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Abkürzungen 

(t) 

 

 

s.a.s. 

ta'ala 

 

 

sallalahu 'alaihi wa sallam 

Erhaben ist Er (dies steht nur bei 

der Erwähnung von Allah.  

 

Allahs Segen und Heil seien auf 

ihm 

a.s. 'alaihi/'alaiha as-salam Friede sei mit ihm/ihr  

r. radijallahu 'anhu / 'anha /  

'anhuma / 'anhum 

Allah möge mit ihm/ihr/ihnen 

beiden/ihnen zufrieden sein  
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Vorwort 

Gedankt sei Allah, dem Herrn der Welten und ges egnet sei der Gesandte 

Allahs. Gedankt sei Allah, dem Schöpfer von Raum und Zeit, dem Ersten und 

Letzten, dem Herrn des Tages der Auferstehung.  

Normalerweise behandelt jeder Band etwas zweieinhalb Juz' des Koran. 

Demnach müsste dieser Band nur bis Sure Al-#ÚÊÏêÛÏÐÑÈɯȹ2ÜÙÌɯƘƙȺɯÎÌÏÌÕȭɯ#ÌÙɯ

Grund dafür, warum dieser Band bis Sure 49 geht, ist der, dass es vom IB 

Verlag bereits eine (allerdings nicht frei downloadbare) Übersetzung des 

Tafsirs von Ibn Kathir von Sure 50 bis Sure 114 gibt. Somit hat der 

deutschsprachige Leser einen ausführlichen Tafsir für den vollständigen Koran 

zur Verfügung, falls es nicht mehr möglich sein wird, die DIdI -Tafsir Reihe zu 

beenden, und die letzten Bände 11 und 12 herauszugeben. Möge Allah uns 

allen barmherzig sein. 

Asia Mourad hat den größten Teil der Koranverse un d deren Übersetzungen 

eingefügt, sowie bei der Einteilung und Bezeichnung der Unterkapitel 

mitgeholfen.  

Schwester Tauba Arroum hat die Korrekturlesung vorgenommen.  

Möge Allah alle mit dem Paradies belohnen, die an der Fertigstellung dieses 

Tafsir-Bandes beteiligt waren. 

Möge Gott das deutschsprachige Volk rechtleiten und vor Irreleitung 

bewahren. 

 

Heidelberg / Tripoli  (Nord -Libanon), 2. September 2020 / 02 September, 2020 

Samir Mourad  
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Bemerkung zur Authentizität von Überlieferungen 

Stärke von Überlieferungen (in absteigender Reihenfolge): 

1. vielfach überliefert (mutawǕtir): über viele verschiedene 

ununterbrochene Überliefererketten ist die gleiche Information bzw. 

der gleiche Text überliefert. Man muss davon ausgehen, dass sich 

nicht alle getroffen haben, um gemeinsam die gleiche Lüge 

auszusinnen. Z.B.: wir wissen mit Sicherheit, dass der Zweite 

Weltkrieg stattgefunden hat, weil mein Großvater mir erzählt hat, 

dass er im Russlandfeldzug Deutschlands dabei war. Ebenso sagt 

ÌÐÕÌɯ/ÌÙÚÖÕɯÐÕɯ$ÕÎÓÈÕËȮɯÌÐÕÌɯÐÕɯ%ÙÈÕÒÙÌÐÊÏȮɯÌÐÕÌɯȱȭȭɯȯɯɆ,ÌÐÕɯ&ÙÖŏÝÈÛÌÙɯ

hat mir berichtet, dass er den Zweiten Weltkrieg erlebt hat." Man 

kann nicht davon ausgehen, dass alle Großväter sich dieselbe Lüge 

ausgedacht haben. 

2. gesund (sahih): Die Kette der Überlieferer ist ununterbrochen, alle 

Überlieferer in der Kette waren rechtschaffen und genau in der 

Wiedergabe von Information.  

3. gut (hasan): Die Kette der Überlieferer ist ununterbrochen, alle 

Überlieferer in der Kette waren rechtschaffen, mindestens einer in der 

Kette war jedoch weniger genau in der Wiedergabe von Information.  

4. schwach (da'Čf): Z.B. ist die Kette unterbrochen, d.h. Person A 

berichtet, dass Person B etwas gesagt hat, obwohl sich Person A und 

B gar nicht getroffen haben. D.h. die Information muss über eine 

Zwischenperson gegangen sein, die aber nicht erwähnt wurde. 

Schwach ist auch z.B. eine Überlieferung, deren Überliefererkette 

zwar ununterbrochen ist, mindestens ein Glied darin aber 

unzuverlässig oder aber unbekannt ist. 
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Erläuterung einiger islamischer Fachbegriffe, die aus dem 
Arabischen kommen 

In diesem Abschnitt wird die Bedeutung einiger islamischer Fachbegriffe 

eingeführt. Dabei sind die Einführungen zu vielen dieser Begriffe im 

Wesentlichen vereinfachte Zusammenfassungen von Auszügen aus den 

entsprechenden Begriffseinführungen von [Zaidan].  

Definition von ĂImƃnñ / ĂMuôminñ 

Das Wort ȬImanɁ (mit lan gem a gesprochen: (ÔêÕ) wird in der Regel in der 

Literatur als ȬGlaubeɁ übersetzt. Diese Übersetzung ist nicht ganz korrekt, wie 

wir sehen werden. 

1. ȬImanɁ in Bezug auf Allah  

Die Verinnerlichung der bewu ssten Unterwerfu ng, Hingabe und 

Unterordnung Allah gegenüber und die widerspruchslose Akzeptanz Seiner 

Gebote und Vorschriften in aufrichtiger Ergebenheit.  

2. ȬImanɁ im islamischen Kontext  

Allgemeine Bedeutung  

Iman ist die sichere, keinen Widerspruch duldende Verinnerlichung der 

gesamten Inhalte und der Substanz dessen,  

¶ was der Prophet Muhammad (Allahs Segen und Heil auf ihm) als 

abschließende Offenbarung definitiv für alle Muslime verkündet hat und  

¶ was per Defini tion notwendiger Bestandteil des islamischen Din  ist; 

wie z. B. der Iman an Allah, an Seine Engel, an Seine geoffenbarten Schriften, 

an den Jüngsten Tag, an Seine Gesandten, an die Pflicht des rituellen Gebets, 

des Fastens im Monat Ramadan, usw. 

Resümee 

In verschiedenen StandardlexÐÒÈɯÞÐÙËɯȬ&ÓÈÜÉÌɁɯËÌÍÐÕÐÌÙÛɯÈÓÚ: 

¶ Ȭinnere Sicherheit, die keines Beweises bedarf; primär (gefühlsmäßiges) 

Vertrauen, feste ZuversichtɁ 
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¶ Ȭohne Überprüfung, meist gefühlsmäßig ohne Beweise für wahr gehaltene 

VermutungɁ 

¶ ȬGefühl, unbeweisbare HerzensüberzeugungɁ 

¶ usw.  

Aus diesen Definitionen ergibt sich, da ss man den arabischen Begriff ȬImanɁ 

auch nicht annähernd mit dem deutschen Wort ȬGlaubeɁ wiedergeben kann, 

weil einfach sein Bedeutungsinhalt Beweisführung und bew usste 

Verinnerlichun g (d. h. die wesentlichen Inhalte von Iman) im deutschen 

Sprachgebrauch explizit ausgeschlossen werden. 

In [Zaidan] heißt es: Ȭfür den Fall, dass eine Differenzierung bei der 

Übersetzung nicht möglich ist und ein übergreifender Sammelbegriff 

verwendet werd en soll, empfehle ich als mögliche Übersetzung für die 

elementare Bedeutung von Iman , den Ausdruck  

Ȭdie mit Wissen verbundene bewu sste Verinnerlichung Ɂ 

...Ɂ 

Personen, die Iman praktizieren  bzw. Iman haben, heißen dementsprechend: 

mask.: sg. ,ÜɀÔÐÕ, pl. ,ÜɀÔÐÕľÕ 

fem.: sg. ,ÜɀÔÐÕa, pl. ,ÜɀÔÐÕêt  

 

Definition von ĂKufrñ / ĂKƃfirñ  

ȬKufrɁ wird gewöhnlich mit ȬUnglaubeɁ übersetzt. Wir werden sehen, dass 

dies nicht ganz korrekt ist.  

1. ȬKufrɁ in Bezug auf Allah  

Kufr hat hier fünf verschiedene Erscheinungsformen: 

¶ Kufr des kompletten Verleugnens: 

Diese Art des Kufr äußert sich in absichtlichem äußerlichem und innerlichem 

Verleugnen der Existenz Allahs, d. h. in verbalem Abstreiten bzw. Negieren 

Allahs und Seines Daseins. Diese Form des Kufr ist ein Synonym für 

Atheismus. 
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¶ Kufr der Heuchelei: 

Diese Art des Kufr äußert sich als rein formale, d. h. nur verbale äußerliche 

Anerkennung des Daseins von Allah mit gleichzeitigem innerlichem Leugnen.  

¶ Kufr der Ignoranz: 

Diese Art des Kufr äußert sich in absichtlich vorgetäuschtem äußerlichem 

Leugnen des Daseins von Allah (d. h. verbales Abstreiten/Negieren) trotz 

echter innerer Überzeugung. 

¶ Kufr des Trotzes: 

Diese Art des Kufr äußert sich als formal korrekte äußerliche und innerliche 

Anerkennung der Existenz Allahs, ohne jedoch die notwendigen 

Konsequenzen daraus zu ziehen und Allah zu dienen, durch Verherrl ichung 

und Anbetung, durch Unterwerfung, Bindung und Hingabe.  

Dies geschieht entweder aus Starrsinn oder aus Überheblichkeit. 

¶ Kufr des Polytheismus: 

Diese Art des Kufr äußert sich in echter (d. h. von tiefer innerer Überzeugung 

geprägter) äußerlicher und i nnerlicher Anerkennung des Daseins von Allah in 

Kombination mit einer komplett und/oder partiell inkorrekten Praxis der 

daraus folgenden notwendigen Handlungsweisen wie z. B. Verherrlichung 

und Anbetung Allahs auf eigenmächtig festgelegte und unzulässige A rt und 

Weise, d. h. durch Vollziehen der gottesdienstlichen Handlungen unter 

Zuhilfenahme eines (Ver-)Mittlers oder durch verbale Benennung bzw. 

Vorstellung und Anerkennung zusätzlicher göttlicher Mächte neben Allah 

oder durch unerlaubte Interpretation von  Tauhid (d. h. des Monotheismus im 

Sinne des Islams). 

2. ȬKufrɁ im islamischen Kontext  

Allgemeine Bedeutung  

¶ Jede Religion, Glaubensgemeinschaft, Weltanschauung oder Gruppierung 

außerhalb des Islams fällt unter die Rubrik ȬKufrɁ. 

¶ Das komplett bzw. partiell bewu sste Leugnen bzw. Negieren eines Iman-

Inhaltes und/oder eines eindeutigen Gebotes des islamischen Din  fällt unter 

die Rubrik ȬKufrɁ. 
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¶ Heuchelei im Sinne von Ȭrein formalem, d. h. nur verbalem äußerlichem 

Bekenntnis zum Islam (ohne echte innere Überzeugung)Ɂ fällt unter die 

Rubrik ȬKufrɁ. 

¶ Diese Form gilt als die verabscheuungswürdigste Art des Kufr.  

¶ Jeder Verstoß gegen die Prinzipien von Tauhid (d. h. des islamischen 

Verständnisses des Monotheismus) fällt unter die Rubrik ȬKufrɁ: 

¶ .... 

Personen, die Kufr praktizieren, heißen dementsprechend: 

mask.: sg. Kafir , pl. *ÈÍÐÙľÕ bzw.  Kuffar  

fem.: sg. Kafir a, pl. Kafirat  

Resümee 

Bei der Übersetzung des Wortes ȬKafirɁ müssen zwei Ebenen berücksichtigt 

werden: 

¶ Die sprachliche Ebene: 

Auf sprachlicher Ebene hat Kafir unterschiedliche Bedeutungen: Ackerbauer, 

undankbar sein, zudecken, verhüllen, Lossagung, Ignoranz, usw. 

¶ Die religiöse Ebene: 

Auf religiöser Ebene steht ȬKafir/KafiraɁ bzw. Ȭ*ÈÍÐÙľÕ/KafiratɁ als 

Sammelbegriff für das Gegenteil von ȬMuslim/Muslima Ɂ bzw. 

ȬMuslime/Musliminnen Ɂ. 

In [Zaidan] heißt es: ȬDeshalb empfehle ich für den Fall, dass eine 

Differenzierung bei der Übersetzung nicht möglich ist und ein übergreifender 

Sammelbegriff verwendet werden soll, als mögliche Übersetzung für die 

elementare Bedeutung von Kafir /Kafir a, den Ausdruck  

Ȭder/die Nicht -GottergebeneɁ 

...Ɂ 

Wichtig ist zu er kennen, dass ȬKafirɁ als Sammelbegriff für die 

unterschiedlichen Erscheinungsformen einer bestimmten Geisteshaltung der 

verschiedensten Personengruppen verwendet wird.  

Als Kafir werden beispielsweise bezeichnet: 
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¶ Atheisten 

¶ Polytheisten  

¶ sogenannte ȬMuslimeɁ, die einen Pflichtteil des islamischen Din  

aberkennen 

¶ Juden oder Christen, welche die Prophetenschaft Muhammads (Allahs 

Segen und Heil auf ihm) und den Koran als die Offenbarung Allahs 

ignorieren bzw. nicht anerkennen  

Oft kann man das Wort Kafir/Kafira auch einfach als 

Nichtmuslim/Nichtmuslima übersetzen.  

Definition von ĂTauhidñ (Monotheismus im islamischen Sinne) 

(im Wesentlichen aus [M.N.Yasin]:) 

Bezeichnung für die Einheit und Einzigkeit Allahs. Der Iman an Allah bedeutet 

Folgendes: 

Die feste Überzeugung ohne jeden Zweifel, dass Allah der Schöpfer und Herr 

aller Dinge ist, und da ss Er derjenige ist, der alleinig den Anspruch hat, 

angebetet zu werden. Zu dieser Anbetung gehören Gebet, Fasten, Bittgebet. 

Ebenso gehört hierzu, dass man allein von Allah etwas erwartet, nur Allah 

fürchtet, sich nur Allah unterordnet,.. Und schließlich ge hört dazu, dass man 

fest davon überzeugt ist, dass Er alle Eigenschaften der Vollkommenheit 

besitzt, und dass Er frei ist von jeglicher Eigenschaft der Unvollkommenheit.  

Die Aspekte der Einheit Allahs:  

Der Iman an Allah beinhaltet die Einheit bezüglich dre ier Aspekte:  

¶ Dass Er der alleinige Herr ist ( Tauhid ar-rububiyya) und dass es keinen 

anderen Herrn gibt,  

¶ Dass Er der allein Anbetungswürdige ist ( Tauhid al-uluhiyya) 

¶ Die Einheit bezüglich Seiner Namen und Eigenschaften: Dass Er der 

Vollkommene in Seinen Eigenschaften und Namen ist, und dass es keinen 

anderen Vollkommenen gibt.  

Nur wenn der Mensch von dem oben  genannten überzeugt ist, besitzt er den 

richtigen Iman an Allah.  
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Vorgehensweise 

Es wurde folgende Herangehensweise gewählt: 

1. Gliederung nach Abschnitten. Diese ist zum Teil an der Gliederung von 

[Zuhaili] orientiert.  

2. Hinschreiben des arabischen Korantextes 

3. Hinschreiben der deutschen Übersetzung 

4. wenn vorhanden Anführung eines Offenbarungsanlasses 

5. Erläuterung der Koranverse. Die meisten Koranverse kann man in eine 

der vier folgenden Kategorien einteilen:  

¶ Koranverse, die eine Beweisführung für die Wahrheit des Korans und 

des Islams darstellen 

¶ Koranverse über das, was dem Menschen verborgen ist (arab. al-ghaib) 

wie z.B. das Jenseits, Engel usw. 

¶ Koranverse über die früheren Völker und Propheten  

¶ Koranverse der rechtlichen Bestimmungen  
 

#ÐÌɯ$ÙÓåÜÛÌÙÜÕÎÌÕɯÉÈÚÐÌÙÌÕɯÈÜÍɯËÌÙɯÒÓÈÚÚÐÚÊÏÌÕɯÐÚÓÈÔÐÚÊÏÌÕɯ3ÈÍÚČÙÓÐÛÌÙÈÛÜÙɯɬ 

vornehmlich [Tabari - Tafsir] und [IbnKathir - Tafsir] ɬ, die sich an einer 

Erläuterung aufgrund möglich st authentischer Überlieferungen orientierten 

ȹ3ÈÍÚČÙɯÉÐÓ-ma'thur). Die Erläuterung basiert auf folgenden Elementen:  

¶ Sprachliche Erläuterungen der einzelnen Worte. Eine der Quellen war 

Sahih Buchari, kitab at-ÛÈÍÚČÙɯȹɆ*È×ÐÛÌÓɯĹÉÌÙɯ3ÈÍÚČÙɆȺȭɯ Ôɯ ÕÍÈÕÎɯËÌÚɯ

Abschnittes über die betreffende Sure befinden sich in diesem Kapitel 

von Sahih Buchari Worterläuterungen zu einzelnen Wörtern der 

betreffenden Sura, oft stammen sie von Ibn Abbas (r.), dem "Erläuterer 

des Korans". Oft werden diese Worterläuterungen nicht separat 

angeführt, weil sie in der deutschen Übersetzung bereits angeführt sind. 

Meistens ist eine solche sprachliche Erläuterung, die sich fast zu jedem 

Koranvers in [Tabari ɬ Tafsir] und [IbnKathir ɬ Tafsir] findet, mit der 

deutschen Koranübersetzung, die wie bereits erwähnt, auf der 

Koranübersetzung von Muhammad Rassoul basiert, abgeglichen 

worden. Falls es Differenzen gab, wurde die Übersetzung so geändert, 
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dass sie im Einklang mit den begrifflichen Erläuterungen aus [Tabari ɬ 

Tafsir] bzw. [IbnKathir ɬ Tafsir] steht. Auch wurden die arabischen 

Wörter Iman und Kufr nicht mit "Glaube" und "Unglaube" übersetzt, 

sondern als islamische Fachbegriffe belassen und am Anfang dieses 

Buchs erläutert (im Abschnitt " Erläuterung einiger islamischer 

Fachbegriffe, die aus dem Arabischen kommen"). 

¶ andere Koranverse, die den betreffenden Koranvers näher erläutern. Vor 

allem im Tafsir von Ibn Kathir wird dies stark gemacht.  

¶ Erläuternde Hadithe, die Sahih oder Hasan sind. Dazu gehören auch 

Hadithe, die den Offenbarungsanlass beschreiben. 

¶ Aussagen von Sahaba und Tabi'un zu dem entsprechenden Koranvers. 

Diese Aussagen sind meist aus [Tabari ɬ Tafsir] entnommen. Da jedoch 

nicht zu allen Aussagen Analysen derer Überliefererketten vorliegen 

konnte nicht angegeben werden, wie authentisch diese Überlieferungen 

sind. Da Tabari aber immer eine Überliefererkette zu der entsprechenden 

Aussage angegeben hat, könnte in einer eingehenden Analyse die Frage 

der Authentizität mithilfe der Hadithwissenschaft geklärt werden. In 

einer Fußnote zum Tafsir zu Vers 5:1 ist gezeigt, wie Tabari jeweils die 

Aussagen von verschiedenen Korankommentatoren der ersten 

Generationen anführt.  

Diese Herangehensweise ist die klassische Herangehensweise zur Erstellung 

ÌÐÕÌÚɯ 3ÈÍÚČÙɯ ÉÐ-l-ÔÈɅÛÏÜÙɯ ȹ3ÈÍÚČÙɯ ÉÌÙÜÏÌÕËɯ ÈÜÍɯ 0uellen, nicht auf eigenem 

ÈÓÓÎÌÔÌÐÕÌÕɯ5ÌÙÚÛåÕËÕÐÚȺȭɯ#ÐÌÚÌɯ ÙÛɯÝÖÕɯ3ÈÍÚČÙɯÞÜÙËÌɯÝÖÕɯËÌÕɯ2ÈÏÈÉÈɯÜÕËɯ

den Tabi'un akzeptiert. Dies aus folgendem Grund: der Koran ist in arabischer 

Sprache herabgesandt worden ɬ und muss als Botschaft von Gott an die 

Menschen natürlich auch von denen, an die die Botschaft gerichtet ist, 

verstanden werden; würden die Menschen, an die die Botschaft gerichtet ist, 

den Inhalt nicht verstehen, dann würden sie folglich von Allah, dem 

Gerechtesten aller Richter, natürlich nicht zur Rechenschaft gezogen werden. 

D.h. die Menschen damals in Arabien ɬ auch die Götzendiener und Juden - 

haben in der Regel die Verse des Korans genau verstanden. Falls etwas unklar 

war, hat Allah durch eine andere Stelle im Koran dies erläutert ɬ oder aber der 

Prophet (s.a.s.) hat es erläutert. Da es sich um eine Aussage des Propheten 

(s.a.s.) in seiner Rolle als Gesandter Gottes ɬ und nicht als Mensch im Alltag ɬ 

handelt, ist dies auch Offenbarung. 
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Wenn die Prophetengefährten oder deren Schüler nun etwas über den Koran 

sagen, dann beruht es entweder auf ihrem sprachlichen Verständnis oder aber 

auf einer Aussage des Propheten (s.a.s.), was sie aber nicht explizit erwähnen. 

Ansonsten haben sie nicht nach Gutdünken den Koran interpretiert.  

þà ˨à ȀȮǣ  ȨɅǼȎȱä Ʉȑî ʤ ȼȺȝ Û üǠȩ :¼ Ăà ÞǠƧ ƗȲȚǩ Û ĂàĀ óîà ƗȲȪǩ äíâ ǨȲȩ Ž  
åǠǪȭ ʤ  ĂàȀǣ  ¬ 

An-Nakh'ijj u.a. berichten, dass Abu Bakr (r.) gesagt hat: "Welcher Himmel 

würde mich bedecken und welche Erde würde mich tragen, wenn ich einfach so ɬ ohne 

Wissen und nach Gutdünken ɬ etwas vom Koran  (wörtl. vom Buche Allahs) 

interpretieren würde?!"1 

Somit muss die Basis eines Tafsirs also Folgendes sein: 

1. sprachliches Verständnis 

2. andere Stellen im Koran, die die vorliegende erklären  

3. Umstände der Offenbarung (Offenbarunganlass) und Aussagen des 

Propheten (s.a.s.), die die entsprechende Stelle erläutern. 

Aussagen von anderen Menschen, die zeitlich recht nahe am Propheten (s.a.s.) 

waren, sind eigentlich Versuche, auf 1. und 3. zurückzugreifen.  

Basisquellen 

Die Basisquellen sind die beiden klassischen Tafsire von Tabari und Ibn Kathir. 

Da jedoch in beiden Werken viele schwache Hadithe erwähnt werden, die 

zwar mit Überliefererkette erwähnt werden, aber für einen Nichtspezialisten 

auf diesem Gebiet nicht als schwache Hadithe erkennbar sind, wurden jeweils 

Ausgaben dieser 3ÈÍÚČÙÌɯÉÌÕÜÛáÛȮɯÞÖɯein Teil der Quellen mehr oder weniger  

 

1 Dies berichteten Baihaqi in den "Schu'ab al-(ÔêÕȮɯ5/293, Ibn Abi Schaiba im 

Musannaf und Tabari. Ibn Hadscha r erwähnt diesen Bericht von Abu Bakr über 

zwei verschiedene Überlieferketten. Er kommentiert dazu, dass sie zwar beide 

unterbrochen sind, dass jedoch die eine von ihnen die andere stärkt. 
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analysiert und bewertet wurde. Beim TÈÍÚČÙɯ ÝÖÕɯ 3ÈÉari wurde die 

quellenkommentierte  Ausgabe von Mahmud M. und Ahmad M. Schakir 

ÉÌÕÜÛáÛȭɯ!ÌÐÔɯ3ÈÍÚČÙɯÝÖÕɯ(ÉÕɯ*ÈÛÏČÙɯÞÜÙËÌɯËÐÌɯØÜÌÓÓÌÕÈÕÈÓàÚÐÌÙÛÌɯ ÜÚÎÈÉÌɯÝÖÕɯ

Buhsali benutzt.  

Beide erwähnte Fassungen kommentieren bzw. bewerten jedoch nur einen Teil 

der Quellen. Aus diesem Grund wurden ɬ zumindest bei den Überlieferungen, 

die direkt auf den Propheten (s.a.s.) zurückgehen, im Wesentlichen nur die 

analysierten Überlieferungen übernommen, wenn diese als sahih (gesund) 

oder hasan (gut) klassifiziert wu rden. 

Die Quellenanalyse al-Buhsalis klassifiziert explizit viele Hadithe und zeigt 

auf, aus welcher Hadithquelle sie stammen. Die entprechenden Hadithe 

wurden dann zumeist aus den Originalwerken aus [Kutub as -Sitta] oder 

[MaktabaSchamila] entnommen und in  den vorliegenden Tafsir eingefügt.  

Die Quellenanalyse der Brüder Schakir beschränkt sich zumeist auf 

Anmerkungen z.B. zur Abschrift des Tafsirs von Tabari oder z.B., dass die 

vorliegende Überlieferungskette bereits an der und der Stelle vorkam. Es ist 

also keine wirkliche Quellenanalyse.  

Deswegen ist der Tafsir von Tabari im Wesentlichen dazu benutzt worden, 1. 

die allgemeine sprachliche Bedeutung eines Teilverses zu ermitteln und 2. die 

Aussagen der verschiedenen Korankommentatoren der ersten Generationen 

zu übernehmen, obwohl zumeist nicht festgestellt werden konnte, wie 

authentisch der entsprechende Bericht über die Aussage eines 

Korankommentators ist.  

Wenn es um die Erläuterungen von Versen, die Prophetengeschichten 

betreffen, geht, sind häufig Stellen aus [Mourad - Geschichte] übernommen 

worden.  

Wenn es um die Erläuterung von Versen zu rechtlichen Bestimmungen geht, 

sind häufig Stellen aus [Mourad - FiqhII] oder [Mourad, Toumi] übernommen 

worden.  
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38 Sƃd 

Im Namen Allah s, des 

Allerbarmers, des Barmherzigen!  
e f g 

38.1 Allah der Erhabene schwört beim Koran und die Antwort auf 
die Götzendiener, die die Gesandtschaft von Muhammad 
(s.a.s.) leugnen [38:1-11] 

êËȭɯ!ÌÐÔɯ*ÖÙÈÕȮɯËÌÙɯÌÙÔÈÏÕÛȵɯȻƗƜȯƕȼɯ 

#ÐÌɯ *ÈÍÐÙľÕɯ ÈÉÌÙɯ ÝÌÙÏÈÙÙÌÕɯ ÐÕɯ

falschem Stolz und Feindseligkeit. 

[38:2] 

Wie oft ließen Wir so manches 

Geschlecht schon vor ihnen 

zugrunde gehen! Sie schrien, als 

keine Zeit mehr zum Entrinnen war. 

[38:3]  

Und sie wunder n sich, dass ein 

Warner aus ihrer Mitte zu ihnen 

gekommen ist; und die *êÍÐÙľÕ 

ÚÈÎÌÕȯɯ ɂ#ÈÚɯ ÐÚÛɯ ÌÐÕɯ 9ÈÜÉÌÙÌÙȮɯ ÌÐÕɯ

Lügner. [38:4]  

Macht er die Götter zu einem 

einzigen Gott? Dies ist wahrlich ein 

ÔÌÙÒÞĹÙËÐÎÌÚɯ#ÐÕÎȭɁɯ[38:5]  

Und die Vornehmen unter ihnen 

ÓÐÌÍÌÕɯËÈÝÖÕɯȹÜÕËɯÚÈÎÛÌÕȺȯɯɂ&ÌÏÛɯÜÕËɯ

haltet an euren Göttern fest. Das ist 

es, was man beabsichtigt. [38:6]  

Wir haben hiervon nie etwas in der 

früheren Religion gehört. Dies ist 

ěç 3 èa#uĂĕ«ÿ)ė9$#uq ±îª ë«ė.îd%!$# åèæ ç@t/ 

tęčî%È!$# (#qĂ«xěx. °íę :nÇ±îā 4-$s)îÇuq åéæ ĕ/x. 

$uZĔ3n=Ėcr& î̀B Nífí=ĕ7s% î̀hB 4aĕ«s% (#qÿ$oYsė 

|N¿vÇq tęĚîl ;ç$uZtB åêæ (#ĝpĆ6äfx̄uq ar&  

MćcuĂ!%ỳ ȭè©ŹB ĕNĄjĖ]îhB ( tA$s%uq taqĂ«îěÙs3ė9$#  

#x©Ùyc õ«ärÙy· Ċ>#Ã©x. åëæ ¿@yĆy_r& sookí;Fx$#  

$XfÙs9í) #Ó§îmØuq ( Çaí) #x©Ùyc ČĂĒñyÒs9 ñ>$yeĂā 

åìæ t,n=súR$#uq _{yJė9$# ĕNĄjĖ]îB çar& (#pÿÏėB$#  

(#qĆ¬è9ē×$#uq #°n?tā ĕ/ă3îGyfî9#uĂ ( Çaí) #x©Ùyc  

õĂĒñyÒs9 þ̈#t«Ă¡ åíæ $tB $uZĖĆîěxº #x©Ùpjì5 °íę  



Allah der Erhabene schwört beim Koran und  die Antwort auf die 
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nichts als eine Erd ichtung. [38:7]  

Ist die Erm ahnung unter uns nur zu 

ÐÏÔɯ ÈÓÓÌÐÕɯ ÎÌÒÖÔÔÌÕȳɁɯ -ÌÐÕȮɯ ÚÐÌɯ

hegen Zweifel über Meine 

Ermahnung. Nein, sie haben Meine 

Strafe nicht gekostet. [38:8]  

Besitzen sie etwa die Schätze der 

Barmherzigkeit deines Herrn, des 

Allmächtigen, des Gabenverleihers? 

[38:9] 

Oder gehört ihnen das Königreich 

der Himmel und der Erde und 

dessen, was zwischen beiden ist? 

Dann sollen sie doch auf den Wegen 

emporsteigen.  [38:10] 

Eine Heerschar der Parteien (arab. 

ÈÏáêÉȺ wird in die Flucht geschlagen 

werden . [38:11] 

î'È#îJė9$# ìnt«äyFx$# Ėaí) !#x©Ùyc ¾ví) č,Ùn=îGĖy$# åîæ  

tAë±RāĂr& îlė©n=tā Ă«ė.îd%!$# .̀îB $uZîYĖt/ 3 ĕ@t/ ĕLćd °íę 

6d7xÇ î̀hB ±ë«ė.îª ( @t/ $ÂJÈ9 (#pć%qă©t¡  

è>#x©tā åïæ ēQr& Ē/ćey§Yîā þęèČ!#t±yy îouHĖpū 

y7ím/ū ì±¡ì±yĆė9$# è>$Çcupė9$# åðæ ēQr& Oþfs9 ÿ7Ę=́B  

îNØupÙyJÀ¿9$# æø ĕ̄Fz$#uq $tBuq $yJĄjs]Ėt/ ( 

(#pÿ)s?Ė¬z«Ę=sė °íę è=Ùt6Ē·Fz$# åèçæ ò§ZĂ_ $ÇB  

º{ î9$uZćc  öPqā±ēftB  z̀îhB  è>#t±ēlFz$# åèèæ 

38.1.1 Offenbarungsanlaß 

 ĊȦćȅ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆǼĆĊƥĆà ɀćǣĆà ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆɍǠĆȩ ĄǼĈǵäĆĀ ĆƖĊȞĆȶĊȱä ąǼĊɆĆćƥ ćȸĊǣ ćǼĊǤĆȝĆĀ ĆþĆɎĊɆĆȡ ćȸĊǣ ćìɀćȶĊĆƮ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĊȸĆȝ ćþǠĆɆ
 ĆüǠĆȩ ąðǠŉǤĆȝ ĈȸĊǣä ĊȸĆȝ ąĊƘĆǤćǱ ĈȸĊǣ ĈǼɆĈȞĆȅ ĊȸĆȝ ąìǠŉǤĆȝ ćȸĊǣä ĆɀćȽ ĄǼĊǤĆȝ ĆüǠĆȩ ĆƚĊĆƷ ĊȸĆȝ ĈȈĆȶĊȝĆĊɉä 

 ĈȲĊĆƭ ąǢĈȱǠĆȕ ĈŸĆà ĆǼĊȺĈȝĆĀ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ŊĈƑŉȺȱä ćȻĆÞǠĆǱĆĀ ĄȈĊɅĆȀćøȩ ćȼĊǩĆÞǠĆǲĆȥ ąǢĈȱǠĆȕ ɀćǣĆà ĆóĈȀĆȵ  ćȄ
 Ćà ĆýǠĆȪĆøȥ ąȰćǱĆî ĆȬĈȵĊɀĆøȩ ĊȸĈȵ ćǼɅĈȀćǩ ǠĆȵ ɄĈǹĆà ĆȸĊǣä Ćˬ ĆüǠĆȪĆøȥ ąǢĈȱǠĆȕ ĈŸĆà ĆƂĈâ ćȻĊɀĆȮĆȉĆĀ ćȼĆȞĆøȺĊĆƹ ĊɄĆȭ ąȰĊȾĆǱ ɀćǣ

 ĆüǠĆȩ    ĆǦĆɅĊȂĈĊƨä ćȴĆǲĆȞĊȱä ĊȴĈȾĊɆĆȱĈâ ĂĈĉìĆǘćøǩĆĀ ćåĆȀĆȞĊȱä ǠĆĈŏ ĊȴćĆƬ ćȸɅĈǼĆǩ ăæĆǼĈǵäĆĀ ăǦĆȶĈȲĆȭ ĊȴćȾĊøȺĈȵ ćǼɅĈîćà ĈĉƆĈâ ăǦĆȶĈȲĆȭ ĆüǠĆȩ
 ĆüǠĆȩ ăæĆǼĈǵäĆĀ    ăæĆǼĈǵäĆĀ ăǦĆȶĈȲĆȭ ĆüǠĆȩ   ćŉʋä ŉɍĈâ ĆȼĆȱĈâ Ćɍ äɀćȱɀćȩ ĈĉȴĆȝ Ćˬ ĆȪĆøȥ ĈŽ äĆǾĆĈŏ ǠĆȺĊȞĈĆƧ ǠĆȵ äăǼĈǵäĆĀ ǠăĆƬĈâ äɀćȱǠ

 ćþßĊȀćȪĊȱä ĊȴĈȾɆĈȥ ĆüĆȂĆøȺĆøȥ ĆüǠĆȩ ĄúĆɎĈǪĊǹä ŉɍĈâ äĆǾĆȽ ĊþĈâ ĈæĆȀĈǹĊɇä ĈǦŉȲĈȶĊȱä 
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 Ćǣ ĈȀĊȭĈĉǾȱä ĂĈí ĈþßĊȀćȪĊȱäĆĀ ò ǁ ąúǠĆȪĈȉĆĀ ąæŉȂĈȝ ĈŽ äĀćȀĆȦĆȭ ĆȸɅĈǾŉȱä ĊȰǀ   ĈȼĈȱĊɀĆøȩ ĆƂĈâ  ǁ ĈǦŉȲĈȶĊȱä ĈŽ äĆǾĆĈŏ ǠĆȺĊȞĈĆƧ ǠĆȵ
ǀ ĄúĆɎĈǪĊǹä ŉɍĈâ äĆǾĆȽ ĊþĈâ ĈæĆȀĈǹĊɇä 

 ĆɀĊĆƲ ĈȈĆȶĊȝĆĊɉä ĊȸĆȝ ĆþǠĆɆĊȦćȅ ĊȸĆȝ ąǼɆĈȞĆȅ ćȸĊǣ ĆƚĊĆƷ āĆĀĆîĆĀ ĄǴɆĈǶĆȍ ĄȸĆȆĆǵ ĄǬɅĈǼĆǵ äĆǾĆȽ ɂĆȆɆĈȝ ɀćǣĆà ĆüǠĆȩ
 ćȻĆɀĊĆƲ ĆþǠĆɆĊȦćȅ ĊȸĆȝ ąǼɆĈȞĆȅ ćȸĊǣ ĆƚĊĆƷ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĄîäĆǼĊȺćøǣ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆæĆîǠĆȶĈȝ ćȸĊǣ ĆƚĊĆƷ ĆüǠĆȩ Ā ĈǬɅĈǼĆĊƩä äĆǾĆȽ ĊȸĆȝ

 ĈȈĆȶĊȝĆĊɉä 
Said bin Dschubair berichtet, dass Ibn Abbas sagte: "Abu Taleb erkrankte, da 

kamen die Quraisch zu ihm, und der Prophet (s.a.s.) kam ebenfalls zu ihm, während 

bei ihm eine Männersitzung war. Abu Dschahl stand auf und wollte ihn (davon) 

abhalten (einzutreten), und sie (d.h. die Quraisch) beklagten sich über ihn (d.h. über 

den Propheten (s.a.s.)) bei (dessen Onkel) Abu Taleb. Daraufhin sagte dieser: "O Sohn 

meines Bruders, was forderst du denn von deinem Volk?" Er antwortete: "Ich möchte 

von ihnen nur ein einziges Wort, wodurch die Araber sich ihnen unterordnen 

und die Nichtaraber ihnen die Dschizja bezahlen". Er fragte nach: "Ein einziges 

Wort?" Er bekräftigte: "Ein einziges Wort".  Er fuhr fort:Ɇ.ɯÔÌÐÕɯ.ÕÒÌÓȮɯÚÈÎÛɯɆ+êɯ

ilaha illallah"(Es gibt keinen Got t ausser Allah)".  Da sagten sie: "Ein einziger 

Gott? Wir haben hiervon nie etwas in der früheren Religion gehört. Dies ist nichts als 

ÌÐÕÌɯ $ÙËÐÊÏÛÜÕÎɁȭɯ #ÈÙÈÜÍÏÐÕɯ ÞÜÙËÌɯ ĹÉÌÙɯ ÚÐÌɯ ËÈÚɯ ÍÖÓÎÌÕËÌɯ ÈÜÚɯ ËÌÔɯ *ÖÙÈÕɯ

herabgesandt:  

êËȭɯ!ÌÐÔɯ*ÖÙÈÕȮɯËÌÙɯÌÙÔÈÏÕÛȵɯȻƗƜȯƕȼɯ 

#ÐÌɯ*ÈÍÐÙľÕɯÈÉÌÙɯÝÌÙÏÈÙÙÌÕɯÐÕɯÍÈÓÚÊÏÌÔɯ2ÛÖÓáɯÜÕËɯ%ÌÐÕËÚÌÓÐÎÒÌÐÛȭɯȻƗƜȯƖȼ 

Wie oft ließen Wir so manches Geschlecht schon vor ihnen zugrunde gehen! 

Sie schrien, als keine Zeit mehr zum Entrinnen war. [38:3]  

Und sie wundern sich, dass ein Warner aus ihrer Mi tte zu ihnen gekommen 

ÐÚÛȰɯÜÕËɯËÐÌɯ*êÍÐÙľÕɯÚÈÎÌÕȯɯɂ#ÈÚɯÐÚÛɯÌÐÕɯ9ÈÜÉÌÙÌÙȮɯÌÐÕɯ+ĹÎÕÌÙȭɯȻƗƜȯƘȼɯ 

Macht er die Götter zu einem einzigen Gott? Dies ist wahrlich ein 

ÔÌÙÒÞĹÙËÐÎÌÚɯ#ÐÕÎȭɁɯȻƗƜȯƙȼɯ 

4ÕËɯËÐÌɯ5ÖÙÕÌÏÔÌÕɯÜÕÛÌÙɯÐÏÕÌÕɯÓÐÌÍÌÕɯËÈÝÖÕɯȹÜÕËɯÚÈÎÛÌÕȺȯɯɂ&ÌÏÛɯÜÕËɯ

haltet an euren Göttern fest. Das ist es, was man beabsichtigt. [38:6]  
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Wir haben hiervon nie etwas in der früheren Religion gehört. Dies ist nichts 

als eine Erdichtung. [38:7] ". 2 

38.1.2 Worterläuterungen und Tafsir 

êËȭ [38:1] - Bzgl. der Erläuterung der Einzelbu chstaben am Anfang einiger 

Suren siehe die Erläuterungen zu [2:1] in Band 1. 

 

Beim Koran, der ermahnt! [38:1] - Ibn Kathir  sagt sinngemäß: d.h. beim Koran, 

in dem eine umfassende Ermahnung ist, die, wenn man sich daran hält, ein 

Vorteil für die Menschen im Diesseits und Jenseits ist.  

  :ȼȱɀȩ Ž ûǠǶȒȱä üǠȩǁ    ĈȀĊȭĈĉǾȱä ĂĈíǀ    :ȼȱɀȪȭǁ    ĊȴćȭćȀĊȭĈí ĈȼɆĈȥ ă˨ǠĆǪĈȭ ĊȴćȮĊɆĆȱĈâ ǠĆȺĊȱȂȹĆà ĊǼĆȪĆȱǀ   :Ăà
 Ǿǩ.ȴȭƘȭ 

Dahak sagt über "der ermahnt! " [38:1]: Dies ist gleichbedeutend mit der 

Aussage Allahs Wahrlich, Wir haben euch ein Buch herabgesandt, worin 

eure Erinnerung (arab. dhikrukum) liegt; wollt ihr es denn nicht begreifen? 

[21:10], d.h. der euch ermahnt. Entsprechendes sagte auch Qatada. 

Ibn Abbas, Said bin Dschubair u.a. sagten, dass "der ermahnt! " [38:1] bedeutet: 

"der ehrenhaft ist". 

Ibn Kathir sagt, dass sich die beiden verschiedenen Interpretationen nicht 

widersprechen. 
#ÐÌɯ*ÈÍÐÙľÕɯÈÉÌÙɯÝÌÙÏÈÙÙÌÕɯÐÕɯÍalschem Stolz und Feindseligkeit. [38:2]  - 

Qatada sagt, dass dies der Inhalt des Schwurs Beim Koran, der ermahnt! [38:1]  

ist.  

 

 

2 Dies berichteten Tirmidhi(3232), Nasa'i u.a. Der hiesige Wortlaut  ist der von 

Tirmidhi(3232). Tirmidhi sagte: "Dies ist ein hasan-Hadith". Albani jedoch erklärte 

die Überliefererkette für schwach.  
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Wie oft ließen Wir so manches Geschlecht schon vor ihnen zugrunde gehen! 

- Ibn Kathir: Das ein Volk, welches (den Gesandten Gottes, der zu ihnen 

gesandt wurde) der Lüge bezichtigte. 

Sie schrien, als keine Zeit mehr zum Entrinnen war. [38:3] - Ibn Kathir: D.h. 

als die Strafe Allahs kam, suchten sie bei Ihm Zuflucht, jedoch nützte dies 

nichts mehr. Diese Interpretation wird von Ibn Abbas über verschiedene 

Überliefererketten überliefert.  

Entsprechend sagt Allah der Erhabene: Und da sie Unsere Strafe spürten, 

siehe, da begannen sie davor zu fliehen. [21:12]  ɂ%ÓÐÌÏÛɯÕÐÊÏÛȮɯÚÖÕËÌÙÕɯÒÌÏÙÛɯ

zu dem Behagen, das ihr genießen durftet, und zu euren Wohnstätten 

áÜÙĹÊÒȮɯËÈÔÐÛɯÐÏÙɯÝÐÌÓÓÌÐÊÏÛɯÉÌÍÙÈÎÛɯÞÌÙËÌÛȭɁɯȻƖƕȯƕƗȼ 

 

Und sie wundern sich, dass ein Warner aus ihrer Mitte zu ihnen gekommen 

ist; und die *êÍÐÙľÕ ÚÈÎÌÕȯɯɂ#ÈÚɯÐÚÛɯÌÐÕɯ9ÈÜÉÌÙÌÙȮɯÌÐÕɯ+ĹÎÕÌÙȭɯȻƗƜȯƘȼɯ,ÈÊÏÛɯÌÙɯ

die Götter zu einem einzigen Gott? Dies ist wahrlich ein merkwürdiges 

#ÐÕÎȭɁɯȻƗƜȯƙȼɯ4ÕËɯËÐÌɯ5ÖÙÕÌÏÔÌÕɯÜÕÛÌÙɯÐÏÕÌÕɯÓÐÌÍÌÕɯËÈÝÖÕɯȹÜÕËɯÚÈÎÛÌÕȺȯɯ

ɂ&ÌÏÛɯÜÕËɯÏÈÓÛÌÛɯÈÕɯÌuren Göttern fest. Das ist es, was man beabsichtigt. 

[38:6] Wir haben hiervon nie etwas in der früheren Religion gehört. Dies ist 

nichts als eine Dichtung. [38:7] Ist die Ermahnung unter uns nur zu ihm 

ÈÓÓÌÐÕɯÎÌÒÖÔÔÌÕȳɁɯ-ÌÐÕȮɯÚÐÌɯÏÌÎÌÕɯ9ÞÌÐÍÌÓɯĹÉÌÙɯ,ÌÐÕÌɯ$rmahnung. Nein, 

sie haben Meine Strafe nicht gekostet. [38:8] - Ibn Kathir: Entsprechend sagt 

Allah der Erhabene: Scheint es den Menschen so verwunderlich, dass Wir 

ÌÐÕÌÔɯ,ÈÕÕÌɯÈÜÚɯÐÏÙÌÙɯ,ÐÛÛÌɯÌÐÕÎÌÎÌÉÌÕɯÏÈÉÌÕȯɯɂ6ÈÙÕÌɯËÐÌɯ,ÌÕÚÊÏÌÕɯÜÕËɯ

verkünde die frohe Bo ÛÚÊÏÈÍÛɯËÌÕɯ,ÜɅÔÐÕľÕȮɯËÈÚÚɯÚÐÌɯÌÐÕÌÕɯÞÈÏÙÏÈÍÛÐÎÌÕɯ

1ÈÕÎɯÉÌÐɯÐÏÙÌÔɯ'ÌÙÙÕɯÐÕÕÌÏÈÉÌÕɯÞÌÙËÌÕȭɁȳɯ#ÐÌɯ*êÍÐÙľÕɯÚÈÎÌÕȯɯɂ6ÈÏÙÓÐÊÏȮɯ

ËÈÚɯÐÚÛɯÌÐÕɯÖÍÍÌÕÒÜÕËÐÎÌÙɯ9ÈÜÉÌÙÌÙȭɁɯȻƕƔȯƖȼ 

 

Besitzen sie etwa die Schätze der Barmherzigkeit deines Herrn, des 

Allmächtigen, des Gaben verleihers? [38:9] Oder gehört ihnen das 

Königreich der Himmel und der Erde und dessen, was zwischen beiden ist? 

Dann sollen sie doch auf den Wegen emporsteigen.  [38:10] - Ibn Abbas, Said 

bin Dschubair, Qatada u.a.: D.h. auf den Wegen des Himmels. 



Festigung des Propheten (s.a.s.) und die Erinnerung an das Ende von früheren 

Völkern [38:12-16] 
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Dahak: D.h. (wenn dies wirklich so sein sollte), dann sollen sie doch in den 

siebten Himmel steigen! 

 

Eine HeersÊÏÈÙɯËÌÙɯ/ÈÙÛÌÐÌÕɯȹÈÙÈÉȭɯÈÏáêÉȺ wird in die Flucht geschlagen 

werden. [38:11] - Ibn Kathir : D.h. Diese Soldaten, die (die Wahrheit) leugnen, 

und die in Feinseligkeit und falschem Stolz harren, werden besiegt und 

geschlagen werden, so, wie auch frühere Parteien ȹÈÙÈÉȭɯ ÈÏáêÉȺ3, die (die 

Botschaft Gottes) leugneten. Entsprechend sagt Allah der Erhabene: Oder 

ÚÈÎÌÕɯ ÚÐÌɯ ÌÛÞÈȯɯ ɂ6ÐÙɯ ÚÐÕËɯ ÈÓÓÌÚÈÔÛɯ ÌÐÕÌɯ ÚÐÌÎÙÌÐÊÏÌɯ 2ÊÏÈÙȭɁȳɯ ȻƙƘȯƘƘȼɯ #ÐÌɯ

Scharen werden alle besiegt werden, und sie werden in die Flucht 

geschlagen. [54:45] - was bei der Schlacht von Badr war - Nein, die Stunde ist 

ihr Termin; und die Stunde 4 ist noch unheilvoller und bitterer. [54:46]  

38.2 Festigung des Propheten (s.a.s.) und die Erinnerung an das 
Ende von früheren Völkern [38:12-16] 

Vor ihnen haben schon geleugnet: 

ËÈÚɯ5ÖÓÒɯ-ÖÈÏÚɯÜÕËɯËÐÌɯȿBËɯÜÕËɯ

Pharao mit den bodenfesten 

Bauten. [38:12],  

und die ThÈÔľËɯÜÕËɯËÈÚɯ5ÖÓÒɯ+ÖÛÚɯ

und die Bewohner des Waldes - 

ËÐÌÚɯÚÐÕËɯËÐÌɯ/ÈÙÛÌÐÌÕɯȹÈÙÈÉȭɯÈÏáêÉȺȭɯ

[38:13] 

Ein jeder hatte die Gesandten der 

Lüge bezichtigt, darum war Meine 

ēMt/Ã©x. ĕNþfn=ĕ6s% ĂPĕps% 7xpĆR ö̈%tĄuq Ăaĕptāĕ«îėuq 

qćª î̈$s?ĖqFz$# åèéæ þ̈pþJrOuq ĂPĕps%uq 6üpă9  

û=ÙpsĔÜr&uq îos3ė©tÉė9 3 y7ìÒÏÙs9'qĈ& û>#t±ēlFz$# åèêæ  

aí) <@ă. ¾ví) z>Ã©¿2 ¿@þ·³«9$# Ç,yrsė 

 

3 5ÖÙɯÐÏÕÌÕɯÏÈÉÌÕɯÚÊÏÖÕɯÎÌÓÌÜÎÕÌÛȯɯËÈÚɯ5ÖÓÒɯ-ÖÈÏÚɯÜÕËɯËÐÌɯȿBËɯÜÕËɯ/ÏÈÙÈÖɯÔÐÛɯ

ËÌÕɯÉÖËÌÕÍÌÚÛÌÕɯ!ÈÜÛÌÕȭɯȻƗƜȯƕƖȼȮɯÜÕËɯËÐÌɯ3ÏÈÔľËɯÜÕËɯËÈÚɯ5ÖÓÒɯ+ÖÛÚɯÜÕËɯËÐÌɯ

Bewohner des Waldes - ËÐÌÚɯÚÐÕËɯËÐÌɯ/ÈÙÛÌÐÌÕɯȹÈÙÈÉȭɯÈÏáêÉȺ. [38:13] 

4 d.h. der Tag der Auferstehung  
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Strafe fällig gewesen. [38:14]  

Und diese erwarteten nichts als 

einen einzigen Schrei, für den es 

keinen Aufschub gibt. [38:15]  

4ÕËɯ ÚÐÌɯ ÚÈÎÌÕȯɯ ɂ4ÕÚÌÙɯ 'ÌÙÙȮɯ

beschleunige unseren Anteil (der 

Strafe) vor dem Tage der 

 ÉÙÌÊÏÕÜÕÎȭɁɯȻ38:16] 

è>$s)îā åèëæ $tBuq Ă«üþZt¡ îĂIvÿrÏÙyc ¾ví) 

Yoyrė©|× Yny§îmØuq $ÇB $yfs9 î̀B 4-#upsė åèìæ  

(#pă9$s%uq $uZÌ/ū @ècetā $uZÈ9 $uZÈúî% ¿@ĕ7s% îQĕpt¡  

è>$|¿îsė:$# åèíæ 

38.2.1 Worterläuterungen und Tafsir 

5ÖÙɯÐÏÕÌÕɯÏÈÉÌÕɯÚÊÏÖÕɯÎÌÓÌÜÎÕÌÛȯɯËÈÚɯ5ÖÓÒɯ-ÖÈÏÚɯÜÕËɯËÐÌɯȿBËɯÜÕËɯ/ÏÈÙÈÖɯ

mit den bodenfesten Bauten. [38:12], und die ThÈÔľËɯÜÕËɯËÈÚɯ5ÖÓÒɯ+ÖÛÚɯ

und die Bewohner des Waldes - dies sind die Parteien (arab. ÈÏáêÉ). [38:13] - 

Die Leute des Waldes sind das Volk von Schu'aib. Siehe hierzu die 

Erläuterungen zu [7:85-93]. 

 

Und diese erwarteten nichts als einen einzigen Schrei, für den es keinen 

Aufschub gibt. [38:15]  - Ibn Kathir sagt sinngemäß: Mit dem Schrei ist der 

"Stoß des Schreckens" gemeint, wo Allah dem Engel (ÚÙÈÍČÓɯÉÌÍÐÌÏÓÛȮɯÓÈÕÎɯÐÕɯËÐÌɯ

Posaune zu stoßen, und wo alle in den Himmeln und der Erde Angst 

bekommen ausser denen, die Allah davon ausgenommen hat. Siehe hierzu die 

Erläuterungen zu [36:46] in Band 9. 

 

4ÕËɯÚÐÌɯÚÈÎÌÕȯɯɂ4ÕÚÌÙɯ'ÌÙÙȮɯÉÌÚÊÏÓÌÜÕÐÎÌɯÜÕÚÌÙÌÕɯ Õteil (der Strafe) vor 

ËÌÔɯ 3ÈÎÌɯ ËÌÙɯ  ÉÙÌÊÏÕÜÕÎȭɁɯ ȻƗƜȯƕƚȼ - Ibn Kathir: Allah tadelt hier die 

Götzendiener, dass sie gegen sich selbst ein Bittgebet sprechen. Ibn Abbas, 

Mudschahid, Dahak u.a. sagten: Sie forderten, dass die Strafe schnell 

herbeikommt.  
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Qatada fügte noch hinzu: So, wie sie sagten: "O Allah, wenn dies wirklich die 

Wahrheit von Dir ist, dann lass Steine vom Himmel auf uns niederregnen 

oder bringe eine schmerzliche Strafe auf uns herab." [8:32] . 

38.3 Der Gottesdienst von David (a.s.) [38:17-20] 

Ertrage in Geduld, was sie reden 

und gedenke Unseres Dieners 

David, des Kraftvollen. Er war 

gehorsam. [38:17] 

Wahrlich, Wir machten (ihm) die 

Berge dienstbar, um mit ihm am 

Abend und beim Sonnenaufgang 

(Allah) zu lobpreisen. [38:18]  

Und die Vögel in Scharen - alle 

waren sie ihm gehorsam. 5[38:19] 

Ė¬è9ē×$#  4°n?tā $tB  tapă9pÿ)t¡ ĕ«ă.ėª$#uq $tRy§ĕ7tā 

ÿÚĂq#ÿ #sª  î§Ė¡Fz$#  ( ĞÚĆlÎRí)  Ċ>#Çqr& åèîæ $ÎRí)  

$tRĕ«Ã y·  tA$t7äfė:$# ÚĆlyĆtB  z̀Ēríl7|¿Ć¢  ãbñäÒyĆė9$$í/ 

è-#u¬ĔÎM|$#uq åèïæ  u¬ĕ«Èú9$#uq  YnūpÿÏėsxC (  @@ă. ĞÚĂ&È! 

ñ>#Çqr& åèðæ 

38.3.1 Worterläuterungen und Tafsir6 

des Kraftvollen..[38:17]  - Ibn Abbas und Mudschahid: D.h. der, der stark ist im 

Gottesdienst und im rechtschaffenen Handeln. 

Der Gesandte Allahs (s.a.s.) hat gesagt: 

 ŊǢĆǵĆà  ĈæĆɎŉȎȱä  ĆƂĈâ  Ĉŉʋä  ćæĆɎĆȍ  ĆìćĀäĆì  Ā ýɎȆȱä ȼɆȲȝ ŊǢĆǵĆà  ĈýǠĆɆĈĉȎȱä  ĆƂĈâ  Ĉŉʋä  ćýǠĆɆĈȍ  ĆìćĀäĆì   ĆþǠĆȭ  ćýǠĆȺĆøɅ 
 ĆȤĊȎĈȹ   ĈȰĊɆŉȲȱä   ćýɀćȪĆøɅĆĀ   ćȼĆǮćȲćøǭ   ćýǠĆȺĆøɅĆĀ   ćȼĆȅćǼćȅ    Ā ĆþǠĆȭ   ćýɀćȎĆɅ  ǠăȵĊɀĆøɅ   ćȀĈȖĊȦćøɅĆĀ  ǠăȵĊɀĆøɅ 

Ɂ#ÈÚɯ&ÌÉÌÛȮɯÞÌÓÊÏÌÚɯ ÓÓÈÏɯÈÔɯÔÌÐÚÛÌÕɯÓÐÌÉÛȮɯÐÚÛɯËÈÚɯ&ÌÉÌÛɯÝÖÕɯ#ÈÝÐËȮɯ%ÙÐÌËÌɯ

sei mit ihm, und das Fasten, welches Allah am meisten liebt, ist das Fasten 

 

5 d.h. sie priesen alle Allah mit, wie Allah sagt: Ȭȭȭ6ÐÙɯÝÌÙÓÐÌÏÌÕɯ#ÈÝÐËɯ4ÕÚÌÙÌɯ'ÜÓËȯɯ

"O ihr Berge, lobpreist mit ihm (Allah), und auch ihr Vögel (, lobpreist 

Ihn)!"...[34:10]  

6 zumeinst aus [Mourad - Geschichte], Kap.2.25.3 "Der Gottesdienst von David (a.s.)" 
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von David. Er schlief die Hälfte der Nacht. Dann stand er das (darauffolgende) 

Drittel im Gebet. (Dann) schlief er (wieder) das (letzte) Sechstel der Nacht. 

Und er fastete alle zwei Tage (wörtl. er fastete einen Tag und den anderen Tag 

ÍÈÚÛÌÛÌɯÌÙɯÕÐÊÏÛȺȭɂ7 

Wahb ibn Munabbih berichtet: "Zu den Weisheiten des Hauses David gehörte: 

Jemand, der Verstand hat, darf viererlei Zeiten (wörtl. Stunden, arab. sa'at) 

nicht außer Acht lassen:  

¶ Eine Zeit, in der er alleine mit Allah spricht,  

¶ eine Zeit, in der er sich zur Rechenschaft zieht, 

¶ eine Zeit, in der er offen mit seinen Brüdern spricht, die ihm seine 

Schwächen offenbaren und ihm ehrlich seinen (charakterlichen) Zustand 

offenbaren und 

¶ eine Zeit, in der er seinem Ego gestattet, das, was es wünscht zu 

genießen von den schönen, von Allah erlaubten Dingen. Denn diese Zeit 

ist eine Hilfe, dass man das in den drei vorher erwähnten Zeiten 

ausführen kann, und eine Erholung fürs Herz.  

Jemand, der Verstand hat, muss seine Zeit kennen, seine Zunge hüten und mit 

Tatkraft seine Pflichten angehen. 

Jemand, der Verstand hat, darf sich nur wegen dreierlei aufmachen:  

¶ um Proviant für seinen (Todes)zeitpunkt zu holen,  

¶ oder um seinen Lebensunterhalt zu verdienen  

¶ oder um etwas nicht von Allah Verbotenes zu genießen."8 
 

Siehe auch die Erläuterungen zu [34:10-11] in Band 9. 

 

7 Dies berichteten Buchari (1131), Muslim u.a. 

8 Dies ist eine gesunde (sahih) Überlieferung mit seinen verschiedenen 

Überliefererwegen. U.a. wird diese Überlieferung von Ibn Abi Ad -Dunja in "Asch -

Schukr" (Die Dankbarkeit) berichtet.  
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38.4 David (a.s.), der gerechte Richter und Herrscher [38:21-26] 

Und Wir festigten sein Königreich und 

gaben ihm Weisheit und ein 

unwiderrufliches Urteilsvermögen. 

[38:20] 

Ist die Geschichte von den Streitenden 

auch zu dir gelangt? Wie sie über die 

Mauer (seines) Gebetsgemachs 

kletterten [38:21]  

(und) wie sie bei David eindrangen und 

er sich vor ihnen fürchtete? Sie sagten: 

"Fürchte dich nicht. (Wir sind) zwei 

Streitende, von denen einer sich gegen 

den anderen vergangen hat; richte 

darum in Gerechtigkeit zwischen uns 

und handle nicht ungerecht und leite 

uns auf  den ebenen Weg. [38:22]  

Dieser ist mein Bruder; er hat 

neunundneunzig Mutterschafe, und ich 

habe ein einziges Mutterschaf. 

Dennoch sagte er: »Übergib es mir«, 

und hat mich in der Rede überwunden." 

[38:23]  

Er (David) sagte: "Wahrlich, er hat ein 

Unrecht an dir verübt, als er dein 

Mutterschaf zu seinen eigenen 

Mutterschafen hinzuverlangte. Und 

gewiss, viele Teilhaber vergehen sich 

gegeneinander; nur die (sind  davon) 

ausgenommen, die Iman haben  und 

gute Werke tun; und das sind wenige." 

$tRĖ̈y§xÇuq ÚĆls3Ę=ĂB  ĆlÙoYĖs?#uĂuq soyJĔ3ärė9$# 

¿@Ēßsėuq è>$súî¡ė:$# åéçæ  ĕ@ycuq y79s?r&  

(#ÿrt7tR  ãNĒßy ė9$#  ėªí)  (#qā̄Æp|¿n@ z>#t«ĒrîJė9$# 

åéèæ  ėªí)  (#pć=yyÿ  4°n?tā  ÿÚĂq#ÿ tċë±xěsė 

ĕNĄjĖ]îB (  (#pă9$s% ¿v  ē#y s? (  ça$yJĒßyy  

4ñxĔt/ $uZÿðĖĆt/  4°n?tā ;÷ĖĆt/ /ă3Ėm$$sė 

$uZoYĖt/  çc,yrė9$$í/ ¿vuq  ĐûîúēÏć@  !$tRî§Ėc$#uq 

4°n<í)  îĂ!#upy·  äüØu¬ä̂å9$# åééæ  Çaí)  !#x©Ùyc  

ñä~r& ÚĆls9 òĊĒ¿í@ tapĂĆĒ¿í@uq YoyeĖĆtR  u°ì<uq 

öoyeĖĆtR öny§îmØuq  tA$s)sė $pj¬îYĘ=îěė.r&  °íTÇ±tāuq 

°íę  è>$súî¡ė:$# åéêæ  tA$s% ē§s)s9  y7yJn=sý 

èA#xrü¿í0  y7îGyeĖĆtR 4°n<í) Üîlä_$yĆîR ( Çaí)uq 

#Y¬«îVx. z̀îhB  îĂ!$sún=ć¡ė:$# è̄đĕ6u©s9  ĕNĄjüóĖĆt/  

4°n?tā B÷ĖĆt/  ¾ví) tęčî%È!$# (#pĂZtB#uĂ  

(#pć=îJtāuq îMÙyrí=ÙÁß9$#  ö@©í=s%uq $ÇB  ĕNćc 2  
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Und David merkte, das s Wir ihn auf die 

Probe gestellt hatten; also bat er seinen 

Herrn um Verzeihung und fiel betend 

nieder und bekehrte sich. [38:24]  

Darum vergaben Wir ihm dies; und 

wahrlich, er hatte nahen Zutritt zu Uns 

und eine herrliche Einkehr (bei Uns). 

[38:25] 

"O Dav id, Wir haben dich zu einem 

Nachfolger auf Erden gemacht; richte 

darum zwischen den Menschen in 

Gerechtigkeit, und folge nicht (deinen) 

persönlichen Neigungen, damit sie dich 

nicht vom Wege Allahs abirren lassen." 

Wahrlich jenen, die von Allahs Weg 

abirren , wird eine strenge Strafe zuteil 

sein, weil sie den Tag der Abrechnung 

vergaßen. [38:26] 

Ầsýuq þ̈ÚĂq#ÿ $yJÎRr& ĆlÙÇYtGsė t«xěėđtGĒ·$$sė 

ÚĆlÌ/ū  Æ«yyuq $XĆî.#ū  z>$tRr&uq ) åéëæ  

$tRĕ«xětđsė ÚĆls9 y7î9Øsª (  Çaí)uq ÚĂ&s! $tRy§Zîā  

4°s"ė9ā±s9 z̀Ē¿Ăluq 6U $tÉtB åéìæ  þ̈ÚĂq#y§Ùt¡  

$ÎRí)  y7ÙoYĘ=yĆy_  Yoxě©í=yy °íę  æø ĕ̄Fz$#  

LăhĖm$$sė  tęĖĚt/  ãÆ$ÇZ9$#  çc,psė:$$í/ ¿vuq åĊí7ÍKs? 

3±upyfė9$# y7Î=äðĂ̈sė t̀ā ç@©í6y·  Ë!$#  3 Çaí)  

tęčî%È!$#  tap¼=äðt¡  t̀ā  ç@©í6y·  Ë!$#  ĕNþfs9  

ñ>#x©tā 7§¡î§xÇ $yJí/ (#pü¿nS  tPĕpt¡  

è>$|¿îsė:$# åéíæ 

38.4.1 Worterläuterungen und Tafsir9 

Ibn Abbas hat gesagt: "Zwei Männer brachten ihren Streitfall wegen einer Kuh als 

Gerichtsklage vor David, Friede sei mit ihm. Einer von beiden behauptete, dass der 

andere die Kuh von ihm mit Gewalt an sich genommen hat, wobei der Beschuldigte 

dies abstritt. Da verschob David ihre Angelegenheit auf die Nacht. Als es Nacht 

wurde, offenbarte Allah ihm, dass er den Kläger töten solle. Am nächsten Morgen 

sagte David zu ihm. "Gott hat mir offenbart, dass ich dich töten soll. Ich werde dich 

also auf jeden Fall töten. Was hat es nun in Wahrheit auf sich mit der Angelegenheit, 

 

9 aus [Mourad - Geschichte], Kap.2.25 
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in der du deinen Gefährten beschuldigt hast?" Da sagte er. "Bei Allah, o Prophet 

Allahs, ich habe in dieser Angelegenheit Recht, jedoch habe ich vor dieser 

Angelegenheit seinen Vater ermordet." Da befahl David, ihn zu töten und so wurde er 

getötet." Daraufhin genoss David im Volk Israel große Achtung und sie unterwarfen 

sich völlig seinen Befehlen (wörtl. ihm).  

Und dies ist die Bedeutung der Aussage Allahs "Und Wir festigten sein 

Königreich"[38:20] " 10 

38.4.1.1 Eine verbreitete Lüge, die über David (a.s.) existiert11 

In der Bibel wird behauptet, dass David (a.s.) einen seiner Soldaten an die 

vorderste Front schickte, damit dieser getötet wird, damit David dessen Frau 

heiraten kann. 

Diese Geschichte wird sogar ɬ unglaublicherwe ise ɬ auch von manchen 

muslimischen Gelehrten12 als Tafsir zu den Versen [38:21-25] angeführt. Ibn 

*ÈÛÏÐÙɯÍĹÏÙÛɯËÐÌÚÌɯ5ÌÙÚÌɯÈÕɯÜÕËɯÚÈÎÛɯËÈÕÕȯɯɁ5ÐÌÓÌɯ*ÖÙÈÕÒÖÔÔÌÕÛÈÛÖÙÌÕɯÝÖÕɯ

den Salaf und Khalaf führen hierzu Geschichten an, die fast alle isra'ilijjat  sind, 

und die zum Teil offensichtlich erlogen sind. Wir unterlassen die Erwähnung 

ËÐÌÚÌÙɯ&ÌÚÊÏÐÊÏÛÌÕɯÈÉÚÐÊÏÛÓÐÊÏȭȭȭɂ13 

Dass dies hier erwähnt sein soll, hat den Grund, dass im deutschsprachigen 

Raum die oben erwähnte Geschichte aufgrund des christlichen Hintergr unds 

vieler Leute bekannt ist. 

Es sollte aber klar sein, dass solch eine Schandtat, dass ein Mann seinem 

Bruder im Islam die Frau wegnimmt, nicht einmal ein normaler Muslim 

macht. Wie kann man dann glauben, dass dies ein Prophet Allahs tut?! Denn 

 

10 Dies berichtete Tabari und Ibn Abi Hatim. Der Bericht hat eine gute 

Überliefererkette. Der Inhalt ist jedoch von den "Isra'ilijjat". Aus [IbnKathir], Nr.389  

11 aus [Mourad - Geschichte], Kap.2.25.5 " Eine verbreitete Lüge, die über David (a.s.) 

existiert" 

12 z.B. im Tafsir al-Dschalalain 

13 [IbnKathir], S.539 
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es ist bekannt, dass Propheten auf jeden Fall keine großen Sünden begehen. 

Eine solche Tat wäre aber eine große Sünde. 

Wie kann man also dann so etwas von einem der Propheten Allahs behaupten, 

mit dem zusammen gemäß der Aussage Allahs sogar die Vögel Allah 

gepriesen haben. 

Möge Allah denjenigen Muslimen verzeihen, die diese Lüge über David (a.s.) 

weiterverbreitet haben.  

Diese schlimme Geschichte wird von diesen Leuten als Interpretation der 

folgenden Koranv erse aufgeführt: 

Ist die Geschichte von den Streitenden auch  zu dir gelangt? Wie sie über die 

Mauer (seines) Gebetsgemachs kletterten [38:21] (und) wie sie bei David 

eindrangen und er sich vor ihnen fürchtete? Sie sagten: "Fürchte dich nicht. 

(Wir sind) zwei Streitende, von denen einer sich gegen den anderen 

vergangen hat; richte darum in Gerechtigkeit zwischen uns und handle 

nicht ungerecht und leite uns auf den ebenen Weg. [38:22] Dieser ist mein 

Bruder; er hat neunundneunzig Mutterschafe, und ich habe ein einziges 

Mutterschaf. Dennoch sagte er: »Übergib es mir«, und hat mich in der Rede 

überwunden." [38:23] Er (David) sagte: "Wahrlich, er hat ein Unrecht an dir 

verübt, als er dein Mutterschaf zu seinen eigenen Mutterschafen 

hinzuverlangte. Und gewiss, viele Teilhaber vergehen sich gegeneinander; 

nur die (sind  davon) ausgenommen, die Iman haben  und gute Werke tun; 

und das sind wenige." Und David merkte, dass Wir ihn auf die Probe 

gestellt hatten; also bat er seinen Herrn um Verzeihung und fiel betend 

nieder und bekehrte sich. [38:24] Darum vergaben Wir ihm dies; und  

wahrlich, er hatte nahen Zutritt zu Uns und eine herrliche Einkehr (bei Uns). 

[38:25] 

 

Wenn man Vers 38:24 hört oder liest, sollte man eine sog. 

Rezitationsniederwerfung (arab. sadschda) machen. 

Ibn Abbas (r.) wurde gefragt, warum er an dieser Stelle eine Niederwerfung 

(arab. sadschda) machte. Da antwortete er: "Hast du nicht gelesen "Und von 
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seinen Nachkommen sind David und Salomon"[6:84] "Dies sind diejenigen, 

die Allah auf den richtigen Weg gel eitet hat, so nimm ihre Verhaltensweise 

als Vorbild."[6:90] Somit gehört David zu denen, die unser Prophet (s.a.s.) als 

Vorbild nehmen soll. David, Friede sei mit ihm, hat hier eine Niederwerfung gemacht 

und so hat auch der Gesandte Allahs (s.a.s.) hier eine Niederwerfung gemacht."14 

Zuhaili erwähnt, dass die richtige Interpretation, warum David  (a.s.) sich 

niederwarf und bereute , der Umstand war, dass er als gerechter Richter 

zunächst beide Streitparteien hätte anhören müssen, bevor er ein Urteil gibt. Er 

gab jedoch sein Urteil gleich nach der Anhörung des Klägers. 

Allerdings sagt Zuhaili weiter, dass auch diese Interpretation zu untersuchen 

ist, da es schwer vorstellbar ist, dass David (a.s.) als Richter diese 

grundsätzliche Sache, dass man beim Richten zunächst beide Parteien anhören 

sollte, nicht beachtete. 

38.5 Das Ziel des irdischen Lebens - Iman und Kufr - Anweisung 
zum Nachdenken über die Verse des Koran [38:27-29] 

Und Wir haben den Himmel und die 

Erde und das, was zwischen beiden ist, 

nicht sinnl os erschaffen. Das ist die 

Ansicht der  *ÈÍÐÙľÕ. Wehe denn den 

*ÈÍÐÙľÕ wegen des Feuers! [38:27] 

Oder sollen Wir etwa diejenigen, die 

Iman haben  und gute Werke tun, gleich 

denen behandeln, die Verderben auf 

Erden stiften? Oder sollen Wir die 

Gottesfürchtige n wie die 

Unverschämten behandeln? [38:28] 

$tBuq $uZė)n=yy uĂ!$yJÀ¿9$# uø ĕ̄Fz$#uq $tBuq  

$yJĄjs]Ėt/ VwîúÙt/ 3  y7î9Øsª  ¯̀sý  tęčî%È!$#  

(#qĂ«xěx.  3 ö@Ė¡upsė tęčî%È#îi9  (#qĂ«xěx.  z̀îB  

ì̄$ÇZ9$# åéîæ  ēQr&  Ă@yĆėfwU tęčî%È!$#  (#pĂZtB#uĂ  

(#pć=îJtāuq îMÙyrí=ÙÁß9$#  tęčî§ä¿ėěþJė9$%x.  

°íę  æø ĕ̄Fz$#  ēQr&  Ă@yĆėfwU  tęĚè)ÌGþJė9$# 

 

14 Dies berichteten Buchari (3421) und Ahmad 
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Es ist ein Buch voll des Segens, das Wir 

zu dir herabgesandt haben, auf dass sie 

über seine Verse nachdenken, und auf 

dass diejenigen ermahnt werden 

mögen, die verständig sind. [38:29]  

ì̄$Ãeÿěė9$%x. åéïæ  Ċ=ÙtGî.  ĆlÙoYė9t±Rr&  y7ė©s9í) 

ó8t«Ùt6ĂB  (#ĞqĂ«Ì/Â§u©îi9 ÜîlîGÙt¡#uĂ  t«È.x©tFüî9uq 

(#pă9'qĈ&  è=Ùt6ė9Fz$# åéðæ 

38.5.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und Wir haben den Himmel und die Erde und das, was zwischen beiden ist, 

nicht sinnlos erschaffen. Das ist die Ansicht der  *ÈÍÐÙľÕ. Wehe denn den 

*ÈÍÐÙľÕ wegen des Feuers! [38:27] - Entsprechend sagt Allah der Erhabene: 

Und Wir erschufen Himmel und Erde und das, was zwischen beiden ist, 

nicht zum Spiel. [21:16] Hätten Wir Uns einen Zeitvertreib schaffen wollen,  

so hätten Wir dies von Uns aus vorgenommen, wenn Wir das überhaupt 

hätten tun wollen. [21:17]  Vielmehr werfen Wir die Wahrheit gegen die 

Lüge, und diese wird dadurch lebensunfähig gemacht. Und wehe euch im 

Hinblick darauf, was ihr (Ihm) zuschreibt! [21:18 ]  

und  

Wir erschufen die Himmel und die Erde, und das, was zwischen beiden ist, 

nicht zum Zeitvertreib. [44:38] Wir erschufen sie nur in gerechter Weise, 

jedoch die meisten von ihnen wissen es nicht. [44:39]  

38.6 Salomon (a.s.) und seine Pferde [38:30-33] 

Und Wir schenkten David Salomon. 

Welch ein trefflicher Diener! Er war 

immer wieder umkehrbereit. [38:30]  

Als ihm am Abend die edlen 

(dressierten), schnellen Pferde vor -

geführt wurden. [38:31]  

#ÈɯÚÈÎÛÌɯÌÙȯɯȬ(ÊÏɯÏÈÉÌɯÔÐÊÏɯËÌÙɯ+ÐÌÉÌɯ

der (irdischen) Güter hing egeben und 

$uZĕ7ycuquq ÿÚĂq#y§î9 z̀ÙyJė̈n=þ· 3 zNĖĆîR  

þ§ĕ7yĆė9$#  ( ĞÚĆlÎRí) Ċ>#Çqr& åêçæ  ėªí) uøë«Ăā 

îlė©n=tā ãbñäÒyĆė9$$í/  ÿMÙuZîěÙÁß9$#  þ̈$u©äfė:$#  

åêèæ  tA$s)sė ĝ°ínTí)  ÿMĕ6t7ēlr&  À=Ăl í¬ĕ«s¡ė:$# 



Salomon (a.s.) und seine Pferde [38:30-33] 
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es darüber unterlassen, meines Herrn 

zu gedenken, bis sie sich hinter dem 

Vorhang verbarg. [38:32]  

Bringt sie mir wieder her." Da begann 

er, ihnen die Beine und den Hals zu 

zerhauen. [38:33] 

t̀ā  ë«ė.îª  °ím1ū 4ñÍLyl  ēNū#ups? 

è>$yeîsė:$$í/ åêéæ  $ycqµ̈ā̄ Ä°n?tā (  t,îěsúsė 

$FrĒ¿tB  è-p®¿9$$í/  è-$uZēāFz$#uq åêêæ 

38.6.1 Worterläuterungen und Tafsir15 

(ÉÕɯ*ÈÛÏÐÙȯɯȬ$ÚɯÞÐÙËɯÉÌÙÐÊÏÛÌÛȮɯËÈÚÚɯÌÚɯƕƔɯƔƔƔɯ/ÍÌÙËÌɯÞÈÙÌÕȭȭȭ#ÌÚ Weiteren wird 

ÉÌÙÐÊÏÛÌÛȮɯËÈÚÚɯËÈÙÜÕÛÌÙɯáÞÈÕáÐÎɯ/ÍÌÙËÌɯÔÐÛɯ%ÓĹÎÌÓÕɯÞÈÙÌÕȭɁ 

Aischa (r.) berichtete,  

 ĆýĈǼĆȩ  ćüɀćȅĆî  Ĉŉʋä ɂŉȲĆȍ  ćŉʋä  ĈȼĊɆĆȲĆȝ  ĆȴŉȲĆȅĆĀ  ĊȸĈȵ  ĈæĆĀĊȂĆȡ  ĆûɀćǤĆøǩ  ĊĀĆà  ĆĆƎĊɆĆǹ  ĈŽĆĀ ǠĆĈőĆɀĊȾĆȅ  ĄĊƕĈȅ  ĊǨŉǤĆȾĆøȥ  ĄǴɅĈî 
 ĊǨĆȦĆȊĆȮĆȥ  ĆǦĆɆĈǵĆ˫  ĈĊƕĈĉȆȱä  ĊȸĆȝ  ąçǠĆȺĆøǣ  ĆǦĆȊĈǝǠĆȞĈȱ  ąǢĆȞćȱ  ĆüǠĆȪĆøȥ ǠĆȵ äĆǾĆȽ  Ćˬ  ćǦĆȊĈǝǠĆȝ  ĊǨĆȱǠĆȩ  ĈźǠĆȺĆøǣ āĆàĆîĆĀ 
 ŉȸćȾĆøȺĊøɆĆøǣ ǠăȅĆȀĆøȥ  ćȼĆȱ  ĈþǠĆǵǠĆȺĆǱ  ĊȸĈȵ  ąöǠĆȩĈî  ĆüǠĆȪĆøȥ ǠĆȵ äĆǾĆȽ ĂĈǾŉȱä āĆîĆà  ŉȸćȾĆȖĊȅĆĀ  ĊǨĆȱǠĆȩ  ĄðĆȀĆøȥ  ĆüǠĆȩ ǠĆȵĆĀ äĆǾĆȽ 
ĂĈǾŉȱä  ĈȼĊɆĆȲĆȝ  ĊǨĆȱǠĆȩ  ĈþǠĆǵǠĆȺĆǱ  ĆüǠĆȩ  ĄðĆȀĆøȥ  ćȼĆȱ  ĈþǠĆǵǠĆȺĆǱ  ĊǨĆȱǠĆȩ ǠĆȵĆà  ĆǨĊȞĈĆƧ  ŉþĆà  ĆþǠĆȶĊɆĆȲćȆĈȱ  ăɎĊɆĆǹ ǠĆĆƬ 
 ĄǦĆǶĈȺĊǱĆà   ĊǨĆȱǠĆȩ   ĆȬĈǶĆȒĆȥ   ŉƓĆǵ   ćǨĊɅĆàĆî   ćȻĆǾĈǱäĆɀĆøȹ 

dass der Gesandte Allahs zurückkam vom Feldzug von Tabuk - oder Khaibar -

16, und dass (in diesem Augenblick) der Vorhang ihres Zimmers17 durch einen 

Windstoß gehoben wurde und so Spielpuppen, die Aischa gehörten, zum 

Vorschein kamen. Da sagte er (d.h. der &ÌÚÈÕËÛÌɯ ÓÓÈÏÚɯȹÚȭÈȭÚȭȺȺȯɯȬ6ÈÚɯÐÚÛɯËÈÚȮɯ

Öɯ  ÐÚÊÏÈȳɁȮɯ ÞÖÙÈÜÍɯ ÚÐÌɯ ÈÕÛÞÖÙÛÌÛÌȯɯ Ȭ#ÈÚɯ ÚÐÕËɯ ÔÌÐÕÌɯ ,åËÊÏÌÕȭɁɯ $Ùɯ ÚÈÏɯ

zwischen ihnen ein Pferd aus StofÍÍÓÐÊÒÌÕɯÔÐÛɯáÞÌÐɯ%ÓĹÎÌÓÕȭɯ#ÈɯÚÈÎÛÌɯÌÙȯɯȬ6ÈÚɯ

 

15 aus [Mourad - Geschichte], Kap.2.26.5 "Salomon und seine Pferde", dortige Quelle: 

[IbnKathir], S.559-562 

16 Hier war sich einer der Ü berlieferer nicht sicher ([Schamsulhaqq]) 

17 bzw. Bettnische, Nebenzimmer (arab. sahwatun) 
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ÐÚÛɯËÌÕÕɯËÈÚȮɯÞÈÚɯÐÊÏɯáÞÐÚÊÏÌÕɯÐÏÕÌÕɯÚÌÏÌȭɁɯ#ÈɯÚÈÎÛÌɯÚÐÌȯɯȬ#ÈÚɯÐÚÛɯÌÐÕɯ/ÍÌÙËɁȮɯ

ÞÖÙÈÜÍɯÌÙɯÍÙÈÎÛÌȯɯȬ4ÕËɯÞÈÚɯÚÖÓÓɯËÈÚɯÈÕɯËÌÔɯ/ÍÌÙËɯÚÌÐÕȳɁɯ#ÈɯÚÈÎÛÌɯÚÐÌȯɯȬ#ÈÚɯ

ÚÐÕËɯáÞÌÐɯ%ÓĹÎÌÓɁȮɯÞÖÙÈÜÍɯÌÙɯÚÈÎÛÌȯɯȬ$ÐÕɯ/ÍÌÙËɯÔÐÛɯáÞÌÐɯ%ÓĹÎÌÓÕȳȵɁɯ#ÈɯÚÈÎÛÌɯ

ÚÐÌȯɯȬ'ÈÚÛɯËÜɯËÌÕÕɯÕÐÊÏÛɯÎÌÏġÙÛȮɯËÈÚÚɯ2ÈÓÖÔÖÕɯ/ÍÌÙËe ÔÐÛɯ%ÓĹÎÌÓÕɯÏÈÛÛÌȳɁɯ

Aischa berichtet weiteÙȯɯȬ#ÈɯÓåÊÏÌÓÛÌɯËÌÙɯ&ÌÚÈÕËÛÌɯ ÓÓÈÏÚɯȹÚȭÈȭÚȭȺȮɯÉÐÚɯÚÌÐÕÌɯ

!ÈÊÒÌÕáåÏÕÌɯáÜɯÚÌÏÌÕɯÞÈÙÌÕȭɁ18 

(ÉÕɯ*ÈÛÏÐÙȯɯ$ÐÕɯ3ÌÐÓɯËÌÙɯ&ÌÓÌÏÙÛÌÕɯÚÈÎÛȯɯȬ ÓÚɯ2ÈÓÖÔÖÕɯÝÖÕɯËÌÕɯ/ÍÌÙËÌÕɯÍĹÙɯ

Allah abließ, gab Allah ihm anstatt dessen etwas Besseres als diese, und zwar 

den Wind, dessen Morgenlauf und dessen Abendlauf jeweils die Entfernung 

einer damaligen Monatsreise betrugen: 

Und Salomon (machten Wir) den 

Wind (dienstbar), dessen Morgenlauf 

einen Monat und dessen  Abendlauf 

ÌÐÕÌÕɯ,ÖÕÈÛɯÉÌÛÙåÎÛȱɯ[34:12] 

z̀ÙyJė©n=ü¿î9uq yw¡ëg«9$# $ycµqþ§ăČ  õ«ĕjyË 

$yfĂl#uqūuq (õ«ĕjyË  

Qatada und Abu Dahma' berichteten, dass ein Beduine sagte:  

Ǿǹà üɀȅî ʤ ɂȲȍ ʤ ȼɆȲȝ ȴȲȅĀ Û ĂǼɆǣ Û ȰȞǲȥ ƗȶȲȞɅ Û Ǡư ȼȶȲȝ ʤ Û þǠȮȥ Ǡư 
ǨȚȦǵ ȼȺȝ  þà  üǠȩ    :¼  Ȭȹâ  ɍ  öǼǩ ǠǞɆȉ Û  ÞǠȪǩä  ʤ  Û  ɍâ  ûǠȖȝà  ʤ äƘǹ ȼȺȵ ¬ 

ȬDer Gesandte Allahs (s.a.s.) nahm mich bei der Hand und lehrte mich von 

dem, was Allah der Erhabene ihn gelehrt hat. Zu dem, was ich mir von seinen 

Worten gemerkt habe, gehört, dass er sagte: Ȭ#ÜɯÓåsst keine Sache aus Furcht 

vor Allah, ohne dass Allah dir ÌÛÞÈÚɯ!ÌÚÚÌÙÌÚɯÈÕɯËÌÚÚÌÕɯ2ÛÌÓÓÌɯÎÐÉÛɁȭɁ19 

 

18 #ÐÌÚɯÉÌÙÐÊÏÛÌÛÌÕɯ ÉÜɯ#ÈÞÜËȹƘƝƗƖȺȮɯ-ÈÚÈɅÐɯÐÕɯȬɅ(ÚÊÏÈÙÛÜ-n-ÕÐÚÈɅɁɯȹȬ6ÐÌɯÔÈÕɯÔÐÛɯ

%ÙÈÜÌÕɯÜÔÎÌÏÛɁȺɯÜÕËɯ!ÈÐÏÈØÐȭɯ ÓÉÈÕÐɯÚÈÎÛȮɯËÈÚÚɯËÌÙɯ'ÈËÐÛÏɯÚÈÏÐÏɯȹÎÌÚÜÕËȺɯÐÚÛȭɯ2ÈÑÑÐËɯ

Arabi sagt in [IbnKathir], Nr. 412: Die Überliefererkette ist in Ordnung (arab. la 

ba's). 

19 Dies ist ein authentischer (sahih) Hadith, den Ahmad, Waki', Ibn al -Mubarak, 

Baihaqi (in "Schu'ab al-iman" 12/236) u.a. berichteten. Er genügt den Bedingungen 

von Im am Muslim. Es ist nicht relevant, dass der Name des Prophetengefährten ɬ 

 



Allah gab Salomon ein solches Königreich, welches Er keinem nach ihm gab 

ɬ Gott machte ihm die Winde und die Dschinnen d ienstbar [38:34-39] 
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38.7 Allah gab Salomon ein solches Königreich, welches Er 
keinem nach ihm gab ï Gott machte ihm die Winde und die 
Dschinnen dienstbar [38:34-39] 

Wir stellten Salomon in der Tat auf 

die Probe, und Wir setzten eine 

leblos e Gestalt auf seinen Stuhl. 

Dann bekehrte er sich. [38:34] 

Er sprach: "O mein Herr, vergib mir 

und gewähre mir ein Königreich, wie 

es keinem nach mir geziemt ; 

wahrlich, Du bist der Freigiebige." 

[38:35] 

Darauf machten Wir ihm den Wind 

dienstbar, dass er sanft wehte auf 

sein Geheiß, wohin er wollte, [38:36]  

Und die Satane (d.h. die schlechten 

Dschinnen), alle die Erbauer und 

Taucher, [38:37] 

Wie auch andere, in Fesseln 

aneinander gekettet. [38:38] 

"Dies ist Unsere Gabe - sei nun 

freigiebig oder zurückhalten d - ohne 

áÜɯÙÌÊÏÕÌÕɆȭɁȻƗƜȯƗƝȼ 

ē§s)s9uq $ÇZtFsė z̀ÙyJė©n=þ· $uZė̈s)ė9r&uq  4°n?tā 

Üîlìg©ä·ĕ«ă. #X§|¿y_  ÆNćO z>$tRr& åêëæ  tA$s%  

èa>ū  ĕ«îěėČ$# °ì<  Ē=ycuq °ì< %Y3Ę=ĂB  ¾v ñçĔt7.̂t¡  

6§tmLz  .̀îhB  ě±î§ĖĆt/ (  y7ÇRí)  |MRr&  

û>$Çcupė9$# åêìæ  $tRĕ«Ã |¿sė Ćls9 yw¡ëg«9$# 

±ë«ėfrB Üìmë«ėBr'í/  ØĂ!%szā̄  þ]ė©yl  z>$|×r&  

åêíæ  tęĚîúÙu©ÃÏ9$#uq Ç@ă. &Ă!$ÇZt/  ;ç#ÆpxČuq 

åêîæ  tęčë«yy#uĂuq tęĚîRÆ«s)ĂB  °íę  î̈$xěē×Fz$#  

åêïæ #x©Ùyc  $tRăs!$sútā  ḕĂYėB$$sė  Ėqr& ē7ä¿ėBr&  

í¬ĕ«tđí/  4>$|¿îl åêðæ 

 

im Hadith wird nur von einem Beduinen gesprochen ɬ nicht erwähnt wird. (Aus 

[IbnKathir], Nr.413)  
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38.7.1 Worterläuterungen und Tafsir20 

Allah sagt auch: 

Und Salomon (machten Wir) den Wind 

(dienstbar), dessen Morgenlauf einen 

Monat und dessen Abendlauf einen 

Monat beträgt 21. Und Wir ließen die 

Quelle des geschmolzenen Kupfers für 

ihn fl ießen. Und unter den Dschinnen 

gab es manche, die mit der Erlaubni s 

seines Herrn vor ihm tätig waren. Wer 

von ihnen von Unserem Befehl 

abweicht, den lassen Wir von der Strafe 

der Feuerglut kosten. [34:12] 

Sie machten ihm, was er wollte, an 

Gebetsräumen22, Bildwerken, Schüsseln 

wie Wasserbecken und feststehenden 

Kesseln. - Ȭ5ÌÙÙÐÊÏÛÌÛȮɯ ÐÏÙɯ ÈÜÚɯ ËÌÔɯ

Hause Davids, eure Arbeit in 

Dankbarkeit", und (nur) wenige von 

Meinen Dienern sind wirklich 

ËÈÕÒÉÈÙȭɁȻƗƘȯƕƗȼ 

z̀ÙyJė©n=ü¿î9uq yw¡ëg«9$# $ycµqþ§ăČ  õ«ĕjyË 

$yfĂl#uqūuq (õ«ĕjyË $uZĘ=y·r&uq ÚĆls9 tęĖĚtā  

(ë«ēúè)ė9$# z̀îBuq æc̀èeė9$#  t̀B  Ă@yJĖĆt¡ tęĖĚt/  

îlĖ¡y§t¡  çaėªí*í/ Ü(îlím/ū t̀Buq ĘĖë±t¡  ĕNĄjĖ]îB ḕtā 

$tRì®ĕDr&  Ćlė%è©ĆR  ḕîB  è>#x©tā í¬«îĆÀ¿9$# åèéæ  

tapć=yJĖĆt¡ ÚĆls9 $tB āĂ!$tÏo¢ î̀B  |=¡ë«ÙpsÃC 

¿@̈îWÙyJs?uq 4a$xěä_uq  è>#uppfė:$%x.  8̄qþ§ć%uq  

3AMÙu©ä·#Ǣ  (#ĝpć=yJēā$# tA#uĂ  ÿÚĂq#ÿ  3#Z«Ĕ3ăÇ  

ö@©í=s%uq ḕîhB y±î̈$t6îā ā̄pă3ÃÏ9$# åèêæ 

Siehe auch die Erläuterungen zu [34:12-14] in Band 9. 

 

20 aus [Mourad - Geschichte], Kap.2.26.9 " Allah gab Salomon ein solches Königreich, 

welches Er keinem nach ihm gab ɬ Gott machte ihm die Winde und die Dschinnen 

dienstbar" 

21 D.h.: Der Morgen- und der Abendlauf des Windes betragen jeweils die Strecke einer 

(damals) durchschnittlichen Monatsreise.  

22 arab.: mihrab, Mehrzahl: maharib  



Allah prüfte Hiob (a.s.) mit Krankheit [38:41-44] 
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38.8 Allah prüfte Hiob (a.s.) mit Krankheit [38:41-44] 

Und gedenke Unseres Dieners Hiob, als 

er seinen Herrn anrief: "Satan hat mich 

berührt mit Mühsal und Pein." [38:41] 

"Stampfe mit deinem Fuß auf. Hier ist 

kühles Wasser zum Waschen und zum 

Trinken." [38:42] 

Und Wir schenkten ihm seine 

Angehörigen (wieder) und noch einmal 

so viele dazu von Uns als 

Barmherzigkeit und als Ermahnung für 

die Verständigen. [38:43] 

Und (Wir spr achen): "Nimm ein Bündel 

in deine Hand und schlage damit zu 

und werde nicht eidbrüchig." Wahrlich, 

Wir fanden ihn geduldig. (Er war) ein 

vortrefflicher Diener; stets wandte er 

sich (Allah) zu. [38:44] 

ĕ«ă.ėª$#uq !$tRy§ĕ7tā z>ṕ¡r&  ėªí)  3±ÿ$tR ĞÚĆlÌ/ū  

°ínTr&  zñì_À¿tB  þ̀Ùsúė©ÃÏ9$# 4=ĒßĂZí/  

@>#x©tāuq åëèæ  ē÷ă.ĕ̄$# y7í=ē_ë«í/ ( #x©Ùyc  

7@|¿tFėđĂB  ö̈ì̄$t/  ñ>#u¬¿Îuq åëéæ $oYĕ7ycuquq 

ĞÚĂ&s! ÚĂ&s#Ėcr& Nþfn=ĖVîBuq ĕNþfyĆÇB  YotHēpȳ $ÇZîhB  

3±t«ė.îªuq °ì<'qTz  è=Ùt7ė9Fz$# åëêæ  Ĕ©ćzuq  

x8î§u©í/ $YWėđäè >í¬ēï$$sė Üîlím/  ¿vuq 

ē]oYėsrB 2 $ÎRí) ĆlÙtRē§ỳuq #[«í/$|× 3  zNĖĆînR 

þ§ĕ7yĆė9$#  ( ĞÚĆlÎRí) ñ>#Çqr& åëëæ 

38.8.1 Tafsir 

Entsprechend sagt Allah der Erhabene in [21:83-84]: 

[21:83] Und (gedenke) Hiobs als er 

zu seinem Herrn rief: "Unheil hat 

mich geschlagen, und Du bist der 

Barmherzigste aller Barmherzigen."  

[21:84] Da erhörten Wir ihn und 

nahmen sein Unheil hinweg, und 

Wir gaben ihm seine Familie 

(wieder) und noch einmal so viele 

dazu - aus Unserer Barmherzigkeit 

ºU ṕ¡r&uq  ėªí) 3±ÿ$tR  ĞÚĆlÌ/ū °ínTr&  zñì_À¿tB  

¬́°ö9$# |MRr&uq ĂNylĕ̄r&  ºĘ ĚîHÞpØÆ«9$# åïêæ  

$uZĕ6yetGĒ·$$sė ÚĆls9 $oYėětÏs3sė $tB Üîlí/ î̀B  

8g«ÿè  (  ĆlÙoYĖs?#uĂuq ÚĂ&s#Ėcr& Nþfn=ĖVîBuq  ĒOþfyĆÇB  
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und als Ermahnung für die (Uns) 

Verehrenden.  
YotHēpȳ  ḕîhB $tRî§Yîā 3±t«đ2 îªuq 

tęčî§í7ÙyĆĘ=î9 åïëæ 

 

Anas (r.) berichtet, dass der Prophet (s.a.s.) hat gesagt: 

« þâ åɀɅà Ƒȹ ʤ  þǠȭ Ž ȼǝɎǣ ƆǠƣ æȀȊȝ ǦȺȅ ȼȒȥȀȥ ǢɅȀȪȱä ǼɆȞǤȱäĀ Û ɍâ þɎǱî ȸȵ 
ȼȹäɀǹâ  ˫Ǡȭ ȸȵ Ȍǹà ȼȹäɀǹâ  ˫Ǡȭ þäĀǼȢɅ ȼɆȱâ þǠǵĀȀɅĀ ȼɆȱâ Û üǠȪȥ ǠƵǼǵà ȼǤǵǠȎȱ  :ȴȲȞǩà 
Û ʤĀ ǼȪȱ Ǣȹíà åɀɅà ǠǤȹí Ǡȵ ȼǤȹíà Ǽǵà Û üǠȩ ȼǤǵǠȍ  :ǠȵĀ ûäí Ý üǠȩ  :ǾȺȵ ƆǠƣ æȀȊȝ 
ǦȺȅ Ɓ ȼƥȀɅ ʤ ȤȊȮɆȥ ȼȺȝ Û ǠȶȲȥ Ǡǵäî ȼɆȱâ Ɓ ƎȎɅ ȰǱȀȱä Ɠǵ Ȁȭí Ȭȱí ȼȱ Û üǠȪȥ 
åɀɅà  :ɍ Ăîìà Ǡȵ ǩüɀȪ Ƙȡ þà ʤ ȴȲȞɅ Ɔà  ǨȺȭ Ȁȵà ɂȲȝ ƙȲǱȀȱä þǠȝïǠȺǪɅ þäȀȭǾɆȥ ʤ 
ȜǱîǖȥ Ƃâ ƔɆǣ ȀȦȭǖȥ ǠȶȾȺȝ  ǦɆȽäȀȭ þà ȀȭǾɅ ʤ ɍâ Ž  Ȩǵ Û üǠȩ  :þǠȭĀ éȀƸ Ƃâ ȼǪǱǠǵ 
äíǚȥ  ɂȒȩ  ȼǪǱǠǵ  ǨȮȆȵà  ȼǩàȀȵä  ȻǼɆǣ  Ɠǵ  ȠȲǤɅ  Û  ǠȶȲȥ  þǠȭ  çäí  ýɀɅ  ǖȖǣà ǠȾɆȲȝ  ɄǵĀàĀ  Ƃâ 

åɀɅà Ž ȼȹǠȮȵ þà:ǁ ÷ă.ĕ̄$# y7í=ē_ë«í/ ( #x©Ùyc 7@|¿tFėđĂB ö̈ì̄$t/ ñ>#u¬¿Îuqǀ ȼǩǖȖǤǪȅǠȥ ȼǪɆȪȲȥ 

ȀȚǪȺɅ Û ȰǤȩàĀ ǠȾɆȲȝ Ǽȩ ǢȽíà ʤ Ǡȵ ȼǣ ȸȵ ÞɎǤȱä Û ɀȽĀ ɂȲȝ ȸȆǵà Ǡȵ  þǠȭ Û ǠȶȲȥ ȼǩàî 
ǨȱǠȩ  :Ăà ûî˨ ʤ ȬɆȥ Û ȰȽ ǨɅàî Ƒȹ ʤ äǾȽ ɂȲǪǤƫä Ý ʤĀĀ ɂȲȝ Ȭȱí Ǡȵ ǨɅàî äǼǵà 
ȼǤȉà ȼǣ ȬȺȵ íâ  þǠȭ ǠǶɆǶȍ Û üǠȩ  :Ɔǚȥ ˫à ɀȽ Û þǠȭĀ ȼȱ þäîǼȹà îǼȹà ǴȶȪȲȱ îǼȹàĀ 
ƘȞȊȲȱ Û ǬȞǤȥ ʤ ƙǪǣǠǶȅ Û ǠȶȲȥ  ǨȹǠȭ ǠƵäǼǵâ ɂȲȝ îǼȹà ǴȶȪȱä ǨȡȀȥà ȼɆȥ ǢȽǾȱä 
Ɠǵ  óǠȥ  Û  ǨȡȀȥàĀ  āȀǹɉä ɂȲȝ  îǼȹà  ƘȞȊȱä  úîɀȱä Ɠǵ  óǠȥ » 

Ɂ#ÐÌɯ /ÙĹÍÜÕÎɯ ËÌÚɯ /ÙÖ×ÏÌÛÌÕɯ &ÖÛÛÌÚɯ 'ÐÖÉɯ ËÈÜÌÙÛÌɯ ƕƜɯ )ÈÏÙÌɯ ÈÕȭɯ (Ïm 

Nahestehende und ihm Fernstehende mieden ihn (wörtl. lehnten ihn ab), außer 

zwei Männer von seinen Brüdern, die zu seinen besonderen Brüdern gehörten. 
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Sie kamen morgens und abends zu ihm und besuchten ihn. Da sagte einer der 

beiden zum anderen: 'Weißt du, bei Allah, Hiob  hat  eine Sünde begangen, die 

niemand sonst auf der Welt begangen hat.' Da fragte der andere: 'Und was soll 

diese Sünde sein? (wörtl. und was ist dies?)'  Er antwortete: 'Seit 18 Jahren 

erbarmt sich sein Herr ihm nicht und nimmt von ihm das hinweg, was an ihm 

ist.'  Als sie dann morgens zu ihm kamen, konnte der Mann dies nicht für sich 

behalten und sagte es Hiob. Da sagte Hiob: 'Ich weiß nicht, was du meinst. 

Außer dass Allah der Erhabene weiß, dass ich an zwei Männern vorbeikam, die 

sich stritten, und beide bei Allah schworen (wörtl. erwähnten). Da ging ich 

nach Hause und gab eine Sühne (arab. kaffara) für beide, weil ich es hasste, 

dass man lügt und dabei bei Allah schwört (wörtl. dass All ah in Unwahrh eit 

erwähnt wird). ' 

Er (d.h. Hiob) pflegte hinauszugehen, um seine Notdurft zu verrichten. Wenn er 

sie dann verrichtet hatte, nahm seine Frau ihn bei der Hand, bis er wieder nach 

Hause kam (wörtl. zurück kam). Eines Tages verspätete er sich und es wurde 

Hio b an Ort und Stelle Folgendes geoffenbart: 'Stampfe mit deinem Fuß auf. 

Hier ist kühles Wasser zum Waschen und zum Trinken.'[38:42]  (Da dies eine 

Weile dauerte) wunderte sie sich, dass er sich verspätet hatte und hielt nach 

ihm Ausschau. Hiob kam auf sie zu, und Allah hatte von ihm die Prüfung 

hinweggenommen (d.h. er kam in gesunder Gestalt). Er sah so gut wie in seinen 

besten Zeiten aus. Als sie ihn sah, sagte sie: 'Möge Allah dich segnen (arab. 

baraka Allahu fika), hast du vielleicht den Propheten Gottes Hiob, diesen 

geprüften Mann, gesehen? Bei Allah, dem Allmächtigen, ich habe keinen Mann 

gesehen, der ihm in seiner früheren Gestalt, als er noch gesund war, ähnlicher 

sah, als du.' Da sagte er: 'Ich bin doch Hiob (wörtl. er)'.  

Er (d.h. Hiob) hatte zwei Gefäße, eines für Weizen und eines für Gerste. Da 

schickte Allah zwei Wolken. Als die eine von ihnen über dem Gefäß für den 

Weizen war, regnete sie Gold in das Gefäß, bis es zum Überlaufen kam. Die 



2êË 

 

55 

andere Wolke regnete Silber in das Gerstengefäß, bis es zum Überlaufen 

ÒÈÔȭɁ23 

38.9 Die Erwähnung einiger Propheten und deren Beehrung im 
Diesseits und Jenseits durch Allah [38:45-48] 

Und gedenke Unserer Diener 

Abraham, Isaak und Jakob - Männer 

von Kraft und Einsicht. [38:45 ] 

Wir erwählten sie zu einem 

besonderen Zweck - zur Erinnerung 

an die Wohnstatt (des Jenseits). 

[38:46]  

Und wahrlich, vor Uns gehören sie 

zu den Auserwählten, den Besten. 

[38:47] 

Und gedenke Ismai ls, Elischas und 

Dhu-l -Kifls; sie alle geh ören zu den 

Besten. [38:48] 

ĕ«ă.ėª$#uq !$tRy§Ùt7îā  tLĊîcØt«ĕ/í) t,ÙyrĒ·í)uq  

z>pÿ)ĖĆt¡uq °ì<'qĈ&  ±î§Ė¡Fz$#  ë«Ù|ßĕ/Fz$#uq 

åëìæ !$ÎRí) NþfÙoYĒßn=Ėyr&  6o|ßî9$s¡Þ2  

±t«đ2 îª  ì̄#Ã$!$# åëíæ  ĕNĄjÇXí)uq $tRy§Zîā 

z̀îJs9  tęĖĚxěsúĒßþJė9$#  ì̄$üĖyFz$# åëîæĕ«ă.ėª$#uq  

¿@̈îĆÙyJĒ·í) yĊ|¿üė9$#uq #sªuq  ç@ėěä3ė9$#  ( @@ă.uq 

z̀îhB  ì̄$üĖyFz$# åëïæ 

38.9.1 Tafsir 

Und gedenke Ismai ls, Elischas und Dhu -l -Kifls; alle gehören sie zu den 

Besten. [38:48] - Zu Ismail (a.s.) siehe die Erläuterungen zu [19:54-55] in Band 

7. Zu Elisa (arab. Iljas'a) (a.s.) gibt es zwei Stellen im Koran - die vorliegende 

und eine Stelle in Sure Al- ÕɅêÔȯ Und (Wir leiteten) Ismai l, Elischa, Jonas 

 

23 Ein gesunder (arab. sahih) Hadith (genauer ein sahih gharib Hadith), den Abu Ja'la 

(in seinem Musnad 8/135), Tabari (im Tafsir 22/108), Ibn Abi Hatim, Al -Hakim u.a. 

berichteten. Der Wortlaut ist der von Abu Ja'la. In [IbnKathir], Nr. 231 wird im 

Hadith zitiert "ic h weiß nicht, was du meinst" (ЬмЧϦ). Im Musnad Abu Ja'la in der 

Ausgabe von [MaktabaSchamila] ist es zitiert "ich weiß nicht, was er meint" (ЬмЧт). 

Hier ist es in der Version von [IbnKathir] wiedergegeben.  
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und Lot; und jeden (von ihnen) zeichneten Wir unter den Völkern aus ; 

[6:86] 

Tabari berichtet, dass nach Elijas (a.s.) als Prophet Elischa (a.s.) gesandt 

wurde. 24 Ishaq ibn Bischr berichtet von Hasan (al-!ÈÚÙÐȺȯɯȬ-ÈÊÏɯ$ÓÐÑÈÚɯÒÈÔɯ

Elischa (arab. Iljas'a).Ɂ25 

Zu Dhu-l-Kifl (a.s.) siehe die Erläuterungen zu [21:85-86] in Band 7. Dort wird 

eine Überlieferung angeführt, die besagt, dass Elischa Dhu-l-Kifl als 

Nachfolger benannte. 

38.10 Szenen aus dem Paradies [38:49-54] 

Dies ist eine Ermahnung; den 

Rechtschaffenen wird gewiss eine 

herrliche Stätte der Rückkehr zuteil 

sein [38:49]: 

die Gärten von Eden, deren Tore für 

sie geöffnet sind. [38:50]  

Dort werden sie zurückgelehnt ruhen; 

dort werden sie Früchte in Mengen 

und reic hlich Trank haben. [38:51]  

Und bei ihnen werden (Keusche) sein, 

die züchtig blicken, Gefährtinnen 

gleichen Alters. [38:52]  

Dies ist, was euch für den Tag der 

Abrechnung verheißen wurde. [38:53]  

Wahrlich, das ist Unsere Versorgung; 

#x©Ùyc õ«ė.îª 3 Çaí)uq tęĚè)ÌFþJĘ=î9 z̀Ē¿þrs9  

4>$tÉtB åëðæ îMÙÇYy_ 4aē§tā YoyrÌGxě́B ĂNĆkÏ;  

û>Øupĕ/Fz$# åìçæ tęĚîÉä3ÌGĂB $pj¬îė tapĂāē§t¡  

$pj¬îė 6oyfä3Ùxěí/ :nu¬«îW¿2 4>#u¬¿Îuq åìèæ *  

ĒOćcy§Zîāuq þNØu¬äåÙs% ä$ĕ«Èú9$# Ċ>#t«ė?r&  

åìéæ #x©Ùyc $tB taqþ§tāpć? îQĕpu©î9 

è>$|¿îsė:$# åìêæ Çaí) #x©Ùyc $oYć%ėµë«s9 $tB ÚĆls9  

 

24 [Tabari], S.155 

25 Dies wird auch so in der Bibel  im Alten Testament berichtet: siehe 1.Buch der 

Könige, 19,19-21 
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nie wird sie sich ersc höpfen. [38:54] 
î̀B =̈$xěÎR åìëæ 

38.10.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Dies ist eine Ermahnung; [38:49]  - Ibn Kathir: D.h. In diesem Abschnitt liegt 

eine Ermahnung für den, der sich besinnt. 

Ibn Kathir sagt, dass sich dies auf den vorigen Abschnitt bezieht. Ibn Kathir 

führt den folgenden Abschnitt als Einheit an:  

Und gedenke Unserer Diener 

Abraham, Isaak und Jakob - Männer 

von Kraft und Einsicht. [38:45]  

Wir erwählten sie zu einem 

besonderen Zweck  - zur Erinnerung 

an die Wohnstatt (des Jenseits). 

[38:46]  

Und wahrlich, vor Uns gehören sie 

zu den Auserwählten, den Besten. 

[38:47] 

Und gedenke Ismails, Elischas und 

Dhu-l -Kifls; sie alle geh ören zu den 

Besten. [38:48] Dies ist eine 

Ermahnung.  

ĕ«ă.ėª$#uq !$tRy§Ùt7îā  tLĊîcØt«ĕ/í) t,ÙyrĒ·í)uq  

z>pÿ)ĖĆt¡uq °ì<'qĈ&  ±î§Ė¡Fz$#  ë«Ù|ßĕ/Fz$#uq 

åëìæ !$ÎRí) NþfÙoYĒßn=Ėyr&  6o|ßî9$s¡Þ2  

±t«đ2 îª  ì̄#Ã$!$# åëíæ  ĕNĄjÇXí)uq $tRy§Zîā 

z̀îJs9  tęĖĚxěsúĒßþJė9$#  ì̄$üĖyFz$# åëîæĕ«ă.ėª$#uq  

¿@̈îĆÙyJĒ·í) yĊ|¿üė9$#uq #sªuq  ç@ėěä3ė9$#  ( @@ă.uq 

z̀îhB  ì̄$üĖyFz$# åëïæ #x©Ùyc  õ«ė.îª 

 

die Gärten von Eden, deren Tore für sie geöffnet sind. [38:50] - Ibn Kathir: 

Allah erläutert im folgenden Koranvers, was die Gärten von Eden sind.  

Zu "Eden" siehe auch die Erläuterungen zu [9:72] in Band 4 und zu [13:23] in 

Band 5. 

Und bei ihnen werden (Keusche) sein, die züchtig blicke n, Gefährtinnen 

gleichen Alters  (arab. ÈÛÙêÉ) [38:52] - Im Sinne dieser Übersetzung erläuterten 

Ibn Abbas,  Mudschahid u.a. diesen Koranvers. 
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38.11 Szenen aus der Hölle [38:55-64] 

Dies (ist für ËÐÌɯ,ÜɅÔÐÕľÕ). Doch für die 

Widerspenstigen ist eine üble Stätte der 

Rückkehr (bestimmt): [38:55]  

Die Hölle ; sie werden darin schmoren - 

welch schlimmes Lager! [38:56]  

#ÐÌÚɯ ÐÚÛɯ ȹÍĹÙɯ ËÐÌɯ *êÍÐÙľÕȺȭɯ ,ġÎÌÕɯ ÚÐÌɯ ÌÚɯ

denn k osten: siedendes Wasser (arab. 

ÏÈÔČÔ) und unerträglich Kaltes  (arab. 

ÎÏÈÚÚêØ)[38:57] 

und anderes gleicher Art und in  Vielfalt. 

[38:58] 

ɂ'ÐÌÙɯÐÚÛɯÌÐÕÌɯ2ÊÏÈÙȮɯËÐÌɯÔÐÛɯÌÜÊÏɯáÜÚÈÔÔÌÕɯ

ÏÐÕÌÐÕÎÌÚÛĹÙáÛɯÞÐÙËȭɁɯ*ÌÐÕɯ6ÐÓÓÒÖÔÔɯȹÚÌÐȺɯ

ihnen! Sie sollen im Feuer brennen. [38:59]  

2ÐÌɯÞÌÙËÌÕɯÚÈÎÌÕȯɯɂ-ÌÐÕȮɯÐÏÙɯÚÌÐd es. Kein 

Willkomm (sei) euch denn! Ihr seid es, die 

uns dies bereitet haben. Und welch 

ÚÊÏÓÐÔÔÌÙɯ.ÙÛɯÐÚÛɯËÈÚȵɁɯ[38:60] 

 2ÐÌɯÞÌÙËÌÕɯÚÈÎÌÕȯɯɂ4ÕÚÌÙɯ'ÌÙÙȮɯÞÌÙɯÐÔÔÌÙɯ

uns dies bereitete - füge ihm die doppelte 

2ÛÙÈÍÌɯÐÔɯ%ÌÜÌÙɯÏÐÕáÜȭɁɯ[38:61]  

Und sie werden saÎÌÕȯɯ ɂ6ÈÚɯ ÐÚÛɯ ÔÐÛɯ ÜÕÚɯ

geschehen, dass wir nicht die Leute sehen, 

die wir zu den Bösen zu zählen pflegten? 

[38:62]  

Sollte es sein, dass wir sie (zu Unrecht) zum 

Gespött gemacht haben, oder haben unsere 

 ÜÎÌÕɯÚÐÌɯÝÌÙÍÌÏÓÛȳɁɯ[38:63]  

Wahrlich, das ist in der  Tat ein Redestreit 

#x©Ùyc 3  ½b í)uq tęĚèđÙÈú=î9  Æ¬|Ñs9  

4>$tÉtB åììæ  tLÈĆyfy_  $pjtXĕpn=Ēßt¡  

}ÅėÇí7sė þ̈$yfíRĘQ$# åìíæ #x©Ùyc 

Ćmpć%qă©u©Ę=sė ñÖîHxp  ö-$À¿xČuq åìîæ 

Ă«yy#uĂuq î̀B ĞÜîlí=Ĕ3xÇ  ĊkØuqėµr& åìïæ  

#x©Ùyc  òkĕpsė õNärtFė)́B  ĕNă3yĆÇB  ( ¿v  

$K7ylĕ«tB  ĕNìjì5 3  ĕNĄjÇXí) (#pă9$|×  ì̄$ÇZ9$#  

åìðæ (#pă9$s% ĕ@t/ ĒOĆFRr&  ¿v $K6ylĕ«tB  

ĕ/ă3í/  ( ĒOĆFRr&  ĆmpþJĆFėBÂ§s% $uZs9 (  

}ÅėÇí7sė ā̄#t«s)ė9$# åíçæ  (#pă9$s% $oYÌ/ū  

t̀B  tPÂ§s% $uZs9 #x©Ùyc  ĆmĖ̈ë±sė $[/#x©tā 

$YěĖĆäè °íę  ì̄$ÇZ9$# åíèæ  (#pă9$s%uq $tB  

$uZs9  ¿v 3±t«tR  Yv%ỳì̄ $ÇZă. Mćc°§ĂĆtR 

z̀îhB  ì̄#u¬ĔÎFz$# åíéæ ĕNþfÙtRĔ©s¡ÉBr&  

$¦¡ë«Ė ä·  ĖPr&  ēMxČ#yµ  ĂNĄjĖ]tā 
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der Bewohner des Feuers untereinander. 

[38:64] 
Ă«Ù|ßĕ/Fz$# åíêæ  Çaí) y7î9Øsª  A,psm: 

ĂLÿÚ$s¡rB ç@Ėcr&  ì̄$ÇZ9$# åíëæ 

38.11.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Dies ist (für ËÐÌɯ*êÍÐÙľÕȺȭɯ,ġÎÌÕɯÚÐÌɯÌÚɯËÌÕÕɯÒosten: siedendes Wasser 

(arab. ÏÈÔČÔ) und unerträglich Kaltes  (arab. ÎÏÈÚÚêØ)[38:57] - Ibn Kathir 

erläutert die Worte ÏÈÔČÔ und ÎÏÈÚÚêØ im Sinne der Übersetzung. 

Wenn man sich die Kälte des Weltalls vorstellt, welche nahe des absoluten 

Nullpunktes (0 Kelvin) ist, oder die Temperatur von flüssigem Stickstoff, oder 

auch nur die Eiswüsten am Nord - oder Südpol der Erde, dann hat man eine 

Vorstellung, wie qualvoll große Kälte ist.  

 

ɂ'ÐÌÙɯÐÚÛɯÌÐÕÌɯ2ÊÏÈÙȮɯËÐÌɯÔÐÛɯÌÜÊh zusammen hineingestürzt wird.  Kein 

Willkomm (sei) ihnen! Sie sollen im Feuer brennen ". [38:59] - Ibn Kathir  sagt 

sinngemäß: Dies ist ein Gespräch der Höllenbewohner untereinander. 

Entsprechend sagt Allah der Erhabene: Immer wenn ein e Schar eintritt, 

verflu cht sie ihr e Schwesterschar [7:38], d.h. anstatt sich zu begrüßen, 

verfluchen und verleugnen sie einander [...]. So sagt eine Gruppe, die vor der 

anderen eintritt, zu der anderen, wenn diese von den Höllenwächtern herbei 

gebracht wird: ɂ'ÐÌÙɯÐÚÛɯÌÐÕÌɯ2ÊÏÈÙ, die mit euc h zusammen hineingestürzt 

wird.  Kein Willkomm (sei) ihnen! Sie sollen im Feuer brennen ". [38:59], d.h. 

weil sie zu den Höllenbewohnern gehören.  Sie werden sagen, d.h. diejenigen, 

die eintreten, sagen zu ihnen: ɂ-ÌÐÕȮɯÐÏÙɯÚÌÐËɯÌÚȭɯ*ÌÐÕɯ6ÐÓÓÒÖÔÔ (sei) euch 

denn! Ihr seid es, die uns dies bereitet haben , d.h. ihr habt uns zu dem 

verführt, wofür wir nun bestraft werden. 4ÕËɯÞÌÓÊÏɯÚÊÏÓÐÔÔÌÙɯ.ÙÛɯÐÚÛɯËÈÚȵɁɯ

[38:60], d.h. welch schlimme endgültige Heimstatt ist dies.  

 

4ÕËɯÚÐÌɯÞÌÙËÌÕɯÚÈÎÌÕȯɯɂ6ÈÚɯÐÚÛɯÔÐÛɯuns geschehen, dass wir nicht die Leute 

sehen, die wir zu den Bösen zu zählen pflegten? [38:62] Sollte es sein, dass 

wir sie (zu Unrecht) zum Gespött gemacht haben, oder haben unsere Augen 
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ÚÐÌɯÝÌÙÍÌÏÓÛȳɁɯȻƗƜȯƚƗȼɯ- Ibn Kathir: 'ÐÌÙɯÞÐÙËɯĹÉÌÙɯËÐÌɯ*êÍÐÙľÕɯÉÌÙichtet, wie sie 

im Feuer sind, und dort Männer vermissen, von denen sie angenommen 

hatten, dass diese ÐÙÙÌÎÌÓÌÐÛÌÛɯÚÐÕËȮɯÞÖÉÌÐɯÌÚɯÚÐÊÏɯÜÔɯËÐÌɯ,ÜɅÔÐÕľÕɯÏÈÕËÌÓÛÌȭɯ

Da sagen sie: "Warum sehen wir sie nicht mit uns im Feuer?" 

Mudschahid sagt sinngemäß: Die ist, was Abu Dschahl  bin Hischam und al -

Walid ibn al -Mughira und ähnliche Unterdrücker sagen werden . Sie werden 

sagen: "Warum sehe ich denn nicht Bilal, Ammar, Suhaib und den Soundso 

und den Soundso?"  

(ÉÕɯ*ÈÛÏÐÙȯɯ#ÈÕÕɯÞÌÙËÌÕɯÚÐÌɯÚÊÏÓÐÌŏÓÐÊÏɯÞÐÚÚÌÕȮɯËÈÚÚɯÚÐÌɯȹËȭÏȭɯËÐÌÚÌɯ,ÜɅÔÐÕľÕȺɯ

in den hohen Stufen des Paradieses sind. Und dies ist die folgende Aussage 

Allahs des Erhabenen: Und die Bewohner des Paradieses rufen den 

Bewohnern der Hölle zu: "Seht, wir haben als Wahrheit vorgefunden, was 

unser Herr uns verhieß. Habt ihr auch als Wahrheit vorgefunden, was euer 

Herr (euch) verhieß?" Jene sagen: "Ja." Dann kündigt ein Ausrufer  unter 

ihnen an: "Der Fluch Allahs se i über den Missetätern , die von Allahs Weg 

abhalten und ihn zu krümmen suchen und Kufr gegenüber der Existe nz des 

Jenseits begehen" Und zwischen den zweien ist eine Trennwand (wörtl. 

etwas Abhaltendes, arab. hidschab);  ÜÕËɯÈÜÍɯËÌÕɯ'ġÏÌÕɯȹÈÙÈÉȭɯÈɀÙêÍȺɯÚÐÕËɯ

Leute, die die beiden (Scharen) an ihren Merkmalen erkennen. Sie rufen der 

Schar des Paradieses zu: "Friede sei auf euch!" Diese sind (noch) nicht in 

(das Paradies) eingegangen, obwohl sie es erhoffen. Und wenn ihre Bl icke 

sich in Richtung der Bewohner des Feuers wenden, sagen sie: "Unser Herr, 

mache uns nicht zum Volk der Frevler." Und die (Leute) auf den Höhen 

rufen den Leuten, die sie an ihren Merkmalen erkennen, zu (und) sagen: 

"Nichts hat euch d as gefruchtet, was ihr zusammen gebracht habt, und auch 

euer Hochmut (hat euch nichts gefruchtet). Sind das jene, von denen ihr 

(einst) geschworen habt, Gott würde ihnen keine Barmherzigkeit erweisen?" 

Geht ein in das Paradies; keine Furcht soll über euch kommen, noch sollt ih r 

traurig sein. [7: 44-49] 
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Wahrlich, das ist in der Tat ein Redestreit der Bewohner des Feuers 

untereinander. [38:64]  - D.h. das, was Allah, der Erhabene, in [38:59-64] 

berichtet. 

38.12 Der Anfang der Menschheit und die Schöpfung Adams - die 
Feindschaft von Iblƛs gegenüber dem Menschen und sein 
Hochmut - die Strafe Allahs für die Teufel und derjenigen, die 
ihnen folgen [38:65-88] 

2×ÙÐÊÏȯɯɂ(ÊÏɯÉÐÕɯÕÜÙɯÌÐÕɯ6ÈÙÕÌÙȰɯÜÕËɯÌÚɯ

ist kein Gott außer Allah , Dem 

Einzigen, Dem Allbezwingenden 

[38:65],  

Dem Herrn der Himmel und  der Erde 

und dessen was zwischen beiden ist, 

Dem Erhabenen, Dem 

 ÓÓÝÌÙáÌÐÏÌÕËÌÕȭɁɯ[38:66] 

2×ÙÐÊÏȯɯɂ$ÚɯÐÚÛɯÌÐÕÌɯÎÙÖŏÌɯ*ÜÕËÌȭɯ[38:67] 

Ihr wendet euch jedoch davon ab. 

[38:68]  

Ich hatte keine Kunde von den höheren 

Bewohnern, da sie untereinander 

stritten. [38:69]  

Nur dies wurde mir offenbart, dass ich 

ÓÌËÐÎÓÐÊÏɯ ÌÐÕɯ ËÌÜÛÓÐÊÏÌÙɯ 6ÈÙÕÌÙɯ ÉÐÕȭɁɯ

[38:70] 

Als dein Herr zu den Engeln  sprachȯɯɂ$Úɯ

ist Mein Wille, einen Menschen aus 

Ton zu erschaffen. [38:71]  

Und wenn Ich ihn gebildet und Meinen 

Geist in ihn eingehaucht habe, dann 

ÍÈÓÓÛɯÝÖÙɯÐÏÔɯÕÐÌËÌÙȭɁɯ[38:72]  

ĕ@ć% !$yJÎRí) O$tRr& ȭè©ZĂB  ( $tBuq ḕîB =lÙs9í)  ¾ví) 

Ê!$# þ§îmØupė9$#  ā̄$Âfs)ė9$# åíìæ  ®>ū  

îNØupÙyJÀ¿9$#  æø ĕ̄Fz$#uq $tBuq  $yJĄjs]Ėt/ 

ā±¡ì±yĆė9$#  Ă«ÙÃětđė9$# åííæ  ĕ@ć%  upćc  (#črt7tR 

čLĊîþtā åíîæ ĖLăĈRr&  ĆlĖZtā tapÿèë«ĖĆĂB åíïæ  

$tB  ta%x.  u°ì<  ḕîB  ÅOĘ=îĄ  Z}yJė9$$í/  #°n?ēāFz$#  

ėªí)  tapþJäßtGė¡s¤ åíðæ aí) #ñyqpĂ¡  Ä°n<í) 

Hví)  !$yJÎRr&  O$tRr&  õ«¡è©tR čęĚí7́B åîçæ  ėªí) tA$s% 

y7/́ū  îos3ìÒÏÙn=yJĘ=î9 °ínTí)  7,í=Ùyy  #Y¬|Ño0 î̀hB  

&ęĚîù åîèæ #sªí*sė ÚĆlĆGĖ¡Æpy· ÿMĖ xětRuq îl̈îė  

î̀B ñæqq́̄  (#pĂĆs)sė ÚĆls9 tęčî§èeÙy· åîéæ  

y§ye|¿sė ćos3ìÒÏÙn=yJė9$# ĕNþf¼=ÿ2 tapĂĆuHėcr&  
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Da warfen sich alle Engel nieder [38:73]  

ÉÐÚɯÈÜÍɯ(ÉÓČÚȭɯ$ÙɯÞÈÕËÛÌɯÚÐÊÏɯÏÖÊÏÔĹÛÐÎɯ

ab und war ÌÐÕÌÙɯËÌÙɯ*êÍÐÙľÕ. [38:74] 

$ÙɯÚ×ÙÈÊÏȯɯɂ.ɯ(ÉÓČÚȮɯÞÈÚɯÏÐÕËÌÙÛɯËÐÊÏɯ

daran, dich vor etwas niederzuwerfen, 

das Ich mit Meinen beiden Händen 

erschaffen habe? Bist du hochmütig 

oder gehörst du zu den 

Überheblich ÌÕȳɁɯ[38:75]  

$Ùɯ ÚÈÎÛÌȯɯ ɂ(ÊÏɯ ÉÐÕɯ ÉÌÚÚÌÙɯ ÈÓÚɯ ÌÙȭɯ #Üɯ

erschufst mich aus Feuer, und ihn hast 

#ÜɯÈÜÚɯ3ÖÕɯÌÙÚÊÏÈÍÍÌÕȭɁɯ[38:76] 

 $Ùɯ Ú×ÙÈÊÏȯɯ ɂ2Öɯ ÎÌÏɯ ÏÐÕÈÜÚɯ ÝÖÕɯ ÏÐÌÙȰɯ

denn du bist ein Verfluchter. [38:77]  

Und Mein Fluch soll auf dir bis zum 

Tage des Gerichts lastÌÕȭɁɯ[38:78] 

 $ÙɯÚÈÎÛÌȯɯɂ.ɯÔÌÐÕɯ'ÌÙÙȮɯÎÌÞåÏÙÌɯÔÐÙɯ

eine Frist bis zum Tage, an dem sie 

ÈÜÍÌÙÞÌÊÒÛɯÞÌÙËÌÕȭɁɯ[38:79]  

$Ùɯ Ú×ÙÈÊÏȯɯ ɂ ÓÚÖȮɯ ÞÐÙËɯ ËÐÙɯ ËÐÌɯ %ÙÐÚÛɯ

gewährt [38:80],  

bis zum Tage einer vorbestimmten 

9ÌÐÛȭɁɯ[38:81] 

 $ÙɯÚÈÎÛÌȯɯɂ!ÌÐɯ#ÌÐÕÌÙɯ$ÙÏÈÉÌÕÏÌÐÛȮɯÐÊh 

will sie sicher alle in die Irre führen. 

[38:82]  

Ausgenommen (davon sind) Deine 

ÌÙÞåÏÓÛÌÕɯ#ÐÌÕÌÙɯÜÕÛÌÙɯÐÏÕÌÕȭɁɯ[38:83]  

åîêæ  Hví) }Å í̈=ĕ/í) u¬y9Ĕ3tFĒ·$#  ta%x.uq z̀îB  

tęčì«îěÙs3ė9$# åîëæ  tA$s%  þÅ í̈=ĕ/í*ÏÙt¡ $tB  

y7yĆuZtB ar&  y§ÿeĒ¿n@ $yJî9 ÿMė)n=yy  

Â±y§u©í/ (  |NĖ¬y9Ĕ3tGĒ·r&  ĖPr&  |MZă. z̀îB  

tę,í!$yĆė9$# åîìæ tA$s% O$tRr&  ö¬ĕ«yy  ĆlĖZîhB  ( 

ñì_tFė)n=yy î̀B  8̄$ÎR ÚĆltGė)n=yyuq î̀B  &ęĚîù 

åîíæ tA$s%  ĒkĂ«Ėy$$sė $pjĖ]îB y7ÎRí*sė öLĊä_ū 

åîîæ Çaí)uq  y7ė©n=tā  ĚñèLuZĖĆs9  4°n<í)  îQĕpt¡  

çęčîc§9$# åîïæ tA$s% èa>ū  ĝ°íTĕ«îþRr'sė  4°n<í)  

îQĕpt¡  tapćWyĆĕ7Ă¡ åîðæ tA$s% y7ÎRí*sė z̀îB 

tęčë«sþZþJė9$# åïçæ  4°n<í) îQĕpt¡  îMė%upė9$# 

îQpć=ĖĆyJė9$# åïèæ  tA$s%  y7î?Ç±îĆí6sė 

ĕNþfÇZt¡çpėČ_z  tęĚîĆuHėcr& åïéæ  ¾ví)  x8ÿ$t7îā  

ĂNþfĖYîB  ºĘ Ěäßn=ėúþJė9$# åïêæ  tA$s%  

°,psė:$$sė Ç,psė:$#uq  ĂApć%r& åïëæ  ÇaV{ėBVz  
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$ÙɯÚ×ÙÈÊÏȯɯɂ#ÈÕÕɯÐÚÛɯËÐÌÚɯËÐÌɯ6ÈÏÙÏÌÐÛȮɯ

und Ich rede die Wahrheit [38:84],  

dass Ich wahrlich die Hölle  mit dir und 

denen, die dir folgen, insgesamt füllen 

ÞÌÙËÌȭɁɯ[38:85] 

2×ÙÐÊÏȯɯɂ(ÊÏɯÝÌÙÓÈÕÎÌɯÝÖÕɯÌÜÊÏɯÒÌÐÕÌÕɯ

Lohn dafür, noch bin ich einer derer, 

die sich (etwas) anmaßen. [38:86] 

Dieser (Koran ) ist nichts als eine 

Ermahnung für die Welten. [38:87]  

Und ihr  werdet sicher seine K unde 

nach einer Zeit wissen ȭɁɯ[38:88] 

tLÈĆyfy_  y7ZîB  ẦJîBuq y7yĆí7s?  ĕNĄjĖ]îB 

tęĚîĆuHėcr& åïìæ  ĕ@ć%  !$tB  ĕ/ă3ć=tÉĒ·r&  îlė©n=tā 

ḕîB 8«ē_r&  !$tBuq  O$tRr&  z̀îB  tęĚîěîj=s3tGĆRĘQ$# åïíæ  

Ėaí)  upćc  ¾ví) õ«ė.îª tęĚîHs>ÙyĆĘ=îi9 åïîæ 

ẦþJn=ĖĆtGs9uq ÚĆmr't7tR y§ĖĆt/  ÅĘ Ěîl åïïæ 

38.12.1 Worterläuterungen und Tafsir 

2×ÙÐÊÏȯɯ ɂ$Úɯ ÐÚÛɯ ÌÐÕÌɯ ÎÙÖŏÌɯ *ÜÕËÌȭɯ ȻƗƜȯƚƛȼ - Ibn Kathir: D.h. dass ich 

(Muhammad) zu euch entsandt wurde. Suddijj und Mudschahid: D.h. der 

Koran. 

Ich hatte keine Kunde von den höheren Bewohnern, da sie untereinander 

stritten. [3 8:69] - Ibn Kathir sagt sinngemäß: D.h. wäre nicht die Offenbarung, 

dann hätte, Muhammad, keine Kunde über den Streit, als Iblis sich nicht vor 

Adam niederwerfen wollte.  

 

Iblis, der Teufel, wird zum Feind Gottes und zum Verführer der Menschen  

Allah sagt in  [38:71-85]: 

Als dein Herr zu den Engeln  sprachȯɯɂ$ÚɯÐÚÛɯ,ÌÐÕɯ6ÐÓÓÌȮɯÌÐÕÌÕɯ,ÌÕÚÊÏÌÕɯÈÜÚɯ

Ton zu erschaffen. [38:71] Und wenn Ich ihn gebildet und Meinen Geist in 

ÐÏÕɯÌÐÕÎÌÏÈÜÊÏÛɯÏÈÉÌȮɯËÈÕÕɯÍÈÓÓÛɯÝÖÙɯÐÏÔɯÕÐÌËÌÙȭɁɯȻƗƜȯƛƖȼɯ#ÈɯÞÈÙÍÌÕɯÚÐÊÏɯÈÓÓÌɯ

Engel nieder [38:ƛƗȼɯÉÐÚɯÈÜÍɯ(ÉÓČÚȭɯ$ÙɯÞÈÕËÛÌɯÚÐÊÏɯÏÖÊÏÔĹÛÐÎɯÈÉɯÜÕËɯwar 

ÌÐÕÌÙɯËÌÙɯ*êÍÐÙľÕ. [38:74] $ÙɯÚ×ÙÈÊÏȯɯɂ.ɯ(ÉÓČÚȮɯÞÈÚɯÏÐÕËÌÙÛɯËÐÊÏɯËÈÙÈÕȮɯËÐÊÏɯ

vor etwas niederzuwerfen, das Ich mit Meinen beiden Händen erschaffen 

habe? Bist du hochmütig oder gehörst du zu den Überheb ÓÐÊÏÌÕȳɁɯȻƗƜȯƛƙȼɯ$Ùɯ
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ÚÈÎÛÌȯɯɂ(ÊÏɯÉÐÕɯÉÌÚÚÌÙɯÈÓÚɯÌÙȭɯ#ÜɯÌÙÚÊÏÜÍÚÛɯÔÐÊÏɯÈÜÚɯ%ÌÜÌÙȮɯÜÕËɯÐÏÕɯÏÈÚÛɯ#Üɯ

ÈÜÚɯ3ÖÕɯÌÙÚÊÏÈÍÍÌÕȭɁɯȻƗƜȯƛƚȼ  $ÙɯÚ×ÙÈÊÏȯɯɂ2ÖɯÎÌÏɯÏÐÕÈÜÚɯÝÖÕɯÏÐÌÙȰɯËÌÕÕɯËÜɯ

bist ein Verfluchter. [38:77] Und Mein Fluch soll auf dir bis zum Tage des 

Gerichts laÚÛÌÕȭɁɯȻƗƜȯƛƜȼ  $ÙɯÚÈÎÛÌȯɯɂ.ɯÔÌÐÕɯ'ÌÙÙȮɯÎÌÞåÏÙÌɯÔÐÙɯÌÐÕÌɯ%ÙÐÚÛɯÉÐÚɯ

áÜÔɯ3ÈÎÌȮɯÈÕɯËÌÔɯÚÐÌɯÈÜÍÌÙÞÌÊÒÛɯÞÌÙËÌÕȭɁɯȻƗƜȯƛƝȼɯ$ÙɯÚ×ÙÈÊÏȯɯɂ ÓÚÖȮɯÞÐÙËɯËÐÙɯ

ËÐÌɯ%ÙÐÚÛɯÎÌÞåÏÙÛɯȻƗƜȯƜƔȼȮɯÉÐÚɯáÜÔɯ3ÈÎÌɯÌÐÕÌÙɯÝÖÙÉÌÚÛÐÔÔÛÌÕɯ9ÌÐÛȭɁɯȻƗƜȯƜƕȼ Er 

ÚÈÎÛÌȯɯɂ!ÌÐɯ#ÌÐÕÌÙɯ$ÙÏÈÉÌÕÏÌÐÛȮɯÐÊÏ will sie sicher alle in die Irre führen. 

ȻƗƜȯƜƖȼɯ ÜÚÎÌÕÖÔÔÌÕɯȹËÈÝÖÕɯÚÐÕËȺɯ#ÌÐÕÌɯÌÙÞåÏÓÛÌÕɯ#ÐÌÕÌÙɯÜÕÛÌÙɯÐÏÕÌÕȭɁɯ

ȻƗƜȯƜƗȼɯ$ÙɯÚ×ÙÈÊÏȯɯɂ#ÈÕÕɯÐÚÛɯËÐÌÚɯËÐÌɯ6ÈÏÙÏÌÐÛȮɯÜÕËɯ(ÊÏɯÙÌËÌɯËÐÌɯ6ÈÏÙÏÌÐÛɯ

[38:84], dass Ich wahrlich die Hölle mit dir und denen, die dir folgen , 

ÐÕÚÎÌÚÈÔÛɯÍĹÓÓÌÕɯÞÌÙËÌȭɁɯȻƗƜȯƜƙȼ 

 

Der Gesandte Allahs (s.a.s.) hat gesagt: 

 ŉþĈâ  ĆþǠĆȖĊɆŉȊȱä  ĆǼĆȞĆøȩ  ĈȸĊǣĈɍ  ĆýĆìß  ĈȼĈȩćȀĊȕĆĈд  ĆǼĆȞĆȪĆøȥ  ćȼĆȱ  ĈȨɅĈȀĆȖĈǣ  ĈýĆɎĊȅĈĊɋä  ĆüǠĆȪĆøȥ  ćȴĈȲĊȆćǩ  ćîĆǾĆǩĆĀ  ĆȬĆȺɅĈì  ĆȸɅĈìĆĀ 
 ĆȬĈǝĆ˨ß  ĈÞĆ˨ßĆĀ  ĆȬɆĈǣĆà  ćȻǠĆȎĆȞĆøȥ  ĆȴĆȲĊȅĆǖĆȥ  ŉćŻ  ĆǼĆȞĆøȩ  ćȼĆȱ  ĈȨɅĈȀĆȖĈǣ  ĈæĆȀĊǲĈĊƬä  ĆüǠĆȪĆøȥ  ćȀĈǱǠĆćő  ćöĆǼĆǩĆĀ  ĆȬĆȑĊîĆà  ĆûĆÞǠĆĆƧĆĀ 
ǠĆŉƴĈâĆĀ  ćȰĆǮĆȵ  ĈȀĈǱǠĆȾćȶĊȱä   ĈȰĆǮĆȶĆȭ  ĈðĆȀĆȦĊȱä  ĈŽ  ĈüĆɀĈĉȖȱä  ćȻǠĆȎĆȞĆøȥ  ĆȀĆǱǠĆȾĆøȥ  ŉćŻ  ĆǼĆȞĆøȩ  ćȼĆȱ  ĈȨɅĈȀĆȖĈǣ  ĈìǠĆȾĈĊƨä  ĆüǠĆȪĆøȥ 
 ćǼĈȽǠĆćƟ  ĆɀćȾĆøȥ  ćǼĊȾĆǱ  ĈȄĊȦŉøȺȱä  ĈüǠĆȶĊȱäĆĀ  ćȰĈǩǠĆȪćøǪĆøȥ  ćȰĆǪĊȪćøǪĆøȥ  ćǴĆȮĊȺćøǪĆøȥ  ćæĆàĊȀĆȶĊȱä  ćȴĆȆĊȪćøɅĆĀ  ćüǠĆȶĊȱä  ćȻǠĆȎĆȞĆøȥ  ĆǼĆȽǠĆǲĆȥ 
 ĆüǠĆȪĆøȥ  ćüɀćȅĆî  Ĉŉʋä ɂŉȲĆȍ  ćŉʋä  ĈȼĊɆĆȲĆȝ  ĆȴŉȲĆȅĆĀ  ĊȸĆȶĆȥ  ĆȰĆȞĆøȥ  ĆȬĈȱĆí   ĆþǠĆȭ ǠŋȪĆǵ ɂĆȲĆȝ  Ĉŉʋä  ŉȂĆȝ  ŉȰĆǱĆĀ  ĊþĆà  ćȼĆȲĈǹĊǼćɅ 
 ĆǦŉȺĆĊƨä  ĆĀ ĊȸĆȵ  ĆȰĈǪćȩ   ĆþǠĆȭ ǠŋȪĆǵ ɂĆȲĆȝ  Ĉŉʋä  ŉȂĆȝ  ŉȰĆǱĆĀ  ĊþĆà  ćȼĆȲĈǹĊǼćɅ  ĆǦŉȺĆĊƨä  ĊþĈâĆĀ  ĆúĈȀĆȡ   ĆþǠĆȭ ǠŋȪĆǵ ɂĆȲĆȝ  Ĉŉʋä  ĊþĆà 
 ćȼĆȲĈǹĊǼćɅ   ĆǦŉȺĆĊƨä   ĊĀĆà   ćȼĊǪĆȎĆȩĆĀ   ćȼćǪŉøǣäĆì   ĆþǠĆȭ  ǠŋȪĆǵ ɂĆȲĆȝ   Ĉŉʋä   ĊþĆà   ćȼĆȲĈǹĊǼćɅ  ĆǦŉȺĆĊƨä 

"Der  Teufel sitzt auf den Wegen des Sohnes Adams. So setzt er sich vor ihn auf 

den Weg des Islams und sagt: "Willst du deine Religion und die deiner Väter 

und deiner Großväter verlassen?" Er (d.h. der Sohn Adams) hört nicht auf ihn 
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und nimmt den Islam an. Dann  setzt er sich vor ihn auf den Weg der Hidschra26 

und sagt:"Willst du etwa auswandern und deine Erde und deinen (dir 

vertrauten) Himmel verlassen, wobei ein Auswanderer wie ein Pferd am 

langen Seil27 ist?" Er (d.h. der Sohn Adams) hört nicht auf ihn und wa ndert 

aus. Alsdann setzt er sich auf den Weg des Dschihad ɬ welches der Dschihad 

mit der eigenen Person und dem Geld ist ɬ und sagt: "Willst du etwa kämpfen, 

wobei du dann getötet wirst und dann die (d.h. deine) Frau(von jemandem 

anderen) geheiratet wird und das Geld aufgeteilt wird?" Er (d.h. der Sohn 

Adams) hört nicht auf ihn und kämpft auf dem Weg Gottes.  

Wer dies (alles) von ihnen (d.h. von den Kindern Adams) tut, so hat er ein 

Recht gegenüber Allah, dass Er ihn ins Paradies einlässt." 28 

 

Ahmad berich teÛȯɯ4ÕÚɯÉÌÙÐÊÏÛÌÛÌÕɯ6ÈÒÐȿɯÜÕËɯ)ÈɀÓÈɯÜÕËɯ,ÜÏÈÔÔÈËȮɯËÐÌɯÉÌÐËÌÕɯ

Söhne von ´Abid, die sagten: Uns berichtete al- ɀÔÈÚÊÏɯÝÖÕɯ ÉÜɯ2ÈÓÌÏɯÝÖÕɯ

Abu Huraira, dass der Gesandte Allahs (s.a.s.) gesagt hat:  

äĆíĈâ  ĆàĆȀĆøȩ  ćȸĊǣä  ĆýĆìß  ĆæĆǼĊǲŉȆȱä  ĆǼĆǲĆȆĆȥ  ĆüĆȂĆøǪĊȝä  ćþǠĆȖĊɆŉȊȱä ɄĈȮĊǤĆøɅ  ćüɀćȪĆøɅ  Ćˬ  ćȼĆȲĊøɅĆĀ  ĈŽĆĀ  ĈǦĆɅäĆĀĈî  ĈŸĆà   ąǢĊɅĆȀćȭ  Ćˬ 
ɄĈȲĊɅĆĀ   ĆȀĈȵćà   ćȸĊǣä   ĆýĆìß   ĈìɀćǲŊȆȱĈ˨  ĆǼĆǲĆȆĆȥ   ćȼĆȲĆøȥ   ćǦŉȺĆĊƨä   ćçĊȀĈȵćàĆĀ   ĈìɀćǲŊȆȱĈ˨   ćǨĊɆĆøǣĆǖĆȥ  ɄĈȲĆȥ   ćîǠŉȺȱä 

Ɂ6ÌÕÕɯËÌÙɯ2ÖÏÕɯ ËÈÔÚɯÌÐÕÌɯ ÜÍÍÖÙËÌÙÜÕÎɯáÜÙɯNiederwerfung (arab. sadschda) 

liest, und sich dann niederwirft, zieht sich der Schaitan zurück und weint, 

ÐÕËÌÔɯ ÌÙɯ ÚÈÎÛȯɯ Ɂ.ɯ 6ÌÏȮɯ ËÌÙɯ 2ÖÏÕɯ  ËÈÔÚɯ ÞÜÙËÌɯ ÈÜÍÎÌÍÖÙËÌÙÛȮɯ ÚÐÊÏɯ

niederzuwerfen und er tat es, und so ist für ihn das Paradies bestimmt. Ich 

 

26 Auswanderung für Allah aus einem Land, wo man nicht mehr den Islam 

praktizieren kann  

27 arab. tiwal: "das lange (Seil)", an einer Seite wird es durch einen Pflock in der Erde 

festgehalten. Das andere Ende des Seils ist am Pferd befestigt, damit es so im Kreis 

laufend den Acker pflügen kann und einfach geradeaus laufen kann. (Aus Sujuti, 

"Erläuterungen zu Sunan An -Nasa'i") "Das Pferd am langen Seil" ist ein Bild für die 

starke Eingeschränktheit von jemandem, der aus seiner Heimat ausgewandert ist. 

28 Dies berichteten Nasa'i (3136) u.a. Albani sagt, dass die Überliefererkette gesund 

(sahih) ist. 



Keine Entlohnung für die Ausrichtung der Botschaft  Gottes (Dawa) und das 

Reden über die Religion ausschließlich aufgrund von Wissen 

 

66 

hingegen wurde aufgefordert, mich niederzuwerfen und ich war ungehorsam, 

ÜÕËɯÚÖɯÐÚÛɯÍĹÙɯÔÐÊÏɯËÈÚɯ%ÌÜÌÙɯÉÌÚÛÐÔÔÛȭɂ 29 
 

Siehe hierzu die Erläuterungen zu [7:11-18] in Band 4, sowie die Erläuterungen 

zu [2:30-33] in Band 1. 

38.13 Keine Entlohnung für die Ausrichtung der Botschaft Gottes 
(Dawa) und das Reden über die Religion ausschließlich 
aufgrund von Wissen 

2×ÙÐÊÏȯɯ ɂ(ÊÏɯ ÝÌÙÓÈÕÎÌɯ ÝÖÕɯ ÌÜÊÏɯ ÒÌÐÕÌÕɯ

Lohn dafür, noch bin ich einer derer, die 

sich (etwas) anmaßen. [38:86] 

Dieser (Koran) ist nichts als eine 

Ermahnung für die Welten . [38:87]  

Und ihr werdet sicher seine K unde nach 

einer Zeit wissen ȭɁɯȻƗƜȯƜƜȼ 

ĕ@ć% !$tB  ĕ/ă3ć=tÉĒ·r&  îlė©n=tā ḕîB  8«ē_r&  !$tBuq 

O$tRr&  z̀îB  tęĚîěîj=s3tGĆRĘQ$# åïíæ  Ėaí) upćc  ¾ví) 

õ«ė.îª  tęĚîHs>ÙyĆĘ=îi9 åïîæ  ẦþJn=ĖĆtGs9uq ÚĆmr't7tR  

y§ĖĆt/ ÅĘ Ěîl åïïæ 

38.13.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Alle Propheten sagten immer ihrem Volk, dass sie keinen Lohn von ihnen 

dafür verlangen, dass sie ihnen die Botschaft Gottes ausrichten und sie zum 

Guten aufrufen.  

2×ÙÐÊÏȯɯɂ(ÊÏɯÝÌÙÓÈÕÎÌɯÝÖÕɯÌÜÊÏɯÒÌÐÕÌÕɯ+ÖÏÕɯËÈÍĹÙȮɯÕÖÊÏɯÉÐÕɯÐÊÏɯÌiner derer, 

die sich (etwas) anmaßen. [38:86] - Ibn Kathir zitiert zur Erläuterung 

folgenden Hadith:  

 

29 Dies berichteten Muslim(H81), Ahmad und andere von Abu Huraira. Aus [Ibn 

Kathir], Nr. 54 
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 ɂĆȲĆȝ ǠĆȺĊȲĆǹĆì ĆüǠĆȩ ÛąúĀćȀĊȆĆȵ ĊȸĆȝ ÛɂĆǶŊȒȱä ĈŸĆà ĊȸĆȝ ÛĈȈĆȶĊȝĆɉä ĈȸĆȝ ÛĄȀɅĈȀĆǱ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ÛćǦĆǤĊøɆĆøǪćøȩ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ
 ćȪĆøɆĊȲĆøȥ ĊȴĆȲĊȞĆøɅ ĊĆƁ ĊȸĆȵĆĀ ÛĈȼĈǣ ĊȰćȪĆøɆĊȲĆøȥ ǠăǞĊøɆĆȉ ĆȴĈȲĆȝ ĊȸĆȵ ćðǠŉȺȱä ǠĆȾŊøɅĆà Ćˬ ĆüǠĆȩ ÛąìɀćȞĊȆĆȵ ĈȸĊǣ Ĉŉʋä ĈǼĊǤĆȝ ćŉʋä ĈȰ

 ĆàɂȲȍ ĈȼĈĉɆĈǤĆȺĈȱ ŉȰĆǱĆĀ ŉȂĆȝ ćŉʋä ĆüǠĆȩ ÛćȴĆȲĊȝĆà ćŉʋä ćȴĆȲĊȞĆøɅ Ćɍ ǠĆȶĈȱ ĆüɀćȪĆøɅ ĊþĆà ĈȴĊȲĈȞĊȱä ĆȸĈȵ ŉþĈǚĆȥ ÛćȴĆȲĊȝ  ȼɆȲȝ ʤ
 ȴȲȅĀǁ ĆƙĈȦĈĉȲĆȮĆǪćȶĊȱä ĆȸĈȵ Ć˫Ćà ǠĆȵĆĀ ąȀĊǱĆà ĊȸĈȵ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ĊȴćȮćȱĆǖĊȅĆà ǠĆȵ ĊȰćȩǀ  ŉþĈâ ĈþǠĆǹŊǼȱä ĈȸĆȝ ĊȴćȮćǭĈĉǼĆǵćǖĆȅĆĀ

 ĆüǠĆȪĆøȥ ĈȼĊɆĆȲĆȝ äɀćǞĆȖĊǣĆǖĆȥ ĈýĆɎĊȅĈɋä ĆƂĈâ ǠăȊĊɅĆȀćøȩ ǠĆȝĆì ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî"  ĈĉƗĈȝĆà ŉȴćȾŉȲȱä
 ĆȤćȅɀćɅ ĈȜĊǤĆȆĆȭ ąȜĊǤĆȆĈǣ ĊȴĈȾĊɆĆȲĆȝ" Ćà ŉƓĆǵ ąÞĊɂĆȉ ŉȰćȭ ĊǨŉȎĆǶĆȥ ĄǦĆȺĆȅ ĊȴćĊőĆǾĆǹĆǖĆȥ Û ĆìɀćȲćĊƨäĆĀ ĆǦĆǪĊøɆĆȶĊȱä äɀćȲĆȭ

 ŉȰĆǱĆĀ ŉȂĆȝ ćŉʋä ĆüǠĆȩ ÛĈöɀćĊƨä ĆȸĈȵ ă˫ǠĆǹćì ĈÞǠĆȶŉȆȱä ĆĊƙĆǣĆĀ ćȼĆȺĊøɆĆøǣ āĆȀĆøɅ ćȰćǱŉȀȱä ĆȰĆȞĆǱ ŉƓĆǵǁ ĆýĊɀĆøɅ ĊǢĈȪĆǩĊîǠĆȥ
 ąƙĈǤćȵ ąþǠĆǹćǼĈǣ ćÞǠĆȶŉȆȱä ĈźĊĆе * ĄȴɆĈȱĆà ĄåäĆǾĆȝ äĆǾĆȽ ĆðǠŉȺȱä ɂĆȊĊȢĆøɅǀ  ĆǼĆȥ ĆüǠĆȩ äĊɀĆȝǁ ǠŉȺĆȝ ĊȤĈȊĊȭä ǠĆȺŉøǣĆî
 ĆþɀćȺĈȵĊǘćȵ ŉ˫Ĉâ ĆåäĆǾĆȞĊȱä * ĄƙĈǤćȵ ĄüɀćȅĆî ĊȴćȽĆÞǠĆǱ ĊǼĆȩĆĀ āĆȀĊȭĈĉǾȱä ćȴćĆƬ ŉƅĆà * ĄȴŉȲĆȞćȵ äɀćȱǠĆȩĆĀ ćȼĊȺĆȝ äĊɀŉȱĆɀĆøǩ ŉćŻ

 ĄþɀćȺĊĆƭ * ĆþĀćǼĈǝǠĆȝ ĊȴćȮŉȹĈâ ăɎɆĈȲĆȩ ĈåäĆǾĆȞĊȱä ɀćȦĈȉǠĆȭ ŉ˫Ĉâǀ  Ċȱä ćȤĆȊĊȮćɆĆøȥĆà ĆüǠĆȩ ĈǦĆȵǠĆɆĈȪĊȱä ĆýĊɀĆøɅ ćåäĆǾĆȞ
 ĆƂǠĆȞĆøǩ ćŉʋä ĆüǠĆȩ ąîĊǼĆǣ ĆýĊɀĆøɅ ćŉʋä ćȴćȽĆǾĆǹĆǖĆȥ ÛĊȴĈȽĈȀĊȦćȭ ĈŽ äĀćìǠĆȝ ŉćŻ ĆȤĈȊćȮĆȥǁ ĆǦĆȊĊȖĆǤĊȱä ćȈĈȖĊǤĆøȹ ĆýĊɀĆøɅ

 ĆþɀćȶĈȪĆǪĊøȺćȵ ŉ˫Ĉâ āĆĊƎćȮĊȱäǀ. 
,ÈÚÙľØɯÉÌÙÐÊÏÛÌÛȯɯ6ÐÙɯÚÐÕËɯȹÌÐÕÔÈÓȺɯáÜɯ(ÉÕɯ,ÈÚɅÜËɯÌÐÕÎÌÛÙÌÛÌÕȭɯȹ#ÈȺɯÚÈÎÛÌɯÌÙȯɯ

"O ihr Leute, wer etwas weiß, der soll entsprechend etwas sagen. Und wer kein 

Wissen (über eine Sache) hat, der soll sagen: "Allah weiß es am besten". Denn Allah 

der Erhabene hat zu Seinem Propheten (s.a.s.) gesagt: "S×ÙÐÊÏȯɯɂ(ÊÏɯÝÌÙÓÈÕÎÌɯÝÖÕɯ

euch keinen Lohn dafür, noch bin ich einer derer, die sich (etwas) anmaßen. 

[38:86]".  

Und ich werde euch etwas über den Rauch berichten. [...]" .30 

 

 

30 Dies berichteten Buchari(4809) und Muslim(2798). Der hiesige Wortlaut ist der von 

Buchari(4809). 
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Dieser (Koran) ist nichts als eine Ermahnu ng für die Welten. [38:87] Und ihr 

werdet sicher seine K unde nach einer Zeit wissen ȭɁɯȻƗƜȯƜƜȼ - Ibn Kathir  sagt 

sinngemäß: D.h. ihr werdet sehr bald erfahren, dass der Koran die Wahrheit 

ist. Mudschahid: D.h. nach dem Tod. Ikrima: D.h. am Tag der Aufersteh ung. 
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39 Az-Zumar (Die Scharen) 

Im Namen Allah s, des 

Allerbarmers, des Barmherzigen!  
e f g 

39.1 Die Herabsendung des Koran durch Allah - nur Allah soll 
angebetet werden - Hinweise im Universum auf den Tauhid 
[39:1-5] 

Die Offenbarung des Buches 

stammt von Allah , dem Erhabenen, 

dem Allweisen. [39:1] 

Wahrlich, Wir haben dir das Buch 

mit der Wahrheit her abgesandt; so 

diene denn Allah  in lauterem 

Gehorsam Ihm gegenüber. [39:2] 

Wahrlich, Allah  (allein) gebührt 

lauterer Gehorsam. Und diejenigen, 

die sich andere zu Beschützern 

ÕÌÏÔÌÕɯ ÚÛÈÛÛɯ (ÏÕɯ ȹÚÈÎÌÕȺȯɯ ɂ6ÐÙɯ

dienen ihnen nur, damit sie uns 

Allah  ÕÈÏÌÉÙÐÕÎÌÕȭɁɯWahrlich, 

Allah  wird zwischen ihnen über das, 

worüber sie uneins sind, richten. 

Wahrlich, Allah  weist nicht dem den 

Weg, der ein Lügner, ein 

Undankbarer ist. [39:3] 

Hätte Allah  Sich einen Sohn 

nehmen wollen, hätte Er wählen 

können, was Ihm beliebte, von de m, 

was Er erschaffen hat. Preis (sei) 

Ihm! Er ist Allah , der Einzige, der 

Allbezwingende. [39:4] 

Ă@¡ì²\s? è=ÙtGä3ė9$# z̀îB Ë!$# ì±¡ì±yĆė9$# èO©ä3psė:$#  

åèæ !$ÎRí) !$uZė9t±Rr& º{ ė©s9í) |=ÙtFä6 ė9$# çc,yrė9$$í/  

î§Ć7ēā$$sė É!$# $Sßí=ė¡ćC ĆlÈ9 ºĘ čîd$!$# åéæ ¿vr&  

Ì! þ̀¡îd$!$# þæî9$s¡ė:$# 3 ºĘ čî%È!$#uq (#qă©s¡ÉB$# 

ä îB ĞÜîlîRqþ̈ uĂ!$üî9Ėqr& $tB ĕNćcþ§Ć6ĖĆtR ¾ví)  

!$tRpĆ/ëg«s)Ă©î9 °n<í) Ë!$# #°s"ė9Ăµ Çaí) É!$# ĂNă3ėss¤ 

ĒOþfoYĖt/ °íę $tB ĕNćc îl©îė ºb pÿěí=tGė¡s¤ 2 Çaí) 

É!$# ¿v ±î§ēft¡ ḕtB upćc ñ>è©Ùx. ȭ$Ãě¿2  

åêæ ĕpÈ9 ÿ#ūr& Ê!$# ar& x©î ÌGt¡ #U$s!uq 

4°s"súē×v̂ $ÂJîB þ,ć=ė¡s¤ $tB āĂ!$tÏo¢ 3 ÚĆloYÙyrĕ7þ· 

( upćc Ê!$# þ§îlØupė9$# ā̄$Âfs)ė9$# åëæ t,n=yz  

îNØupÙyJÀ¿9$# uø ĕ̄Fz$#uq çc,yrė9$$í/ ( ā̄çgps3Ă¡  
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Er erschuf die Himmel und die Erde 

in gerechter Weise. Er lässt die 

Nacht über den Tag und den Tag 

über die Nacht rollen; und Er hat 

(euch) die Sonne und den Mond 

dienstbar gemacht; ein jedes 

(Gestirn) läuft für eine bestimmte 

Frist. Wahrlich, Er allein is t der 

Erhabene, der Allverzeihende. [39:5] 

¿@ė̈È9$# °n?tā ì̄$pjÇ]9$# ā̄çgps3Ă¡uq ū$yfÇY9$# ¡ n?tā 

ç@ė̈È9$# ( t«Ã y·uq }ÅēJÃÏ9$# t«yJs)ė9$#uq ( @@ÿ2  

±ë«ėfs¤ 8@y_Lz ¦̄K|¿́B 2 ¿vr& upćc ā±¡ì±yĆė9$#  

Ă«ÙÃětđė9$# åìæ 

39.1.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und diejenigen, die sich andere zu Beschützern nehmen statt Ihn (sagen): 

ɂ6ÐÙɯËÐÌÕÌÕɯÐÏÕÌÕɯÕÜÙȮɯËÈÔÐÛɯÚÐÌɯÜÕÚɯAllah  ÕÈÏÌÉÙÐÕÎÌÕȭɁɯȻƗƝȯƗȼ - Ibn Kathir 

sagt sinngemäß: Die Götzendiener beteten die Götzen an, um dadurch näher 

zu Allah zu kommen. Dies  ist war schon immer die Falschvorstellung von 

Götzendienern. Das Jenseits jedoch verleugneten sie. 

Und so sandte Allah die Gesandten, damit sie die Menschen aufforderten, nur 

allein Allah anzubeten, und ihnen mitzuteilen, dass es eine Abrechnung im 

Jenseits gibt:  

Und in jedem Volk erweckten Wir einen Gesandten (der da predigte): 

ɂ#ÐÌÕÛɯAllah  ÜÕËɯÔÌÐËÌÛɯËÐÌɯ&ġÛáÌÕȭɁɯ#ÈÕÕɯÞÈÙÌÕɯÜÕÛÌÙɯÐÏÕÌÕɯÌÐÕÐÎÌȮɯËÐÌɯ

Allah  leitete, und es waren unter ihnen einige, die das Schicksal des Irrtums 

erlitten. So reist auf der Erde umher und seht, wie das Ende der Leugner 

war! [16:36] 

 

Wahrlich, Allah  wird zwischen ihnen über das, worüber sie uneins sind, 

richten. - Ibn Kathir: D.h. am Tag der Auferstehung.  

 

Wahrlich, Allah  weist nicht dem den Weg, der ein Lügner, ein Undankbarer 

ist. [39:3] - Siehe hierzu die Erläuterungen zu [6:25] in Band 3. 
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Hätte Allah  Sich einen Sohn nehmen wollen, hätte Er wählen können, was 

Ihm beliebte, von dem, was Er erschaffen hat.  [39:4] - Entsprechend sagt 

Allah: Hätten Wir Uns einen Zeitvertreib schaffen wollen, so hätten Wir dies 

von Uns aus vorgenommen, wenn Wir das überhaup t hätten tun wollen. 

[21:17] 

und  

2×ÙÐÊÏȯɯɂ'åÛÛÌɯËÌÙɯ ÓÓÌÙÉÈÙÔÌÙɯÌÐÕÌÕɯ2ÖÏÕȮɯÚÖɯÞåÙÌɯÐÊÏɯËÌÙɯÌÙÚÛÌȮɯËÌÙɯȹÐÏÕȺɯ

ÈÕÎÌÉÌÛÌÛɯÏåÛÛÌȭɁɯȻƘƗȯƜƕȼɯ 

39.2 Biologie, Psyche und Versorgung des Menschen - die 
meisten Menschen sind nicht dankbar gegenüber ihrem 
Schöpfer und Versorger [39:6-8] 

Er erschuf euch aus einem einzigen 

Wesen, dann machte Er aus diesem 

seine Gattin, und an Vieh hat Er 

euch acht in Paaren herabkommen 

lassen. Er erschafft euch in den 

Schößen eurer Mütter, Schöpfung 

nach Schöpfung, in drei 

Finsternissen. Das ist Allah , euer 

Herr. Sein ist das Reich. Es ist kein 

Gott außer Ihm. Wie lasst ihr euch 

da (von Ihm) abwenden? [39:6] 

Wenn ihr undankbar seid, so ist 

Allah  auf keinen von euch 

angewiesen. Und Er findet nicht 

Wohlgefallen am Kufr  Seiner 

Diener; doch wenn ihr aber 

dankbar seid, so gefällt Ihm das an 

euch. Und keine lasttragende 

(Seele) soll die Last einer anderen 

/ă3s)n=sz î̀hB ;ÅėěÎR :ny§îmØuq ÆNćO ¿@yĆy_ $pjĖ]îB  

$yfy_Ėqyµ tAt±Rr&uq /ă3s9 z̀îhB èOÙyĆĖRFz$# soüîZÙyJrO 

7kØuqėµr& 3 ĕNă3ÿ)ć=ė¡s¤ °íę çapăúĆ/ ĕNÿ6 îGÙyfÇBĈ&  

$Y)Ę=yy .̀îhB î§ĖĆt/ 8,Ę=yy °íę :MÙyJć=ÿý :]Ùn=rO 3 

ĂNă3î9Øsª Ê!$# ĕNă3¹/ū Ćls9 ÿ7Ę=þJė9$# ( Iv tlÙs9í) ¾ví) 

upćc ( 4°ÎTr'sė tapćėu¬Ēåć? åíæ aí) (#qĂ«ÿěĔ3s? 

¿b í*sė É!$# ;ñì_xČ ĕNă3Ztā ( ¿vuq 4ñyêĕ«t¡ 

ìmî̈$t7îĆî9 t«ėěă3ė9$# ( aí)uq (#qĂ«ă3ēÏn@ Ćl|èĕ«t¡ ĕNă3s9 2  
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tragen. Danach werdet ihr zu eurem 

Herrn heimke hren; und Er wird 

euch verkünden, was ihr zu tun 

pflegtet. Wahrlich, Er weiß wohl, 

was in den Herzen ist. [39:7]  

Und wenn den Menschen ein 

Unheil trifft, so ruft er seinen Herrn 

an und wendet sich Ihm bußfertig 

zu. Dann aber, wenn Er ihm eine 

Gnade von Si ch aus gewährt hat, 

vergisst er, um was er Ihn zuvor zu 

bitten pflegte, und setzt Allah  

Partner zur Seite, um andere 

(Menschen) von Seinem Weg in die 

(ÙÙÌɯÈÉáÜÍĹÏÙÌÕȭɯ2×ÙÐÊÏȯɯɂ5ÌÙÎÕĹÎÌɯ

dich mit deinem Kufr  für eine 

kurze Zeit; denn du gehörst zu den 

BewohnÌÙÕɯËÌÚɯ%ÌÜÌÙÚȭɁɯ[39:8] 

¿vuq ā̄ë±s? önūíµ#uq ūėµìq 3±t«ĖyĈ& 2 ÆNćO 4°n<í) /ă3ím/ū  

ĕNÿ6 ĂĆä_ĕ«ÇB Nă3ĂÃíl7t̂Ă©sė $yJí/ ĖLăĈZă. tapć=yJĖĆs? 3  

ÚĆlÎRí) 7Öí=tĄ îN#x©í/ ì̄qþ§̄ß9$# åîæ * #sªí)uq 

ÀÅtB z̀Ù|¿SM|$# @¬ÿï $tāÿ ÚĆlÌ/ū $Ö7îZĂB îlė©s9í)  

ÆNćO #sªí) ÚĆls9Æpyy YoyJĖĆîR ĆlĖZîhB zñäÂtR $tB ta%x. 

(#ĝpĂāē§t¡ îlė©s9í) î̀B Ă@ĕ7s% ¿@yĆy_uq Ì! #Ẍ#y§Rr&  

Ç@äðĂ©îi9 t̀ā Üî&í#©í7y· 3 ĕ@ć% ēĊÌGyJs? x8ì«ėěă3í/ 

×w©í=s% ( y7ÇRí) ḕîB  è=ÙpsĔÜr&  ì̄$ÇZ9$# åïæ  ē 

39.2.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Er erschuf euch aus einem einzigen Wesen, dann machte Er aus diesem seine 

Gattin,  - Ibn Kathir: Entsprechend sagt Er: O ihr Menschen, fürchtet euren 

Herrn, Der euch erschaffen hat aus einem einzigen Wesen; und aus ihm 

erschuf Er seine Gattin, und aus den beiden ließ Er viele Männer und 

Frauen entstehen. [4:1] 

und an Vieh hat Er euch ach t in Paaren herabkommen lassen. [39:6] - Ibn 

Kathir: D.h. erschaffen. [...] Diese (Nutzt ierarten) sind in Sure al-An'am 

erwähnt: Acht Tiere in Paaren (wörtl. Partnertiere): zwei von den Schafen 

und zwei von den Ziegen. [...] [6:143] Und von den Kamelen zwei, und von 

den Rindern zwei. [...] [6:144] 

 



Biologie, Psyche und Versorgung des Menschen - die meisten Menschen sind 

nicht dankbar gegenüber ihrem Schöpfer und Versorger [39:6-8] 
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Er erschafft euch in den Schößen eurer Mütter, Schöpfung nach Schöpfung, 

in drei Fins ternissen. Das ist Allah , euer Herr. Sein ist das Reich. Es ist kein 

Gott außer Ihm. Wie lasst ihr euch da (von Ihm) abwenden? [39:6]  - Siehe 

hierzu die Erläuterungen zu [22:5-7]. Dort wird auch das wissenschaftliche 

Wunder erläutert, welches in der folgen den Aussage Allahs liegt: Ȭȭȭȭ$ÙɯÚÊÏÈÍÍÛɯ

euch in den Bäuchen eurer Mütter, Schöpfung nach Schöpfung, in drei 

Finsternissen..."[39:6] 

 

Und keine lasttragende (Seele) soll die Last einer anderen tragen. [39:7] - 

D.h. im Jenseits kann keiner die Sündenlast eines anderen übernehmen. 

 

Und wenn den Menschen ein Unheil trifft, so ruft er seinen Herrn an und 

wendet sich Ihm bußfertig zu. Dann aber, wenn Er ihm eine Gnade von Sich 

aus gewährt hat, vergisst er, um was er Ihn zuvor zu bitten pflegte, und setzt 

Allah  Partner zur Seite, um andere (Menschen) von Seinem Weg in die Irre 

abzuführen.  [39:8] - Entsprechend sagt Allah der Erhabene: Und wenn Wogen 

sie gleich Hüllen bedecken, dann rufen sie Allah  in lauterem Glauben an; 

doch rettet Er sie dann ans Land, so sind es einige von ihnen, die einen 

gemäßigten Standpunkt vertreten. Und niemand leugnet Unsere Zeichen, 

außer ein jeder Treuloser, Undankbarer. [31:32]  Siehe auch die Erläuterungen 

zu [31:32]. 

2×ÙÐÊÏȯɯ ɂ5ÌÙÎÕĹÎÌɯ ËÐÊÏɯ ÔÐÛɯ ËÌÐÕÌÔɯ*ÜÍÙɯ ÍĹÙɯ ÌÐÕÌɯ ÒÜÙáÌɯ 9ÌÐÛȰɯ ËÌÕÕɯ ËÜɯ

ÎÌÏġÙÚÛɯáÜɯËÌÕɯ!ÌÞÖÏÕÌÙÕɯËÌÚɯ%ÌÜÌÙÚȭɁɯȻƗƝȯƜȼ - Entsprechend sagt Allah der 

Erhabene: Wir versorgen sie eine Weile, dann aber werden Wir sie strenger 

Strafe zutreiben. [31:24]  
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39.3 Der Zustand des richtigen Mu'min: Er verrichtet Gottesdienst, 
ist gottesfürchtig und tut Gutes, ist standhaft und ist auch 
notfalls bereit auszuwandern, um weiterhin Allah dienen zu 
können [39:9-10] 

Ist etwa jener, der zu Allah  in den 

Nachtstunden - sich niederwerfend 

und stehend - ehrfürchtig betet (arab. 

ØêÕÐtun), der sich vor dem Jenseits 

fürchtet und auf die Barmherzigkeit 

seines Herrn hofft (einem 

4ÕÎÌÏÖÙÚÈÔÌÕɯÎÓÌÐÊÏȺȳɯ2×ÙÐÊÏȯɯɂ2ÐÕËɯ

solche, die wissen, denen gleich, die 

ÕÐÊÏÛɯÞÐÚÚÌÕȳɁɯ ÓÓÌÐÕɯÕÜÙɯËÐÌÑÌÕÐÎÌÕɯ

lassen sich warnen, die verständig 

sind. [39:9] 

2×ÙÐÊÏȯɯ ɂ.ɯ ,ÌÐÕÌɯ #ÐÌÕÌÙȮɯ ËÐÌɯ ÐÏÙɯ

,ÜɅÔÐÕľÕ seid, fürchtet euren Herrn. 

Für diejenigen, die in dieser Welt 

Gutes tun  (arab. ÐÏÚêÕ), ist Gutes 

(bestimmt). Und Allah s Erde ist weit. 

Wahrlich, den Geduldigen wird ihr 

Lohn (von Allah ) ohne zu rechnen 

gewährt werËÌÕȭɁɯ[39:10] 

ḕÇBr& upćc ċMîZÙs% uĂ!$tR#uĂ ç@ė©È9$# #X§è̀$y·  

$UJìÊ!$s%uq ā̄x©ėss¤ nnt«äyFx$# (#pĂ_ĕ«t¡uq souHĖpū  

Üîlím/ū 2 ĕ@ć% ĕ@yc ±çptGĒ¿o¢ tęčî%È!$# tapĆHs>ēĆt¡  

tęčî%È!$#uq ¿v tapþJn=ēĆt¡ 2 $yJÎRí) Ă«È.x©tGt¡ (#pă9'qĈ&  

è=Ùt7ė9Fz$# åðæ ĕ@ć% î̈$t7îĆÙt¡ z̀¡î%È!$# (#pĂZtB#uĂ 

(#pÿ)Í?$# ĕNă3Ì/ū 3 tęčî%È#î9 (#pĂZ|¿ēlr& °íę ìmè©Ùyc  

$u©ĖR°§9$# öouZ|¿yl 2 ýø ĕ̄r&uq Ë!$# čoyĆä·Øuq 2  

$yJÎRí) °ÍęupĂ¡ taqĆ¬è9ÙÁß9$# Nćct«ē_r& í¬ĕ«tđí/ 

4>$|¿îl åèçæ 

39.3.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Ist etwa jener, der zu Allah  in den Nachtstunden  (arabȭɯêÕêɅɯÈÓ-lail )31 - sich 

niederwerfend und stehend - ehrfürchtig betet (arab. ØêÕÐtun), der sich vor 

 

31 Ibn Abbas, Al -Hasan und As-Suddijj sagen, dass hiermit inmitten der Nacht 

gemeint ist. Qatada sagt, dass hiermit irgendein Teil der Nacht - zu Anfang, i n der 

Mitte oder am Ende der Nacht gemeint ist.  



Der Zustand des  richtigen Mu'min: Er verrichtet Gottesdienst, ist 

gottesfürchtig und tut Gutes, ist standhaft und ist  auch notfalls bereit 

auszuwandern, um weiterhin Allah dienen zu können [39:9 -10] 
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dem Jenseits fürchtet und auf die Barmherzigkeit seines Herrn hofft (einem 

Ungehorsamen ÎÓÌÐÊÏȺȳɯ2×ÙÐÊÏȯɯɂ2ÐÕËɯÚÖÓÊÏÌȮɯËÐÌɯÞÐÚÚÌÕȮɯËÌÕÌÕɯÎÓÌÐÊÏȮɯËÐÌɯ

ÕÐÊÏÛɯÞÐÚÚÌÕȳɁɯ ÓÓÌÐÕɯÕÜÙɯËÐÌÑÌÕÐÎÌÕɯÓÈÚÚÌÕɯÚÐÊÏɯÞÈÙÕÌÕȮɯËÐÌɯÝÌÙÚÛåÕËÐÎɯ

sind. [39:9] - Ibn Kathir: D.h. ist derjenige, der diese Eigenschaften hat, so wie 

der, der Götzendienst betreibt? Sie sind nicht gleich. Entsprechend sagt Allah 

der Erhabene: Sie sind aber nicht (alle) gleich. Unter den Leuten der Schrift 

gibt es (auch) eine Gemeinschaft, die aufrecht ist und die stets die Verse 

Allah s zur Zeit der Nacht verlesen und sich dabei niederwerfen. [3:113] 

der sich vor dem Jenseits fürchtet und auf die Barmherzigkeit seines Herrn 

hofft  [39:9] - Ibn Kathir: Bei der Verrichtung des Gottesdienstes fürchtet er sich 

zugleich und ist hoffend. Es ist unbedingt nötig beim Gottesdienst, dass man 

sowohl Allah fürchtet als auch auf Seine Barmherzigkeit hofft. Solange man 

lebt, sollte die Furcht überwiegen. Wenn man jedoch am Sterben ist, soll die 

Hoffnung auf die Barmherzigkeit Allahs überwiegen:  

 ćþĀćîǠĆȽĆĀ ŊĈŽɀćȮĊȱä ąìĆˬĈï ĈŸĆà ćȸĊǣ Ĉŉʋä ćǼĊǤĆȝ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆɀćȽ ĄîǠŉɆĆȅ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆɍǠĆȩ ŊĂĈìäĆǼĊȢĆøǤĊȱä ćïäŉȂĆøǤĊȱä Ĉŉʋä ĈǼĊǤĆȝ ćȸĊǣ 
 ąȄĆȹĆà ĊȸĆȝ ąǨĈǣĆ˪ ĊȸĆȝ ĆþǠĆȶĊɆĆȲćȅ ćȸĊǣ ćȀĆȦĊȞĆǱ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ąĈŹǠĆǵ ćȸĊǣä 

 ĆüǠĆȪĆøȥ ĈçĊɀĆȶĊȱä ĈŽ ĆɀćȽĆĀ ąĉåǠĆȉ ɂĆȲĆȝ ĆȰĆǹĆì ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ŉĈƑŉȺȱä ŉþĆà   ĆûćǼĈĆƟ ĆȤĊɆĆȭÝ    ĈŉʋäĆĀ ĆüǠĆȩ
 ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆüǠĆȪĆøȥ ĈŸɀćȹćí ćùǠĆǹĆà ĈĉƆĈâĆĀ Ćŉʋä ɀćǱĊîĆà ĈĉƆĆà Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî Ćˬ   Ćɍ

  ćȼĆȺĆȵßĆĀ ɀćǱĊȀĆøɅ ǠĆȵ ćŉʋä ćȻǠĆȖĊȝĆà ŉɍĈâ ĈȸĈȕĊɀĆȶĊȱä äĆǾĆȽ ĈȰĊǮĈȵ ĈŽ ąǼĊǤĆȝ ĈǢĊȲĆøȩ ĈŽ ĈþǠĆȞĈȶĆǪĊĆƶ ćùǠĆĆƸ ǠŉĈư 
Anas berichtet, dass der Prophet (s.a.s.) zu einem jungen Mann eintrat, während 

dieser im Sterben lag. Da fragte er (ihn): "Wie fühlst du dich?" , worauf er 

antwortete: "Bei Allah, o Gesandter Allahs, ich hoffe auf Allah(s Barmherzigkeit) und 

ich fürchte meine Sünden" Daraufhin sagte der Gesandte Allahs (s.a.s.): "Diese 

beiden sind nicht zusammen im Herz eines Dieners (Allahs) in solch einem 
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Zustand, ohne dass Allah ihm das gibt, was er erhofft und ihn vor dem 

bewahrt, was er fürchtet" .32 

 

  ȤĆȲĆǹ ɀǣà ǠȺǭǼǵ ÛĂƘȶȺȱä æǼɆǤȝ ȸȝ Û ǦŉǤȉ ȸǣ Ȁȶȝ ǠȺǭǼǵ ÛŹǠǵ Ÿà ȸǣä üǠȩĀ
 :àȀȩ Ȁȶȝ ȸǣä ȜƧ ȼȹà ÛÞǠŉȮĉǤȱä ƚƷ ǠȺǭǼǵ ÛïäŉȂĆƪä ɂȆɆȝ ȸǣ ʤ ǼǤȝǁ  ĆɀćȽ ĊȸĆȵ ĊýĆà
 ĈȼĈĉǣĆî ĆǦĆĊƥĆî ɀćǱĊȀĆøɅĆĀ ĆæĆȀĈǹɇä ćîĆǾĊĆƷ ǠăȶĈǝǠĆȩĆĀ äăǼĈǱǠĆȅ ĈȰĊɆŉȲȱä ĆÞĆ˫ß ĄǨĈȹǠĆȩǀ   :Ȁȶȝ ȸǣä üǠȩ Ü

 .ȼȺȝ ʤ Ʉȑî ÛþǠȦȝ ȸǣ þǠȶǮȝ ûäí 
Ibn Abi Hatim berichte t von Yahyaal-!ÈÒÒêɅ: "Ich hörte Ibn Umar Folgendes 

rezitieren: Ist etwa jener, der zu Allah  in den Nachtstunden (arab ȭɯêÕêɅɯÈÓ-

lail )33 - sich niederwerfend und stehend - ehrfürchtig be tet (arab. ØêÕÐtun), 

der sich vor dem Jenseits fürchtet und auf die Barmherzigkeit seines Herrn 

hofft (einem Ungehorsamen gleich)? [39:9] . Ibn Umar sagte (dazu): "Dies ist 

Uthman ibn Affan, möge Allah mit ihm zufrieden sein". 

Ibn Kathir kommentiert die Überlieferung von Ibn Abi Hatim:  

 ÛȼǩÞäȀȩĀ ȰɆȲȱ˨ þǠȶǮȝ ƙȺȵǘƫä Ƙȵà æɎȍ æȀǮȮȱ ÜȬȱí Ȁȶȝ ȸǣä üǠȩ ǠƴâĀ  ȼȹâ Ɠǵ
  ȼȺȝ ʤ Ʉȑî ÛȼȺȝ æǼɆǤȝ ɀǣà Ȭȱí āĀî Ǡȶȭ ÛǦȞȭî Ž þßȀȪȱä àȀȩ Ǡƞî 

Ibn Umar sagte dies aufgrund dessen, dass der BefehÓÚÏÈÉÌÙɯËÌÙɯ,ÜɅÔÐÕľÕɯ

(d.h. des Kalifen) Uthman viel in der Nacht betete und (Koran) rezitierte, so 

dass er möglicherweise (manchmal) den ganzen Koran in einer Ruk'a 

rezitierte, wie dies Abu Ubaida (r.) von  ihm berichtet.  

 

 

32 Dies berichtete Tirmidhi(983) und Nasa'i(3109). Der hiesige Wortlaut ist der von 

Tirmidhi. Albani erklärte beide Wortlaute des Hadithes für hasan (gut). Der Hadith 

wird auch im "Targhib wa -t-Tarhib" angeführt.  

33 Ibn Abbas, Al -Hasan und As-Suddijj sagen, dass hiermit inmitten der Nacht 

gemeint ist. Qatada sagt, dass hiermit irgendein Teil der Nacht - zu Anfang, in der 

Mitte oder am Ende der Nacht gemeint ist.  



Der Zustand des  richtigen Mu'min: Er verrichtet Gottesdienst, ist 

gottesfürchtig und tut Gutes, ist standhaft und ist auch notfalls bereit 

auszuwandern, um weiterhin Allah dienen zu können [39:9-10] 
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 ĈìäĆɀŉøȺȱä ĊȸĈȵ ǠĆȺĊøɆĆȲĆȝ ćȻĆɎĊȵĆà ĊȸĆȝ ąǼĊɆĆćƥ ćȸĊǣ ćȴĆǮĊøɆĆĊƬä ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆüǠĆȩ ąȜĈȥĆ˫ ćȸĊǣ ćȜɆĈǣŉȀȱä ĆǦĆǣĊɀĆøǩ ɀćǣĆà ŉĆƃĈâ ĆǢĆǪĆȭ ĆüǠĆȩ Ĉî
  ĊȸĆȝ ąǼĈȩäĆĀ ĈȸĊǣ ĈǼĊɅĆï ĆüǠĆȩ ĈĉĂĈîäŉǼȱä ąȴɆĈĆƢ ĊȸĆȝ ĆæŉȀćȵ ĈȸĊǣ ĈƘĈǮĆȭ ĊȸĆȝ ɂĆȅɀćȵ ĈȸĊǣ ĆþǠĆȶĊɆĆȲćȅ 

  ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆüǠĆȩ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä:  ąǦĆȲĊøɆĆȱ ćçɀćȺćøȩ ćȼĆȱ ĆǢĈǪćȭ ąǦĆȲĊøɆĆȱ ĈŽ ąǦĆɅß ĈǦĆǝǠĈĈƞ ĆàĆȀĆøȩ ĊȸĆȵ 
Tamim ad-#êÙÐÑÑɯÉÌÙÐÊÏÛÌÛȮɯËÈÚÚɯËÌÙɯ&ÌÚÈÕËÛÌɯ ÓÓÈÏÚɯȹÚȭÈȭÚȭȺɯÚÈÎÛÌȯɯ"Wer in 

ÌÐÕÌÙɯ-ÈÊÏÛɯÏÜÕËÌÙÛɯ*ÖÙÈÕÝÌÙÚÌÕɯȹÈÙÈÉȭɯêÑÈȺɯÙÌáÐÛÐÌÙÛɯȹÉáÞȭɯÉÌÛÌÛɯÜÕËɯËÈÉÌÐɯ

hundert Koranverse rezitiert), dem wird aufgeschrieben, dass er ehrfürchtig 

eine Nacht gebet hat".34 

2×ÙÐÊÏȯɯɂ2ÐÕËɯÚÖÓÊÏÌȮɯËÐÌɯÞÐÚÚÌÕȮɯËÌÕÌÕɯÎÓÌÐÊÏȮɯËÐÌɯÕÐÊÏÛɯÞÐÚÚÌÕȳɁ - Ibn 

Kathir: D.h. sind etwa dieser (rechtschaffene Mu'min) und ein Götzendiener, 

der andere irreleitet, gleich?!  

 

2×ÙÐÊÏȯɯɂ.ɯ,ÌÐÕÌɯ#ÐÌÕÌÙȮɯËÐÌɯÐÏÙɯ,ÜɅÔÐÕľÕ seid, fürchtet euren Herrn. Für 

diejenigen, die in dieser Welt Gutes tun  (arab. ÐÏÚêÕ), ist Gutes (bestimmt). 

Und Allah s Erde ist weit. Wahrlich, den Geduldigen wird ihr Lohn (von 

Allah ȺɯÖÏÕÌɯáÜɯÙÌÊÏÕÌÕɯÎÌÞåÏÙÛɯÞÌÙËÌÕȭɁɯȻƗƝȯƕƔȼ -  

Gemäß des bekannten Hadithes, als Gabriel (a.s.) in Menschengestalt kam und 

den Propheten (s.a.s.) in Gegenwart seiner Gefährten nach Iman und iÏÚêÕɯ

ȹ&ÜÛÌÚɯÛÜÕȺɯÍÙÈÎÛÌȮɯÉÌËÌÜÛÌÛɯɆÐÏÚêÕɆȮɯËÈÚÚɯÔÈÕɯ ÓÓÈÏɯÚÖɯÈÕÉÌÛÌÛȮɯÈÓÚɯÖÉɯÔÈÕɯ(ÏÕɯ

sehen würde. 

 ÛêɅɯÚÈÎÛÌɯĹÉÌÙɯUnd Allah s Erde ist weit [39:10]: Wenn ihr zum Ungehorsam 

gegenüber Allah aufgefordert werdet, dann flieht.  Daraufhin rezitierte er: War 

denn die Erde Allahs nicht weit, so dass ihr auswandern konntet ?[4:91]  

 

Wahrlich, den Geduldigen  ȹÈÙÈÉȭɯÚêÉÐÙľÕȺ wird ihr Lohn (von Allah ) ohne 

áÜɯ ÙÌÊÏÕÌÕɯ ÎÌÞåÏÙÛɯ ÞÌÙËÌÕȭɁɯ ȻƗƝȯƕƔȼ - Al - ÜáêɅÐȯɯ #ȭÏȭɯ ÐÏÙÌɯ ÎÜÛÌÕɯ 3ÈÛÌÕɯ

 

34 Dies berichteten Ahmad im Musnad und Nasa'i in d en Sunan al-Kubra(10553). 

Albani erklärte den Hadith für gesund (sahih) in der Silsila as -Sahiha(644). 
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werden nicht gewogen, sondern ihnen werden (sofort) Räume (im Paradies) 

bereitgestellt. 

39.4 Die Lebenseinstellung von Muhammad (s.a.s.) [39:11-20] 

2×ÙÐÊÏȯɯɂ,ÐÙɯÞÜÙËÌɯÉÌÍÖÏÓen, Allah  zu 

dienen, in nur auf Ihn ausgerichtete r 

Religion (arab. mukhli san, Adj. vom 

Nomen Јы϶ϖ ÐÒÏÓês). [39:11]  

Und mir wurde befohlen, der erste der 

&ÖÛÛÌÙÎÌÉÌÕÌÕɯáÜɯÚÌÐÕȭɁɯ[39:12] 

 2×ÙÐÊÏȯɯ ɂ6ÈÏÙÓÐÊÏȮɯ ÐÊÏɯ ÍĹÙÊÏÛÌɯ ËÐÌɯ

Strafe eines gewaltigen Tages, wenn 

ÐÊÏɯÔÌÐÕÌÔɯ'ÌÙÙÕɯÜÕÎÌÏÖÙÚÈÔɯÞåÙÌȭɁɯ

[39:13]  

2×ÙÐÊÏȯɯɂAllah  ist es, Dem ich diene 

und auf Den  allein ich meine Reli gion 

ausrichte (arab. mukhli san, Adj. vom 

Nomen ÐÒÏÓês). [39:14]  

5ÌÙÌÏÙÛɯÚÛÈÛÛɯ(ÏÔɯÕÜÙȮɯÞÈÚɯÐÏÙɯÞÖÓÓÛȭɁɯ

2×ÙÐÊÏȯɯ ɂ6ÈÏÙÓÐÊÏȮɯ ËÐÌɯ 5ÌÙÓÐÌÙÌÕËÌÕɯ

werden jene sein, die sich selbst und 

die Ihren am Tage der Auferstehung 

ÝÌÙÓÐÌÙÌÕȭɁɯ 6ÈÏÙÓÐÊÏȮɯ ËÈÚɯ ÐÚÛɯ ÌÐÕɯ

offenkundiger Verlust. [39:15] 

 Sie werden über sich Schichten von 

Feuer haben und unter sich (ebenso 

viele) Schichten. Das ist es, wovor 

Allah  2ÌÐÕÌɯ#ÐÌÕÌÙɯÞÈÙÕÛȭɯɂ.ɯ,ÌÐÕÌɯ

#ÐÌÕÌÙȮɯËÈÙÜÔɯÍĹÙÊÏÛÌÛɯ,ÐÊÏȭɁɯ[39:16] 

Und diejenigen aber, die es 

unterlassen, die Götzen anzubeten, 

ĕ@ć% ĝ°ínTí)  þNĕ«îBĈ&  Ėar&  y§Ć7ēār&  É!$# $Sßí=ė¡ćC 

ĆlÈ9 tęčîd$!$# åèèæ  þNĕ«îBĈ&uq ĖaLz tapă.r&  tAÇqr&  

tęĚîHì>Ē¿þJė9$# åèéæ  ĕ@ć% ĝ°ínTí)  þ$%szr&  Ėaí)  

ÿMė̈|ßtā  °ím1ū z>#x©tā >Pĕpt¡  7LĊîþtā åèêæ  

ç@ć% É!$# þ§Ć7ēār& $Sßí=ė¡ćC ÚĂ&È!  ñì_¡î̈ åèëæ  

(#qþ§Ć7ēā$$sė $tB LăĈėÂîÇ î̀hB ÜîlîRqþ̈ 2  ĕ@ć%  

Çaí)  z̀¡í¬äÁÙs¡ė:$#  tęčî%È!$#  (#ĞqĆ¬äÁyy  ĕNĄj|ÄÿěRr&  

ĕNìj¬í=Ėcr&uq tPĕpt¡  îoyJÙüè)ė9$# 2  ¿vr& y7î9Øsª  upćc  

Ăa#u¬ēÁĂ ė9$#  þęĚí7þJė9$# åèìæ MĆkm;  î̀hB  

ĕNífî%ĕpsė  ö@n=ÿý  z̀îhB  ì̄$ÇZ9$# î̀Buq  ĕNìjèJėsrB 

ö@n=ÿý  3  y7î9Øsª  þ$çgps¡ă¤ Ê!$# Üîlí/ ÚĆmÿ$t7îā 3 

î̈$t7îĆÙt¡  çapÿ)Ç?$$sė åèíæ tęčî%È!$#uq (#pĆ7t̂tGē_$#  

|NpăđÙÈú9$# ar& $ycqþ§Ć7ĖĆt¡  (#ĝpĆ/$tRr&uq °n<í) 

Ë!$# ĂNþfs9  3±u¬ēÑĆ6ė9$# 3  Ė¬ädÑt6sė î̈$t7îā åèîæ  
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und sich zu Allah  wenden - für sie ist 

die frohe Botscha ft (bestimmt). Gib 

denn die frohe Botschaft Meinen 

Dienern [39:17]; 

 es sind jene, die auf das Wort hören 

und dem besten von ihm folgen. Sie 

sind es, denen Allah  den Weg 

gewiesen hat, und sie sind es, die 

Verstand besitzen. [39:18]  

Den, gegen den das Strafurteil fällig 

geworden ist ( kannst du nicht 

rechtleiten).  Kannst du etwa den 

retten, der im Feuer ist? [39:19] 

Für die jedoch, die ihren Herrn 

fürchten, sind Hochgemächer über 

Hochgemächer erbaut, unter denen 

Bäche fließen. (Dies ist) eine 

Verheißung Alla hs - Allah  bricht Sein 

Versprechen nicht. [39:20] 

tęčî%È!$#  tapĂĆîJtFĒ¿o¢  tAĕps)ė9$#  tapĂĆí6ÌFu©sė  

ĞÚĆluZ|¿ēlr&  3  y7ìÒÏÙs9'qĈ&  tęčî%È!$#  ĂNþf1y§yc  

Ê!$# (  y7ìÒÏÙs9'qĈ&uq ĕNćc  (#pă9'qĈ&  è=Ùt7ė9Fz$# 

åèïæ  ḕyJsėr&  Ç,yl  îlė©n=tā ćoyJí=x.  è>#x©yĆė9$# 

|MRr'sėr&  ă©è)Zć? t̀B  °íę  ì̄$ÇZ9$# åèðæ  æ̀ä3Ùs9  

tęčî%È!$#  (#ĕps)Ç?$#  ĕNĄjÍ5ū ĕNĆkm;  ó$t«ăČ î̀hB  

$yfî%ĕpsė  ó$t«ăČ öoÆ©î̂ĕ7ÇB  ±ë«ėfrB î̀B $pjèJėsrB 

Ă«ÙpjĖXFz$#  ( y§ēāuq Ë!$# (  ¿v  þ#í=ė¡ă¤ Ê!$#  

ÿ$yĆ©îJė9$# åéçæ 

39.4.1 Worterläuterungen und Tafsir 

2×ÙÐÊÏȯɯɂ,ÐÙɯÞÜÙËÌɯÉÌÍÖÏÓen, Allah  zu dienen, in nur auf Ihn ausgerichteter 

Religion (arab. mukhli san, Adj. vom Nomen Јы϶ϖ ÐÒÏÓês). [39:11] - Ibn 

Kathir: D.h. mir wurde b efohlen, Allah allein anzubeten [...].  

 

4ÕËɯÔÐÙɯÞÜÙËÌɯÉÌÍÖÏÓÌÕȮɯËÌÙɯÌÙÚÛÌɯËÌÙɯ&ÖÛÛÌÙÎÌÉÌÕÌÕɯáÜɯÚÌÐÕȭɁɯȻƗƝȯƕƖȼ - As-

Suddijj sagt sinngemäß: D.h. der erste seiner Gemeinschaft (arab. umma), d.h. 

der erste der Umma von Muhammad (s.a.s.). 

 

2×ÙÐÊÏȯɯɂ6ÈÏÙÓÐÊÏȮɯÐÊÏɯÍĹÙÊÏÛÌɯËÐÌɯ2ÛÙÈÍÌɯÌÐÕÌÚɯÎÌÞÈÓÛÐÎÌÕɯ3ÈÎÌÚȮɯÞÌÕÕɯÐÊÏɯ

ÔÌÐÕÌÔɯ'ÌÙÙÕɯÜÕÎÌÏÖÙÚÈÔɯÞåÙÌȭɁɯȻƗƝȯƕƗȼ - Ibn Kathir: D. h. die Strafe am Tag 

der Au ferstehung. 
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2×ÙÐÊÏȯɯɂAllah  ist es, Dem ich diene und auf Den  allein ich meine Religion 

ausrichte (arab. mukhli san, Adj. vom Nomen ÐÒÏÓês). [39:14]  

5ÌÙÌÏÙÛɯÚÛÈÛÛɯ(ÏÔɯÕÜÙȮɯÞÈÚɯÐÏÙɯÞÖÓÓÛȭɁɯ2×ÙÐÊÏȯɯɂ6ÈÏÙÓÐÊÏȮɯËÐÌɯVerlierenden 

werden jene sein, die sich selbst und die Ihren am Tage der Auferstehung 

ÝÌÙÓÐÌÙÌÕȭɁɯ6ÈÏÙÓÐÊÏȮɯËÈÚɯÐÚÛɯÌÐÕɯÖÍÍÌÕÒÜÕËÐÎÌÙɯ5ÌÙÓÜÚÛȭɯȻƗƝȯƕƙȼ - Ibn Kathir: 

Sie verlieren sich am Tag der Auferstehung und treffen sich niemals mehr 

wieder, gleich, ob ihre Angehörigen ins Paradies kommen und sie selbst ins 

Höllenfeuer, oder ob sie alle das Höllenfeuer bewohnen. Auf jeden Fall gibt es 

kein Zusammentreffen mehr und keine Freude mehr für sie.  Daraufhin 

beschreibt Er ihren Zustand im Höllenfeuer:  

Sie werden über sich Schichten von Feuer haben und unter sich (ebenso 

viele) Schichten. [39:16] - Entsprechend sagt Allah der Erhabene:  

ǁ ĆƙĈȶĈȱǠŉȚȱä ĂĈȂĊĆƱ ĆȬĈȱĆǾĆȭĆĀ ąñäĆɀĆȡ ĊȴĈȾĈȩĊɀĆøȥ ĊȸĈȵĆĀ ĄìǠĆȾĈȵ ĆȴŉȺĆȾĆǱ ĊȸĈȵ ĊȴćĆƬǀ 
Sie sollen die Hölle zum Lager und als Decke über sich haben. Und so 

belohnen Wir die Ungerechten. [7:41]  und  

ǁ ĆþɀćȲĆȶĊȞĆøǩ ĊȴćǪĊøȺćȭ ǠĆȵ äɀćȩĀćí ćüɀćȪĆøɅĆĀ ĊȴĈȾĈȲćǱĊîĆà ĈǨĊĆƠ ĊȸĈȵĆĀ ĊȴĈȾĈȩĊɀĆøȥ ĊȸĈȵ ćåäĆǾĆȞĊȱä ćȴćȽǠĆȊĊȢĆøɅ ĆýĊɀĆøɅǀ 
An dem Tage, da die Strafe sie von oben und von ihren Füßen he r 

ĹÉÌÙÞåÓÛÐÎÌÕɯ ÞÐÙËȮɯ ÞÐÙËɯ $Ùɯ Ú×ÙÌÊÏÌÕȯɯ Ȭ*ÖÚÛÌÛɯ ÕÜÕɯ ËÐÌɯ ȹ%ÙĹÊÏÛÌȺɯ ÌÜÙÌÙɯ

3ÈÛÌÕȭɁɯȻƖƝȯƙƙȼ 

 

Das ist es, wovor Allah  Seine Diener warnt  [39:16] - Ibn Kathir: D.h. damit sie 

von Sünden Abstand nehmen. 

ɂ.ɯ,ÌÐÕÌɯ#ÐÌÕÌÙȮɯËÈÙÜÔɯÍĹÙÊÏÛÌÛɯ,ÐÊÏȭɁ [39:16] - Ibn Kathir: D.h. fürchtet 

Meine Gewalt, Meine Strafe und Meinen Zorn [...].  

 

Und d iejenigen aber, die es unterlassen , die Götzen anzubeten, und sich zu 

Allah  wenden - für sie ist die frohe Botschaft (bestimmt). Gib denn die frohe 

Botschaft Meinen Dienern [39:17];  - Ibn Kathir: D.h. kündige ihnen Gutes fürs 

diesseitige und fürs jenseitige Leben an. 
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es sind jene, die auf das Wort höre n und dem besten von ihm fol gen [39:18] - 

Ibn Kathir:  D.h. sie es verstehen und dementsprechend handeln. Entsprechend 

sagt Allah der Erhabene zu Moses, als Er ihm die Thora gegeben hat: "So halte 

sie fest und befiehl deinem Volk, das Beste davon zu nehmen."[7:145]. 

Sie sind es, denen Allah  den Weg gewiesen hat, und sie sind es, die 

Verstand besitzen.  [39:18] - Ibn Kathir: D.h. die, die so handeln, wie zuvor 

beschrieben. 

 

Den, gegen den das Strafurteil fällig geworden ist ( kannst du nicht 

rechtleiten).  Kannst du etwa den retten, der im  Feuer ist? [39:19] - Ibn Kathir: 

Wen Allah in die Irre gehen läßt, den kann keiner auf den geraden Weg leiten. 

Siehe hierzu die ausführliche Erläuterung zu [6:25] in Band 3. 

Für die jedoch, die ihren Herrn fürchten, sind Hochgemächer  (arab. ghuraf) 

über Hochgemächer (arab. ghuraf) erbaut, unter denen Bäche fließen. (Dies 

ist) eine Verheißung Allah s - Allah  bricht Sein Versprechen nicht. [39:20]  - 

Ibn Kathir: Mit den Hochgemächern (arab. ghuraf) sind hohe Schlösser im 

Paradies gemeint. 

 

  ĈȸĊǣ ĈþǠĆȶĊȞŊøȺȱä ĊȸĆȝ ĆȨĆǶĊȅĈâ ĈȸĊǣ ĈȸĆĊƥŉȀȱä ĈǼĊǤĆȝ ĊȸĆȝ ąȀĈȾĊȆćȵ ćȸĊǣ ŊɄĈȲĆȝ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ąȀĊǲćǵ ćȸĊǣ ŊɄĈȲĆȝ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ąǼĊȞĆȅ
 ĆüǠĆȩ ąĉɄĈȲĆȝ ĊȸĆȝ 

  ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆüǠĆȩ Ĉȵ ǠĆȽćîɀćȾćș āĆȀćøɅ ǠăȥĆȀćȢĆȱ ĈǦŉȺĆĊƨä ĈŽ ŉþĈâ ĊȸĈȵ ǠĆćŒɀćȖćǣĆĀ ǠĆĈŒɀćȖćǣ Ċȸ
ǠĆȽĈîɀćȾćș   Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî Ćˬ ĆɄĈȽ ĊȸĆȶĈȱ ĆüǠĆȪĆøȥ ŌĈŸäĆȀĊȝĆà ĈȼĊɆĆȱĈâ ĆýǠĆȪĆøȥÝ   ĆüǠĆȩ:   ĆȴĆȞĊȕĆàĆĀ ĆýĆɎĆȮĊȱä ĆåǠĆȕĆà ĊȸĆȶĈȱ ĆɄĈȽ

 ĄýǠĆɆĈȹ ćðǠŉȺȱäĆĀ ĈȰĊɆŉȲȱĈ˨ ĈŉĈʋ ɂŉȲĆȍĆĀ ĆýǠĆɆĈĉȎȱä ĆýäĆìĆàĆĀ ĆýǠĆȞŉȖȱä 
  ĆüǠĆȩ äĆǾĆȽ ĆȨĆǶĊȅĈâ ĈȸĊǣ ĈȸĆĊƥŉȀȱä ĈǼĊǤĆȝ ĈŽ ĈȴĊȲĈȞĊȱä ĈȰĊȽĆà ćȐĊȞĆøǣ ĆȴŉȲĆȮĆǩ ĊǼĆȩĆĀ ĄǢɅĈȀĆȡ ĄǬɅĈǼĆǵ äĆǾĆȽ ɂĆȆɆĈȝ ɀćǣĆà

äĆǾĆȽ ĊȸĈȵ ćǨĆǤĊøǭĆà ĆɀćȽĆĀ ŌĈƆĆǼĆȵ ŊɄĈȉĆȀćȪĊȱä ĆȨĆǶĊȅĈâ ćȸĊǣ ĈȸĆĊƥŉȀȱä ćǼĊǤĆȝĆĀ ŌĈŽɀćȭ ĆɀćȽĆĀ ĈȼĈȚĊȦĈǵ ĈȰĆǤĈȩ ĊȸĈȵ 
Nu'man bin Said  berichtet, dass Ali sagte: "Der Gesandte Allah (s.a.s.) sagte: " Im 

Paradies gibt es Hochgemächer, deren Rückseiten von ihrem Inneren zu sehen 

ist, und deren Inneres von ihren Rückseiten zu sehen ist".  Da stand ein 

Wüstenaraber zu ihm auf und fragte: "Für wen ist dies, o Gesandter Allah?". Da sagte 
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er: "Sie sind für denjenigen, der Gutes spricht, Essen gibt, regelmäßig (bzw. 

ständig) fastet und in der Nacht für Allah betet, während die Leute 

schlafen". " 35 

Den folgenden Wortlaut des Hadithes bei Ahmad erklär te Albani sogar für 

gesund (sahih li-ghairihi) im sahih at -targhib wa -t-tarhib(618): 

 ąȨĈȹǠĆȞćȵ ĈŸĆà ĊĀĆà ąȨĈȹǠĆȞćȵ ĈȸĊǣä ĈȸĆȝ ąƘĈǮĆȭ ĈŸĆà ĈȸĊǣ ĆƚĊĆƷ ĊȸĆȝ ĄȀĆȶĊȞĆȵ Ć˫ĆĆƎĊǹĆà ĈúäŉïŉȀȱä ćǼĊǤĆȝ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĈŸĆà ĊȸĆȝ
  ąȬĈȱǠĆȵ ĆüǠĆȩ ĈĉĂĈȀĆȞĊȉĆĊɉä 

 ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆüǠĆȩ ĊȸĈȵ ǠĆȾćøȺĈȕĆ˨ĆĀ ǠĆȾĈȺĈȕĆ˨ ĊȸĈȵ ǠĆȽćȀĈȽǠĆș āĆȀćøɅ ăǦĆȥĊȀćȡ ĈǦŉȺĆĊƨä ĈŽ ŉþĈâ
 ĆýǠĆɆĈĉȎȱä ĆȜĆǣĆ˩ĆĀ ĆýĆɎĆȮĊȱä ĆþĆɍĆàĆĀ ĆýǠĆȞŉȖȱä ĆȴĆȞĊȕĆà ĊȸĆȶĈȱ ćŉʋä ǠĆȽŉǼĆȝĆà ǠĆȽĈȀĈȽǠĆș   ĄýǠĆɆĈȹ ćðǠŉȺȱäĆĀ ɂŉȲĆȍĆĀ 

.ȼǣ ÛȬȱǠȵ Ÿà ȸȝ ÛĂȀȞȉɉä ȨȹǠĆȞćȵ ȸǣ ʤ ǼǤȝ ǬɅǼǵ ȸȵ Ǽƥà ȼǣ ìȀȦǩ 
 

Siehe hierzu auch Buchari(6555-6556) und Muslim(2830-2831), sowie 

Buchari(3256) und Muslim(2831). 

39.5 Gleichnis für das irdische Leben - Der Koran ist das Wort 
Allahs - die zwei Arten von Menschen in Bezug auf den 
Koran: Mu'min und Kafir [39:21-26] 

Hast Du nicht gesehen, dass Allah  

Wasser vom Himmel niedersendet 

und es als Quelladern in die Erde 

eindringen lässt und dadurch 

Gewächs hervorbringt, das 

mannigfaltig an Farben ist? Dann 

wird es reif, und du siehst es gelb 

werden; dann lässt Er es in Stücke 

zerbrechen. Hierin liegt wahrli ch eine 

ĕNs9r&  t«s?  Çar&  É!$#  tAt±Rr&  z̀îB  îĂ!$yJÀ¿9$#  ZĂ!$tB  

ÚĆls3n=|¿sė yĊ©í6ÙoYt¡ ¡ íę  æø ĕ̄Fz$# ÁOćO 

þkë«ė¡ă¤ Üîlí/ %XĄĕ̄yµ $×ěí=tGė¡±C ÚĆlĆRØupė9r&  ÆNćO 

þj̈íft¡ Ćl1u¬tIsė #u«xěĒßĂB  ÁOćO ÚĂ&Ĉ#yĆėfs¤ 

 

35 Dies berichteten Tirmidhi(2527) und Abdullah ibn Ahmad. Albani erklärte den 

Hadith für gut (hasan).  
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Mahnung für Leute von Verstand. 

[39:21] 

Ist denn der, dem Allah  die Brust für 

den Islam geweitet hat, so dass er ein 

Licht von seinem Herrn empfängt 

(einem *êÍÐÙ gleich)? Wehe darum 

denjenigen, deren Herzen vor dem 

Gedenken Allah s verhärtet sind! S ie 

sind es, die sich in einem 

offenkundigen Irrtum befinden. 

[39:22] 

Allah  hat die schönste Botschaft, ein 

Buch, herabgesandt, eine Schrift, die  

gleichartig (arab. ÔÜÛÈÚÊÏêÉÐÏ) und 

wiederholend (arab. ÔÈÛÏêÕÐ) ist , vor 

der denen, die ihren Herrn fürchten, 

die Haut erschauert; dann erweicht 

sich ihre Haut und ihr Herz zum 

Gedenken Allah s. Das ist die Führung 

Allah s; Er leitet damit recht, wen Er 

will. Und der, den Allah  zum Irre nden 

erklärt, wird niemanden  haben, der 

ihn rechtleitet [39:23]  

Ist denn der, der  mit seinem Angesicht 

vor der schrecklichen Strafe am Tag e 

der Auferstehung Schutz sucht - und 

zu den Ungerechten wird gesprochen 

ÞÌÙËÌÕȯɯ ɂ*ÖÚÛÌÛɯ ÕÜÕȮɯ ÞÈÚɯ ÐÏÙɯ

ÝÌÙËÐÌÕÛÌÛȭɁ - (dem gleich, der am Tag 

der Auferstehung sicher ist )? [39:24] 

$×JÙsúĂl 3  Çaí) °íę  º{ î9Øsª  3±t«ė.î%s!  

°ì<'qTz è=Ùt7ė9Fz$# åéèæ ỳJsėr& yxu¬¿Î Ê!$# 

ÚĆmūē§|×  èOÙn=Ē·M}î9 upþfsė 4°n?tā  8̄pĆR î̀hB  

Üîlím/Ǣ 3  ö@Ė¡upsė îou©ä¿Ùs)Ę=îi9 NĄją5pć=ć% î̀hB  

ë«ė.îª  Ë!$# 3  y7ìÒÏÙs9'qĈ& °íę  8@Ùn=|è  @ęĚí7́B  

åééæ Ê!$# tAÇ±tR  z̀|¿ēlr&  î]¡î§psė:$# $X6ÙtGî. 

$Xfí6ÙtÏtF́B  u°íT$sWÇB  ³«îĆtÏė)s?  ĆlĖZîB  þ̈pć=Ă_  

tęčî%È!$#  ºb ĕptÏė¡s¤ ĕNĄjÍ5ū ÆNćO þę,í#s? 

ĕNćcþ̈pć=Ă_ ĕNþfĆ/pć=ć%uq 4°n<í) ë«ė.îª  Ë!$#  3 

y7î9Øsª  ±y§ćc  Ë!$# ±î§ĕju§  Üîlí/ t̀B  

āĂ!$tÏo¢ 3 t̀Buq  ç@í=ēðĂ¡  Ê!$# $yJsė ÚĆls9  ḕîB 

=̈$yc åéêæ ỳJsėr& è̄)ÌGt¡ Üîlífē_upí/ 

uĂĝpþ·  è>#x©yĆė9$# tPĕpt¡ îoyJÙüè)ė9$#  3 ¿@̈î%uq 

tęĚîJí=ÙÈþ=î9  (#pć%qćª $tB  ĖLăĈZă. tapĆ7ä¿Ĕ3s? 

åéëæ z>Ã©x. tęčî%È!$# î̀B  ĕNífí=ĕ7s%  ĂNþf8s?r'sė 
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Es leugneten jene, die vor ihnen 

waren; da kam die Strafe über sie, als 

sie es nicht ahnten. [39:25]  

Und Allah  ließ sie im irdischen Leben 

Schande kosten; doch die Strafe im 

Jenseits wird gewiss größer sein, 

wenn sie es nur wüssten! [39:26] 

û>#x©yĆė9$#  ḕîB  þ]ė©yl  ¿v  taqĂ«ĂĆēÏo¢ åéìæ 

ĂNþfs%#sªr'sė Ê!$#  y±Ė±î¡ė:$#  °íę  ìn4püpsė:$#  

$u©ĖR°§9$#  ( û>#x©yĆs9uq ìnt«äyFx$#  Ć¬t9ė.r&  3 ĕps9  

(#pĆR%x.  tapþJn=ēĆt¡ åéíæ 

39.5.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Hast Du nicht gesehen, dass Allah  Wasser vom Himmel niedersendet und es 

als Quelladern in die Erde eindringen lässt und dadurch Gewächs 

hervorbringt, das mannigfaltig an Farben ist? Dann wird es reif, und du 

siehst es gelb werden; dann lässt Er es in Stücke zerbrechen. Hierin liegt 

wahrli ch eine Mahnung für Leute von Verstand. [39:21]  - Dies ist eine 

Erinnerung daran, dass auch menschliche Leben vergänglich ist. So wie die 

grünen Pflanzen vergilben und schließlich eingehen, so ist auch die Jugend des 

Menschen vergänglich. Und die guten Taten sind das, was bleibt. 

Entsprechend sagt Allah der Erhabene: Und präge ihnen das Gleichnis vom 

irdischen Leben: Es ist wie das Wasser, das Wir vom Himmel 

herniedersenden, mit dem die Pflanzen der Erde sich sättigen, und welche 

dann dürre Spreu werden, di e der Wind verweht. Und Allah  hat Macht über 

alle Dinge. [18:45] 

 

Ist denn der, dem Allah  die Brust für den Islam geweitet hat, so dass er ein 

Licht von seinem H ÌÙÙÕɯÌÔ×ÍåÕÎÛɯȹÌÐÕÌÔɯ*êÍÐÙ gleich)? [39:22] - Ibn Kathir: 

Entsprechend sagt Allah der Erhabene: Kann wohl einer, der tot war und dem 

Wir Leben gaben und für den Wir ein Licht machten, um damit unter den 

Menschen zu wandeln, dem gleich sein, der in Finsternissen ist und nicht 

daraus hervorzugehen vermag? Und so wurde den *êÍÐÙľÕ schön gemacht, 

was sie zu tun pflegten. [6:122]. 



Gleichnis für das  irdische Leben - Der Koran ist das Wort Allahs - die zwei 

Arten von Menschen in Bezug auf den Koran: Mu'min und Kafir [39:21 -26] 
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Wehe darum denjenigen, deren Herzen vor dem Gedenken Allah s verhärtet 

sind! Sie sind es, die sich in einem offenkundigen Irrtum befinden. [39:22]  - 

D.h. sie lassen sich nicht ermahnen. Siehe hierzu auch die Erläuterungen zu 

[6:25] in Band 3. 

 

Allah  hat die schönste Botschaft, ein Buch, herabgesandt, eine  Schrift, die  

gleichartig (arab. ÔÜÛÈÚÊÏêÉÐÏ) und wiederholend (arab. ÔÈÛÏêÕÐ) ist  [39:23] 

- Mudschahid: D.h. der ganze Koran ist gleichartig und wiederholend.  Qatada: 

D.h. ein Koranvers ähnelt dem anderen und ein Buchstabe ähnelt dem 

anderen. Dahak: wiederholend (arab. ÔÈÛÏêÕÐ), d.h. die Aussage wiederholt 

sich (öfters), dass sie von ihrem Herrn verstehen. Al-Hasan (al-Basri): D.h. der 

Koranvers der einen Sure ist einem Koranvers aus einer anderen Sure ähnlich. 

Abdurrahman bin Zaid bin Aslam: wiederholend (arab. ÔÈÛÏêÕÐ), [...] 

(beispielsweise) wird Moses mehrfach im Koran erwähnt, ebenso werden 

Saleh, Hud und die anderen Propheten, Friede sei mit ihnen allen, an vielen 

Stellen erwähnt. 



Az-Zumar  (Die Scharen) 
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Einschub: Warum kommen im Koran oft Wiederholungen vor?36 

 

36 Der Inhalt dieses Einschubs basiert auf einer sozio-politischen Forschungsarbeit von 

,ÜÏÈÔÔÈËɯ#ÚÊÏÈÓêÓɯÈÓ-0ÈÚêÚȮɯËÐÌɯÈÜÍɯÈÓÑÈáÌÌÙÈȭÕÌÛɯÝÌÙġÍÍÌÕÛÓÐÊÏÛɯÞÜÙËÌȯɯ

https://blogs.aljazeera.net/blogs/2019/7/22/%D9%84%D9%85%D8%A7%D8%B0%D8

%A7-%D8%AA%D8%AA%D9%83%D8%B1%D8%B1-

%D8%A7%D9%84%D9%82%D8%B5%D8%B5-

%D9%88%D8%A7%D9%84%D8%A3%D9%81%D9%83%D8%A7%D8%B1-

%D9%81%D9%8A-%D8%A7%D9%84%D9%82%D8%B1%D8%A2%D9%86-

%D8%A7%D9%84%D9%83%D8%B1%D9%8A%D9%85-

%D8%A8%D8%A3%D9%83%D8%AB%D8%B1-%D9%85%D9%86-

%D9%85%D9%88%D8%B6%D8%B9 

Hier der gesamte arabische Text. 

ǼȶƮ üɎǱ òǠȎȪȱä )ǦɆȅǠɆȅ ýɀȲȝ æäîɀǪȭì Ǭǵ˨Û( ÝȜȑɀȵ ȸȵ ȀǮȭд ƇȀȮȱä þßȀȪȱä Ž îǠȮȥɉäĀ ȌȎȪȱä îȀȮǪǩ äíǠƫ 
)22/7/2019 ( 

 ȰǤȩ Ǡȵ :ƇȀȮȱä þßȀȪȱä Ž îäȀȮǪȱä ȸȝ çǠȾǤȊȱä ȐȞǣ ǨȹǠȭĀ ÛāîǠȎȺȱä çǠȾǤȉ ɂȲȝ ìȀȱ˨ ǠăɆȺȞȵ ǨȺȭ ǠăǤɅȀȪǩ ȤȎȹĀ ǼȪȝ
 ðĀîìĀ ƘȆȦǪȱä ǢǪȭ Ž ǬƜà ąîɀȾȊȱ ǨȱɀƟ Ż ÛȼȱɀȍàĀ ƘȆȦǪȱä Ž ȰǤȩ ȸȵ ȼǪȅîì ǠȶɆȥ ăɎɅɀȕ ǨȊǪȥĀ ÛÝȼǩǼǝǠȥ

ƁĀ ÛǦɆȥǠȉ ǦǣǠǱâ ȸȝ þßȀȪȱä ýɀȲȝĀ ƘȆȦǪȱä Ž ƙȎǪǺƫä  ǦȚȦȱ ȰȮȥ ƖȞƫä ƘȢɅ úǠɆȆȱä :þɀȱɀȪɅ ÛîäȀȮǩ ɍ :þɀȱɀȪɅ .ǼǱà
 ĂǾȱä ȴȾȩǠɆȅĀ .ǠȾȒȞǣ þĀì Ȝȩäɀƫä ȐȞǣ Ž îäȀȮǪȱä ȜȥǼɅ ȴȾȵɎȭĀ .ǠȾȾǤȊǩ Ɣȱä āȀǹɉä ƖȞȵ Ƙȡ ɂȲȝ üǼǩ ǠȾȩǠɆȅ Ž

ȱä þßȀȪȱä Ž îäȀȮǪȱä æȀǮȭ þà ƗȪɅĀ ÛǠȾȺȝ ȜȥäǼȹĀ Ǧȶő ýǠȵà ǠȺȹǖȭ ..ɄȝǠȥì ĄúǠɆȅ ȼɆȥ þɀȭȀǶǪɅ āƎȭ æǼǝǠȥ ɂȲȝ üǼǩ ƇȀȮ
 ɂȲȝ ȤɆȒǪȱ ǦɆƹìǠȭɉä ǦȅäîǼȱä çÞǠǱ Ż .ȼȺȝ ȜȥǼȹĀ ȻƕȆȹ þà éǠǪƷ ǠăɆǤȲȅ ǠăǞɆȉ ȄɆȱĀ ǠȽïƎȹĀ ǠȾȺȝ ǬǶǤȹ þà ǠȺɆȲȝ
 ȰȮȊǣ æîȀƮĀ ǠȾȒȞǣ ȸȝ ǦȲȎȦȺȵ þßȀȪȱä ˬǠȒȩ Ȝȑɀǩ ɍ äíǠƫĀ ÛÝüǠȅƕȅɍä äíǠƫĀ ÛîäȀȮǪȱä äíǠƫ :āȀǹà ăɍǠƥà ǦɆȒȪȱä

ȶȭ ýîǠȍĀ ȨɆȩì Ƃâ éǠǪƷ :üǠȩĀ ƙȩȀȊǪȆƫä ȰǝäĀà ȸȵ þßȀȪȱä ȴǱȀǩ ȸȵ ȐȞǣ àȀƟ Ɠǵ Û!ÝǦɆƹìǠȭɉä ǦǣǠǪȮȱä Ž ȰȞȦćɅ Ǡ
ȀɅȀƠ! 

 þд ǢɆǱà ǨȺȭĀ ÛàȀȪɅ ȸƫ ǠăȍɀȪȺȵ Ȼäîà ăɍɀȩ ȰȪȹà þà ǨǞȉ ǠȵĀ ÛǠȾǪȩĀ ǦɆȥǠȉ ǦǣǠǱâ ǼǱà Ɓ āîǠȎȺȱä çǠȾǤȉ ɂȲȝ ìȀȱä üǠǵ
ȝ ǦɆȽɀȱɉä ȤȍĀ ɄȦȺɅ ɍ þßȀȪȱä Ž îäȀȮǪȱä îäȀȮǪȱä ÞäîĀ ǦȲȞȱä ȸȝ ǬǶǤȲȱ ȜȥǼɅ ȸɅìǠǂäĀ ƙȮȮȊƫä ȸȵ üǠȪɅ Ǡȵ ǦɅǠȡĀ ÛȼȺ

 ƇǼȪȱä ȼɅǼȾȞǣ (ðǼȪƫä) åǠǪȮȱä Ž îäȀȮǪȱä þàĀ ÛȰǱĀ Ȃȝ ǃ þßȀȪȱä ǦǤȆȹ ǦǶȍ Ž ȬɆȮȊǪȱä ɂȲȝ ăɎɆȱì ǾǺǪɅ þà ɍ
 ăæȀȵ ǢȆȺǩĀ îȀȮǪǩ ǦȲȵǠȭ îǠȦȅà ǠŒɉ ȬȱíĀ Ûȼǣ ǨǮǤȝ ąȀȊǣ ĆǼɅ þà ɂȲȝ æîǠȵà ǼɅǼƨäĀ ùɎǪǹä Ȝȵ ûäí Ƃâ æȀȵĀ äǾȽ Ƃâ 

 ȸȝ äăǼɆȞǣ ˫ĀǾǹàĀ ǠȺɆȲȝ äĀìǠȅ ȸɅǾȱä üǠǵ ȴȾȥ üĀǠǵà ÛǠȾɆȥ ȸȵ ȻȀȭàĀ ǠȾȽȀȭà æȀȝĀ åĀîì Ž ǨȭȀƠ !þǠȮƫäĀ þǠȵȂȱä
 

https://blogs.aljazeera.net/blogs/2019/7/22/%D9%84%D9%85%D8%A7%D8%B0%D8%A7-%D8%AA%D8%AA%D9%83%D8%B1%D8%B1-%D8%A7%D9%84%D9%82%D8%B5%D8%B5-%D9%88%D8%A7%D9%84%D8%A3%D9%81%D9%83%D8%A7%D8%B1-%D9%81%D9%8A-%D8%A7%D9%84%D9%82%D8%B1%D8%A2%D9%86-%D8%A7%D9%84%D9%83%D8%B1%D9%8A%D9%85-%D8%A8%D8%A3%D9%83%D8%AB%D8%B1-%D9%85%D9%86-%D9%85%D9%88%D8%B6%D8%B9
https://blogs.aljazeera.net/blogs/2019/7/22/%D9%84%D9%85%D8%A7%D8%B0%D8%A7-%D8%AA%D8%AA%D9%83%D8%B1%D8%B1-%D8%A7%D9%84%D9%82%D8%B5%D8%B5-%D9%88%D8%A7%D9%84%D8%A3%D9%81%D9%83%D8%A7%D8%B1-%D9%81%D9%8A-%D8%A7%D9%84%D9%82%D8%B1%D8%A2%D9%86-%D8%A7%D9%84%D9%83%D8%B1%D9%8A%D9%85-%D8%A8%D8%A3%D9%83%D8%AB%D8%B1-%D9%85%D9%86-%D9%85%D9%88%D8%B6%D8%B9
https://blogs.aljazeera.net/blogs/2019/7/22/%D9%84%D9%85%D8%A7%D8%B0%D8%A7-%D8%AA%D8%AA%D9%83%D8%B1%D8%B1-%D8%A7%D9%84%D9%82%D8%B5%D8%B5-%D9%88%D8%A7%D9%84%D8%A3%D9%81%D9%83%D8%A7%D8%B1-%D9%81%D9%8A-%D8%A7%D9%84%D9%82%D8%B1%D8%A2%D9%86-%D8%A7%D9%84%D9%83%D8%B1%D9%8A%D9%85-%D8%A8%D8%A3%D9%83%D8%AB%D8%B1-%D9%85%D9%86-%D9%85%D9%88%D8%B6%D8%B9
https://blogs.aljazeera.net/blogs/2019/7/22/%D9%84%D9%85%D8%A7%D8%B0%D8%A7-%D8%AA%D8%AA%D9%83%D8%B1%D8%B1-%D8%A7%D9%84%D9%82%D8%B5%D8%B5-%D9%88%D8%A7%D9%84%D8%A3%D9%81%D9%83%D8%A7%D8%B1-%D9%81%D9%8A-%D8%A7%D9%84%D9%82%D8%B1%D8%A2%D9%86-%D8%A7%D9%84%D9%83%D8%B1%D9%8A%D9%85-%D8%A8%D8%A3%D9%83%D8%AB%D8%B1-%D9%85%D9%86-%D9%85%D9%88%D8%B6%D8%B9
https://blogs.aljazeera.net/blogs/2019/7/22/%D9%84%D9%85%D8%A7%D8%B0%D8%A7-%D8%AA%D8%AA%D9%83%D8%B1%D8%B1-%D8%A7%D9%84%D9%82%D8%B5%D8%B5-%D9%88%D8%A7%D9%84%D8%A3%D9%81%D9%83%D8%A7%D8%B1-%D9%81%D9%8A-%D8%A7%D9%84%D9%82%D8%B1%D8%A2%D9%86-%D8%A7%D9%84%D9%83%D8%B1%D9%8A%D9%85-%D8%A8%D8%A3%D9%83%D8%AB%D8%B1-%D9%85%D9%86-%D9%85%D9%88%D8%B6%D8%B9
https://blogs.aljazeera.net/blogs/2019/7/22/%D9%84%D9%85%D8%A7%D8%B0%D8%A7-%D8%AA%D8%AA%D9%83%D8%B1%D8%B1-%D8%A7%D9%84%D9%82%D8%B5%D8%B5-%D9%88%D8%A7%D9%84%D8%A3%D9%81%D9%83%D8%A7%D8%B1-%D9%81%D9%8A-%D8%A7%D9%84%D9%82%D8%B1%D8%A2%D9%86-%D8%A7%D9%84%D9%83%D8%B1%D9%8A%D9%85-%D8%A8%D8%A3%D9%83%D8%AB%D8%B1-%D9%85%D9%86-%D9%85%D9%88%D8%B6%D8%B9
https://blogs.aljazeera.net/blogs/2019/7/22/%D9%84%D9%85%D8%A7%D8%B0%D8%A7-%D8%AA%D8%AA%D9%83%D8%B1%D8%B1-%D8%A7%D9%84%D9%82%D8%B5%D8%B5-%D9%88%D8%A7%D9%84%D8%A3%D9%81%D9%83%D8%A7%D8%B1-%D9%81%D9%8A-%D8%A7%D9%84%D9%82%D8%B1%D8%A2%D9%86-%D8%A7%D9%84%D9%83%D8%B1%D9%8A%D9%85-%D8%A8%D8%A3%D9%83%D8%AB%D8%B1-%D9%85%D9%86-%D9%85%D9%88%D8%B6%D8%B9
https://blogs.aljazeera.net/blogs/2019/7/22/%D9%84%D9%85%D8%A7%D8%B0%D8%A7-%D8%AA%D8%AA%D9%83%D8%B1%D8%B1-%D8%A7%D9%84%D9%82%D8%B5%D8%B5-%D9%88%D8%A7%D9%84%D8%A3%D9%81%D9%83%D8%A7%D8%B1-%D9%81%D9%8A-%D8%A7%D9%84%D9%82%D8%B1%D8%A2%D9%86-%D8%A7%D9%84%D9%83%D8%B1%D9%8A%D9%85-%D8%A8%D8%A3%D9%83%D8%AB%D8%B1-%D9%85%D9%86-%D9%85%D9%88%D8%B6%D8%B9
https://blogs.aljazeera.net/jalalalqassas
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 Ăìîɀȱä ɂȲȝ îɀǪȭǼȱä ǨɆȪǪȱä åĀîǼȱä ȬȲǩ ŽĀ ÜȴƬǠƜ ȼǤȊǪȱäĀ ȴȾǪȢȲǣ èǼǶǪȱ˨ ǠȺɆȥ ȀǹǠȦƫä çîǠȍ Ɠǵ ˫ɀǣȀȡ ..ǠȺǪǣäɀǭ
èǼǶǪɅ  Ƃâ îĀǾǤȱä ȸȵ ǦɅȀȮȦȱä ȼǪȲǵî ȸȝ èǼǶǪɅ ĂƘȆƫä åǠȽɀȱä ǼǤȝ îɀǪȭǼȱä ǨɆȪǪȱäĀ (ĂȀȊǤȱä ȰȪȞȱä ǦȱȂȾȵ) ȸȝ

îäȀȮǪȱä ǦɆȒȩ ƗȽí Ž ǨȲǵ ǠȺȽ ȸȵĀ .(çäìǠȞȱä ǦȝǠȺȍ ȴȲȝ) ȸȝ þɀǭǼǶǪɅ Ǡăȵɀȩ ǨɆȪǪȱäĀ ÛȀȶǮȱä. 

Țȹ ǠȽîɀȕĀ (ǦǞɆǤȱ˨ þǠȆȹɋä Ȁǭе) ǦɅȀȚȹ æȀȮȥ ɂȲȝ ȤȮȝ ÝĂìîɀȱä ɄȲȝ ȰȞȥ äíǠȵ Ž äăɀȲȡ ŉȔȉĀ ǠƬɎǹ ȸȵ Ȝȩäɀȱä àȀȩ Ż ÛăˬȀ
 ǦǮɅǼƩä ǦɆȺȪǪȱä ǨǶǤȍà þà Ƃâ Ȁȵɉä ɂȾǪȹäĀ ɄǱɀȱɀȺȮǩ îɀȖǩ èǼǵ ȸȵȂȱä ȸȵ ąìɀȪȝ ǼȞǣĀ .ȼǩÞäȀȩ- ȰȍäɀǪȱä ȰȾȆǩ Ɣȱä

ðǠȺȱä ƙǣ-  ȸȝ èǼǶǪǩ çǠǵĀȀȕɉä ȸȵ ąìǼȝ ɂȲȝ ǨȞȲȕä !(çäìǠȞȱä ǦȝǠȺȍ ȴȲȝ) Ȭȱí Ȁǭà ɂȲȝ ȀȾșĀ ÛȜɆȶƨä ǼɅ Ž
ȝǠȺȍ îäȀȮǩ :îäȀȮǪȱä ɄȽ Ȭȱí Ƃâ ǦȲɆȅɀȱäĀ ÛȴőäìǠȝ ȜȺȎɅĀ ðǠȺȱä ûɀȲȅ Ž ȴȮǶǪȱä Ž ȀȮȦɅ ȸȵ Ǧƣ þàĀ ÛçäìǠȞȱä Ǧ

 þǠȆȹɋä îǠȊȝà ǦȞȆǩ ǦȝǠȺȍ Ź îäȀȮǪȱä ȰȞȦǣĀ .ȼȑȀȝ îäȀȮǩĀ (æĀǼȪȱä) (ȰǮƫä) éíɀȶȺȱä ǦȝǠȺȍ ÛǦȵɀȲȞƫä îäȀȮǩ ÛǢȲȖȱä
 ÛȄǤȲɅĀ ÛåȀȊɅĀ ÛȰȭи ǠȶɆȥ ȴȮǶǪȱä Ź ..!ȀȍǠȞƫä ȼɆȥ ȀȮȦɅ ǠȵĀ Ȱǣ ÛçǠȝɀȑɀȵ ȸȵ ȼɆȥ èǼǶǪɅĀ ÛǼȽǠȊɅĀ ÛȜȶȆɅĀ

 Ʉȅ˫ɉä ȸȵ ƘǮȭ ǴǤȍà Ɠǵ çäìǠȞȱä ȜȺȍ ĆȰćȾĆȅ ǦǮɅǼƩä ǦɆǱɀȱɀȺȮǪȱä ȰȍäɀǪȱä ȰǝǠȅɀȱ ðǠȺȱä ûɎǪȵä ǢǤȆǣĀ .ȼɆȥ ǢǪȮɅĀ
 ȺȎȵ ȀȍǠȞƫä þǠȆȹɋä ǴǤȍà!ǦȱȂȾȵ ȰȪȝ þǠȆȹɌȱ þà ȸȝ ǬɅǼƩä ǴǤȍà ÛȰȪȝ Ɏǣ :Ăìîɀȱä ɄȲȝ üɀȪɅ Ǡȵ ɂȲȝ ýɎȥд öɀ

ƀâ ..ǦɆȵɀȮǵ ǦȦɆșĀ çǠǤȲȖǪȵĀ ÛǦɆȅäîì ǰȽǠȺȵĀ ÛƆǠȡàĀ ç˫ɎȝâĀ çǠɆǵȀȆȵĀ. 

 æȀǣǠȞȱä çǠȭȀȊȱä îäȀȍâ ȸȝ èǼƠ ȰɆȍǠȦǪȱä ŽĀ ÛæǠɆƩä Ž ȼǪȲǵî ȸȝ èǼǶǪɅ ɀȽĀ ĂƘȆƫä åǠȽɀȱä ǼǤȝ îɀǪȭǼȱä ǨɆǩà Ż
 ȀȮǪȱä þà ƙǣ Ż ÛȴȝǠȖƫä ȴɆȶȎǩ ŽĀ ç˫Ɏȝɋä Ž îäȀȮǪȱä ɂȲȝ çǠɆȵɀȪȲȱ  æìǠȝ ȜȺȍ Āà ÛçäìǠȞȱä ȸȵ æìǠȝ ǨɆǤǮǩ ȼȥǼȽ îä

  :ȼǪȩîɀȱ ȼǵȀȉ Ž üɀȪɅ ÛȰɆȲƠ æäìǖȭ éíǠȶȺȱä ȸȝ ǦȦȪǮƫä ǦǤǺȺȱä ȸȵ ìǼȞȱ ǠȾȵǼȩ ǦȩîĀ óȀȞɅ æȀȵ çäí ȤȩĀĀ .æǼɅǼǱ
  ȸɅǾȱä ÞɍǘȽĀ ĂƘȆƫä îɀǪȭǼȱä ǼȺȝ ȸȵĀ Ăìîɀȱä ɄȲȝ ǼȺȝ ȸȵ ǨǱȀǹ .ȴȭǼȺȝ æȀȮȦȱä ǨǤǭà Ʉȭ Ǧȩîɀȱä Ž äăƘǮȭ çîȀȭ

 ɀȞȺȎɅ ĂǼɅ ƙǣ ǨȶȾȥ Ǡȵ ǨȞȑĀ æìǠȞȱǠȭĀ ÛɄȭɎȾǪȅä ƆǠȶȲȝ þǠȆȹâ ȜȺȍ þɀȥǼȾǪȆɅ ǠɆǱɀȱɀȺȮǪȱä çäĀìд çäìǠȞȱä þ
æìǼƮ ôǠȪȹ èɎǭ Ž ȴȮǩäȀȒǵ ɂȲȝ ǠȽɀȲǩà ÞɄȊǣ ǨǱȀǹĀ ÛɄȩäîĀà ɂȲȝ ɄȶȲȪǣ ȔǤǺȉàĀ ȼɆȥ ȀȚȺȱä ǼɆȝà ǨǵîĀ : 

ä çäìǠȝ ȜȺȎȱ ìɀȎȪȵ ȀǝǠȞȊȱä ŽĀ ƇȀȮȱä þßȀȪȱä Ž îäȀȮǪȱä þà :ǠƬĀà ȌȎȪȱä ȸȵ ìĀǼƮ ìǼȝ ƇȀȮȱä þßȀȪȱä ɄȦȥ ÛþǠȆȹɋ
ǦȥǠȑâ ȼɆȥ îäȀȮǩĀ ÛȰǺƫä Ƙȡ îäȀȮǪȱä ȴǪɅĀ ÛäăìǼƮ ǠăǱíɀƴ ǦȎȩ Ȱȭ ȰǮƢ- úǠɆȆȱä îǠǤǪȝ˨- ƖȞȵ ɂȲȝ ǼɆȭе ȼɆȥ Āà Û

 öɀǤȅà Ȱȭ æȀȵ ʤ åǠǪȭ àȀȪɅ ĂǾȱä þà ǦȲȎǂä þɀȮǩĀ ÛíǠǹß ąìȀȦȺȵ ąüǠȝ ąȀȖȝ ąɄŏ ąþǠɆǤȱ îǠȾșâ ȼɆȥĀ ÛìǼƮ ǦȵǠȝ üǠǵ ɀȽĀ)
 ÛȴɆȽǠȦƫä ȻǾȽ ǨǤǮǩ Ɣȱä ǦȥìǠƬä ȌȎȪȱäĀ ǦɅȂȭȀƫä ȴɆȪȱäĀ ȴɆȽǠȦƫä ȸȵ ìĀǼƮ ìǼȝ ɂȲȝ çäȀƫä çäȀȊȝ Ȁƹ (ǦǣǠǶȎȱä
 ǴȑĀà Ž ȴɆȪȱä ȻǾȽ ȰǮƢ Ɣȱä (āȀǹà ǦɆǵ˫ ȸȵ ȼȞǤǩ ȸȵĀ ȸȕǠɆȊȱäĀ ǦɆǵ˫ ȸȵ ȴȾɆȞǣ˩Ā ÞǠɆǤȹɉä ȴȽĀ) ǦɆȱǠǮƫä éíǠȶȺȱäĀ
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Der Grund dafür, dass im Koran häufig nahezu die selben Inhalte in etwas 

anderem Zusammenhang und in etwas anderer Form wiederholt werden, ist 

offensichtlich der, dass Allah die Menschen dadurch zu der koranischen 

Lebensweise erziehen will. 

 

ȔɆȶȺǩ èǼƷ Ż ȸȵĀ ÜǠȽîɀȍ  ǨȩĀ Ž çäɀȲȍ ȄƦ ÛȰɆȲȱäĀ ýɀɆȱä ɂȲȝ æɎȎȱä ȜɅïɀǩ Ź ùǼƬä çäǾȱĀ .ǦɆȎǺȊȲȱ
 ȰǤȩĀ ȄȶȊȱä öɀȲȕ ȰǤȩ ǨǤǮɅ ȀȭǾȱäĀ ÛɄȩȀȱä Ž ƙǤȡäȀȱä ȸɅǼȾǪǲȶȲȱ ȰɆȲȱä æɎȍĀ ÛýɀȺȱä ȰǤȩ Ȁǩɀȱä æɎȍĀ ôǠȊȺȱä

ȸȵ ..þǠȆȹɋä ȔɆȶȺǩ ȰǱà ȸȵ ȀǝǠȞȊȱäĀ ȌȎȪȱäĀ çˬɇä Ž îäȀȮǪȱä ýǼǺǪȆɅ ƖȞƞ .ǠŏĀȀȡ  çǠȦȍäɀƞ þǠȆȹâ ǦȝǠȺȍ ȰǱà
äăǼǲȅ ǠăȞȭî ȴȽäȀǩ) ǦɆȹ˨î( . 

  ƘȆȦǪȱä ȸȵ ȼȱ Șǵ ɍ ȸȵ þɀǤȱǠȖɅ ƙǵ ǦȍǠǹĀ ÛþɀȞȖȺǪɅ æÞäȀȪȱä þɀȲȶȾɅĀ ȀǣǼǪȱ˨ þɀǤȱǠȖɅ ȸɅǾȱä þà ǼƱ ƘȮȦǪȱä ȸȵ ąǼɅȂƞĀ
 Ǝȝ ȸȵ ɍâ ȼɆȱâ ȰȎɅ ɍ ȼȹĀǼȎȪɅ ĂǾȱä ȀǣǼǪȱǠȥ ÛȀǣǼǪɅ þà ǦɅɀǤȺȱä æƘȆȱ˨ ǦɅîäǼȱäĀ ȼȪȦȱäĀ ąǢȲȩĀ ƘȆȦǪȱ˨ ąȴȲȞǣ ƖȞƫä ȀƜ

 ȀǣǼǪȱä ȸȝ þɀǭǼǶǪɅ ȸɅǾȱä ȰǱĀ .çǠȺɆȶơĀ þɀȺș ɄȾȥ ɍâĀ .ǦȍǠƪä ǦȍǠǹ üǠǵ ɀȽĀ .ƆǠƹɋä ɄȩȀȱä ȸȵ ąǦȱǠǵĀ ȀȑǠǵ
 ȸȝ äăǼɆȞǣ þßȀȪȱä üɎș Ž ǠăǪȩĀ ɄȒȪɅĀ ɄȅǠɆȆȱä üǠŎä ȸȵ åîǠȽ ȴȾȺȵ ƘǮȭĀ ÛȸɅȀǣǼǪƫä ɂȵäǼȩĀ ƘȆȦǪȱä ȰȽà ǨȮȹ þɀȲȪȺɅ

ǠɆȆȱä Ȁǵ  ȴȾȦȱäĀ æĀɎǪȱä ȔȪȥ ɄȦȮɅ .ɄȢǤȺɅ Ǡƫ ȄɆȱĀ ȰȾȆȲȱ ûȀǶǪȱäĀ ȈȢȱä ȸȵ ǦȱǠǵ ɄȽĀ ÛåîǼǪɅĀ ȴȲȞǪɅ þà üǼǣ ..Ǧȅ
 Ȱȭ ȻäȀɅĀ ȼɆǪǵäîĀ ȼȺɆǤǱ ɂȲȝ ȌȺȱä ȼȲȶƷ Ǡȵ ɄȦȮɅ Û(ðǠǤȝ ȸǣä ȻȀȭí ĂǾȱä ƘȆȦǪȱä ȸȵ üĀɉä ƖȞƫä) ȌȺȱä ȸȵ îìǠǤǪɅ Ǡƫ

ȝ ǬǶǤȲȱ ǦȵǠȞȱä ǬǶǪȆȹ þà äăǼǣà Ʉȝäì ɍ ÛȼɆȲȝ ȀǣǠȝʤ þà Ǽƶ ȀǣǼǪɅ ȸȵĀ ÛÞäȀȪȱä ǦȍǠƪ ȌȺȱä ȼɆȦƸ Ǡȶ- ƂǠȞǩĀ ȼȹǠǶǤȅ
ȻȀȭí- æĀɎǪȱä ɂȲȝ ǦɆȭȂǪȱä ȰȞǱ"  ɀćȲĊøǪĆøɅ  ĊȴĈȾĊɆĆȲĆȝ  ĈȼĈǩĆˬß  ĊȴĈȾɆĈĉȭĆȂćøɅĆĀ"ƂǠȞǩ ȼȱɀȩ Ž åɀȲȖƫä ȀǣǼǪȱä þɀȮɅĀ Û" : ĄåǠĆǪĈȭ  ćȻǠĆȺĊȱĆȂȹĆà   ĆȬĊɆĆȱĈâ  
 ĄûĆîǠĆǤćȵ äĀćȀŉøǣŉǼĆɆĈĉȱ  ĈȼĈǩĆˬß  ĆȀŉȭĆǾĆǪĆøɆĈȱĆĀ ɀćȱĀćà  ĈåǠĆǤĊȱĆĊɉä" üǠȩ Ɣȱä ȻǾȽ ..ȀȮȦǩ ƅìà Ɏǣ æÞäȀȪȱä ȄɆȱĀ ȌȺȱä ȸȵ îìǠǤǪƫä ƖȞƫä ȴȾȥ ɀȽ Û

ȀȞȊȱä ǼȽĀ ÛȰȩǼȱä ȀǮȹ ìɀȞȆȵ ȸǣä ǠȾȺȝ. 
  ǦȊȩǠȺƫä ȜɆȑäɀȵ Āà ÛåäȀȊȱäĀ ýǠȞȖȱä Āà ÛåǠɆǮȱä Ž ăÞäɀȅ ÛùäǼȽɉä ȴƬ ìǼƠĀ ȴȽǼɆȱǠȪǩĀ ȴőäìǠȝ ȜȺȎǩ ȸɅƘǮȭ þà :ǠȾɆȹ˪

ƫä ɂȲȝ ÛþɀȲȞȦɅ Ǡȵ ɂȲȝ ȸɅƎƭ ..ȴƬ ìäȀɅ ǬɆǵ þɀȭȀǶǪɅ ǦȵǠȝ ÞɍǘȽ Ȱȭ ..ǦɅȀȮȦȱä ǦȭîǠȊƫäĀ ǦǣǠǪȮȱä ȜɆȑäɀȵ Ž Āà ÛȜȩäɀ
 ɄȲȝ îɀǪȭǼȱä ɂȲȝ þǠȭĀ .ȜȺȎǩ ǦɅɀƬäĀ ..ȜȺȎǩ ǦǞɆǤȱǠȥ èǼƩä ȜȺȎɅ ȸȵ ǼȾȊƫä ɄȦȥ .ƙȝɀǤǪȵ ȴŒà ȀȾș þâĀ ÛäɀǺȦǪȹä þâĀ

 ȱǠȪǩĀ ðǠȺȱä çäìǠȝ ȜȺȎɅ ȸȶȝ üǖȆɅ þà Ăîɀȱä ǦȲȩ þà ȴȾȦɅ þà ȼɆȲȝ þǠȭ .ǦɅìǼȞȱä æȀǮȮȱä îǠǤǪȝ˨ ȴȶȞɅ þà ɍ .ȴȽǼɆ
 Ɋȵ .ȀȊȱäĀ Ƙƪä Ž ..öǠǤǩàĀ Ɋȵ :þǠȪɅȀȥ ðǠȺȱä þà ȴȾȦɅ þà ȼɆȲȝ þǠȭ .ȴȽǼǤȞǪȆǩ Āà ÛȴȾȞǤǪǪȆǩĀ ǦɅȀǮȭɉä Ž ȴȮǶǪǩ

ȞȥäǼǪɅ Ȱȕ˨Ā Ȩǵ Ǡăȶǝäì æǠɆƩäĀ ÛȼǤȲȩ Ž åȀȉà Ǡȵ ǢȆǵ îǠǪƸ ȰȭĀ .þĀƘȆɅ öǠǤǩàĀ þɀȖƸ Ž āîǠȮȅ äɀȆɆȱ ǦȵǠȞȱäĀ ÛþǠ
ȼȲȶȞǣ íɀǹǖȵ ȰȭĀ ÛǠȺȆȦȹà ȼɆǪȊǩ Ǡȵ Żä ȴȽƘȡ äɀȲȶǶɆȱ ȀȮȆȱä þɀȝǼɅ ǠƴâĀ ÛǢȱǠȢȱä. 

 äăƘǮȭ þàĀ ÛǦɆǝäɀȊȞǣ ûȀǶǪǩ ɍ ǦȥìǠȽĀ .ǠȾǤǵǠȍ Ȝȵ ȰȶȞǩ (ǠɆǱɀȱɀȺȮǪȱä) ǦǮɅǼƩä çäĀìɉä þàĀ ÛçäĀìà æɀȩ æɀȪȱä þà :ǠȾǮȱ˪
 ǦȺȪǪȱä ȸȵ þĀǼɆȦɅ ȴŒà þɀȺȚɅ ȸɅǾȱä ȸȵ ȴȽĀǼȝ þɀȵǼƸ ..ȴƬ ìäȀɅ ǬɆǵ þɀȭȀǶǪɅ ȴȾȺɅì ǦȵǼƪ ǦǮɅǼƩä. 



Gleichnis für das  irdisch e Leben - Der Koran ist das Wort Allahs - die zwei 

Arten von Menschen in Bezug auf den Koran: Mu'min und Kafir [39:21 -26] 
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Denn wenn man, wie die ersten Generationen, den Koran etwa jede Woche 

einmal ganz rezitiert hat, dann hat man oft die grundsätzlichen Inhalte wie z.B. 

Tauhid oder von Allah geforderten Charakter vernommen.  

Dieser Aspekt wird gerade heutzutage klar, wo durch ständig wiederholte 

Inhalte einer Werbung die Menschen zu einer bestimmten Verhaltensweise 

manipuliert werden sollen, und was auch tatsächlich be i den allermeisten 

Menschen Wirkung zeigt . 

 

vor der denen, die ihren Herrn fürchten, die Haut erschauert; dann erweicht 

sich ihre Haut und ihr Herz zum Gedenken Allah s. [39:23] - Ibn Kathir:  

 :ʤ ȼƥî ÛæìǠǪȩ Ɏǩ :üǠȩ ȀĆȶĊȞĆȵ ǠȺǭǼǵ :úäïȀȱä ǼǤȝ üǠȩǁ   ĆþĊɀĆȊĊĆƸ ĆȸɅĈǾŉȱä ćìɀćȲćǱ ćȼĊȺĈȵ ŊȀĈȞĆȊĊȪĆøǩ
  Ĉŉʋä ĈȀĊȭĈí ĆƂĈâ ĊȴććŏɀćȲćøȩĆĀ ĊȴćȽćìɀćȲćǱ ćƙĈȲĆǩ ŉćŻ ĊȴćŉŏĆîǀ   þд ʤ ȴȾǪȞȹ Ûʤ ÞǠɆȱĀà ǨȞȹ äǾȽ :üǠȩ

 ȴƬɀȪȝ åǠȽǾǣ ȴȾǪȞȺɅ ƁĀ Ûʤ Ȁȭí Ƃâ ȴŏɀȲȩ ȸǞȶȖǩĀ ÛȴȾȺɆȝà ɄȮǤǩĀ ÛȴȽìɀȲǱ ȀȞȊȪǩ
ȾɆȲȝ þǠɆȊȢȱäĀ.þǠȖɆȊȱä ȸȵ äǾȽĀ ÛöǼǤȱä ȰȽà Ž äǾȽ Ǡƴâ Ûȴ 

Abdurrazzaq berichtet von Muammar: "Qatada, Allah möge ihm barmherzig 

sein, rezitierte  

vor der denen, die ihren Herrn fürchten, die Haut erschauert; dann erweicht 

sich ihre Haut und ihr Herz zum Gedenken Allah s. [39:23] 

und sagte dann: Dies ist das Wesen der Freunde Allahs. Allah charakterisiert 

sich damit, dass ihre Haut erschauert, ihre Augen weinen und ihre Herzen 

beim Gedenken an Allah Ruhe finden. Und Er charakterisiert sie nicht  damit, 

dass ihr Verstand verschwindet und sie bewusstlos werden. Dieses Letztere 

charakterisiert die Leute der Bid'a37 und ist vom Teufel (Schaitan)". 

Suddijj sagte über "dann erweicht sich ihre Haut und ihr Herz zum 

Gedenken Allah s". [39:23]: D.h. zum Versprechen Allahs. 

 

37 Neuerfindung in der Religion  
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Das ist die Führung Allah s; Er leitet damit recht, wen Er will. Und der, den 

Allah  zum Irre nden erklärt, wird niemanden  haben, der ihn rechtleitet 

[39:23] - Siehe auch die Erläuterungen zu [6:25] in Band 3. 

 

Ist denn der, der mit seinem Angesicht vor der s chrecklichen Strafe am Tag e 

der Auferstehung Schutz sucht - und zu den Ungerechten wird gesprochen 

ÞÌÙËÌÕȯɯɂ*ÖÚÛÌÛɯÕÜÕȮɯÞÈÚɯÐÏÙɯÝÌÙËÐÌÕÛÌÛȭɁ - (dem gleich, der am Tag der 

Auferstehung sicher ist )? [39:24] - Ibn Kathir:  Entsprechend sagt Allah der 

Erhabene: Wie? Ist denn der, der mit zur Erde gebeugtem Gesicht 

einhergeht, besser rechtgeleitet als jener, der aufrecht auf dem geraden Weg 

geht? [67:22] und 

Am Tage, wo sie auf ihren Gesichtern ins Feuer geschleift werden, (heißt 

ÌÚȺȯɯɂ%ĹÏÓÛɯËÐÌɯBerührung des Höllenbrandes ( arab. sÈØÈÙȺȭɁɯȻƙƘȯƘƜȼ 

Ibn Kathir und Zuhaili sagen, dass hier eine sprachliche Auslassung ist. D.h. 

der Teilsatz, der in der Übersetzung des Koranverses in Klammern angegeben 

ist, ist ausgelassen, ist aber aus dem Zusammenhang klar. 

39.6 Klare Gleichnisse im Koran - der Tod ist das irdische Ende 
eines jeden Geschöpfes - Ungerechtigkeiten zwischen den 
Menschen werden am Jüngsten Tag vor Gott verhandelt 
[39:27-31] 

Und wahrlich, Wir haben den Menschen 

in diesem Koran  allerlei Gleichnis se 

geprägt, auf dass sie sich ermahnen lassen. 

[39:27] 

 (Wir haben ihn) als einen arabischen 

Koran  (herabgesandt), an dem nichts ist, 

was (vom geraden Weg) abweichen würde, 

auf dass sie gottesfürchtig sein mögen. 

[39:28] 

Allah  prägt ein Gleichnis von einem 

Mann, der mehreren Herren gehört, die 

ē§s)s9uq $oYĕ/u¬¿ï ãÆ$ÇY=î9 °íę #x©Ùyc  

ça#uĂĕ«ÿ)ė9$# î̀B çd@ă. 8@sWtB ĕNþfÎ=yĆÈ9 

taqĂ«È.x©tGt¡ åéîæ $ÙR#uĂĕ«ć% $¦̈í/t«tā u¬ĕ«xČ  

±îª 7kupîā ĕNþfÎ=yĆÈ9 tapÿ)ÌGt¡ åéïæ  

z>u¬¿ï Ê!$# VwsWtB VwĂ_Ǣ îl̈îė 



Klare Gleichnisse im  Koran - der Tod ist das irdische Ende eines jeden 

Geschöpfes - Ungerechtigkeiten zwischen den Menschen werden am Jüngsten 

Tag vor Gott verhandelt [39:27-31] 
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unter sich im Zwiespalt sind, und (von) 

einem Mann, der einem einzigen Herrn 

gehört. Sind sie beide einander gleich? 

Alles Lob gebührt Allah . Jedoch die 

meisten von ihnen wissen es nicht.  [39:29] 

Wahrlich, du wirst sterben und auch sie 

werden sterben [39:30]; 

dann, am Tage der Auferstehung, werdet 

ihr wahrlich vor eurem Herrn miteinander 

streiten. [39:31] 

āĂ!%x.u¬ÿÎ tapü¿ä3ÙtÏtFĂB VwĂ_ūuq $UJn=y· 

?@Ă_t«îi9 ĕ@yc ça$t¡çptFĒ¿o¢ ×wsWtB 3  

þ§ēJpsė:$# Ì!  3 ĕ@t/  ĖLćdĆ¬sYė.r& ¿v tapþJn=ēĆt¡  
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ĕNă3ím/ū  ºb pþJäßtGė¡rB åêèæ 

39.6.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Allah  prägt ein Gleichnis von einem Mann, der mehreren Herren gehört, die 

unter sich im Zwiespalt sind, und (von) einem Mann, der einem einzigen 

Herrn gehört. Sind sie beide einander gleich? Alles Lob gebührt Allah . 

Jedoch die meisten von ihnen wissen es nicht.  [39:29] - Dies ist ein Gleichnis, 

welches gut verständlich ist in einer Gesellschaft, wo es Leibeigene gibt.38 Ibn 

Kathir  sagt sinngemäß: D.h. wenn mehrere Leute einen gemeinsamen Sklaven 

haben und sich um ihn streiten, so ist es nicht gleich mit dem Fall, wenn es nur 

einen Besitzer des Sklaven gibt. Genauso ist es, wenn der Mensch sich mehrere 

Götter nimmt im Gegensatz zu einem anderen Menschen, der nur den Einen 

Gott anbetet.  

 

38 Der Islam strebt danach, Sklaverei abzuschaffen, indem z.B. die Sühne für viele 

Vergehen die Freilassung eines Sklaven ist, wenn es geht. Dennoch regelt der Islam 

die Angelegenheiten in Gesellschaften, wo es noch Sklaverei gibt. Da im Großteil 

der Menschheitsgeschichte Sklaverei vorhanden war bzw. ist, ist es nicht 

verwunderlich, dass Allah solch ein Gleichnis für die Menschen aufstellt.  
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In diesem Sinne interpretieren Ibn Abbas, Mudschahid u.a. diese Aussage 

Allahs , des Erhabenen. 

 

Wahrlich, du wirst sterben und auch sie werden sterben [39:30];  dann, am 

Tage der Auferstehung, werdet ihr wahrlich vor eurem Herrn miteinander 

streiten. [39:31] - Ibn Kathir  führt folgende Hadithe zur Erläuterung an : 

  ǼȶƮ ǠȺǭǼǵ Ƙƴ ȸǣä ǠȺǭǼǵ :ǠȒɅà Ǽƥà ýǠȵɋä üǠȩĀ-ĀȀȶȝ ȸǣä ƗȞɅ- ǼǤȝ ȸǣ ƚƷ ȸȝ
 æîɀȆȱä ȻǾȽ ǨȱȂȹ Ǡƫ :üǠȩ ýäɀȞȱä ȸǣ ƘǣȂȱä ȸȝ ÛƘǣȂȱä ȸǣ ʤ ǼǤȝ ȸȝ ÛǢȕǠǵ ȸǣ ȸƥȀȱä

  :ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî ɂȲȝ ĈĉɆĆȵ ĆȬŉȹĈâ ǁ ĆǼĊȺĈȝ ĈǦĆȵǠĆɆĈȪĊȱä ĆýĊɀĆøɅ ĊȴćȮŉȹĈâ ŉćŻ ĆþɀćǪĈĉɆĆȵ ĊȴćŉŒĈâĆĀ ĄǨ
ǀĆþɀćȶĈȎĆǪĊĆơ ĊȴćȮĈĉǣĆî   òäɀǹ Ȝȵ ǠɆȹǼȱä Ž ǠȺȺɆǣ þǠȭ Ǡȵ ǠȺɆȲȝ îȀȮɅà Ûʤ üɀȅî Ăà :ƘǣȂȱä üǠȩ
 :üǠȩ ÝåɀȹǾȱä."ȼȪǵ Ȩǵ Ăí Ȱȭ Ƃâ āŉìǘćɅ Ɠǵ ÛȴȮɆȲȝ þîȀȮɆȱ ȴȞȹ"   þâ ʤĀ :ƘǣȂȱä üǠȩ
ǼȊȱ Ȁȵɉä.ǼɅ 

.ǴɆǶȍ ȸȆǵ :üǠȩĀ ȼǣ ĀȀȶȝ ȸǣ ǼȶƮ ǬɅǼǵ ȸȵ ĂǾȵƕȱä ȻäĀîĀ 
Abdullah bin az -Zubair berichtet, dass az-Zubair bin al-Ʌ ÞêÔɯÚÈÎÛÌȯ "Als die 

Sure  

Wahrlich, du wirst sterben und auch sie werden sterben [39:30]; dann, am 

Tage der Auferstehung, werdet ihr wahrlich vor eurem Herrn miteinander 

streiten. [39:31] 

auf den Gesandten Allahs (s.a.s.) herabgesandt wurde, sagte az-Zubair: "O Gesandter 

Allahs! Wird mit uns am Tag der Auferstehung mit den sündigen Leuten das 

wiederholt werden, was im irdischen Leben war?" Er antwortete: "Es, ihr werdet 

eine Wiederholung erleben, bis jeder sein Recht bekommt". Da sagte Az-Zubair 

sagte: "Bei Allah, dies ist wirklich hart".39 

 

 

39 Dies berichteten Tirmidhi(ƗƖƗƚ) und Ahmad. Tirmidhi sagte, dass der Hadith gut 

gesund (hasan sahih) ist. Albani erklärte den Hadith für hasan (gut).  
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Allah beschützt Seinen Propheten vor jeglichem Übel [39:32-37] 
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Ǫȩ ǠȺǭǼǵ :Ǽƥà ýǠȵɋä üǠȩĀ ȸǣ ǦǤȪȝ ȸȝ ÛǦȹǠŉȊćȝ Ÿà ȸȝ ÛǦȞɆĈĆƬ ȸǣä ǠȺǭǼǵ ÛǼɆȞȅ ȸǣ ǦǤɆ
  :ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî üǠȩ :üǠȩ ȀȵǠȝ."þäîǠǱ ǦȵǠɆȪȱä ýɀɅ ƙȶȎƪä üĀà"   ȼǣ ìȀȦǩ

.Ǽƥà 
Uqba bin Ãmer berichtete, dass der Gesandte (s.a.s.) sagte: "Die ersten, die am 

Tag der Auferstehung streiten werden, sind zwei Nachbarn" .40 

39.7 Die Belohnung für die Gottesfürchtigen und die Bestrafung für 
die KƃfirƸn - Allah beschützt Seinen Propheten vor jeglichem 
Übel [39:32-37] 

Wer begeht also ein größeres Unrecht 

als einer, der Lügen gegen Allah  

vorbringt, oder einer, der die Wahrheit 

verwirft, wenn  sie zu ihm kommt? Ist 

nicht die Hölle eine Herberge für die 

*êÍÐÙľÕ? [39:32] 

Und der, der die Wahrheit bringt, und 

(der, der) sie annimmt - das sind die 

Gottesfürchtigen. [39:33]  

Sie werden alles, was sie wünschen, 

bei ihrem Herrn haben. Das ist der 

Lohn derer, die Gutes tun [39:34]; 

 auf dass Allah  von ihnen das 

Schlimmste von dem, was sie getan 

haben, vergebe, und ihnen ihren Lohn 

gebe gemäß dem Besten, das sie zu 

tun pflegten. [39:35] 

* ḕyJsė ĂNn=ėýr& ẦJîB z>x©¿2 °n?tā Ë!$# 

z>Ã©x.uq è-ē§ä̂ß9$$í/ ėªí) ĞÚĆmuĂ!%ỳ 3 }Åė̈s9r& °íę 

zOÇYyfy_ ±XpĖVtB tęčë«îěÙs3Ę=îi9 åêéæ ±î%È!$#uq 

uĂ!%ỳ è-ē§ä̂ß9$$í/ s-Â§|×uq ĞÜîlí/ À y7ìÒÏÙs9'qĈ&  

ĂNćc ºb pÿ)ÌGþJė9$# åêêæ MĆkm; $ÇB  

ºb qāĂ!$tÏo¢ y§Zîā ĕNìjìg5ū 3 y7î9Øsª āĂ!#t±y_  

tęĚîZä¿ĒrþJė9$# åêëæ t«îděx6 Ă©î9 Ê!$# ĕNĄjĖ]tā 

r&upĒ·r& ±î%È!$# (#pć=îJtā ĕNĄju§ë±ėfs¤uq Lćdt«ē_r&  

æ̀|¿ēlr'í/ ±î%È!$# (#pĆR$¿2 tapć=yJĖĆt¡ åêìæ 

 

40 Dies berichteten Ahmad. Albani erklärte den Hadith für gesund (sahih) im Sahih at -

Targhib wa -t-Tarhib(2557). 
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Genügt Allah  Seinem Diener nicht? 

Und doch möchten sie dich mit jenen 

außer Ihm in Furcht versetzen. Und 

für einen, den Allah  zum Irrenden 

erklärt, gibt es keinen Führer. [39:36]  

Und für einen, den Allah  rechtleitet, 

gibt es keinen, der ihn irreführen 

könnte. Ist Allah  nicht Erhaben und 

Mächtig, um Vergeltung zu nehmen? 

[39:37] 

}Åė̈s9r& Ê!$# =$$s3í/ ÚĆmy§ĕ6tā ( º{ tRpćėçgps¡ă¤uq 

ºĘ čî%È!$$í/ î̀B ÜîlîRqþ̈ 3 t̀Buq ç@í=ēðĂ¡ Ê!$#  

$yJsė ÚĆls9 ḕîB 6̈$yc åêíæ t̀Buq î§ēft¡ Ê!$#  

$yJsė ÚĆls9 î̀B ?d@äðB́ 2 }Åė̈s9r& Ê!$# 8±¡ë±yĆí/ 

±îª 4Q$s)îGR$# åêîæ 

39.7.1 Worterläuterungen und Tafsir 

auf dass Allah  von ihnen das Schlimmste von dem, was sie getan haben, 

vergebe, und ihnen ihren Lohn gebe gemäß dem Besten, das sie zu tun 

pflegten. [39:35] - Ibn Kathir: Entsprechend sagt Allah der Erhabene: Das sind 

die, von denen Wir die guten Werke annehmen, die sie getan haben, und 

deren üble Werke Wir übergehen. (Sie gehören) zu den Bewohnern des 

Paradieses - in Erfüllung der wahrhaftigen Verheißung, die ihnen verheißen 

wurde. [46:16] 

39.8 Die Götzendiener geben zu, dass allein Allah der einzige 
Schöpfer ist und die Macht über alles hat - Warnung der 
Kƃfirun vor der Strafe [39:38-40] 

4ÕËɯ ÞÌÕÕɯ ËÜɯ ÚÐÌɯ ÍÙÈÎÚÛȯɯ ɂ6ÌÙɯ

ÌÙÚÊÏÜÍɯËÐÌɯ'ÐÔÔÌÓɯÜÕËɯËÐÌɯ$ÙËÌȳɁȮɯ

ÚÖɯÞÌÙËÌÕɯÚÐÌɯÚÐÊÏÌÙɯÚÈÎÌÕȯɯɂAllah ȭɁɯ

2×ÙÐÊÏȯɯ ɂ2ÌÏÛɯ ÐÏÙɯ ËÌÕÕȮɯ ÞÈÚɯ ÐÏÙɯ

außer Allah  anruft? Wenn Allah  mir 

Schaden zufügen will, können sie 

(dann) den Schaden entfernen? Oder 

wenn Er mir Barmherzigkeit 

erweisen will, können sie (dann) 

ęì.s!uq OþftFė9r'y· ḕÇB t,n=yz îNØupÙyJÀ¿9$#  

uø ĕ̄Fz$#uq ¿ä ă9pÿ)u©s9 Ê!$# 3 ĕ@ć% OĆFĖ¡uĂt«sėr& 

$ÇB tapĂāē§s? î̀B çaqþ̈ Ë!$# Ėaí) u°íTÿ#ūr& Ê!$#  

@g¬úöí/ ĕ@yc Ầćc ÿMÙxěîÏÙx. ĞÜìmíg¬ÿï Ėqr&  



Die Koran ist  ein Buch der Rechtleitung und der Klarstellung - der Gesandte 

(s.a.s.) richtet die Botschaft Allahs aus [39:41] 
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2ÌÐÕÌɯ !ÈÙÔÏÌÙáÐÎÒÌÐÛɯ ÝÌÙÏÐÕËÌÙÕȳɁɯ

2×ÙÐÊÏȯɯɂAllah  genügt mir. Auf Ihn 

ÝÌÙÛÙÈÜÌÕɯËÐÌɯ5ÌÙÛÙÈÜÌÕËÌÕȭɁɯ[39:38] 

 2×ÙÐÊÏȯɯ ɂ.ɯ ÔÌÐÕɯ 5ÖÓÒȮɯ ÏÈÕËÌÓÛɯ

eurem Standpunkt gemäß, (auch) 

ich werde (entsprechend) handeln; 

(bald aber) werdet ihr erfahren 

[39:39], 

 über wen eine Strafe kommt, die 

ihn schänden wird, und auf wen 

ÌÐÕÌɯ ÌÞÐÎÌɯ 2ÛÙÈÍÌɯ ÕÐÌËÌÙÍåÏÙÛȭɁɯ

[39:40] 

°íTÿ#ūr& =oyJēlt«í/ ĕ@yc ¿ä ćc ÿMÙs3ä¿ēJĂB 

ÜîlîGuHĖpū 3 ĕ@ć% zñè<Ē¿yl Ê!$# ( îlė©n=tā  

Ă@¾2 uptGt¡ tapć=îi.uptGþJė9$# åêïæ ĕ@ć% èQĕps)Ùt¡  

(#pć=yJēā$# 4°n?tā ĕNÿ6 îGtR%s3tB °ínTí) ö@îJÙtā ( 

t$ĕp|¿sė ºb pþJn=ĖĆs? åêðæ t̀B îl̈î?Ę't¡ 

ðU #x©tā îl¡ë±ė¡ă¤ °@îss¤uq îlė©n=tā ñ>#x©tā 

čLĊè)́B åëçæ 

39.8.1 Worterläuterungen und Tafsir 

(bald aber) werdet ihr erfahren [39:39],  über wen eine Straf e kommt, die ihn 

schänden wird - Ibn Kathir: D.h. im irdischen Leben . 

ÜÕËɯÈÜÍɯÞÌÕɯÌÐÕÌɯÌÞÐÎÌɯ2ÛÙÈÍÌɯÕÐÌËÌÙÍåÏÙÛȭɁɯȻƗƝȯƘƔȼ - Ibn Kathir  sinngemäß: 

Hiermit ist die ewig andauernde Strafe im Jenseits gemeint. 

39.9 Die Koran ist ein Buch der Rechtleitung und der Klarstellung - 
der Gesandte (s.a.s.) richtet die Botschaft Allahs aus [39:41] 

Wahrlich, Wir haben dir das Buch mit 

der Wahrheit für die Menschen 

herabgesandt. Wer dann rechtgeleitet 

ist, der ist es zu seinem eigenen Besten; 

und wer irregeht, der geht dann irre zu 

seinem (eigenen) Schaden. Und du bist 

nicht ihr Sachwalter. [39:41] 

!$ÎRí) $uZė9t±Rr&  y7ė©n=tā  |=ÙtGä3ė9$#  ãÆ$ÇY=î9  

çc,yrė9$$í/ (  æ̀yJsė 2² y§tFĖc$# Üîlä¿ėěuZí=sė ( 

t̀Buq Ç@|è  $yJÎRí*sė °@äðt¡ $yfė̈n=tĄ  (  !$tBuq 

|MRr& Nìjĕ¬n=tā  ?@©ä2 upí/ åëèæ 
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39.10 Der Tod ist das Ende aller Geschöpfe - bei der Abrechnung 
nützt die Fürsprache von jemandem nur mit der Erlaubnis 
Allahs [39:42-44] 

Allah  nimmt die Seelen (der 

Menschen) zur Zeit ihres Sterbens (zu 

Sich) und (auch die Seelen) derer, die 

nicht gestorben sind, wenn sie 

schlafen. Dann hält Er die zurück, 

über die Er den Tod verhängt hat, und 

schickt die anderen (wieder) bis zu 

einer bestimmten  Frist (ins Leben 

zurück). Hierin sind sicher Zeichen 

für Leute, die nachdenken. [39:42] 

Oder haben sie etwa statt Allah  

Fürsprecher genommen? Sprich: 

ɂ2ÌÓÉÚÛɯ ÞÌÕÕɯ ÚÐÌɯ ÒÌÐÕÌɯ ,ÈÊÏÛɯ ĹÉÌÙɯ

irgendetwas besitzen und keinen 

5ÌÙÚÛÈÕËȳɁɯ[39:43]  

2×ÙÐÊÏȯɯɂ ÓÓÌɯ%ĹÙÚ×rache gehört Allah . 

Sein ist das Königreich der Himmel 

und der Erde. Und zu Ihm werdet ihr 

áÜÙĹÊÒÎÌÉÙÈÊÏÛȭɁɯ[39:44] 

Ê!$# °ÍęuptGt¡  }ÅÿěRFz$#  tęĚîl  $yfî?ĕptB  ñèLÈ9$#uq 

ĒOs9  ēMþJs? °íę $yfîB$oYtB  ( ú{ ä¿ēJĆ̈sė ñèLÈ9$#  

4ñ|ñs% $pjĕ¬n=tĄ  |NĕpyJė9$# Ă@ä·ĕ«Ă¡uq #±t«ĖyWz$#  

#°n<í)  8@y_r& ¦̄K|¿́B  3 Çaí)  °íę º{ î9Øsª  

:MÙt¡Ux 4Qĕps)îi9 ºb qĂ«È3xětGt¡ åëéæ  îQr&  

(#qă©s¡ÉB$# î̀B  çaqþ̈  Ë!$# uĂ!$yĆxěăÇ  3  ĕ@ć%  ĕps9uqr&  

(#pĆR$¿2  ¿v  tapă3í=ēJt¡ $[Éė©xÇ  ¿vuq  

ºb pć=è)ĖĆt¡ åëêæ  @ć% Ð!  ćoyĆÙxěÃÏ9$# 

$XĆ̈îHsc ( ÚĂ&È! ÿ7Ę=ĂB  îNØupÙyJÀ¿9$#  æø ĕ̄Fz$#uq (  

ÁOćO îlė©s9í)  ºb pĂĆy_ĕ«ć? åëëæ 

39.10.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Allah  nimmt die Seelen (der Menschen) zur Zeit ihres Sterbens (zu Sich) 

und (auch die Seelen) derer, die nicht gestorben sind, wenn sie schlafen. 

Dann hält Er die zurück, über die Er den Tod verhängt hat, und schickt die 

anderen (wieder) bis zu einer bestimmten  Frist (ins Leben zurück). Hierin 

sind sicher Zeichen für Leute, die nachdenken. [39:42]  - Ibn Kathir führt 

folgenden Hadith zur Erläuterung an:  



Der Hass derjenigen , die nicht ans Jenseits glauben, auf den Monotheismus 

und deren Verlust aufgrund ihres Götzendienstes im Jenseits [39:45-48] 
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 Ćȅ ĈƗĆǭŉǼĆǵ ĆȀĆȶćȝ ćȸĊǣ Ĉŉʋä ćǼĊɆĆøǤćȝ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĄĊƘĆȽćï ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆȄćȹɀćɅ ćȸĊǣ ćǼĆĊƥĆà ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ åĆ˨ ąǼɆĈȞĆȅ ĈŸĆà ćȸĊǣ ćǼɆĈȞ
  ŊĂĈćƎĊȪĆȶĊȱä Ćȩ ÛĆæĆȀĊøɅĆȀćȽ ĈŸĆà ĊȸĆȝ ĈȼɆĈǣĆà ĊȸĆȝ ĆüǠ  

 :ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ŊĈƑŉȺȱä ĆüǠĆȩ ÛĈȻĈîäĆïĈâ ĈǦĆȲĈǹäĆǼĈǣ ćȼĆȉäĆȀĈȥ ĊȐćȦĊøȺĆøɆĊȲĆøȥ ÛĈȼĈȉäĆȀĈȥ ĆƂĈâ ĊȴćȭćǼĆǵĆà āĆĀĆà äĆíĈâ¼
 Ćȝ ćȼĆȦĆȲĆǹ ǠĆȵ ĂĈîĊǼĆɅ ɍ ćȼŉȹĈǚĆȥ ćüɀćȪĆøɅ ŉćŻ .ĈȼĊɆĆȲ ĆǨĊȮĆȆĊȵĆà ĊþĈâ .ćȼćȞĆøȥĊîĆà ĆȬĈǣĆĀ ÛĈƑĊȺĆǱ ćǨĊȞĆȑĆĀ !ĈĉåĆî ĆȬĈĊƧĈ˨ :

¬ĆƙĈĈƩǠŉȎȱä ĆûĆìǠĆǤĈȝ ĈȼĈǣ ćȘĆȦĊĆƠ ǠĆĈƞ ǠĆȾĊȚĆȦĊǵǠĆȥ ÛǠĆȾĆøǪĊȲĆȅĊîĆà ĊþĈâĆĀ ÛǠĆȾĊĆƥĊîǠĆȥ ÛɄĈȆĊȦĆøȹ. 
Abu Huraira berichtete, dass der Prophet, Allahs Segen und Friede auf ihm, 

sagte: "Wenn jemand von euch zu Bett gehen will, soll er vorher sein Bett (von 

Fremdkörpern) mit seinem Lendentuch befreien denn er weiß nicht, was sich 

darauf in seiner Abwesenheit gesetzt hat dann soll er anschließend sprechen: 

»In Deinem Namen, o mein Herr, lege ich meine Körperseite, und durch Dich 

hebe ich sie wieder hoch. Wenn Du meine Seele zurückbehalten solltest, so 

erbarme Dich ihrer, und wenn Du sie aber wieder schickst, so bewahre sie (vor 

jedem Übel), wie Du Deine rechtschaffenen Diener davor bewahrst«." 41 

Siehe auch die Erläuterungen zu [6:60] in Band 3. 

39.11 Der Hass derjenigen, die nicht ans Jenseits glauben, auf den 
Monotheismus und deren Verlust aufgrund ihres 
Götzendienstes im Jenseits [39:45-48] 

Und wenn Allah  als Einziger genannt 

wird, dann krampfen sich die Herzen 

derer, die nicht an das Jenseits Iman 

haben, in Widerwillen zusammen; 

werden aber die genannt, die statt Ihm 

(verehrt werden), siehe, dann 

#sªí)uq t«î.ćª Ê!$# Ćmy§Ėmuq ēNÇµr'yJēÇ$# û>pć=ć%  

tęčî%È!$# ¿v ºb pĂZîBĖrĂ¡ ìnt«äyFx$$í/ ( #sªí)uq 

t«î.ćª z̀¡î%È!$# î̀B ĞÜîlîRqþ̈ #sªí) ĕNćc  

 

41 Dies berichteten Buchari(6320) und Muslim(2714). 
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beginnen sie zu frohlocken. [39:45]  

Sprich: ɂ.ɯAllah ! Schöpfer der 

Himmel und der Erde! Kenner des 

Verborgenen und des Offenbaren! Du 

allein wirst zwischen Deinen Dienern 

richten über das, worüber sie uneins 

ÞÈÙÌÕȭɁɯ[39:46] 

Besäßen diejenigen, die gefrevelt 

haben, auch alles, was auf Erden ist, 

und noch einmal soviel dazu, würden 

sie sich gewiss damit von der 

schlimmen Strafe am Tage der 

Auferstehung loskaufen wollen; aber 

es wird ihnen von Allah  das 

erscheinen, mit dem sie nimmermehr 

gerechnet haben. [39:47]  

Und das Böse dessen, was sie gewirkt 

haben, wird ihnen deutlich werden, 

und es wird sie das umschließen, 

worüber sie zu spotten pflegten. 

[39:48] 

taqĆ¬äÑĕ;tGĒ¿o¢ åëìæ ç@ć% ÆNþfÎ=9$# t«îù$sė 

îNØupÙyJÀ¿9$# æø ĕ̄Fz$#uq zNí=Ùtā è=ė©tđė9$# 

ìny§ÙpjÃÔ9$#uq |MRr& ā/ă3ėsrB tęĖĚt/ x8î̈$t6îā °íę  

$tB (#pĆR%x. îl̈îė ºb pÿěí=tGė¡s¤ åëíæ ĕps9uq Çar&  

ºĘ čî%È#î9 (#pþJn=sý $tB °íę æø ĕ̄Fz$# $XĆ̈îHsc  

ÚĂ&s#ĖWîBuq ÚĆlyĆtB (#Ėqy§tGėė]v Üîlí/ î̀B îĂĝpþ· 

è>#x©yĆė9$# tPĕpt¡ îoyJÙüè)ė9$# 3 #y§t/uq MĆkm;  

ºä îhB Ë!$# $tB ĕNs9 (#pĆRpă3t¡ tapĆ7ä¿tFėss¤ 

åëîæ #y§t/uq ĕNĆkm; þN$tÉìg©y· $tB (#pĆ7|¿¿2  

s-%tmuq Nífí/ $ÇB (#pĆR%x. Üîlí/ taqāĂë±ĕjtJĒ¿o¢ 

åëïæ 

39.11.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und wenn Allah  als Einziger genannt wird, dann krampfen sich die Herzen 

derer, die nicht an das Jenseits Iman haben , in Widerwillen zusammen; 

[39:45] - Entsprechend sagt Allah der Erhabene: denn als zu ihnen gesprochen 

ÞÜÙËÌȯɯɂ$ÚɯÐÚÛɯÒÌÐÕɯ&ÖÛÛɯÈÜŏÌÙɯAllah Ɂ, da verhielten sie sich hochmütig 

[37:35], d.h. die waren zu hochmütig dazu, dies anzunehmen.  



Der Zustand des  Kafir im Gu ten und Schwierigen - die irdische Versorgung ist 

in der Hand Allahs, die er sowohl jemandem gibt, den Er liebt, als auch 

jemanden, den Er hasst - Reichtum und Geld helfen nichts gegen die 

Verurteilung zur Strafe Allahs [39:49 -52 
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39.12 Der Zustand des Kafir im Guten und Schwierigen - die 
irdische Versorgung ist in der Hand Allahs, die er sowohl 
jemandem gibt, den Er liebt, als auch jemanden, den Er hasst 
- Reichtum und Geld helfen nichts gegen die Verurteilung zur 
Strafe Allahs [39:49-52] 

Wenn nun den Menschen ein Schaden 

trifft, so ruft er Uns an. Dann aber, 

wenn Wir ihm Unsere Gnade zuteil 

ÞÌÙËÌÕɯÓÈÚÚÌÕȮɯÚÈÎÛɯÌÙȯɯɂ#ÐÌÚɯÞÜÙËÌɯ

mir nu r auf Grund (meines) Wissens 

ÎÌÎÌÉÌÕȭɁɯ -ÌÐÕȮɯ ÌÚɯ ÐÚÛɯ ÉÓÖŏɯ ÌÐÕÌɯ

Prüfung; jedoch die meisten von 

ihnen wissen es nicht. [39:49]  

Die vor ihnen waren, sprachen auch 

schon so, doch all das, was sie 

erworben hatten, nutzte ihnen nichts. 

[39:50]  

Und das Böse dessen, was sie gewirkt 

hatten, erfasste sie. Und diejenigen 

unter ihnen, die Unrecht getan haben, 

wird (auch) das Böse dessen, was sie 

gewirkt haben, erfassen; und sie 

können sich diesem nicht entziehen. 

[39:51] 

Wissen sie nicht, dass Allah  dem die 

Mittel zu m Unterhalt erweitert und 

beschränkt, dem Er will? Wahrlich, 

hieri n liegen Zeichen für Leute, die 

Iman haben . [39:52] 

#sªí*sė ÀÅtB z̀Ù|¿SM|$# @¬ÿï $tR%tĄÿ ÆNćO #sªí)  

ĆlÙuZė9Æpyy YoyJĖĆîR $ÇYîhB tA$s% !$yJÎRí) ÚĆlĆFî?qĈ&  

4°n?tā ÅOĘ=îĄ 3 ĕ@t/ }̄îc öouZĖGîė Ầä3Ùs9uq  

ĖLćdu¬sYė.r& ¿v tapþJn=ēĆt¡ åëðæ ē§s% $okm;$s% 

tęčî%È!$# î̀B ĕNífí=ĕ7s% !$yJsė 4ño_ėČr& NĄjĖ]tā $ÇB  

(#pĆR%x. tapĆ7ä¿Ĕ3t¡ åìçæ ĕNĄju5$|×r'sė þN$tÉìg©y· 

$tB (#pĆ7|¿x. 3 tęčî%È!$#uq (#pþJn=sý ḕîB îĂIvÿrÏÙyc 

ĕNĄjā:̈äßĂ©y· þN$tÉìg©y· $tB (#pĆ7|¿x. $tBuq Nćc  

tęčë±èeĖĆþJí/ åìèæ ĕNs9uqr& (#ĝpþJn=ĖĆt¡ Çar& É!$#  

ăûü¿ĕ6t¡ s-ėµíg«9$# ỳJî9 āĂ!$tÏo¢ ā̄î§ė)t¡uq 3 Çaí)  

°íę  º{ î9Øsª :MÙt¡Ux  4Qĕps)îi9  tapĂZîBĖrĂ¡ åìéæ 
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39.12.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Siehe hierzu die Erläuterungen zu [11:9-11] in Band 5 und den Bericht über 

Korah in [28:76-84] in Band 8. 

39.13 Reue und Umkehr von Sündhaftigkeit - Enttäuschung für die 
KafirƸn am Tag der Auferstehung [39:53-59] 

2×ÙÐÊÏȯɯ ɂ.ɯ ,ÌÐÕÌɯ #ÐÌÕÌÙȮɯ ËÐÌɯ ÐÏÙɯ

euch gegen eure eigenen Seelen 

vergangen habt, verzweifelt nicht an 

Allah s Barmherzigkeit; denn Allah  

vergibt alle Sünden; Er ist der 

Allverzeihende, der Barmherzige. 

[39:53] 

Und kehrt euch zu eurem Herrn, 

und ergebt euch Ihm, bevor die 

Strafe über euch kommt; (denn) 

dann werdet ihr keine Hilfe finden. 

[39:54] 

 Und folgt dem Besten, das zu euch 

von eurem Herrn herabgesandt 

wurde, bevor die Strafe unversehens 

über euch kommt, während ihr es 

nicht merkt [39:55], 

 damit nicht etwa einer spreche: »O 

wehe mir um dessentwillen, was ich 

gegenüber Allah  versäumte! Denn 

wahrlich, ich gehörte zu den 

Spöttern« [39:56]; 

 oder damit nicht etwa einer spreche: 

»Hätte mich Allah  rechtgeleitet, so 

wäre auch ich unter den 

* ĕ@ć% y±î̈$t7îĆÙt¡ tęčî%È!$# (#pćėu¬Ē¾r& #°n?tā 

ĕNífä¿ÿěRr& ¿v (#păúuZė)s? î̀B îouHĖpǢ Ë!$# 3 Çaí)  

É!$# Ă«îěėđt¡ z>pĆR¶%!$# $ÖĆ©îHsc 3 ÚĆlÎRí) upćc  

ā̄pÿětđė9$# ĂLĊîlÆ«9$# åìêæ (#ĝpĆ7îRr&uq 4°n<í) ĕNă3ím/ū 

(#pþJí=Ē·r&uq ÚĆls9 î̀B ç@ĕ6s% ar& ĂNă3u©î?Ę't¡ 

û>#x©yĆė9$# ÆNćO ¿v ºb qĆ¬|åZć? åìëæ 

(#ĝpĂĆí7Ç?$#uq z̀|¿ēlr& !$tB tAë±RĈ& Nă3ė©s9í) î̀hB  

Nÿ6 ím/Ǣ î̀hB ç@ĕ6s% ar& ĂNÿ6 u©î?Ę't¡ 

û>#x©yĆė9$# YotGėđt/ ĒOĆFRr&uq ¿v ºb qĂ«ĂĆēÏn@  

åììæ ar& tApÿ)s? òÅėětR 4°tAu¬ēÁyrÙt¡ 4°n?tā $tB  

ÿMùÆ«sė °íę è=/Zy_ Ë!$# aí)uq ÿMZă. z̀îJs9  

tęčë«î ÙÀ¿9$# åìíæ Ėqr& tApÿ)s? ĕps9 ½b r& É!$# 

ñì_1y§yc ÿMYÿ6 s9 z̀îB ºĘ Ěè)ÌFþJė9$# åìîæ 
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Gottesfürchtigen gewesen« [39:57]; 

oder damit nicht einer spreche, 

wenn er die Strafe sieht: »Gäbe es 

für mich doch eine Wiederkehr, 

dann wollte ich unter denen sein, 

ËÐÌɯ&ÜÛÌÚɯÛÜÕȭɋɁɯ[39:58] 

ɂ-ÌÐÕȰɯ ÌÚɯ ÒÈÔÌÕɯ áÜɯ ËÐÙɯ ,ÌÐÕÌɯ

Zeichen, aber du verwarfst sie, und 

du warst hochmütig und warst ein er 

der *êÍÐÙľÕȭɁɯ[39:59] 

Ėqr& tApÿ)s? tęĚîl ±t«s? z>#x©yĆė9$# ĕps9 ½b r&  

°ì< YnÆ«¿2 ºb pă.r'sė z̀îB tęĚîZä¿ĒrþJė9$#  

åìïæ 4°n?t/ ē§s% y7ė?uĂ!%ỳ ñèLÙt¡#uĂ |Mĕ/Ã©s3sė 

$pjì5 |NĖ¬y9Ĕ3tGĒ·$#uq |MYă.uq ºä îB tęčì«îěÙs3ė9$#  

åìðæ 

39.13.1 Offenbarungsanlaß 

 ŉþĈâ ɂĆȲĊȞĆøɅ ĆüǠĆȩ ĊȴćȽĆĆƎĊǹĆà ÛąǰĊɅĆȀćǱ ĆȸĊǣä ŉþĆà ÛĆȤćȅɀćɅ ćȸĊǣ ćýǠĆȊĈȽ Ć˫ĆĆƎĊǹĆà ÛɂĆȅɀćȵ ćȸĊǣ ćȴɆĈȽäĆȀĊøǣĈâ ĈƗĆǭŉǼĆǵ 
  ĈȸĊǣä ĈȸĆȝ ćȻĆĆƎĊǹĆà ąĊƘĆǤćǱ ĆȸĊǣ ĆǼɆĈȞĆȅ ĊǼĆȩ äɀćȹǠĆȭ ĈûĊȀĈĉȊȱä ĈȰĊȽĆà ĊȸĈȵ ÛǠăȅĆ˫ ŉþĆà ø ǠȶȾȺȝ ʤ ɂȑî ø ąðǠŉǤĆȝ

 ćȝĊǼĆǩĆĀ ćüɀćȪĆøǩ ĂĈǾŉȱä ŉþĈâ äɀćȱǠĆȪĆøȥ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ äăǼŉȶĆćƮ äĊɀĆøǩĆǖĆȥ ÛäĀćȀĆøǮĊȭĆàĆĀ äĊɀĆøȹĆïĆĀ äĀćȀĆøǮĊȭĆàĆĀ äɀćȲĆøǪĆøȩ ɀ
 ĈȶĆȝ ǠĆȶĈȱ ŉþĆà Ć˫ćĈƎĊćơ ĊɀĆȱ ĄȸĆȆĆĆƩ ĈȼĊɆĆȱĈâ ăæĆîǠŉȦĆȭ ǠĆȺĊȲ.    ĆüĆȂĆøȺĆøȥǁ ĆɍĆĀ ĆȀĆǹß ǠăĆƬĈâ Ĉŉʋä ĆȜĆȵ ĆþɀćȝĊǼĆɅ Ćɍ ĆȸɅĈǾŉȱäĆĀ

 ĆþɀćȹĊȂĆøɅ ĆɍĆĀ ĈĉȨĆĊƩĈ˨ ŉɍĈâ ćŉʋä ĆýŉȀĆǵ ĈƔŉȱä ĆȄĊȦŉøȺȱä ĆþɀćȲćøǪĊȪĆøɅǀ   ĆüĆȂĆøȹĆĀǁ ɂĆȲĆȝ äɀćȥĆȀĊȅĆà ĆȸɅĈǾŉȱä ĆĂĈìǠĆǤĈȝ Ćˬ ĊȰćȩ
  Ćɍ ĊȴĈȾĈȆćȦĊøȹĆà Ĉŉʋä ĈǦĆĊƥĆî ĊȸĈȵ äɀćȖĆȺĊȪĆøǩǀ  

Ibn Abbas (r.) berichtete: "Es gab Menschen unter den Götzendienern, die im 

Übermaß töteten, im Übermaß Zina (Unzucht) begingen und anschließend zu 

Muhammad, Allahs Segen und Friede auf ihm, kamen und sagten: »Was du sagst, und 

zu dem du aufforderst, ist an sich gut. Nur wenn du uns sagen würdest, ob es für das, 

was wir getan haben, eine Buße gäbe!« Darauf wurden folgende Koranverse offenbart: 

"Und die, welche keinen anderen Gott außer Allah anrufen und niemanden 

töten, dessen Leben Allah unverletzlich gemacht hat - es sei denn, (sie töten) 

dem Recht nach -, und keine Unzucht begehen..."[25:68] und "O Meine 
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Diener, die ihr euch gegen eure eigenen Seelen vergangen habt, verzweifelt 

nicht an Allahs Barmherzigkeit. ..."[39:53 ]" .42 

39.13.2 Worterläuterungen und Tafsir 

Ibn Kathir sagt sinngemäß: Dies ist eine Einladung für alle Sünder - 

Nichtmuslime und Muslime - zu Allah umzukehren.  

Es gibt zahlreiche Hadithe, die klarstellen, dass der Mensch nie an der 

Barmherzigkeit Allahs verzweifel n darf, und dass Allah alle Sünden vergibt, 

wenn man sie vor dem Tod bereut. 

Das Folgende ist aus dem Kapitel 3.1 "Reue und Umkehr von Sündhaftigkeit" 

aus [Mourad, Mourad, Mittendorfer] übernommen.  

Ibn Qudama: Wisse, dass die Sünden ein Schleier sind zum Geliebten (d. h. 

Allah). Und die Abwendung dessen, was einen von Allah entfernt, ist Pflicht. 

Dies geschieht durch Wissen, Reue und Entschlusskraft. Denn wenn man nicht 

weiß, dass die Sünden den Menschen von Allah entfernen, bereut man nicht 

seine Sünden, und man empfindet keinen Schmerz dabei, einen Weg zu gehen, 

der entfernt von Allah ist. Und wenn man keinen Schmerz empfindet, dann 

kehrt man auch nicht um.  

Allah hat die Mumin ľÕ angewiesen zu bereuen, d. h. Tauba zu machen: 

ȱɯ 4ÕËɯ ÞÌÕËÌÛɯ ÌÜÊÏɯallesamt 

reumütig Allah zu, o ihr 

Mu'minun, auf dass ihr 

erfolgreich sein möget. [24:31]  

(#ĝpĆ/pć?uq °n<í) Ë!$# $ÖĆ̈îHsc  tĺ¡r&  

ºb pĂZîBĖrþJė9$# Ė/ă3É=yĆs9 ºb pþrí=ėěć? åêèæ 

 

O ihr, die ihr Iman habt, 

wendet euch in aufrichtiger 

Reue zu Allah. Vielleicht 

wird euer Herr eure Übel 

$pj¹§r'ÏÙt¡ ºĘ čî%È!$# (#pĂZtB#uĂ (#ĝpĆ/pć? °n<í) Ë!$#  Yot/ĕps?  

 

42 Dies berichtete Buchari(4810). 
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von euch nehmen und euch 

in Gärten führen, durch die 

Bäche fließen; am Tage, da 

Allah den Propheten nicht 

zuschanden macht, noch 

jene, die mit ihm Iman  

haben. Ihr Licht wird vor 

ihnen hereilen und auf ihrer 

Rechten (sein). Sie werden 

sagen: "Unser Herr, mache 

unser Licht für uns 

vollkommen und vergib 

uns; denn Du hast Macht 

über alle Dinge." [66:8]  

%ÖmpüßÎR 4ñ|Âtā ĕNă3¹/ū ar&  t«îděs3Ă¡  ĕNă3Ytā ĕNă3î?$tÉìg©y· 

ĕNÿ6 n=äyē§Ă¡uq  :MÙÇZy_  ±ë«ėfrB î̀B $yfîFėsrB Ă«ÙyfĖRFz$# 

tPĕpt¡  ¿v ±ë±ė¡ă¤ Ê!$#  Áñè<ÇZ9$# z̀¡î%È!$#uq  (#pĂZtB#uĂ ÚĆlyĆtB  ( 

ĕNćcā̄pĆR 4ñtĉĒ¿o¢  ºĘ ĖĚt/  ĕNìj§è§Ė¡r&  ĕNìjç]ÙyJĖ¡r'í/uq 

tapă9pÿ)t¡ !$uZÌ/ū  ĕNîJė?r& $uZs9 $tRūpĆR  ĕ«îěėČ$#uq !$uZs9 ( y7ÇRí) 

4°n?tā çd@ÿ2 &ĂĒñxÉ  õ«¡î§s% åïæ 

 

Wahrlich, Allah liebt diejenigen, 

die sich (Ihm) reuevoll zuwenden 

und die sich reinigen." [2:222]  

Çaí) É!$# ®=îsă¤ tęĚí/ØÆpÌG9$# ®=îsă¤uq 

ºĘ čë«ícfsútFþJė9$# åéééæ 

 

Der Prophet (s.a.s.) hat gesagt: 

 Ćˬ  ǠĆȾŊøɅĆà   ćðǠŉȺȱä  äɀćǣɀćǩ   ĆƂĈâ   Ĉŉʋä   ĈĉƆĈǚĆȥ   ćåɀćǩĆà   ĈŽ   ĈýĊɀĆøɆĊȱä   ĈȼĊɆĆȱĈâ   ĆǦĆǝǠĈȵ   ąæŉȀĆȵ 
"O ihr Menschen, kehrt zu Allah um und macht Reue, denn ich bereue am Tag 

hundert Mal vor Allah." 43 

 

 

43  Dies berichtete Muslim(2702/42). 
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ȸȝ üɀȅî þà ÛȼȺȝ ʤ ɂȑî ìɀȞȆȵ ȸǣä üǠȩ ȴȲȅĀ ȼȱßĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ:  ćŉĆʋ  ŊǼĆȉĆà ǠăǵĆȀĆøȥ 
 ĈǦĆǣĊɀĆøǪĈǣ  ĈȻĈǼĊǤĆȝ  ĈȸĈȵĊǘćȶĊȱä  ĊȸĈȵ  ąȰćǱĆî  ĈŽ  ąóĊîĆà  ąǦŉɅĈĉĀĆì  ąǦĆȮĈȲĊȾĆȵ  ćȼĆȞĆȵ  ćȼćǪĆȲĈǵäĆî ǠĆȾĊøɆĆȲĆȝ  ćȼćȵǠĆȞĆȕ  ćȼćǣäĆȀĆȉĆĀ  ĆýǠĆȺĆøȥ 

 ĆȘĆȪĊøɆĆøǪĊȅǠĆȥ  ĊǼĆȩĆĀ  ĊǨĆǤĆȽĆí ǠĆȾĆøǤĆȲĆȖĆȥ  ŉƓĆǵ  ćȼĆȭĆîĊìĆà  ćȈĆȖĆȞĊȱä  ŉćŻ  ĆüǠĆȩ  ćȜĈǱĊîĆà  ĆƂĈâ  ĆĈƆǠĆȮĆȵ ĂĈǾŉȱä   ćǨĊȺćȭ  ĈȼɆĈȥ 
 ćýĆ˫ĆǖĆȥ  ŉƓĆǵ  ĆçɀćȵĆà  ĆȜĆȑĆɀĆøȥ  ćȼĆȅĊàĆî ɂĆȲĆȝ  ĈȻĈǼĈȝǠĆȅ  ĆçɀćȶĆɆĈȱ  ĆȘĆȪĊøɆĆøǪĊȅǠĆȥ  ćȻĆǼĊȺĈȝĆĀ  ćȼćǪĆȲĈǵäĆî ǠĆȾĊøɆĆȲĆȝĆĀ  ćȻćìäĆï  
 ćȼćȵǠĆȞĆȕĆĀ   ćȼćǣäĆȀĆȉĆĀ  ćŉʋǠĆȥ   ŊǼĆȉĆà  ǠăǵĆȀĆøȥ   ĈǦĆǣĊɀĆøǪĈǣ   ĈǼĊǤĆȞĊȱä   ĈȸĈȵĊǘćȶĊȱä  ĊȸĈȵ  äĆǾĆȽ   ĈȼĈǪĆȲĈǵäĆȀĈǣ  ĈȻĈìäĆïĆĀ 

Ibn Mas'ud berichtet, dass der Gesandte Allahs (s.a.s.) gesagt hat: "Allah hat 

mehr Freude an der Reue und Umkehr Seines Dieners, der Iman hat, als dieser 

Mann: Ein Mann, der auf einer weiten, kahlen Ebene ist und sein Reittier mit 

sich hat, welches sein Essen und sein Trinken auf sich trägt. Er schlief ein. Als 

er aufwachte, war sein Reittier verschwunden. Er suchte es solange, bis er 

durstig wurde. Da sagte er zu sich: "Ich kehre zu dem Ort zurück, an dem ich 

war und schlafe, bis ich sterbe." Da legte er seinen Kopf auf seinen Unterarm, 

um zu sterben. Als er wieder erwachte, war auf einmal wieder sein Reittier 

samt seinem Proviant, Essen und Trinken bei ihm.  

So hat Allah mehr Freude an der Reue und Umkehr (arab. tauba) Seines 

Dieners, der Iman hat, als dieser Mann Freude an seinem Reittier und Proviant 

hat." 44 

Es gibt noch viele andere Hadithe hierzu.  

Auch sind die Gelehrten übereingekommen (arab. idschma'), dass es Pflicht ist 

zu bereuen, wenn man eine Sünde gemacht hat, und zwar deshalb, weil die 

Sünden einen kaputt machen und von Allah entfernen. Somit muss man gleich 

vor ihnen fliehen.  

Ibn Qudama: Man muss ständig zu Allah umkehren, weil der Mensch nicht 

frei ist von Sünde. Und wenn er auch keine Sünden mit seinen äußeren 

 

44  Dies berichteten Buchari(6308) und Muslim(2744). Der hiesige Wortlaut ist der von 

Muslim.  
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*ġÙ×ÌÙÛÌÐÓÌÕɯȹÞÐÌɯ9ÜÕÎÌȮɯ'ÈÕËȮɯȱȺɯÉÌÎÌÏÛȮɯÚÖɯÐÚÛɯÌÙɯÕÐÊÏÛɯÍÙÌÐɯËÈÝÖÕȮɯÐÕɯÚÌÐÕÌÔɯ

Herz über eine Sünde zu sinnen. Und sollte er auch davon frei sein, dann ist er 

nicht von Einflüsterungen des Teufels frei, die seine Gedanken vom Gedenken 

an Allah ablenken. Und sollte er auch davon frei sein, dann ist er nicht frei von 

zeitweiser Unachtsamkeit und von dem  Zuwenigbesitzen an Wissen über 

Allah und Seine Eigenschaften und Seine Taten. Und all dies sind Defizite und 

niemand ist frei von irgendeinem dieser Defizite.  

Zwar sind diese Defizite in der Persönlichkeit bei den Menschen 

unterschiedlich groß, jedoch ist dieses Defizit grundsätzlich beim Menschen 

da. Und deshalb sagte der Gesandte Allahs (s.a.s.): 

 ćȼŉȹĈâ   ćþǠĆȢćøɆĆȱ  ɂĆȲĆȝ   ĈƑĊȲĆøȩ   ĈĉƆĈâĆĀ   ćȀĈȦĊȢĆøǪĊȅĆĆɉ   Ćŉʋä   ĈŽ   ĈýĊɀĆøɆĊȱä   ĆǦĆǝǠĈȵ   ąæŉȀĆȵ 
"Mein Herz wird (zeitweise vom ständigen Gedenken an Allah) abgele nkt, und 

deshalb bitte ich  Allah  jeden Tag hundert Mal um Verzeihung." 45 

Deshalb hat Allah, der Erhabene, ihn geehrt:  

auf dass Allah dir deine 

vergangene und künftige Schuld 

vergebe, und auf dass Er Seine 

Gnade an dir vollende und dich 

auf einen geraden W eg leite , 

[48:2] 

t«îěėđu©îi9 y7s9 Ê!$# $tB  tPÂ§s)s?  î̀B º{ í7/Rsª 

$tBuq  t«Çyr's?  ÁOîFĂ¡uq ÚĆltFyJĖĆîR y7ė©n=tā 

y7t¡î§ĕju§uq $VùØu¬äÞ $UJ©è)tFĒ¿́B åéæ 

Doch wie steht es mit den übrigen Menschen? Die Antwort darauf gibt Allah:  

Und Er ist es, Der Reue 

von Seinen Dienern 

annimmt und Sünden 

vergibt und weiß, was 

ihr tut. [42:25]  

upćcuq ±î%È!$#  Ă@t7ė)t¡  sot/ĕpÌG9$# ḕtā Üìmî̈$t7îā (#pÿěĖĆt¡uq 

æ̀tā  îN$tÉìg©À¿9$# ĂNn=ĖĆt¡uq $tB  ºb pć=yĆėěs? åéìæ 

 

45  Dies berichteten Muslim und Abu Dawud( 1515). 
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D. h. Er nimmt die Reue der Menschen an, sobald die Bedingungen für eine 

gültige Reue erfüllt sind:  

 ĊȸĆȝ   ĈȸĊǣä  ĆȀĆȶćȝ : ĊȸĆȝ   ĈĉĈƑŉȺȱä  ɂŉȲĆȍ   ćŉʋä  ĈȼĊɆĆȲĆȝ   ĆȴŉȲĆȅĆĀ   ĆüǠĆȩ:   ŉþĈâ   Ćŉʋä  ćȰĆǤĊȪĆøɅ   ĆǦĆǣĊɀĆøǩ   ĈǼĊǤĆȞĊȱä ǠĆȵ   ĊĆƁ   ĊȀĈȡĊȀĆȢćøɅ 
Ibn Umar berichtet, dass der Prophet (s.a.s.) gesagt hat: "Allah nimmt die Reue 

des Dieners (d. h. des Menschen) an, solange seine Seele nicht die Kehle verlässt 

(arab. gharara)." 46 

 

 ĊȸĆȝ  ĈŸĆà ɂĆȅɀćȵ : ĊȸĆȝ  ĈĉĈƑŉȺȱä ɂŉȲĆȍ  ćŉʋä  ĈȼĊɆĆȲĆȝ  ĆȴŉȲĆȅĆĀ  ĆüǠĆȩ:  ŉþĈâ  Ćŉʋä  ŉȂĆȝ  ŉȰĆǱĆĀ  ćȔćȆĊǤĆøɅ  ćȻĆǼĆɅ  ĈȰĊɆŉȲȱĈ˨ 
 ĆåɀćǪĆøɆĈȱ  ćÞɄĈȆćȵ   ĈîǠĆȾŉøȺȱä   ćȔćȆĊǤĆøɅĆĀ   ćȻĆǼĆɅ  ĈîǠĆȾŉøȺȱĈ˨   ĆåɀćǪĆøɆĈȱ  ćÞɄĈȆćȵ   ĈȰĊɆŉȲȱä   ŉƓĆǵ   ĆȜćȲĊȖĆǩ   ćȄĊȶŉȊȱä  ĊȸĈȵ ǠĆĈŏĈȀĊȢĆȵ 

Abu Musa al -Asch´ari berichtet, dass der Prophet (s.a.s.) sagte: Ȭ ÓÓÈÏɯÙÌÐÊÏÛɯ

Seine Hand47 nachts, damit der, der am Tag gesündigt hat, bereue, und Er reicht 

Seine Hand tagsüber, damit der, der in der Nacht gesündigt hat, bereue. Dies 

tut Allah solange,  bis die Sonne im Westen aufgehÛɁ.48 

Aus diesen Hadithen kann man folgende Erkenntnisse ziehen: 

¶ Die Barmherzigkeit und die Bereitschaft Allahs, Seinen Dienern zu 

vergeben, ist immer vorhanden und nicht an irgend eine Zeit geknüpft ɬ 

obwohl einige Zeiten vorzüglicher in dieser Beziehung sind als andere 

(wie z. B. das letzte Drittel der Nacht oder d ie Zeit zwischen Adhan und 

Iqama (d. h. erstem und zweite m Gebetsruf)). Dies liegt aber daran, wie 

Ibn Qudama sagt, dass dann z. B. durch die Ruhe der Nacht das Herz 

frei von anderen Gedanken ist als an das Gedenken an Allah, so dass 

man dann Allah besonders nahe ist. 

 

46  Dies berichtete Tirmidhi (3537). Albani erklärte den Hadith für gut (hasan).  

47  Allah hat eine Hand, über deren Wesen und wie Er sie reicht, Er selbst Bescheid 

weiß. Ein Teil der Gelehrten meint, dass dies ein Symbol dafür ist, dass erstens Allah 

Seine Barmherzigkeit ausstreckt und dass diese Barmherzigkeit sehr groß ist ɬ und 

zweitens, dass Allah für Seine Diener die Möglichkeit zur R eue öffnet. 

48  Dies berichtete Muslim im Kapitel  "kitabu -t-tauba". 
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¶ Der Mensch ist angespornt, dass er schnell nach einer in der Nacht oder am 

Tag begangenen Sünde diese bereut. 

¶ Allah nimmt die Reue ständig an, solange Er die Möglichkeit zur Reue gibt. 

Und die Möglichkeit zur Reue gibt Er bis zu dem Zeitpunkt,  wenn die 

Sonne im Westen aufgeht, welches eines der großen Anzeichen für das 

unmittelbare Eintreffen des Jüngsten Tages ist. Für jeden Menschen 

persönlich gibt Allah natürlich nur die Gelegenheit zur Reue, solange er 

sich in seinem irdischen Leben befindet ɬ genauer gesagt, bis zu dem 

Zeitpunkt, an dem seine Seele durch die Kehle den Körper verlässt 

(arab. gharghara), wie aus dem Hadith von Tirmidhi hervorgeht.  
 

Die Bedingungen für eine aufrichtige Reue sind die, die garantieren, dass sie 

aufrichtig ist. D ies beinhaltet folgende Punkte: 

1. Man hört auf, die Sünde zu begehen 

2. Man bereut die Sünde vor Gott. D. h. es tut einem aufrichtig leid, da ss 

man so gehandelt hat.  

3. Man nimmt sich vor, es in der Zukunft nicht mehr zu tun und tut es auch 

wirklich nicht mehr.  

4. Wenn die Sünde nicht nur zwi schen dem Menschen und Gott ist, sondern 

dabei einem anderen Menschen Unrecht getan wurde, wie z. B. bei 

Diebstahl, so muss man dem Betreffenden das Unrecht wieder gut 

machen. Im Falle des Diebstahls müsste man ihm das gestohlene Gut 

zurückerstatten.  

39.13.2.1 Die Arten der Sünden 

Man kann die Sünden unter verschiedenen Gesichtpunkten betrachten: Zum 

ersten, durch welche Wesensart sie ausgelöst wurde und zum zweiten, ob es 

eine große (arab. ÒÈÉČÙÈ) oder kleine (arab. ÚÈÎÏČÙÈ) Sünde ist. Ein weiterer 

Aspekt ist der, ob die Sünde nur die Verletzung des Rechtes Allahs oder auch 

noch zusätzlich die Verletzung des Rechtes eines anderen Menschen 

beinhaltet. 
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39.13.2.1.1 Wesensarten von Sünden  

Der Mensch hat viele Charaktereigenschaften. Jedoch kann man den Ursprung 

der Sünden einer der 4 folgenden Kategorien bzw. Wesensarten zuordnen, die 

in dem Betreffenden Menschen stecken ɬ und von denen er sich natürlich 

durch Charakterreinigung befreien muss:  

1. Allah hat Eigenschaften, die nur Ihm zustehen. Falls ein Mensch sich diese 

Eigenschaften zu Eigen machen will, begeht er große Sünden. Dazu gehört 

der Hochmut, das Prahlen, dass man es liebt, gelobt zu werden usw. 

Manchen Menschen ist dies jedoch gar nicht so bewusst, und ein solcher 

Mensch empfindet etwas gar nicht als Sünde, obgleich es eine 

vernichtende Sünde ist.  

 ĊȸĆȝ  ĈǼĊǤĆȝ  Ĉŉʋä  ĈȸĊǣ  ąìɀćȞĊȆĆȵ : ĊȸĆȝ  ĈĉĈƑŉȺȱä ɂŉȲĆȍ  ćŉʋä  ĈȼĊɆĆȲĆȝ  ĆȴŉȲĆȅĆĀ  ĆüǠĆȩ:  Ćɍ  ćȰćǹĊǼĆɅ  ĆǦŉȺĆĊƨä  ĊȸĆȵ   ĆþǠĆȭ  ĈŽ 
 ĈȼĈǤĊȲĆøȩ   ćüǠĆȪĊøǮĈȵ   ąæŉîĆí   ĊȸĈȵ   ąĊƎĈȭ... 

Abdullah ibn Mas'ud berichtet, dass der Prophet (s.a.s.) gesagt hat: 

"Jemand, der in seinem Herzen Hochmut auch nur vom Gewicht eines 

Atoms hat, kommt nicht ins Paradies." 49 

2. Eigenschaften, die der Teufel hat. Wenn jemand solche Wesenszüge hat 

resultieren daraus Sünden wie Missgunst, betrügerisches Handeln, listig 

sein, Heuchelei, das Aufrufen zur Verderbnis usw.  

3. Eigenschaften, die das Vieh hat. Hieraus entspringt das unbedingte 

Streben nach Befriedigung von Gelüsten des Gaumens und des 

Geschlechtsorgans. Somit sind Unzucht, das Essen von Verbotenem, 

Diebstahl und Selbsterniedrigung, um seine Gelüste zu befriedigen, 

Sünden, die dieser Wesenart entspringen. 

 

49  Dies berichtete Muslim.  
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4. Wesensart des Raubtiers. Hieraus entspringen das Wüten, das Morden 

und jegliche gewaltig mäßige Verletzung der Rechte bzw. des Besitzes von 

anderen. 

Diese vier Wesensarten sind unterschiedlich stark in der menschlichen Natur 

vertreten 

Die genannten 4 Wesensarten sind unterschiedlich stark in der menschlichen 

Natur (arab. fitra) enthalten. Am stärksten ist die viehische Eigenschaft, da sie 

ɬ im Guten eingesetzt ɬ zur Selbsterhaltung des Menschen beiträgt. Daraufhin 

folgt die Wesensart des Raubtiers. Wenn diese beiden Wesensarten 

zusammentreffen und den Verstand benutzen, resultier t daraus die teuflische 

Wesenart, welche sich z. B. im Schmieden von Listen und Täuschung äußert. 

Am Ende resultiert daraus ein Mensch, der sich Eigenschaften anmaßt, die nur 

Allah zustehen. 

Dies sind also die Ursprünge der Sünden. Aus diesen Ursprüngen quellen 

dann die Sünden zu den Gliedern. So äußert sich ein Teil der Sünden im 

Herzen ɬ wie beispielsweise der Unglaube, das Erfinden von Erneuerungen in 

der Religion und die religiöse Heuchelei. Andere Sünden äußern sich im 

Auge- wie z. B. das verbotene Betrachten der Schönheit einer fremden Frau. 

Ein anderer Teil der Sünden äußert sich in der Zunge ɬ wie die üble Nachrede 

usw. Wieder ein anderer Teil äußert sich im Bauch, dem Geschlechtsorgan 

usw. 

39.13.2.1.2 Sünden, die das Recht Allahs verletzen und Sünden, 

die zusät zlich das Recht eines anderen Menschen verletzen  

Die letzteren Sünden ɬ die, die zusätzlich das Recht eines anderen Menschen 

verletzen, sind schwerwiegender. Denn wenn man nur das Recht Allahs 

verletzt hat, verzeiht Er einem, wenn man aufrichtig bereut. We nn man aber 

zusätzlich das Recht eines anderen verletzt hat, wie z. B. bei der üblen 

Nachrede, dann verzeiht Allah einem nur, wenn man 1. vor Allah bereut und 

2., wenn der andere Mensch, dessen Recht man verletzt hat, einem auch 

verzeiht.  
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Wenn man stirbt,  ohne vorher bereut zu haben, gilt auch, dass die Sünden, die 

nur das Recht Allahs verletzt haben, einem eher die Hoffnung auf Verzeihung 

geben ɬ mit einer Ausnahme: dem Begehen von Götzendienst. Wenn man 

stirbt, ohne das Begehen von Götzendienst bereut zu haben, so ist einem das 

Paradies verwehrt: 

ȱ6ÈÏÙÓÐÊÏȮɯÞÌÙɯ ÓÓÈÏɯÌÛÞÈÚɯáÜÙɯ

Seite setzt, dem hat Allah das 

Paradies verwehrt und seine 

Heimstätte wird das Höllenfeuer 

ÚÌÐÕȱȻƙȯƛƖȼ 

ÚĆlÎRí) t̀B  Ĕ8í¬ēÑĆ¢ Ë!$$í/  ē§s)sė tPÆ«yl  Ê!$#  

îlė©n=tā soÇYyeė9$#  Ćl1uqĘ'tBuq ā̄$ÇY9$# ( 

Möge Allah uns davor bewahren.  

39.13.2.1.3 Große und kleine Sünden  

In den folgenden sahih-Hadithen werden explizit große Sünden dem Namen 

nach genannt: 

 ĈƗĆǭŉǼĆǵ   ćþĀćîǠĆȽ   ćȸĊǣ   ąǼɆĈȞĆȅ   ŊɄĈȲĊɅĆĊɉä  ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ   ćȸĊǣä   ąǢĊȽĆĀ   ĆüǠĆȩ   ĈƗĆǭŉǼĆǵ   ćþǠĆȶĊɆĆȲćȅ   ćȸĊǣ   ąüĆɎĈǣ  ĊȸĆȝ   ĈîĊɀĆøǭ  ĈȸĊǣ 
 ąǼĊɅĆï   ĊȸĆȝ   ĈŸĆà   ĈǬĊɆĆȢĊȱä  ĊȸĆȝ   ĈŸĆà  ĆæĆȀĊøɅĆȀćȽ 
 ŉþĆà   ĆüɀćȅĆî   Ĉŉʋä ɂŉȲĆȍ   ćŉʋä  ĈȼĊɆĆȲĆȝ  ĆȴŉȲĆȅĆĀ  ĆüǠĆȩ  äɀćǤĈȺĆǪĊǱä   ĆȜĊǤŉȆȱä   ĈçǠĆȪĈǣɀćȶĊȱä  ĆȰɆĈȩ   Ćˬ   ĆüɀćȅĆî   Ĉŉʋä  ǠĆȵĆĀ  ŉȸćȽ 
 ĆüǠĆȩ   ćûĊȀĈĉȊȱä  ĈŉʋĈ˨   ćȀĊǶĈĉȆȱäĆĀ   ćȰĊǪĆøȩĆĀ   ĈȄĊȦŉøȺȱä   ĈƔŉȱä   ĆýŉȀĆǵ   ćŉʋä   ŉɍĈâ   ĈĉȨĆĊƩĈ˨   ćȰĊȭĆàĆĀ   ĈüǠĆȵ   ĈȴɆĈǪĆɆĊȱä   ćȰĊȭĆàĆĀ   Ć˨ĈĉȀȱä 
 ĈĉƃĆɀŉøǪȱäĆĀ   ĆýĊɀĆøɅ   ĈȤĊǵŉȂȱä   ćùĊǾĆȩĆĀ   ĈçǠĆȺĈȎĊǶćȶĊȱä   ĈçĆɎĈȥǠĆȢĊȱä   ĈçǠĆȺĈȵĊǘćȶĊȱä 

Abu Huraira berichtete: "Der Gesandte Allahs (s.a.s) sagte: "Geht den sieben 

vernichtenden Sünden aus dem Weg!", da wurde gefragt: "O Gesandter Allahs! 

Welche sind dies?" Er sagte:  

¶ "Dass man Allah etwas beigesellt ( d. h. Schirk betreibt),  

¶ Zauberei,  

¶ einen Menschen ermorden, dessen Seele Allah unverletzlich gemacht hat, es 

sei denn zu Recht,  

¶ das Verschlingen von Zinsen,  

¶ das Verschlingen des Vermögens von Waisen,  
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¶ Fahnenflucht (d. h. während des Dschihad aus Feigheit vom Schlachtfeld 

fliehen) und  

¶ Unzuchtsverleumdung (arab. qadhf) von ehrbaren muslimischen Frauen 

(wörtl. (von Unzucht) ahnungslosen Mu'minas)". " 50 

 

ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ   ćǦĆǤĊøɆĆøǪćøȩ   ćȸĊǣ   ąǼɆĈȞĆȅ  ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ   ĄȀɅĈȀĆǱ  ĊȸĆȝ   ĈȈĆȶĊȝĆĊɉä  ĊȸĆȝ   ĈŸĆà   ąȰĈǝäĆĀ   ĊȸĆȝ ĀĈȀĊȶĆȝ   ĈȸĊǣ  ĆȰɆĈǤĊǵĆȀćȉ   ĆüǠĆȩ 
 ĆüǠĆȩ   ćǼĊǤĆȝ   Ĉŉʋä 
 ĆüǠĆȩ   ĄȰćǱĆî  Ćˬ   ĆüɀćȅĆî   Ĉŉʋä   ŊĂĆà   ĈǢĊȹŉǾȱä   ćĆƎĊȭĆà  ĆǼĊȺĈȝ   Ĉŉʋä   ĆüǠĆȩ   ĊþĆà   ĆɀćȝĊǼĆǩ   ĈŉĈʋ  äŋǼĈȹ   ĆɀćȽĆĀ   ĆȬĆȪĆȲĆǹ   ĆüǠĆȩ   ŉćŻ   ŌĂĆà 
 ĆüǠĆȩ   ŉćŻ   ĊþĆà   ĆȰćǪĊȪĆøǩ   ĆûĆǼĆȱĆĀ   ĆǦĆɆĊȊĆǹ  ĊþĆà   ĆȴĆȞĊȖĆɅ   ĆȬĆȞĆȵ   ĆüǠĆȩ   ŉćŻ   ŌĂĆà   ĆüǠĆȩ   ŉćŻ   ĊþĆà   ĆĈƆäĆȂćøǩ   ĈǦĆȲɆĈȲĆĈƜ   ĆûĈîǠĆǱ   ĆüĆȂĊøȹĆǖĆȥ 
 ćŉʋä   ŉȂĆȝ  ŉȰĆǱĆĀ  ǠĆȾĆȪɅĈǼĊȎĆǩ 

Ú   ĆȸɅĈǾŉȱäĆĀ   Ćɍ   ĆþɀćȝĊǼĆɅ  ĆȜĆȵ   Ĉŉʋä  ǠăĆƬĈâ   ĆȀĆǹß   ĆɍĆĀ   ĆþɀćȲćøǪĊȪĆøɅ   ĆȄĊȦŉøȺȱä   ĈƔŉȱä   ĆýŉȀĆǵ   ćŉʋä   ŉɍĈâ   ĈĉȨĆĊƩĈ˨  ĆɍĆĀ   ĆþɀćȹĊȂĆøɅ 

 ĊȸĆȵĆĀ   ĊȰĆȞĊȦĆøɅ   ĆȬĈȱĆí   ĆȨĊȲĆøɅ  ǠăȵĆ˪Ćà  Ù   ĆǦĆɅĊɇä 
'Abdullah (ibn Mas'ud) 51 berichtete: "Ich sagte: »O Gesandter Allahs, welche 

Sünde ist am schwersten?« Er sagte: »Dass du Allah etwas ebenbürtig machst 

(d. h. Schirk betreibst), während Er dein Schöpfer ist.« Ich sagte: »Welche dann?« 

Er sagte: »Dass du dein Kind tötest, weil du bef ürchtest, dass du das Essen mit 

ihm teilen musst. « Ich sagte: »Welche dann?« Er sagte: »Dass du Unzucht mit der 

Ehefrau52 deines Nachbarn begehst.« Zur Bestätigung (der Aussage des Propheten, 

 

50  Dies berichtete Buchari(2766) und Muslim(89). 

51  Bei [Ibn Qudama] wird der Hadith als Hadith von Ibn Mas'ud deklariert, d. h. es 

wird klar, welcher Abdullah gemeint ist. Wenn Abdullah als Sahabi -Name im 

Hadith dasteht, könnte es auch z. B. Abdullah ibn Umar oder Abdullah ibn Amr ibn 

al-'As sein. 

52  Arab. "halƛla". 
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Allahs Segen und Friede auf ihm,) offenbarte Allah folgenden Koranvers: "Und die, 

welche keinen anderen Gott außer Allah anrufen ..."[25:68] " 53  

 

ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ  ćǼĊǤĆȝ   Ĉŉʋä   ćȸĊǣ  ąƘĈȺćȵ   ĆȜĈĆƧ  ĆǢĊȽĆĀ   ĆȸĊǣ   ąȀɅĈȀĆǱ   ĆǼĊǤĆȝĆĀ   ĈȬĈȲĆȶĊȱä  ĆȸĊǣ   ĆȴɆĈȽäĆȀĊøǣĈâ  ĆɍǠĆȩ  ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ   ćǦĆǤĊȞćȉ  ĊȸĆȝ 
 ĈǼĊɆĆøǤćȝ   Ĉŉʋä   ĈȸĊǣ   ĈŸĆà   ĈȀĊȮĆǣ   ĈȸĊǣ   ąȄĆȹĆà   ĊȸĆȝ   ąȄĆȹĆà   ĆɄĈȑĆî   ćŉʋä  ćȼĊȺĆȝ   ĆüǠĆȩ 
 ĆȰĈǞćȅ   ŊĈƑŉȺȱä ɂŉȲĆȍ   ćŉʋä  ĈȼĊɆĆȲĆȝ   ĆȴŉȲĆȅĆĀ  ĊȸĆȝ   ĈȀĈǝǠĆǤĆȮĊȱä   ĆüǠĆȩ   ćûäĆȀĊȉĈĊɋä  ĈŉʋĈ˨   ćúɀćȪćȝĆĀ   ĈȸĊɅĆǼĈȱäĆɀĊȱä   ćȰĊǪĆøȩĆĀ   ĈȄĊȦŉøȺȱä 
 ćæĆìǠĆȾĆȉĆĀ   ĈîĀŊȂȱä 
 ćȼĆȞĆøǣĆ˩  ĄîĆǼĊȺćȡ  ɀćǣĆàĆĀ  ąȀĈȵǠĆȝ   ĄȂĊĆŏĆĀ   ćǼĊǤĆȝĆĀ   ĈǼĆȶŉȎȱä  ĊȸĆȝ   ĆǦĆǤĊȞćȉ 

Anas (r.) sagte: "Der Prophet (s.a.s.) wurde über die großen Sünden gefragt. Er sagte:  

¶ 'Die Beigesellung Allahs (d. h. Schirk),  

¶ Widerspenstigkeit gegenüber den Eltern,  

¶ Mord und  

¶ das falsche Zeugnis (d. h. Meineid). '" 54 

 

 ĈƗĆǭŉǼĆǵ   ćúǠĆǶĊȅĈâ  ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ   ĄǼĈȱǠĆǹ   ŊɄĈȖĈȅäĆɀĊȱä   ĊȸĆȝ   ĈĉĂĈȀĊɅĆȀćĊƨä   ĊȸĆȝ  ĈǼĊǤĆȝ   ĈȸĆĊƥŉȀȱä   ĈȸĊǣ   ĈŸĆà   ĆæĆȀĊȮĆǣ  ĊȸĆȝ   ĈȼɆĈǣĆà 
 ĆɄĈȑĆî   ćŉʋä  ćȼĊȺĆȝ   ĆüǠĆȩ 
 ĆüǠĆȩ   ćüɀćȅĆî   Ĉŉʋä  ɂŉȲĆȍ   ćŉʋä  ĈȼĊɆĆȲĆȝ   ĆȴŉȲĆȅĆĀ   ĆɍĆà   ĊȴćȮćǞĈĉǤĆøȹćà   ĈĆƎĊȭĆĈд   ĈȀĈǝǠĆǤĆȮĊȱä  ǠĆȺĊȲćøȩ  ɂĆȲĆøǣ  Ćˬ   ĆüɀćȅĆî   Ĉŉʋä   ĆüǠĆȩ 

 ćûäĆȀĊȉĈĊɋä   ĈŉʋĈ˨   ćúɀćȪćȝĆĀ   ĈȸĊɅĆǼĈȱäĆɀĊȱä   ĆþǠĆȭĆĀ  ǠăǞĈȮŉǪćȵ   ĆȄĆȲĆǲĆȥ   ĆüǠĆȪĆøȥ   ĆɍĆà   ćüĊɀĆøȩĆĀ   ĈîĀŊȂȱä   ćæĆìǠĆȾĆȉĆĀ   ĈîĀŊȂȱä  ĆɍĆà  
 ćüĊɀĆøȩĆĀ   ĈîĀŊȂȱä   ćæĆìǠĆȾĆȉĆĀ   ĈîĀŊȂȱä  ǠĆȶĆȥ   ĆüäĆï  ǠĆćƬɀćȪĆøɅ   ŉƓĆǵ   ćǨĊȲćøȩ   Ćɍ   ćǨćȮĊȆĆɅ 

Abu Bakrata (r.) berichtet: "Der Gesandte Allahs (s.a.s.) sagte: "Soll ich euch nicht 

von den größten der großen Sünden berichten?" Wir sagten: "Selbstverständlich, o 

Gesandter Allahs!" Er sagte: "Die Beigesellung Allahs, die Widerspenstigkeit 

gegenüber den Eltern" ɬ er war angelehnt, dann setzte er sich (aufrecht) hin und fuhr 

 

53  Dies berichteten Buchari(4761) und Muslim(86). 

54  Dies berichtete Buchari (6675). 
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fort-: "und das Lügen! Das falsche Zeugnis (Meineid)! Das Lügen! Das falsche 

Zeugnis (Meineid)!"  Er wiederholte dies so oft, dass ich bei mir dachte, er wird nicht 

damit aufhören."55 

 

Ibn Qudama: Die Hadithe, die explizit große Sünden beim Namen nennen, 

deuten jedoch nicht darauf hin, dass es sich nur bei den erwähnten um große 

Sünden handelt.  

Es gibt einige überlieferte Aussagen von Gelehrten wie dem 

Prophetengefährten Ibn Abbas oder dessen Schüler Said ibn Dschubair, die die 

Anzahl der großen Sünden festlegen. Jedoch sind die Angaben 

unterschiedlich.  

39.13.2.2 Die Stufen im Jenseits werden entsprechend der guten 

und schlechten Taten im Diesseits verteilt 

Ibn Qudama: Wisse, dass die Menschen im Jenseits so unterschiedlich sind, 

wie sie auch im Diesseits unterschiedlich sind. 

Man kann die Menschen im Jenseits in 4 Gruppen aufteilen:  

1. Vernichtete: Hierzu gehören die Nichtmuslime, die im Kufr gestorben 

sind. 

2. Bestrafte: hierzu gehören die Muslime, die jedoch große Sünden begangen 

haben und denen Allah nich t verziehen hat. Sie werden zunächst bestraft 

und kommen dann später ins Paradies. 

3. Errettete: Hierzu gehören die Kinder der Nichtmuslime (die gestorben 

sind, bevor sie das Pubertätsalter erreicht haben), die Geisteskranken 

sowie diejenigen, die die Botschaft des Islams nicht erreichte, so dass sie 

weder Allah bewusst gehorsam noch widerspenstig gegenüber Allah 

waren. Ibn Qudama: Diese gehören zu den Leuten des A'raf. 

 

55  Dies berichtete Buchari ( ĉȖȀĈǝǠĆǤĆȮĊȱä  ĊȸĈȵ  ĈȸĊɅĆǼĈȱäĆɀĊȱä  ćúɀćȪćȝ åĆ˨). 
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4. Gewinner: Hierzu gehöre n die Muslime, die keine großen Sünden 

begangen bzw. diese vor dem Tod bereut und auch keine kleine Sünden 

dauerhaft gemacht haben. 

 

Ibn Qudama: Was unterschiedliche Stufen der Bestrafung anbetrifft, so gibt es 

keine obere Grenze. Die untere Grenze besteht in der Qual, dass die Taten des 

!ÌÛÙÌÍÍÌÕËÌÕɯÉÌÐɯËÌÙɯ ÉÙÌÊÏÕÜÕÎɯÝÖÙɯ ÓÓÈÏɯËÐÚÒÜÛÐÌÙÛɯÞÌÙËÌÕɯȱɯ$ÉÌÕÚÖɯÚÐÕËɯ

die Stufen der Glückseligen entsprechend unterschiedlich. 

39.13.2.3 Durch welche Umstände kleine Sünden zu größeren 

Sünden werden 

Ibn Qudama: Wisse, dass eine kleine Sünde durch bestimmte Umstände größer 

wird.  

Im Folgenden werden einige dieser Umstände aufgeführt:  

1. Wenn man die kleine Sünde regelmäßig macht, ohne zu bereuen. 

2. Wenn man die Sünde für unbedenklich erachtet. Ibn Qudama: Je 

schlimmer man selber die Sünde erachtet, desto kleiner wird sie vor Allah 

und umgekehrt. Denn wenn man eine Sünde für schlimm erachtet, weist 

dies darauf hin, dass das eigene Herz davor flieht und die Sünde hasst.  

ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ  ćǼĆĊƥĆà  ćȸĊǣ  ĆȄćȹɀćɅ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ɀćǣĆà  ąåǠĆȾĈȉ  ĊȸĆȝ  ĈȈĆȶĊȝĆĊɉä  ĊȸĆȝ  ĆæĆîǠĆȶćȝ  ĈȸĊǣ  ąĊƘĆȶćȝ  ĊȸĆȝ  ĈèĈîǠĆĊƩä 
 ĈȸĊǣ   ąǼĊɅĆɀćȅ  ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ  ćǼĊǤĆȝ   Ĉŉʋä   ćȸĊǣ  ąìɀćȞĊȆĆȵ 

 ŉþĈâ  ĆȸĈȵĊǘćȶĊȱä āĆȀĆøɅ  ćȼĆǣɀćȹćí   ćȼŉȹĆǖĆȭ  ĄǼĈȝǠĆȩ  ĆǨĊĆƠ  ąȰĆǤĆǱ  ćùǠĆĆƸ  ĊþĆà  ĆȜĆȪĆøɅ  ĈȼĊɆĆȲĆȝ  ŉþĈâĆĀ  ĆȀĈǱǠĆȦĊȱä āĆȀĆøɅ  ćȼĆǣɀćȹćí 
 ąåĆ˨ćǾĆȭ  ŉȀĆȵ ɂĆȲĆȝ   ĈȼĈȦĊȹĆà   ĆüǠĆȪĆøȥ   ĈȼĈǣ  äĆǾĆȮĆȽ   ĆüǠĆȩ  ɀćǣĆà   ąåǠĆȾĈȉ   ĈȻĈǼĆɆĈǣ   ĆúĊɀĆøȥ   ĈȼĈȦĊȹĆà 

Abdullah Ibn Mas'ud sagte: "Wahrlich, der Mu'min sieht seine Sünden wie 

jemand, der an einem Berg sitzt und Angst hat, dass er auf ihn einstürzt! Und 

ÞÈÏÙÓÐÊÏȮɯËÌÙɯ2ÐÛÛÌÕÓÖÚÌɯȹÈÙÈÉȭɯ%êËÚÊÏÐÙȺɯÚÐÌÏÛɯÚÌÐÕÌɯ2ĹÕËÌÕɯÚÖɯÞÐÌɯÌÐÕÌɯ%ÓÐÌÎÌȮɯ
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die sich auf seine Nase gesetzt hat und macht dann so!" Ibn Schihab56 fuhr 

dann mit seiner Hand über seine Nase.57 

 

ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ  ɀćǣĆà   ĈǼɆĈȱĆɀĊȱä  ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ   ŌĂĈǼĊȾĆȵ  ĊȸĆȝ   ĆþĆɎĊɆĆȡ  ĊȸĆȝ   ąȄĆȹĆà   ĆɄĈȑĆî   ćŉʋä  ćȼĊȺĆȝ   ĆüǠĆȩ 
 ĊȴćȮŉȹĈâ   ĆþɀćȲĆȶĊȞĆøǪĆȱ   ăɍǠĆȶĊȝĆà   ĆɄĈȽ   ŊúĆìĆà  ĈŽ   ĊȴćȮĈȺćɆĊȝĆà  ĊȸĈȵ   ĈȀĆȞŉȊȱä   ĊþĈâ  ǠŉȺćȭ  ǠĆȽŊǼćȞĆøȺĆȱ ɂĆȲĆȝ  ĈǼĊȾĆȝ   ĈĉĈƑŉȺȱä 
ɂŉȲĆȍ   ćŉʋä   ĈȼĊɆĆȲĆȝ   ĆȴŉȲĆȅĆĀ   ĊȸĈȵ   ĈçǠĆȪĈǣɀćȶĊȱä 
 ĆüǠĆȩ  ɀćǣĆà  ǼĊǤĆȝ   Ĉŉʋä   ĈƗĊȞĆøɅ   ĆȬĈȱĆǾĈǣ  ĈçǠĆȮĈȲĊȾćȶĊȱä 

Anas sagte: "Ihr begeht Taten, die in euren Augen weniger gewichtig als ein 

Haar sind! Zur Zeit des Propheten (s.a.s.) zählten wir sie aber zu den 

vernichtenden Sünden!"58 

3. Wenn man sich selbst freut und damit brüstet, eine kleine Sünde gemacht 

zu haben. Beispielsweise wenn jemand sagt: "Hast du nicht gesehen, wie 

geschickt ich diese schöne Frau angemacht habe. Ich war echt super, 

stimmts?!" oder etwa wenn sich jemand damit brüstet, einen anderen 

Muslim oder einen anderen unschuldigen Menschen vor den Leuten 

bloßgestellt zu haben. 

4. Dass man es geringschätzt, dass Allah einen bedeckt und seine Sünden 

nicht vor den Leuten offentut. So jemandem ist nicht bewusst, dass dieser 

Langmut Allahs möglicherweise eine Strafe ist und nur von Allah 

gewährt wird, damit der Betreffende an Sünde zunimmt.  

5. Wenn man eine Sünde begeht und sie dann anderen erzählt, dass man die 

betreffende Sünde getan hat. 

 

56 .Einer der Überlieferer in der Überlieferkette  

57  Dies berichteten Buchari (6308) und Muslim (2744/3-4 (at-tauba)). 

58  Dies berichtete Buchari (6492) (riqǕq). 
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ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ  ćǼĊǤĆȝ   ĈȂɅĈȂĆȞĊȱä   ćȸĊǣ  ĈǼĊǤĆȝ   Ĉŉʋä  ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ   ćȴɆĈȽäĆȀĊøǣĈâ   ćȸĊǣ   ąǼĊȞĆȅ   ĊȸĆȝ  ĈȸĊǣä  ɄĈǹĆà   ĈȸĊǣä  ąåǠĆȾĈȉ  ĊȸĆȝ 
 ĈȸĊǣä   ąåǠĆȾĈȉ  ĊȸĆȝ   ĈĈƁǠĆȅ   ĈȸĊǣ  ĈǼĊǤĆȝ  Ĉŉʋä   ĆüǠĆȩ   ćǨĊȞĈĆƧ   Ć˨Ćà   ĆæĆȀĊøɅĆȀćȽ   ćüɀćȪĆøɅ 
 ćǨĊȞĈĆƧ   ĆüɀćȅĆî   Ĉŉʋä  ɂŉȲĆȍ   ćŉʋä   ĈȼĊɆĆȲĆȝ   ĆȴŉȲĆȅĆĀ   ćüɀćȪĆøɅ   ŊȰćȭ   ĈƔŉȵćà   ăżǠĆȞćȵ   ŉɍĈâ   ĆȸɅĈȀĈȽǠĆǲćȶĊȱä   ŉþĈâĆĀ  ĊȸĈȵ 
 ĈæĆȀĆȽǠĆǲćȶĊȱä   ĊþĆà   ĆȰĆȶĊȞĆøɅ   ćȰćǱŉȀȱä   ĈȰĊɆŉȲȱĈ˨   ăɎĆȶĆȝ   ŉćŻ   ĆǴĈǤĊȎćɅ   ĊǼĆȩĆĀ  ćȻĆĆƕĆȅ   ćŉʋä  ĈȼĊɆĆȲĆȝ   ĆüɀćȪĆøɆĆøȥ   Ćˬ   ćþĆɎćȥ 
 ćǨĊȲĈȶĆȝ   ĆǦĆǵĈîǠĆǤĊȱä  äĆǾĆȭ  äĆǾĆȭĆĀ   ĊǼĆȩĆĀ   ĆçĆ˨   ćȻććƕĊȆĆɅ   ćȼŊǣĆî   ćǴĈǤĊȎćɅĆĀ   ćȤĈȊĊȮĆɅ   ĆĊƕĈȅ   Ĉŉʋä  ćȼĊȺĆȝ 

Abu Huraira berichtet, dass er den Gesandten Allahs (s.a.s.) Folgendes 

hat sagen hören: "Meiner gesamten Gemeinde wird vergeben werden, 

außer denen, die eine Sünde offenkundig begehen! Zum offenkundigen 

Begehen einer Sünde gehört, dass man etwas bei Nacht tut und am 

Morgen, wo Allah ihn nicht bloßgestellt hat, sagte er: 'Hey Du! Ich habe 

gestern dies und das getan!' Obwohl sein Herr [seine Sünde] verdeckt 

hatte, deckt er sie am Morgen auf."59 

6. Wenn der betreffende Sünder ein Gelehrter ist, den die Leute als Vorbild 

nehmen. Wenn ein Gelehrter etwa mit Tyrannen Umgang hat, ohne diese 

zu verurteilen und zum Guten aufzurufen, andere Menschen mit seiner 

Zunge ständig schlecht macht oder andere schlechte Dinge tut und dann 

stirbt u nd die Leute sich seine Verhaltensweise zum Vorbild nehmen, 

wächst natürlich seine Sünde.  

 ĈƗĆǭŉǼĆǵ   ćĊƘĆȽćï   ćȸĊǣ  ąåĊȀĆǵ  ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ  ćȀɅĈȀĆǱ   ćȸĊǣ  ĈǼĊǤĆȝ   ĈǼɆĈȶĆĊƩä  ĊȸĆȝ   ĈȈĆȶĊȝĆĊɉä   ĊȸĆȝ  ɂĆȅɀćȵ   ĈȸĊǣ  ĈǼĊǤĆȝ   Ĉŉʋä 
 ĈȸĊǣ   ĆǼɅĈȂĆɅ   ĈŸĆàĆĀ  ɂĆǶŊȒȱä   ĊȸĆȝ   ĈǼĊǤĆȝ   ĈȸĆĊƥŉȀȱä   ĈȸĊǣ  ąüĆɎĈȽ   ĈĉɄĈȆĊǤĆȞĊȱä  ĊȸĆȝ   ĈȀɅĈȀĆǱ   ĈȸĊǣ  ĈǼĊǤĆȝ   Ĉŉʋä    ... ĆüǠĆȩ 
 ćüɀćȅĆî   Ĉŉʋä  ɂŉȲĆȍ   ćŉʋä  ĈȼĊɆĆȲĆȝ   ĆȴŉȲĆȅĆĀ...:   ĊȸĆȵĆĀ   ŉȸĆȅ   ĈŽ   ĈýĆɎĊȅĈĊɋä  ăǦŉȺćȅ  ăǦĆǞĈĉɆĆȅ  ĆȰĈȶćȞĆøȥ  ǠĆĈŏ   ćȻĆǼĊȞĆøǣ   ĆǢĈǪćȭ 
 ĈȼĊɆĆȲĆȝ   ćȰĊǮĈȵ  ĈîĊïĈĀ  ĊȸĆȵ  ĆȰĈȶĆȝ  ǠĆĈŏ   ĆɍĆĀ   ćȌćȪĊøȺĆøɅ  ĊȸĈȵ   ĊȴĈȽĈîäĆïĊĀĆà   ĄÞĊɄĆȉ 

ȱDa sagte der Gesandte Allahs (s.a.s.): "Und wer im Islam eine schlechte 

Sache einführt, nach der (sogar) gehandelt wird, so wird dieser Person die 

 

59  Dies berichteten Buchari (6069) und Muslim (2990). 
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Last jeder Person aufgeschrieben, die nach ihr danach gehandelt hat. Und 

die Last dieser (anderen) Personen wird (auch) um nichts weniger."60  

Somit hat ein Gelehrter besonders darauf zu achten, zweierlei zu tun: 1. 

Sünden zu unterlassen 2. Wenn er eine Sünde getan hat, dass er es 

geheim hält. 

Und so, wie die Schuld der Gelehrten vervielfacht wird, wenn die Leute 

ihnen eine Sünde nachmachen, so vervielfachen sich auch ihre guten 

Taten, wenn die Leute ihnen das Gute nachmachen. Ibn Qudama: Ein 

Gelehrter sollte ein Mittelmaß in seiner Kleidung und im Lebensunter halt 

einhalten und eher dazu neigen, sich bescheiden zu kleiden und 

bescheiden zu leben. 

Ebenso muss ein Gelehrter immer darauf achten, wie die Leute seine 

Handlungsweise wahrnehmen. Ibn Qudama berichtet, dass es einen 

König gab, der die Leute dazu zwang, Schweinefleisch zu essen. Zu ihm 

wurde ein Gelehrter gebracht. Da sagten die Wachtmeister (arab. 

hǕdschib) des Königs zu ihm: "Es wurde ein Dschadijj (d. h. etwas im 

Islam Erlaubtes) für ihn geschlachtet. Drum iss davon." Als der Gelehrte 

zum König eintrat und bei ihm war, aß der Gelehrte nichts. Da befahl der 

König, dass er getötet werde. Da sagte der Wachtmeister zum Gelehrten: 

Habe ich dir nicht gesagt, dass es ein Dschadijj ist?!" Da sagte der 

Gelehrte: "Und woher soll denn jemand, der mich zum Vorbild nimmt, 

meine Situation genau kennen (d. h. dass es etwas Erlaubtes und nicht 

wie gewöhnlich etwas Verbotenes zu essen gab)?" 

Und so muss man heute als jemand, der die Menschen zum Islam einlädt, 

genau aufpassen, was man macht. Beispielsweise sollte man nicht in eine 

Kneipe gehen, um dort etwa eine Flasche Sprudel zu kaufen. Denn 

 

60  Dies berichtete Muslim (1017). Das hier angeführte ist nur ein Teil des längeren 

Hadithes bei Muslim  (1017). 
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jemand, der einen in die Kneipe gehen sieht, kann ja nicht wissen, dass 

man nur Sprudel kaufen will und sich nicht etwa in eine Runde zu 

Weintrinkern setzt.  

39.13.2.4 Wie eine von Allah angenomme Reue (arab. tauba) 

aussieht 

Der Inhalt des Folgenden basiert auf [Ibn Qudama ɬ Taher], S. 309 ff.: 

Die Reue im Sinne des Islams ist ein Bedauern (arab. nadam) über eine 

Handlung, die man in der Vergangenheit getan hat, wobei gleichzeitig daraus 

Entschlu sskraft (arab. 'azm)  für zukünftiges Handeln entspringt.  

Dieses Bedauern kommt daher, weil der Betreffende weiß, dass die Sünden 

den Menschen von seinem Geliebten, nämlich von Allah, entfernen bzw. 

trennen. 

Bedauern (arab. nadam) bedeutet, dass das Herz Schmerz empfindet bei dem 

Gefühl, vom Geliebten getrennt zu sein. Dieses Bedauern äußert sich darin, 

dass der Mensch, der in diesem Zustand ist, traurig ist und lange über seine 

Sünden weint. Denn der Mensch weint, wenn z. B. eines seiner Kinder ein 

großes Leid erfährt. Und die eigene Seele und das eigene Ich ist doch für einen 

selbst am wertvollsten; und welches Leid kann denn größer sein als das 

Höl lenfeuer. Somit trauert der Sünder beim Bedauern (arab. nadam) über sich 

selber, weil er sich durch die Sünde dem Leiden im Höllenfeuer ausgesetzt hat. 

Was das Weinen über die eigenen Sünden anbetrifft, so ist es sehr 

gerechtfertigt. Denn der Mensch weint z. B., wenn er im Krankenhaus vom 

Arzt erfährt, dass er selbst oder sein Kind eine unheilbare Krankheit hat und er 

bzw. sein Kind wohl bald sterben wird. Das Höllenfeuer, welches einen als 

Folge des Sündigens erwartet, ist jedoch schlimmer als die Erwartung des 

nahen eigenen Todes oder dem des eigenen Kindes. Und die Ankündigung 

von Allah und Seinem Gesandten sind sicherer als die Ankündigung eines 

Arztes. Somit weint ein richtiger Mu'min sehr über seine Sünden.  
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Wie eine korrekte Reue aussieht 

1. Wenn man religiöse Pflichten unterlassen hat: Wenn z. B. jemand es 

unterlassen hat, die Zakat zu zahlen, obwohl er verplichtet dazu ist, so 

muss er das vollständig nachholen. Ebenso beim Pflichtfasten oder 

anderen Pflichten, die er unterlassen hat. Man muss selbst danach suchen, 

was man falsch gemacht hat, um dies wieder gut zu machen.  

2. Wenn man etwas gemacht hat, was Allah verboten hat zu tun, und diese 

Sünde nur zwischen Allah und de m Menschen war ɬ wie z. B. ein 

verbotener Blick: in diesem Fall muss man 1. die Sünde bedauern (arab. 

nadam) und 2. Allah um Verzeichung bitten, d. h. istighf Ǖr machen. 

3. Wenn man etwas gemacht hat, was Allah verboten hat zu tun, und diese 

Sünde nicht nur zwischen Allah und dem Menschen war, sondern dabei 

ein Recht eines anderen Menschen verletzt wurde ɬ wie z. B. bei 

Diebstahl: in diesem Fall muss man 1. die Sünde bedauern (arab. nadam), 

2. Allah um Verzeihung bitten, d. h. istighfǕr machen, und 3. das Recht 

des anderen Menschen wieder herstellen, d. h. eine Wiedergutmachung 

vornehmen. Im Falle von Diebstahl wäre dies, das gestohlene Geld 

zurückzugeben. 

Zusätzlich muss man sich bei allen drei Fällen fest vornehmen, in der Zuk unft 

nicht mehr solch eine oder eine ähnliche Sünde zu tun bzw. solch eine bzw. 

eine ähnliche religiöse Pflicht zu unterlassen. Ohne diesen festen Entschluss ist 

die Reue nicht korrekt. Hier sollte angemerkt sein, dass dies in der Regel 

zunächst nicht zu schaffen ist, ohne dass man sich total von dem Umfeld der 

Sünde trennt. Hat man z. B. gesündigt, indem man verbotenen Kontakt zu 

einer Frau hatte oder z. B. Alkohol in der Gemeinschaft mit einer verdorbenen 

Gesellschaft getrunken hat, dann ist es unbedingt nötig, sich völlig von dem 

entsprechenden Umfeld zu trennen, so dass man nicht bei der nächsten 

Gelegenheit wieder die Sünde aus Schwäche begeht. 

 

Danach schaut man sich die Menge der eigenen Sünden an und versucht, für 

jede schlechte Tat eine gute Tat zu vollbringen. Allah sagt:  
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Wahrlich, d ie guten Taten tilgen die 

bösen Taten. [11:114] Çaí)  îMÙuZ|¿psė:$#  tęĖėîcĔ©Ă¡  îN$tÉìg̈À¿9$#  3 

Und der Gesandte Allahs (s.a.s.) hat gesagt:  

ȜǤǩàĀ  ǦǞɆȆȱä  ǦȺȆƩä ǠȾǶƢ 
Ɇȱ4ÕËɯÓÈÚÚɯÈÜÍɯÌÐÕÌɯÚÊÏÓÌÊÏÛÌɯ3ÈÛɯÌÐÕÌɯÎÜÛÌɯ3ÈÛɯfolgen, die diese (d. h. die 

ÚÊÏÓÌÊÏÛÌȺɯÈÜÚÓġÚÊÏÛȱɆ61 

Mubarakfuri erläutert das Wort "auslöscht" im Hadith folgendermaßen: D. h. 

dass Allah durch die gute Tat die Spuren der schlechten Tat im Herzen 

auslöscht oder aber vom Buch der Taten, welches die Engel aufschreiben.62 

Dabei ist es gut, wenn man eine gute Tat macht, die der schlechten 

entgegengesetzt ist, denn dadurch erreicht man am ehesten eine Heilung und 

Wiedergutmachung: Beispielsweise soll jemand, der in der Disco war, nun 

Koran hören und rezitieren. Hat jemand geklaut, soll man nun Geld spenden 

usw. 

 ȸȝŸĆà  ąȀĊȮĆǣ  ĆüǠĆȩ:  ćǨĊȞĈĆƧ  ĆüɀćȅĆî  Ĉŉʋä ɂŉȲĆȍ  ćŉʋä  ĈȼĊɆĆȲĆȝ  ĆȴŉȲĆȅĆĀ  ćüɀćȪĆøɅ: ǠĆȵ  ĊȸĈȵ  ąȰćǱĆî  ćǢĈȹĊǾćɅ ǠăǤĊøȹĆí  ŉćŻ 

 ćýɀćȪĆøɅ  ćȀŉȾĆȖĆǪĆøɆĆøȥ  ŉćŻ ɄĈĉȲĆȎćɅ  ŉćŻ  ćȀĈȦĊȢĆøǪĊȆĆɅ  Ćŉʋä  ŉɍĈâ  ĆȀĆȦĆȡ  ćŉʋä  ćȼĆȱ.  ŉćŻ  ĆàĆȀĆøȩ  ĈȻĈǾĆȽ  ĆǦĆɅĊɇä Ú ĆȸɅĈǾŉȱäĆĀ äĆíĈâ äɀćȲĆȞĆøȥ 

 ăǦĆȊĈǵǠĆȥ   ĊĀĆà  äɀćȶĆȲĆș   ĊȴćȾĆȆćȦĊøȹĆà  äĀćȀĆȭĆí   Ćŉʋä  äĀćȀĆȦĊȢĆøǪĊȅǠĆȥ   ĊȴĈĈŏɀćȹćǾĈȱÙ  ĆƂĈâ   ĈȀĈǹß   ĈǦĆɅĊɇä 

Ali berichtete: "A bu Bakr sagte: "Ich hörte den Gesandten Allahs (s.a.s.), wie er 

Folgendes sagte: "Ein jeder Mann, der eine Sünde begeht und der daraufhin 

aufsteht, sich rituell reinigt, (zwei Rak'as) 63 betet, und dann Allah um 

 

61  Dies berichtete Tirmidhi (1987). Tirmidhi selbst erklärte den Hadith für gut (hasan), 

gesund (sahih). Albani erklärte den Hadith für gut (hasan).  

62  Aus [Mubarakfuri]  

63  Dieser Zusatz ist im Wortlaut von Ibn Madscha (1395). 
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Verzeihung bittet, dem verzeiht Allah".  Dann rezitierte er (d. h. Abu Bakr) 

folgenden Koranvers "Und diejenigen, die - wenn sie etwas Schändliches getan 

oder gegen sich gesündigt haben - Allahs gedenken und für ihre Sünden um 

Vergebung flehen; und wer vergibt die Sünden außer Allah? - und 

dieje nigen, die nicht auf dem beha rren, was sie wissentlich taten;" [3:135]" 64 

Im Folgenden soll nochmal ausführlicher darauf eingegangen werden, wie 

eine Wiedergutmachung aussieht, wenn man das Recht eines anderen 

Menschen verletzt hat: 

Sünden, die auch noch andere Menschen betreffen, kann man in folgende 

Kategorien einteilen: 

1. Mord, fahrlässige Tötung, vorsätzliche oder fahrlässige Körperverletzung  

2. Diebstahl, Raub, Betrug usw., d. h. dass man sich ungerechterweise Besitz 

eines anderen Menschen angeeignet hat 

3. Die Verletzung der Ehre oder des Herzens eines anderen Menschen ɬ z. B. 

üble Nachrede, Verleumdung usw.  

Eine Wiedergutmachung bedeutet im Einzelnen:  

Zu 1. In einem Staat, in dem das islamische Gesetz herrscht, muss man sich 

bei Mord selbst dem Walijj  des Getöteten ausliefern, so dass dieser 

entscheiden kann, ob er Vergeltung üben will oder nicht. Bei fahrlässiger 

Tötung ist die Dijja (Blutgeld) an den Walijj  zu zahlen, bei fahrlässiger 

Körperverletzung ist die dijja (Schmerzensgeld) an den Betroffenen zu 

zahlen. 

Zu 2. Man muss den ungerecht angeeigneten Besitz zurückerstatten. Ibn 

Qudama: "Falls man Geld hat, wovon man nicht weiß, wem es gehört 

oder wem es als Erbe zusteht, soll man es spenden im Namen des 

 

64  Dies berichteten Tirmidhi (406, 3006), Ibn Madscha (1395) u. a. Albani erklärte den 

Hadith für gut (hasan). Im "Sahih at -Targhib wa tarhib" erklärt Albani diesen 

Hadith sogar für gesund (sahih).  
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(unbekannten) Besitzers. Wenn man ungerecht angeeigneten Besitz hat, 

der mit dem eigenen rechtmäßigem Besitz vermischt ist, muss man 

abwägen, wieviel davon unrechtmäßig ist und den unrechtmäßigen Anteil 

davon spenden (wenn einem der Besitzer nicht bekannt ist)."  

Falls man soviel betrogen und gestohlen hat, dass es unmöglich für einen 

ist, den ungerecht angeeigneten Besitz zurückzuerstatten, dann muss man 

es so weit wie möglich tun. Daraufhin bleibt einem nichts übrig, als viele 

gute Taten zu tun, damit man am Tag der Auferstehung genug davon hat, 

um diese demjenigen zu geben, dem man Unrecht getan hat. Denn hat 

man nicht genug gute Taten, werden die schlechten Taten dessen, dem 

man unrecht getan hat, auf einen abgewälzt. 

ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ   ćǦĆǤĊøɆĆøǪćøȩ   ćȸĊǣ   ąǼɆĈȞĆȅ   ŊɄĈȲĆȝĆĀ  ćȸĊǣ   ąȀĊǲćǵ   ĆɍǠĆȩ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ   ćȰɆĈȞĆĊƧĈâ  ĆɀćȽĆĀ   ćȸĊǣä   ąȀĆȦĊȞĆǱ   ĊȸĆȝ   ĈÞĆɎĆȞĊȱä  ĊȸĆȝ 
 ĈȼɆĈǣĆà   ĊȸĆȝ   ĈŸĆà   ĆæĆȀĊøɅĆȀćȽ 
 ŉþĆà   ĆüɀćȅĆî   Ĉŉʋä ɂŉȲĆȍ   ćŉʋä  ĈȼĊɆĆȲĆȝ  ĆȴŉȲĆȅĆĀ  ĆüǠĆȩ   ĆþĀćîĊǼĆǩĆà ǠĆȵ   ćȄĈȲĊȦćȶĊȱä  äɀćȱǠĆȩ   ćȄĈȲĊȦćȶĊȱä  ǠĆȺɆĈȥ  ĊȸĆȵ   Ćɍ 
 ĆȴĆȽĊîĈì   ćȼĆȱ   ĆɍĆĀ  ĆöǠĆǪĆȵ   ĆüǠĆȪĆøȥ   ŉþĈâ   ĆȄĈȲĊȦćȶĊȱä  ĊȸĈȵ   ĈƔŉȵćà   ĈźĊĆи   ĆýĊɀĆøɅ   ĈǦĆȵǠĆɆĈȪĊȱä   ąæĆɎĆȎĈǣ   ąýǠĆɆĈȍĆĀ   ąæǠĆȭĆïĆĀ 
 ĈźĊĆиĆĀ   ĊǼĆȩ   ĆȴĆǪĆȉ äĆǾĆȽ   ĆùĆǾĆȩĆĀ äĆǾĆȽ   ĆȰĆȭĆàĆĀ  ĆüǠĆȵ  äĆǾĆȽ   ĆȬĆȦĆȅĆĀ   ĆýĆì  äĆǾĆȽ   ĆåĆȀĆȑĆĀ  äĆǾĆȽ  ɂĆȖĊȞćøɆĆøȥ 
äĆǾĆȽ   ĊȸĈȵ  ĈȼĈǩǠĆȺĆȆĆǵ  äĆǾĆȽĆĀ  ĊȸĈȵ   ĈȼĈǩǠĆȺĆȆĆǵ   ĊþĈǚĆȥ   ĊǨĆɆĈȺĆȥ   ćȼćǩǠĆȺĆȆĆǵ   ĆȰĊǤĆøȩ   ĊþĆà  ɂĆȒĊȪćøɅ ǠĆȵ   ĈȼĊɆĆȲĆȝ   ĆǾĈǹćà  ĊȸĈȵ 

 ĊȴćȽĆˬǠĆȖĆǹ  ĊǨĆǵĈȀćȖĆȥ  ĈȼĊɆĆȲĆȝ   ŉćŻ   ĆêĈȀćȕ   ĈŽ   ĈîǠŉȺȱä 
Abu Huraira berichtete: "Der Gesandte Allahs (s.a.s.) hat gesagt: "Wisst ihr, 

wer wirklich Pleite ist?"  Sie sagten: "Pleite unter uns ist derjenige, der weder 

Dirhams65 noch (anderes) besitzt!" Er sagte: "Derjenige meiner Gemeinde, der 

wirklich Pleite ist, ist jemand, der am Tag der Auferstehung mit seinen 

Gebeten, seinem Fasten, seiner Zakat kommt, doch er hat einen beleidigt, 

den anderen wegen Unzucht verleumdet, vom Vermögen des nächsten 

verschlungen, das Blut von einem anderen vergossen und einen anderen 

geschlagen. Dann wird dem einen von seinen guten Taten gegeben und dem 

 

65  Silbertaler 
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anderen auch! Wenn dann seine guten Taten aufgebraucht sind, noch bevor 

er seine Schulden beglichen hat, wird von ihren Sünden genommen, auf ihn 

geworfen und dann wird er in die Hölle geschmissen!" 66 

zu 3. Ibn Qudama: "Wenn man die Ehre oder das Herz eines anderen verletzt 

hat, muss man jeden einzelnen von ihnen um Verzeihung bitten. Man 

muss dabei den Umfang dessen nennen, was man dem anderen an 

Unrecht zugefügt hat. Es genügt nicht, den entsprechenden Menschen im 

Allgemeinen um Verzeihung zu bitten (d. h. wenn man etwa sagt: "Ich 

habe dir Unrecht getan. Verzeihst du mir bitte alles das?"). Denn es kann 

sein, dass der Betreffende doch nicht ganz verzeihen will, wenn er den 

ganzen Umfang kennen würde. Dies gilt für den Fall, dass man dadurch 

die Sache nicht viel schlimmer machen würde, wenn man das 

entsprechende Vergehen dem Betreffenden gegenüber erwähnen würde 

ȱɯáȭɯ!ȭɯÞÌÕÕɯÔÈÕɯÎÌÏÌÐÔÌɯ2ÊÏÞåÊÏÌÕɯÌÐÕÌÚɯ,ÌÕÚÊÏÌÕɯÝÖÙɯÈÕËÌÙÌÕɯ

erwähnt hat. In diesem Fall soll man sich bemühen, nett und gut zu dem 

Betreffenden sein. Dann soll man ihn im Allgemeinen um Verzeihung 

bitten. In solchen Fällen jedoch bleibt immer noch eine Schuld übrig, die 

am Jüngsten Tag durch das Weggeben von guten Taten 

ÞÐÌËÌÙÎÜÛÎÌÔÈÊÏÛɯÞÐÙËȱȹÞÐÌɯÐÔɯÖÉÌÕɯÉÌÐɯɆáÜɯƖȭɆɯÌÙÞåÏÕÛÌÕɯ'ÈËÐÛÏɯÝÖÕɯ

Abu Huraira ȮɯËÌÕɯ,ÜÚÓÐÔɯÉÌÙÐÊÏÛÌÛÌȺȱ#ÐÌÚɯÎÐÓÛɯÈÜÊÏɯÍĹÙɯËÌÕɯ%ÈÓÓȮɯËÈÚÚɯ

der Betreffende schon gestorben ist und man keine Möglichkeit mehr hat, 

ÐÏÕɯÜÔɯ5ÌÙáÌÐÏÜÕÎɯáÜɯÉÐÛÛÌÕȱɆ 

39.13.2.5 Die verschiedenen Stufen der Menschen bzgl. ihrer 

Praktizierung von Reue und Umkehr 

Die Menschen kann man in dieser Beziehung allgemein einer von vier 

Gruppen bzw. Kategorien zuordnen:  

 

66  Dies berichtete Muslim ( ĉʕċǄŋsǃå  ĉʕɂĉ̇ċ˲ćƙ æƓćȺ). 
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1. Derjenige, der seine Sünde bereut und auch niemals mehr wieder zu den 

Sünden zurückkehrt, bis er stirbt. Er versucht, viele gut e Taten zu tun, um 

seine vergangenen Fehler wieder gutzumachen. Er denkt auch niemals 

mehr darüber nach, wieder Sünden zu tun, ausgenommen kleine 

Fehltritte in den alltäglichen, nicht -gottesdienstlichen Handlungen, vor 

denen kein Mensch gefeit ist. Dies ist jemand, der zu seiner Reue 

aufrichtig steht (arab. istiqǕma fi-t-tauba). Den Betreffenden nennt man 

"denjenigen, der vorauseilt im Verrichten von guten 

Taten" 
ХϠϝЂЮϜ ϤϜϼт϶ЮϝϠ 

Die Art von Reue dieses Menschen nennt man aufrichtig (arab. ÕÈÚľÏȺ. 

Dieser Begriff kommt in folgendem Koranvers vor:  

O ihr, die ihr Iman habt, 

wendet euch in aufrichtiger 

Reue zu Allah. Vielleicht 

wird euer Herr eure Übel von 

euch nehmen und euch in 

Gärten führen, durch die 

Bäche fließen; am Tage, da 

Allah den Propheten nicht 

zuschanden macht, noch jene, 

die mit ihm glauben. Ihr 

Licht wird vor ihnen hereilen 

und auf ihrer Recht en (sein). 

Sie werden sagen: "Unser 

Herr, mache unser Licht für 

uns vollkommen und vergib 

uns; denn Du hast Macht 

über alle Dinge." [66:8]  

$pj¹§r'ÏÙt¡ ºĘ čî%È!$# (#pĂZtB#uĂ (#ĝpĆ/pć? °n<í) Ë!$#  

?spĕ/toY RÎßüpmÖ% ātÂ|ñ4 ̄u/¹3ăNĕ &ra ¡Ă3sědî«t  

ĕNă3Ytā ĕNă3î?$tÉìg©y· ĕNÿ6 n=äyē§Ă¡uq :MÙÇZy_ 

±ë«ėfrB î̀B $yfîFėsrB Ă«ÙyfĖRFz$# tPĕpt¡ ¿v ±ë±ė¡ă¤ 

Ê!$# Áñè<ÇZ9$# z̀¡î%È!$#uq (#pĂZtB#uĂ ÚĆlyĆtB ( ĕNćcā̄pĆR  

4ñtĉĒ¿o¢ ºĘ ĖĚt/ ĕNìj§è§Ė¡r& ĕNìjç]ÙyJĖ¡r'í/uq tapă9pÿ)t¡ 

!$uZÌ/ū ĕNîJė?r& $uZs9 $tRūpĆR ĕ«îěėČ$#uq !$uZs9 ( y7ÇRí) 

4°n?tā çd@ÿ2 &ĂĒñxÉ  õ«¡î§s% åïæ 
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Der Betreffende wird als "nafs al-mutma'inna" (Seele (Nafs), die Ruhe 

gefunden hat) bezeichnet. Dieser Ausdruck kommt an folgender Stelle im 

Koran vor:  

O du Seele (arab. nafs), die Ruhe 

gefunden hat ! [89:27] 

Kehre zurück zu deinem Herrn 

wohlzufrieden und mit (Allahs) 

Wohlwollen. [89:28]  

So schließ' dich dem Kreis 

Meiner Diener an. [89:29]  

Und tritt in Mein Paradies ein. 

[89:30] 

¡tÙÏ'r¡ÌJĆjp$ #$9ZÇěėÅþ #$9ėJþúēJyÒìZÇoć æîéå  

Ěñèĉä_ĕ̄$# 4°n<í) ä7ím/ū Yoüäè#ū YoÇ̈äèĒ®ÂD åéïæ  

°ì?ăzĖ̈$$sė °íę ±î§Ùt6îā åéðæ °ì?ăzĖ̈$#uq 

ñèLÇZy_ åêçæ 

 

Ibn Qudama: "Jedoch sind die Menschen dieser Kategorie in einer 

Beziehung unterschiedlich: Bei einem Teil von ihnen sind die Gelüste ruhig 

gestellt unter dem Druck der Kenntnis Allahs, so dass die Gelüste nicht 

mehr aufmüpfig werden. Bei anderen Menschen d ieser Kategorie versucht 

das Ego (arab. nafs) aufmüpfig zu werden, und der Betreffende ist damit 

beschäftigt, einen dschihad gegen dieses Ego zu führen (arab. 

mudschahada)."67 

2. Jemand aus dieser Gruppe ist dadurch gekennzeichnet, dass er zwar bei 

der Reue bzgl. der großen Übeltaten und Verbrechen den Weg der 

istiqǕma, d. h. den Weg der oben erwähnten Gruppe geht. Jedoch kommt 

er nicht davon los, immer wieder in seinem Umfeld Sünden zu begehen. 

Er geht nicht absichtlich darauf zu, diese Sünden zu begehen, sondern er 

lässt sich immer wieder zu einer Sünde verführen. Und jedesmal, wenn er 

in eine solche Sünde reingefallen ist, beschuldigt er sich selbst, bedauert es 

 

67  [Ibn Qudama ɬ Taher], S.312 
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und entschließt sich, nicht mehr solch einen Weg zu bestreiten, der ihn 

zum Begehen einer solchen Sünde führt.  

Der Betreffende wird als "nafs al-lauwwǕma" (die sich selbst anklagende 

Seele (Nafs)) bezeichnet.  

Dieser Ausdruck kommt an folgender Stelle im Koran vor:  

Und I ch schwöre bei der sich 

selbst anklagenden Seele [75:2] 
Ivuq ĂNä¿ė%Ĉ&  ãÅėěÇZ9$$í/  îotB#ÆpÎ=9$# åéæ 

 

Diese Stufe ist auch eine hohe Stufe. Die meisten reuigen Menschen 

befinden sich auf dieser Stufe, denn das Schlechte ist im Menschen drin, 

und nur selten kann sich der Mensch davon völlig lösen.  

Das Ziel nach dem Leute dieser Kategorie streben ist, dass ihre guten Taten 

mehr als ihre schlechten Taten sind. 

Für die Leute dieser Stufe gilt das schöne Versprechen Allahs:  

Jene, die die großen Sünden 

und Schändlichkeiten meiden - 

mit Ausnahme leichter 

Vergehen - wahrlich, dein Herr 

ist von weitumfassender 

Vergebung. Er kennt euch sehr 

wohl; als Er euch aus der Erde 

hervorbrachte, und als ihr 

Embryos in den Leibern eurer 

Mütter waret. Darum erklärt 

euch nicht selber als rein. Er 

kennt diejenigen am besten, 

die (Ihn) fürchten. [53:32]  

tęčî%È!$# tapĆ7î̂tGėfs¤ u¬çÓÏÙt6x. èOėOM|$# 

|ÕîlØupxěė9$#uq ¾ví) zNuHÈ>9$# 3 Çaí) y7Ì/ū þĊä·Øuq 

ìnt«îěėđyJė9$# 3 upćc ýOn=ĖĄr& ĕ/ă3í/ ėªí) /ă.r'tÏSr&  

ºä îhB æø ĕ̄Fz$# ėªí)uq ĒOĆFRr& öoÇZä_r& °íę  

çapăúĆ/ ĕNă3îGÙyfÇBĈ& ( ¿wsė (#ĝp±.t±ć? ĕNă3|¿ÿěRr& ( 

upćc  ýOn=ĖĄr&  æ̀yJí/  #°s+Ç?$# åêéæ 

 

3. Die dritte Gruppe ist dadurch gekennzeichnet, dass jemand daraus bereut 

und eine zeitlang standhaft in diesem Zustand ausharrt. Dann gewinnen 
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über ihn seine Gelüste in Bezug auf einige Sünden Oberhand, so dass er 

diese Sünden begeht aus Unfähigkeit, seine Gelüste zu beherrschen. 

Jedoch führt er gleichzeitig regelmäßig gottesdienstliche Handlungen aus 

und unterlässt eine ganze Reihe von Sünden, obwohl er sie tun könnte 

und obwohl sein Gelüst ihn dazu anhält. Bei ihm ist es eben, dass ein oder 

zwei seiner Gelüste Oberhand über ihn gewonnen haben und er wünscht 

sich sehnlichst, dass Allah ihm die Kraft gibt, diese Gelüste zu 

unterdrücken und die daraus resultierenden Schlechtigkeiten von ihm 

abzuwenden. Sobald diese Gelüste, vor denen er schwach geworden ist, 

vorbei sind, bedauert er. Er verspricht sich selbst, von dieser Sünde 

Abstand zu nehmen.  

Solch eine Persönlichkeit ist eine "verantwortliche Persönlichkeit (nafs)" 

Über diese Leute sagt Allah: 

Und es gibt andere, die ihre 

Schuld bekennen. Sie 

vermischten eine gute Tat mit 

einer anderen, schlechten. Allah 

möge Sich ihnen mit Erbarmen 

wieder zuwenden. Wahrlich, 

Allah ist Allvergebend, 

Barmherzig. [9:102] 

taqĂ«yy#uĂuq (#pćėu¬tIēā$# ĕNìjì5pĆRă©í/ (#păún=yy 

VwyJtā $Zrí=Ù|× t«yy#uĂuq $ÖÂìg̈y· ñ|Âtā  

Ê!$# ar& z>pĆGt¡ ĕNìjĕ¬n=tā 3 Çaí) É!$# ȭpÿěxČ 

ǢlîĊLč æéçèå 

 

Bei solch jemandem besteht Hoffnung, weil er immerhin regelmäßig 

gottesdienstliche Handlungen ausführt und es selber hasst, was er an 

Schlechtem tut. Und so sagt Allah über diese Leute: 

Nimm Almosen von ihrem 

Besitz, auf dass du sie dadurch 

reinigen und läutern mögest. 

Und bete für sie; denn dein 

Ĕ©ćz ḕîB ĕNîkí;ØupėBr& Yos%y§|× ĕNćcĂ«ícfsúć?  
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Gebet verschafft ihnen 

Beruhigung. Und Allah ist 

Allhörend, Allwissend. [9:103]  

Nìj¬îi.t±ć?uq $pjì5 çd@|×uq ĕNífė©n=tĄ ( Çaí) y7s?4pn=|×  

õ̀s3y·  ĕNĆkÏ;  2  Ê!$#uq  ċĊ©îJy· ČÖí=tĄ åèçêæ 

 

Jedoch ist das Problem bei dieser Gruppe, dass das Ende dieser Leute 

gefährlich ist, da sie die Reue in die Zukunft aufschieben. Denn was ist, 

wenn solch jemand stirbt, bevor er richtig die aufrichtige Reue 

praktiziert?! Denn Allah berurteilt jemanden, wie er sein Leben beschließt. 

Darum sollte solch jemand besser Abstand nehmen von den schlechten 

Taten und sich energisch bemühen, zumindest auf die Stufe der 

obengenannten zweiten Gruppe zu gelangen. 

4. Die vierte Gruppe von Reuigen ist dadurch gekennzeichnet, dass solch 

jemand seine Sünden bereut und eine Zeitlang aufrichtig dabei bleibt. 

Dann jedoch kehrt er zu den Sünden zurück und zwar ohne dass er 

überhaupt darüber nachdenkt, die Sünden wieder zu unterlassen, und 

ohne dass ihm sein schlechtes Tun leid täte. Solch jemand gehört also zu 

denen, die auf dem Tun der Sünden beharren (arab. musirrun  Δϼ̴Њв̳). Und 

solch eine Persönlichkeit wird eine "zum Schlechten auffordernde 

Persönlichkeit" (an-nafs al-ÈÔÔêÙÈÛÜɯÉÐ-s-ÚľɅ) genannt. Dieser Ausdruck 

kommt an folgender Stelle im Koran vor:   

Und ich behaupte nicht, dass ich 

unschuldig bin; denn das 

(Menschen-)Wesen gebietet oft 

Böses; davon sind jene 

ausgenommen, derer mein Herr 

Sich erbarmt. Wahrlich, mein Herr 

ist Allverzeihend, Barmherzig." 

[12:53] 

!$tBuq ăµëg«t/Ĉ& ĚñäÂėětR 3 Çaí) }ÅėěÇZ9$#  

8nū$ÇBVz îĂĝp®¿9$$í/ ¾ví) $tB zOîlū ĝ°ím1ū 3  

Çaí) °ím1ū  ȭpÿěxČ  öLĊîlǢ åìêæ 

 

Bei solch jemandem muss man Angst darum haben, dass es mit ihm einen 

schlechten Ausgang nimmt. Wenn solch jemand als Muslim stirbt, dann 
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besteht die Hoffnung, dass er vor dem Feuer gerettet wird ɬ wenn auch 

erst nach einer Weile, nachdem er seine Sünden im Feuer abgebüßt hat. Es 

kann auch sein, dass Allah ihm gänzlich verzeiht und er gleich ins 

Paradies kommt ɬ aus einem Grund, der äußerlich nicht sichtbar ist.  

Jedoch sollte man sich keinesfalls darauf verlassen. Denn wenn man zu 

solch jemandem sagt: "Fürchte Allah", und er antwortet: "Die 

Barmherzigkeit und die Freigiebigkeit Allahs ist groß und Ihm schaden 

meine Sünden nicht", wobei er sich aber gleichzeitig für den 

Lebensunterhalt einen großen Stress macht und sich sehr anstrengt, um 

etwas Geld zu verdienen, so kann man ihm auch sagen: "Allah ist doch 

freigiebig, wie du sagst. Und die Versorgung kommt doch von Allah, 

warum sitzt du nicht zu Hause und wartest darauf, dass Allah dich so 

versorgt?" Dann wird er dies für Unsinn erklären und antworten: "Die 

Versorgung kommt dadurch, dass man arbeitet und etwas dafür tut." 

Dann ist ihm darauf zu antworten: "Ja, stimmt, und genauso kommt die 

Rettung vor dem Höllenfeuer dadurch, dass man Allah fürchtet und sein 

Leben und seine Taten entsprechend ausrichtet." 

39.13.2.6 Die Reue (arab. tauba) als Heilmittel und wie man sich vom 

ständigen Begehen von Sünden befreit68 

Das Begehen einer Sünde ist wie eine Krankheit und die Reue ist das 

Heilmittel. Um jedoch das passende Heilmittel zu finden, muss man die 

Krankheit analysieren:  

Das fortwährende, ständige Begehen einer Sünde hat zwei Ursachen: 1. die 

Unwissenheit und Unaufmerksamkeit und 2. das Gelüst.  

Um gegen das Unwissen und die Unaufmerksamkeit vorzugehen, muss man 

sich Wissen aneignen. Gegen das Gelüst hilft die Standhaftigkeit.  

 

68  Zum Teil basierend auf [Ibn Qudama ɬ Taher], S.314 ff. 
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Somit besteht das Heilmittel der aufrichtigen Reue aus der Süße des Wissens 

und der Bitterkeit und Härte der Standhaftigkeit.  

Die Sünden sind eine Krankheit des Herzens. Diese Art von Krankheit hat 

folgende Problematiken, was die Sache besonders schwierig macht: 

1. Der Kranke weiß oft gar nicht, dass er krank ist  

2. Der Ausgang der Krankheit ist nicht hier in dieser Welt zu beobachten. 

Der unglückliche Ausgang von körperlichen Krankheite n hingegen ist 

von anderen Menschen zu beobachten, was dazu führt, dass man sich vor 

solchen körperlichen Krankheiten hütet, damit einem nicht das gleiche 

passiert. 

3. Da die Sünden Krankheiten des Herzens sind und somit diejenigen, die 

Wissen über die Religion haben, die Ärzte sein sollten, muss es natürlich 

so sein, dass diejenigen, die Wissen über die Religion haben, diese 

Krankheiten aufdecken. Wenn diese aber selbst krank sind ɬ weil auch bei 

ihnen die Liebe zum Diesseits Überhand genommen hat -, machen sie die 

anderen auch nicht auf die Krankheit aufmerksam, damit man ihnen nicht 

sagt: "Warum sagt ihr uns, dass wir so leben sollen, wo ihr doch selbst in 

Saus und Braus lebt". In vielen Gesellschaften ist dies heutzutage leider 

der Fall. Aus diesem Grund müssen gerade diejenigen, die zum Islam 

einladen, sich selbst besonders beherrrschen, da sie sonst, wie angedeutet, 

die anderen mit ins Verderben reißen. 

Hier endet das Zitat aus [Mourad, Mourad, Mittendorfer]  

39.14 Die Rettung der Mu'minƸn und das Verlorensein der KafirƸn 
am Tag der Auferstehung [39:60-67] 

Und am Tage der Auferstehung wirst 

du diejenigen, die über Allah  logen, 

mit geschwärzten Gesichtern sehen. 

Ist nicht in der Hölle  ein Aufenthalt 

für die Hochmütigen? [39:60]  

Und Allah  wird diejenigen retten, 

tPĕpt¡uq  îoyJÙüè)ė9$# ±t«s?  ºĘ čî%È!$# (#pĆ/x©x.  

°n?tā Ë!$# NþfćcpĂ_Ăq čnÇ̈upĒ¿́B  3 }Åė̈s9r&  °íę  

zOÇYyfy_  ±XpĖVtB  ºĘ čí¬èh9s3tGþJĘ=îi9 åíçæ  
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die (Ihn) fürchteten, und ihnen 

Erfolg (verleihen). Weder wird sie 

das Übel berühren, noch werden sie 

trauern. [39:61] 

Allah  ist der Schöpfer aller Dinge, 

und Er ist der Erhalter aller Dinge. 

[39:62]  

Sein sind die Schlüss el der Himmel 

und der Erde; und jene, die nic ht an 

die Zeichen Allah s Iman haben, sind 

die Verlierenden. [39:63] 

2×ÙÐÊÏȯɯɂ5ÌÙÓÈÕÎÛɯÐÏÙɯÝÖÕɯÔÐÙɯÌÛÞÈȮɯ

dass ich (etwas) anderes als Allah  

ÈÕÉÌÛÌȮɯÐÏÙɯ3ÖÙÌÕȳɁɯ[39:64] 

(Dies) wo dir doch offenbart worden 

ist, wie  ÚÊÏÖÕɯËÌÕÌÕɯÝÖÙɯËÐÙȯɯɂ6ÌÕÕɯ

du (Allah ) Nebengötter zur Seite 

stellst, so wird sicher dein Werk (d.h. 

deine guten Taten) zunichte gemacht 

werden , und du wirst gewiss unter 

ËÌÕɯ5ÌÙÓÐÌÙÌÕËÌÕɯÚÌÐÕȭɁɯ[39:65]  

Nein, diene denn Allah  und sei einer 

der Dankbaren. [39:66] 

Und sie haben Allah  nicht richtig 

nach Seinem Wert eingeschätzt. Und 

am Tage der Auferstehung wird die 

ganze Erde in Seinem Griff sein, und 

die Himmel werden in Seiner 

Rechten zusammengerollt sein. Preis 

(sei) Ihm! Hocherhaben ist Er über 

è̄ceuZĂ¡uq Ê!$#  tęčî%È!$#  (#ĕps)Ç?$# ĒOífî?yµ$xěyJí/ ¿v  

ĂNþf®¿yJt¡  āĂĝp®¿9$# ¿vuq  ĕNćc  ºb pĆRt±ėss¤ 

åíèæ  Ê!$# þ,í=Ùyy  çd@ÿ2  &ĂĒñxÉ (  upćcuq  4°n?tā  

çd@ă. &ĂĒñxÉ ö@©î.uq åíéæ ÚĂ&È! þ§©î9$s)tB  

îNØupÙyJÀ¿9$#  æø ĕ̄Fz$#uq  2 ºĘ čî%È!$#uq  (#qĂ«xěx. 

îMÙt¡$tÉí/  Ë!$#  y7ìÒÏÙs9'qĈ&  ĂNćc  ºb qĂ«ä¿Ùy ė9$#  

åíêæ  ĕ@ć%  u¬ĕ«tđsėr&  Ë!$#  ĝ°ínTĞqĂ«ĂBĘ's? þ§Ć7ēār& $pj¹§r&  

tapć=ífÙpfė:$# åíëæ  ē§s)s9uq zñæqqĈ&  y7ė©s9í) °n<í)uq 

tęčî%È!$# î̀B  º{ í=ĕ6s%  Ėęçēs9 |Mė.u¬ĔÎr&  

Ầsút6Ēru©s9  y7ć=uHxă  ẦtRpă3tGs9uq z̀îB  

z̀¡í¬äÁÙs¡ė:$# åíìæ ç@t/ É!$#  ē§Ć7ēā$$sė ằ.uq 

ºä îhB  tęčë«ä3ÙÃÏ9$# åííæ $tBuq  (#qā̄y§s%  É!$#  

Ç,yl Üìmì̄ē§s%  ýø ĕ̄Fz$#uq $XĆ©îJy_ ÚĆlĆG¿ðĕ6s% 

tPĕpt¡  îoyJÙüè)ė9$#  üV ØupÙyJÀ¿9$#uq 7MÙÌ¡çpēútB  

ÜîlîŸîJu©í/ 3 ÚĆloYÙyrĕ7þ· 4°n?ÙyĆs?uq $ÂJtā 
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das, was sie anbeten. [39:67] 
ºb pă.í¬ēÑĆ¢ åíîæ 

39.14.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Sein sind die Schlüssel  (ϸтЮϝЧ̲в ÔÈØêÓČË) der Himmel und der Erde [39:63]  - 

,ÜËÚÊÏÈÏÐËȮɯ0ÈÛÈËÈȮɯ(ÉÕɯ9ÈÐËɯÜÕËɯ2ÜÍÑêÕɯÉÐÕɯɅ4ÑÈÐÕÈɯÚÈÎÌÕȮɯËÈÚÚɯɆÔÈØêÓÐË" der 

×ÌÙÚÐÚÊÏÌɯ ÜÚËÙÜÊÒɯÍĹÙɯɆ2ÊÏÓĹÚÚÌÓɆɯȹÈÙÈÉȭɯÔÈÍêÛČÏȺɯÐÚÛȭɯ#ȭÏȭɯËÐÌÚÌÙɯ ÜÚËÙÜÊÒɯÐÚÛɯ

ein Fremdwort in der arabischen Sprache mit ursprünglich persi scher 

Herkunft.  

As-Suddijj sagt, dass dieser Teilkoranvers bedeutet, dass Allah die 

Schatzkammern der Himmel und Erde besitzt.  

Ibn Kathir: Gemäß beider Ansichten bedeutet es sinngmäß, dass Allah die 

Angelegenheiten der Dinge in der Hand hat, Ihm gehört das  Königreich und 

Ihm gebührt das Lob. 

 

 ʤ ɂȑî ø Ĉŉʋä ĈǼĊǤĆȝ ĊȸĆȝ ÛĆæĆǼɆĈǤĆȝ ĊȸĆȝ ÛĆȴɆĈȽäĆȀĊøǣĈâ ĊȸĆȝ ÛąîɀćȎĊȺĆȵ ĊȸĆȝ ÛćþǠĆǤĊøɆĆȉ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ÛćýĆìß ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ
  ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆî ĆƂĈâ ĈîǠĆǤĊǵĆɉä ĆȸĈȵ ĄĊƎĆǵ ĆÞǠĆǱ ĆüǠĆȩ ø ȼȺȝ ŉþĆà ćǼĈĆƱ ŉ˫Ĉâ ÛćǼŉȶĆćƮ Ćˬ ĆüǠĆȪĆøȥ

 āĆȀŉøǮȱäĆĀ ĆÞǠĆȶĊȱäĆĀ ÛąȜĆǤĊȍĈâ ɂĆȲĆȝ ĆȀĆǲŉȊȱäĆĀ ÛąȜĆǤĊȍĈâ ɂĆȲĆȝ ĆƙĈȑĆîĆɉäĆĀ ąȜĆǤĊȍĈâ ɂĆȲĆȝ ĈçäĆɀĆȶŉȆȱä ćȰĆȞĊĆƶ Ćŉʋä
 ćȬĈȲĆȶĊȱä Ć˫Ćà ćüɀćȪĆøɆĆøȥ ÛąȜĆǤĊȍĈâ ɂĆȲĆȝ ĈȨĈǝĆɎĆĊƪä ĆȀĈǝǠĆȅĆĀ ÛąȜĆǤĊȍĈâ ɂĆȲĆȝ.   ĆȒĆȥ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ŊĈƑŉȺȱä ĆȬĈǶ

  ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆàĆȀĆøȩ ŉćŻ ĈĊƎĆĊƩä ĈüĊɀĆȪĈȱ ǠăȪɅĈǼĊȎĆǩ ćȻćǾĈǱäĆɀĆøȹ ĊçĆǼĆǣ ŉƓĆǵ ȴȲȅĀǁ ǠĆȵĆĀ
  ĈǦĆȵǠĆɆĈȪĊȱä ĆýĊɀĆøɅ ćȼćǪĆȒĊǤĆøȩ ǠăȞɆĈĆƤ ćóĊîĆɉäĆĀ ĈȻĈîĊǼĆȩ ŉȨĆǵ Ćŉʋä äĀćîĆǼĆȩ ćȼĆȹǠĆǶĊǤćȅ ĈȼĈȺɆĈȶĆɆĈǣ ĄçŉˬĈɀĊȖĆȵ ćçäĆɀĆȶŉȆȱäĆĀ

 ĆþɀćȭĈȀĊȊćɅ ǠŉȶĆȝ ĆƂǠĆȞĆøǩĆĀǀ  
Abdida berichtet, Abdullah sagte:  

"Einer von den (jüdischen) Rabbinern kam zum Gesandten Allahs, Allahs 

Segen und Friede auf ihm, und sagte: »Du Muhammad, wir (Juden) finden (in 

unserer Lehre), dass Allah (folgendes auf Seinen Fingern trägt:) die Himmel auf einem 

Finger, die Erden auf einem Finger, die Bäume auf einem Finger, das Wasser und das 

Erdreich auf einem Finger, alle anderen Geschöpfe auf einem Finger und sagt: "Ich bin 

der König!"« Da lachte der Prophet, Allahs Segen und Friede auf ihm, bis seine 
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Eckzähne sichtbar wurden, um damit seine Zustimmung zur Aussage des 

Rabbiners auszudrücken. Der Gesandte Allahs, Allahs Segen und Friede auf 

ihm, rezitierte dann: "Und si e haben Allah nicht richtig nach Seinem Wert 

eingeschätzt. Und am Tage der Auferstehung wird die ganze Erde in Seinem 

Griff sein, und die Himmel werden in Seiner Rechten zusammengerollt 

sein. Preis (sei) Ihm! Hocherhaben ist Er über das,  was sie außer Ihm 

anbeten! "[39:67]".69 

 

 ąȀĈȥǠĆȆćȵ ĈȸĊǣ ĈǼĈȱǠĆǹ ćȸĊǣ ĈȸĆĊƥŉȀȱä ćǼĊǤĆȝ ĈƗĆǭŉǼĆǵ ĆüǠĆȩ ÛćǬĊɆŉȲȱä ĈƗĆǭŉǼĆǵ ĆüǠĆȩ ÛąĊƘĆȦćȝ ćȸĊǣ ćǼɆĈȞĆȅ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĈȸĆȝ Û
 ɂȲȍ Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî ćǨĊȞĈĆƧ ĆüǠĆȩ ÛĆæĆȀĊøɅĆȀćȽ Ć˨Ćà ŉþĆà ÛĆǦĆȶĆȲĆȅ ĈŸĆà ĊȸĆȝ ÛąåǠĆȾĈȉ ĈȸĊǣä ćüɀćȪĆøɅ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ

"    ĈóĊîĆɉä ćûɀćȲćȵ ĆȸĊɅĆà ÛćȬĈȲĆȶĊȱä Ć˫Ćà ćüɀćȪĆøɅ ŉćŻ ÛĈȼĈȺɆĈȶĆɆĈǣ ĈçäĆɀĆȶŉȆȱä ĂĈɀĊȖĆɅĆĀ ÛĆóĊîĆɉä ćŉʋä ćȐĈǤĊȪĆøɅ".  
Abu Huraira berichtete,  dass er den Gesandten Allahs, Allahs Segen und 

Friede auf ihm, Folgendes sagen hörte: "Allah wird (am Tag der Auferstehung) 

die Erde in den Griff nehmen, die Himmel mit Seiner Rechten zusammenrollen 

und sprechen: »Ich bin der König! Wo sind die Könige der Erde? «".70  

39.15 Der Hornstoß und die Abrechnung [39:68-70] 

Und in das Horn (arab. ÚľÙ) wird 

gestoßen, und alle, die in den Himmeln 

sind, und alle, die auf Erden sind, 

werden tot niederstürzen; mit 

Ausnahme derjenigen, die Allah  

(ausnehmen) will. Dann wird 

wiederum in es (d.h. das Horn (arab. 

ÚľÙ)) gestoßen, und siehe, da stehen sie 

auf und schauen . [39:68]  

y¥îěĆRuq °íę ì̄p̄ß9$#  t,îĆ|ßsė  t̀B  °íę  

îNØupÙyJÀ¿9$# t̀Buq °íę æø ĕ̄Fz$#  ¾ví)  

t̀B  uĂ!$xÇ  Ê!$#  ( ÆNćO y¥îěĆR îl̈îė 3±t«ĖyĈ&  

#sªí*sė ĕNćc  öP$üî% taqĂ«üþZt¡ åíïæ  

îMs%u¬ĔÎr&uq  ýø ĕ̄Fz$#  ì̄pĂZí/ $pjìg5ū yĊäèĂquq 

 

69 Dies berichtete Buchari(4811). Siehe auch Buchari(7415). 

70 Dies berichtete Buchari(4812). Siehe auch Buchari(6519 und 7382). 
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Und die (Versammlungs -) Ebene wird 

erstrahlen im Lichte ihres Herrn, und 

das Buch wird vorgelegt, und die 

Propheten und die Zeugen werden 

herbeigebracht; und es wird zwischen 

ihnen in Gerechtigk eit gerichtet 

werden, und sie sollen kein Unrecht 

erleiden. [39:69]  

Und jedem von ihnen wird voll 

vergolten werden, was er getan hat; und 

Er weiß am besten, was sie tun. [39:70] 

û=ÙtFä3ė9$# uĂě±(%è̀uq z̀Ýìg̈í;ÇY9$$í/  

îĂ!#y§pj±Ô9$#uq zñäñć%uq NąguZĖt/ çc,yrė9$$í/  

ĕNćcuq  ¿v tapþJn=ēþĂ¡ åíðæ  ēMu©îiėĂquq °@ă.  

;ÅėětR $ÇB  ēMn=îJtā upćcuq  ĂNn=ĖĄr& $yJí/ 

tapć=yĆėět¡ åîçæ 

39.15.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und in das Horn  (arab. ÚľÙ) wird gestoßen, und alle, die in den Himmeln 

sind, und alle, die auf Erden sind, werden tot niederstürzen; mit Ausnahme 

derjenigen, die Allah  (ausnehmen) will. Dann wird wiederum in es (d.h. das 

Horn (arab. ÚľÙ)) gestoßen, und siehe, da stehen sie auf und schauen. [39:68] - 

Siehe hierzu die Erläuterungen zu [36:49] und zu [36:53], sowie den Abschnitt 

36.1.2.5 "Die Geschehnisse des Jüngsten Tages" in der Einleitung zur Sure Ya 

Sin in Band 9. 

Hier wird nochmals die Erläuterung zu eines Teils von [6:73] aus Band 3 

wiedergegeben: 

und Sein ist das Reich an dem Tage, 

da in das Horn (arab. sƸr) gestoßen 

wird.  

3 Ă&s!uq ú{ Ę=þJė9$# tPĕpt¡  Ă¥xěZĂ¡  °íę  ì̄p̄ß9$#  3  

Tabari: "Die Gelehrten haben Meinungsunterschiede über das, was genau mit 

dem Wort "sƸr" gemeint ist.  

Tabari: Ein Teil der Gelehrten sagt: Damit ist das Horn gemeint, in das 

zweimal geblasen wird: Das erste Mal, damit alles Lebendige auf der Erde 

stirbt und das zweite Mal zur Erweckung aller Toten. Ihre Argumente sind die 

Folgenden: 
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1. Der Koranvers: [39:68] 

Und in das Horn (arab. ÚľÙ) wird 

gestoßen, und alle, die in den 

Himmeln sind, und alle, die auf 

Erden sind, werden tot 

niederstürzen; mit Ausnahme 

derjenigen, die Allah (ausnehmen) 

will. Dann wird wiederum in das 

Horn gestoßen, und siehe, da stehen 

sie auf und schauen zu. [39:68] 

y¥îěĆRuq °íę ì̄p̄ß9$# t,îĆ|ßsė t̀B °íę  

îNØupÙyJÀ¿9$# t̀Buq °íę æø ĕ̄Fz$# ¾ví) t̀B  

uĂ!$xÇ Ê!$# ( ÆNćO y¥îěĆR îl̈îė 3±t«ĖyĈ& #sªí*sė 

ĕNćc  öP$üî%  taqĂ«üþZt¡ åíïæ 

 

2. Folgender Hadith:  

 ĊȸĆȝ  ĈǼĊǤĆȝ  Ĉŉʋä  ĈȸĊǣ ĀĈȀĊȶĆȝ  ĈȸĊǣ  ĈòǠĆȞĊȱä  ĆüǠĆȩ : ĆÞǠĆǱ  ŌĈŸäĆȀĊȝĆà  ĆƂĈâ  ĈĉĈƑŉȺȱä ɂŉȲĆȍ  ćŉʋä  ĈȼĊɆĆȲĆȝ  ĆȴŉȲĆȅĆĀ  ĆüǠĆȩ ǠĆȵ 
 ćîɀŊȎȱä   ĆüǠĆȩ:   ĄþĊȀĆøȩ   ćǸĆȦĊøȺćøɅ  ĈȼɆĈȥ 

Abdullah ibn 'Amr berichtete, dass ein Beduine zum Prophet (s.a.s.) kam und 

fragte: "Was ist der SƸr?" Er (d.h. der Prophet (s.a.s.)) sagte: "Ein Horn, in 

welches geblasen wird."71 

 

Andere Gelehrte sagen, dass mit dem Wort "sƸr" hier der Plural des Wortes 

ϢϼмЊ ("Bild") ist,  in welches dessen Seele eingehaucht wird und es so lebendig 

wird, gemeint ist.  

Tabari: "Wir sind der Ansicht, dass mit sƸr das "Horn" gemeint ist, in das 

geblasen wird entsprechend der äußerlichen Bedeutung der folgenden 

Hadithe:  

Der Gesandte Allahs (s.a.s.) hat gesagt: 

 

71  Dies berichteten Tirmidhi (3244), Abu Dawud (4742) u.a. Albani erklärte den 

Hadith für gesund (sahih).  
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 ĆȰɆȥäȀȅâ  Ǽȩ  ȴȪǪȱä  îɀȎȱä  ƖǵĀ  ÛȼǪȾǤǱ  ȀȚǪȺɅ Ɠȵ  ȀȵǘɅ  ǸȦȺɆȥ 

"Israf Čl hat bereits das Horn in den Mund genommen und hat sich schon 

gebeugt, um darauf zu warten, wann ihm der Befehl gegeben wird und er (in 

das Horn) bläst."  

und: 

Der Gesandte Allahs (s.a.s.) hat gesagt: 

îɀȎȱä  þȀȩ  ǸȦȺɅ ȼɆȥ 
" Der Sľr ist ein  Horn, in welches geblasen wird" ."72 

 

Der oben von Tabari erwähnte Hadith wird von Tirmidhi(2431) in folgendem 

Wortlaut berichtet:  

 ĊȸĆȝ  ĈŸĆà  ąǼɆĈȞĆȅ  ĆüǠĆȩ : ĆüǠĆȩ  ćüɀćȅĆî  Ĉŉʋä ɂŉȲĆȍ  ćŉʋä  ĈȼĊɆĆȲĆȝ  ĆȴŉȲĆȅĆĀ:   ĆȤĊɆĆȭ  ćȴĆȞĊøȹĆà  ćǢĈǵǠĆȍĆĀ  ĈþĊȀĆȪĊȱä  ĊǼĆȩ 
 ĆȴĆȪĆøǪĊȱä  ĆþĊȀĆȪĊȱä  ĆȜĆȶĆǪĊȅäĆĀ  ĆþĊíĈĊɋä  ĆƓĆȵ  ćȀĆȵĊǘćøɅ  ĈǸĊȦŉøȺȱĈ˨  ćǸćȦĊøȺĆøɆĆøȥ  ŉþĆǖĆȮĆȥ  ĆȬĈȱĆí  ĆȰćȪĆøǭ ɂĆȲĆȝ  ĈåǠĆǶĊȍĆà  ĈĉĈƑŉȺȱä 
ɂŉȲĆȍ   ćŉʋä   ĈȼĊɆĆȲĆȝ   ĆȴŉȲĆȅĆĀ   ĆüǠĆȪĆøȥ   ĊȴćĆƬ:  äɀćȱɀćȩ:  ǠĆȺćøǤĊȆĆǵ   ćŉʋä   ĆȴĊȞĈȹĆĀ   ćȰɆĈȭĆɀĊȱä ɂĆȲĆȝ   Ĉŉʋä  ǠĆȺĊȲŉȭĆɀĆøǩ 

 ĆüǠĆȩ ɀćǣĆà ɂĆȆɆĈȝ äĆǾĆȽ  ĄǬɅĈǼĆǵ  ĄȸĆȆĆǵ  ĊǼĆȩĆĀ  ĆĂĈĀćî  ĊȸĈȵ  ĈĊƘĆȡ  ąȼĊǱĆĀ äĆǾĆȽ  ćǬɅĈǼĆĊƩä  ĊȸĆȝ  ĆǦŉɆĈȖĆȝ  ĊȸĆȝ  ĈŸĆà 
 ąǼɆĈȞĆȅ   ĈĉĂĈîĊǼćĊƪä  ĊȸĆȝ   ĈĉĈƑŉȺȱä  ɂŉȲĆȍ   ćŉʋä  ĈȼĊɆĆȲĆȝ   ĆȴŉȲĆȅĆĀ   ćȻĆɀĊĆƲ 

Abu Sa'id berichtete: "Der Gesandte Allahs (s.a.s.) hat gesagt: "Wie soll ich es mir 

(mit irdis chen Gütern) schön machen, und der Gefährte des Horns hat bereits 

das Horn in den Mund genommen und lauscht, wann ihm die Erlaubnis 

gegeben wird ɬ wann ihm der Befehl gegeben wird zu blasen, so dass er dann 

bläst."  Es schien, als ob dies den Gefährten des Propheten (s.a.s.) schwer zu schaffen 

 

72  [Tabari ɬ Tafsir], Tafsir zu 6:73 
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machte, woraufhin er zu ihnen sagte: "Sprecht: Unser Genüge ist Allah, und wie 

trefflich ist de r Sachverwalter, und auf Allah verlassen wir uns". "  

Abu 'Isa (d.h. Tirmidhi) sagte: Dies ist ein guter Hadith, der über verschiedene 

Überliefererketten von Atijja von Abu Sa'id al -Khudrijj vom Propheten (s.a.s.) 

in ungefähr diesem Wortlaut berichtet wird. Albani erklärte den Hadith für 

gesund (sahih). 

ȸȝĀ Ÿà æȀɅȀȽ Ʉȑî ʤ ȼȺȝ ȸȝ ƑȺȱä ɂȲȍ ʤ ȼɆȲȝ ȴȲȅĀ  ȼȹà üǖȅ ȰɆǝäƎǱ  ȸȝ ȻǾȽ ǦɅɇä 

ÚǸȦȹĀ Ž îɀȎȱä  ȨȞȎȥ ȸȵ Ž çäɀȶȆȱä óîɉäĀ ɍâ  ȸȵ ÞǠȉ ʤÙ . ȸȵ ȸɅǾȱä Ɓ ǚȊɅ ʤ 

þà  ȾȪȞȎɅÝȴ üǠȩ:  ȴȽ  ÞäǼȾȉ  ʤ   ȻäĀî  ȴȭǠƩä  üǠȩĀ  ǴɆǶȍ  ìǠȺȅɋä 

Abu Huraira (r.) berichtet, dass der Prophet (s.a.s.) Gabriel gefragt hat nach 

folgendem Koranvers: Ɇ4ÕËɯÐÕɯËÈÚɯ'ÖÙÕɯȹÈÙÈÉȭɯÚľÙȺɯÞÐÙËɯÎÌÚÛÖŏÌÕȮɯÜÕËɯÈÓÓÌȮɯ

die in den Himmeln sind, und alle, die auf Erden sind, werden tot 

niederstürz en; mit Ausnahme derjenigen, die Allah (ausnehmen) will..." 

[39:68]: Wer sind denn diejenigen, von den Allah will, dass sie nicht tot 

niederstürzen? Er (d.h. Gabriel) sagte: "Es sind die Märtyrer (arab. schuhada') 

Allahs." 73 

39.16 Die KafirƸn werden zur Hºlle abgef¿hrt - die Mu'minƸn 
werden ins Paradies geführt [39:71-75] 

4ÕËɯËÐÌɯ*êÍÐÙľÕɯÞÌÙËÌÕɯÐÕɯ2ÊÏÈÙÌÕɯ

zur Hölle geführt werden, bis dass, 

wenn sie sie erreichen, sich ihre 

Pforten öffnen und ihre Wächter zu 

ÐÏÕÌÕɯÚ×ÙÌÊÏÌÕȯɯɂ2ÐÕËɯÕÐÊÏÛ Gesandte 

t,©ä·uq tęčî%È!$#  (#ĞqĂ«xě¿2  4°n<í) tLÈĆyfy_ #Ö«tBĂµ  

( #ñÇLyl #sªí) $ycqāĂ!%ỳ  ēMyrîGćė $yfĆ/Øupĕ/r&  

 

73  Dies berichtete Al-Hakim. Er sagte, dass die Überliefererkette gesund (sahih) ist. 

Albani erklärte  den Hadith für gesund (sahih) (im Sahih at -Targhƛb wa-t-tarhƛb). 
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aus eurer Mitte zu euch gekommen, 

um euch die Verse eures Herrn zu 

verlesen und euch vor dem Eintreffen 

ËÐÌÚÌÚɯÌÜÙÌÕɯ3ÈÎÌÚɯáÜɯÞÈÙÕÌÕȳɁɯ2ÐÌɯ

ÞÌÙËÌÕɯ ÚÈÎÌÕȯɯ ɂ)ÈȵɁɯ #ÖÊÏɯ ËÈÚɯ

Strafurteil ist in Gerechtigkeit gegen 

ËÐÌɯ*êÍÐÙľÕɯÍåÓÓÐÎɯÎÌÞÖÙËÌÕȭɯ[39:71]  

EÚɯ ÞÐÙËɯ ÎÌÚ×ÙÖÊÏÌÕɯ ÞÌÙËÌÕȯɯ ɂ&ÌÏÛɯ

denn ein durch die Pforten der 

YÈÏÈÕÕÈÔɯÜÕËɯÉÓÌÐÉÛɯËÈÙÐÕɯÈÜÍɯÌÞÐÎȵɯ

Und übel ist die Wohnstatt der 

'ÖÊÏÔĹÛÐÎÌÕȭɁɯ[39:72] 

Und jene, die ihren Herrn fürchteten, 

werden in Scharen in das Paradies 

geführt werden, bis dass, wenn s ie es 

erreichen, seine Pforten sich öffnen 

und seine Wächter zu ihnen sprechen: 

ɂ%ÙÐÌËÌɯÚÌÐɯ ÈÜÍɯ ÌÜÊÏȵɯ2ÌÐËɯ ÎÓĹÊÒÓÐÊÏɯ

und geht dort ein und weilt auf ewig 

ËÈÙÐÕȭɁɯ[39:73]  

2ÐÌɯÞÌÙËÌÕɯÚÈÎÌÕȯɯɂ ÓÓÌÚɯ+ÖÉɯÎÌÉĹÏÙÛɯ

Allah , Der Seine Verheißung an uns 

erfüllt hat u nd uns die (Paradies -) 

Landschaft zum Erbe gegeben hat, so 

dass wir im Paradies wohnen können, 

ÞÖɯÐÔÔÌÙɯÌÚɯÜÕÚɯÎÌÍåÓÓÛȭɁɯ6ÐÌɯÚÊÏġÕɯ

ist also der Lohn derer, die (dafür) 

vorgesorgt haben. [39:74] 

Und du wirst die Engel auf allen 

Seiten den Thron umgeben sehe n, wo 

sie das Lob ihres Herrn preisen. Und 

tA$s%uq ĕNþfs9  !$pjĆJtRt±yy ĕNs9r&  ĕNă3î?Ę't¡  ö@þ·ā̄  

ĕ/ă3ZîhB  tapć=ĖGt¡ ĕNă3ė©n=tĄ  îMÙt¡#uĂ  ĕNă3ím/ū 

ĕNă3tRqā̄è©ZĂ¡uq  uĂ!$s)î9  ĕNă3îBĕpt¡ #x©Ùyc  3  

(#pă9$s% 4°n?t/ ḕä3Ùs9uq ēMÃ)yl  ćoyJí=x. 

è>#x©yĆė9$# °n?tā  tęčì«îěÙs3ė9$# åîèæ  ¿@̈î%  

(#ĝpć=ăyĖ̈$# z>Øupĕ/r& zOÇYyfy_  tęčî$í#Ùyy $yf̈îė ( 

}ÅėÇí7sė ±upĖWtB  ºĘ čí¬èh9x6 tGþJė9$# åîéæ  

t,©ä·uq ºĘ čî%È!$#  (#ĕps)Ç?$#  ĕNĄjÍ5ū °n<í) 

îoÇZyeė9$# #Ö«tBĂµ  ( #ñÇLyl #sªí) $ycqāĂ!%ỳ  

ēMyrîGćėuq $yfĆ/Øupĕ/r&  tA$s%uq  ĒOĆkm; $pjĆJtRt±yy 

ČNÙn=y·  ĕNÿ6 ė©n=tĄ  ĒOĆFĕ7îù $ycpć=ăyĖ̈$$sė 

tęčî$í#Ùyy åîêæ  (#pă9$s%uq  þ§ēJyrė9$#  Ì!  

±î%È!$# $oYs%y§|× ÚĆmy§ēāuq $uZrOūĖqr&uq 

uø ĕ̄Fz$#  Ĉ&Æpt7oKtR ºä îB  îoÇZyeė9$#  þ]ė̈yl  

āĂ!$tÏnS (  zNĖĆîYsė Ă«ē_r&  tę,í#îJÙyĆė9$# åîëæ  ±t«s?uq 

sox6 ìÒÏÙn=yJė9$#  ºĘ Ěîiė!%tm  ḕîB  èAĕpyl  
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es wird zwischen ihnen in 

Gerechtigkeit entschieden werden. 

Und es wird gesprochen werden: 

ɂ ÓÓÌÚɯ+ÖÉɯÎÌÉĹÏÙÛɯAllah , dem Herrn 

ËÌÙɯ6ÌÓÛÌÕȭɁɯ[39:75] 

ãÖĕ«yĆė9$#  tapþríl7|¿Ć¢  î§ēJpsÞ2 ĕNìjìg5ū ( zñäñć%uq 

NąguZĖt/ çc,psė:$$í/ ¿@̈î%uq þ§ēJpsė:$#  Ì!  èa>ū  

tęĚîHs>ÙyĆė9$# åîìæ 

39.16.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Siehe hierzu den Abschnitt 36.1.2.5 "Die Geschehnisse des Jüngsten Tages" in 

der Einleitung zur Sure Ya Sin in Band 9. 
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40 Ghƃfir (Der Vergebende) 

Im Namen Allah s, des 

Allerbarmers, des Barmherzigen!  
e f g 

40.1 Die Herabsendung des Koran - die Vergebung für die 
Reuigen [40:1-4] 

êɯ,ČÔȭɯ[40:1]  

Die Offenbarung des Buches stammt 

von Allah , Dem Erhabenen, Dem 

Allwissenden [40:2],  

Dem die Sünde Vergebenden und die 

Reue Annehmenden, Dem Strengen in 

der Bestrafung, Dem Besitzer der 

Gnadenfülle. E s ist kein Gott außer 

Ihm. Zu Ihm ist die Heimkehr. [40:3] 

ěNl åèæ Ă@¡ì²\s? è=ÙtGä3ė9$# z̀îB Ë!$#  

ì±¡ì±yĆė9$# èÖí=yĆė9$# åéæ ë«îė%yď è=/RÃ©9$#  

ç@í/$s%uq è>ĕpÌG9$# î§¡î§xÇ è>$s)îĆė9$# ±îª 

èAĕpÈú9$# ( Iv tlÙs9í) ¾ví) upćc ( îlė©s9í) Ć¬«äßyJė9$#  

åêæ   

40.1.1 Worterläuterungen und Tafsir 

êɯ,ČÔȭɯ[40:1] - Bzgl. der Erläuterung der Einzelbuchstaben am Anfang 

einiger Suren siehe die Erläuterungen zu [2:1] in Band 1. Ibn Kathir: Es wird 

ÈÜÊÏɯÉÌÙÐÊÏÛÌÛȮɯËÈÚɯ'êɯ,ČÔɯÌÐÕÌÙɯËÌÙɯ-ÈÔÌÕɯÝÖÕɯ ÓÓÈÏȮɯËÌÔɯ$ÙÏÈÉÌÕÌÕɯÐÚÛȭ 

 

 ĆĆƎĊǹĆà ĆüǠĆȩ ĆæĆȀĊȦćȍ ĈŸĆà ĈȸĊǣ ĈǢŉȲĆȾćȶĊȱä ĊȸĆȝ ĆȨĆǶĊȅĈâ ĈŸĆà ĊȸĆȝ ćþǠĆɆĊȦćȅ Ć˫ĆĆƎĊǹĆà ąƘĈǮĆȭ ćȸĊǣ ćǼŉȶĆćƮ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĊȸĆȵ ĈƆ 
  ćüɀćȪĆøɅ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ŉĈƑŉȺȱä ĆȜĈĆƧ ĆþĀćȀĆȎĊȺćøɅ Ćɍ ȴǵ ĊȴćȭćîǠĆȞĈȉ ĊȸćȮĆɆĊȲĆøȥ ĊȴŊǪĈĉɆćøǣ ĊþĈâ 

Der Prophet (s.a.s.) sagte: " Wenn ihr in der Nacht  von einem Feind überfallen 

werdet,74 dann möge euer Motto sein (bzw. sagt)75ȯɯɆ'êɯ,ČÔȮ ihnen wird nicht 

zum Sieg verholfen werden"." 76 

 

74 In Sinne der Übersetzung ist die Erläuterung ([ Schamsulhaqq]): 
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  Ȁȶȝ ǠȺǭǼǵ ÛɄĈĉȩĈĉȀȱä þäĀȀȵ ȸǣ ɂȅɀȵ ǠȺǭǼǵ ÛŸà ǠȺǭǼǵ :ŹǠǵ Ÿà ȸǣä üǠȩĀ- ȸǣä ƗȞɅ
åɀɅà- Ûðд Āí ýǠȊȱä ȰȽà ȸȵ ȰǱî þǠȭ :üǠȩ ȴȍɉä ȸǣ ǼɅȂɅ ȸȝ ÛþǠȩĊȀĆøǣ ȸǣ ȀȦȞǱ ˫Ǝǹà

ȪȦȥ Û [ȼȺȝ ʤ Ʉȑî] åǠȖƪä ȸǣ Ȁȶȝ Ƃâ ǼȦɅ þǠȭĀ ÝþɎȥ ȸǣ þɎȥ ȰȞȥ Ǡȵ :üǠȪȥ Ȁȶȝ ȻǼ
 ȸȵ" :ǢǪȭä :üǠȪȥ ÛȼǤǩǠȭ Ȁȶȝ ǠȝǼȥ :üǠȩ .åäȀȊȱä äǾȽ Ž ȜǣǠǪɅ ÛƙȺȵǘƫä Ƙȵà ˬ :äɀȱǠȪȥ

Ɔǚȥ : [ǼȞǣ Ǡȵà] ÛȬɆȲȝ ýɎȅ ÛþɎȥ ȸǣä þɎȥ Ƃâ åǠȖƪä ȸǣ Ȁȶȝ   ɍ ĂǾȱä ʤ ȬɆȱâ Ǽƥà
  ǼɅǼȉ ÛåɀǪȱä ȰǣǠȩĀ ǢȹǾȱä ȀȥǠȡ ÛɀȽ ɍâ ȼȱâ ȼɆȱâ ɀȽ ɍâ ȼȱâ ɍ ÛüɀȖȱä Ăí ÛåǠȪȞȱä

 ȠȲǣ ǠȶȲȥ . ȼɆȲȝ ʤ åɀǪɅ þàĀ ÛȼǤȲȪǣ ȰĈǤĊȪćøɅ þà ȴȮɆǹɉ ʤ äɀȝìä :ȼǣǠǶȍɉ üǠȩ Ż ."ƘȎƫä
Ǽȩ ÛåǠȪȞȱä ǼɅǼȉ åɀǪȱä ȰǣǠȩĀ ǢȹǾȱä ȀȥǠȡ :üɀȪɅĀ ÛȻììȀɅĀ ȻáȀȪɅ ȰȞǱ Ȁȶȝ ćåǠǪȭ ȰǱȀȱä 

ƃ ȀȦȢɅ þà ƆǼȝĀĀ ȼǪǣɀȪȝ ƆîǾǵ. 
ɀǣà ȘȥǠƩä ȻäĀîĀ   Ż ÛȼȆȦȹ ɂȲȝ ǠȽìĉìĆȀćøɅ üȂɅ ȴȲȥ" :ìäïĀ ÛþǠȩȀǣ ȸǣ ȀȦȞǱ ǬɅǼǵ ȸȵ ȴɆȞȹ

  äíâ ÛäɀȞȺȍǠȥ äǾȮȽ :üǠȩ ćȻƎǹ [ȼȺȝ ʤ Ʉȑî] Ȁȶȝ ȠȲǣ ǠȶȲȥ öȂȺȱä ȸȆǵǖȥ öȂȹ Ż ɂȮǣ
 ă˫äɀȝà äɀȹɀȮǩ ɍĀ ÛȼɆȲȝ åɀǪɅ þà ȼȱ ʤ äɀȝìäĀ ÛȻɀȪȥĀĀ ȻĀìǼȆȥ Ǧŉȱï üï ȴȭǠǹà ȴǪɅàî

ȼɆȲȝ þǠȖɆȊȲȱ. 

 

 ( ĆþĀćȀĆȎĊȺćøɅ Ćɍ ȴǵ ) 
 ĆþǠĆȮĆȱ ÞǠĆȝŊǼȱä ĆƖĊȞĆĈƞ ĆþǠĆȭ ĊɀĆȱĆĀ Û ĆƎĆĊƪä ćȻǠĆȺĊȞĆȵ : ŊĈŸǠŉȖĆĊƪä ĆüǠĆȩ  : ĆüǠĆȩ ćȼŉȹĆǖĆȭ îǠĆǤĊǹĈâ ĆɀćȽ ǠĆŉƴĈâĆĀ Û äĀćȀĆȎĊȺćøɅ Ćɍ ĊĂĆà ǠăȵĀćȂĊĆƭ

 ŉȹĆǖĆȮĆȥ Û ŉʋä ÞǠĆĊƧĆà ĊȸĈȵ ȴĊȅĈä ȴǵ ĆüǠĆȩ ćȼŉȹĆà ðǠŉǤĆȝ ȸĊǣĈä ĊȸĆȝ ĆĂĈĀćî ĊǼĆȩĆĀ . ĆþĀćȀĆȎĊȺćøɅ Ćɍ ĊȴćŉŒĈâ ŉʋĆäĆĀ  Ćɍ ĊȴćŉŒĆà ĈŉʋĆĈ˨ ĆȤĆȲĆǵ ćȼ
 . ĆþĀćȀĆȎĊȺćøɅ 
ǠĆȩĆĀ ĈƔŉȱä îĆɀŊȆȱä ŉþĈâ ĆȰɆĈȩĆĀ . ÞǠĆȝŊǼȱä Ćɍ ĊƘĆĊƪä ĈȼĈǣ ǼɅĈȀćɅĆĀ ĆþĀćȀĆȎĊȺćøɅ Ćɍ ŉȴćȾŉȲȱä ćȻǠĆȺĊȞĆȵ : ǦĆɅǠĆȾĈĉȺȱä ĈŽ Ćü  ǠĆĆƬ îĆɀćȅ ȴǵ ǠĆƬŉĀĆà 

 ĊȎŉȺȱä üäĆȂĊøȺĈǪĊȅĈä ɂĆȲĆȝ ǠĆĈŏ ȀĆȾĊȚĆǪĊȆćɅ ǠŉĈư ǠĆȾǪĆȱĈȂĊȺĆȵ ĈùĆȀĆȊĈȱ ǠĆȽȀĊȭĈí ŉþĆà ĆȼŉǤĆøȺĆøȥ þĊǖĆȉ  ýĆɎĆȭ ĆþĀćȀĆȎĊȺćøɅ Ćɍ ȼȱĊɀĆøȩĆĀ . ŉʋä ĊȸĈȵ Ȁ
 . ìɀćȞŊȎȱä æǠĆȩĊȀĈȵ ĈŽ äĆǾĆȭ . ĆþĀćȀĆȎĊȺćøɅ Ćɍ ĆüǠĆȪĆøȥ ǠĆȽǠĆȺĊȲćøȩ äĆíĈâ þɀćȮĆɅ äĆíǠĆȵ ĆȰɆĈȩ ȴǵ äɀćȱɀćȩ ĆüǠĆȩ ƙĈǵ ćȼŉȹĆǖĆȭ 

75 "so sagt (arab. ϜмЮмЧТ)" ist ein anderer Wortlaut des Hadithes, wie ihn Ibn Kat hir 

überliefert.  

76 Dies berichtete Abu Dawud(2597). Albani erklärte den Hadith für gesund (sahih).  
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Yasid ibn al-Asamm berichtet: "Es gab einen Mann von den Bewohnern der 

Levante (arab. asch-2ÊÏêÔȺ77, der zu Umar ibn al -Khattab (r.) zu reisen pflegte. 

Einmal vermisste ihn Umar und fragte nach ihm: "Was macht der Soundso?", 

worauf sie sagten: "O Befehlshaber der Mu'ÔÐÕľÕɯȹËȭÏȭɯÖɯ*ÈÓÐÍȺȮɯÌÙɯÌÙÎÐÉÛɯÚÐÊÏɯ

diesem Getränk78" Daraufhin rief er seinen Schreiber herbei und sagte: "Schreib 

Folgendes: Von Umar ibn al-Khattab an Soundso, dem Sohn von Soundso. Friede sei 

mit dir. Ich lobpreise vor dir Allah, ausser Dem es keinen Gott gibt, an und danke Ihm, 

Dem die Sünde Vergebenden und die Reue Annehmenden, Dem Strengen 

in der Bestrafung, Dem Besitzer der Gnadenfülle. Es ist kein Gott außer 

Ihm. Zu Ihm ist die Heimkehr. [40:3] " Dann sagte er zu seinen Gefährten: 

"Bittet Allah für euren Bruder, dass er sein Herz zuwendet und dass Allah Sich ihm 

zuwendet". Als der Brief von Umar den Mann erreichte, las er ihn, wiederholte 

ihn mehrmals für sich und sagte: "Er ist Der, der die Sünden vergibt und Der 

die Reue annimmt, Der Strenge in der Bestrafung; Er hat mich vor Seiner Strafe 

gewarnt und mir Seine Vergebung versprochen." 

Bis hierhin berichtet dies Ibn Abi Hatim. In der Überlieferung von Abu Na'im 

ist noch folgender Zusatz: 

"Er wied erholte es immer wieder für sich selbst. Dann weinte er. Daraufhin 

nahm er erfolgreich Abstand (von der Sünde des Alkoholtrinkens). Als diese 

Nachricht von ihm zu Umar (r.) kam, sagte er: "So sollt ihr es tun. Wenn ihr 

euren Bruder seht, dass er einer Sünde verfallen ist, dann festigt ihn (auf dem gerade 

Weg) und lasst helft ihm, und bittet Allah, dass Er Sich ihm zuwendet. Und seid keine 

Helfer für den Teufel gegen ihn"."79 

 

 

77 Gebiet, welches die heutigen Länder Syrien, Libanon, Jordanien und Palästina 

umfasst. 

78 d.h. Wein bzw. Alkohol  

79 Dies berichteten Ibn Abi Hatim und al -Hafi dh Abu Na'im.  (97/4 ) ÞǠɆȱĀɉä ǦɆȲǵ 
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  ǼȩäĀ ȸǣ ìǠƥ ǠȺǭǼǵ ÛǦŉǤĆȉ ȸǣ Ȁȶȝ ǠȺǭǼǵ :ŹǠǵ Ÿà ȸǣä üǠȩĀ-îǠȦȎȱä ȀĆȶćȝ ɀǣà-ǭǼǵ Û ǠȺ
 ɄȲȍà ǠăȖǝǠǵ ǨȲǹǼȥ ÛǦȥɀȮȱä ìäɀȅ Ž ƘǣȂȱä ȸǣ ǢȞȎȵ Ȝȵ ǨȺȭ :üǠȩ ÛƆǠȺǤȱä Ǩǣ˪

  :ǨǶǪǪȥǠȥ ƙǪȞȭîǁ    ȴǵǀ   :ǨȢȲǣ Ɠǵ Ûȸȵǘƫäǁ    ćƘĈȎĆȶĊȱä ĈȼĊɆĆȱĈâ ĆɀćȽ ɍĈâ ĆȼĆȱĈâ ɍǀ   ȰǱî äíǚȥ
  :ǨȲȩ äíâ :üǠȪȥ ǦɆȺƹ çǠȞŉȖĆȪćȵ ȼɆȲȝ ÞǠǤȾȉ ǦȲȢǣ ɂȲȝ ɄȦȲǹǁ   ĈǢĊȹŉǾȱä ĈȀĈȥǠĆȡǀ   ˬ" :ȰȪȥ

."Ƒȹí ƃ ȀȦȡä ÛǢȹǾȱä ȀȥǠȡ    :ǨȲȩ äíâĀǁ    ĈåĊɀŉøǪȱä ĈȰĈǣǠĆȩĆĀǀ   ȰǤȩä ÛåɀǪȱä ȰǣǠȩ ˬ" :ȰȪȥ Û
  :ǨȲȩ äíâĀ ."Ɣǣɀǩǁ    ĈåǠĆȪĈȞĊȱä ćǼɅĈǼĆȉǀ   :üǠȩ ."ƗǤȩǠȞǩ ɍ ÛåǠȪȞȱä ǼɅǼȉ ˬ" :ȰȪȥ Û

ÝǦɆȺƹ çǠȞȖȪȵ ȼɆȲȝ ȰǱî ȴȮǣ ĉȀĆȵ :ǨȲȪȥ åǠǤȱä Ƃâ ǨǱȀǺȥ ÛäăǼǵà îà ȴȲȥ ǨȦǪȱǠȥ    :äɀȱǠȩ
.ðǠɆȱâ ȼȹà þĀĆȀćøɅ äɀȹǠȮȥ äăǼǵà ǠȺɅàî Ǡȵ 

.ðǠɆȱâ Ȁȭí ȼɆȥ ȄɆȱĀ .ȻɀǶȺǣ ÛǨǣ˪ ȸȝ ÛāȀǹà ȨɅȀȕ ȸȵ ȻäĀî Ż  
Thabit al-!ÈÕÕêÕČɯ ÉÌÙÐÊÏÛÌÛȯɯ Ɇ(ÊÏɯ ÞÈÙɯ ÔÐÛɯ ,ÜÚɅÈÉɯ ÉÐÕɯ Èá-Zubair im 

landwirtschaftlich genutzten Umland  von Kufa (im Irak). Da ging ich in einen 

Garten hinein, um zwei Rak'a zu beten. Ich begann mit Hêɯ,ČÔȭɯȻƘƔȯƕȼɯaus der 

Sure Al-Mu'min 80, bis ich die folgende Stelle erreichte: Es ist kein Gott außer 

Ihm. Zu Ihm ist die Heimkehr. [40:3] Da war auf einmal ein Mann hinter mir 

auf einem [...] Maultier, der jemenitische Stoffstücke trug. Er sagte: "Wenn du 

sagst (d.h. rezitierst): Dem die Sünde Vergebenden [40:3], dann sprich: "O 

Der, Der Du die Sünden vergibst, vergib mir meine Sünden". Und wenn du 

sagst (d.h. rezitierst): die Reue Annehmenden  [40:3], dann sprich: "O Der, Der 

Du die Reue annimmst, nimm meine Reue an". Und wenn du sagst (d.h. 

rezitierst): Dem Strengen in der Bestrafung  [40:3], dann sprich: "O Der, Der 

Du streng im Strafen bist, bestrafe mich nicht".  

Da blickte ich mich um, jedoch sah ich niemanden. Daraufhin ging ich hinaus 

zum Tor und fragte: "Ist an euch an Mann vorbeigekommen, der jemenitische 

 

80 die Sure Ghafir (Sure 40) wird auch Sure Mu'min genannt. 
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Stoffstücke trug?" Sie antworteten: "Wir haben niemanden gesehen". Daraufhin 

schien es ihnen so, als ob dies (der Prophet) Elias war".81 

40.2 Das Wesen der KƃfirƸn zu allen Zeiten, sowie deren Ende 
[40:4-6] 

Niemand streitet über die Zeichen 

Allah ÚȮɯÈÜŏÌÙɯËÌÕɯ*êÍÐÙľÕȭɯ+ÈÚÚɯËÐÊÏɯ

darum von ihrem Hin - und 

Herziehen im Lande nicht täuschen. 

[40:4]  

Vor ihnen leugneten das Volk 

Noahs und die Verbündeten nach 

ihnen. Und jedes Volk dachte daran, 

seinen Gesandten zu ergreifen, und 

sie stritten mit Falschhe it, um die 

Wahrheit damit zu widerlegen. 

Dann erfasste Ich sie, und wie war 

Meine Strafe! [40:5]  

Und somit wurde das Wort deines 

Herrn gegen ËÐÌɯ*êÍÐÙľÕ fällig, dass 

sie die Bewohner des Feuers sind . 

[40:6] 

$tB ĂAî§Ùpfă¤ ĝ°íę îMÙt¡#uĂ Ë!$# ¾ví) tęčî%È!$#  

(#qĂ«xěx. ¿wsė x8ĕ̄Ă«ėđt¡ ĕNĄjā:¼=s)s? °íę î§Ùn=í7ė9$# åëæ  

ēMt/Ã©¿2 ĕNþfn=ĕ6s% þQĕps% 7xpĆR û>#t±ēlFz$#uq  

.̀îB ĕNîcî§ĖĆt/ ( ēMÂJycuq °@ÿ2 ÅoÇBĈ&  

ĕNîkí;pþ·t«í/ Ćmqă©ćzĘ'u©î9 ( (#pă9y§Ùy_uq ç@îúÙt7ė9$$í/  

(#pÿðîlē§Ă©î9 îlí/ Ç,psė:$# ĕNĄjćEĔ©yyr'sė ( y#ė©s3sė 

ta%x. è>$s)îā åìæ y7î9Øx©x.uq ēMÃ)yl ÿMyJí=x. 

º{ ím/ū °n?tā tęčî%È!$# (#ĞqĂ«xěx. ĕNĄjÇXr& û=Ùyrē×r&  

ì̄$ÇZ9$# åíæ 

40.3 Die Engel, die den Thron des Allerbarmers tragen, lobpreisen 
Ihn und beten für die Mu'minƸn [40:7-9] 

Diejenigen, die den Thron tragen, 

und die, die ihn umringen, preisen  

das Lob ihres Herrn und haben Iman  

tęčî%È!$# tapć=îJėss¤ zÖĕ«yĆė9$# ḕtBuq ÚĆls9ĕpyl  

 

81 Dies berichtete Ibn Abi Hatim.  
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an Ihn und erbitten Vergebung für 

ËÐÌɯ ,ÜɅÔÐÕľÕȯɯ ɂ4ÕÚÌÙɯ 'ÌÙÙȮɯ #Üɯ

umfasst alle Dinge mit 

Barmherzigkeit und Wissen. Vergib 

darum denen, die bereuen und 

Deinem Weg folgen, und bewah re 

sie vor der Strafe des Höllenfeuers . 

[40:7] 

Unser Herr, und lass sie eintreten in 

das Paradies von Eden, das Du ihnen 

verheißen hast, wie auch je nen ihrer 

Väter und ihrer Ehepartner  und ihrer 

Kinder, die rechtschaffen sind. 

Gewiss, Du bist der Erhabene,  der 

Allweise. [40:8]  

Und bewahre sie vor dem Übel; 

denn, wen Du an jenem Tage vor 

Übel bewahrst - ihm hast Du 

wahrlich Barmherzigkeit erwiesen. 

4ÕËɯËÈÚɯÐÚÛɯËÌÙɯÎÌÞÈÓÛÐÎÌɯ&ÌÞÐÕÕȭɁɯ

[40:9] 

tapþríl7|¿Ć¢ î§ēJpsÞ2 ĕNìjìg5ū tapĂZîBĖrĂ¡uq Üîlí/ 

taqĂ«îěėđtGĒ¿o¢uq tęčî%È#î9 (#pĂZtB#uĂ $uZÌ/ū |MĖĆä·uq 

Ç@ÿ2 &ĂĒñxÉ YoyJēlǢ $UJĘ=îāuq ĕ«îěėČ$$sė 

tęčî%È#î9 (#pĆ/$s? (#pĂĆt7Ç?$#uq y7n=©í6y· ĕNífî%uq 

z>#x©tā êLĊärpfė:$# åîæ $uZÌ/ū ĒOþfĘ=äyĖ̈r&uq  

îMÙÇZy_ @aē§tā ñèLÈ9$# ĕNþfÇ?§tāuq t̀Buq  

ywn=|× ḕîB ĕNífìÊ!$t/#uĂ ĕNífä_Øuqėµr&uq 

ĒOífîGÙÌ¡ìḡćªuq 3 y7ÇRí) |MRr& ā±¡ì±yĆė9$# ýO©ä3yrė9$#  

åïæ ĂNífî%uq îN$tÉìg©À¿9$# 3 t̀Buq ç,s? îN$tÉìg̈À¿9$#  

6©ìÑtBĕpt¡ ē§s)sė ÚĆltFĖHÞpū 3 º{ î9Øsªuq upćc  

Ăµĕpxěė9$# ýÖîþyĆė9$# åðæ 

40.3.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Ibn Kathir führt einen Hadith von Ahmad an, dessen Überliefererkette Ibn 

Kathir  als gut (dschajjid) ansieht, und aus dem Ibn Kathir folgert , dass es vier 

Engel sind, die heute den Thron Allahs, des Erhabenen, tragen. 

Am Tag der Auferstehung sind es dann acht Engel: Und die Engel werden an 

seinen Rändern stehen, und acht (Engel) werden an jenem Tage den Thron 

deines Herrn über sich tragen. [69:17] 
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40.4 Die KafirƸn im Jenseits [40:10-12] 

Wahrlich, ËÌÕɯ *êÍÐÙľÕ wird 

áÜÎÌÙÜÍÌÕȯɯɂAllah s Widerwille (gegen 

euch) ist größer als euer eigener 

Widerwille gegen euch selbst, als ihr 

zum Iman  aufgerufen wurdet und i hr  

Kufr  begingtȭɁɯ[40:10]  

2ÐÌɯ ÞÌÙËÌÕɯ ÚÈÎÌÕȯɯ ɂ4ÕÚÌÙɯ 'ÌÙÙȮɯ #Üɯ

hast uns zweimal sterben lassen und 

uns zweimal lebendig gemacht, und 

wir bekennen unsere Sünden. Ist da 

ÕÜÕɯ ÌÐÕɯ 6ÌÎȮɯ ÜÔɯ áÜɯ ÌÕÛÒÖÔÔÌÕȳɁɯ

[40:11] 

ɂ#ÐÌÚɯÐÚÛɯÚÖȮɯÞÌÐÓɯÐÏÙɯKufr begingt , als 

Allah  allein angerufen wurde; doch 

als Ihm Götter zur S eite gesetzt 

wurden, verinnerlichtet  ihr  dies als 

Wahrheit . Die Entscheidung liegt 

allein bei Allah , dem Hohen, dem 

&ÙÖŏÌÕȭɁɯ[40:12] 

Çaí)  ºĘ čî%È!$#  (#qĂ«xěx. ºb Ėqÿ$oYĂ¡  ÿMė)yJs9  

Ë!$# Ć¬t9ė.r&  î̀B  ĕNă3îFė)ÇB  ĕNÿ6 |¿ÿěRr& ėªí) 

ºb ĕptāē§ć? °n<í)  æ̀ÙyJ¡M|$#  ºb qĂ«ÿěĔ3tGsė 

åèçæ  (#pă9$s%  !$uZÌ/ū $oYÌFtBr&  çęĖĚtFt̂ėO$# $uZtGĖu©ēlr&uq  

çęĖĚtFt̂ėO$# $oYėėu¬tIēā$$sė $oYí/pĆRă©í/ ĕ@yfsė  4°n<í)  

7kqĂ«ăy î̀hB  8@̈í6y· åèèæ Nă3î9Øsª  ĞÚĆlÎRr'í/  

#sªí)  zñäąþ̈ Ê!$# ÚĆmy§Ėmuq ĒOć?ĕ«xě¿2 ( aí)uq 

Ĕ8u¬ēÑĆ¢ Üîlí/  (#pĂZîBĖrć? 3  ĂNĔ3Ćsė:$$sė  Ì!  æb°ì?yĆė9$#  

í¬«í6s3ė9$# åèéæ 

40.4.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Wahrlich, ËÌÕɯ*êÍÐÙľÕ ÞÐÙËɯáÜÎÌÙÜÍÌÕȯɯɂAllah s Widerwille (gegen euch) ist 

größer als euer eigener Widerwille gegen euch selbst, als ihr zum Iman  

aufgerufen wurdet und ihr  Kufr  begingtȭɁɯ[40:10] - Ibn Kathir sagt 

ÚÐÕÕÎÌÔåŏȯɯ #ȭÏȭɯ ÞÌÕÕɯ ËÐÌɯ *êÍÐÙľÕɯ ËÐÌɯ 0ÜÈÓÌÕɯ ËÌÚɯ 'ġÓÓÌÕÍÌÜÌÙÚɯ ÌÙÓÌÉÌÕȮɯ

werden sie sich selbst hassen, weil sie Kufr begingen, als sie im Diesseits zum 

Islam gerufen wurden. Dann rufen ihnen die Engel zu, dass es Allah damals 

im Diesseits noch verhasster war, wie sie sich verhalten haben, indem sie Kufr 

begingen. 
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2ÐÌɯÞÌÙËÌÕɯÚÈÎÌÕȯɯɂ4ÕÚÌÙɯ'ÌÙr, Du hast uns zweimal sterben lassen und uns  

zweimal lebendig gemacht [...] Ɂɯ[40:11] - Ath -Thauri berichtet, dass Ibn 

Masud (r.) hierzu sagte: "Dieser Koranvers ist wie die Aussage Allahs "Wie könnt 

ihr Allah  leugnen, wo ihr doch tot wart und Er euch lebe ndig machte und 

euch dann sterben lässt und euch dann (wieder) lebendig macht, und ihr 

daraufhin zu Ihm zurückkehrt?" [2:28] ."  Ibn Kathir: Entsprechendes sagten 

Ibn Abbas, Dahak, Qatada und Abu Malik.  

Siehe auch die Erläuterungen zu [2:28] in Band 1. 

Dahak berichtet, dass Ibn Abbas über Ȭ4ÕÚÌÙɯ'ÌÙÙȮɯ#ÜɯÏÈÚÛɯÜÕÚɯáÞÌÐÔÈÓɯ

ÚÛÌÙÉÌÕɯÓÈÚÚÌÕɯÜÕËɯÜÕÚɯáÞÌÐÔÈÓɯÓÌÉÌÕËÐÎɯÎÌÔÈÊÏÛɁɯȻƘƔȯƕƕȼ sagte: Ȭ(ÏÙɯÞÈÙÛɯ

Erde, bevor Er euch erschuf, dies ist (der erste) Tod. Sodann hat Er euch zum Leben 

erweckt, indem Er euch erschuf ɬ dies ist (das erste) Leben. Dann lässt Er euch sterben 

und ihr geht zurück in die Gräber ɬ dies ist ein weiterer Tod. Danach erweckt Er euch 

am Tag der Auferstehung ɬ dies ist ein weiteres Leben. Es sind also zwei Tode und 

zwei Leben, und es ist wie die Aussage Allahs: Wie könnt ihr Allah  leugnen, wo 

ihr doch tot wart und Er euch lebendig machte und euch dann sterben lässt 

und euch dann (wieder) lebendig macht, und ihr daraufhin zu Ihm 

zurückkehrt? [2:28] .Ɂ 

(ÚÛɯËÈɯÕÜÕɯÌÐÕɯ6ÌÎȮɯÜÔɯáÜɯÌÕÛÒÖÔÔÌÕȳɁɯ[40:11] - Zusammengefasst sagt Ibn 

*ÈÛÏÐÙȯɯ #ȭÏȭɯ ËÐÌɯ *ÈÍÐÙľÕɯ ÉÐÛÛÌÕɯ ËÈÙÜÔȮɯ ËÈÚÚɯ ÐÏÕÌÕɯ ÕÖÊÏÔÈÓɯ ÌÐÕÌɯ "ÏÈÕÊÌɯ

gegeben wird und sie ins ird ische Leben zurückkehren dürfen. Dies wird 

jedoch von Allah, dem Erhabenen abgelehnt, wobei Er dies mit Folgendem 

begründet: ɂ#ÐÌÚɯÐÚÛɯÚÖȮɯÞÌÐÓɯÐÏÙɯKufr begingt , als Allah  allein angerufen 

wurde; doch als Ihm Götter zur S eite gesetzt wurden, verinnerlichtet  ihr  dies 

als WahrheitȭɁɯ[40:12] Entsprechend sagt Allah, der Erhabene: Doch wenn si e 

auch zurückgebracht würden, kehrten sie ganz gewiss bald zu dem ihnen 

Verbotenen zurück. Und sie sind gewiss Lügner. [6:28]  
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40.1 Das Wesentliche des Daseins: Die Zeichen Allahs im 
Universum - die Versogung Allahs - die aufrichtige Anbetung 
Allahs - der Tag der Auferstehung [40:13-20] 

Er ist es, Der euch Seine Zeichen zeigt 

und euch die Mittel zum Unterhalt vom 

Himmel hinabsendet; doch keiner 

außer dem lässt sich ermahnen, der sich 

bekehrt. [40:13]  

Ruft denn Allah  in lauterem Gehorsam 

Ihm gegenüber an, und sol lte es auch 

ËÌÕɯ*êÍÐÙľÕ zuwider sein. [40:14] 

(Er ist) der Erhabene über alle 

Rangstufen, der Herr des Thrones! 

Nach Seinem Geheiß sendet Er den 

Geist (arab. ar-1ľÏȺ demjenigen Seiner 

Diener, dem Er will, auf dass er vor 

dem Tag der Begegnung warne [40:15], 

dem Tage, an dem sie ohne Versteck zu 

sehen sind und nichts von ihnen vor 

Allah  verborgen bleibt. Wessen ist das 

Königreich an diesem Tage? (Es ist) 

Allah s, des Einzigen, des 

Allbezwingenden. [40:16]  

Heute wird jedem vergolten werden, 

was er verdient hat. Heute gibt es keine 

Ungerechtigkeit! Wahrlich, Allah  ist 

schnell im Abrechnen.  [40:17]  

Und warne sie vor dem immer näher 

kommenden Tag, da die Herzen voll 

upćc  ±î%È!$#  ĕNă3¡ë«Ă¡ ÜîlîGÙt¡#uĂ  ù̂ ìh²t\Ă¡uq 

Nă3s9 z̀îhB  îĂ!$yJÀ¿9$# $\%ėµì̄ 3 $tBuq  

Ă«¾2 x©tGt¡ ¾ví) t̀B  û=©î̂Ă¡ åèêæ  (#pĂāĖ̈$$sė 

É!$# ºĘ Ěäßí=Ė ĂB  Ćls9 tęčîd$!$#  ĕps9uq omë«x.  

taqĂ«îěÙs3ė9$# åèëæ  þĊ©îėū  îMÙy_ūÃ$!$# qćª  

ãÖĕ«yĆė9$#  °ä+Ę=Ă¡ yxq³«9$#  ḕîB  Üìmë«ėBr&  4°n?tā 

t̀B  āĂ!$tÏo¢  ḕîB Üìmî̈$t7îā ūè©YĂ©î9 tPĕpt¡  

è-¿wÌG9$# åèìæ  tPĕpt¡ Nćc  taqĂµë«Ùt/  ( ¿v  

4°s"ė¡s¤ °n?tā  Ë!$#  ĕNĄjĖ]îB  õĂĒñxÉ 3  æ̀yJîi9  

ÿ7Ę=þJė9$#  tPĕpu©ė9$# (  Ì!  î§îmØupė9$#  ì̄$Âfs)ė9$#  

åèíæ  tPĕpu©ė9$# 3±t±ėfĈB  °@ă. ÄÅėětR $yJí/ 

ēMt6|¿¿2 3  ¿v zNĘ=ÿý  tPĕpu©ė9$# 3  ½b í) 

É!$# þĊ¡í¬|¾ è>$|¿îsė:$# åèîæ  ĕNćcĕ̄è©Rr&uq  
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innerer Trauer zur Kehle emporsteigen 

werden. Die Ungerechten werden 

weder einen vertrauten Freund noch 

einen Fürsprecher haben, dessen 

Fürsprache erhört wird (wörtl. dem 

gehorcht wird) . [40:18] 

Er kennt die Verräterei der Blicke und 

alles, was die Herzen verbergen. [40:19] 

Und Allah  richtet in Gerechtigkeit; 

diejenigen aber, die sie an Seiner Statt 

anrufen, können nicht richten. 

Wahrlich, Allah  ist der Allhörende, der 

Allsehende.  [40:20] 

tPĕpt¡  îosėíµFx$# îªí)  û>pć=ÿ)ė9$#  ±t$s!  

ë«ä_$uZpsė:$# tęĚîJîþÙx.  3 $tB tęĚîJí=ÙÈþ=î9  ḕîB 

4ÖîHxp  ¿vuq 7Ċ©îěxÇ  ăċ$súĂ¡ åèïæ  ĂNn=ĖĆt¡ 

souZìÊ!%sz  çęĂĚēāFz$# $tBuq î̄ěė¡ĈB  ā̄qþ§̄ß9$# 

åèðæ  Ê!$#uq ñäñė)t¡  çc,yrė9$$í/ (  tęčî%È!$#uq  

tapĂāē§t¡ î̀B ÜîlîRqþ̈ ¿v  tapÿðė)t¡  

=ĂĒñyÒí/ 2  Çaí)  É!$#  upćc  þĊ©îJÀ¿9$#  Ć¬«äßt7ė9$#  

åéçæ 

40.1.1 Worterläuterungen und Tafsir 

und euch die Mittel zum Unterhalt vom Himmel hinabsendet [40:13] - Ibn 

Kathir:  D.h. den Regen [...]. 

 

(Er ist) der Erhabene über alle Rangstufen, der Herr des Thrones! Nach 

Seinem Geheiß sendet Er den Geist (arab. ar-1ľÏȺ demjenigen Seiner 

Diener, dem Er w ill, auf dass er vor dem Tag der Begegnung warne [40:15], - 

Ibn Kathir: Entsprechend sagt Allah der Erhabene: Er sendet die Engel auf 

Seinen Befehl mit der Offenbarung zu dem von Seinen Dienern hernieder, 

áÜɯËÌÔɯ$ÙɯÞÐÓÓȯɯɂ6ÈÙÕÛɯȹËÐÌɯ,ÌÕÚÊÏÌÕȺɯËÈÚÚɯÒÌÐÕɯ&ÖÛt da ist außer Mir. 

,ÐÊÏɯ ÈÓÓÌÐÕɯ ÚÖÓÓÛɯ ÐÏÙɯ ÍĹÙÊÏÛÌÕȭɁɯ[16:2] und Und wahrlich, dies ist eine 

Offenbarung vom Herrn der Welten, die vom vertrauenswürdigen Geist 

herabgebracht worden ist, auf dein Herz, auf dass du einer der Warner sein 

mögst [26:192-194] 
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Tabari sagt über "N ach Seinem Geheiß sendet Er den Geist (arab. ar-rľÏ) 

demjenigen Seiner Diener, dem Er wil l" : D.h. Allah sendet Seine Offenbarung 

auf wen Er will von Seinen Dienern. Tabari sagt, dass die 

Korankommentatoren unterschiedlicher Ansicht darüber  sind, was hier mit 

"Geist" (arab. ar-ÙľÏ) gemeint ist: 

¶ Qatada sagt, das hiermit die Offenbarung gemeint ist. 

¶ Dahak und Ibn Zaid sagen, das hiermit der Koran und die Bücher 

Allahs (wörtl. das Buch) gemeint sind .82 

¶ Suddijj sagt, dass hiermit das Prophetentum gemeint ist. 

Nachdem Tabari diese Aussagen mit ihren Überliefererketten anführt, sagt er: 

"Diese Aussagen sind ähnlich, es werden lediglich unterschiedliche Worte von 

den Korankommentatoren benutzt".  

Tag der Begegnung [40:15] - Ibn Abbas: Dies ist einer der Namen des Tages 

der Auferstehung.  Ibn Dschuraisch überliefert von Ibn Abbas auch hierzu: "An 

ihm (d.h. an diesem Tag) trifft Adam alle seine Kinder (wörtl. das letzte seiner 

Kinder)". 

dem Tage, an dem sie ohne Versteck zu sehen sind und nichts von ihnen vor 

Allah  verborgen bleibt. Wessen ist das Königreich an diesem Tage? (Es ist) 

Allah s, des Einzigen, des Allbezwingenden. [40:16] Heute wird jedem 

 

82 Hierzu eine Überlieferung:  

 ȼȱɀȩ Ž ÛǼɅï ȸǣä üǠȩ :üǠȩ ÛǢȽĀ ȸǣä ˫Ǝǹà :üǠȩ ÛȄȹɀɅ ƗǭǼǵ:ǁ    ćÞǠĆȊĆɅ ĊȸĆȵ ɂĆȲĆȝ ĈȻĈȀĊȵĆà ĊȸĈȵ ĆêĀŊȀȱä ɄĈȪĊȲćøɅ
 ĈȻĈìǠĆǤĈȝ ĊȸĈȵǀ   :àȀȩĀ Ûǁ   Ć˫ĈȀĊȵĆà ĊȸĈȵ ǠăǵĀćî ĆȬĊɆĆȱĈâ ǠĆȺĊøɆĆǵĊĀĆà ĆȬĈȱĆǾĆȭĆĀ ǀ   ʤ ȻǠǵĀà ÛêĀȀȱä ɀȽ þßȀȪȱä äǾȽ :üǠȩ

:àȀȩĀ ÛȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ʤ ɂŉȲĆȍ ƑȺȱä ɂȲȝ ȼǣ üȂȹ êĀî ȰɅƎǱĀ ÛȰɅƎǱ Ƃâ ǁ  ĈȼĈǣ ĆüȂȹ   ćƙĈȵɉä ćêĀŊȀȱäǀ   .üǠȩ
ÛúɎǪȱä ýɀɅ ʤ üǠȩ Ǡȵ Ǡŏ îǾȺɆȱ ÛêĀȀȱä ɄȽ ȼǝǠɆǤȹà ɂȲȝ ʤ ǠƬȂȹà Ɣȱä ǢǪȮȱǠȥ ǁ   ćêĀŊȀȱä ćýɀćȪĆøɅ ĆýĊɀĆøɅ

 ǠŋȦĆȍ ćǦĆȮĈǝɎĆȶĊȱäĆĀ ǀ   ÞǠȶȆȱä ƙǣ ǠȦȍ ȼȱ þɀȵɀȪɅ :ǼɅï ȸǣä üǠȩ ÛȼȱɀȪɅ Ÿà þǠȭ ÛþßȀȪȱä :êĀȀȱä :üǠȩ
 .ȼȱɎǱ ȰǱ üȂȺɅ ƙǵ óîɉäĀ 
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vergolten werden, was er verdient hat. Heute gibt es keine Ungerechtigkeit! 

Wahrlich, Allah  ist schnell im Abrechnen. [40:17] 

Und warne sie vor dem immer näher kommenden Tag  (arab. jaum al -êáÐÍÈ) - 

Ibn Kathir: Dies ist einer der Namen des Tages der Auferstehung 

da die Herzen voll innerer Traue r zur Kehle emporsteigen werden  - Qatada: 

Die Herzen bleiben vor Angst in der Kehle stecken, sie gehen weder raus, noch 

kehren sie an ihre Orte zurück. 

Er kennt die Verräterei der Blicke und alles, was die Herzen verbergen. 

[40:19] - Ibn Kathir  sagt sinngemäß: Allah der Erhabene teilt hier mit, dass Er 

alles bis ins Kleinste weiß. Dies, um die Menschen damit  zu warnen, dass Er 

alles sieht und weiß, auf dass sie sich vor Ihm in gebührender Weise schämen 

und Ihn in gebührender Weise fürchten, und sich immer be wußt sind, dass Er 

sie beobachtet. Denn er kennt das verräterische Auge, auch wenn es nach 

aussen treu und die Verantwortung bewahrend aussieht. Und kennt das, was 

die Menschen in ihrem Inneren geheim halten. 

 :ȼȱɀȩ Ž ðǠǤȝ ȸǣä üǠȩ ćȴĆȲĊȞĆøɅ ǁǀ ćîĀćǼŊȎȱä ɄĈȦĊćơ ǠĆȵĆĀ ĈćƙĊȝɉä ĆǦĆȺĈǝǠĆǹ  ɂȲȝ ȰǹǼɅ ȰǱȀȱä ɀȽĀ
  ÛǠȾɆȱâ ȘƩ äɀȲȦȡ äíǚȥ ÛÞǠȺȆƩä æàȀƫä ȴŏĀ ȼǣ ȀƢ Āà ÛÞǠȺȆƩä æàȀƫä ȴȾɆȥĀ ÛȴȾǪɆǣ ǨɆǤȱä ȰȽà
 ȼȹà ȼǤȲȩ ȸȵ ʤ ȜȲȕä ǼȩĀ [ǠȾȺȝ ȻȀȎǣ] Ȑȡ äɀȺȖȥ äíǚȥ ÛȘƩ äɀȲȦȡ äíǚȥ ÛĉȐĆȡ äɀȺȖȥ äíǚȥ

ȕä ɀȱ þà ĉìĆĀ.ŹǠǵ Ÿà ȸǣä ȻäĀî .ǠȾǱȀȥ ɂȲȝ ȜȲ 
Ibn Abbas sagt über "Er kennt die Verräterei der Blicke und alles, was die 

Herzen verbergen"  [40:19]: "Hiermit ist (z.B.) ein Mann gemeint, der zu einer 

Familie in ihr Haus eintritt. Unter ihnen ist auch eine schöne Frau. Wenn die Leute 

gerade nicht darauf achten, schaut er (sie an). Und wenn sie achtsam sind, dann senkt 

er den Blick vor ihr. Dabei hat Allah auf sein Herz geschaut, und weiss, dass er 

wünschte, er könnte ihr Geschlechtsteil sehen".83 

 

83 Dies berichtete Ibn Abi Hatim.  
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40.2 Die Spuren der früheren vernichteten Völker, die ihre 
Gesandten der Lüge bezichtigten [40:21-22] 

Sind sie denn nicht im Lande 

umhergezogen, so dass sie schauen 

konnten, wie das Ende derer war, die 

vor ihnen lebten? Diese waren viel 

mächtiger als sie und hinterließen 

mehr Spuren im  Land. Und doch 

erfasste sie Allah  um ihrer Sünden 

willen, und sie hatten keinen, der sie 

vor Allah  hätte schützen können. 

[40:21]  

Das geschah, weil ihre Gesandten zu 

ihnen mit deutlichen Zeichen kamen, 

sie aber Kufr begangen ; darum 

erfasste sie Allah . Wahrlich, Er ist 

Stark und streng im Strafen. [40:22] 

*  ĕNs9uqr&  (#qĆ¬«ä¿o¢  °íę  æø ĕ̄Fz$#  (#qĂ«üþYu©sė 

y#ė©x. ta%x.  ćot7è)Ùtā tęčî%È!$# (#pĆR%x. î̀B  

ĒOífî=ĕ7s% 3  (#pĆR%x.  ĕNćc  Â§xÇr&  ĕNĄjĖ]îB  YnÆpć% 

#X̄$rO#uĂuq °íę  æø ĕ̄Fz$# ĂNćcx©szr'sė Ê!$#  

ĕNìjì5pĆRă©í/ $tBuq  ta%x. Nþfs9  z̀îhB  Ë!$# î̀B  

4-#uq åéèæ  º{ î9Øsª  ĒOþfÎRr'í/  MtR%x.  ĕNìj¬î?Ę'Ç? 

Oþfć=þ·ā̄ îMÙuZèht7ė9$$í/ (#qĂ«xěs3sė  ĂNćcx©szr'sė  

Ê!$# 3 ÚĆlÎRí) A±çps%  þ§¡î§xÇ  è>$s)îĆė9$# åééæ 

40.3 Die Gesandtschaft von Moses zu Pharao und wie Pharao 
sein Volk irreleitet [40:23-27] 

Und wahrlich, Wir entsandten Moses 

mit Unseren Zeichen und mit einer 

klaren Machtbefugnis [40:23]  

áÜɯ/ÏÈÙÈÖɯÜÕËɯ'êÔêÕɯÜÕËɯ*ÖÙÈÏȰɯ

ÑÌËÖÊÏɯ ÚÐÌɯ ÚÈÎÛÌÕȯɯ ɂȹ$Ùɯ ÐÚÛɯ ÕÐÊÏÛÚɯ

anderes als) ein Zauberer, ein 

!ÌÛÙĹÎÌÙȭɁɯ[40:24] 

 Und als er zu ihnen mit der 

Wahrheit von Uns kam, da sagten 

ÚÐÌȯɯɂTötet die Söhne derer, die mit 

ē§s)s9uq $uZĘ=y·ĕ̄r&  4ñy¹pĂB $uZîGÙt¡$tÉí/  8̀ÙsúĘ=þ·uq 

AĘ Ěí6́B åéêæ  4°n<í) ºb ĕptāĕ«îė  z̀ÙyJÙycuq  

ºb qĂ«Ùs%uq (#pă9$s)sė õ«ärÙy· ñ>#Ã©¿2 

åéëæ $ÂJn=sė NćcuĂ!%ỳ  çc,yrė9$$í/  ḕîB $tRî§Zîā 

(#pă9$s% (#ĝpć=ĆFė%$# uĂ!$oYĕ/r&  ºĘ čî%È!$#  (#pĂZtB#uĂ  



&ÏêÍÐÙ (Der Vergebende) 

 

154 

ihm Iman haben , und lasst ihre 

Frauen am LÌÉÌÕȭɁɯ #ÖÊÏɯ ËÌÙɯ

Anschlag der *êÍÐÙľÕ ist völlig 

fehlgegangen. [40:25]  

4ÕËɯ/ÏÈÙÈÖɯÚÈÎÛÌȯɯɂ+ÈÚÚÛɯÔÐÊÏȮɯÐÊÏɯ

will Moses töten; und lasst ihn 

seinen Herrn anrufen. Ich fürchte, er 

könnte sonst euren Glauben ändern 

ÖËÌÙɯ4ÕÏÌÐÓɯÐÔɯ+ÈÕËɯÚÛÐÍÛÌÕȭɁɯ[40:26]  

Und MosÌÚɯÚÈÎÛÌȯɯɂ(ÊÏɯÕÌÏÔÌɯÔÌÐÕÌɯ

Zuflucht zu meinem Herrn und 

eurem Herrn vor jedem 

Überheblichen, der nicht an den Tag 

der A brechnung glaubt ȭɁɯ[40:27] 

ÚĆlyĆtB  (#pĂ̈ĒrtFĒ·$#uq ĕNćcuĂ!$|¿îR 3 $tBuq  þ§ė©¿2  

tęčì«îěÙs3ė9$#  ¾ví) °íę  8@Ùn=|è åéìæ tA$s%uq 

ûb ĕptāĕ«îė ĝ̄îRqā̄sª  ĕ@ĆFė%r&  4ñy¹pĂB ăċē§u©ė9uq 

ĞÚĆlÌ/ū  ( ĝ°ínTí)  þ$%szr& ar&  tAîc§t7Ă¡  ĕNÿ6 oY¡î̈  Ėqr&  

ar&  t«ífēþĂ¡ °íę  æø ĕ̄Fz$# ÿ$|¿xěė9$# åéíæ  

tA$s%uq #ñy¹pĂB °ínTí)  þNĔ©Ăā °ím1t«í/ Nÿ6 ím/ūuq  

î̀hB çd@ă.  8¬èh9s3tFĂB  ¾v þ̀îBĖrĂ¡  îQĕpu©í/  è>$|¿îsė:$#  

åéîæ 

40.3.1 Worterläuterungen und Tafsir 

'êÔêÕɯ- Ibn Kathir: Dies war der Minister von Pharao.  

Korah  - Ibn Kathir: Dies war der reichste Mann und größte Händler zu seiner 

Zeit. 

mit einer klaren Machtbefugnis [40:23] - Ibn Kathir: d.h. mit Argumenten und  

(klaren) Beweisen. 

Und als er zu ihnen mit der Wahrheit von Uns kam  [40:25] - Ibn Kathir: D.h. 

als Moses mit klaren Beweisen zu Pharao kam, dass er wirklich von Allah zu 

ihm gesandt wurde , 

ËÈɯÚÈÎÛÌÕɯÚÐÌȯɯɂ3ġÛÌÛɯËÐÌɯSöhne derer, die mit ihm Iman haben , und lasst ihre 

%ÙÈÜÌÕɯÈÔɯ+ÌÉÌÕȭɁɯ[40:25] - Ibn Kathir:  Dies ist ein zweiter Befehl von Pharao, 

die männlichen Kinder vom Volk Israel zu töten.  
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Das erste Mal war, um die Existenz von Moses zu verhindern oder aber, um 

dieses Volk zu erniedrigen und deren Anzahl  zu verkleinern, oder auch aus 

beiden der genannten Gründe. 

Der zweite Befehl war aus letztgenanntem Grund, nämlich, um dieses Volk zu 

erniedrigen, und damit sie in Moses, Friede sei mit ihm, ein schlechtes Omen 

sehen. Deswegen sagten sie auch: "Wir litten , ehe du zu uns kamst und 

nachdem du zu uns gekommen bist." [7:129]  

Doch der Anschlag der *êÍÐÙľÕ ist völlig fehlgegangen. [40:25] - Ibn Kathir: 

D.h. ihr Plan, die Anzahl des Volkes Israel zu reduzieren, damit sie nicht gegen 

sie siegen, ist völlig fehlgeschlagen. 

40.4 Der Mu'min vom Volke des Pharao [40:28-45] 

Und es sagte ein Mann  von den 

Leuten Pharaos, der Mu'min war und 

der seinen Iman  geheimhielt: "Wollt 

ihr etwa einen Mann töten, weil er 

sagt: »Mein Herr ist Allah«, obwohl er 

mit klaren Beweisen von eurem Herrn 

zu euch gekommen ist? Wenn er ein 

Lügner ist, so lastet seine Lüge auf 

ihm; ist er aber wahrhaftig, dann wird 

euch ein Teil von dem treffen, was er 

euch androht. Wahrlich, Allah weist 

nicht dem den Weg, der maßlos (und) 

ein Lügner ist. [40:28]  

O meine Leute, euch gehört heute die 

Herrschaft; denn ihr habt die 

Oberhand im Land. Wer aber wird uns 

vor der Strafe Allahs schützen, wenn 

sie über uns kommt?" Phara o sagte: 

"Ich weise euch nur auf das hin, was 

tA$s%uq ö@Ă_ū  õ̀îBĖŕB ḕîhB  èA#uĂ  

ºb ĕptāĕ«îė ýOĆFĔ3t¡  ĞÚĆluZÙyJ¡í) tapć=ĆFė)s?r&  

×wĂ_ū ar&  tApÿ)t¡  }¡ ím1ū Ê!$# ē§s%uq 

Mă.uĂ!%ỳ  îMÙuZèht7ė9$$í/  î̀B (ĕNă3ím/Ǣ aí)uq ÿ7t¡ 

$[/è©Ù¿2  îlė©n=yĆsė (ÚĆlĆ/è©x. aí)uq ÿ7t¡ 

$\%î̈$|× Nă3ĕ6äßĂ¡  ā÷ĖĆt/ ±î%È!$#  (ĕNă.þ§îĆt¡ 

Çaí)  É!$#  ¿v ±î§ĕju§  ḕtB  upćc  ó$í¬ēÁĂB 

ñ>#Ã©x. åéïæ  èQĕps)Ùt¡  ĂNă3s9 ÿ7Ę=þJė9$#  tPĕpu©ė9$# 

z̀¡ë«ífÙsý  °íę  æø ĕ̄Fz$# ỳJsė $tRĆ¬üåZt¡  .̀îB  
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ich selbst sehe, und ich leite euch nur 

auf den Weg der Rechtschaffenheit." 

[40:29] 

Da sagte jener, der gläubig war: "O 

mein Volk, ich fürchte für euch das 

gleiche, was den Verbündeten 

(widerfuhr), [40:30]  

das gleiche, was dem Volke Noahs 

und den 'Ad und den Thamud und 

denen nach ihnen widerfuhr. Und 

Allah will keine Ungerechtigkeit 

gegen die Menschen. [40:31]  

O mein Volk, ich fürchte für euch den 

Tag der gegenseitigen Hilferufe, 

[40:32] 

den Tag, an dem ihr de n Rücken zur 

Flucht wenden werdet. Keinen 

Beschirmer werdet ihr wider Allah 

haben. Und der, den Allah zum 

Irrenden erklärt, wird keinen Führer 

finden." [40:33]  

Und Josef84 kam ja vordem mit 

deutlichen Beweisen zu euch, jedoch 

ihr hörtet nicht auf, das zu bezweifeln, 

womit er zu euch kam, bis ihr dann, 

als er starb, sagtet: "Allah wird 

nimmermehr einen Gesandten nach 

ihm erstehen lassen." Also erklärt 

ãÆĘ't/  Ë!$# aí)  3$tRuĂ!%ỳ  tA$s% Ăaĕptāĕ«îė !$tB  

ĕNă3¡ì̄Ĉ&  ¾ví) !$tB  3±ūr&  !$tBuq  ĕ/ă3¡î§Ėcr&  ¾ví)  

¿@©í6y·  î̈$xÇÆ«9$# åéðæ  tA$s%uq ě±î%È!$#  z̀tB#uĂ  

èQĕps)Ùt¡ ĝ°ínTí)  þ$%szr& Nă3ė©n=tĄ  ¿@ĖWîhB  îQĕpt¡  

è>#t±ēlFz$# åêçæ  ¿@ĖWîB  è>Ę&ÿ  îQĕps%  7xpĆR 

6̈%tĄuq ÿpþJrOuq tęčî%È!$#uq .̀îB  3ĕNîcî§ĖĆt/ $tBuq  

Ê!$# þ§¡ë«Ă¡ $UJĘ=ÿý  î̈$t7îĆĘ=îi9 åêèæ  îQĕps)Ùt¡uq 

ĝ°ínTí)  þ$%szr&  ĕ/ă3ė©n=tĄ  tPĕpt¡  î̈$uZÌF9$# åêéæ  tPĕpt¡  

tap¶9upć?  tęčë«í/ē§ĂB $tB Nă3s9 z̀îhB Ë!$#  ḕîB  

24Oî×%tĄ  t̀Buq ç@í=ēðĂ¡  Ê!$# $yJsė ÚĆls9  ḕîB  

6̈$yc åêêæ  ē§s)s9uq ĕNÿ2 uĂ!%ỳ  þ#þ·pĂ¡  î̀B  

Ă@ĕ6s% îMÙuZèht7ė9$$í/ $yJsė ĖLăĈė9íµ  °íę  6d7xÇ $ÂJîhB  

Nÿ2 uĂ!%ỳ  (Üîlí/ #ñÇLyl #sªí) º{ n=yc  ĒOĆFĘ=ć%  

s̀9  y]yĆĕ7t¡  Ê!$# .̀îB Üìmî§ĖĆt/  Yv3pþ·ū 

 

84 Der Sohn von Jakob (a.s.). 
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Allah jene zu Irrenden, die maßlos 

(und) Zweifler sind; [40:34]  

solche, die über die Zeichen Allahs 

streit en, ohne dass irgendeine 

Ermächtigung (dazu) zu ihnen 

gekommen wäre. Äußerst hassenswert 

ist das für Allah und für jene, die 

gläubig sind. Also versiegelt Allah das 

Herz eines jeden Überheblichen, 

Gewalttätigen. [40:35]  

Und Pharao sagte: "O Haman, baue 

mir  einen Turm, so dass ich die 

Zugänge erreiche, [40:36]  

die Zugänge zu den Himmeln, damit 

ich ihn sehen kann, den Gott Moses', 

und ich halte ihn wahrlich für einen 

Lügner." Also erschien Pharao das 

Böse seines Tuns im schönsten Licht, 

und er wurde von dem Weg 

abgewendet; und der Plan Pharaos 

schlug fehl. [40:37]  

Und jener, der gläubig war, sagte: "O 

mein Volk, folgt mir. Ich will euch zu 

dem Weg der Rechtschaffenheit leiten. 

[40:38]  

O mein Volk, das Leben auf dieser 

Erde ist wahrlich nur ein 

vergänglicher  Genuss; und das 

Jenseits allein ist wahrlich die 

dauernde Heimstatt. [40:39]  

Wer Böses tut, dem soll nur mit 

y7î9Øx©¿2  °@äðĂ¡ Ê!$#  ḕtB  upćc  ó$ë«Ē¿ĂB  

Ċ>$s?ĕ«́B åêëæ  ºĘ čî%È!$#  tapă9î§Ùpfă¤  ĝ°íę  

îMÙt¡#uĂ Ë!$#  í¬ĕ«tđí/  >̀ÙsúĘ=þ· (ĕNþf9s?r& u¬Ă9¿2  

$ØGė)tB  y§Zîā  Ë!$# y§Zîāuq tęčî%È!$# 3(#pĂZtB#uĂ  

º{ î9Øx©x. þĊt7ēút¡  Ê!$# 4°n?tā  çd@ÿ2 è=Ę=s% 

8¬èh9s3tFĂB  8̄$Ë6y_ åêìæ  tA$s%uq Ăaĕptāĕ«îė  

þ̀ÙyJÙyfÙt¡ çęėđ$# °ì< %ZmĖ¬|Þ ĝ°ëi?yĆÈ9  ÿĕć=ĕ/r&  

|=Ùt7Ē·Fz$# åêíæ  |=Ùt7Ē·r&  îNØupÙyJÀ¿9$#  

yĊí=Èùr'sė #°n<í) îlÙs9í) 4ñy¹pĂB °ínTí)uq ÚĆl°ZÿýVz  

3$[/è©Ù¿2  y7î9Øx©¿2 uq tęíhčĂµ taĕptāĕ«îěî9  

āĂĝpþ· Üî&í#yJtā Â§þ×uq æ̀tā 3ç@©í6À¿9$# $tBuq 

þ§ė©¿2  ºb ĕptāĕ«îė ¾ví) °íę  4>$t6s? åêîæ  

tA$s%uq ě² î%È!$#  ºä tB#uĂ  èQĕps)Ùt¡  çapĂĆí7Ç?$#  

ĕNÿ2 î§Ėcr&  ¿@©í6y·  î̈$xÇÆ«9$# åêïæ  èQĕps)Ùt¡  

$yJÎRí) ìmè©Ùyc  ăn4pu©yrė9$# $u©ĖR°§9$#  òĊÙtFtB  Çaí)uq 

nnt«äyFx$#  }̄îc  ā̄#ÿ ì̄#t«s)ė9$# åêðæ  ḕtB  
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Gleichem vergolten werden; wer aber 

Gutes tut - sei es Mann oder Frau und 

dabei gläubig ist -, diese werden ins 

Paradies eintreten; darin werden sie 

mit Unterhalt versorgt werden, ohne 

dass darüber Rechnung geführt wird. 

[40:40]  

O mein Volk, was ist an mi r, dass ich 

euch zum Heil aufrufe, während ihr 

mich zum Feuer ruft? [40:41]  

Ihr ruft mich auf, Allah zu verleugnen 

und Ihm Götter zur Seite zu stellen, 

von denen ich keine Kenntnis habe. 

Ich aber rufe euch zu dem Erhabenen, 

dem Vergebungsreichen. [40:42]  

(Es besteht) kein Zweifel, dass das, 

wozu ihr mich ruft, keinen Anspruch 

in dieser Welt oder im Jenseits besitzt; 

und wir werden zu Allah heimkehren, 

und die Übertreter werden Bewohner 

des Feuers sein. [40:43]  

Bald werdet ihr an das denken, was 

ich zu euch sage. Und ich lege meine 

Sache Allah zur Entscheidung vor; 

denn Allah durchschaut die 

Menschen." [40:44]  

So schützte ihn Allah vor den Übeln 

dessen, was sie planten; und eine 

schlimme Strafe ereilte die Leute 

Pharaos: [40:45] 

¿@îJtā YoyÃìg̈y· ¿wsė  #±t±ėfă¤ ¾ví)  ($yfn=ĖWîB  

ḕtBuq ¿@îJtā $Zrí=Ù|× î̀hB  ?«¿2 sª  Ėqr& 

4¡ s\RĈ& upćcuq ðä îBĖrĂB y7ìÒÏÙs9'qĈ'sė 

ºb pć=ăyē§t¡ soÇYpfė:$# tapć%yµĕ«Ă¡ $pj¬îė í¬ĕ«tđí/  

4>$|¿îl åëçæ  *  îQĕps)Ùt¡uq $tB  ĝ°ì< 

ĕNÿ2 pĂāĖ̈r&  °n<í) ìn4pyeÇZ9$# Ě_ ì_tRpĂāē§s?uq 

°n<í)  ì̄$ÇZ9$# åëèæ ñì_tRpĂāē§s? t«ÿěđ2 Lz  

Ë!$$í/  x8í¬ĔÎĈ&uq Üîlí/ $tB }Åė̈s9 °ì< Üîlí/  

õNĘ=îĄ  O$tRr&uq ĕNÿ2 pĂāĖ̈r&  °n<í) ì±¡ì±yĆė9$#  

ë«ÙÃětđė9$# åëéæ  ¿v uQt«y_ $yJÎRr&  Ěñì_tRpĂāē§s? 

îlė©s9í) }Åė̈s9 ÚĆls9  önupēāÿ °íę $u©ĖR°§9$#  ¿vuq °íę  

ìnt«äyFx$#  Çar&uq !$tRÇ̈t«tB  °n<í) Ë!$#  ½b r&uq 

tęĚîėí¬ēÁþJė9$# ĕNćc  û=Ùyrē×r&  ì̄$ÇZ9$# åëêæ  

ºb qĂ«ă.Ĕ©tF|¿sė !$tB  ĂApć%r&  3ĕNÿ6 s9  

ýøçgpsėĈ&uq  ě² ë«ėBr&  °n<í) 3Ë!$# ½b í) É!$# 

7¬«äßt/ î̈$t6îĆė9$$í/ åëëæ  Ćl9s%upsė  Ê!$#  
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äV $tÉìg̈y· $tB  ((#qĂ«x6 tB s-%tmuq  èA$tÉí/  

taĕptāĕ«îė  āĂĝpþ·  è>#x©yĆė9$# åëìæ 

40.4.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Siehe hierzu die Abschnitte  26.2.3 "Die Vornehmen des Volkes von Pharao 

stacheln diesen auf, Moses zu töten ɬ ein gläubiger Mann von der Familie 

Pharaos verteidigt ihn " und 26.2.4.2 "Vom Volke Pharaos glaubten nur wenige 

an die Gesandtschaft von Moses (a.s.)" in den Erläuterungen zu [26:10-68] in 

Band 8.85  

 

Ibn Kathir: ɁSo schützte ihn Alla h vor den Übeln dessen, was sie planten  

[40:45] bedeutet: Allah errettete ihn vor der Strafe Allahs, weil er ihr Tun 

ÝÌÙÜÙÛÌÐÓÛÌȭɂ 

40.5 Die Strafe des Grabes [40:46] 

(das) Feuer - sie sind ihm morgens 

und abends ausgesetzt. Und am 

Tage, wenn die Stunde kommen 

wird (da wird gesprochen werden): 

ɂ+ÈÚÚÛɯ/ÏÈÙÈÖÚɯ+ÌÜÛÌɯËÐÌɯÚÛÙÌÕÎÚÛÌɯ

2ÛÙÈÍÌɯÈÕÛÙÌÛÌÕȭɁɯ[40:46] 

ā̄$ÇY9$# ºb pÿèt«ĖĆĂ¡ $pjĕ¬n=tĄ #wqþ§ăČ ${©îÏtāuq ( 

tPĕpt¡uq ĂPpÿ)s? ćotā$À¿9$# (#ĝpć=äyĖ̈r& tA#uĂ  

ºb ĕptāĕ«îė Â§xÇr&  è>#x©yĆė9$# åëíæ 

 

85 Der dortige Inhalt ist aus [Mourad - Geschichte], Kap. 2.19.8 "Die Vornehmen des 

Volkes von Pharao stacheln diesen auf, Moses zu töten ɬ ein gläubiger Mann von 

der Familie Pharaos verteidigt ih n" und Kap. 2.19.9.2 " Vom Volke Pharaos glaubten 

nur wenige an die Gesandtschaft von Moses (a.s.)" 
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40.5.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Ibn Kathir:  Den Koranversteil "(das) Feuer - sie sind ihm morgens und abends 

ausgesetzt."[40:46] sehen die Ahl as-Sunna, d.h. die Sunniten, als einen großen 

Beweis dafür an, dass es eine Strafe des Grabes gibt. 

Siehe hierzu den Abschnitt "Die Geschehnisse im Grab" im Unterkapitel 36.1 

"Einführung in den Tafsir zur Sure Yasin" in Band 9.  

40.6 Die hochmütigen und die schwachen KƃfirƸn werden im 
Höllenfeuer streiten - deren Dialog mit den Wächtern der 
Hölle - Allah hilft den Mu'minƸn im Diesseits und im Jenseits 
[40:47-52] 

Wenn sie miteinander im Feuer 

streiten, werden die Schwachen zu 

ËÌÕɯ'ÖÊÏÔĹÛÐÎÌÕɯÚÈÎÌÕȯɯɂ6ÐÙɯÞÈÙÌÕɯ

ja eure Anhänger; werdet ihr uns 

deshalb nicht einen Teil des Feuers 

ÈÉÕÌÏÔÌÕȳɁɯ[40:47]  

Jene, die hochmütig waren, werden 

ÚÈÎÌÕȯɯɂ6ÐÙɯÚÐÕËɯÈÓÓÌɯËÈÙÐÕȭɯAllah  hat 

nun zwischen den Menschen 

ÎÌÙÐÊÏÛÌÛȭɁɯ[40:48] 

Und die im Feuer wer den zu den 

Wächtern der Hölle  ÚÈÎÌÕȯɯ ɂ!ÐÛÛÌÛɯ

euren Herrn, dass Er uns einen Tag 

ÝÖÕɯËÌÙɯ2ÛÙÈÍÌɯÌÙÓÈÚÚÌȭɁɯ[40:49]  

2ÐÌɯ ÞÌÙËÌÕɯ Ú×ÙÌÊÏÌÕȯɯ ɂ*ÈÔÌÕɯ ÕÐÊÏÛɯ

eure Gesandten mit klaren Beweisen 

zu ÌÜÊÏȳɁɯ)ÌÕÌɯÞÌÙËÌÕɯÚÈÎÌÕȯɯɂ#ÖÊÏȭɁɯ

ȹ#ÐÌɯ6åÊÏÛÌÙȺɯÞÌÙËÌÕɯÚ×ÙÌÊÏÌÕȯɯɂ2Öɯ

ÍÈÏÙÌÛɯÍÖÙÛɯáÜɯÉÐÛÛÌÕȭɁɯ#ÖÊÏɯËÈÚɯ!ÐÛÛÌÕɯ

der *ÈÍÐÙľÕɯ ist völlig umsonst. [40:50] 

ėªí)uq ºb ṕ_!$yrtFt¡ °íę ì̄$ÇZ9$# ĂApÿ)u©sė 

(#ÿrÏÙxěyĆ°ð9$# ºĘ čî%È#î9 (#ĞqĆ¬y9đ6 tFĒ·$# $ÎRí) 

$ÇZă. ĕNă3s9 $XĆt7s? ĕ@yfsė OĆFRr& ºb pĂYėđ́B  

$ÇZtā $X7̈äßtR ºä îhB ì̄$ÇZ9$# åëîæ tA$s% 

ºĘ čî%È!$# (#ĞqĆ¬y9đ6 tFĒ·$# $ÎRí) @@ă. !$yf̈îė 

½b í) É!$# ē§s% zNs3yl ºĘ ĖĚt/ î̈$t6îĆė9$# 

åëïæ tA$s%uq tęčî%È!$# °íę ì̄$ÇZ9$# îotRt±y î9 

zOÇYyfy_ (#pĂāĖ̈$# ĕNă3Ì/ū ē#îděs¡ă¤ $ÇZtā $XBĕpt¡ 

z̀îhB è>#x©yĆė9$# åëðæ (#ĝpă9$s% ĕNs9uqr& ú{ s? 

ĕNă3̈î?Ę's? Nÿ6 ć=þ·ā̄ îMÙuZèht7ė9$$í/ ( (#pă9$s% 



Die hochmütigen und  ËÐÌɯÚÊÏÞÈÊÏÌÕɯ*êÍÐÙľÕɯÞÌÙËÌÕɯÐÔɯ'ġÓÓÌÕÍÌÜÌÙɯÚÛÙÌÐÛÌÕɯ

- deren Dialog mit den Wächtern der Hölle -  ÓÓÈÏɯÏÐÓÍÛɯËÌÕɯ,ÜɅÔÐÕľÕɯÐÔɯ

Diesseits und im Jenseits [40:47-52] 
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Wahrlich, helfen werden Wir Unseren 

Gesandten und die Mu'minun im 

diesseitigen Leben und an dem Tage, 

wo d ie Zeugen vortreten werden 

[40:51], 

am Tage, an dem den Frevlern ihre 

Ausrede nichts nützen wird; und sie 

werden zu Fluch und schlimmem 

Aufenthalt (verdammt) sein. [40:52] 

4°n?t/ 3 (#pă9$s% (#pĂāĖ̈$$sė 2 $tBuq (#ÿrÏÙtāþ̈ 

tęčì«îěÙx6 ė9$# ¾ví) °íę ?@Ùn=|è åìçæ $ÎRí)  

Ć¬üåZoYs9 $oYn=þ·ā̄ ºĘ čî%È!$#uq (#pĂZtB#uĂ °íę 

ìn4püpsė:$# $u©ĖR°§9$# tPĕpt¡uq ĂPpÿ)t¡ þ§ÙyfēÇFz$#  

åìèæ tPĕpt¡ ¿v þĊxěZt¡ tęĚîJí=ÙÈþ9$# ĕNĄjćEūè©ĖĆtB  

( ĂNþfs9uq  ćouZĖĆÎ=9$#  ĕNþfs9uq  āĂĝpþ·  ì̄#Ã$!$# åìéæ 

40.6.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Wahrlich, helfen werden Wir Unseren Gesandten und die Mu'minun im 

diesseitigen Leben und an dem Tage, wo die Zeugen vortreten werden 

[40:51] - Ibn Kathir: Tabari wirft an bei der Erläuterung von Wahrlich, helfen 

werden Wir Unseren Gesandten und die Mu'minun im diesseitigen Leben 

[40:51] folgende Frage auf: Es ist bekannt, dass einige Propheten, Friede sei mit 

ihnen allen, von ihrem Volk getötet wurden wie etwa Yahya, Zakarias und 

2ÊÏÈɅÑêɅȭɯ4ÕËɯÌÐÕÐÎÌɯÈÕËÌÙÌɯÚÐÕËɯÝÖÕɯÐÏÙÌÔɯ5ÖÓÒɯÞÌÎÎÌÎÈÕÎÌÕȮɯÌÕÛÞÌËÌÙɯÈÓÚɯ

Auswanderer wie Abraham oder in den Himmel wie Jesus. Wo i st also die 

Hil fe (Allahs) bzw. der Sieg im ir dischen Leben? Daraufhin antwortet er auf 

diese Frage mit zweierlei: 

1. Dass dies eine Aussage von Allah in allgemeiner Form ist , wobei jedoch 

nicht alle gemeint sind, sondern nur ein Teil von ihnen.  Dies ist üblich in der 

(arabischen) Sprache. 

2. Dass mit Hilfe und Sieg gemeint ist, dass ihnen geholfen wird, dass 

diejenigen besiegt werden, die ihnen Übel und Ungemach zugefügt haben, 

gleich ob es in ihrer Anwesenheit, zu ihren Lebzeiten und oder nach ihrem 
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Tod ist, wie es etwa mit den Mördern von Zakarias, Johannes (Yahya) und 

2ÊÏÈɅÑêɅɯÎÌÚÊÏÌÏÌÕɯÐÚÛȮɯÞÖɯ ÓÓÈÏɯËÌÕɯ%ÌÐÕËÌÕɯËÐÌÚÌÙɯ,ġÙËÌÙɯĹÉÌÙɯÚÐÌɯ&ÌÞÈÓÛɯ

gab und diese sie erniedrigten und deren Blut vergossen. Es wurde berichtet, 

dass Nemrud von Allah hart bestraft w urde. Und gab den Römern Gewalt 

über diejenigen von den Juden, die danach strebten, dass Jesus (a.s.) 

gekreuzigt wird, so dass diese Juden von ihnen erniedrigt und gedemütigt 

wurden.  Ausserdem wird vor dem Tag der Auferstehung Jesus, der Sohn der 

Maria, herabkommen als gerechter Herrscher und Richter. Der Messias wird 

ËÈÕÕɯËÌÕɯ#ÈËÚÊÏêl und dessen jüdisches Heer töten, das Schwein töten und 

das Kreuz zerbrechen, die Dschizja ausser Kraft setzen, und somit nur noch 

den Islam (von den Bürgern) akzeptiert. Und dies ist tatsächlich ein großer 

Sieg. Dies ist die Vorgehensweise Allahs seit uralten Zeiten, und nach wie vor  

in ÏÌÜÛÐÎÌÙɯ9ÌÐÛȯɯ#ÈÚÚɯ$Ùɯ2ÌÐÕÌɯ#ÐÌÕÌÙȮɯËÐÌɯ,ÜɅÔÐÕľÕɯÚÐÕËȮɯáÜÔɯ2ÐÌÎɯÝÌÙÏÐÓÍÛɯ

über diejenigen, die ihnen Übel angetan haben: 

 ĆǭŉǼĆǵ ąüɎĈǣ ćȸĊǣ ćþǠĆȶĊɆĆȲćȅ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ąǼĆȲĊĆƯ ćȸĊǣ ćǼĈȱǠĆǹ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆǦĆȵäĆȀĆȭ ĈȸĊǣ ĆþǠĆȶĊǮćȝ ćȸĊǣ ćǼŉȶĆćƮ ĈƗĆǭŉǼĆǵ ĈƗ
  ĈŸĆà ĈȸĊǣ Ĉŉʋä ĈǼĊǤĆȝ ćȸĊǣ ćȬɅĈȀĆȉ ĆüǠĆȩ ÛĆæĆȀĊøɅĆȀćȽ ĈŸĆà ĊȸĆȝ ąÞǠĆȖĆȝ ĊȸĆȝ ąȀĈĆƴ 
 Ćȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆüǠĆȩ  :ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲ ÛĈåĊȀĆĊƩĈ˨ ćȼćǪĊøȹĆíß ĊǼĆȪĆøȥ ǠŋɆĈȱĆĀ Ĉƃ āĆìǠĆȝ ĊȸĆȵ :ĆüǠĆȩ Ćŉʋä ŉþĈâ¼

 ŉĆƃĈâ ćåŉȀĆȪĆøǪĆøɅ ĂĈǼĊǤĆȝ ćüäĆȂĆøɅ ǠĆȵĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćǨĊȑĆĆƕĊȥä ǠŉĈư ŉĆƃĈâ ŉǢĆǵĆà ąÞĊɄĆȊĈǣ ĂĈǼĊǤĆȝ ŉĆƃĈâ ĆåŉȀĆȪĆøǩ ǠĆȵĆĀ ĈȰĈȥäĆɀŉøȺȱĈ˨ 
  ÛćȼŉǤĈǵćà ŉƓĆǵ ćȈĈȖĊǤĆøɅ ĈƔŉȱä ćȻĆǼĆɅĆĀ ÛĈȼĈǣ ćȀĈȎĊǤćøɅ ĂĈǾŉȱä ćȻĆȀĆȎĆǣĆĀ ÛĈȼĈǣ ćȜĆȶĊȆĆɅ ĂĈǾŉȱä ćȼĆȞĊĆƧ ćǨĊȺćȭ ćȼćǪĊøǤĆøǤĊǵĆà äĆíĈǚĆȥ

 ŉìĆȀĆøǩ ǠĆȵĆĀ ÛćȼŉȹĆǾɆĈȝćɉĆ ĈƆĆíǠĆȞĆøǪĊȅä ĊȸĈǞĆȱĆĀ ÛćȼŉȺĆøɆĈȖĊȝćɉĆ ĈƗĆȱĆǖĆȅ ĊþĈâĆĀ ÛǠĆĈŏ ɄĈȊĊĆƹ ĈƔŉȱä ćȼĆȲĊǱĈîĆĀ ÛǠĆĈŏ ĊȸĆȝ ćçĊì 
¬ćȼĆǩĆÞǠĆȆĆȵ ćȻĆȀĊȭĆà Ć˫ĆàĆĀ ÛĆçĊɀĆȶĊȱä ćȻĆȀĊȮĆɅ ĈȸĈȵĊǘćȶĊȱä ĈȄĊȦĆøȹ ĊȸĆȝ ĂĈìŊìĆȀĆøǩ ćȼćȲĈȝǠĆȥ Ć˫Ćà ąÞĊɄĆȉ. 

Abu  Huraira  berichtet, dass Gesandte Allahs (s.a.s.) sagte: "Allah der Erhabene 

sprach: Ƀ6ÌÙɯÌÐÕÌÕɯ,ÐÙɯ-ÈÏÌÚÛÌÏÌÕËÌÕɯÉÌÍÌÏËÌÛȮɯËÌÔɯÌÙÒÓåÙÌɯ(ÊÏɯËÌÕ Krieg. 

Mein Diener nähert sich Mir nicht mit etwas, das Ich mehr liebe als das, was 

Ich ihm als Pflicht auferlegt habe. Mein Diener fährt fort, sich Mir durch 

nicht vorgeschriebene Werke zu nähern, bis Ich ihn liebe. Und wenn Ich ihn 

liebe, bin Ich sein G ehör, mit dem er hört, sein Augenlicht, mit dem er sieht, 

seine Hand, mit der er zupackt, und sein Fuß, mit dem er geht. Wenn er 



Die hochmütigen und  ËÐÌɯÚÊÏÞÈÊÏÌÕɯ*êÍÐÙľÕɯÞÌÙËÌÕɯÐÔɯ'ġÓÓÌÕÍÌÜÌÙɯÚÛÙÌÐÛÌÕɯ

- deren Dialog mit den Wächtern der Hölle -  ÓÓÈÏɯÏÐÓÍÛɯËÌÕɯ,ÜɅÔÐÕľÕɯÐÔɯ

Diesseits und im Jenseits [40:47-52] 
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Mich (um etwas) bittet, werde Ich es ihm gewähren, und wenn er bei Mir 

Schutz sucht, werde Ich ihm ganz gewiß Zuflucht gewähren ȭȿɁ86 

[...] 

Und aus diesem Grund vernichtete Allah das Volk von Noah, die Ãd, die 

3ÏÈÔľËȮɯ ËÐÌɯ +ÌÜÛÌɯ ËÌÚɯ 6ÈÓËÌÚȮɯ ËÈÚɯ 5ÖÓÒɯ ÝÖÕɯ +ÖÛɯ ȹÈȭÚȭȺȮɯ ,ÌËÐÈÕȮɯ ÜÕËɯ

diejenigen, die ihnen ähnlich sind, und die Gesandten der Lüge bezichtigten 

und nicht den Weg des Rechtes und der Wahrheit gingen.  Allah errettete alle 

,ÜɅÔÐÕľÕɯÜÕÛÌÙɯÐÏÕÌÕɯÜÕËɯÝÌÙÕÐÊÏÛÌÛÌɯÈÓÓÌɯ*êÍÐÙľÕȭ 

Suddijj sagte: 

 ȨƩä Ƃâ þɀȝǼɅ ƙȺȵǘƫä ȸȵ Ǡȵɀȩ Āà ÛȼȹɀȲǪȪɆȥ ýɀȩ Ƃâ Ȕȩ ɍɀȅî ʤ ǬȞǤɅ Ɓ :ĂǼȆȱä üǠȩ
  ȸȵ ȴƬ ʤ ǬȞǤɅ Ɠǵ þȀȪȱä Ȭȱí ǢȽǾɆȥ ÛþɀȲǪȪɆȥ ȰȞȥ ȸư ȴȾǝǠȵǼǣ ǢȲȖɆȥ ÛȴȽȀȎȺɅ

.ǠȾɆȥ þĀîɀȎȺȵ ȴȽĀ ÛǠɆȹǼȱä Ž þɀȲǪȪɅ þɀȺȵǘƫäĀ ÞǠɆǤȹɉä ǨȹǠȮȥ :üǠȩ .ǠɆȹǼȱä Ž ȴŏ Ȭȱí 
Nie hat Allah einen Gesandten zu einem Volk geschickt, und sie töteten ihn 

ËÈÙÈÜÍÏÐÕȮɯÖËÌÙɯ,ÜɅÔÐÕľÕȮɯËÐÌɯáÜÔɯ1ÌÊÏÛɯÈÜÍÙÜÍÌÕȮɯÜÕËɯËÐÌɯËÈÕÕɯÎÌÛötet 

wurden, ohne dass die Generation (bzw. das Jahrhundert) vorbeigeht, und 

Allah jemand schickt, der ihnen hilft und für ihr Blut (Vergeltung) fordert. 

4ÕËɯÚÖɯÞÜÙËÌÕɯËÐÌɯ/ÙÖ×ÏÌÛÌÕɯÜÕËɯËÐÌɯ,ÜɅÔÐÕľÕɯÐÔɯÐÙËÐÚÊÏÌÕɯ+ÌÉÌÕɯÎÌÛġÛÌÛȮɯ

aber gleichzeitig wurden sie unterstützt.  

Ibn Kathir  sagt sinngemäß: Und so unterstützte Allah, gepriesen sei Er, Seinen 

Propheten Muhammad (s.a.s.) und seine Gefährten gegen diejenigen, die ihn 

als Lügner bezeichneten und bekämpften. Allah befahl Seinem Propheten nach 

Medina auszuwan dern, wo Er ihm Helfer gab. Dann kam es zur Schlacht von 

!ÈËÙȮɯ ÞÖɯ  ÓÓÈÏɯ ËÐÌɯ ÖÉÌÙÚÛÌÕɯ %ĹÏÙÌÙɯ ËÌÙɯ *êÍÐÙľÕɯ ÈÜÚÓġÚÊÏÛÌɯ ÜÕËɯ 2ÌÐÕÌÕɯ

Propheten viele seiner Feinde gefangen nehmen ließ. Nach kurzer Zeit ließ Er 

ihn Mekka einnehmen, und so gab Allah ihm Trost bzgl.  seiner Heimatstadt. 

 

86 Dies berichtete Buchari(6502). 
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Desweiteren öffnete Allah für ihn den Jemen und schließlich die gesamte 

arabische Halbinsel. Und die Menschen kamen in Scharen zur Religion Allahs. 

Daraufhin nahm Allah ihn zu Sich, wo er eine große geehrte Stellung hat, und 

Allah setzte seine Gefährten als seine Nachfolger (Kalifen) ein. Sie richteten 

weiter an seiner Stelle die göttliche Botschaft aus und riefen die Menschen zur 

Religion Gottes auf. Sie öffneten die Länder und die Herzen der Menschen [...]. 

Und diese Religion wird bis  zum Tag der Auferstehung von Allah unterstützt. 

Und so sagt Allah der Erhabene: Wahrlich, helfen werden Wir Unseren 

Gesandten und die Mu'minun im diesseitigen Leben und an dem Tage, wo 

die Zeugen vortreten werden [40:51]  

die Zeugen [40:51] - Mudschahid: D .h. die Engel. 

 

am Tage, an dem den Frevlern ihre Ausrede nichts nützen wird; und sie 

werden zu Fluch und schlimmem Aufenthalt (verdammt) sein. [40:52]  - Ibn 

Kathir:  D.h. von den Götzendienern wird am Tag der Auferstehung keine 

Entschuldigung oder Lösegeld  angenommen. Sie sind von der Barmherzigkeit 

Allahs ausgeschlossen.  

und schlimmem Aufenthalt (verdammt) sein. [40:52]  - Suddijj: D.h. das 

Höllenfeuer.  

40.7 Die Rechtleitung Allahs wurde zuvor Moses gegeben und 
wird von den rechtschaffenen Menschen anhand der Zeichen 
Allahs erkannt, wobei die schlechten Menschen blind 
gegenüber diesen Beweisen sind [40:53-58] 

Und Wir gaben wahrlich Moses die 

Führung und machte n die Kinder 

Israels zu Erben der Schrift [40:53], 

einer Führung und Ermahnung für die  

Verständigen. [40:54] 

So sei denn geduldig. Wahrlich, die 

Verheißung Allah s ist wahr. Und bitte 

um Vergebung für deine Missetaten 

xē§s)s9uq $oYĖs?#uĂ ñy¹pĂB  3±y§þfė9$# $oYėOūĖqr&uq  

Ěñì_t/ ¿@¡îĂàt«Ē·í) |=ÙtFä6 ė9$#  åìêæ ±V§ćc  

3±t«đ2 îªuq °ì<'qTz  è=Ùt6ė9Fz$# åìëæ  

Ė¬è9ē×$$sė  ½b í)  y§ēāuq  Ë!$#  A,yl  ĕ«îěėđtGĒ·$#uq 



Die  Rechtleitung Allahs  wurde zuvor Moses gegeben und wird von den 

rechtschaffenen Menschen anhand der Zeichen Allahs erkannt, wobei die 

schlechten Menschen blind gegenüber diesen Beweisen sind [40:53-58] 
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und lobpreise deinen Herrn am 

Abend und  am Morgen. [40:55] 

Wahrlich, diejenigen, die über die 

Zeichen Allah s streiten, ohne dass 

irgendeine Ermächtigun g (dazu) zu 

ihnen (gekommen ist ) - nichts ist in 

ihren Herzen als Großmannssucht  

(arab. kibr) , sie werden diese (Größe) 

nicht erreichen. So nimm  Zuflucht zu 

Allah . Wahrlich, Er ist der Allhörende, 

der Allsehende. [40:56]  

Wahrlich, die Schöpfung de r Himmel 

und der Erde ist großartiger  als die 

Schöpfung der Menschen; allein die 

meisten Menschen wissen es nicht. 

[40:57] 

Und der Blinde und der Sehend e sind 

nicht gle ich; noch sind jene, die Iman 

haben und gute Werke tun, denen 

(gleich), die Böses tun. Wenig ist es, 

was ihr zu bedenken pflegt! [40:58] 

º{ í7/Rs%í! ēwíl7y·uq î§ēJpsÞ2 y7ím/ū  ãbñäÒyĆė9$$í/  

ë«Ùx6 ĕ/M|$#uq åììæ Çaí)  ºĘ čî%È!$# 

ºb pă9î§Ùpfă¤  ĝ°íę  îMÙt¡#uĂ  Ë!$#  í¬ĕ«tđí/  

>̀ÙsúĘ=þ·  ĕNþf9s?r&  À aí) °íę  ĕNîcì̄qþ§þ× ¾ví)  

ö¬ĕ9ä2 $ÇB Nćc  îl̈èđí=Ùt6í/ 3  Ĕ©îĆtGĒ·$$sė Ë!$$í/  ( 

ÚĆlÎRí) upćc þĊ̈îJÀ¿9$# Ć¬«äßt7ė9$# åìíæ  þ,Ę=yús9  

îNØupÙyJÀ¿9$#  æø ĕ̄Fz$#uq  Ć¬t9đ2 r&  ḕîB ç,Ę=yy  

ãÆ$ÇY9$#  Ầä3Ùs9uq u¬sYđ2 r&  ãÆ$ÇY9$# ¿v  

tapþJn=ēĆt¡ åìîæ $tBuq ±çptGĒ¿o¢  4̄yJēāFz$# 

Ć¬«äßt7ė9$#uq tęčî%È!$#uq (#pĂZtB#uĂ  (#pć=îHxăuq 

îMÙyrí=ÙÁß9$#  ¿vuq āĂĚ_ äÂþJė9$# 3  Vẅí=s% $ÇB  

ºb qĂ«È.x©tGs? åìïæ 

40.7.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und Wir gaben wahrlich Moses die Führung und machten die Kinder Israels 

zu Erben der Schrift [40:53]  - Tabari: D.h. Wir gaben den Kindern Israels die 

Thora als Erbe [...],  

einer Führung  - Tabari: D.h. sie ist eine Klarlegung der Angelegenheiten ihrer 

Religion, 
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und Ermahnung für die Verständigen. [40:54]  

 

So sei denn geduldig - Ibn Kathir: D.h. o Muhammad . Wahrlich, die 

Verheißung Allah s ist wahr.  

Und bitte um Vergebung für deine Missetaten - Ibn Kathir: Dies ist eine 

Ermutigung für die Umma, Allah um Vergebung zu bitten.  

und lobpreise deinen Herrn am Abend und am Morgen. [40:55]   

 

Wahrlich, diejen igen, die über die Zeichen Allah s streiten, ohne dass 

irgendeine Ermächtigun g (dazu) zu ihnen (gekommen ist ) -- Ibn Kathir sagt 

sinngemäß: D.h. sie streiten die klaren Beweise mit Scheinargumenten [...] ab, 

- nichts ist in ihren Herzen als Großmannssucht  (arab. kibr) , sie werden 

diese (Größe) nicht erreichen. So nimm Zuflucht zu Allah . Wahrlich, Er ist 

der Allhörende, der Allsehende. [40:56]  

 

Und der Blinde und der Sehende sind nicht gleich; [40:58]  - Siehe hierzu die 

Erläuterungen zu [6:25] in Band 3. 

40.8 Der Iman an den Jüngsten Tag - Aufforderung zum Bittgebet 
[40:59-60] 

Die Stunde kommt gewiss, 

darüber herrscht kein Zweifel; 

doch die meisten Menschen 

haben keinen Iman (daran) . 

[40:59] 

4ÕËɯ ÌÜÌÙɯ 'ÌÙÙɯ Ú×ÙÈÊÏȯɯ ɂ!ÐÛÛÌÛɯ

Mich; Ich will eure Bitte erhören. 

Die aber, die zu überheblich sind, 

um Mir zu dienen, werden 

unterwürfig in die Hölle  

ÌÐÕÛÙÌÛÌÕȭɁɯ[40:60] 

Çaí)  sotā$À¿9$# öoüî?Ux ¾v  |=Ė¡ū $yf̈îė Ầä3Ùs9uq 

u¬sYđ2 r&  ãÆ$ÇZ9$#  ¿v ºb pĂYîBĖrĂ¡ åìðæ  tA$s%uq  

ĂNÿ6 ¹/ū  ĝ°íTpĂāĖ̈$# Ē=èetGĒ·r&  ĕ/ă3s9  3 Çaí)  

ºĘ čî%È!$#  taqĆ¬è9Ĕ3tGĒ¿o¢ ḕtā °íAÿ$t6îā 

tapć=ăyē§u©y·  tLÈĆyfy_  ºĘ čë«äy#ÿ åíçæ 



Allah ist der  Schöpfer von allem - nur Er darf angebetet werden [40:61-66] 
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40.8.1 Worterläuterungen und Tafsir 

  ĊȸĆȝ ąĉîĆí ĊȸĆȝ ĈȈĆȶĊȝĆĊɉä ĊȸĆȝ ĆǦĆɅĈĀǠĆȞćȵ ɀćǣĆà ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĄìǠŉȺĆȽ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ąƘĈȊĆǣ ĈȸĊǣ ĈþǠĆȶĊȞŊøȺȱä ĊȸĆȝ ĈĉĂĈǼĊȺĈȮĊȱä ąȜĈĉɆĆȆćɅ 
 ĈȼĈȱĊɀĆøȩ ĈŽ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ĈĉĈƑŉȺȱä ĊȸĆȝ  ǀ ĊȴćȮĆȱ ĊǢĈǲĆǪĊȅĆà ĈƆɀćȝĊìä ĊȴćȮŊǣĆî ĆüǠĆȩĆĀ ǁ 

 ĆüǠĆȩ:   ćæĆìǠĆǤĈȞĊȱä ĆɀćȽ ćÞǠĆȝŊǼȱä   ĆàĆȀĆøȩĆĀ    ĈƆɀćȝĊìä ĊȴćȮŊǣĆî ĆüǠĆȩĆĀ ǁ ĊȴćȮĆȱ ĊǢĈǲĆǪĊȅĆàǀ    ĈȼĈȱĊɀĆøȩ ĆƂĈâǁǀ ĆȸɅĈȀĈǹäĆì 
 ĈǶĆȍ ĄȸĆȆĆǵ ĄǬɅĈǼĆǵ äĆǾĆȽ ɂĆȆɆĈȝ ɀćǣĆà ĆüǠĆȩ ĄǴɆ 

An-Nu'man bin Baschir berichtet, dass der Prophet (s.a.s.) über Und euer Herr 

Ú×ÙÈÊÏȯɯɂ!ÐÛÛÌÛɯ,ÐÊÏȰɯ(ÊÏɯÞÐÓÓɯÌÜÙÌɯ!ÐÛÛÌɯÌÙÏġÙÌÕȭɁɯȻƘƔȯƚƔȼ sagte: "Das Bittgebet 

ist der (eigentliche) Gottesdienst"  und rezitierte dann: Und euer Herr sprach: 

ɂ!ÐÛÛÌÛɯ,ÐÊÏȰɯ(ÊÏɯÞÐÓÓɯÌÜÙÌɯ!ÐÛÛÌɯÌÙÏġÙÌÕȭ"[40:60] bis "ÌÐÕÛÙÌÛÌÕȭɁɯȻƘƔȯƚƔȼ 87 

40.9 Allah ist der Schöpfer von allem - nur Er darf angebetet 
werden [40:61-66] 

Allah  ist es, Der für euch die 

Nacht gemacht hat, auf dass ihr 

darin ruht, und den helllichten 

Tag. Wahrlich, Allah  ist der Herr 

der Gnadenfülle gegenüber der 

Menschheit, jedoch die meisten 

Menschen danken (Ihm dafür) 

nicht. [40:61]  

Das ist Allah , euer Herr, der 

Schöpfer aller Dinge. Es ist kein 

Gott außer Ihm. Wie lasst ihr 

euch (von Ihm) abwenden? 

[40:62]  

Ê!$# ±î%È!$# ¿@yĆy_ ĂNă3s9 ¿@ė̈È9$# (#pĂZă3Ē¿oKî9 îl©îė  

ū$yfÇY9$#uq #Ö«äßĕ6ĂB 3 ½b í) É!$# qă%s! ?@ēðsė °n?tā 

ãÆ$ÇZ9$# Ầä3Ùs9uq u¬sYđ2 r& ãÆ$ÇY9$# ¿v  

ºb qĂ«ă3ēÏo¢ åíèæ ĂNÿ6 î9Øsª Ê!$# ĕNă3¹/ū þ,í=Ùyy  

çd@ÿ2 &ĂĒñxÉ Hv tlÙs9í) ¾ví) upćc ( 4°ÎTr'sė tapă3sėĖrć? 

 

87 Dies berichteten Abu Dawud, Tirmidhi(2969), Ibn Madscha, Ahmad. Albani erklärte 

den Hadith für gesund (sahih). Der hiesig e Wortlaut ist der von Tirmidhi(2969).   

Tirmidhi selbst erklärte seinen Wortlaut für hasan sahih.  
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So ließen sich auch die jenigen  

(der früheren Völker) 88 

abwenden, die Allah s Zeichen 

leugneten . [40:63] 

Allah  ist es, Der die Erde für 

euch als festen Grund und den 

Himmel als Bau erschaffen hat 

und Der euch Gestalt gegeben 

und eure Gestalten schön 

gemacht hat und euch mit guten 

Dingen versorgt hat. Das ist 

Allah , euer Herr. Segensreich ist 

darum Allah , der Herr der 

Welten. [40:64 ] 

Er ist der Ewiglebende. Es ist 

kein Gott außer Ihm. So ruft Ihn 

an, in lauterem Gehorsam Ihm 

gegenüber. Alles Lob gebührt 

Allah , dem Herrn der Welten. 

[40:65] 

2×ÙÐÊÏȯɯ ɂ,ÐÙɯ ÞÜÙËÌɯ ÝÌÙÉÖÛÌÕȮɯ

denen zu dienen, die ihr statt 

Allah  anruft, na chdem zu mir 

deutliche Beweise von meinem 

Herrn gekommen sind; und mir 

wurde befohlen, mich dem 

'ÌÙÙÕɯËÌÙɯ6ÌÓÛÌÕɯáÜɯÌÙÎÌÉÌÕȭɁɯ

[40:66] 

åíéæ º{ î9Øx©x. ÿ7sėĖrĂ¡ ºĘ čî%È!$# (#pĆR%x.  

îMÙt¡$tÉí/ Ë!$# taqþ§yrėfs¤ åíêæ Ê!$# ±î%È!$# ¿@yĆy_  

ĂNÿ6 s9 uø ĕ̄Fz$# #X̄#t«s% uĂ!$yJÀ¿9$#uq ZĂ!$oYí/  

ĕNÿ2 ūÆp|×uq z̀|¿ēlr'sė ĕNÿ2 ūupþ× Lăhs%yµūuq 

z̀îhB îMÙt6ìg©Èú9$# 3 ĂNă3î9Øsª Ê!$# ĕNÿ6 ¹/ū (  

º| ū$t6tGsė Ê!$# ®U ū ºĘ ĚîJn=ÙyĆė9$# åíëæ upćc  

¡ yrė9$# Iv tlÙs9í) ¾ví) upćc ĆmpĂāĖ̈$$sė tęĚäßí=ė¡ćC Ă&s! 

ºĘ čîd$!$# 2 þ§ēJpsė:$# Ì! èa>ū tęĚîJn=ÙyĆė9$# åíìæ *  

ĕ@ć% °ínTí) ÿM í̈fĆR Ėar& y§Ć6ēār& ºĘ čî%È!$# tapĂāē§s?  

î̀B çaqþ̈ Ë!$# $ÂJs9 u°íTuĂ!%ỳ ÿMÙoYèht6ė9$# î̀B °ím1Ǣ 

þNĕ«îBĈ&uq Ėar& zNí=Ē·Ĉ&  èa>t«î9  ºĘ ĚîJn=ÙyĆė9$# åííæ 

 

88 In diesem Sinne erläutert Ibn Kathir diesen Koranvers.  
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40.10 Der Lebenslauf des Menschen [40:67-68] 

Er ist es, Der euch aus Erde erschuf, 

dann aus einem Samentropfen, dann 

aus einem Blutklumpen  (arab. alaqa), 

dann lässt Er euch als Kind (daraus) 

hervorgehen, dann (lässt Er euch 

wachsen) auf dass ihr eure Vollkraft 

erreichen mögt, dann (lässt Er) euch alt 

werden - wenngleich einige von euch 

vorher zum Sterben abberufen werden, 

und (Er lässt euch leben) damit i hr eine 

bestimmte Frist erreicht und damit ihr 

begreifen lernt. [40:67]  

Er ist es, Der ins Leben ruft und sterben 

lässt. Und wenn Er etwas bestimmt hat, 

so spÙÐÊÏÛɯ$ÙɯáÜɯÐÏÔɯÕÜÙȯɯɂ2ÌÐȵɁɯÜÕËɯes 

ist. [40:68] 

upćc ±î%È!$# Nÿ6 s)n=sz î̀hB 4>#t«ć? ÆNćO  

î̀B 6oxěĔú»R ÆNćO ḕîB 6os)n=tĄ ÆNćO  

ĕNă3Ă_ë«ė¡ă¤ Vwėěîù ÆNćO (#ĝpăđć=ĕ7tFî9  

ĕNÿ2 Â§ăÇr& ÁOćO (#pĆRpă3tFî9 %XzpĂ̈ăÇ 3  

Nă3ZîBuq Ç̀B 4°ÎęuptGĂ¡ î̀B Ă@ĕ6s% ( (#ĝpăđć=ĕ7tFî9uq  

Vwy_r& v̄K|¿́B ĕNÿ6 Î=yĆs9uq ºb pć=è)ĖĆs? 

åíîæ upćc ±î%È!$# Üǣėsă¤ ÿM©îJĂ¡uq ( #sªí*sė  

#ñ|ñs% #[«ėBr& $yJÎRí*sė ĂApÿ)t¡ ÚĆls9 ằ.  

Ăapă3üsė åíïæ 

40.10.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Er ist es, Der euch aus Erde erschuf, dann aus einem Samentropfen, dann 

aus einem Blutklumpen  (arab. alaqa) [40:67] - Siehe hierzu die Erläuterungen 

zu [23:12-16] in Band 7. 

40.11 Diejenigen, die Allahs Zeichen leugnen, werden in der Hölle 
für ewig eingesperrt - Aufforderung an den Propheten (s.a.s.), 
geduldig zu sein [40:69-77] 

Hast du nicht jene gesehen, die über 

Allah s Zeichen streiten? Wie lassen 

sie sich (nur von der Wahrheit zur 

Irreleitung) abwenden? [40:69]  

ĒOs9r& t«s? °n<í) tęčî%È!$# tapă9î§Ùpfă¤ ĝ°íę îMÙt¡#uĂ 

Ë!$# 4°ÎTr& tapćėu¬ĒåĆ¢ åíðæ tęčî%È!$# (#pĆ/Ã©¿2 
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(Es sind) jene, die das Buch, sowie das, 

womit Wir unsere Gesandten 

geschickt haben, als Lüge bezeichnen . 

Bald aber werden sie es wissen [40:70],  

wenn die Eisenfesseln und Ketten um 

ihren Nacken (gelegt) sein werden. Sie 

werden gezerrt werden [40:71]  

in siedendes Wasser; dann werden sie 

ins Feuer gezogen werden. [40:72]  

#ÈÕÕɯÞÐÙËɯáÜɯÐÏÕÌÕɯÎÌÚ×ÙÖÊÏÌÕȯɯɂ6Öɯ

sind nun jene, die ihr anzubeten 

pflegtet [40:73]  

statt Allah ȳɁɯ2ÐÌɯÞÌÙËÌÕɯÚÈÎÌÕȯɯɂ2ÐÌɯ

sind von uns gewichen. Nein, wir 

ÙÐÌÍÌÕɯáÜÝÖÙɯÕÐÊÏÛÚɯÈÕȭɁɯ2ÖɯÍĹÏÙÛɯAllah  

ËÐÌɯ*êÍÐÙľÕ irre. [40:74]  

ɂ#ÐÌÚɯȹÎÌÚÊÏÐÌÏÛȺȮɯÞÌÐÓɯÐÏÙɯÈÜÍɯ$ÙËÌÕɯ

ohne Recht frohlocktet, und weil ihr 

ausgelassen wart. [40:75]  

Geht nun ein durch die Tore der 

Hölle , um auf ewig darin zu bleiben. 

Übel ist nun die Wohnstatt der 

²ÉÌÙÏÌÉÓÐÊÏÌÕȭɁɯ[40:76]  

So sei denn standhaft. Wahrlich, die 

Verheißung Allah s ist wahr. Und ob 

Wir dir (die Erfüllung) von einigen 

der Dinge zeigen, die Wir ihnen 

angedroht haben, oder (ob) Wir dich 

(vorher) sterben lassen; zu Uns 

werden sie (jedenfalls) 

è=ÙtFä6 ė9$$í/ !$yJí/uq $uZĘ=y·ĕ̄r& Üîlí/ $oYn=þ·ā̄ (  

t$ĕp|¿sė ºb pþJn=ēĆt¡ åîçæ îªí) Ă@Ùn=ėďFz$#  

ĝ°íę ĕNífè)ÙoYēār& Ă@ä¿Ùn=À¿9$#uq tapĆ7yrĒ¿Ć¢ åîèæ  

°íę èÖîJpsė:$# ÁOćO °íę ì̄$ÇZ9$# ºb qĂ«yeĒ¿Ć¢  

åîéæ ÆNćO ¿@̈î% ĕNĆkm; ºĘ ėčr& $tB ĒOĆFZă.  

tapă.í¬ēÑć@ åîêæ î̀B çaqþ̈ Ë!$# ( (#pă9$s% 

(#p¼=|è $ÇZtā @t/ ĒOÈ9 ằ3tR (#pĂāē§ÎR î̀B  

Ă@ĕ6s% $[Éė©xÇ 3 y7î9Øx©x. °@äðĂ¡ Ê!$#  

tęčì«îěÙs3ė9$# åîëæ Nă3î9Øsª $yJí/ ĒOĆFZă. 

ºb pĂlt«ėěs? °íę æø ĕ̄Fz$# í¬ĕ«tđí/ çc,psė:$# 

$yJí/uq ĖLăĈYă. tapĂlt«ēJs? åîìæ (#ĝpć=ăyĖ̈$# 

z>Øupĕ/r& zNÇYyfy_ tęčî$í#Ùyy $pj¬îė ( º[ ėÇí7sė 

±upĖWtB tęčí¬èh9s3tGþJė9$# åîíæ Ė¬è9ē×$$sė Çaí)  

y§ēāuq Ë!$# A,yl 3 $ÇBí*sė y7ÇZt¡ë«ĆR u÷ĖĆt/ 

±î%È!$# ĕLćdþ§îĆtR Ėqr& y7ÇYu©ÈėuptGtR $uZė̈s9í*sė 

tapĂĆy_ĕ«Ă¡ åîîæ 



Diejenigen, die Allahs Zeichen leugnen, werden in der H ölle für ewig 

eingesperrt - Aufforderung an den Propheten (s.a.s.), geduldig zu sein [40:69-

77] 
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zurückgebracht. [40:77] 

40.11.1 Worterläuterungen und Tafsir 

wenn die Eisenfesseln und Ketten um ihren Nacken (gelegt) sein werden. 

Sie werden gezerrt werden [40:71] in siedendes Wasser; dann werden sie ins 

Feuer gezogen werden. [40:72] - Ibn Kathir: Entsprechend sagt Allah der 

Erhabene: Das ist die Hölle (arab. dschahannam), die die Schuldigen 

leugnen. (43) Zwischen ihr und si edend heißem Wasser werden sie die 

Runde machen. (44) [55:43-44] 

und 

Und die zur Linken - was (wisst ihr) von denen, die zur Linken sein werden? 

(41) (Sie werden) inmitten von glühenden Winden und siedendem Wasser 

(sein) (42) und im Schatten schwarzen Rauches (43), der weder kühl noch 

erfrischend ist. (44) Vor diesem (Schicksal) wurden sie in der Tat mit 

Wohlleben verwöhnt (45); und (sie) verharrten in großer Sünde. (46) Und sie 

×ÍÓÌÎÛÌÕɯáÜɯÚÈÎÌÕȯɯɂ6ÐÌȳɯ6ÌÕÕɯÞÐÙɯÛÖÛɯÚÐÕËɯÜÕËɯáÜɯ2ÛÈÜÉɯÜÕËɯ&ÌÉÌÐÕÌÕɯ

geworden sind, dann sollen wir wirklich auferweckt werden? (47) Und 

ÜÕÚÌÙÌɯ 5ÖÙÝåÛÌÙɯ ÈÜÊÏȳɁɯ ȹƘƜȺɯ 2×ÙÐÊÏȯɯ ɂ6ÈÏÙÓÐÊÏȮɯ ËÐÌɯ %ÙĹÏÌÙÌÕɯ ÜÕËɯ ËÐÌɯ

Späteren (49) werden alle zur gesetzten Frist eines bestimmten Tages 

versammelt werden. (50) Dann, o ihr Irregegangenen und Leugne r (51), sollt 

ÐÏÙɯÝÖÔɯ!ÈÜÔÌɯ9ÈØØľÔɯÌÚÚÌÕɯȹƙƖȺɯÜÕËɯËÈÔÐÛɯÌÜÙÌɯ!åÜÊÏÌɯÍĹÓÓÌÕɯȹƙƗȺɯÜÕËɯ

darauf von siedendem Wasser trinken. (54) Dann trinkt (ihr) wie die 

ËÜÙÚÛÐÎÌÕɯ *ÈÔÌÓÌɯ ÛÙÐÕÒÌÕȭɁɯ ȹƙƙȺɯ #ÈÚɯÞÐÙËɯ ÐÏÙÌɯ !ÌÞÐÙÛÜÕÎɯ ÈÔɯ 3ÈÎÌɯ ËÌÚɯ

Gerichts sein. (56) [56:41-56] 

 

Dann  ÞÐÙËɯáÜɯÐÏÕÌÕɯÎÌÚ×ÙÖÊÏÌÕȯɯɂ6ÖɯÚÐÕËɯÕÜÕɯÑÌÕÌȮɯËÐÌɯÐÏÙɯÈÕáÜÉÌÛÌÕɯ

pflegtet [40:73] statt Allah ȳɁɯ2ÐÌɯÞÌÙËÌÕɯÚÈÎÌÕȯɯɂ2ÐÌɯÚÐÕËɯÝÖÕɯÜÕÚɯÎÌÞÐÊÏÌÕȭɯ

-ÌÐÕȮɯÞÐÙɯÙÐÌÍÌÕɯáÜÝÖÙɯÕÐÊÏÛÚɯÈÕȭɁɯȻƘƔȯƛƘȼɯ- Ibn Kathir sagt sinngemäß: D.h. sie 

leugnen im Jenseits, dass sie im Diesseits Götzen angebetet haben. 

Entsprechend sagt Allah der Erhabene: Dann werden sie keine andere 
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Ausrede 89 haben als zu sagen: "Bei Allah, unserem Herrn, wir waren keine 

Götzendiener." [6:23]  

40.12 Alle Propheten haben dazu aufgerufen, allein Allah, den 
einzigen Schöpfer anzubeten [40:78] 

Und sicher entsandten Wir schon 

Gesandte vor dir; darunter sind 

manche, von denen Wir dir bereits 

berichtet haben, und es sind darunter 

manche, von denen Wir dir nicht 

berichtet haben; und kein Gesandter 

hätte ohne Allah s Erlaubnis ein 

Zeichen bringen können. Doch wenn 

Allah s Befehl ergeht, dann wird die 

Sache mit Recht entschieden, und dann 

fallen diejenigen dem Verlust anheim, 

die versucht haben, ( Allah s Befehl) 

außer Kraft zu setzen. [40:78] 

ē§s)s9uq $uZĘ=y·ĕ̄r&  Vwþ·ā̄ î̀hB  y7í=ĕ7s% 

OþfĖYîB Ç̀B $oYĒß|ßs% y7ė©n=tā NþfĖYîBuq 

Ç̀B ĕNÈ9  Ēæüßė)tR º{ ė©n=tā 2 $tBuq ta%x.  

?Apþ·t«î9 ar&  º¡ íAĘ't¡  =ot¡$tÉí/ ¾ví)  çaėªí*í/  

Ë!$# 3 #sªí*sė uĂ!$y_  Ă«ėBr&  Ë!$# zñäñć% çc,psė:$$í/  

u¬äÁyyuq º{ î9$uZćc ºb pć=îúĕ6þJė9$# 

åîïæ 

40.12.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und sicher entsandten Wir schon Gesandte vor dir; darunter sind manche, 

von denen Wir dir bereits berichtet haben, und es sind darunter manche, 

von denen Wir  dir nicht berichtet haben; [40:78] - Siehe hierzu die 

Erläuterungen zu [4:164] in Band 2. 

dann wird die Sache mit Recht entschieden [40:78]  - Ibn Kathir: Dann werden 

ËÐÌɯ,ÜɅÔÐÕľÕɯÌÙÙÌÛÛÌÛɯÜÕËɯËÐÌɯ*êÍÐÙľÕɯÝÌÙÕÐÊÏÛÌÛȭ 

 

89  Im Arabischen steht das Wort "fitna", jedoch sagt Ibn Abbas, dass es hier bedeutet: 

"Aussage" ([Ibn Kahtir ɬ Tafsir], 176f.) 



Allah hat dem  Menschen das Vieh und Anderes aus der Natur nutzbar 

gemacht - das Vorgehen und das Ende der früheren Völker, die Gesandten der 

Lüge bezichtigten [40:79-85] 
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40.13 Allah hat dem Menschen das Vieh und Anderes aus der 
Natur nutzbar gemacht - das Vorgehen und das Ende der 
früheren Völker, die Gesandten der Lüge bezichtigten [40:79-
85] 

Allah  ist es, Der für euch das Vieh 

gemacht hat, damit ihr auf den einen 

reiten und von den anderen essen 

könnt. [40:79]  

Und ihr habt noch (anderen) Nutzen an 

ihnen - damit ihr durch sie noch 

(andere) Bedürfnis se befriedigen kön nt, 

die  in euren Herzen sein mögen . Und 

auf ihnen und auf Schiffen werdet ihr 

getragen. [40:80] 

Und Er zeigt euch Seine Zeichen; 

welches der Zeichen Allah s wollt ihr 

denn verleugnen? [40:81] 

Sind sie denn nicht im Lande 

umhergezogen, so dass sie schauen 

konnten, wie das Ende derer war, die 

vor ihnen lebten? Sie waren zahlreicher 

als diese und viel mächtiger und 

hinterließen mehr Spuren auf Erden. 

Doch alles, was sie erwarben, nützte 

ihnen nich ts. [40:82]  

Und als ihre Gesandten mit deutlichen 

Beweisen zu ihnen kamen, da 

frohlockten sie über das Wissen, das sie 

(selbst) besaßen. Und das, worüber sie 

zu spotten pflegten, umfing sie. [40:83]  

Ê!$# ±î%È!$# ¿@yĆy_  ĂNă3s9 zNÙyĆĖRFz$#  

(#pĆ7¿2 Ė¬tIî9 $pjĖ]îB $pjĖ]îBuq ºb pć=ă.Ę's? 

åîðæ ĕNă3s9uq $yf©îė  þĊîěÙoYtB  (#păđć=ĕ7tFî9uq 

$pjĕ¬n=tĄ  Yoy_%tm  °íę  ĕNÿ2 ì̄qþ§þ× 

$yfė̈n=tĄuq °n?tāuq ä7Ę=ÿěė9$# ºb pć=yJėsĈB 

åïçæ  ĕNă3¡ë«Ă¡uq ÜîlîGÙt¡#uĂ  Â±r'sė îMÙt¡#uĂ  

Ë!$# taqĂ«ä3Zć? åïèæ  ĕNn=sėr& (#qĆ¬«ä¿o¢ °íę  

æø ĕ̄Fz$#  (#qĂ«üþZu©sė y#ė©x. ta%x.  ćot6è)Ùtā  

ºĘ čî%È!$# î̀B  ĕNífí=ĕ7s% 3  (#ĝpĆR%x.  u¬sYđ2 r& 

ĕNĄjĖ]îB  Â§xÇr&uq YnÆpć% #X̄$rO#uĂuq °íę  æø ĕ̄Fz$#  

!$yJsė 4ño_ėČr& NĄjĖ]tā $ÇB  (#pĆR%x.  tapĆ7ä¿Ĕ3t¡  

åïéæ $ÂJn=sė ĕNþfė?uĂ!%ỳ Nþfć=þ·ā̄  

îMÙuZèht7ė9$$í/  (#pĂlë«sė $yJí/ Nćcy§Yîā z̀îhB  
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Und als sie Unsere Strafe sahen, sagten 

ÚÐÌȯɯɂ6ÐÙɯhaben Iman an Allah  als den 

Einigen, und wir verwerfen all das, was 

ÞÐÙɯ(ÏÔɯáÜÙɯ2ÌÐÛÌɯáÜɯÚÛÌÓÓÌÕɯ×ÍÓÌÎÛÌÕȭɁɯ

[40:84]  

Aber ihr Iman  - als sie Unsere Strafe 

sahen - konnte ihnen nichts me hr 

nützen. Dies ist Allah s 

Vorgehensweise, die  stets gegenüber 

Seinen Diener n befolgt worden ist. Und 

so gingen ËÐÌɯ*êÍÐÙľÕ zugrunde. [40:85] 

èOĘ=îĆė9$# ºX %tmuq Nífí/ $ÇB  (#pĆR%x. Üîlí/  

taqāĂë±ĕjtJĒ¿o¢ åïêæ $ÂJn=sė (#Ėqr&ū  $uZy·Ę't/  

(#ĝpă9$s% $ÇZtB#uĂ  Ë!$$í/ ÚĆmy§Ėmuq  $tRĕ«xě¿2 uq  

$yJí/ $ÇZă. Üîlí/  tęĚî.í¬ēÑĂB åïëæ  ĒOn=sė  ÿ7t¡  

ĕNþfĂĆxěZt¡  ĕNĄjþ]ÙyJ¡í) $ÂJs9  (#Ėqr&ū $uZy·Ę't/ (  

|MÇYþ·  Ë!$# ñèLÈ9$#  ē§s%  ēMn=yy  °íę Üìmî̈$t7îā  

( u¬äÁyyuq y7î9$uZćc  taqĂ«îěÙs3ė9$# åïìæ 

40.13.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Sind sie denn nicht im Lande umhergezogen, so dass sie schauen konnten, 

wie das Ende derer war, die vor ihnen lebten? Sie waren zahlreicher als 

diese und viel mächtiger und hinterließen mehr Spuren auf Erden. Doch 

alles, was sie erwarben, nützte ihnen nich ts. [40:82] Und als ihre Gesandten 

mit deutlichen Beweisen zu ihnen kamen, da frohlockten sie über das 

Wissen, das sie (selbst) besaßen. Und das, worüber sie zu spotten pflegten, 

umfing sie. [40:83] Aber ihr Iman - als sie Unsere Strafe sahen - konnte ihne n 

nichts mehr nützen. Dies ist Allah s Vorgehensweise, die stets gegenüber 

2ÌÐÕÌÕɯ#ÐÌÕÌÙÕɯÉÌÍÖÓÎÛɯÞÖÙËÌÕɯÐÚÛȭɯ4ÕËɯÚÖɯÎÐÕÎÌÕɯËÐÌɯ*êÍÐÙľÕɯáÜÎÙÜÕËÌȭɯ

[40:85] - Ibn Kathir:  Allah der Erhabene berichtet von den antiken Völkern, die 

die Gesandten der Lüge beschuldigten, und dass sie dann gewaltig bestraft 

wurden, obwohl sie selbst sehr stark waren. Alles, was sie an Spuren auf der 

Erde hinterlassen haben und all ihr Geld hat ihnen nichts genützt, und hat 

auch nicht ein kleines Bißchen von der Strafe Allahs von ihnen abgehalten. Als 

die Gesandten Gottes zu ihnen mit den klaren Argumenten und Beweisen 



Allah hat dem  Menschen das Vieh und Anderes aus der Natur nutzbar 

gemacht - das Vorgehen und das Ende der früheren Völker, die Gesandten der 

Lüge bezichtigten [40:79-85] 
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kamen, haben sie sie einfach nicht beachtet und meinten, dass das Wissen, was 

sie haben, für sie genug ist. 

Mudschahid: Sie sagten: Wir wissen es besser als sie; wir werden weder 

auferstehen, noch bestraft werden. 

Aber ihr Iman - als sie Unsere Strafe sahen - konnte ihnen nichts mehr 

nützen.  [40:85] - Ibn Kathir  sagt sinngemäß: Als sie die Strafe Allahs eintreffen 

sahen, bezeugten sie, dass es nur den einen Gott gibt. Jedoch nützte es ihnen 

ebensowenig wie Pharao, als er beim Ertrinken noch das Bezeugnis des 

Monotheismus sagte: 

[...] Pharao mit seinen Heerscharen verfolgte sie widerrechtlich und 

ÍÌÐÕËÓÐÊÏȮɯÉÐÚɯÌÙɯÕÈÏÌɯËÈÙÈÕɯÞÈÙȮɯáÜɯÌÙÛÙÐÕÒÌÕȮɯȹÜÕËȺɯÚÈÎÛÌȯɯɂ(ÊÏɯÏÈÉÌɯ(ÔÈÕȮɯ

dass kein Gott da ist außer Dem, an Den die Kinder Israels Iman haben, und 

ÐÊÏɯÎÌÏġÙÌɯÕÜÕɯáÜɯËÌÕɯ&ÖÛÛÌÙÎÌÉÌÕÌÕȭɁɯȻƕƔȯƝƔȼɯ 

Allah antwortet  darauf:  

Wie? Jetzt? Wo du bisher ungehorsam und einer derer warst, die Unheil 

stifteten? [10:91] 

Aber ihr Iman - als sie Unsere Strafe sahen - konnte ihnen nichts mehr 

nützen.  [40:85] - Ibn Kathir: D.h. die ist der Richtspruch Allahs für jeden, der 

erst dann bereut, wenn er die Strafe Allahs eintreffen sieht, nämlich dass die 

Reue nicht angenommen wird.  

In diesem Sinne ist auch der folgende Hadith: 

 ĊȸĆȝ   ĈȸĊǣä  ĆȀĆȶćȝ : ĊȸĆȝ   ĈĉĈƑŉȺȱä  ɂŉȲĆȍ   ćŉʋä  ĈȼĊɆĆȲĆȝ   ĆȴŉȲĆȅĆĀ   ĆüǠĆȩ:   ŉþĈâ   Ćŉʋä  ćȰĆǤĊȪĆøɅ   ĆǦĆǣĊɀĆøǩ   ĈǼĊǤĆȞĊȱä ǠĆȵ   ĊĆƁ   ĊȀĈȡĊȀĆȢćøɅ 
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Ibn Umar berichtet, dass der Prophet (s.a.s.) gesagt hat: "Allah nimmt die Reue 

des Dieners (d. h. des Menschen) an, solange seine Seele nicht die Kehle verlässt 

(arab. gharara)." 90 

Ibn Kathir  kommentiert den Hadith, den er an dieser Stelle zitiert mit 

folgenden Worten : D.h. (wenn die Seele bereits den Körper verläßt) und bei 

der Kehle angelangt ist, und der Mensch den Todesengel sieht, so wird keine 

Reue mehr angenommen. Deswegen sagt Allah auch: Und so gingen die 

*êÍÐÙľÕɯáÜÎÙÜÕËÌȭɯȻƘƔȯƜƙȼ  

 

 

90  Dies berichtete Tirmidhi (3537). Albani erklärte den Hadith für gut (hasan).  
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41 Fussilat (Erklärt) 

Ibn Kathir:  Die Sure ist mekkanisch. 

 

Im Namen Allah s, des 

Allerbarmers, des Barmherzigen!  
e f g 

41.1 Der Koran ist von Allah als Warnung und frohe Botschaft 
herabgesandt und klar erläutert worden - die KƃfirƸn und 
Mu'minƸn [41:1-8] 

êɯ,ČÔȭɯ[41:1] 

(Dies ist) eine Offenbarung von dem 

Allerbarmer, dem Barmherzigen [41:2],  

ein Buch, dessen Verse als Koran  in  

arabischer Sprache klar gemacht 

worden sind für Leute, die Wissen 

besitzen [41:3];  

als Bringer froher Botschaft und 

Warner. Doch die meisten von ihnen 

kehren sich (von ihm) ab, so dass sie 

(ihn) nicht hören. [41:4] 

4ÕËɯÚÐÌɯÚÈÎÌÕȯɯɂ4ÕÚÌÙÌɯ'ÌÙáÌÕɯÚÐÕËɯÝÖÙɯ

dem verhüllt, wozu du uns anrufst, und 

unsere Ohren sind taub, und zwischen 

uns und dir ist eine Scheidewand. So 

ÏÈÕËÓÌȮɯÈÜÊÏɯÞÐÙɯÏÈÕËÌÓÕȭɁɯ[41:5]  

2×ÙÐÊÏȯɯɂ(ÊÏɯÉÐÕɯÕÜÙɯÌÐÕɯ,ÌÕÚÊÏɯÞÐÌɯ

ihr. Mir wird offenbart, dass euer Gott 

ein Einziger Gott ist; so seid aufrichtig 

Ihm gegenüber und bittet Ihn um 

5ÌÙÎÌÉÜÕÎȭɁɯ 4ÕËɯ ÞÌÏÌɯ ËÌÕɯ

$Ol åèæ ö@¡ì²\s? z̀îhB æ̀ÙuHĖpÆ«9$# èÖîlÆ«9$#  

åéæ ñ=ÙtGî. ēMn=ä̂ßćė ÚĆlĆGÙt¡#uĂ $ÙR#uĂĕ«ć%  

${©í/t«tā 4Qĕps)îi9 tapþJn=ēĆt¡ åêæ #Y¬«îÏo0 

#[«¡è©tRuq uøt«ēār'sė ĕNćcĆ¬sYđ2 r& ēMþfsė ¿v  

tapĂĆyJĒ¿o¢ åëæ (#pă9$s%uq $oYĆ/pć=ć% ĝ°íę  

6oÇZä2 r& $ÂJîhB !$tRpĂāē§s? îlė©s9í) ĝ°íęuq 

$oYîR#sª#uĂ õ«ė%uq .̀îBuq $oYîZĖt/ y7îZĖt/uq 

ñ>$pfèn ĕ@yJēā$$sė $uZÎRí) tapć=îJÙtā åìæ  

ĕ@ć% !$yJÎRí) O$tRr& ö¬|Ño0 ĕ/ă3ć=ĖWîhB #ñyqpĂ¡ Ä°n<í) 

!$yJÎRr& ĕ/ă3þfÙs9í) ölÙs9í) ò§îmØuq (#ĝpþJ©è)tGĒ·$$sė  

îlė©s9í) ĆmqĂ«îěėđtGĒ·$#uq 2 ö@Ė¡uquq tęĚî.í¬ēÑþJĘ=îi9 
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Götzendienern [41:6],  

ËÐÌɯÕÐÊÏÛɯËÐÌɯ9ÈÒêÛ entrichten und die 

das Jenseits leugnen. [41:7] 

Diejenigen, die Mu'minun sind  und 

gute Werke tun, werden einen nimmer 

endenden Lohn erhalten. [41:8] 

åíæ tęčî%È!$# ¿v tapć?ĖrĂ¡ nn4p¿2 Ç±9$# Nćcuq  

ìnt«äyFx$$í/ ĕNćc taqĂ«îěÙx. åîæ Çaí) tęčî%È!$# 

(#pĂZtB#uĂ (#pć=îJtāuq îMÙyrí=ÙÁß9$# ĒOþfs9  

Č«ē_r&  Ć¬ĕ«xČ 4apĂYēJtB åïæ 

41.1.1 Worterläuterungen und Tafsir 

êɯ,ČÔȭɯȻƘƕȯƕȼ (Dies ist) eine Offenbarung von dem Allerbarmer, dem 

Barmherzigen [41:2] - Ibn Kathir: D.h. der Koran ist vom Allerbarmer, dem 

Barmherzigen herabgesandt worden. Entsprechend sagt Er: Und wahrlich, 

dies ist eine Offenbarung vom Herrn der Welten (192), die vom 

vertrauenswürdigen Geist (Gabriel) herabgebracht worden ist (193), auf dein 

Herz, auf dass du einer der Warner sein mögst (194) [26:192-194] 

 

ein Buch, dessen Verse als Koran in arabischer Sprache klar gemacht 

worden sind für Leute, die Wissen besitzen [41:3]; als Bringer froher 

Botschaft und Warner. Doch die meisten von ihnen kehren sich (von ihm) 

ab, so dass sie (ihn) nicht hören. [41:4] 4ÕËɯÚÐÌɯÚÈÎÌÕȯɯɂ4ÕÚÌre Herzen sind 

vor dem verhüllt, wozu du uns anrufst, und unsere Ohren sind taub, und 

áÞÐÚÊÏÌÕɯÜÕÚɯÜÕËɯËÐÙɯÐÚÛɯÌÐÕÌɯ2ÊÏÌÐËÌÞÈÕËȭɯ2ÖɯÏÈÕËÓÌȮɯÈÜÊÏɯÞÐÙɯÏÈÕËÌÓÕȭɁɯ

[41:5] - Ibn Kathir führt hierzu folgende Überlieferungen an: 

Ž ǼɆĆćƥ ȸǣ ǼǤȝ ȴĆȲĆȞȱä ýǠȵɋä üǠȩ   ȸȝ ȀĈȾĊȆćȵ ȸǣ ɄȲȝ ǠȺǭǼǵ ÛǦǤɆȉ Ÿà ȸǣä ƗǭǼǵ :ȻǼȺȆȵ
 :üǠȩ ÛȼȺȝ ʤ Ʉȑî Ûʤ ǼǤȝ ȸǣ ȀǣǠǱ ȸȝ ĂǼȅɉä ǦȲĆȵĊȀĆǵ ȸǣ üŉˬŉǾȱä ȸȝ ÛǴȲǱɉä

 ȰǱȀȱä äǾȽ çǖɆȲȥ ÛȀȞȊȱäĀ ǦȹǠȾȮȱäĀ ȀǶȆȱ˨ ȴȮȶĆȲĊȝà äĀȀȚȹä :äɀȱǠȪȥ ǠȵɀɅ ȈɅȀȩ ǨȞȶǪǱä
ȺȺɅì åǠȝĀ Û˫Ȁȵà ǨǪȉĀ ÛǠȺǪȝǠƤ úȀȥ Ǽȩ ĂǾȱä  :äɀȱǠȪȥ ÝȼɆȲȝ ìȀɅ äíǠȵ ȀȚȺȺȱĀ ȼȶȲȮɆȲȥ ÛǠ

  Ǩȹà ÛǼȶƮ ˬ :üǠȪȥ ǦǤǪȝ Ȼ˩ǖȥ .ǼɆȱɀȱä ˨à ˬ Ǩȹà :äɀȱǠȪȥ .ǦȞɆǣî ȸǣä ǦǤǪȝ Ƙȡ äǼǵà ȴȲȞȹ Ǡȵ
 ÝǢȲȖƫä ǼǤȝ ýà Ƙǹ Ǩȹà :üǠȪȥ ÛȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî ǨȮȆȥ Ýʤ ǼǤȝ ýà Ƙǹ
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  þǚȥ :üǠȪȥ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî ǨȮȆȥ ǼȪȥ ÛȬȺȵ Ƙǹ ÞɍǘȽ þà ȴȝȂǩ ǨȺȭ
ȜȶȆȹ Ɠǵ ȴȲȮǪȥ ȴȾȺȵ Ƙǹ Ȭȹà ȴȝȂǩ ǨȺȭ þâĀ ÛĆǨĊǤĈȝ Ɣȱä ǦƬɇä äĀǼǤȝ  ÛȬȱɀȩ   Ǡȵ ʤĀ ˫â

 ÛǠȺȺɅì ǨǤȝĀ Û˫Ȁȵà ǨǪȉĀ ÛǠȺǪȝǠƤ ǨȩȀȥ ÜȬȺȵ Ȭȵɀȩ ɂȲȝ ýǖȉà Ȕȩ ăǦȲĊǺĆȅ ǠȺɅàî
  ȈɅȀȩ Ž þàĀ ÛäȀǵǠȅ ȈɅȀȩ Ž þà ȴȾɆȥ îǠȕ ǼȪȱ Ɠǵ ÛåȀȞȱä Ž ǠȺǪǶȒȥĀ Ǡȵ ʤĀ !ǠȺȽǠȭ
!ƅǠȦǪȹ Ɠǵ ÛùɀɆȆȱ˨ ȐȞǣ Ƃâ ǠȺȒȞǣ ýɀȪɅ þà ɂȲĊǤćƩä ǦǶɆȍ ȰǮȵ ɍâ ȀȚȺȹ    þâ ÛȰǱȀȱä ǠȾɅà

  ƕǹǠȥ æÞǠǤȱä Ȭǣ Ǡƴâ þǠȭ þâĀ ɎǱî ȈɅȀȩ Ɩȡà þɀȮǩ Ɠǵ Ȭȱ ǠȺȞƤ ǦǱǠƩä Ȭǣ Ǡƴâ þǠȭ
  :ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî üǠȪȥ .äȀȊȝ ȬǱĀȂȺȲȥ [ǨǞȉ] ȈɅȀȩ ÞǠȆȹ Ăà"ÝĆǨĊȡĆȀĆøȥ" 

  :ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî üǠȪȥ ȴȞȹ :üǠȩǁ   ĄȰɅȂȺĆǩ .ȴǵ .ȴɆǵȀȱä ȸƥȀȱä ʤ ȴȆǣ ĆȸĈȵ 
  ĈȴɆĈǵŉȀȱä ĈȸĆĊƥŉȀȱäǀ  :ȠȲǣ Ɠǵǁ    ĆìɀćĆƣĆĀ ąìǠĆȝ ĈǦĆȪĈȝǠĆȍ ĆȰĊǮĈȵ ăǦĆȪĈȝǠĆȍ ĊȴćȮćǩĊîĆǾĊȹĆà ĊȰćȪĆøȥ äɀćȑĆȀĊȝĆà ĊþĈǚĆȥǀ 

  :üǠȩ ÝäǾȽ Ƙȡ ûǼȺȝ Ǡȵ !ȬǤȆǵ !ȬǤȆǵ :ǦǤǪȝ üǠȪȥ"ɍ"    Ǡȵ :äɀȱǠȪȥ ȈɅȀȩ Ƃâ ȜǱȀȥ
ÝûÞäîĀ  ǪȶȲȭ ɍâ ȼǣ ȼȹɀȶȲȮǩ ȴȮȹà āîà ǠǞɆȉ ǨȭȀǩ Ǡȵ :üǠȩ :üǠȩ] ÝȬǣǠǱà ȰȾȥ :äɀȱǠȩ .ȼ

 ȴȭîǾȹà ȼȹà Ƙȡ ÛüǠȩ Ǡư ǠǞɆȉ ćǨĊȶĈȾĆȥ Ǡȵ ăǦŉɆȺĆǣ ǠȾǤȎȹ ĂǾȱäĀ ɍ :üǠȩ [ÝüǠȩ Ǡȶȥ :äɀȱǠȩ ÛȴȞȹ
 !ÝüǠȩ Ǡȵ ĂîǼǩ Ǡȵ ǦɆǣȀȞȱ˨ ȰǱȀȱä ȬȶȲȮɅ !ȬȲɅĀ :äɀȱǠȩ .ìɀƣĀ ìǠȝ ǦȪȝǠȍ ȰǮȵ ǦȪȝǠȍ

.ǦȪȝǠȎȱä Ȁȭí Ƙȡ üǠȩ Ǡư ǠǞɆȉ ǨȶȾȥ Ǡȵ ʤĀ ɍ :üǠȩ 
Ibn Hum aid berichtet in seinem Musnad von Dschabir bin Abdullah (r.): " Die 

Quraisch kamen eines Tages zusammen und sagten: "Schaut, wer sich von euch am 

besten mit Zauberei, Wahrsagerei und Dichtkunst auskennt. Er soll dann zu diesem 

Mann gehen, der unsere Gemeinschaft gespalten hat, uns auseinandergebracht hat und 

unsere Religion als Schlecht kritisiert hat. Er soll mit ihm sprechen und wir schauen 

was er ihm dann antwortet". Da sagten sie: "Wir kennen niemanden anderes als Utba 

bin Rabi'a". Dann sagten sie: "Du sollst es sein, o Abu al-Walid". Daraufhin ging 

Utba zu ihm und sagte: "O Muhammad, bist du besser oder (dein Vater) Abdullah?" 

Da schwieg der Gesandte Allahs (s.a.s.). Da fragte er: "Bist du besser oder (dein 

Großvater) Abdulmuttalib?" Da schwieg der Gesandte Allahs (s.a.s.) wieder. 

Daraufhin sagte er weiter: "Wenn du meinst, dass diese (beiden) besser sind als du, so 

haben sie die Götter angebetet, die du mißachtest und verpönst. Wenn du aber meinst, 
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dass du besser als diese beiden bist, dann rede, dass wir hören können, was du zu sagen 

hast. Bei Allah, wir haben noch nie ein Zicklein gesehen, welches ein größerer Unglück 

für dein Volk wäre als du. Du hast unsere Gemeinschaft gespalten, uns auseinander 

gebracht, unsere Religion als Schlecht kritisiert und uns vor den anderen Arabern 

blamiert, sodaß es sich unter ihnen ausgebreitet hat, dass unter den Quraisch ein 

Zauberer wäre, und dass unter den Quraisch ein Wahrsager ist! Bei Allah, wir warten 

nur [...] darauf, dass die einen von uns gegen die anderen von uns mit dem Schwert 

aufeinander losgehen, bis wir uns vernichtet haben! O du Mann, wenn du bedürftig 

bist, dann sammeln wir für dich, bis du der reichste Mann der Quraisch bist. Wenn du 

heiraten willst, dann such dir die Frauen von den Quraisch aus, die du willst, und wir 

geben dir zehn davon als Frauen". Da antwortete der Gesandte Allahs (s.a.s.): "Bist 

du fertig?" , er sagte: "Ja". Da rezitierte der Gesandte Allahs (s.a.s.): Im N amen 

Allah s, des Allerbarmers, des Barmherzigen!  êɯ,ČÔȭɯȻƘƕȯƕȼ (Dies ist) eine 

Offenbarung von dem Allerbarmer, dem Barmherzigen [41:2]  bis zu 

#ÖÊÏɯ ÞÌÕÕɯ ÚÐÌɯ ÚÐÊÏɯ ÈÉÒÌÏÙÌÕȮɯ ÚÖɯ Ú×ÙÐÊÏȯɯ ɂ(ÊÏɯ ÏÈÉÌɯ ÌÜÊÏɯ ÝÖÙɯ ÌÐÕÌÔɯ

!ÓÐÛáÚÊÏÓÈÎɯÞÐÌɯËÌÔɯ!ÓÐÛáÚÊÏÓÈÎɯËÌÙɯȿBËɯÜÕËɯ3ÏÈÔľËɯÎÌÞÈÙÕÛȭɁɯȻƘƕȯƕƗȼɯ 

Da sagte Utba: "Genug! Genug! Hast du nichts anderes als dies?" Er antwortete: 

"Nein" . Daraufhin ging er (d.h. Utba) zu den Quraisch zurück. Sie fragten: "Was 

hast du zu berichten?" 

Er  antwortete: "Ich habe nichts von dem unterlassen, wo ich meinte, dass ihr es bei 

ihm ansprechen wollt, ohne dass ich es angesprochen habe". Sie fragten: "Hat er dir 

geantwortet?" Er sagte: "Ja". Sie fragten: "Was hat er gesagt?" Er sagte: "[...] ich 

habe nichts von dem verstanden, was er sagte, ausser, dass er euch vor einem 

Blitzschlag wie dem Blitzschlag ËÌÙɯȿBËɯÜÕËɯ3ÏÈÔľËɯÎÌÞÈÙÕÛɯÏÈÛ" . Sie sagten: "Wehe 

dir! Der Mann redet mit dir auf Arabisch und du weisst nicht, was er gesagt hat?!"  Er 

antwortete: "Nein. Bei Allah, ich habe nichts verstanden ausser die Erwähnung des 

Blitzschlags"."91 

 

91 Dies berichteten Ibn Humaid und Abu Ja'la.  

äǾȮȽĀ  Þäɀȅ ȼȲǮȵ ÛȻìǠȺȅф ǦǤɆȉ Ÿà ȸǣ ȀȮǣ Ÿà ȸȝ ȻǼȺȆȵ Ž ɄȲȍɀƫä ɂȲȞɅ ɀǣà ȘȥǠƩä ȻäĀî 
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 ǴȲǱɉä ȸȝ ÛȰɆĆȒćȥ ȸǣ ǼȶƮ ȸȝ ȻǼȺȆǣ ȻƘȆȦǩ Ž ĂɀȢǤȱä ȼȩǠȅ ǼȩĀ- ʤ ǼǤȝ ȸǣä ɀȽĀ
 [ŽɀȮȱä] ĂǼȺȮȱä-  ȀȭǾȥ ÛȀǣǠǱ ȸȝ ÛǦȲȵȀǵ ȸǣ üŉˬĉǾȱä ȸȝ ÞɄȊȱä ȐȞǣ ĆȤĈĉȞćȑ ǼȩĀ
 :ȼȱɀȩ Ƃâ ǬɅǼƩäǁ  ĆìɀćĆƣĆĀ ąìǠĆȝ ĈǦĆȪĈȝǠĆȍ ĆȰĊǮĈȵ ăǦĆȪĈȝǠĆȍ ĊȴćȮćǩĊîĆǾĊȹĆà ĊȰćȪĆøȥ äɀćȑĆȀĊȝĆà ĊþĈǚĆȥǀ  ȬȆȵǖȥ

.ȴȾȺȝ ȄǤǪǵäĀ ȈɅȀȩ Ƃâ éȀƸ ƁĀ ȼȲȽà Ƃâ ȜǱîĀ ÛȴǵȀȱ˨ ȻǼȉ˫Ā ÛȼɆȥ ɂȲȝ ǦǤǪȝ  ɀǣà üǠȪȥ
:ȰȾǱ  ɍâ ûäí ǠȵĀ ÛȼȵǠȞȕ ȼǤǲȝàĀ ÛǼȶƮ Ƃâ ǠĆǤĆȍ Ǽȩ ɍâ ǦǤǪȝ āȀȹ Ǡȵ ʤĀ ÛȈɅȀȩ ȀȊȞȵ ˬ

.ȼɆȱâ ǠȺǣ äɀȪȲȖȹǠȥ ÛȼǪǣǠȍà [Ǽȩ] ǦǱǠǵ ȸȵ  ȬȆǤǵ Ǡȵ ÛǦǤǪȝ ˬ :ȰȾǱ ɀǣà üǠȪȥ ȼɆȱâ äɀȪȲȖȹǠȥ
 Ǡȵ ǠȺȱäɀȵà ȸȵ Ȭȱ ǠȺȞƤ ǦǱǠǵ Ȭȱ ǨȹǠȭ þǚȥ ÛȼȵǠȞȕ ȬǤǲȝàĀ ǼȶƮ Ƃâ çɀǤȍ Ȭȹà ɍâ ǠȺȝ

 ȸȝ ȬɆȺȢɅ ȴǪȶȲȝ ǼȪȱ ÛʤĀ :üǠȩĀ ÛäǼǣà äǼȶƮ ȴȲȮɅ ɍà ȴȆȩàĀ ÛǦǤǪȝ ǢȒȢȥ .ǼȶƮ ýǠȞȕ
 ɀȽ Ǡȵ ʤĀ ÞɄȊǣ ƗǣǠǱǖȥ [ǦȎȪȱä] ȼɆȲȝ ǨȎȎȩĀ ȼǪɆǩà ƗȮȱĀ ɍǠȵ ȈɅȀȩ ȀǮȭà ȸȵ Ɔà

 :ȼȱɀȩ Ƃâ æîɀȆȱä àȀȩĀ ÛȀǶȅ ɍĀ ǦȹǠȾȭ ɍĀ ȀȞȊǣǁ  ĆȰĊǮĈȵ ăǦĆȪĈȝǠĆȍ ĊȴćȮćǩĊîĆǾĊȹĆà ĊȰćȪĆøȥ äɀćȑĆȀĊȝĆà ĊþĈǚĆȥ
 Ćȍ ĆìɀćĆƣĆĀ ąìǠĆȝ ĈǦĆȪĈȝǠǀ   äíâ äǼȶƮ þà ȴǪȶȲȝ ǼȩĀ ÛȤȮɅ þà ȴǵȀȱ˨ ȼǩǼȉ˫Ā ÛȼɆȦǣ ǨȮȆȵǖȥ

åäǾȞȱä ȴȮǣ üȂȺɅ þà ǨɆȊǺȥ ÛåǾȮɅ Ɓ ǠǞɆȉ üǠȩ. 
Al -Baghawi berichtet in seinem Tafsir auch diese Überlieferung in seiner 

Überlieferkette, jedoch nach  

Doch wenn sie sich abkeÏÙÌÕȮɯ ÚÖɯ Ú×ÙÐÊÏȯɯ ɂ(ÊÏɯ ÏÈÉÌɯ ÌÜÊÏɯ ÝÖÙɯ ÌÐÕÌÔɯ

!ÓÐÛáÚÊÏÓÈÎɯÞÐÌɯËÌÔɯ!ÓÐÛáÚÊÏÓÈÎɯËÌÙɯȿBËɯÜÕËɯ3ÏÈÔľËɯÎÌÞÈÙÕÛȭɁɯȻƘƕȯƕƗȼɯ 

mit folgendem Zusatz:  

Da hielt Utba ihm den Mund zu und rief ihn um der Verwandtschaftsbande an. Er 

ging dann zu seiner Familie und ging nicht zu den Quraisch raus, sondern blieb von 

 

) ȴȩȀǣ ǼɆƥ ȸǣ ǼǤȞȱ ǢǺǪȺƫä1121) ɂȲȞɅ Ÿà ǼȺȆȵĀ (3/349 .ȻƘȡĀ ɄǝǠȆȺȱä ȼȦȞȑ ĂǼȺȮȱä ǴȲǱɉä ȻìǠȺȅâ ŽĀ ( 



Fussilat  (Erklärt ) 

 

182 

ihnen weg. Da sagte Abu Dschahl: "O ihr Quraisch, bei Allah, wir sehen nichts 

anderes, als dass Utba zu Muhammad konvertiert ist. Es hat ihm wohl sein Essen 

gefallen, und er hatte dies wohl nötig. Laßt uns zu ihm gehen". Da gingen sie zu ihm. 

Da sagte Abu Dschahl: "O Utba, du hast dich wohl nur deswegen von uns 

ferngehalten, weil du zu Muhammad konvertiert bist und dir sein Essen gefallen hat. 

Wenn du bedürftig bist, dann sammeln wir für dich von unserem Geld, so dass du das 

Essen von Muhammad nicht brauchst". Da wurde Utba wütend und schwor, nie mehr 

mit Muhammad zu reden und sagte: "Bei Allah, ihr wißt sehr wohl, dass ich einer der 

reichsten der Quraisch bin. Jedoch bin ich zu ihm gegangen und habe ihm die Sache 

vorgetragen. Da antwortete er mir mit etwas, was bei Allah, weder Dichtkunst, noch 

Wahrsagerei, noch Zauberei ist. Dann las er die Sure bis zu Allahs Aussage: Doch 

ÞÌÕÕɯÚÐÌɯÚÐÊÏɯÈÉÒÌÏÙÌÕȮɯÚÖɯÚ×ÙÐÊÏȯɯɂ(ÊÏɯÏÈÉÌɯÌÜÊÏɯÝÖÙɯÌÐÕÌÔɯ!ÓÐÛáÚÊÏÓÈÎɯÞÐÌɯ

ËÌÔɯ!ÓÐÛáÚÊÏÓÈÎɯËÌÙɯȿBËɯÜÕËɯ3ÏÈÔľËɯÎÌÞÈÙÕÛȭɁɯȻƘƕȯƕƗȼɯ 

Da hielt ich ihm den Mund zu und bat ihn um der Verwandtschaftsbande Willen 

aufzuhören. Und ihr wißt doch, dass wenn Muhammad etwas sagt, dass er nicht lügt. 

Und so fürchtete ich, dass auf euch die Strafe herabkommt".92 

 

Ibn Ishaq93 berichtet diese Begebenheit etwas anders: 

 äǾȽ ùɎǹ ɂȲȝ æƘȆȱä åǠǪȭ Ž îǠȆɅ ȸǣ úǠǶȅâ ȸǣ ǼȶƮ ýǠȵɋä ǦȎȪȱä ȻǾȽ ìîĀà ǼȩĀ
ÛȔȶȺȱä  :üǠȪȥ 

  ǦȞɆǣî ȸǣ ǦǤǪȝ þà ćǨĊǭĈĉǼćǵ :üǠȩ ɄșĆȀćȪȱä ǢȞȭ ȸǣ ǼȶƮ ȸȝ Ûìˬï ȸǣ ǼɅȂɅ ƗǭǼǵ- þǠȭĀ
äǼɆȅ- Ž ȄȱǠǱ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅîĀ ÛȈɅȀȩ Ăì˫ Ž ȄȱǠǱ ɀȽĀ ǠȵɀɅ üǠȩ

 ȰǤȪɅ ȼȲȞȱ äîɀȵà ȼɆȲȝ óȀȝàĀ ȼȶȲȭǖȥ ǼȶƮ Ƃâ ýɀȩà ɍà ȈɅȀȩ ȀȊȞȵ ˬ :ȻǼǵĀ ǼǲȆƫä
  ȼɆȖȞȺȥ ÛǠȾȒȞǣ ʤ üɀȅî åǠǶȍà äĀàîĀ ÛæȂƥ ȴȲȅà ƙǵ ȬȱíĀ ÝǠȺȝ ȤȮɅĀ ÞǠȉ ǠȾŉɅà

 

92 Dies berichtete Baghawi.  (167/7) ĂɀȢǤȲȱ ȰɅȂȺǪȱä ƁǠȞȵ 

93 siehe Sira von Ibn Hischam (1/293). 



Der Koran ist  von Allah als Warnung und frohe Botschaft herabgesandt und 

klar erläutert worden - ËÐÌɯ*êÍÐÙľÕɯÜÕËɯ,ÜɅÔÐÕľÕɯȻƘƕ:1-8] 
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) ȼȶȲȮȥ ȼɆȱâ ȴȪȥ ÛǼɆȱɀȱä ˨à ˬ ɂȲǣ :äɀȱǠȪȥ ÛþĀȀǮȮɅĀ þĀǼɅȂɅ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ1 ýǠȪȥ. (
 ǬɆǵ ǠȺȵ Ȭȹâ ÛɄǹà ȸǣä ˬ :üǠȪȥ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî Ƃâ ȄȲǱ Ɠǵ ǦǤǪȝ ȼɆȱâ

ȱä Ž ǦĆȖĈĉȆȱä ȸȵ ǨȶȲȝ Ǽȩ ÛȴɆȚȝ Ȁȵд Ȭȵɀȩ ǨɆǩà Ǽȩ ȬȹâĀ ÛǢȆȺȱä Ž þǠȮƫäĀ ÛæƘȊȞ
 ȸȵ ɂȒȵ ȸȵ ȼǣ çȀȦȭĀ ÛȴȾȺɅìĀ ȴȾǪƬß ȼǣ ǨǤȝĀ ÛȴȾȵɎǵà ȼǣ ǨȾȦȅĀ ÛȴȾǪȝǠƤ ȼǣ ǨȩȀȥ
 ȼȱ üǠȪȥ :üǠȩ .ǠȾȒȞǣ ǠȺȵ ȰǤȪǩ ȬȲȞȱ ǠȾɆȥ ȀȚȺǩ äîɀȵà ȬɆȲȝ óȀȝà Ɨȵ ȜƧǠȥ ÛȴȾǝ˨ß

ǼɆȱɀȱä ˨à ˬ Ȱȩ" :ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî Ǡƴâ ǨȺȭ þâ ÛɄǹà ȸǣä ˬ :üǠȩ ."ȜƧà Û
) ȸȵ ȼǣ ĆǨǞǱ Ǡƞ ćǼɅȀǩ2 ɍäɀȵà ˫ȀǮȭà ȸȵ þɀȮǩ Ɠǵ ǠȺȱäɀȵà ȸȵ Ȭȱ ǠȺȞƤ ɍǠȵ Ȁȵɉä äǾȽ (

)3 ȼǣ ǼɅȀǩ ǨȺȭ þâĀ .ȬȹĀì äăȀȵà ȜȖȪȹ ɍ Ɠǵ ÛǠȺɆȲȝ û˫ìɀȅ ǠȥȀȉ ȼǣ ǼɅȀǩ ǨȺȭ þâĀ . (
ǩ ǠĉɆĈǝĆî ȬɆǩи ĂǾȱä äǾȽ þǠȭ þâĀ .ǠȺɆȲȝ ûǠȺȮȲȵ ǠȮȲȵ ǠȺǤȲȕ ÛȬȆȦȹ ȸȝ Ȼìî ȜɆȖǪȆǩ ɍ ȻäȀ

  āĆĀäĆǼćɅ Ɠǵ ȰǱȀȱä ɂȲȝ ȜǣǠǪȱä ǢȲȡ Ǡƞî ȼȹǚȥ ÛȼȺȵ ȬǝƎȹ Ɠǵ ǠȺȱäɀȵà ȼɆȥ ǠȺȱǾǣĀ ÛǢȖȱä Ȭȱ
  ȼȺȵ-ȼȱ üǠȩ Ǡȶȭ Āà- :üǠȩ ȼȺȵ ȜȶǪȆɅ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅîĀ ǦǤǪȝ ÷Ȁȥ äíâ Ɠǵ

üǠȩ "Ɨȵ ȜȶǪȅǠȥ" :üǠȩ . ȴȞȹ :üǠȩ "ÝǼɆȱɀȱä ˨à ˬ ǨȡȀȥà"  :üǠȩ .ȰȞȥà :ǁ   ʤ ȴȆǣ
 ąýĊɀĆȪĈȱ ǠŋɆĈǣĆȀĆȝ ă˫ßĊȀćøȩ ćȼćǩĆˬß ĊǨĆȲĈĉȎćȥ ĄåǠĆǪĈȭ . ĈȴɆĈǵŉȀȱä ĈȸĆĊƥŉȀȱä ĆȸĈȵ ĄȰɅȂȺĆǩ .ȴǵ . ȴɆǵȀȱä ȸƥȀȱä

 ĆþɀćȞĆȶĊȆĆɅ ɍ ĊȴćȾĆøȥ ĊȴćȽćȀĆøǮĊȭĆà ĆóĆȀĊȝĆǖĆȥ äăȀɅĈǾĆȹĆĀ äăƘĈȊĆǣ . ĆþɀćȶĆȲĊȞĆøɅǀ   ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî ɂȒȵ Ż
 äǼȶǪȞȵ ȻȀȾș ȤȲǹ ȼɅǼɅ ɂȪȱàĀ ǠƬ ǨȎȹà ǦǤǪȝ ȜƧ ǠȶȲȥ .ȼɆȲȝ ǠȽáȀȪɅ ǠȾɆȥ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ
 Ż ǼǲȆȥ ÛǠȾȺȵ æǼǲȆȱä Ƃâ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî ɂȾǪȹä Ż ÛȼȺȵ ȜȶȆɅ ǠȶȾɆȲȝ

  :üǠȩûäíĀ Ǩȹǖȥ ÛǨȞƧ Ǡȵ ǼɆȱɀȱä ˨à ˬ ǨȞƧ Ǽȩ"" ȥ ÛȼǣǠǶȍà Ƃâ ǦǤǪȝ ýǠȪȥ ȴȾȒȞǣ üǠȪ
 ȴȆȩà :ȐȞǤȱ-ǃ˨ ȤȲƷ-  ȄȲǱ ǠȶȲȥ .ȼǣ ǢȽí ĂǾȱä ȼǱɀȱä ƘȢǣ ǼɆȱɀȱä ɀǣà ȴȭÞǠǱ ǼȪȱ

 ÛȔȩ ȼȲǮȵ ǨȞƧ Ǡȵ ʤĀ ɍɀȩ ǨȞƧ Ǽȩ Ɔà ɄǝäîĀ :üǠȩ ÝǼɆȱɀȱä ˨à ˬ ûÞäîĀ Ǡȵ :äɀȱǠȩ ȴȾɆȱâ
 Ȳǹ Ûƃ ǠȽɀȲȞǱäĀ ƆɀȞɆȕà ÛȈɅȀȩ ȀȊȞȵ ˬ .ǦȹǠȾȮȱ˨ ɍĀ ȀȞȊȱ˨ ɍĀ ȀǶȆȱ˨ ɀȽ Ǡȵ ʤĀ äɀ
 åȀȞȱä ȼǤȎǩ þǚȥ ÛǖǤȹ ǨȞƧ ĂǾȱä ȼȱɀȪȱ ŉȸĆȹɀȮɆȱ ʤɀȥ ÛȻɀȱȂǪȝǠȥ ȼɆȥ ɀȽ Ǡȵ ƙǣĀ ȰǱȀȱä ƙǣ
  ðǠȺȱä ǼȞȅà ȴǪȺȭĀ ÛȴȭȂȝ ȻȂȝĀ ÛȴȮȮȲȵ ćȼćȮĊȲćȶȥ åȀȞȱä ɂȲȝ ȀȾȚɅ þâĀ ÛȴȭƘȢǣ ȻɀȶǪɆȦȭ ǼȪȥ

ȴȮȱ äǼǣ Ǡȵ äɀȞȺȍǠȥ ÛȼɆȥ ɄɅàî äǾȽ :üǠȩ !ȼȹǠȆȲǣ ǼɆȱɀȱä ˨à ˬ ʤĀ ûȀǶȅ :äɀȱǠȩ .ȼǣ  
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Siehe hierzu auch die Erläuterungen zu [6:25] in Band 3. 

 

2×ÙÐÊÏȯɯɂ(ÊÏɯÉÐÕɯÕÜÙɯÌÐÕɯ,ÌÕÚÊÏɯÞÐÌɯÐÏÙȭɯ,ÐÙɯÞÐÙËɯÖÍÍÌÕÉÈÙÛȮɯËÈÚÚɯÌÜÌÙɯ&ÖÛÛɯ

ein Einziger Gott ist; so seid aufrichtig Ihm gegenüber und bittet Ihn um 

5ÌÙÎÌÉÜÕÎȭɁɯ4ÕËɯÞÌÏÌɯËÌÕɯ&ġÛáÌÕËÐÌÕÌÙÕɯȻƘƕȯƚȼ, die nicht die Reinigung 

ȹÞġÙÛÓȭɯáÈÒêÛȺ entrichten und die das Jenseits leugnen. [41:7]  - Ali bin abi 

Talha, dass Ibn Abbas über ËÐÌɯÕÐÊÏÛɯËÐÌɯ1ÌÐÕÐÎÜÕÎɯȹÞġÙÛÓȭɯáÈÒêÛȺ entrichten  

sagte: D.h. die nicht sagen Ɇ$ÚɯÎÐÉÛɯÒÌÐÕÌÕɯ&ÖÛÛɯÈÜÚÚÌÙɯ ÓÓÈÏɆɯȹ+êɯÐÓêÏÈɯÐÓÓÈÓÓÈÏȺɆȭɯ

Entsprechendes sagte auch Ikrima.  

#ȭÏȭɯËÈÚɯ6ÖÙÛɯ1ÌÐÕÐÎÜÕÎɯȹáêÒêÛȺɯÞÐÙËɯÏÐÌÙɯÕÐÊÏÛɯÐÕɯ%ÖÙÔɯÌÐÕÌÙɯ2×ÌÕËÌɯáÜÙɯ

Reinigung des eigenen Kapitals verstanden, als in Form der Schahada, des 

islamischen Bekenntnisses, d.h. der Reinigung des Egos von schlechten 

Charakterzügen, wobei die Reinigung vom Götzendienst (arab. Schirk) dabei 

das Wichtigste ist.  

In diesem Sinne sagt Allah der Erhabene: Wahrlich, erfolgreich ist derjenige, 

der sie rein hält; und wahrlich , versagt hat derjenige, der sie verkommen 

lässt. [91:9-10] und 

Erfolgreich ist wahrlich derjenige, der sich rein hält und des Namens seines 

Herrn gedenkt (und) alsdann betet.[87 :14-15]. 

41.2 Die Phasen der Schöpfung der Welt - die heiße Materie im 
frühen Universum als wissenschaftliches Wunder [41:9-12] 

2×ÙÐÊÏȯɯɂ+ÌÜÎÕÌÛɯÐÏÙɯ#ÌÕɯÞÐÙÒÓÐÊÏȮɯ

Der die Erde in zwei Tagen erschuf? 

Und dichtet ihr Ihm Nebenbuhler 

ÈÕȳɁɯ $Ùɯ ÈÓÓÌÐÕɯ ÐÚÛɯ ËÌÙɯ 'ÌÙÙɯ ËÌÙɯ

Welten. [41:9] 

Und Er gründete in ihr feste Berge, 

die sie überragen, u nd segnete sie 

und ordnete auf ihr ihre Nahrung in 

richtigem Verhältnis in vier Tagen - 

* ĕ@ć% ĕNă3ÆYíÊr& taqĂ«ÿěĔ3tGs9 ±î%È!$$í/ t,n=yz 

uø ĕ̄Fz$# °íę çęĖĚtBĕpt¡ tapć=yĆėfrBuq ĞÚĂ&s! #Ẍ#y§Rr& 3 

y7î9Øsª ®>ū tęĚîHs>ÙyĆė9$# åðæ ¿@yĆy_uq $pj¬îė 

zñä¹Øuqū î̀B $yfî%ĕpsė x8t«Ùt/uq $pj¬îė ūÂ§s%uq !$pj¬îė  
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gleichmäßig für die Suchenden. 

[41:10] Dann wandte Er Sic h zum 

Himmel, welcher noch Rauch (arab. 

ËÜÒÏêÕȺ war, und sprach zu ihm und 

áÜɯ ËÌÙɯ $ÙËÌȯɯ ɂ*ÖÔÔÛɯ ÐÏÙɯ ÉÌÐËÌȮɯ

willi Îɯ ÖËÌÙɯ ÞÐËÌÙÞÐÓÓÐÎȭɁɯ 2ÐÌɯ

Ú×ÙÈÊÏÌÕȯɯ ɂ6ÐÙɯ ÒÖÔÔÌÕɯ ÞÐÓÓÐÎȭɁɯ

[41:11]  

So vollendete Er sie als sieben 

Himmel in zwei Tagen, und jedem 

Himmel wies Er seine Aufgabe zu. 

Und Wir schmückten den untersten 

Himmel mit Leuchten, (welche auch) 

zum Schutz (dienen). Das i st die 

Schöpfung des Erhabenen, des 

Allwissenden. [41:12] 

$pjsEØupė%r& ĝ°íę îoyĆt/ĕ̄r& 4Q$Ì¡r& ZĂ!#upy· tę,í#ìÊ!$À¿=îi9  

åèçæ ÆNćO #±uptGĒ·$# °n<í) îĂ!$uKÀ¿9$# }̄ècuq 

öa%szþ̈ tA$s)sė $okm; æø ĕ̄F{î9uq $u©îKė»$# %ÖĄĕpsù 

Ėqr& $[cĕ«x. !$tGs9$s% $oYĖs?r& tęĚîĆìÊ!$sù åèèæ  

Ầþf9¿ðs)sė yĊĕ7y· :N#upÙyJy· °íę çęĖĚtBĕpt¡ 

4̄ylĖqr&uq °íę çd@ă. =Ă!$yJy· $yct«ėBr& 3 $ÇZÌ¡yµuq  

uĂ!$yJÀ¿9$# $u©ĖR°§9$# yẅí6Ù|ßyJí/ $Yþėěîluq 3 

y7î9Øsª  Ă«¡î§ė)s?  ì±¡ì±yĆė9$#  èÖí=yĆė9$# åèéæ 

41.2.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Dann wandte Er Sich zum Himmel, welcher noch Rauch (arab. ËÜÒÏêÕȺɯÞÈÙȮɯ

ÜÕËɯ Ú×ÙÈÊÏɯ áÜɯ ÐÏÔɯ ÜÕËɯ áÜɯ ËÌÙɯ $ÙËÌȯɯ ɂ*ÖÔÔÛɯ ÐÏÙɯ ÉÌÐËÌȮɯ ÞÐÓÓÐÎɯ ÖËÌÙɯ

ÞÐËÌÙÞÐÓÓÐÎȭɁɯ2ÐÌɯÚ×ÙÈÊÏÌÕȯɯɂ6ÐÙɯÒÖÔÔÌÕɯÞÐÓÓÐÎȭɁɯȻƘƕȯƕƕȼ 

41.2.1.1 Die heiße Materie im frühen Universum als wissenschaftliches 

Wunder94 

[Prof. Yushudi Kusan:]  

"Ich sagte, dass ich sehr beeindruckt bin, die Wahrheit im Quran zu finden."  

[Scheich Azzindanni:]  

 

94 aus [Azzindani], Kap. " Astronomische Entdeckungen"  
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Friede sei mit dem, der der Rechtleitung folgt.  Dies ist Prof. Yushudi Kusan , 

welcher Direktor des Tokioer Observatoriums ist. Wir legten ihm eine Anzahl 

von Quranversen vor, die  Beschreibungen über den Anfang der Schöpfung 

und des Himmels enthielten, und die die Beziehung zwischen Himmel und 

Erde beschrieben. Nachdem er die Übersetzungen dieser Verse gelesen hatte, 

fragte er uns nach dem Quran und der Zeit seiner Herabsendung. Wir 

antworteten, dass er vor 1400 Jahren herabgesandt wurde und fragten ihn 

daraufhin nach den wissenschaftlichen Sachverhalten, auf die diese 

Quranverse eingehen. Er zeigte sein Erstaunen, indem er sagte: "Dieser Quran 

beschreibt das Universum vom höchsten Punkt des Daseins aus. 

Alles liegt vor ihm aufgedeckt. Derjenige, der dies gesagt hat, sieht alles in 

diesem Universum; es gibt nichts, was vor ihm verborgen wäre." Wir fragten, 

ob es einen Zeitpunkt gab, in der der Himmel gleich Rauch war. Er sagte: "Alle  

Anzeichen, die wir  heute haben, deuten darauf hin, dass es tatsächlich einmal 

einen Zeitpunkt gab, an dem der gesamte Himmel eine einzige Rauchwolke 

war. Es ist sogar zu einer wissenschaftlichen Tatsache geworden, die man 

heute mit den Augen sehen kann." 

Wie wir in diesem Bild sehen können, gibt es heute Sterne am Himmel, die 

sich momentan aus diesem Rauch, der der Ursprung des Universums ist, 

bilden. Dieses Bild ist erst kürzlich unter Einsatz von Raumfähren entstanden. 

Es zeigt einen Stern, der gerade aus dem Rauch entsteht. Betrachten Sie die 

roten Randgebiete des Rauches. Dort beginnt gerade die Verdichtung und 

Erhitzung. In der Mitte, in der sich die Materie  bereits verdichtet hat, beginnt 

sie bereits zu leuchten. Und so verhält es sich mit allen Sternen, die wir heute 

leuchten sehen: sie waren zuvor Rauch. Das gesamte Universum war Rauch. 



Die Phasen der Schöpfung der Welt - die heiße Materie im frühen Universum 

als wissenschaftliches Wunder [41:9-12] 
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Wir legten ihm den folgenden Quranvers vor:  Dann wandte Er Sich zum 

'ÐÔÔÌÓȮɯÞÌÓÊÏÌÙɯÕÖÊÏɯ1ÈÜÊÏɯȹÈÙÈÉȭɯËÜÒÏêÕȺɯÞÈÙȮɯÜÕËɯÚ×ÙÈÊÏɯáÜɯÐÏÔɯÜÕËɯáÜɯ

ËÌÙɯ$ÙËÌȯɯɂ*ÖÔÔÛɯÐÏÙɯÉÌÐËÌȮɯÞÐÓÓÐÎɯÖËÌÙɯÞÐËÌÙÞÐÓÓÐÎȭɁɯ2ÐÌɯÚ×ÙÈÊÏÌÕȯɯɂ6ÐÙɯ

ÒÖÔÔÌÕɯÞÐÓÓÐÎȭɁɯȻƘƕȯƕƕȼ 

Einige Wissenschaftler sprechen von diesem Rauch und benutzen dabei das 

Wort Nebel.  Das im Quran erwähnte arabische Wort "dukhan" bedeutet: "Gase, 

in welche feste Partikel vermengt  sind", also Rauch. Von dieser Art war der 

Rauch, aus dem das Universum bestand, bevor Sterne entstanden. Außerdem 

war es dunkel. Prof. Kusan sagte: "Es war auch heiß, so dass eine Beschreibung 

mit dem Wort Nebel nicht den  Tatsachen entspricht, da Nebel kalt ist. Die 

genaueste Beschreibung ist mit dem Wort Rauch gewährleistet." So 

untersuchte er auch die anderen Verse, die wir ihm vorlegten.  Zum Schluss 

fragten wir ihn: "Viele dieser Geheimnisse des Universums, die mit der Zeit  

von der Wissenschaft entdeckt werden, werden im Quran bzw. in den 

Aussprüchen Muhammads erwähnt. Glauben Sie, dass Muhammad den 

Quran aus einer menschlichen Quelle erhalten hat?" Er sagte: 

[Prof. Yushudi Kusan:]  
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"Ich bin sehr beeindruckt, korrekte astronomische Tatsachen zu finden. Wir 

Astronomen  von heute studieren jeweils kleine Ausschnitte des Himmels. Wir 

konzentrierten unsere Anstrengungen darauf, diese kleinen Ausschnitte zu 

verstehen, weil wir mit Hilfe des  Teleskops nur einen sehr kleinen Teil des 

Himmels betrachten können. Wir  betrachten nicht das Universum als Ganzes. 

Ich glaube jedoch, dass ich nach dem Lesen des Qurans und der Beantwortung 

Ihrer Fragen einen zukünftigen Weg für meine kosmologische  Forschung 

finden kann."  

[Scheich Azzindanni:]  

Prof. Kusan sagte: "Nein. Nachdem, was ich gesehen habe, kann der Quran 

nicht von  einer menschlichen Quelle stammen. Wir Wissenschaftler 

konzentrieren unsere Anstrengungen auf kleine Einzelteile. Derjenige jedoch, 

der den Quran liest, bekommt  ein großes, umfassendes Bild vom Kosmos." 

Er sagte: "Ich habe einen neuen Weg für meine kosmologischen Forschungen 

gefunden. Wir müssen den Kosmos als Ganzes betrachten und nicht in kleinen 

begrenzten Einzelteilen. Ich werde diesen Weg gehen. Dies habe ich erkannt, 

nachdem ich den Quran bzw. diejenig en Quranverse gelesen habe, die mit 

dem Universum zu tun haben."  Dies ist die Aussage Prof. Kusans. 

Gepriesen seist Du, o Herr, gepriesen seist Du. Wissenschaftler aus Ost und 

West neigen respektvoll ihre Häupter vor diesem edlen Buch. Dies ist das 

Beweismittel, welches Muhammad (Friede sei mit ihm) gegeben wurde. Dies 

ist das bleibende, lebendige, sich ständig erneuernde Wunder, welches 

Muslime und Nichtmuslime überzeugt, und  welches die Generationen bis zum 

Tag der Auferstehung hin überzeugen wird. Gott s agt im Quran: "Aber Gott 

ist Zeuge über das, was er auf dich herabgesandt hat. Er hat  es mit Seinem 

Wissen herabgesandt."[4:166] 

"Und sprich: "Gelobt sei Gott. Er wird euch Seine Zeichen zeigen, und ihr 

werdet  sie erkennen."[27:93] 



Ermahnung anhand des   ÜÚÎÈÕÎÚɯËÌÙɯ>ËɯÜÕËɯ3ÏÈÔľËɯȻƘƕȯƕƗ-18] 

 

189 

41.3 Ermahnung anhand des Ausgangs der ëd und ThamƸd 
[41:13-18] 

Doch wenn sie sich abkehren, so 

Ú×ÙÐÊÏȯɯ ɂ(ÊÏɯ ÏÈÉÌɯ ÌÜÊÏɯ ÝÖÙɯ ÌÐÕÌÔɯ

Blitzschlag wie dem Blitzschlag der 

ȿBËɯÜÕËɯThamȊd ÎÌÞÈÙÕÛȭɁɯȻƘƕȯ13]  

Als ihre Gesandten zu ihnen kamen 

von vorn und von hinten (und 

ÚÈÎÛÌÕȺȯɯɂ#ÐÌÕÛɯÒÌÐÕem außer Allah ȭɁɯ

#ÈɯÚÈÎÛÌÕɯÚÐÌȯɯɂ'åÛÛÌɯÜÕÚÌÙɯ'ÌÙÙɯÌÚɯ

gewollt, hätte Er zweifellos Engel 

herabgesandt. So lehnen wir das ab, 

ÞÖÔÐÛɯ ÐÏÙɯ ÎÌÚÈÕËÛɯ ÞÖÙËÌÕɯ ÚÌÐËȭɁɯ

[41:14]  

6ÈÚɯ ÕÜÕɯ ËÐÌɯ ȿBËɯ ÈÕÉÌÓÈÕÎÛȮɯ ÚÖɯ

betrugen sie sich ohne Recht 

hochmütig auf Erden und sagten: 

ɂ6ÌÙɯ ÏÈÛɯ ÔÌÏÙɯ ,ÈÊÏÛɯ ÈÓÚɯ ÞÐÙȳɁɯ

Konnten sie denn nicht sehen, dass 

Allah , Der sie erschuf, mächtiger ist 

als sie? Jedoch sie fuhren fort, 

Unsere Zeichen zu leugnen. [41:15] 

Darum sandten Wir gegen sie einen 

eiskalten Wind mehrere unheilvolle 

Tage hindurch, a uf dass Wir sie die 

Strafe der Schmach in diesem Leben 

kosten ließen. Und die Strafe des 

Jenseits wird gewiss noch 

schmählicher sein, und es wird 

ih nen nicht geholfen werden. [41:16] 

Und was die ThamȊd anbelangt, so 

Ėaí*sė (#pÿèt«ēār& ĕ@ÿ)sė ĕ/ă3ć?ĕ̄x©Rr& Yos)îĆÙ|× 

¿@ĖWîhB îos)îĆÙ|× 6̈$tā ÿpþJrOuq åèêæ ėªí) 

ĂNĄjėEuĂ!%ỳ Ă@þ·³«9$# .̀îB çęĖĚt/ ĕNìf¡î§Ė¡r&  

Ďä îBuq ĕNífîěĘ=yy ¾vr& (#Ğqþ§Ć7ĖĆs? ¾ví) É!$# (  

(#pă9$s% ĕps9 uĂ!$xÇ $oY¹/ū tAt±RVz Yos3ìÒÏÙn=tB $ÎRí*sė 

!$yJí/ LăĈĘ=ä·ĕ̄Ĉ& Üîlí/ taqĂ«îěÙx. åèëæ $ÇBr'sė ö̈%tĄ  

(#qĆ¬y9đ6 tGĒ·$$sė °íę æø ĕ̄Fz$# í¬ĕ«tđí/ çc,psė:$# 

(#pă9$s%uq ḕtB °§xÇr& $ÇZîB ×nÆpć% ( ĒOs9uqr& (#Ėqt«t¡  

½b r& É!$# ±î%È!$# ĕNþfs)n=yy upćc °§xÇr&  

ĕNĄjĖ]îB YnÆpć% ( (#pĆR%x.uq $uZîGÙt¡$tÉí/ ºb qþ§yrėfs¤  

åèìæ $uZĘ=y·ĕ̄r'sė ĕNìjĕ¬n=tā $[s¤ì̄ #Y¬|ÞĖ¬|Þ ĝ°íę  

4Q$Ì¡r& :N$|¿îsÉU ĕNþfs)¡è©ĂZîi9 z>#x©tā ã±Ė±î¡ė:$#  

°íę ìn4püpsė:$# $u©ĖR°§9$# ( û>#x©yĆs9uq ìnt«äyFx$# 

3±t±Ėyr& ( ĕNćcuq ¿v taqĆ¬|åZĂ¡ åèíæ $ÇBr&uq 

þ̈pþJrO ĕNþfÙoYĖ¡y§yfsė (#p̧6yrtFĒ·$$sė 4̄yJyĆė9$#  
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wiesen Wir ihnen den Weg, sie aber 

zogen die Blindheit dem rechten 

Weg vor; darum erfasste sie die 

blitzschlagartige Strafe der 

Erniedrigung um dessentwillen , was 

sie begangen hatten. [41:17] 

Und Wir erretteten jene, die Iman 

hatten und gottesfürchtig waren. 

[41:18] 

°n?tā 3±y§ĆkĘ;$# ĕNĄjėEx©yyr'sė ćos)îĆÙ|× 

è>#x©yĆė9$# çapĆkĘ;$# $yJí/ (#pĆR%x. tapĆ7ä¿Ĕ3t¡ 

åèîæ $oYė©ÎfwUuq tęčî%È!$# (#pĂZtB#uĂ (#pĆR%x.uq  

tapÿ)ÌGt¡ åèïæ 

41.3.1 Worterläuterungen und Tafsir 

#ÖÊÏɯ ÞÌÕÕɯ ÚÐÌɯ ÚÐÊÏɯ ÈÉÒÌÏÙÌÕȮɯ ÚÖɯ Ú×ÙÐÊÏȯɯ ɂ(ÊÏɯ ÏÈÉÌɯ ÌÜÊÏɯ ÝÖÙɯ ÌÐÕÌÔɯ

!ÓÐÛáÚÊÏÓÈÎɯÞÐÌɯËÌÔɯ!ÓÐÛáÚÊÏÓÈÎɯËÌÙɯȿBËɯÜÕËɯThamȊd ÎÌÞÈÙÕÛȭɁɯȻƘƕȯ13] - 

siehe hierzu die Überlieferungen im vorvorherigen Abschnitt (im Abschnitt 

zur Erläuterung von [41:1 -8]). 

Zu dem Volk der  Ãd siehe die Erläuterungen zu [7:65-72] in Band 4. Zu dem 

5ÖÓÒɯËÌÙɯ3ÏÈÔľËɯÚÐÌÏÌɯËÐÌɯ$ÙÓåÜÛÌÙÜÕÎÌÕɯáÜɯȻƛȯƛƗ-79] in Band 4. 

41.4  Versammlung der KƃfirƸn am Tag des Gerichts - ihre 
eigenen Körperteile werden gegen sie als Zeugen aussagen 
[41:19-24] 

Und an dem Tage, wo die Feinde 

Allah s allesamt vor dem Feuer 

versammelt werden, da werden sie in 

Gruppen geteilt [41:19],  

bis dass, wenn sie es erreichen, ihre 

Ohren und ihre Augen und ihre Haut 

Zeugnis gegen sie von dem ablegen, 

was sie zu tun pflegten. [41:20]  

Und sie werden zu ihren Häuten 

ÚÈÎÌÕȯɯɂ6ÈÙÜÔɯáÌÜÎÛɯÐÏÙɯÎÌÎÌÕɯÜÕÚȳɁɯ

2ÐÌɯÞÌÙËÌÕɯÚ×ÙÌÊÏÌÕȯɯɂAllah  hat uns 

tPĕpt¡uq Ć¬|ÑĒrĂ¡ āĂ!#y§ēār& Ë!$# °n<í) ì̄$ÇZ9$#  

ēMþfsė tapĂāyµpĂ¡ åèðæ #ñÇLyl #sªí) $tB  

$ycqāĂ!%ỳ y§ìjyË ĕNìjĕ¬n=tā ĕNþfĂĆēJy·  

ĕNćcĂ«Ù|ßĕ/r&uq Nćcþ̈pć=Ă_uq $yJí/ (#pĆR%x. 

tapć=yJĖĆt¡ åéçæ (#pă9$s%uq ĕNîcî̈pć=þøî9 zNî9  



5ÌÙÚÈÔÔÓÜÕÎɯËÌÙɯ*êÍÐÙľÕ am Tag des Gerichts - ihre eigenen Körperteile 

werden gegen sie als Zeugen aussagen [41:19-24] 
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die Rede verliehen - Er, Der einem 

jeden Ding die Rede verleiht. Und Er 

ist es, Der euch erstmals erschuf, und 

zu Ihm seid ihr zurückgebracht 

worden. [41:21] 

Und ihr pflegtet (eure Sünden) nicht 

so zu verbergen, dass eure Ohren und 

eure Augen und eure Haut nicht 

Zeugnis gegen euch ablegen könnten; 

vielmehr meintet ihr, Allah  wüsste 

nicht viel von dem, was ihr zu tun 

pflegtet. [41:22]  

Und das, was ihr von eure m Herrn 

meintet, hat euch ins Verderben 

geführt; so wurdet ihr die 

5ÌÙÓÐÌÙÌÕËÌÕȭɁɯ[41:23]  

Selbst wenn sie es nun geduldig 

ausharren, so ist doch das Feuer ihre 

Wohnstatt; und wenn sie um Gnade 

bitten, so wird ihnen keine Gnade 

erwiesen. [41:24] 

ĕNº?§ífxÇ $oYė©n=tā ( (#ĝpă9$s% $uZs)súRr& Ê!$#  

ě±î%È!$# t,súRr& Ç@ă. &ĂĒñxÉ upćcuq ĕNă3s)n=sz 

tAÇqr& :nÆ«tB îlė©s9í)uq tapĂĆy_ĕ«ć? åéèæ $tBuq  

ĒOĆFZă. taqĆ¬îItGĒ¿n@ ar& y§pjēÔt¡ ĕNă3ė©n=tĄ  

ĕ/ă3ĂĆėěxº Ivuq ĕNă.Ă«Ù|ßĕ/r& ¿vuq ĕNă.þ̈pć=Ă_  

ä̀3Ùs9uq ĒOĆF̂oYsý Çar& É!$# ¿v ýOn=ĖĆt¡ #Y¬«îWx.  

$ÂJîhB tapć=yJĖĆs? åééæ ĕ/ă3î9Øsªuq ā/ă3µYsý  

±î%È!$# OĆĜuZsý ĕ/ă3ím/t«í/ ĕ/ă31ÿĕ̄r&  

NĆGĒrt6ē×r'sė z̀îhB z̀¡í¬äÁÙs¡ė:$# åéêæ aí*sė 

(#qĆ¬è9Ēßt¡ ā̄$ÇY9$$sė ±XpĖWtB ĕNĆkÏ; ( aí)uq 

(#pĆ6îGĖĆtGĒ¿o¢ $yJsė Nćc  z̀îhB  tęĚí6tGĖĆþJė9$# åéëæ 

41.4.1 Worterläuterungen und Tafsir 

bis dass, wenn sie es erreichen, ihre Ohren und ihre Augen und ihre Haut 

Zeugnis gegen sie von dem ablegen, was sie zu tun pflegten. [41:20] Und sie 

ÞÌÙËÌÕɯáÜɯÐÏÙÌÕɯ'åÜÛÌÕɯÚÈÎÌÕȯɯɂ6ÈÙÜÔɯáÌÜÎÛɯÐÏÙɯÎÌÎÌÕɯÜÕÚȳɁɯ2ÐÌɯÞÌÙËÌÕɯ

Ú×ÙÌÊÏÌÕȯɯɂAllah  hat uns die Rede verliehen - Er, Der einem jeden Ding die 

Rede verleiht. Und Er ist es, Der euch erstmals erschuf, und zu Ihm seid ihr 

zurückge bracht worden. [41:21]  Und ihr pflegtet (eure Sünden) nicht so zu 

verbergen, dass eure Ohren und eure Augen und eure Haut nicht Zeugnis 

gegen euch ablegen könnten; vielmehr meintet ihr, Allah  wüsste nicht viel 
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von dem, was ihr zu tun pflegtet. [41:22] - Siehe hierzu die Erläuterungen zu 

[36:65] in Band 9. 

41.5 Die KƃfirƸn haben im Diesseits schlechte Gefährten, die 
ihnen das Schlechte ausschmücken, und im Jenseits fordern 
die verführten KafirƸn f¿r ihre Verführer von den Dschinnen 
und Menschen die erniedrigenste Strafe [41:25-29] 

Und Wir hatten Gefährten für sie 

bestimmt, die ihnen das als 

wohlgefällig erscheinen ließen, was 

vor ihnen war und was hinter ihnen 

war; und (so) wurde der Spruch fällig 

gegen sie, zusammen mit den Scharen 

der Dschinnen  und der Menschen, die 

vor ihnen hing egangen waren. 

Gewiss, sie waren die Verlierer. 

[41:25]  

Und ËÐÌɯ*êÍÐÙľÕ ÚÈÎÛÌÕȯɯɂ'ġÙÛɯÕÐÊÏÛɯ

auf diesen Koran , sondern fügt von 

euren Worten (etwas hinzu), damit ihr 

ËÐÌɯ.ÉÌÙÏÈÕËɯÉÌÏÈÓÛÌÛȭɁɯ[41:26]  

Aber gewiss werden Wir ËÌÕɯ*êÍÐÙľÕ 

eine strenge Strafe zu kosten geben, 

und gewiss werden Wir ihnen ihre 

schlimmsten Taten vergelten. [41:27]  

Das ist der Lohn der Feinde Allah s: 

das Feuer. Darin wird ihnen die 

Wohnstatt der Ewigkeit zuteil sein - 

als Vergeltung dafür, dass sie Unseren 

Zeichen gegenüber undankba r waren. 

[41:28]  

Und ËÐÌɯ *êÍÐÙľÕ werden sagen: 

$uZēðÇ̈s%uq ĒOĆkm; uĂ!$tRt«ć% (#pĂZÌ¡t±sė MĆkm; $ÇB tęĖĚt/ 

ĕNìj§è§Ė¡r& $tBuq ĕNþfxěĘ=yy Ç,yluq ýOífė̈n=tĄ 

ĂAĕps)ė9$# ĝ°íę 4OtBĈ& ē§s% ēMn=yy î̀B Nífí=ĕ7s% 

z̀îhB æc̀äfė:$# ãÅRM|$#uq ( ĒOþfÎRí) (#pĆR%x. 

tęčí¬äÁÙyy åéìæ tA$s%uq tęčî%È!$# (#qĂ«xěx. ¿v  

(#pĂĆyJĒ¿n@ #x©Ùokí; ça#uĂĕ«ÿ)ė9$# (#ĕptđė9$#uq îl̈îė 

Ė/ă3É=yĆs9 tapĆ7í=ėđs? åéíæ Ầs)¡è©ĂZn=sė tęčî%È!$#  

(#qĂ«xěx. $[/#x©tā #X§¡î§xÇ ĕNĄjÇ]t¡ë±ēeuZs9uq  

r&upĒ·r& ±î%È!$# (#pĆR%x. tapć=yJĖĆt¡ åéîæ y7î9Øsª  

āĂ!#t±y_ îĂ!#y§ēār& Ë!$# ā̄$ÇY9$# ( ĕNĆkm; $pj¬îė ā̄#ÿ  

î$Ę#ć¡ė:$# ( KĂ!#t±y_ $oěî3 (#pĆR%x. $uZîGÙt¡$tÉí/  

taqþ§yrėfs¤ åéïæ tA$s%uq tęčî%È!$# (#qĂ«xě¿2 

!$uZÌ/ū $tRì̄r& çęėčs%È!$# $tR¾w|èr& z̀îB æc̀äfė:$#  



#ÐÌɯ*êÍÐÙľÕɯÏÈÉÌÕ im Diesseits schlechte Gefährten, die ihnen das Schlechte 

ÈÜÚÚÊÏÔĹÊÒÌÕȮɯÜÕËɯÐÔɯ)ÌÕÚÌÐÛÚɯÍÖÙËÌÙÕɯËÐÌɯÝÌÙÍĹÏÙÛÌÕɯ*ÈÍÐÙľÕɯÍĹÙɯÐÏÙÌɯ

Verführer von den Dschinnen und Menschen die erniedrigenste Strafe [41:25-

29] 
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ɂUnser Herr, zeige uns jene der 

Dschinn en und der Menschen, die uns 

irreführten, damit wir sie mit unseren 

Füßen treten, so dass sie zu den 

-ÐÌËÙÐÎÚÛÌÕɯÎÌÏġÙÌÕȭɁɯ[41:29] 

ãÅRM|$#uq $yJþfĘ=yĆėfwU |MėsrB $uZîB#y§ė%r&  

$tRpă3u©î9  z̀îB tęĚí=xěĒ·Fz$# åéðæ 

41.5.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Ibn Kathir sagt sinngemäß: Allah der Erhabene zeigt auf, dass Er die 

Götzendiener in die Irre gehen ließ und ihnen schlechte Gefährten zur Seite 

stellte. 

Und Wir hatten Gefährten für sie bestimmt, die ihnen das als wohlgefällig 

erscheinen ließen, was vor ihn en war und was hinter ihnen war  [41:25] - Ibn 

Kathir: D.h. ihnen erschien das, was sie in der Vergangenheit taten, als gut und 

auch, was sie in der Zukunft tun wollten. Sie sahen sich also als gute Menschen 

an. Entsprechend sagt Allah der Erhabene: Und für den, der sich vom 

Gedenken an den Allerbarmer abwendet, bestimmen Wir einen Satan, der 

sein Begleiter sein wird. [43:36]  Und wahrlich, sie (die Satane) wenden sie 

ȹËÐÌɯ*êÍÐÙľÕȺɯÝÖÔɯ6ÌÎɯÈÉȮɯÑÌËÖÊÏɯÔÌÐÕÌÕɯÚÐÌȮɯÚÐÌɯÚÌÐÌÕɯÙÌÊÏÛÎÌÓÌÐÛÌÛɯȻƘƗȯƗƛȼ 

 

Sie hierzu auch die Erläuterungen zu [6:25] in Band 3. 

 

4ÕËɯËÐÌɯ*êÍÐÙľÕɯÚÈÎÛÌÕȯɯɂ'ġÙÛɯÕÐÊÏÛɯÈÜÍɯËÐÌÚÌÕɯKoran , sondern fügt von 

ÌÜÙÌÕɯ6ÖÙÛÌÕɯȹÌÛÞÈÚɯÏÐÕáÜȺȮɯËÈÔÐÛɯÐÏÙɯËÐÌɯ.ÉÌÙÏÈÕËɯÉÌÏÈÓÛÌÛȭɁɯȻƘƕȯƖƚȼɯ- Ibn 

Kathir sagt sinngemäß: D.h. wenn der Koran verlesen wird, dann hört nicht zu 

und lenkt andere vom  aufmerksamen Zuhören ab. Dahak berichtet über Ibn 

Abbas: D.h. stellt ihn als schlecht dar. 

Die aufrichtigen Muslime hingegen sind auf gefordert, dem Koran 

aufmerksam zuzuhören: Und wenn der Koran verlesen wird, so hört zu und 

schweigt in Aufmerksamkeit, a uf dass ihr Erbarmen finden mögt. [7:204] 
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Sufjan ath-Thauri berichtet, dass Ali (r.) über ɂjene der Dschinn en und de r 

Menschen, die uns irreführten ɁɯȻƘƕȯƖƝȼ sagte: Ɇ#ȭÏȭɯ(ÉÓČs und derjenige Sohn 

Adams, der seinen Bruder tötete". 

In diesem Sinne sagte der Prophet (s.a.s.): 

 Ćɍ  ćȰĆǪĊȪćøǩ  ĄȄĊȦĆøȹ ǠăȶĊȲćș  ŉɍĈâ   ĆþǠĆȭ ɂĆȲĆȝ  ĈȸĊǣä  ĆýĆìß  ĈüŉĀĆĊɉä   ĄȰĊȦĈȭ  ĊȸĈȵ ǠĆȾĈȵĆì  ĆȬĈȱĆíĆĀ  ćȼŉȹĆĈɉ  ćüŉĀĆà  ĊȸĆȵ 
 ŉȸĆȅ   ĆȰĊǪĆȪĊȱä 

Ɂ(ÔÔÌÙȮɯÞÌÕÕɯÌÐÕɯ,ÌÕÚÊÏɯÜÕÎÌÙÌÊÏÛÌÙÞÌÐÚÌɯÎÌÛġÛÌÛɯÞÐÙËȮɯÛÙåÎÛɯËÌÙɯerste Sohn 

Adams (d.h. Kain) ein Teil der Sündenlast des vergossenen Blutes, weil er der 

ÌÙÚÛÌɯÞÈÙȮɯËÌÙɯËÈÚɯȹÜÕÎÌÙÌÊÏÛÌȺɯ3ġÛÌÕɯÌÐÕÍĹÏÙÛÌȭɂ95 

41.6 Die Engel sind die Schutzfreunde der standhaften 
Gottesdiener im Diesseits und Jenseits [41:30-32] 

Wahrlich, diejen ÐÎÌÕȮɯËÐÌɯÚÈÎÌÕȯɯɂ4ÕÚÌÙɯ

Herr ist Allah ɁȮɯ ÜÕËɯ ËÐÌɯ ÚÐÊÏɯ ËÈÕÕɯ

aufrichtig verhalten - zu ihnen steigen 

die Engel hernieder (und sprechen): 

ɂ%ĹÙÊÏÛÌÛɯ ÌÜÊÏɯ ÕÐÊÏÛɯ ÜÕËɯ ÚÌÐËɯ ÕÐÊÏÛɯ

traurig, und erfreut euch des 

Paradieses, das euch verheißen wurde. 

[41:30]  

Wir sind  eure Beschützer im irdischen 

Leben und im Jenseits. In ihm werdet 

ihr alles haben, was ihr euch wünscht, 

und in ihm werdet ihr alles haben, 

wonach ihr verlangt [41:31];  

(dies ist) eine Bewirtung von einem 

Çaí) ºĘ čî%È!$# (#pă9$s% $oY¹/ū Ê!$# ÆNćO 

(#pþJÙs)tFĒ·$# ĂAÇ²t\tGs? ýOífė̈n=tĄ ćox6 ìÒÏÙn=yJė9$# 

¾vr& (#pćė$s¡rB ¿vuq (#pĆRt±ėsrB (#qĂ«îÏĖ0r&uq 

îoÇYpfė:$$í/ ñèLÈ9$# ĒOĆFZă. ºb qþ§tāpć? åêçæ  

þ̀ėswU ĕNă.ăs!$üî9Ėqr& °íę ìn4püyrė9$# $u©ĖR°§9$#  

°íęuq ìnt«äyFx$# ( ĕNă3s9uq $yf̈îė $tB ĝ̄îStGēÏn@  

ĕNă3ü¿ÿěRr& ĕNă3s9uq $yf̈îė $tB tapĂāÂ§s? 

 

95 Dies berichteten Buchari (3335), Muslim, Ahmad u.a. 
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5ÌÙÎÌÉÌÕËÌÕȮɯ!ÈÙÔÏÌÙáÐÎÌÕȭɁɯ[41:32] 
åêèæ  Yvā±ĆR ḕîhB  8̄pÿěxČ 7LĊîlǢ åêéæ 

41.6.1 Worterläuterungen und Tafsir 

6ÈÏÙÓÐÊÏȮɯËÐÌÑÌÕÐÎÌÕȮɯËÐÌɯÚÈÎÌÕȯɯɂ4ÕÚÌÙɯ'ÌÙÙɯÐÚÛɯAllah ɁȮɯÜÕËɯËÐÌɯÚÐÊÏɯËÈÕÕɯ

aufrichtig verhalten - Ibn Kathir:  D.h. die ihre Taten aufrichtig für Allah 

verrichten und sich entsprechend den Anweisungen und dem Gesetz Allahs 

verhalten. 

 ŉȊȱä ǦǤɆǪȩ ɀǣà ǦǤɆǪȩ ȸǣ ȴȲȅ ǠȺǭǼǵ ÛêäȀƨä ǠȺǭǼǵ :ɄȲȍɀƫä ɂȲȞɅ ɀǣà ȘȥǠƩä üǠȩ ÛĂƘĈȞ
 ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî ǠȺɆȲȝ àȀȩ :üǠȩ ȬȱǠȵ ȸǣ Ȅȹà ȸȝ Ǩǣ˪ ǠȺǭǼǵ ÛýȂǵ Ÿà ȸǣ ȰɆȾȅ ǠȺǭǼǵ

  :ǦɅɇä ȻǾȽ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝǁ    äɀćȵǠĆȪĆøǪĊȅä ŉćŻ ćŉʋä ǠĆȺŊøǣĆî äɀćȱǠĆȩ ĆȸɅĈǾŉȱä ŉþĈâǀ   ȴȽȀǮȭà ȀȦȭ Ż ð˫ ǠƬǠȩ Ǽȩ
.ǠȾɆȲȝ ýǠȪǪȅä ǼȪȥ çɀƹ Ɠǵ ǠƬǠȩ ȸȶȥ Û 

 ÉÜɯ)ÈɅÓêɯÈÓ-Mausili berichtet von Anas bin Malik: "Der Gesandte Allahs (s.a.s.) 

verlas uns diesen Koranvers: 6ÈÏÙÓÐÊÏȮɯËÐÌÑÌÕÐÎÌÕȮɯËÐÌɯÚÈÎÌÕȯɯɂ4ÕÚÌÙɯ'ÌÙÙɯÐÚÛɯ

Allah ɁȮɯÜÕËɯËÐÌɯÚÐÊÏɯËÈÕÕɯÈÜÍÙÐÊÏÛÐÎɯÝÌÙÏÈÓÛÌÕɯȻƘƕȯƗƔȼ (und sagte daraufhin): 

"Es gab Leute, die dies sagten, jedoch begingen die meisten von ihnen 

daraufhin Kufr. Wer dies sagt bis er stirbt, der ist diesbezüglich aufrichtig". " 96 

41.6.1.1 Standfest auf dem richtigen Weg bleiben (arab. istiqama)97 

  ĆɍǠĆȩ ąǢĊɅĆȀćȭ ɀćǣĆàĆĀ ĆǦĆǤĊøɆĆȉ ĈŸĆà ćȸĊǣ ĈȀĊȮĆǣ ɀćǣĆà ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ąǼɆĈȞĆȅ ćȸĊǣ ćǦĆǤĊøɆĆøǪćøȩ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ Ā ê ąĊƘĆćƴ ćȸĊǣä ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ
 ĈȽ ĊȸĆȝ ĊȴćȾŊȲćȭ ĆǦĆȵǠĆȅćà ɀćǣĆà ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ąǢĊɅĆȀćȭ ɀćǣĆà ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ Ā ê ąȀɅĈȀĆǱ ĊȸĆȝ ǠăȞɆĈĆƤ ĆȴɆĈȽäĆȀĊøǣĈâ ćȸĊǣ ćȨĆǶĊȅĈâĆĀ ĈýǠĆȊ

 Ĉŉʋä ĈǼĊǤĆȝ ĈȸĊǣ ĆþǠĆɆĊȦćȅ ĊȸĆȝ ĈȼɆĈǣĆà ĊȸĆȝ ĆæĆĀĊȀćȝ ĈȸĊǣ ĆüǠĆȩ ĈĉɄĈȦĆȪŉøǮȱä  

 

96 Dies berichteten  ÉÜɯ)ÈɅÓêɯÈÓ-Mausili, Nasa'i in seinem Tafsir, Al -Bazzar und Tabari. 

Albani erklärte allerdings den Hadith für schwach (da'if) in der Silsila ad -

Da'ifa(4052). 

97 [Khin et. al., Mourad] , Kap.9. 



Fussilat  (Erklärt)  

 

196 

 ĆȵǠĆȅćà ĈŸĆà ĈǬɅĈǼĆǵ ĈŽĆĀ ĆûĆǼĊȞĆøǣ äăǼĆǵĆà ćȼĊȺĆȝ ćüĆǖĊȅĆà Ćɍ ăɍĊɀĆøȩ ĈýĆɎĊȅĈĊɋä ĈŽ Ĉƃ ĊȰćȩ Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî Ćˬ ćǨĊȲćøȩ ĆǦ
 ĆüǠĆȩ ĆûĆĊƘĆȡ ĊȴĈȪĆǪĊȅǠĆȥ ĈŉʋĈ˨ ćǨĊȺĆȵß ĊȰćȩ 

Sufyan Ibn ´Abdullah  (r.) berichtet: "(ÊÏɯÚÈÎÛÌȯɯȬ.ɯ&ÌÚÈÕdter Allahs, sage mir ein 

6ÖÙÛɯĹÉÌÙɯËÌÕɯ(ÚÓÈÔȮɯËÈÚɯÐÊÏɯÝÖÕɯÒÌÐÕÌÔɯÈÕËÌÙÌÕɯÈÓÚɯËÐÙɯÌÙÍÙÈÎÌÕɯÒÈÕÕȭɁɯ$ÙɯÚÈÎÛÌȯ 

»Sprich: Ich bin Mu´min  an Allah ( d. h. ich habe den Iman  an Allah 

verinnerlicht), und dann stehe dazu (arab. istaqim ).«"ȿ98 

Lehrinhalt des Hadithes 

¶ Der Prophet Muhammad ( sallalahu ´alaihi wa sallam) hat von Allah die Gabe 

bekommen, in wenigen Worten sehr viel auszudrücken. Dieser Hadith 

gehört zu denjenigen Aussagen des Propheten (sallalahu ´alaihi wa sallam), 

durch die mit wenigen Worten umfassende Aussagen gemacht werden. Der 

Inhalt dieses Hadithes entspricht dem Inhalt der folgenden Aussage Allahs 

im Quran: ȬWahrlich, diejenigen, die sagen: ȬUnser Herr ist Allah Ɂ, und 

die sich dann aufrichtig verhalten (arab. istaqamu)...Ɂ[41:30] 

¶ Die istiqama bedeutet, dass man sich an den Weg des Islams hält. Umar ibn 

al-Khattab (radiyallahu ´anhu) sagte: ȬIstiqama bedeutet, dass du korrekt die 

Gebote und Verbote des Islam einzuhalten versuchst und nicht versuchst, 

den Geboten und Verboten wie ein Fuchs aus dem Weg zu gehen.Ɂ 

¶ Es genügt nicht, dass man nur vorgibt, im Herzen Iman zu besitzen. Der 

innere Iman muss mit Taten gepaart sein. Denn die guten Taten des 

Menschen sind ein Anzeichen für seinen Iman und eine Frucht, die aus 

seinem Iman entspringt.  

¶ Die istiqama (d. h. die aufrechte Standfestigkeit im Islam) ist eine hohe Stufe, 

die auf einen vollkommenen Iman und eine vorzügliche innere Gesinnung 

hinweist.  
 

zu ihnen steigen die Engel hernieder (und sprechen):  [41:30] - Mudschahid, 

Suddijj, Zaid bin Aslam und dessen Sohn sagten hierzu: d.h. von den Tod 

kommt und sagen dabei:  

 

98 Dies berichtete Muslim(38). 



Die Engel sind  die Schutzfreunde der standhaften Gottesdiener im Diesseits 

und Jenseits [41:30-32] 

 

197 

ɂ%ĹÙÊÏÛÌÛɯÌÜÊÏɯÕÐÊÏÛ"[41:30] - Mudschahid, Ikrima und Zaid bin Aslam: D.h. 

fürchtet euch nicht vor dem, was auf euch im Jenseits zukommt, "und seid 

nicht traurig " [41:30], d.h. über das, was ihr im Diesseits zurückgelassen habt 

an Familie und Kindern, und Vermögen oder Schulden, denn Wir übernehmen 

die für euch, "und erfreut euch des Paradieses, das euch verheißen wurde ". 

[41:30] - und so bringen sie ihnen die frohe Kunde da rüber, dass das Schlechte 

hinweggegangen ist und das Gute gekommen ist. 

Entsprechendes wird im folgenden Hadith erwähnt, der bereits zur 

Erläuterung von [7:40] in Band 4 erwähnt wurde:  

Ibn Madscha berichtet: 

 ĊȸĆȝ  ĈŸĆà  ĆæĆȀĊøɅĆȀćȽ  ĊȸĆȝ  ĈĉĈƑŉȺȱä ɂŉȲĆȍ  ćŉʋä  ĈȼĊɆĆȲĆȝ  ĆȴŉȲĆȅĆĀ  ĆüǠĆȩ:  ćǨĈĉɆĆȶĊȱä  ćȻćȀćȒĊĆƠ  ćǦĆȮĈǝĆɎĆȶĊȱä äĆíĈǚĆȥ   ĆþǠĆȭ  ćȰćǱŉȀȱä  
ǠăĈƩǠĆȍ äɀćȱǠĆȩ ɄĈǱćȀĊǹä ǠĆȾćøǪŉøɅĆà  ćȄĊȦŉøȺȱä  ćǦĆǤĈĉɆŉȖȱä   ĊǨĆȹǠĆȭ  ĈŽ  ĈǼĆȆĆĊƨä  ĈǢĈĉɆŉȖȱä ɄĈǱćȀĊǹä  ăæĆǼɆĈĆƥ ĂĈȀĈȊĊǣĆàĆĀ 
 ąêĊĀĆȀĈǣ  ąþǠĆĊƷĆîĆĀ  ąĉåĆîĆĀ  ĈĊƘĆȡ  ĆþǠĆǤĊȒĆȡ  ĆɎĆȥ  ćüäĆȂĆøɅ  ćüǠĆȪćøɅ ǠĆĆƬ  ĆȬĈȱĆí  ŉƓĆǵ  ĆéćȀĊĆơ  ŉćŻ  ćéĆȀĊȞćøɅ ǠĆĈŏ  ĆƂĈâ  ĈÞǠĆȶŉȆȱä 
 ćǴĆǪĊȦćøɆĆøȥ ǠĆĆƬ  ćüǠĆȪćøɆĆøȥ  ĊȸĆȵ äĆǾĆȽ  ĆþɀćȱɀćȪĆøɆĆøȥ  ĄþĆɎćȥ  ćüǠĆȪćøɆĆøȥ ǠăǤĆǵĊȀĆȵ  ĈȄĊȦŉøȺȱĈ˨  ĈǦĆǤĈĉɆŉȖȱä  ĊǨĆȹǠĆȭ  ĈŽ  ĈǼĆȆĆĊƨä 
 ĈǢĈĉɆŉȖȱä ɄĈȲćǹĊìä  ĈĆƥ ăæĆǼɆ ĂĈȀĈȊĊǣĆàĆĀ  ąêĊĀĆȀĈǣ  ąþǠĆĊƷĆîĆĀ  ąĉåĆîĆĀ  ĈĊƘĆȡ  ĆþǠĆǤĊȒĆȡ  ĆɎĆȥ  ćüäĆȂĆøɅ  ćüǠĆȪćøɅ ǠĆĆƬ  ĆȬĈȱĆí  ŉƓĆǵ 
ɂĆȾĆøǪĊøȺćøɅ ǠĆĈŏ  ĆƂĈâ  ĈÞǠĆȶŉȆȱä  ĈƔŉȱä ǠĆȾɆĈȥ  ćŉʋä  ŉȂĆȝ  ŉȰĆǱĆĀ. äĆíĈâĆĀ   ĆþǠĆȭ  ćȰćǱŉȀȱä  ćÞɀŊȆȱä ȱǠĆȩ ɀ99 ɄĈǱćȀĊǹä  ǠĆȾćøǪŉøɅĆà 
 ćȄĊȦŉøȺȱä  ćǦĆǮɆĈǤĆĊƪä   ĊǨĆȹǠĆȭ  ĈŽ  ĈǼĆȆĆĊƨä  ĈǬɆĈǤĆĊƪä ɄĈǱćȀĊǹä  ăǦĆȶɆĈȵĆí ĂĈȀĈȊĊǣĆàĆĀ  ąȴɆĈȶĆĈƜ  ąúǠŉȆĆȡĆĀ  ĆȀĆǹßĆĀ  ĊȸĈȵ 
 ĈȼĈȲĊȮĆȉ  ĄéäĆĀĊïĆà  ĆɎĆȥ  ćüäĆȂĆøɅ  ćüǠĆȪćøɅ ǠĆĆƬ  ĆȬĈȱĆí  ŉƓĆǵ  ĆéćȀĊĆơ  ŉćŻ  ćéĆȀĊȞćøɅ ǠĆĈŏ  ĆƂĈâ  ĈÞǠĆȶŉȆȱä  ĆɎĆȥ  ćǴĆǪĊȦćøɅ ǠĆĆƬ  ćüǠĆȪćøɆĆøȥ 

 

99 ϜмЮϝЦ "sagen sie" ist der Wortlaut von Ahmad gemäß dem Zitat von Ibn Kathir. In dem 

Wortlaut von Ibn Madscha heißt es ЬϝЦ "sagt er" (gemäß [MaktabaSchamila] und 

[Albani]).  
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 ĊȸĆȵ äĆǾĆȽ  ćüǠĆȪćøɆĆøȥ  ĄþĆɎćȥ  ćüǠĆȪćøɆĆøȥ  Ćɍ ǠăǤĆǵĊȀĆȵ  ĈȄĊȦŉøȺȱĈ˨  ĈǦĆǮɆĈǤĆĊƪä   ĊǨĆȹǠĆȭ  ĈŽ  ĈǼĆȆĆĊƨä  ĈǬɆĈǤĆĊƪä ɄĈȞĈǱĊîä  ăǦĆȶɆĈȵĆí 
ǠĆŉŒĈǚĆȥ   Ćɍ   ćǴĆǪĊȦćøǩ   ĈȬĆȱ   ćåäĆɀĊøǣĆà   ĈÞǠĆȶŉȆȱä   ćȰĆȅĊćƘĆȥ  ǠĆĈŏ   ĊȸĈȵ   ĈÞǠĆȶŉȆȱä  ŉćŻ  ćƘĈȎĆǩ   ĆƂĈâ   ĈĊƎĆȪĊȱä 

Abu  Huraira berichtet, dass der Prophet (s.a.s.) gesagt hat: "Die Engel kommen 

zum Sterbenden (wörtl. Toten). Wenn es ein rechtschaffener Mann war, sagen 

sie: "Komm raus, o du gute Seele, die in einem guten Körper war. Komm 

heraus, du bist gelobt. Freue dich auf eine sanfte Brise und wohlduftende 

Pflanzen und einen Herrn, der nicht zornig ist." Dies wird solange zu ihr 

gesagt, bis sie herauskommt. Daraufhin wird sie in den Himmel emporgehoben. 

Dann wird ihr geöffnet und es wird gesagt: "Wer ist das?"Sie a ntworten: "Dies 

ist der Soundso." Dann wird gesagt: "Willkommen, gute Seele, die in einem 

guten Körper war. Trete ein, gelobt, und freue dich auf eine sanfte Brise und 

wohlduftende Pflanzen und einen Herrn, der nicht zornig ist." Dies wird 

solange zu ihr gesagt, bis sie in dem Himmel angekommen ist, in dem Allah, 

der Erhabene, ist. Wenn es aber ein schlechter Mann war, sagen sie100: "Komm 

heraus, du üble Seele, die in einem üblen Körper war. Komm heraus, du bist 

getadelt. Dir sei angekündigt Siedendheißes und Eiskaltes, und anderes von 

dieser Art, gepaart. Dies wird solange zu ihr gesagt, bis sie herauskommt. 

Daraufhin wird sie in den Himmel emporgehoben. Da wird ihr nicht geöffnet 

und es wird gesagt: "Wer ist das?"Es wird geantwortet: "Dies ist der 

Soundso."  Dann wird gesagt: "Sei nicht willkommen, du üble Seele, die in 

einem üblen Körper war. Kehre um, getadelt. Es werden dir nicht die Türen des 

Himmels geöffnet. Sie wird vom Himmel weggeschickt und kommt ins 

Grab". 101 

Im Wortlaut dieses Hadithes von Ahmad is t am Ende folgender Zusatz: 

 

100 ϜмЮϝЦ "sagen sie" ist der Wortlaut von Ahmad gemäß dem Zitat von Ibn Kathir. In dem 

Wortlaut von Ibn Madscha heißt es ЬϝЦ "sagt er" (gemäß [MaktabaSchamila] und 

[Albani]).  

101 Dies berichtete Ibn Madscha(4262). Albani erklärte den Hadith für gesund (sahih).  
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 ćȄĆȲĊǲćɆĆøȥ   ćȰćǱŉȀȱä   ćǴĈȱǠŉȎȱä   ćüǠĆȪćøɆĆøȥ   ćȼĆȱ  ćȰĊǮĈȵ  ǠĆȵ   ĆȰɆĈȩ   ćȼĆȱ   ĈŽ   ĈǬɅĈǼĆĊƩä   ĈüŉĀĆĊɉä   ćȄĆȲĊćƶĆĀ   ćȰćǱŉȀȱä   ćÞĊɀŉȆȱä 
 ćüǠĆȪćøɆĆøȥ   ćȼĆȱ  ćȰĊǮĈȵ  ǠĆȵ  ĆȰɆĈȩ   ĈŽ   ĈǬɅĈǼĆĊƩä   ĈüŉĀĆĊɉä 

Ɇȱ2ÖËÈÕÕɯÞÐÙËɯËÌÙɯrechtschaffene Mann (im Grab) hingesetzt und es wird zu 

ihm das gesagt, was im ersteren Dialog gesagt wurde. Was einen schlechten 

Mann anbetrifft, so wird er (im Grab) hingesetzt und ihm wird das gesagt, was 

im entsprechenden ersten Dialog (einem schlechten Mann) gesagt wurde".102 

 

Wir sind eure Beschützer im irdischen Leben und im Jenseits. [41:31] - Ibn 

*ÈÛÏÐÙȯɯ#ȭÏȭɯËÐÌɯ$ÕÎÌÓɯÚÈÎÌÕɯáÜɯËÌÕɯ,ÜɅÔÐÕľÕȮɯËÐÌɯÉÌÐÔɯ2ÛÌÙÉÌÕɯÚÐÕËȯɯɆ6ÐÙɯ

waren eure Begleiter diesseitigen Leben; wir haben euch gestärkt, unterstützt 

und bewahrt aufgrund Allahs Befehl. Und ebenso werden wir mit euch sein im 

Jenseits. Wir leisten euch Gesellschaft, um euch die Einsamkeit des Grabes zu 

erleichtern und wenn ins Horn gestoßen wird. Wir geben euch Sicherheit am 

3ÈÎɯËÌÙɯ ÜÍÌÙÚÛÌÏÜÕÎɯÜÕËɯĹÉÌÙØÜÌÙÌÕɯÔÐÛɯÌÜÊÏɯËÌÕɯÎÌÙÈËÌÕɯ6ÌÎɯȹËÌÕɯÚÐÙêÛȮɯ

d.h. den Weg über die Hölle) und bringen euch zu den Paradiesgärten.  

In ihm werdet ihr alles haben, was ihr euch wünscht, und in ihm werdet ihr 

alles haben, wonach ihr verlangt [41:31]; (dies ist) eine Bewirtung von einem 

5ÌÙÎÌÉÌÕËÌÕȮɯ!ÈÙÔÏÌÙáÐÎÌÕȭɁɯȻƘƕȯƗƖȼ 

41.7 Der Charakter derjenigen, die zum Weg Allahs einladen: das 
Schlechte mit Gutem begegnen, geduldig sein und Zuflucht 
bei Allah suchen [41:33-36] 

Und wer ist besser in der Rede als 

einer, der zu Allah  ruft und Gutes tut 

ÜÕËɯ ÚÈÎÛȯɯ ɂ(ÊÏɯ ÉÐÕɯ ÌÐÕÌÙɯ ËÌÙɯ

Gottergebenen  (wörtl. Muslime) ȭɁȳɯ

ḕtBuq þ̀|¿ēlr& Yvĕps% ẦJîhB !%tĄÿ °n<í) Ë!$# 

¿@îJtāuq $Zrí=Ù|× tA$s%uq ñì_ÎRí) z̀îB  

 

102 Dies berichtete Ahmad (im Kapitel "Musnad von Abu Huraira"). Bei Ahmad wird 

der gesamte Hadith in einem etwas anderen Wortlaut auch über Aischa (r.) (d.h. im 

Kapitel "Musnad von Aischa") berichtet.  
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[41:33] 

Und nimmer sind das Gute und das 

Böse gleich. Wehre (das Böse) in 

bester Art ab, und siehe da, der, 

zwischen dem und dir Feindschaft 

herrschte, wird wie ein treuer F reund 

sein. [41:34] 

 Aber dies wird nur denen gewährt, 

die geduldig sind; und dies wird nur 

denen gewährt, die großes Glück 

haben. [41:35] 

Und wenn du von Seiten des Satans 

zu einer Untat aufgestachelt wirst, 

dann nimm deine Zuflucht zu Allah . 

Wahrlich, Er  ist der Allhörende, der 

Allwissende. [41:36] 

tęĚîJí=Ē¿þJė9$# åêêæ ¿vuq ±çptGĒ¿n@ ćooY|¿psė:$# 

¿vuq ćoyÃìg̈À¿9$# 3 ēĊsėĖ̈$# ñèLÈ9$$í/ }̄îc þ̀|¿ēlr&  

#sªí*sė ±î%È!$# y7uZĖt/ ÚĆluZĖt/uq önuqØy§tā ÚĆlÎRr(x. 

;°ì<uq ñÖîJyl åêëæ $tBuq !$yf9Ã)n=Ă¡ ¾ví)  

tęčî%È!$# (#qĆ¬y9|× $tBuq !$yf8Ã)n=Ă¡ ¾ví) qćª =dÿyl  

4Öîþtā åêìæ $ÇBí)uq y7ÇZxČu²\t¡ z̀îB  

æ̀Ùsúė©ÃÏ9$# ÷ĖĖ±tR Ĕ©îĆtGĒ·$$sė Ë!$$í/ ( ÚĆlÎRí) upćc 

þĊ̈îJÀ¿9$#  ýÖí=yĆė9$# åêíæ 

41.7.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und wer ist besser in der Rede als einer, der zu Allah  ruft und Gutes tut und 

ÚÈÎÛȯɯɂ(ÊÏɯÉÐÕɯÌÐÕÌÙɯËÌÙɯ&ÖÛÛÌÙÎÌÉÌÕÌÕ (wörtl. Muslime) ȭɁȳɯȻƘƕȯƗƗȼ - Ibn 

Kathir  sagt sinngemäß: D.h. [...] er selbst folgt der Rechtleitung und ruft andere 

dazu auf. Er gehört also nicht zu denen, die zwar andere zum Guten aufrufen, 

es selbst aber nicht machen. Hier ist also allgemein jeder gemeint, der selbst 

rechtschaffen ist und andere dazu aufruft, wobei der Gesandte Allahs (s.a.s.) 

der erste der Menschen diesbezüglich ist. Dies sagten Muhammad bin Sirin, 

as-Suddijj und Abdurrahman bin Zaid bin Aslam.  

Es wird jedoch auch gesagt, dass hiermit speziell die rechtschaffenen 

Gebetsrufer gemeint sind, die den Azan (Gebetsruf) rufen.  

In diesem Sinne sind auch der folgende Hadith und die danach aufgeführten 

Überlieferungen : 
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 ĊȺćȭ ĆüǠĆȩ ĈȼĈĉȶĆȝ ĊȸĆȝ ĆƚĊĆƷ ĈȸĊǣ ĆǦĆǶĊȲĆȕ ĊȸĆȝ ćæĆǼĊǤĆȝ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ąĊƘĆćƴ ĈȸĊǣ Ĉŉʋä ĈǼĊǤĆȝ ćȸĊǣ ćǼŉȶĆćƮ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆǼĊȺĈȝ ćǨ
  ćȻĆÞǠĆǲĆȥ ĆþǠĆɆĊȦćȅ ĈŸĆà ĈȸĊǣ ĆǦĆɅĈĀǠĆȞćȵ ćǨĊȞĈĆƧ ćǦĆɅĈĀǠĆȞćȵ ĆüǠĆȪĆøȥ ĈæĆɎŉȎȱä ĆƂĈâ ćȻɀćȝĊǼĆɅ ćþĈĉíĆǘćȶĊȱä 

  ćüɀćȪĆøɅ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî ĈǦĆȵǠĆɆĈȪĊȱä ĆýĊɀĆøɅ ǠăȩǠĆȺĊȝĆà ĈðǠŉȺȱä ćüĆɀĊȕĆà ĆþɀćȹĈĉíĆǘćȶĊȱä 
 Ćȝ ɀćǣĆà Ć˫ĆĆƎĊǹĆà ąîɀćȎĊȺĆȵ ćȸĊǣ ćȨĆǶĊȅĈâ ĈȼɆĈȺĆǭŉǼĆǵ Ā ąȀĈȵǠ   ĈȸĊǣ ɂĆȆɆĈȝ ĊȸĆȝ ĆƚĊĆƷ ĈȸĊǣ ĆǦĆǶĊȲĆȕ ĊȸĆȝ ćþǠĆɆĊȦćȅ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ

 ĈȼĈȲĊǮĈĈƞ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆüǠĆȩ ćɍɀćȪĆøɅ ĆǦĆɅĈĀǠĆȞćȵ ćǨĊȞĈĆƧ ĆüǠĆȩ ĆǦĆǶĊȲĆȕ 
Muawija berichtet: "Ich hörte, wie der Gesandte Allahs (s.a.s.) Folgendes sagte: "Die 

&ÌÉÌÛÚÙÜÍÌÙɯ ȹÈÙÈÉȭɯ ÔÜÈËÏÐÕľÕȮɯ ,ÜÌááÐÕȺɯ ÏÈÉÌÕɯ ÝÖÕɯ ÈÓÓÌÕɯ ,ÌÕÚÊÏÌÕɯ ËÐÌɯ

längsten Hälse am Tag der Auferstehung"." 103 

 

 Ćȍ ĈŸĆà ĊȸĆȝ ÛąȰćǱĆî ĊȸĆȝ ÛćȈĆȶĊȝĆĊɉä ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ÛąȰĊɆĆȒćȥ ćȸĊǣ ćǼŉȶĆćƮ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ÛąȰĆǤĊøȺĆǵ ćȸĊǣ ćǼĆĊƥĆà ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ÛąǴĈȱǠ
:ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćʤ ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆüǠĆȩ :ĆüǠĆȩ ÛĆæĆȀĊøɅĆȀćȽ ĈŸĆà ĊȸĆȝ  ÛĄȸĆĆƢĊǘćȵ ćþĈĉíĆǘćȶĊȱäĆĀ ĄȸĈȵǠĆȑ ćýǠĆȵĈĊɋä¼

¬ĆƙĈȹĈĉíĆǘćȶĊȲĈȱ ĊȀĈȦĊȡäĆĀ ĆǦŉȶĈǝĆĊɉä ĈǼĈȉĊîĆà ŉȴćȾŉȲȱä 

Abu Huraira berichtet, dass der Gesandte Allahs (s.a.s.) sagte: "Der Imam ist 

ein Bürge und der Gebetsrufer (Muezzin) ist jemand, dem etwas anvertraut 

wurde. O Allah, führe die Imame recht und vergib den Gebetsrufern".104 

 

 ɍĀ ȰɆȲȱä ýǠɆȪȱ ǢȎǪȹà ɍà ǨɆȱ˨ ǠȵĀ ÛĂȀȵà ȰȶȮȱ ˫íǘȵ ǨȺȭ ɀȱ :åǠȖƪä ȸǣ Ȁȶȝ üǠȩ
  :üɀȪɅ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî ǨȞƧ ÛîǠȾȺȱä ýǠɆȎȱ"ƙȹíǘȶȲȱ ȀȦȡä ȴȾȲȱä"   Û˪Ɏǭ

  :üǠȩ .ùɀɆȆȱ˨ þäíɉä ɂȲȝ ǼȲǪƱ ȸƲĀ ÛǠȺǪȭȀǩ Ûʤ üɀȅî ˬ :ǨȲȪȥ :üǠȩ ÛȀȶȝ ˬ Ɏȭ"

 

103 Dies berichtete Muslim(387). 

104 Dies berichteten Abu Dawud(517), Tirmidhi und Ahmad. Der vorliegende Wortlaut 

ist der von Abu Dawud(517). Albani erklärte den Hadith für gesund (sahih).  
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ɂȲȝ źи ȼȹâ   ÛîǠȺȱä ɂȲȝ ʤ ǠȾȵȀǵ ýɀƩ ȬȲǩĀ ÛȴȾǝǠȦȞȑ ɂȲȝ þäíɉä þɀȭƕɅ þǠȵï ðǠȺȱä
"ƙȹíǘƫä ýɀƩ  

Umar ibn al -Khattab sagte: "Wenn ich ein Gebetsrufer wäre, dann würde meine 

Angelegenheit vollkommen sein. Und ich würde mich nicht darum sorgen, dass ich 

dann nicht zum freiwilligen Nachtgebet aufstehe und nicht den Tag über (freiwillig) 

faste. Denn ich habe gehört, wie der Gesandte Allahs (s.a.s.) Folgendes dreimal sagte: 

"O Allah vergib den Gebetsrufern (Muezzins) " , worauf ich sagte: "O Gesandter 

Allahs, du läßt uns jetzt mit den Schwertern um den Gebetsruf (Azan) kämpfen". Da 

sagte er: "Nein, o Umar, es wird eine Zeit bei den Menschen kommen, wo sie 

den Gebetsruf den Schwachen unter ihnen überlassen. Und dies ist Fleisch, 

welches Allah für das (Höllen)feuer verboten hat: das Fleisch der Gebetsrufer 

(Muezzins)". " 105 

Ibn Schahin führt die oben angeführten Überlieferungen in seinem Buch "At -

Targhib fi fada'il al -'amal" an.106 

Ibn Kathir sagt dann: Richtig ist, dass dieser Koranvers allgemein für die 

Gebetsrufer und für andere gilt. Jedoch als der Koranvers herabgesandt 

wurde, gab es überhaupt noch keinen Gebetsruf, und zwar weil der Koranvers 

mekkanisch ist, und der Gebetsruf erst in Medina nach der Hidschra 

islamrechtlich eingesetzt wurde, als Abdullah bin Zaid bin Abdr abbihi al-

Ansari dies im Traum sah und dem Gesandten Allahs (s.a.s.) erzählte, worauf 

der Prophet (s.a.s.) ihn dann anwies, diesen Bilal beizubringen, weil Bilal eine 

kräftigere Stimme hatte. 

 

 

105 Dies berichtete al-Ismaili in seinem Musnad. Albani erklärte den Hadith für gesund  

ȹÚÈÏÐÏȺɯÐÔɯ(ÙÞêɅȹƖƕƛȺȭ 

 ȸȵ ȜȶȆɅ Ɓ ȸȆƩäĀ ȼǣ Ȁȶȝ ȸȝ ĂȀȎǤȱä ȸȆƩä ȸȝ ȀȖȵ ȸȝ þǠȶȾȕ ȸǣ ȴɆȽäȀǣâ ȨɅȀȕ ȸȵ ƘǮȭ ȸǣɍ Ȁȶȝ ǼȺȆȵ Ž Ǡȶȭ
 .Ȁȶȝ 

106 [IbnSchahin], Nr.566 
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Und nimmer sind das Gute und das Böse gleich. Wehre (das Böse) in bester 

Art ab, und siehe da, der, zwischen dem und dir Feindschaft herrschte, wird 

wie ein treuer Freund sein. [41:34]  - Ibn Kathir sagt sinngemäß: D.h. wenn 

jemand schlecht zu dir ist, dann sei gut zu ihm. Dies wird dazu führen, dass er 

dir zugeneigt i st. 

 

 Aber dies wird nur denen gewährt, die geduldig sind; und dies wird nur 

denen gewährt, die großes Glück haben. [41:35]  - Ibn Kathir: D.h. diese 

Anweisung, dass man das Schlechte mit Gutem beantwortet, wird nur jemand 

in die Tat umsetzen, wer dies geduldig erträgt, denn dies ist schwer für das 

eigene Ego, 

und dies wird nur denen gewährt, die großes Glück haben. [41:35]  - Ibn 

Kathir: D .h. nur jemand kann dies machen, der einen großen Anteil an der 

Glückseligkeit im Diesseits und Jenseits hat. 

 ǼȺȝ ƎȎȱ˨ ƙȺȵǘƫä ʤ Ȁȵà :ǦɅɇä ȻǾȽ ƘȆȦǩ Ž ðǠǤȝ ȸǣä ȸȝ ÛǦǶȲȕ Ÿà ȸǣ ɄȲȝ üǠȩ
 ȸȵ ʤ ȴȾȶȎȝ Ȭȱí äɀȲȞȥ äíǚȥ ÛæÞǠȅɋä ǼȺȝ ɀȦȞȱäĀ ÛȰȾƨä ǼȺȝ ȴȲƩäĀ ÛǢȒȢȱä

ȴɆƥ ƃĀ ȼȹǖȭ ȴȽĀǼȝ ȴƬ ȜȒǹĀ ÛþǠȖɆȊȱä. 
Ali ibn Abi Tal ha berichtet von Ibn Abbas zur Er läuterung dieses Koranverses: 

Ɇ ÓÓÈÏɯÏÈÛɯËÐÌɯ,ÜɅÔÐÕľÕɯÈÕÎÌÞÐÌÚÌÕȮɯ 

geduldig zu sein, wenn sie wütend sind,  

geduldig Ignoranz (anderer) zu ertragen (arab. hilm ), 

zu verzeihen, wenn ihnen Schlechtes angetan wird. 

Wenn sie dies tun, dann bewahrt Allah sie vor dem Teufel und Er wird ihnen ihren 

Feind gefügig machen, so, als ob dieser ein guter Freund wäre". 

 

Und wenn du von Seiten des Satans zu einer Untat aufgestachelt wirst, dann 

nimm deine  Zuflucht zu Allah . Wahrlich, Er ist der Allhörende, der 

Allwissende. [41:36]  - Entsprechend sagt Allah der Erhabene: Und wenn du 
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zu einer bösen Tat vom Satan aufgestachelt worden bist, dann nimm deine 

Zuflucht bei Allah; wahrlich, Er ist Allhörend, Allwis send. [7:200] 

Siehe hierzu den Tafsir zu [7:200] in Band 4. 

41.8  Einige der Zeichen Gottes im Universum, die auf Seine 
Allmacht hinweisen - Aufforderung, den Schöpfer anzubeten 
[41:37-39] 

Und zu Seinen Zeichen gehören die 

Nacht und der Tag und die Sonne 

und de r Mond. Werft euch nicht 

vor der Sonne anbetend nieder, 

und auch nicht vor dem Mond, 

sondern werft euch anbetend vor 

Allah  nieder, Der sie erschuf, wenn 

Er es ist, Den ihr verehrt. [41:37]  

Wenn sie sich aber in Hochmut 

(von Ihm) abwenden, so preisen 

Ihn bei Nacht und Tag diejenigen, 

die bei deinem Herrn sind, und sie 

sind darin unermüdlich. [41:38] 

Und unter Seinen Zeichen ist, dass 

du die Erde leblos siehst, doch 

wenn Wir Wasser auf sie 

niedersenden, dann regt sie sich 

und schwillt. Er, Der sie belebte, 

wird sicher auch die Toten 

lebendig  machen; denn Er hat 

Macht über alle Dinge. [41:39] 

ḕîBuq îlîGÙt¡#uĂ Ă@ė̈È9$# ā̄$yfÇY9$#uq þÅēJÃÏ9$#uq 

Ă«yJs)ė9$#uq 3 ¿v (#qþ§ÿeĒ¿n@ ãÅēJÃÏ=î9 ¿vuq 

ë«yJs)Ę=î9 (#qþ§þøĒ·$#uq Ì! ±î%È!$# ¿ä þfs)n=yy 

aí) ĕNĆFZÿ2 Ćm$Ì¡í) ºb qþ§Ć7ĖĆs? åêîæ çaí*sė 

(#qĆ¬y9đ6 tFĒ·$# tęčî%È!$$sė y§Yîā y7ím/ū tapþríl7|¿Ć¢  

ÚĆls9 ç@ė̈È9$$í/ ì̄$pjÇ]9$#uq ĕNćcuq ¿v tapþJtÉĒ¿o¢ )  

åêïæ ḕîBuq ĞÜîlîGÙt¡#uĂ y7ÎRr& ±t«s? uø ĕ̄Fz$#  

YoyĆîÏÙyy !#sªí*sė $uZė9t±Rr& $pjĕ¬n=tĄ uĂ!$yJė9$# ēNÇ²tIĖc$# 

ēMt/ūuq 3 Çaí) ě±î%È!$# $yc$u©ēlr& ǣĒrþJs9 

#°tAĕpyJė9$#  3 ÚĆlÎRí)  4°n?tā çd@ă. &ĂĒñxÉ  Č«¡î§s% åêðæ 

41.8.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und zu Seinen Zeichen gehören die Nacht und der  Tag und die Sonne und 

der Mond [41:37]  - Zu den Zeichen Allahs siehe den Abschnitt "Der Weg zur 



Diejenigen, die Kufr gegenüber den Zeichen Allahs und gegenüber dem Buch 

Allahs begehen - dem Propheten Muhammad (s.a.s.) ist im Kern das gleiche 

wie den früheren Propheten  geoffenbart worden - der Koran ist ein arabisches 

Buch, das Gott als Anleitung und  
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Erkenntnis Allahs: durch Seine Zeichen" im Unterkapitel 36.1 "Einführung in 

den Tafsir zur Sure Yasin" in Band 9. 

 

Wenn sie sich aber in Hochmut (von Ihm) abwe nden, so preisen Ihn bei 

Nacht und Tag diejen igen, die bei deinem Herrn sind [41:38] - Ibn Kathir: 

D.h. die Engel. 

41.9 Diejenigen, die Kufr gegenüber den Zeichen Allahs und 
gegenüber dem Buch Allahs begehen - dem Propheten 
Muhammad (s.a.s.) ist im Kern das gleiche wie den früheren 
Propheten geoffenbart worden - der Koran ist ein arabisches 
Buch, das Gott als Anleitung und Heilmittel für die Mu'minƸn 
herabgesandt hat [41:40-44] 

Wahrlich, diejenigen, die Unsere 

Zeichen entstellen, sind Uns nicht 

verborgen. Ist etwa der, der ins Feuer 

geworfen wird, besser als jener, der am 

Tage der Auferstehung sicher 

daherkommt ? Tut, was ihr wollt; denn 

Er sieht alles, was ihr tut. [41:40] 

Wahrlich, diejenigen, die Kufr 

gegenüber der Ermahnung begingen , 

als sie zu ihnen kam (werden bestraft). 

Und wahrlich, es ist ein ehrwürdiges 

Buch. [41:41]  

Falschheit kann nicht an es 

herankommen, weder von vorn noch 

von hinten. Es ist eine Offenbarung von 

einem Allweisen, des Lobes Würdigen. 

[41:42] 

Çaí) tęčî%È!$# taqþ§ärĘ=Ă¡ ĝ°íę $uZîFÙt¡#uĂ ¿v  

taĕpxěė¡s¤ !$uZė©n=tā 2 ỳJsėr& 4°s+Ę=Ă¡ °íę ì̄$ÇZ9$# 

č¬ĕ«yy Pr& Ç̀B ĝ°íAĘ't¡ $XZîB#uĂ tPĕpt¡ îoyJÙüè)ė9$# 3  

(#pć=uHĘă$# $tB ēMĆGėÂîÇ ( ÚĆlÎRí) $yJí/ tapć=yJĖĆs? 

č¬«äßt/ åëçæ Çaí) tęčî%È!$# (#qĂ«xěx. ë«ė.îd%!$$í/  

$ÂJs9 ĕNćcuĂ!%ỳ ( ÚĆlÎRí)uq Ċ=ÙtGä3s9 õ±¡ë±tā 

åëèæ ¾v îl©î?Ę't¡ Ă@îúÙt7ė9$# .̀îB çęĖĚt/ îlĖ¡y§t¡  

¿vuq ḕîB ÜîlîěĘ=yy ( ö@¡ì²\s? ḕîhB @Öä3yl  

6§̈îHxp åëéæ $ÇB ĂA$s)Ă¡ y7s9 ¾ví) $tB ē§s% 
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Nichts anderes wird dir ges agt, als was 

schon den Gesandten vor dir gesagt 

wurde. Dein  Herrn ist vergebend und 

betraft andererseits auch schmerzlich. 

[41:43] 

Hätten Wir ihn als einen Koran in einer 

nichtarabischen  Sprache abgefasst, 

ÏåÛÛÌÕɯÚÐÌɯ ÎÌÚÈÎÛȯɯ ɂWarum sind seine 

Verse (wörtl.  Zeichen) nicht klar 

erläutert worden? Eine nichtarabische 

Sprache und ein  ÙÈÉÌÙȳȵɁ 2×ÙÐÊÏȯɯɂ$Ùɯ

ist eine Führung und eine Heilung für 

ËÐÌɯ ,ÜɅÔÐÕľÕȭɁɯ #Öch diejenigen, die 

nicht Iman haben  - ihre Ohren sind 

taub, und sie sind blind gegenüber ihm ; 

diese werden von einem weit 

entfernten Ort angerufen. [41:44] 

¿@©î% ç@þ·³«=î9 î̀B y7í=ĕ7s% 3  Çaí) y7Ì/ū qă%s!  

:nt«îěėđtB qćªuq @>$s)îā 4Öî9r& åëêæ ĕps9uq 

ĆlÙoYĘ=yĆy_ $ÙR#uĂĕ«ć% ${©îJyfĔ}r& (#pă9$s)È9 ¿vĕps9 

ēMn=ä̂ßćė ĞÚĆlĆGÙt¡#uĂ ( @̄îJyfĔ}Í#uĂ @°í1t«tāuq 2  

ĕ@ć% upćc ºĘ čî%È#î9 (#pĂZtB#uĂ ² V§ćc  

õĂ!$xěîÇuq ( ºĘ čî%È!$#uq ¿v ºb pĂYîBĖrĂ¡ ĝ°íę  

ĕNífîR#sª#uĂ õ«ė%uq upćcuq ĒOífė̈n=tĄ ×̄Jtā 3  

º{ ìÒÏÙs9'qĈ& ºb Ėqÿ$uZĂ¡ î̀B Åa%s3ÇB 

6§©îĆt/ åëëæ 

41.9.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Wahrlich, diejenigen, die Unsere Zeichen entstellen  (arab. jul hÐËľÕÈȮɯ2ÜÉÚÛȭȯɯ

il hêËȺ, sind Uns nicht verborgen.  [41:40] - Ibn Abbas: " IlhêËɯÉÌËÌÜÛÌÛȮɯËÈÚÚɯÔÈÕɯ

ein Wort dahinsetzt, wo es nicht hingehört". Qatada und andere sagen, dass 

hiermit Kufr und Widerspenstigkeit ge meint ist.  

Tut, was ihr wollt [41:40]  - Mudschahid, DahÈÒȮɯɅ ÛêɅɯal-*ÏÜÙÈÚêÕÐɯsagten, 

dass dies eine Ankündigung im Guten und Schlechten ist und dass Er euch 

wohl kennt und eure Taten sieht.  

Und so sagt Allah der Erhabene: denn Er sieht alles, was ihr tut. [41:40]  

Wahrlich, diejenigen, die Kufr gegenüber der  Ermahnung begingen , als sie 

zu ihnen kam  - Dahak, As-Suddijj und Qatada sagten: hiermit ist der Koran 

gemeint. 



Diejenigen, die Kufr gegenüber den Zeichen Allahs und gegenüber dem Buch 

Allahs begehen - dem Propheten Muhammad (s.a.s.) ist im Kern das gleiche 

wie den früheren Propheten geoffenbart worden - der Koran ist ein arabisches 

Buch, das Gott als Anleitung und  
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Und wahrlich, es ist ein ehrwürdiges Buch. [41:41] Falschheit kann nicht an 

es herankommen, weder von vorn noch von hinten. - Ibn Kathir: D .h. die 

Falschheit findet keinen Weg zu ihm. 

Es ist eine Offenbarung von einem Allweisen, des Lobes Würdigen. [41:42]  

Nichts anderes wird dir gesagt, als was schon den Gesandten vor dir gesagt 

wurde. Dein  Herrn ist vergebend und betraft andererseits auch schmerzlich. 

[41:43] 

 

Hätten Wi r ihn als einen Koran  in einer nichtarabischen  Sprache abgefasst, 

ÏåÛÛÌÕɯ ÚÐÌɯ ÎÌÚÈÎÛȯɯ ɂWarum sind seine Verse (wö rtl. Zeichen) nicht klar 

erläutert worden? Eine nichtarabisch e Sprache und ein Araber?!Ɂɯ2×ÙÐÊÏȯɯɂ$Ùɯ

ist eine Führung und eine Heilung für die M ÜɅÔÐÕľÕȭɁɯ#ÖÊÏɯËÐÌÑÌÕÐÎÌÕȮɯËÐÌɯ

nicht glauben - ihre Ohren sind taub, und er bleibt ihrem Blick entzogen; 

diese werden von einem weit entfernten Ort angerufen. [41:44]  - Ibn Kathir: 

Nachdem Allah der Erhabene die Sprachgewalt und die Festigkeit des Koran 

ÉáÎÓȭɯ6ÖÙÛÓÈÜÛɯÜÕËɯ!ÌËÌÜÛÜÕÎɯÈÜÍáÌÐÎÛȮɯÜÕËɯËÈÚÚɯËÐÌɯ*ÈÍÐÙľÕɯÛÙÖÛáËÌÔɯÕÐÊÏÛɯ

,ÜɅÔÐÕľÕɯ ÞÌÙËÌÕ, zeigt Er nun auf, dass der Grund für ihren Kufr 

Widerspenstigkeit und rechthaberischer Trotz ist. So sagt Allah, der Erhabene 

auch: Und hätten Wir ihn zu  einem Nich taraber herabgesandt, und hätte er 

ihn ihnen vorgelesen, würden sie (doch) nie an ihn geglaubt haben. [26: 198-

199]. Und ebenso würden sie, wenn der Koran gänzlich in einer 

nichtarabischen Sprache herabgesandt wäre, aus Widerspenstigkeit und 

rechthaberischem Trotz sagen: ɂWarum sind seine Verse (wö rtl. Zeichen) 

ÕÐÊÏÛɯÒÓÈÙɯÌÙÓåÜÛÌÙÛɯÞÖÙËÌÕȳɯ$ÐÕÌɯÕÐÊÏÛÈÙÈÉÐÚÊÏÌɯ2×ÙÈÊÏÌɯÜÕËɯÌÐÕɯ ÙÈÉÌÙȳȵɁ 

[41:44], d.h. dann hätten sie gesagt: "Warum ist den der Koran nicht in 

arabischer Sprache erläutert worden? [...] Wie soll den etwas in nichtarabischer 

Sprache zu einem Araber herabgesandt worden sein, der damit angesprochen 

wird, und nichts davon versteht.  
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In diesem Sinne wird die Erläuterung von Ibn Abbas, Mudschahid, Ikrima, 

Said ibn Dschubair, as-Suddijj u.a. berichtet. 

SpÙÐÊÏȯɯɂ$ÙɯÐÚÛɯÌÐÕÌɯ%ĹÏÙÜÕÎɯÜÕËɯÌÐÕÌɯ'ÌÐÓÜÕÎɯÍĹÙɯËÐÌɯ,ÜɅÔÐÕľÕȭɁ - Ibn 

Kathir: D.h. sprich, Muhammad: "Dieser Koran ist für denjenigen, der daran 

Iman hat, eine Rechtleitung für sein Herz und eine Heilung für Zweifel und 

Unsicherheit, die in in ihm sind (wör tl. die in seiner Brust sind). 

Doch diejenigen, die nicht Iman haben  - ihre Ohren sind taub, und sie sind 

blind gegenüber ihm ; diese werden von einem weit entfernten Ort 

angerufen. [41:44] - Mudschahid: D.h. fern von ihren Herzen.   

Siehe hierzu die Erläuterungen zu [6:25] in Band 3. 

41.10 Die Thora und der Koran - das Gute und Schlechte, was 
jemand tut, ist letztendlich zu seinem eigenen Guten bzw. 
Schlechten im Jenseits [41:45-46] 

Und wahrlich, Wir gaben Moses die 

Schrift, doch dann entstand Uneinigkeit 

über sie. Wäre nicht zuvor ein Wort von 

deinem Herrn ergangen, wäre gewiss 

zwischen ihnen entschieden worden; aber 

wahrhaftig, sie befinden sich in 

beunruhigendem Zweifel über ihn ( d.h. 

den Koran ). [41:45] 

Wenn jemand das Rechte tut, so tut er es 

für sich selbst; und wenn jemand Böses 

tut, so handelt er gegen sich selbst. Und 

dein Herr ist niemals ungerecht gegen die 

Menschen. [41:46] 

ē§s)s9uq $oYĖs?#uĂ ñy¹pĂB |=ÙtGä3ė9$# 

y#í=ĆGĖy$$sė îl©îė 2 ¿vĕps9uq öoyJí=¿2  

ēMs)t7y· î̀B º{ íh/Á̄ zñäñÿ)s9 ĕNþfoYĖt/  

3 ĕNþfÎRí)uq °ä"s9 6d7xÇ ĆlĖZîhB 4=¡ë«ĂB åëìæ  

ḕÇB ¿@îHxă $Zrí=Ù|× Üîlä¿ėěuZí=sė ( ḕtBuq  

uĂ!$y·r& $yfė̈n=yĆsė 2 $tBuq y7/́ū 4OÙÎ=sþí/  

î§©í7yĆĘ=îi9 åëíæ 

41.10.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und wahrlich, Wir gaben Moses die Schrift, doch dann entstand Uneinigkeit 

über sie. Wäre nicht zuvor ein Wort von deinem Herrn ergangen, wäre 



Allah weiss alles  und nur Er kennt den Zeitpunkt des Tages der 

Auferstehung, und am Tag der Auferstehung hat die Lüge des Götzendienstes 

ihr Ende [41:47-48] 
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gewiss zwischen ihnen entschieden worden; aber wahrhaftig, sie befinden 

sich in beunruhigendem Zweifel über ihn (d .h. den Koran). [41:45] - 

Entsprechend sagt Allah, der Erhabene:  

Und wahrlich, Wir haben Moses 

die Schrift gegeben, doch dann 

entstand Uneinigkeit über sie; und 

wäre nicht schon zuvor ein Wort 

von deinem Herrn ergangen, wäre 

bereits zwischen ihnen entschi eden 

worden; und sie befinden sich 

darüber immer noch in 

bedenklichem Zweifel. [11:110]  

ē§s)s9uq $oYĖs?#uĂ ñy¹pĂB |=ÙtFä6 ė9$#  

y#í=ĆGĖy$$sė îl̈îė 3 ¿vĕps9uq öoyJí=x. ēMs)t7y· î̀B  

y7íh/Á̄ zñäñÿ)s9 ĕNąguZĖt/ 3 ĕNĄjÇXí)uq °ä"s9 6d7xÇ  

ĆlĖZîhB 4=¡ë«ĂB åèèçæ   

Siehe die Erläuterungen zu [11:110] in Band 5. 

41.11 Allah weiss alles und nur Er kennt den Zeitpunkt des Tages 
der Auferstehung, und am Tag der Auferstehung hat die Lüge 
des Götzendienstes ihr Ende [41:47-48] 

Auf Ihn allein ist das Wissen um die 

Stunde zurückz uführen. Keine Früchte 

kommen aus ihren Hüllen hervor, und 

kein weibliches Wesen empfängt oder 

gebärt, es sei denn mit Seinem Wissen. 

Und an dem Tage, wenn Er ihnen 

áÜÙÜÍÌÕɯ ÞÐÙËȯɯ ɂ6Öɯ ÚÐÕËɯ ,ÌÐÕÌɯ

/ÈÙÛÕÌÙȳɁȮɯ ËÈɯ ÞÌÙËÌÕɯ ÚÐÌɯ ÚÈÎÌÕȯɯ ɂ6ÐÙɯ

gestehen Dir, keiner von uns ist (ihr) 

9ÌÜÎÌɯȹÎÌÞÌÚÌÕȺȭɁɯȻƘƕȯƘƛȼɯ 

Und alles, was sie zuvor anzurufen 

pflegten, wird sie im Stich lassen, und 

sie werden einsehen, dass sie keine 

îlė©s9í) µ̈t«Ă¡ ĂNĘ=îĄ îotā$À¿9$# 3 $tBuq þkĂ«ė¡rB  

î̀B :NØt«yJrO ḕîhB $yfîB$yJė.r& $tBuq Ă@îJėsrB 

ḕîB 4ñs\RĈ& ¿vuq þĊ¿ðs? ¾ví) ÜîlîJĘ=îĆí/ 3 

tPĕpt¡uq ĕNìj§î̈$uZĂ¡ tęėčr& ±îĂ!$¿2 u¬ÿÎ (#ĝpă9$s% 

y7ÙÎRsª#uĂ $tB $ÇYîB î̀B 6§̈ìjyË åëîæ 

Ç@|èuq NĄjĖ]tā $ÇB (#pĆR%x. tapĂāē§t¡ î̀B  
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Zuflucht haben. [41:48]  
Ă@ĕ6s% (  (#p°Zsýuq $tB MĆkm; î̀hB  ;æ î̈sÃC åëïæ 

41.11.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Auf Ihn allein ist das Wissen um die Stunde zurückzuführen.  [41:47] - Ibn 

Kathir sagt sinngemäß: D.h. nur Er kennt ihren Zeitpunkt, wie dies auch der 

Prophet Muhammad (s.a.s.) zu Gabriel (a.s.) sagte, als dieser in 

Menschengestalt in Anwesenheit der Prophetengefährten den Propheten 

(s.a.s.) nach dem Eintreffen der Stunde, d.h. des Tages der Auferstehung, 

befragte: 

 ĆæĆǼĊɅĆȀćøǣ ĈȸĊǣ Ĉŉʋä ĈǼĊǤĆȝ ĊȸĆȝ ąȄĆȶĊȾĆȭ ĊȸĆȝ ĄȜɆĈȭĆĀ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ąåĊȀĆǵ ćȸĊǣ ćĊƘĆȽćï ĆǦĆȶĆǮĊøɆĆǹ ɀćǣĆà ĈƗĆǭŉǼĆǵ ĈȸĊǣ ĆƚĊĆƷ ĊȸĆȝ 
 Ćȝ ĄȄĆȶĊȾĆȭ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĈŸĆà ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ćȼćǮɅĈǼĆǵ äĆǾĆȽĆĀ ŊĂĈĆƎĊȺĆȞĊȱä ąíǠĆȞćȵ ćȸĊǣ Ĉŉʋä ćǼĊɆĆøǤćȝ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ Ā ê ĆȀĆȶĊȞĆøɅ ĈȸĊǣä Ċȸ

 ĊȞĆȵ ĈæĆȀĊȎĆǤĊȱĈ˨ ĈîĆǼĆȪĊȱä ĈŽ ĆüǠĆȩ ĊȸĆȵ ĆüŉĀĆà ĆþǠĆȭ ĆüǠĆȩ ĆȀĆȶĊȞĆøɅ ĈȸĊǣ ĆƚĊĆƷ ĊȸĆȝ ĆæĆǼĊɅĆȀćøǣ Ć˫Ćà ćǨĊȪĆȲĆȖĊȹǠĆȥ ŊĈƗĆȾćĊƨä ĄǼĆǤ
ǠĆǶĊȍĆà ĊȸĈȵ äăǼĆǵĆà ǠĆȺɆĈȪĆȱ ĊɀĆȱ ǠĆȺĊȲćȪĆøȥ ĈȸĊɅĆȀĈȶĆǪĊȞćȵ ĊĀĆà ĈĊƙŉǱǠĆǵ ŊĂĈĆƘĊȶĈĊƩä ĈȸĆĊƥŉȀȱä ĈǼĊǤĆȝ ćȸĊǣ ćǼĊɆĆćƥĆĀ ĈüɀćȅĆî Ĉå

 ĈŽ ĈÞĆɍćǘĆȽ ćüɀćȪĆøɅ ǠŉȶĆȝ ćȻǠĆȺĊȱĆǖĆȆĆȥ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĈȸĊǣ ĆȀĆȶćȝ ćȸĊǣ Ĉŉʋä ćǼĊǤĆȝ ǠĆȺĆȱ ĆȨĈĉȥćɀĆøȥ ĈîĆǼĆȪĊȱä 
 ĊȺĆøȺĆȚĆȥ ĈȼĈȱǠĆĈƽ ĊȸĆȝ ćȀĆǹĊɇäĆĀ ĈȼĈȺɆĈĆƹ ĊȸĆȝ Ć˫ćǼĆǵĆà ĈƑĈǵǠĆȍĆĀ Ć˫Ćà ćȼćǪĊȦĆøȺĆøǪĊȭǠĆȥ ĆǼĈǲĊȆĆȶĊȱä ăɎĈǹäĆì ĈåǠŉȖĆĊƪä ŉþĆà ćǨ

ȱä ĈǼĊǤĆȝ Ć˨Ćà ćǨĊȲćȪĆøȥ ŉĆƃĈâ ĆýĆɎĆȮĊȱä ćȰĈȮĆɆĆȅ ĈƑĈǵǠĆȍ ĆþßĊȀćȪĊȱä ĆþĀćÞĆȀĊȪĆøɅ ĄðĆ˫ ǠĆȺĆȲĆøǤĈȩ ĆȀĆȾĆș ĊǼĆȩ ćȼŉȹĈâ ĈȸĆĊƥŉȀ
 Ćȥ ĆüǠĆȩ ĄȤćȹćà ĆȀĊȵĆĊɉä ŉþĆàĆĀ ĆîĆǼĆȩ Ćɍ ĊþĆà ĆþɀćȶćȝĊȂĆøɅ ĊȴćŉŒĆàĆĀ ĊȴĈĈŒĊǖĆȉ ĊȸĈȵ ĆȀĆȭĆíĆĀ ĆȴĊȲĈȞĊȱä ĆþĀćȀŉȦĆȪĆøǪĆøɅĆĀ ĆǨɆĈȪĆȱ äĆíĈǚ

 ĊȴćȾĊøȺĈȵ ĄÞĂĈȀĆǣ ĈĉƆĆà ĊȴćȽĊĈƎĊǹĆǖĆȥ ĆȬĈǞĆȱĀćà   ŉþĆà ĊɀĆȱ ĆȀĆȶćȝ ćȸĊǣ Ĉŉʋä ćǼĊǤĆȝ ĈȼĈǣ ćȤĈȲĊĆƷ ĂĈǾŉȱäĆĀ ĈĉƗĈȵ ćÞßĆȀćøǣ ĊȴćŉŒĆàĆĀ
 ĈîĆǼĆȪĊȱĈ˨ ĆȸĈȵĊǘćøɅ ŉƓĆǵ ćȼĊȺĈȵ ćŉʋä ĆȰĈǤĆȩ ǠĆȵ ćȼĆȪĆȦĊøȹĆǖĆȥ ǠăǤĆȽĆí ąǼćǵćà ĆȰĊǮĈȵ ĊȴĈȽĈǼĆǵĆĈɉ 

 ĆȺĊøɆĆøǣ ĆüǠĆȩ ĈåǠŉȖĆĊƪä ćȸĊǣ ćȀĆȶćȝ ĈŸĆà ĈƗĆǭŉǼĆǵ ĆüǠĆȩ ŉćŻ ĆçäĆí ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆî ĆǼĊȺĈȝ ćȸĊĆƲ ǠĆȶ
 ĈȀĆȦŉȆȱä ćȀĆøǭĆà ĈȼĊɆĆȲĆȝ āĆȀćøɅ Ćɍ ĈȀĆȞŉȊȱä ĈìäĆɀĆȅ ćǼɅĈǼĆȉ ĈåǠĆɆĈĉǮȱä ĈóǠĆɆĆøǣ ćǼɅĈǼĆȉ ĄȰćǱĆî ǠĆȺĊøɆĆȲĆȝ ĆȜĆȲĆȕ ĊíĈâ ąýĊɀĆøɅ ĆɍĆĀ

 ŉȺȱä ĆƂĈâ ĆȄĆȲĆǱ ŉƓĆǵ ĄǼĆǵĆà ǠŉȺĈȵ ćȼćȥĈȀĊȞĆøɅ ĆȜĆȑĆĀĆĀ ĈȼĊɆĆøǪĆøǤĊȭćî ĆƂĈâ ĈȼĊɆĆøǪĆøǤĊȭćî ĆǼĆȺĊȅĆǖĆȥ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ĈĉĈƑ
 ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆüǠĆȪĆøȥ ĈýĆɎĊȅĈĊɋä ĊȸĆȝ ĈƆĊĈƎĊǹĆà ćǼŉȶĆćƮ Ćˬ ĆüǠĆȩĆĀ ĈȼĊɅĆǾĈǺĆȥ ɂĆȲĆȝ ĈȼĊɆŉȦĆȭ ĆȴŉȲĆȅĆĀ 

 ĆǼĆȾĊȊĆǩ ĊþĆà ćýĆɎĊȅĈĊɋä ĆæĆɎŉȎȱä ĆȴɆĈȪćǩĆĀ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî äăǼŉȶĆćƮ ŉþĆàĆĀ ćŉʋä ŉɍĈâ ĆȼĆȱĈâ Ćɍ ĊþĆà



Allah weiss alles  und nur Er kennt den Zeitpunkt des Tages der 

Auferstehung, und am Tag der Auferstehung hat di e Lüge des Götzendienstes 

ihr Ende [41:47-48] 
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 ăɎɆĈǤĆȅ ĈȼĊɆĆȱĈâ ĆǨĊȞĆȖĆǪĊȅä ĊþĈâ ĆǨĊɆĆøǤĊȱä ŉǰćĆƠĆĀ ĆþǠĆȒĆȵĆî ĆýɀćȎĆǩĆĀ ĆæǠĆȭŉȂȱä ĆĈźĊǘćøǩĆĀ  ǠĆȺĊøǤĈǲĆȞĆøȥ ĆüǠĆȩ ĆǨĊȩĆǼĆȍ ĆüǠĆȩ
 ćȼĆȱ ĆüǠĆȩ ĈþǠĆƹĈĊɋä ĊȸĆȝ ĈƆĊĈƎĊǹĆǖĆȥ ĆüǠĆȩ ćȼćȩĈĉǼĆȎćɅĆĀ ćȼćȱĆǖĊȆĆɅ ĈýĊɀĆøɆĊȱäĆĀ ĈȼĈȲćȅćîĆĀ ĈȼĈǤćǪćȭĆĀ ĈȼĈǪĆȮĈǝĆɎĆȵĆĀ ĈŉʋĈ˨ ĆȸĈȵĊǘćøǩ ĊþĆà

 ĈȻĈĉȀĆȉĆĀ ĈȻĈĊƘĆǹ ĈîĆǼĆȪĊȱĈ˨ ĆȸĈȵĊǘćøǩĆĀ ĈȀĈǹĊɇä  ĆüǠĆȩ ĈþǠĆȆĊǵĈĊɋä ĊȸĆȝ ĈƆĊĈƎĊǹĆǖĆȥ ĆüǠĆȩ ĆǨĊȩĆǼĆȍ ĆüǠĆȩ ĊþĆà  Ćŉʋä ĆǼćǤĊȞĆøǩ
 ĆûäĆȀĆøɅ ćȼŉȹĈǚĆȥ ćȻäĆȀĆøǩ ĊȸćȮĆǩ ĊĆƁ ĊþĈǚĆȥ ćȻäĆȀĆøǩ ĆȬŉȹĆǖĆȭ  ĆȴĆȲĊȝĆĈд ǠĆȾĊøȺĆȝ ćüɀćǞĊȆĆȶĊȱä ǠĆȵ ĆüǠĆȩ ĈǦĆȝǠŉȆȱä ĊȸĆȝ ĈƆĊĈƎĊǹĆǖĆȥ ĆüǠĆȩ

à ĆüǠĆȩ ǠĆĈőĆîǠĆȵĆà ĊȸĆȝ ĈƆĊĈƎĊǹĆǖĆȥ ĆüǠĆȩ ĈȰĈǝǠŉȆȱä ĊȸĈȵ ĆàĆĀ ǠĆȾĆøǪŉøǣĆî ćǦĆȵĆĊɉä ĆǼĈȲĆǩ ĊþĆʊ ĆǦĆȱǠĆȞĊȱä ĆæäĆȀćȞĊȱä ĆæǠĆȦćĊƩä āĆȀĆøǩ Ċþ
 ĈþǠĆɆĊøȺćøǤĊȱä ĈŽ ĆþɀćȱĆĀǠĆȖĆǪĆøɅ ĈÞǠŉȊȱä ĆÞǠĆȝĈî Ĉƃ ĆüǠĆȩ ŉćŻ ǠŋɆĈȲĆȵ ćǨĊǮĈǤĆȲĆøȥ ĆȨĆȲĆȖĊȹä ŉćŻ ĆüǠĆȩ ĊȸĆȵ ĂĈîĊǼĆǩĆà ćȀĆȶćȝ Ćˬ

 ćȰĈǝǠŉȆȱä   ĆüǠĆȩ ćȴĆȲĊȝĆà ćȼćȱɀćȅĆîĆĀ ćŉʋä ćǨĊȲćøȩ ĊȴćȭĆ˩Ćà ćȰɅĈĊƎĈǱ ćȼŉȹĈǚĆȥ ĊȴćȮĆȺɅĈì ĊȴćȮćȶĈĉȲĆȞćøɅ  

Umar (r.) sagte: "Eines Tages, während wir bei dem Gesandten Allahs (s.a.s.), saßen, 

erschien ein Mann vor uns, mit sehr weißen Gewändern und sehr schwarzem Haar. 

An ihm war keine Spur der Reise zu sehen, und von uns kannte ihn keiner. Schließlich 

setzte er sich zum Propheten (s.a.s.), lehnte seine Knie gegen dessen Knie, legte seine 

Handflächen auf dessen Oberschenkel und sagte: «O Muhammad, unterrichte mich 

über Islam.» Da sagte Allahs Gesandter (s.a.s.): «Islam ist, daß du bezeugst, daß es 

keinen Gott gibt außer Allah, und daß Muhammad der Gesandte Allahs ist, 

daß du das Gebet verrichtest, die Zakat gibst, im Ramadan fastest und zum 

Hause pilgerst, wenn es dir möglich ist.» Er sagte: «Du hast recht gesprochen», 

und wir waren erstaunt, das er (Mann) ihn fragte und sagte, er spräche recht. Er 

sagte: «Erzähle mir von Iman.» Er sagte: «Dass du Iman hast an Allah, an Seine 

Engel, Seine Bücher, Seine Propheten, und den Letzten Tag, und an die 

Göttliche Vorsehung, das Gute und das Böse davon». Er sagte: «Du hast recht 

gesprochen.» Er sagte: «Erzähl mir von Ihsan.» Er sagte: «Es ist Verehrung Allahs, 

so, als ob du Ihn sehen würdest, und während du Ihn noch nicht wirklich 

siehst, Er sieht dich». Er sagte: «Erzähle mir von der Stunde.» Er sagte: «Der 

Befragte weis es nicht besser als der Fragende.» Er sagte: «Erzähle mir von ihren 

Zeichen.» Er sagte: «Die Sklavin wird ihre Herrin zur Welt bringen, und du 

wirst die barfüßigen, nackten, mittellosen, Hirten sehen, wie sie konk urrierend 
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hochragende Bauten erstellen» Dann ging er fort und ich blieb für eine Weile. Dann 

sagte er: «O Umar, weißt du, wer der Fragende war?» Ich sagte: «Allah und Sein 

Gesandter wissen es am besten.» Er sagte: «Er was Gabriel, er kam zu euch, um 

euch eure Religion zu lehren.»107 

 

Keine Früchte kommen aus ihren Hüllen hervor, und kein weibliches 

Wesen empfängt oder gebärt, es sei denn mit Seinem Wissen. Und an dem 

3ÈÎÌȮɯÞÌÕÕɯ$ÙɯÐÏÕÌÕɯáÜÙÜÍÌÕɯÞÐÙËȯɯɂ6ÖɯÚÐÕËɯ,ÌÐÕÌɯ/ÈÙÛÕÌÙȳɁȮɯËÈɯÞÌÙËÌÕɯ

ÚÐÌɯÚÈÎÌÕȯɯɂ6ÐÙɯÎÌÚÛÌÏÌÕɯ#ÐÙȮɯÒÌÐÕÌÙɯÝÖÕɯÜÕÚɯÐÚÛɯȹÐÏÙȺɯ9ÌÜÎÌɯȹÎÌÞÌÚÌÕȺȭɁɯ

[41:47] - Entsprechend sagt Allah der Erhabene: Bei Ihm befinden sich die 

Schlüssel zum Verborgenen; nur Er kennt sie. Und Er weiß, was auf dem 

Lande ist und was im Meer. Und nicht ein Blatt fällt nieder, ohne dass Er es 

weiß; und kein Körnchen ist in der Finsternis der Erde und nichts Feuchtes 

und nichts Trockenes, das nicht in einem deutlichen Buch (verzeichnet) 

wäre. [6:59] und  

Allah  weiß, was jedes weibliche Wesen trägt, und wann der Mutterschoß 

abnimmt und wann er zunimmt. Und bei Ihm geschehen alle Dinge nach 

Maß. [13:8] und  

Und Allah  hat euch aus Erde erschaffen, dann aus einem Samentropfen, 

dann machte Er euch zu Paaren. Und kei n weibliches Wesen wird 

schwanger oder entbindet ohne Sein Wissen. Und keinem, der ein langes 

Leben hat, wird sein Leben verlängert, noch wird sein Leben irgendwie 

verringert, ohne dass es in einem Buch stünde. Das ist ein leichtes für Allah  

[35:11]. 

 

Und ÈÕɯËÌÔɯ3ÈÎÌȮɯÞÌÕÕɯ$ÙɯÐÏÕÌÕɯáÜÙÜÍÌÕɯÞÐÙËȯɯɂ6ÖɯÚÐÕËɯ,ÌÐÕÌɯ/ÈÙÛÕÌÙȳɁȮɯ

ËÈɯÞÌÙËÌÕɯÚÐÌɯÚÈÎÌÕȯɯɂ6ÐÙɯÎÌÚÛÌÏÌÕɯ#ÐÙȮɯÒÌÐÕÌÙɯÝÖÕɯÜÕÚɯÐÚÛɯȹÐÏÙȺɯ9ÌÜÎÌɯ

ȹÎÌÞÌÚÌÕȺȭɁɯȻƘƕȯƘƛȼɯ4ÕËɯÈÓÓÌÚȮɯÞÈÚɯÚÐÌɯáÜÝÖÙɯÈÕáÜÙÜÍÌÕɯ×ÍÓÌÎÛÌÕȮɯÞÐÙËɯÚÐÌɯÐÔɯ

 

107 Dies berichteten Buchari(50) und Muslim(9).  Der hiesige Wortlaut ist der von 

Muslim.  
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Stich lassen, und sie werden einsehen, da ss sie keine Zuflucht haben. [41:48]  

- Entsprechend sagt Allah der Erhabene: Und an jenem Tage werden sie 

Allah  (ihre) Unterwerfung anbieten, und alles, was sie zu erdichten 

pflegten, wird sie im Stich lassen. [16:87]  

41.12 Das Wesen der Menschen in Freude und Not [41:49-51] 

Keine Müdigkeit trifft den Menschen, 

wenn er (etwas) Gutes erbitten will; 

doch wenn ihn ein Übel berührt, dann 

verzweifelt er (und) gibt alle 

Hoffnungen auf. [41:49]  

Und wenn Wir ihn Unsere 

Barmherzigkeit kosten lassen, nachdem 

ihn ein Leid getroffen hat, so sagt er 

ÚÐÊÏÌÙȯɯ ɂ#ÈÚɯ ÚÛÌÏÛɯ ÔÐÙɯ áÜȰɯ ÜÕËɯ ÐÊÏɯ

glaube nicht, dass die Stunde kommen 

wird. Und wenn ich zu meinem Herrn 

zurückgebracht werden sollte, dann 

würde ich gewiss das Beste bei Ihm 

ÍÐÕËÌÕȭɁɯ ÉÌÙɯ6ÐÙɯÞÌÙËÌÕɯËÌÕɯ*êÍÐÙľÕ 

wahrlich alles m itteilen , was sie getan 

haben, und Wir werden sie sicherlich 

von einer harten Strafe kosten lassen. 

[41:50] 

Und wenn Wir dem Menschen Gnade 

erweisen, dann kehrt er sich (von Uns) 

ab und geht seitwärts; doch wenn ihn 

ein Übel berührt, siehe, dann beginnt 

er, Bittgebete in großzügiger Weise zu 

sprechen. [41:51] 

¾v ĂNtÉĒ¿o¢ þ̀Ù|¿RM|$# î̀B îĂ!%tĄþ̈ í¬ĕ«y ė9$#  

aí)uq ĆlÀ¿ÇB ¬́ÃÑ9$# òÆpăÉu©sė óüpĂZs% åëðæ 

Ėęçēs9uq ĆlÙoYė%sªr& YotHēpȳ $ÇYîhB .̀îB î§ĖĆt/  

uĂ!#Æ¬¿ï ĆlĖGÀ¿tB Ầs9pÿ)üs9 #x©Ùyc °ì< !$tBuq 

¯̀ÿýr& sotā$À¿9$# YoyJìÊ!$s% ęçēs9uq ÿMĖĆä_́̄  

4°n<í) ĝ°ím1ū Çaí) °ì< ÚĆmy§Yîā 4ño_Ē¿þrĘ=s9 3 

ÇęsĒíl6t̂ĂYn=sė tęčî%È!$# (#qĂ«xěx. $yJí/ (#pć=îJtā  

NþfÇYs)¡è©ĂZs9uq ḕîhB @>#x©tā 6ÿ©í=xČ åìçæ  

!#sªí)uq $uZēJyĆĖRr& °n?tā æ̀Ù|¿SM|$# uøt«ēār&  

$tÉtRuq Üîlí7îR$pfÞ2 #sªí)uq ĆlÀ¿tB ¬́ÃÑ9$# qă©sė  

=Ă!$tāþ̈  ;÷¡ë«tā åìèæ   
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41.12.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Siehe die Erläuterungen zu  

Und wenn den Menschen ein Schaden trifft, ruft er Uns an, ob er nun auf 

der Seite liegt oder sitzt oder steht; haben Wir aber den Schaden von ihm 

fortgenommen, dann geht er seines Weges, als hätte er Uns nie um (die 

Befreiung) vom Schaden, der ihn getroffe n hat, angerufen. Also zeigt sich 

den Maßlosen das in schönem Licht, was sie begangen haben. [10:12]  

und zu  

Und wenn Wir dem Menschen Unsere Gnade zu kosten geben und sie ihm 

daraufhin fortnehmen, ist er verzweifelt und undankbar. Und wenn Wir 

ihm nach einer Drangsal, die ihn getroffen hat, eine Gabe bescheren, sagt er 

ÚÐÊÏÌÙÓÐÊÏȯɯɂ#ÈÚɯ²ÉÌÓɯÐÚÛɯÝÖÕɯÔÐÙɯÎÌÞÐÊÏÌÕȭɁɯ2ÐÌÏÌȮɯÌÙɯÐÚÛɯÍÙÖÏÓÖÊÒÌÕËɯÜÕËɯ

prahlend. [11:10] Ausgenommen sind diejenigen, die geduldig sind und gute 

Werke tun. Ihnen wird Vergebung und ein großer Lohn zuteil sein. [11:9 -11] 

in Band 5, sowie zu  

Und wenn Wir dem Menschen Gnade erweisen, wendet er sich ab und geht 

beiseite; wenn ihn aber ein Übel trifft, gibt er sich der Verzweiflung hin. 

ȻƕƛȯƜƗȼɯ2×ÙÐÊÏȯɯɂ$ÐÕɯÑÌËÌÙɯÏÈÕËÌÓÛɯÎÌÔåŏɯÚÌÐÕÌÙɯÌÐÎÌÕÌÕ Art, und euer Herr 

ÞÌÐŏɯÈÔɯÉÌÚÛÌÕȮɯÞÌÙɯËÌÕɯÙÌÊÏÛÌÕɯ6ÌÎɯÎÌÏÛȭɁɯȻƕƛȯƜƗ-84]  

in Band 6. 

41.13 Allah hat Beweise für die Wahrheit in der weiten Schöpfung 
und auch im Menschen selbst gesetzt, sodass jeder die 
Wahrheit erkennen kann [41:52-54] 

2×ÙÐÊÏȯɯ ɂ!ÌÚÐÕÕÛɯ ÌÜÊÏȯɯWenn es 

wirklich von Allah  ist und ihr daran 

Kufr begeht  - wer ist irrender als 

einer, der mit seiner Zwietracht weit 

ÎÌÎÈÕÎÌÕɯÐÚÛȳɁɯȻƘƕȯƙƖȼ 

Wir werden sie Unsere Zeichen 

überall auf Erden und an ihnen selbst 

ĕ@ć% ĒOĆFĖ¡uĂūr& aí) ta%¿2 ḕîB î§Zîā Ë!$#  

ÆNćO Lăjĕ«xě¿2 Üîlí/ ḕtB °@|èr& ḕÂJîB upćc  

°íę Å-$s)îÇ 6§©îĆt/ åìéæ ĒOíf¡í¬Ă\y· $uZîFÙt¡#uĂ 



Allah hat Beweise  für die Wahrheit in der weiten Schöpfung und auch im 

Menschen selbst gesetzt, sodass jeder die Wahrheit erkennen kann [41:52-54] 
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sehen lassen, damit ihnen deutlich 

wird, dass es die Wahrheit ist. Genügt 

es denn nicht, dass dein Herr Zeuge 

aller Dinge ist? [41:53]  

Doch sie hegen Zweifel an der 

Begegnung mit ihrem Herrn. 

Wahrlich, Er umfasst alle Dinge. 

[41:54] 

°íę è-$sėFx$# ĝ°íęuq ĕNìjäÄÿěRr& 4ñÍLyl tęÇĚt7oKt¡  

ĕNþfs9 ĆlÎRr& °,psė:$# 2 ĕNs9uqr& è#Ĕ3t¡ y7ím/t«í/ ÚĆlÎRr&  

4°n?tā çd@ă. &ĂĒñxÉ č§©ìjyË åìêæ Ivr& ĕNĄjÇXí) °íę  

6ot¡ĕ«îB î̀hB îĂ!$s)îi9 ĒOífím/ū 2 Ivr& ÚĆlÎRí) çd@ă3í/ 

&ĂĒñxÉ 8û î̈s±C åìëæ 

41.13.1 Tafsir 

2×ÙÐÊÏȯɯɂ!ÌÚÐÕÕÛɯÌÜÊÏȯɯ6ÌÕÕɯÌÚɯwirklich von Allah  ist und ihr daran Kufr 

begeht - wer ist irrender als einer, der mit seiner Zwietracht weit gegangen 

ÐÚÛȳɁɯȻƘƕȯƙƖȼ - Ibn Kathir: D.h. im seinem Trotz und seinem Kufr und einem 

Weg, der weit weg ist von der Rechtleitung [...].  

 

Wir werden sie Unsere Zeichen überall auf Erden und an ihne n selbst sehen 

lassen, damit ihnen deutlich wird, dass es die Wahrheit ist. Genügt es denn 

nicht, dass dein Herr Zeuge aller Dinge ist? [41:53]  - D.h. Allah wird ihnen 

Beweise dafür liefern, dass der Koran tatsächlich von Allah dem Propheten 

Muhammad (s.a.s.) geoffenbart wurde. 

Siehe hierzu die den Abschnitt "Der Beweis für die Wahrheit der 

Gesandtschaft Muhammads" in den Erläuterungen zu [ 3:48-51] Band 2. 
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42 Asch-SchƸra (Die Beratung) 

Ibn Kathir: Die Sure ist mekkanisch. 

 

Im Namen Allah s, des 

Allerbarmers, des Barmherzigen!  
e f g 

42.1 Allah der Allmächtige [42:1-6] 

êɯ ,ČÔȭɯ[42:1] ȿ ÐÕɯ 2ČÕɯ 0êÍȭɯ

[42:2] 

So offenbart Allah , der 

Mächtige , der Allweise, dir und 

denen, die vor dir waren. [42:3]  

Sein ist, was in den Himmeln 

und was auf Erden ist, und Er ist 

der Allerhöchste, der 

Allmächtige. [42:4] 

Fast neigen sich die Himmel, um 

von oben her zu brechen, (so) 

auch (wenn) die Engel ihren 

Herrn mit Seiner Lobpreisung 

verherrlichen und Vergebung 

für die auf Erden erflehen. 

Siehe, Allah  ist wahrlich der 

Vergebende, der Barmherzige. 

[42:5] 

Und jene, die sich Beschützer 

außer Ihm nehmen - Allah  gibt 

auf sie Acht; und du bist nicht 

ihr Wächter. [42:6] 

$Ol åèæ Ĝ,Ě¿Ğā åéæ y7î9Øx©x. ĚñæqpĂ¡ y7ė©s9í)  

°n<í)uq tęčî%È!$# î̀B y7í=ĕ7s% Ê!$# ā±¡ì±yĆė9$# ýÖä3psė:$# 

åêæ ÚĆls9 $tB °íę îNØupÙyJÀ¿9$# $tBuq °íę æø ĕ̄Fz$# (  

upćcuq °̄ì?yĆė9$# ĂLĊîþyĆė9$# åëæ þ̈%s3s? þNØupÙyJÀ¿9$#  

ºb ĕ«ÈúxětGt¡ î̀B Ầífî%ĕpsė 3 ćos3ìÒÏÙn=yJė9$#uq 

tapþríl7|¿Ć¢ î§ēJpsÞ2 ĕNìjìg5ū ºb qĂ«îěėđtFĒ¿o¢uq ỳJî9 

°íę æø ĕ̄Fz$# 2 Ivr& Çaí) É!$# upćc ā̄pÿětđė9$# ĂLĊîlÆ«9$#  

åìæ tęčî%È!$#uq (#qă©s¡ÉB$# î̀B ĞÜîlîRqþ̈ uĂ!$u©î9Ėqr& Ê!$#  

čÿ̈îěyl  ĕNìjĕ¬n=tā !$tBuq |MRr&  Nìjĕ¬n=tā 8@̈î.upí/ åíæ 



Asch-2ÊÏľÙÈ (Die Beratung) 

 

218 

42.1.1 Worterläuterungen und Tafsir 

êɯ,ČÔȭɯ[42:1] ȿ ÐÕɯ2ČÕɯ0êÍȭɯ[42:2] - Bzgl. der Einzelbuchstaben am Anfang 

einiger Suren siehe die Erläuterungen zu [2:1] in Band 1. 

So offenbart Allah , der Mächtige , der Allweise, dir und denen, die vor dir 

waren. [42:3] - Ibn Kathir:  D.h. so, wie Er zu dir diesen Koran herabgesandt 

hat, so Er auch die Bücher und die Schriften auf die Propheten vor dir herab. 

 Ć˫ĆĆƎĊǹĆà ĆüǠĆȩ  ĆȤćȅɀćɅ ćȸĊǣ Ĉŉʋä ćǼĊǤĆȝ  ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ   ĆǦĆȊĈǝǠĆȝ  ĊȸĆȝ  ĈȼɆĈǣĆà  ĊȸĆȝ  ĆæĆĀĊȀćȝ ĈȸĊǣ ĈýǠĆȊĈȽ  ĊȸĆȝ  ĄȬĈȱǠĆȵ
ǠĆȾĊøȺĆȝ ćŉʋä ĆɄĈȑĆî  ĆƙĈȺĈȵĊǘćȶĊȱä Ĉĉýćà 

 Ćˬ ĆüǠĆȪĆøȥ  ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ  Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî ĆüĆǖĆȅ  ćȼĊȺĆȝ ćŉʋä ĆɄĈȑĆî  ąýǠĆȊĈȽ ĆȸĊǣ ĆèĈîǠĆĊƩä  ŉþĆà  ĆüɀćȅĆî
 Ĉŉʋä ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ  Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆüǠĆȪĆøȥ ćɄĊǵĆɀĊȱä ĆȬɆĈǩĊĆи ĆȤĊɆĆȭ   ĆȴŉȲĆȅĆĀ ă˫ǠĆɆĊǵĆà  ĈƗɆĈǩĊĆи  ĆȰĊǮĈȵ   ĈǦĆȲĆȎĊȲĆȍ  
 ĈðĆȀĆĊƨä  ĆɀćȽĆĀ  ćȻŊǼĆȉĆà  ŉɄĆȲĆȝ   ćȴĆȎĊȦćøɆĆøȥ   ĈĉƗĆȝ  ĊǼĆȩĆĀ  ćǨĊɆĆȝĆĀ  ćȼĊȺĆȝ ǠĆȵ  ĆüǠĆȩ  ă˫ǠĆɆĊǵĆàĆĀ  ćȰŉǮĆȶĆǪĆøɅ  Ĉƃ   ćȬĆȲĆȶĊȱä  
 ăɎćǱĆî  ĈƗćȶĈĉȲĆȮćɆĆøȥ ɄĈȝĆǖĆȥ ǠĆȵ  ćüɀćȪĆøɅ   ćɄĊǵĆɀĊȱä ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćüĈȂĊȺĆøɅ ćȼćǪĊøɅĆàĆî ĊǼĆȪĆȱĆĀ  ǠĆȾĊøȺĆȝ ćŉʋä ĆɄĈȑĆî  ćǦĆȊĈǝǠĆȝ  ĊǨĆȱǠĆȩ

ǠăȩĆȀĆȝ  ćǼŉȎĆȦĆøǪĆøɆĆȱ  ćȼĆȺɆĈǤĆǱ ŉþĈâĆĀ ćȼĊȺĆȝ  ćȴĈȎĊȦĆøɆĆøȥ  ĈìĊĆƎĊȱä ĈǼɅĈǼŉȊȱä ĈýĊɀĆøɆĊȱä ĈŽ 
Al -Harith Ibn  Hischam, Allahs Wohlgefallen auf ihm, fragte den Gesandten 

Allahs, Allahs Segen und Friede auf ihm, indem er sagte:  

"O Gesandter Allahs, wie kommt die Offenbarung zu dir?" Der Gesandte Allahs, 

Allahs Segen und Friede auf ihm, sagte: »Manchmal kommt sie z u mir wie der 

Klang einer Glocke, und dies ist für mich die schwerste Art er (Gabriel) 

verlässt mich dann, wenn ich alles, was er sagte, in meinem Gedächtnis 

bewahrt habe. Manchmal erscheint der Engel vor mir in der Gestalt eines 

Mannes und spricht zu mir,  und ich bewahre in meinem Gedächtnis, was er 

sagt.«'A'ischa sagte: »Und ich habe ihn im Zustand gesehen, als die Offenbarung zu 
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ihm kam: an einem sehr kalten Tag lief der Schweiß von seiner Stirn herunter, als er 

(der Engel) ihn verließ.«"108 

 

Fast neigen sich die Himmel, um von oben her zu brechen,  

und die Engel verherrlichen ihren Herrn mit Seiner Lobpreisung und bitten 

um Vergebung für die , die auf Erden sind . Siehe, Allah  ist wahrlich der 

Vergebende, der Barmherzige. [42:5] - Ibn Kathir: Di es ist wie die Aussage 

Allahs  

Diejenigen, die den Thron tragen, und die, die ihn umringen, preisen das 

Lob ihres Herrn und haben Iman an Ihn und erbitten Vergebung für die 

,ÜɅÔÐÕľÕȯɯɂ4ÕÚÌÙɯ'ÌÙÙȮɯ#ÜɯÜÔÍÈÚÚÛɯÈÓÓÌɯ#ÐÕÎÌɯÔÐÛɯ!ÈÙÔÏÌÙáÐÎÒÌÐÛɯÜÕËɯ

Wissen. Vergib darum denen, die bereuen und Deinem Weg folgen, und 

bewahre sie vor der Strafe des Höllenfeuers. [40:7]  

 

Und jene, die sich Beschützer außer Ihm nehmen - Ibn Kathir: D.h. die 

Götzendiener; 

Allah  gibt auf sie Acht  - Ibn Kathir: D.h. Allah ist Zeuge ihrer Taten und wird 

diese ihnen in vollem Maße vergelten; 

und du bist nicht ihr Wächter. [42:6] - Ibn Kathir:  D.h du bist ein Warner und 

Allah ist für alles der Wächter.  

42.2 Offenbarung - Rechtleitung - die letztliche Gesetzesgewalt 
liegt bei Allah, dem Schöpfer und Versorger aller Geschöpfe 
und des gesamten Universums [42:7-12] 

Und so haben Wir dir den Koran  auf 

Arabisch offenbart, auf dass du die 
y7î9Øx©x.uq !$uZė̈ylĖqr& y7ė©s9í) $ÙR#uĂĕ«ć% ${©í/t«tā  

 

108 Dies berichteten Buchari(2) und Muslim(2333). Der hiesige Wortlaut ist der von 

Buchari(2). 
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Mutter der Städte warnst und alle 

rings um sie, und (auf dass) du vor 

dem Tag der Versammlung warnst, 

über den kein Zweifel herrscht. Eine 

Gruppe wird im Paradies sein und 

eine Gruppe im flammenden Feuer. 

[42:7]  

Hätte Allah  gewollt, hätte Er sie zu 

einer einzigen Gemeinde gemacht; 

jedoch lässt Er in Seine 

Barmherzigkeit  ein, wen Er will. Und 

die Ungerechten werden weder 

Beschützer noch Helfer haben. [42:8] 

Oder haben sie sich etwa Beschützer 

außer Ihm genommen? Doch Allah  

allein ist der Beschützer; und Er macht 

die Toten lebendig; und Er hat Macht 

über alle Dinge. [42:9] 

Und wenn ihr über etwas uneins seid, 

steht die Entscheidung darüber Allah  

zu. Das ist Allah , mein Herr; auf Ihn 

vertraue ich, und zu Ihm wende ich 

mich. [42:10] 

Der Schöpfer der Himmel und der 

Erde - Er hat aus euch selbst Gattinnen 

für euch gemacht und P aare aus dem 

Vieh. Dadurch vermehrt Er euch. Es 

gibt nichts Seinesgleichen; und Er ist 

der Allhörende, der Allsehende. 

[42:11] 

Sein sind die Schlüssel der Himmel 

ūè©YĆGîi9 ÇPĈ& 3±t«ÿ)ė9$# ḕtBuq $okm;ĕpyl ūè©Zć?uq 

tPĕpt¡ åĊēJpfė:$# ¿v |=Ė¡ū îl̈îė 3 ö,¡ë«sė °íę  

îoÇYpfė:$# ö,¡ë«sėuq °íę í¬«îĆÀ¿9$# åîæ ĕps9uq uĂ!$xÇ  

Ê!$# ĕNþfn=yĆpfm: YoÇBĈ& Yny§îmØuq ä̀3Ùs9uq 

Ă@äyē§Ă¡ t̀B āĂ!$tÏo¢ °íę ÜîlîFuHĖpū 3  

tapĆHì>ÙÈþ9$#uq $tB MĆkm; î̀hB ;b°ì<uq ¿vuq @¬«äßtR  

åïæ îQr& (#qă©s¡ÉB$# î̀B ĞÜîlîRqþ̈ uĂ!$u©î9Ėqr& ( 

Ê!$$sė upćc °̄ì<upė9$# upćcuq ãñēuă¤ 4°tAĕpyJė9$# upćcuq  

4°n?tā çd@ă. &ĂĒñxÉ õ«¡î§s% åðæ $tBuq ĖLăĈėěn=tGĖy$#  

îl̈îė î̀B &ĂĒñxÉ ĞÚĆlþJĔ3þrsė °n<í) Ë!$# 3  

ĂNă3î9Øsª Ê!$# °ím1ū îlė©n=tā ÿMĘ=¾2 ups? îlė©s9í)uq 

û= î̈RĈ& åèçæ Ă«îù$sė îNØupÙyJÀ¿9$# æø ĕ̄Fz$#uq 3 

¿@yĆy_ /ă3s9 ḕîhB ĕNă3ä¿ÿěRr& $Z_Øuqėµr& z̀îBuq 

èOÙyĆĖRFz$# $Z_Øuqėµr& ( ĕNă.ăsūĔ©t¡ îl̈îė 3 }Åė̈s9  

Üîlí=ĖWîJx. õĂĎ¡ xÉ ( upćcuq þĊ̈îJÀ¿9$# 

Ć¬«äßt7ė9$# åèèæ ÚĆls9 þ§©î9$s)tB îNØupÙyJÀ¿9$#  
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und der Erde. Er erweitert und 

beschränkt dem die Mittel zum 

Unterhalt, dem Er will. Wahrlich,  Er 

ist der Allwissende aller Dinge. [42:12] 

æø ĕ̄Fz$#uq ( ăûü¿ĕ6t¡ s-ėµíg«9$# ỳJî9 āĂ!$tÏo¢ 

ā̄î§ė)t¡uq 3 ÚĆlÎRí) çd@ă3í/ =ĂĒñxÉ öLĊí=tĄ åèéæ 

42.2.1 Worterläuterungen und Tafsir 

die Mutter der Städte [42:7]  - Ibn Kathir: Hiermit ist Mekka gemeint.  

und alle rings um sie [42:7] - Ibn Kathir: die übrigen Länder im Osten und 

Westen. 

und (auf dass) du  vor dem Tag der Versammlung warnst  [42:7] - Ibn Kathir: 

D.h. dem Tag der Auferstehung, an dem Allah die Ersten und die Letzten 

versammeln wird,  

über den kein Zweifel herrscht. [42:7] - Ibn Kathir:  D.h. es gibt keinen Zweifel 

darüber, dass er, d.h. der Tag der Auferstehung, eintreffen wird.  

Eine Gruppe wird im Paradies sein und eine Gruppe im flammenden Feuer. 

[42:7] - Ibn Kathir: Entsprechend sagt Allah der Erhabene: Darin liegt gewiss 

ein Zeichen für den, der die Strafe des Jenseits fürchtet. Das ist ein Tag, an 

dem die Menschen versammelt werden, und das ist ein Tag, den jeder 

erleben wird. [11:103] Und Wir verschieben ihn nur bis zu einem 

berechneten Termin. [11:104] Wenn jener (Tag) kommt, dann wird keine 

Seele sprechen, es sei denn mit Seiner Erlaubnis; unter ihnen gibt es dann 

welche, die unselig und welche, die selig sind. [11:105]  

 

Hätte Allah  gewollt, hätte Er sie zu einer einzigen Gemeinde gemacht; [42:8] 

- Ibn Kathir: D.h. dass dann entweder alle zu den Rechtgeleiteten gehören oder 

aber alle zu den Irregeleiteten. 

 

Oder haben sie sich etwa Beschützer außer Ihm genommen? [42:9]  - Ibn 

Kathir s inngemäß: d.h. Götzen. 
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Und wenn ihr über etwas uneins seid, steht die  Entscheidung darüber Allah  

zu [42:10] - Ibn Kathir: Entsprechend sagt Allah der Erhabene: Solltet ihr 

jedoch in einer Sache uneins sein, dann führt die Angelegenheit zurück zu 

Gott und Seinem Gesandten [4:59] 

 

Er hat aus euch selbst Gattinnen für euch gemacht [42:11] - Ibn Kathir  

sinngemäß: D.h. Er hat von der gleichen Art (nämlich dem Menschen) 

Männliches und Weibliches erschaffen. 

und Paare aus dem Vieh. [42:11] - Diese (Nutztierarten)  sind in Sure al-An'am 

(das Vieh) erwähnt: Acht Tiere in Paaren (wörtl. Partnertiere): zwei von den 

Schafen und zwei von den Ziegen. [...] [6:143] Und von den Kamelen zwei, 

und von den Rindern zwei. [...] [6:144]  

Dadurch vermehrt Er euch. [42:11]  - Ibn Kathir  sinngemäß: D.h. so, nämlich 

durch die Paarung von einem männlichen und einem weiblichen Wesen 

vermehrt Er euch, Generation nach Generation. Dies gilt sowohl für den 

Menschen als auch für das Vieh. 

 

Sein sind die Schlüssel der Himmel und der Er de. [42:12] - Siehe hierzu die 

Erläuterungen zu [39:63]. 

 

Er erweitert und beschränkt dem die Mittel zum Unterhalt, dem Er will.  

[42:12] - Ibn Kathir sagt sinngemäß: D.h. Allah gibt manchem wenig Unterhalt 

und anderen viel, wobei dies durch Seine Weisheit geschieht und Er 

vollkommen gerecht ist.  

42.3 Die Religion aller Gesandten Gottes war im Kern immer die 
gleiche [42:13-15] 

Er verordnete für euch die Religion, 

die Er Noah anbefahl und die Wir 

dir offenbart haben und die Wir 

Abraham und Moses und Jesus 

anbefohlen haben. Nämlich (die), in 

* tċu¬¿Î Nă3s9 z̀îhB çęčîd$!$# $tB 4ñ¼Ùuq Üîlí/ 

%ZmpĆR ě±î%È!$#uq !$uZė̈ylĖqr& y7ė©s9í) $tBuq $uZė̈Á×uq 
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der Einhaltung der Religion treu zu 

bleiben und euch deswegen nicht zu 

spalten. Hart ist f ür die 

Götzendiener das, wozu du sie 

aufrufst. Allah  erwählt dazu, wen Er 

will, und leitet dazu den, der sich 

bekehrt. [42:13]  

Und sie zerfielen erst dann in 

Spaltung, nachdem das Wissen zu 

ihnen gekommen war; denn unter 

ihnen (entstand) selbstsüchtige  

Ungerechtigkeit . Und wäre nicht 

bereits ein Wort von deinem Herrn 

über eine bestimmte Frist ergangen - 

wäre gewiss zwischen ihnen 

entschieden worden. Wahrlich, jene, 

denen nach ihnen das Buch zum 

Erbe gegeben wurde, befinden sich 

in bedenklichem Zweifel darü ber. 

[42:14] 

ĞÜîlí/ tLĊîcØt«ĕ/í) 4ñy¹pĂBuq #ñ|Â̈îāuq ( Ėar& (#pĂK̈î%r&  

tęčîd$!$# ¿vuq (#pć%Æ«xětGs? îl̈îė 3 u¬Ă9x. °n?tā  

tęĚî.í¬ēÑþJė9$# $tB ĕNćcpĂāē§s? îlė̈s9í) 3 Ê!$#  

Ěñè<tFėfs¤ îlė©s9í) t̀B āĂ!$tÏo¢ ě±î§ĕju§uq îlė©s9í) t̀B  

û=©î̂Ă¡ åèêæ $tBuq (#ĝpć%Æ«xěs? ¾ví) .̀îB î§ĖĆt/ $tB  

ĂNćcuĂ!%ỳ ĂNĘ=îĆė9$# $I©ėđt/ ĕNąguZĖt/ 3 ¿vĕps9uq öoyJí=x. 

ēMs)t7y· î̀B y7íh/Á̄ #°n<í) 8@y_r& v̄K|¿́B  

zñäñÿ)È9 ĕNąguZĖt/ 3 Çaí)uq z̀¡î%È!$# (#pćOì̄qĈ&  

|=ÙtGä3ė9$# .̀îB ĕNîcî§ĖĆt/ °ä"s9 6d7xÇ ĆlĖYîhB  

4=¡ë«ĂB åèëæ   

42.3.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Er verordnete für euch die Religion, die Er Noah anbefahl und die Wir dir 

offenbart haben und die Wir Abraham und Moses und Jesus anbefohlen 

haben. [42:13] - Dieser Koranvers erwähnt wie auch der Koranvers [33:7] die 

fünf größten Gesandten Gottes, die "Uli -l-'Azm" . Siehe die Erläuterungen zu 

[33:7] in Band 9. 

Nämlich (die), in der Einhaltung der Religion treu zu bleiben  [42:13] - Ibn 

Kathir: Die Religion, mit der die Gesandten Gottes gekommen sind, war 

immer, dass nur der Eine Gott angebetet werden soll, wie Allah, der Erhabene 

im folgenden Koranvers sagt: Und Wir schickten keinen Gesandten vor dir, 
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ËÌÔɯ6ÐÙɯÕÐÊÏÛɯÖÍÍÌÕÉÈÙÛɯÏÈÉÌÕȯɯȬ$ÚɯÐÚÛɯÒÌÐÕɯ&ÖÛÛɯÈÜŏÌÙɯ,ÐÙȮɯËÈÙÜÔɯËÐÌÕÛɯÕÜÙɯ

,ÐÙȭɁɯȻƖƕȯƖƙȼ. 

Siehe auch die Erläuterungen zu [21:92-94] in Band 7. 

 

und euch nicht darin zu spalten.  [42:13] - Tabari:  

:ȼȱɀȩ ÛæìǠǪȩ ȸȝ ÛǼɆȞȅ ǠȺǭ :üǠȩ ÛǼɅȂɅ ǠȺǭ :üǠȩ ÛȀȊǣ ǠȺǭǼǵ  ǀ ĈȼɆĈȥ äɀćȩŉȀĆȦĆøǪĆøǩ ɍĆĀ ǁ þà äɀȶȲȞǩ
.ǦȪǭ ǦȝǠȶƨä þàĀ ÛǦȮȲȽ ǦȩȀȦȱä 

Qatada sagte zu : "Lernt, dass Spaltung und Uneinigkeit Verderbnis bedeutet 

und die Gemeinschaft (arab. ËÚÊÏÈÔêɅ) Vertrauen bedeutet". 

 

Hart ist für die Götzendiener das, wozu du sie aufrufst. [42:13]  - Ibn Kathir 

sagt sinngemäß: D.h. es ist schwierig für die Götzendiener, dem Tauhid (dass 

man nur dem Einen Gott dient) zu folgen, zu dem du, o Muhammad, sie 

einlädst [...]. 

Allah  erwählt dazu, wen Er will, und leitet dazu den, der sich bekehrt. 

[42:13] - Ibn Kathir: D.h. Allah bestimmt die Rechtleitung für denjenigen, der 

es verdient. 

Siehe hierzu die Erläuterungen zu [6:25] in Band 3. 

 

Und sie zerfielen erst dann in Spaltung, nachdem das Wissen zu ihnen 

gekommen war; denn unter ih nen (entstand) selbstsüchtige  Ungerechtigkeit  

[42:14] - Ibn Kathir sagt sinngemäß: Sie wandten sich dann erst von der 

Wahrheit ab, nachdem sie ihnen klar gemacht wurde. Und der Grund dafür 

war, dass sie selbst ungerecht und eine widerspenstige, eigensüchtige 

Trotzhaltung hatten. Entsprechend sagt Allah der Erhabene: Die Menschen 

waren eine einzige Gemeinschaft. Dann entsandte Allah  die Propheten als 

Bringer froher Botschaft und als Warner. Und Er offenbarte ihnen das Buch 

mit der Wahrheit, um zwischen den Menschen zu richten über das, worüber 

sie uneins waren. U neins aber waren nur jene, denen es gegeben wurde, 

nachdem klare Beweise zu ihnen gekommen waren, aus Missgunst 



Der Befehl, standhaft den Anweisungen Allahs zu folgen, die Menschen dazu 

aufzurufen und nicht auf polemische Disk ussionen einzugehen - der Iman an 

den Tag der Auferstehung [42:15-19] 
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untereinander. Doch Allah  ÓÌÐÛÌÛɯÔÐÛɯ2ÌÐÕÌÙɯ$ÙÓÈÜÉÕÐÚɯËÐÌɯ,ÜȿÔÐÕľÕɯáÜÙɯ

Wahrheit, über die sie uneins waren. Und Allah  leitet, wen Er will, auf e inen 

geraden Weg. [2:213] 

 

Und wäre nicht bereits ein Wort von deinem Herrn über eine bestimmte 

Frist ergangen - wäre gewiss zwischen ihnen entschieden worden. Wahrlich, 

jene, denen nach ihnen das Buch zum Erbe gegeben wurde, befinden sich in 

bedenklichem Zweifel darüber. [42:14]  - Entsprechend sagt Allah, der 

Erhabene: Und wahrlich, Wir haben Moses die Schrift gegeben, doch dann 

entstand Uneinigkeit über sie; und wäre nicht schon zuvor ein Wort von 

deinem Herrn ergangen, wäre bereits zwischen ihnen entschi eden worden; 

und sie befinden sich darüber immer noch in bedenklichem Zweifel. 

[11:110] 

Siehe die Erläuterungen zu [11:110] in Band 5. 

befinden sich in bedenklichem Zweifel darüber. [42:14]  - Ibn Kathir sagt 

sinngemäß: Diese späteren Generationen sind selbst nicht sicher, ob sie dem 

richtigen Weg folgen, sondern ahmen nur ihre Vorväter nach.  

42.4 Der Befehl, standhaft den Anweisungen Allahs zu folgen, die 
Menschen dazu aufzurufen und nicht auf polemische 
Diskussionen einzugehen - der Iman an den Tag der 
Auferstehung [42:15-19] 

Zu diesem (d.h. dieser Religion ) also 

rufe (sie) auf. Und bleibe aufrichtig, 

wie dir befohlen wurde, und folge 

ihren persönlichen Neigungen ni cht, 

ÚÖÕËÌÙÕɯÚ×ÙÐÊÏȯɯɂ(ÊÏɯÏÈÉÌɯ(ÔÈÕ an alle 

von Allah herabgesandten Bücher 

(wörtl. an das, was Allah  an Buch 

herabgesandt hat), und mir ist 

befohlen worden, gerecht zwischen 

º{ î9Øs%í#sė ăċĖ̈$$sė ( ĕNè)tFĒ·$#uq !$yJ¿2 

|Nĕ«îBĈ& ( ¿vuq ēĊí7ÍKs? ĕNćcuĂ!#upĖcr& ( ĕ@ć%uq 

ÿMZtB#uĂ !$yJí/ tAt±Rr& Ê!$# î̀B 4=ÙtGä2 (  

þNĕ«îBĈ&uq tAî§ēāLz ĂNă3uZĖt/ ( Ê!$# $uZ¹/ū 
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euch zu richten. Allah  ist unser Herr 

und euer Herr. Für uns unsere Werke 

und für e uch eure Werke! Kein 

Streitgespräch soll  zwischen uns und 

euch sein. Allah  wird uns 

zusammenbringen, und zu Ihm ist die 

'ÌÐÔÒÌÏÙȭɁɯȻƘƖȯƕƙȼ 

Und diejenigen, die über  Allah  

streiten, nachdem Ihm Folge geleistet 

worden ist, deren Argumentation  ist 

vor ihrem Herrn nichtig; auf ihnen ist 

(Allahs) Zorn, und ihnen wird eine 

strenge Strafe zuteil sein. [42:16] 

Allah  ist es, Der das Buch mit der 

Wahrheit und der Gerechtigkeit  

(wörtl. der Waage)  herabgesandt hat. 

Und wie kannst du es wissen: 

vielleicht steht die Stunde nahe 

bevor? [42:17]  

Diejenigen, d ie keinen Iman an sie 

haben, wünschen sie zu 

beschleunigen ; die aber, die (an sie) 

Iman haben , haben Furcht vor ihr und 

wissen, dass es die Wahrheit ist. 

Wahrlich, diejenigen, die an der 

Stunde zweifeln, sind weit in die Irre 

(gegangen). [42:18] 

Allah  ist Gütig gegen über  Seinen 

Diener. Er versorgt, wen Er will. Und 

Er ist der Starke, der Erhabene. [42:19] 

ĕNă3¹/ūuq ( !$uZs9 $oYć=ÙyJēār& ĕNă3s9uq  

ĕNÿ6 ć=ÙyJēār& ( ¿v soÃeĂl $uZoYĖt/ ĂNă3uZĖt/uq (  

Ê!$# þĊyJėfs¤ $uZoYĖt/ ( îlė©s9í)uq Ć¬«äßyJė9$# åèìæ  

tęčî%È!$#uq ºb ṕ_!$psă¤ °íę Ë!$# .̀îB î§ĖĆt/  

$tB |= è̈eĆFĒ·$# ÚĂ&s! ĕNþfĆFÎfćn čo¿ðîl#ÿ  

y§Zîā ĕNìjìg5ū ĕNìjĕ¬n=tāuq ñ=¿ðxČ ĕNþfs9uq 

ñ>#x©tā č§¡î§xÇ åèíæ Ê!$# ě±î%È!$# tAt±Rr&  

|=ÙtGä3ė9$# çc,psė:$$í/ ta#u²«îJė9$#uq 2 $tBuq  

y7¡ì̄ē§Ă¡ Ç@yĆs9 sotā$À¿9$# ñ=¡ë«s% åèîæ  

Ă@èeĖĆtGĒ¿o¢ $pjì5 ºĘ čî%È!$# ¿v tapĂZîBĖrĂ¡ $pjì5 

( ºĘ čî%È!$#uq (#pĂZtB#uĂ tapÿ)îěēÏĂB $pjĖ]îB  

tapþJn=ĖĆt¡uq $yfÎRr& °,psė:$# 2 Ivr& Çaí) tęčî%È!$# 

ºb qā̄$yJĂ¡ °íę îotā$À¿9$# °ä"s9 Ä@Ùn=|è 

=§©îĆt/ åèïæ Ê!$# 7#©îús9 Üìmî̈$t7îĆí/ ă-Ăµĕ«t¡  

t̀B  āĂ!$tÏo¢ (  upćcuq  ² çps)ė9$#  ā±¡ì±yĆė9$# åèðæ 



Der Befehl, standhaft den Anweisungen Allahs zu folgen, die Menschen dazu 

aufzurufen und nicht auf polemische Diskussionen einzugehen - der Iman an 

den Tag der Auferstehung [42:15-19] 
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42.4.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Zu diesem (d.h. dieser Religion) also rufe (sie) auf. Und bleibe aufrichtig, 

wie dir befohlen wurde, und folge ihren persönlichen Neigungen ni cht, 

ÚÖÕËÌÙÕɯÚ×ÙÐÊÏȯɯɂ(ÊÏɯÏÈÉÌɯ(ÔÈÕ an alle von Allah herabgesandten Bücher 

(wörtl. an das, was Allah  an Buch herabgesandt hat), und mir ist befohlen 

worden, gerecht zwischen euch zu richten. Allah  ist unser Herr und euer 

Herr. Für uns unsere Werke und für e uch eure Werke! Kein Streitgespräch 

soll  zwischen uns und euch  sein. Allah  wird uns zusammenbringen, und zu 

(ÏÔɯÐÚÛɯËÐÌɯ'ÌÐÔÒÌÏÙȭɁɯȻƘƖȯƕƙȼ - Ibn Kathir: Dieser edle Koranvers umfasst 

zehn unabhängige Worte bzw. Teile [...]. Kein anderer Koranvers ausser dem 

Thronvers (ajat al-kursijj, [2:254]) gleicht diesem Koranvers darin, denn der 

Thronvers hat auch zehn unabhängige Teile. 

Zu diesem (d.h. dieser Religion) also rufe (sie) auf.  [42:15] - Ibn Kathir sagt 

sinngemäß: D.h. rufe die Menschen zu dieser Religion auf, die auch die 

Religion aller Gesandten Gottes war - zu der Religion, die die Religion der 

"Uli -l-Azm" aller anderen Gesandten Gottes war. 

Kein Streitgespräch soll  zwischen uns und euch  sein. [42:15] - D.h. die 

Muslime sollen keine polemischen Streitgespräche mit Nichtmuslimen 

eingehen. 

Al lah ÞÐÙËɯÜÕÚɯáÜÚÈÔÔÌÕÉÙÐÕÎÌÕȮɯÜÕËɯáÜɯ(ÏÔɯÐÚÛɯËÐÌɯ'ÌÐÔÒÌÏÙȭɁ [42:15] - 

D.h. am Jüngsten Tag werden wir alle versammelt werden. 

 

Und diejenigen, die über  Allah  streiten, nachdem Ihm Folge geleistet 

worden ist [42:16] - Ibn Kathir: D.h. diejenigen, die mit den Muslimen, die 

bereits dem Weg Allahs und Seines Gesandten folgen, streiten, um sie wieder 

davon abwegig zu machen, 

deren Argumentation  ist vor ihrem Herrn nichtig;  [42:16] 

auf ihnen ist Zorn [42:16]  - Ibn Kathir  sagt sinngemäß: D.h. Allah zürnt ihnen . 
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42.5 Jeder wird entsprechend seines Strebens belohnt - die 
absolute Gesetzgebung steht nur Allah zu - der Nutzen der 
Verwandtschaftsbande für die Dawa [42:20-24] 

Dem, der die Ernte des Jenseits 

begehrt, vermehren Wir seine Ernte; 

und dem, der die Ernte dieser Welt 

begehrt, geben Wir davon, doch am 

Jenseits wird er keinen Anteil haben. 

[42:20] 

Oder haben sie etwa Partner, die 

ihnen  religiöse Bestimmungen  

vorgeschrieben haben, wobei Allah  

dies nicht erlaubt hat ? Und wäre es 

nicht bis zum Urteilsspruch 

aufgeschoben worden, wäre 

zwischen ihnen schon gerichtet 

worden. Und gewiss, den Frevlern 

wird eine schmerzliche Strafe zuteil 

sein. [42:21]  

Du wirst die Frevler in Furcht sehen 

wegen dem, was sie begangen 

haben, und es wird sicherlich auf sie 

hereinbrechen. Jene aber, die Iman 

haben und gute Werke tun, werden 

in den Paradiesgärten sein. Sie sollen 

bei ihrem Herrn alles finden, was sie 

begehren. Das ist die große Huld. 

[42:22] 

Dies ist es, wovon Allah  Seinen 

Dienern, die Iman haben und gute 

Werke tun, die frohe Botschaft gibt. 

t̀B ºb %x. þ§¡ë«Ă¡ ŷĕ«yl ìnt«äyFx$# Ė̈ë±tR  

ÚĆls9 °íę ÜîlîOĕ«yl ( t̀Buq ºb %x. þ§¡ë«Ă¡  

ŷĕ«yl $u©ĖR°§9$# Üîlî?ĖrĆR $pjĖ]îB $tBuq ÚĆls9 °íę  

ìnt«äyFx$# î̀B @= ä̈ßÎR åéçæ ĖPr& ĒOþfs9  

(#ÿrÏÙ¿2 u¬ÿÎ (#pĂāu¬¿Î Oþfs9 z̀îhB èĘ čîd$!$# 

$tB ĕNs9 .asªĘ't¡ îlí/ Ê!$# 3 ¿vĕps9uq ćoyJí=¿2  

ç@Ēßxěė9$# zñäñÿ)s9 ĕNąguZĖt/ 2 Çaí)uq 

ºĘ ĚîJí=ÙÈþ9$# ĕNþfs9 Ċ>#x©tā ñÖî9r& åéèæ  

±t«s? ºĘ ĚîJí=ÙÈþ9$# ºĘ Ěè)îěēÏĂB $ÂJîB  

(#pĆ7|¿¿2 upćcuq 7Ċî%#uq ĒOífí/ 2 z̀¡î%È!$#uq 

(#pĂZtB#uĂ (#pć=îJtāuq îMÙyrí=ÙÁß9$# °íę  

îN$|èĖqū îN$ÇZyeė9$# ( MĆkm; $ÇB taqāĂ!$tÏo¢  

y§Yîā ĕNífím/ū 3 y7î9Øsª upćc Ă@ēðxěė9$# Ć¬«í6s3ė9$#  

åééæ y7î9Øsª ±î%È!$# Ć¬ädÑt6Ă¡ Ê!$# Ćmÿ$t7îā 



Jeder wird entsprechend  seines Strebens belohnt - die absolute Gesetzgebung 

steht nur Allah zu - der Nutzen der Verwandtschaftsbande für die Dawa 

[42:20-24] 
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2×ÙÐÊÏȯɯ ɂ(ÊÏɯ ÝÌÙÓÈÕÎÌɯ ÝÖÕɯ ÌÜÊÏɯ

keinen Lohn dafür, es sei denn die 

+ÐÌÉÌɯ áÜɯ ËÌÕɯ 5ÌÙÞÈÕËÛÌÕȭɁɯ 4ÕËɯ

dem, der eine gute Tat begeht, 

verschönern Wir sie noch. Wahrlich, 

Allah  ist Allve rzeihend, Dankbar. 

[42:23] 

.ËÌÙɯ ÚÈÎÌÕɯ ÚÐÌɯ ÌÛÞÈȯɯ ɂ$Ùɯ ÏÈÛɯ ÌÐÕÌɯ

Lüge gegen Allah  ÌÙÚÖÕÕÌÕȭɁȳɯ6ÌÕÕɯ

Allah  so wollte, könnte Er dein Herz 

versiegeln. Doch Allah  löscht die 

Falschheit aus und bewahrt die 

Wahrheit durch Seine Worte. 

Wahrlich, Er weiß recht wohl, w as in 

den Herzen ist. [42:24]  

tęčî%È!$# (#pĂZtB#uĂ (#pć=îJtāuq îMÙyrí=ÙÁß9$# 2 @ć% 

Hv ĕ/ă3ć=tÉĒ·r& îlė©n=tā #Ö«ē_r& ¾ví) nnÇ̈upyJė9$# °íę  

4°n1ĕ«ÿ)ė9$# 2 t̀Buq ē$í¬tIė)t¡ YouZ|¿yl Ė̈ë±ÎR ÚĆls9 

$pj¬îė $ÖZĒ¿Ăl 3 Çaí) É!$# ȭpÿěxČ č̄pă3xÇ åéêæ  

ĖPr& tapă9pÿ)t¡ 3±u¬tIėė$# °n?tā Ë!$# $[/è©x. ( aí*sė 

í*tÏo¢ Ê!$# ĒOîFė¡s¤ 4°n?tā y7í7Ę=s% 2 þwēJt¡uq Ê!$#  

¿@îúÙt6ė9$# °,îsă¤uq Ç,psė:$# ĞÜîlîGÙyJí=s3í/ 3 ÚĆlÎRí) 

7Öí=tĄ  îN#x©í/  ì̄qþ§̄ß9$# åéëæ 

42.5.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Dem, der die Ernte des Jenseits begehrt, vermehren Wir seine Ernte; und 

dem, der die Ernte dieser Welt begehrt, geben Wir davon, doch am Jenseits 

wird er keinen Anteil haben. [42:20] - Entsprechend sagt Allah der Erhabene: 

Wenn einer das Irdische begehrt, bereiten Wir ihm schnell das, was Wir 

wollen - dem, der Uns beliebt; danach haben Wir die Hölle für ihn 

bestimmt, in der er brennt, verdammt und verstoßen. [17:18] Und wenn ab er 

einer das Jenseits begehrt und es beharrlich erstrebt und Mu'min ist - deren 

Eifer wird mit Dank belohnt. [17:19] Ihnen allen, diesen und jenen, 

gewähren Wir die Gabe deines Herrn. Und die Gabe deines Herrn ist 

keinesfalls beschränkt. [17:20] Schau, wie  Wir die einen von ihnen über die 

anderen erhöht haben; und wahrhaftig, das Jenseits soll noch mehr Ränge 

und Auszeichnungen enthalten. [17:21]  
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 üɀȅî :üǠȩ :üǠȩ [ȼȺȝ ʤ Ʉȑî] ǢȞȭ ȸǣ Ÿà ȸȝ ÛǦɆȱǠȞȱä Ÿà ȸȝ ÛæƘȢćȵ ȸȝ ÛĂîɀǮȱä üǠȩĀ
:ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ  Ȋǣ" Ûóîɉä Ž ƙȮȶǪȱäĀ ȀȎȺȱäĀ ÛǦȞȥȀȱäĀ ÞǠĆȺŉȆȱ˨ Ǧȵɉä ȻǾȽ Ȁ

. "ǢɆȎȹ ȸȵ æȀǹɇä Ž ȼȱ ȸȮɅ Ɓ ÛǠɆȹǼȲȱ æȀǹɇä Ȱȶȝ ȴȾȺȵ Ȱȶȝ ȸȶȥ 
Ubajj bin Kaab berichtet, dass der Gesandte Allahs (s.a.s.) sagte: "Gib dieser 

Umma die Freudenbotschaft, dass sie [...] erhöht wird, und dass ihr der Sieg 

und die Herrschaft auf der Erde gegeben wird. Wenn jedoch jemand von ihnen 

Taten, die fürs Jenseits sind, um des Diesseits Willen tut, der wird keinen 

Anteil an (der Belohnung) im Jenseits haben"109 

 

Oder haben sie etwa Partner, die ihnen  religiöse Bestimmungen  

vorgeschrieben haben, wobei Allah  dies nicht erlaubt hat ? [42:21] - Siehe 

hierzu die Erläuterungen zu [5:103-104] und [6:136-140] in Band 3. 

Und wäre es nicht bis zum Urteilsspruch aufgeschoben worden, wäre 

zwischen ihnen schon  gerichtet worden. [42:21]  - Ibn Kathir sagt sinngemäß: 

D.h. sie würden gleich bestraft werden. Jedoch ist das Gericht auf den Tag der 

Auferstehung festgesetzt worden. 

 

2×ÙÐÊÏȯɯɂ(ÊÏɯÝÌÙÓÈÕÎÌɯÝÖÕɯÌÜÊÏɯÒÌÐÕÌÕɯ+ÖÏÕɯËÈÍĹÙȮɯÌÚɯÚÌÐɯËÌÕÕɯËÐÌɯ+ÐÌÉÌɯáÜɯ

den 5ÌÙÞÈÕËÛÌÕȭɁ [42:23] - Ibn Kathir:  D.h. sprich, o Muhammad, zu diesen 

Götzendienern von den Quraisch: "Ich möchte keinen Entgelt für euch für die 

Ausrichtung dieser Botschaft und für die Ratschläge, die ich euch gebe [...]. 

Jedoch fordere ich von euch, dass ihr aufhört, mir Übles anzutun und mich frei 

die Botschaften meines Herrn ausrichten läßt. Wenn ihr mir schon nicht helft, 

dann schadet mir (wenigstens) nicht. Dies fordere ich von euch aufgrund der 

Verwandtschaft sbande zwischen euch und mir ". 

 

 

109 Dies berichtete Baghawi in Scharh as-Sunna(14/335). Albani erklärte den Hadith für 

gesund (sahih) im Sahih at-Targhib wa -t-tarhib(23). 



Allah nimmt die  aufrichtige Reue an [42:25-26] 
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 ĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆüǠĆȩ ĆæĆȀĆȆĊɆĆȵ ĈȸĊǣ ĈȬĈȲĆȶĊȱä ĈǼĊǤĆȝ ĊȸĆȝ ćǦĆǤĊȞćȉ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ąȀĆȦĊȞĆǱ ćȸĊǣ ćǼŉȶĆćƮ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ąîǠŉȊĆǣ ćȸĊǣ ćǼŉȶĆćƮ Ǡ
ǠĆȶćȾĊøȺĆȝ ćŉʋä ĆɄĈȑĆî ąðǠŉǤĆȝ ĈȸĊǣä ĊȸĆȝ ǠăȅćĀǠĆȕ ćǨĊȞĈĆƧ   ĈȼĈȱĊɀĆøȩ ĊȸĆȝ ĆȰĈǞćȅ ćȼŉȹĆà    ĈŽ ĆæŉìĆɀĆȶĊȱä ŉɍĈâ ǁǀ ĆŷĊȀćȪĊȱä 

ä ŉþĈâ ĆǨĊȲĈǲĆȝ ąðǠŉǤĆȝ ćȸĊǣä ĆüǠĆȪĆøȥ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ąǼŉȶĆćƮ Ĉüß ĆŷĊȀćøȩ ąĊƘĆǤćǱ ćȸĊǣ ćǼɆĈȞĆȅ ĆüǠĆȪĆøȥ  ŉĈƑŉȺȱ
ǠĆȪĆøȥ ĄǦĆǣäĆȀĆøȩ ĊȴĈȾɆĈȥ ćȼĆȱ ĆþǠĆȭ ŉɍĈâ ąȈĊɅĆȀćøȩ ĊȸĈȵ ĄȸĊȖĆǣ ĊȸćȮĆɅ ĊĆƁ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ćü:   ǠĆȵ äɀćȲĈȎĆǩ ĊþĆà ŉɍĈâ

 ĈǦĆǣäĆȀĆȪĊȱä ĊȸĈȵ ĊȴćȮĆȺĊøɆĆøǣĆĀ ĈƗĊɆĆøǣ 
3ÈÞľÚɯ ÉÌÙÐÊÏÛÌÛɯÝÖÕɯ (ÉÕɯ  ÉÉÈÚɯ ȹÙȭȺȮɯ ËÈÚÚɯ ËÐÌÚÌÙɯ ÕÈÊÏɯ ËÌÙɯ !ÌËÌÜÛÜÕÎɯ ËÌÙɯ

Aussage Allahs ɆÌÚɯÚÌÐɯËÌÕÕɯËÐÌɯ+ÐÌÉÌɯáÜɯËÌÕɯ5ÌÙÞÈÕËÛÌÕȭɁɯȻƘƖȯƖƗȼ.gefragt 

wurde. Da sagte Said bin Dschubair: "Die Verwandten der Familie 

Muhammads (s.a.s.)".110 Ibn Abbas sagte darauf: "Du hast voreilig geantwortet. 

Der Prophet (s.a.s.) hatte zu jedem der Quraisch eine Verwandschaftsbindung. 

Aufgrunddessen (wurde zu ihm herabgesandt)111, dass er zu ihnen sagen soll: "(Ich 

verlange von euch nur), dass ihr die Verwandtschaftsbande zwischen mir und 

euch aufrechterhaltet". " 112 

Entsprechendes berichteten auch asch-Scha'bijj, Dahak, Ali bin abi Talha, Al -

'Aufi u.a. von Ibn Abbas.  

Entsprechendes sagten auch Mudschahid, Ikrima, Qatada, a-Suddijj u.a. 

42.6 Allah nimmt die aufrichtige Reue an [42:25-26] 

Und Er ist es, Der Reue von 

Seinen Dienern annimmt und 

Sünden vergibt und weiß, was ihr 

tut. [42:25]  

Und Er erhört diejenigen, die 

upćcuq ±î%È!$# Ă@t7ė)t¡ sot/ĕpÌG9$# ḕtā Üìmî̈$t7îā 

(#pÿěĖĆt¡uq æ̀tā îN$tÉìg©À¿9$# ĂNn=ĖĆt¡uq $tB  

 

110 D.h. Ibn Dschubair verstand den Koran so, dass dies eine Aufforderung ist, die 

Verwandten der Familie des Propheten (s.a.s.) zu lieben. 

111 dieser Zusatz ist explizit in einem anderen Wortlaut des  Hadithes, der ebenfalls von 

Buchari berichtet wird.  

112 Dies berichteten Buchari(4818) und Ahmad. 
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,ÜɅÔÐÕľÕɯÚÐÕËɯund gute Werke 

tun, und gibt ihnen noc h mehr 

von Seiner Gnadenfülle; den 

*êÍÐÙľÕ aber wird eine strenge 

Strafe zuteil sein. [42:26] 

ºb pć=yĆėěs? åéìæ û=©èetGĒ¿o¢uq tęčî%È!$# (#pĂZtB#uĂ 

(#pć=îHxăuq îMÙyrí=ÙÁß9$# Nćcþ§¡ë±t¡uq î̀hB Üî&í#ēðsė 3 

taqĂ«îěÙs3ė9$#uq  ĕNĆkm;  ñ>#x©tā ò§¡î§xÇ åéíæ 

42.6.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und Er ist es, Der Reue von Seinen Dienern annimmt und Sünden vergibt 

und weiß, was ihr tut. [42:25] - Siehe die Erläuterungen zu [39:53-59]. 

 

4ÕËɯ$ÙɯÌÙÏġÙÛɯËÐÌÑÌÕÐÎÌÕȮɯËÐÌɯ,ÜɅÔÐÕľÕɯÚÐÕËɯÜÕËɯÎÜÛÌɯ6ÌÙÒÌɯÛÜÕȮɯÜÕËɯÎÐÉÛɯ

ihnen n och mehr von Seiner Gnadenfülle  [42:26] - Tabari sagt über Und Er 

ÌÙÏġÙÛɯËÐÌÑÌÕÐÎÌÕȮɯËÐÌɯ,ÜɅÔÐÕľÕɯÚÐÕË und gute Werke tun  [42:26]: D.h. Er 

erhört deren Bittgebet, wenn sie für sich selbst, ihre Freunde und ihre Brüder 

ein Bittgebet (arab. dua) machen. 

 

 ɄȶǺȲȱä ɄȞǺȺȱä ȴɆȽäȀǣâ ȸȝ æìǠǪȩ üǠȩĀ  :ƂǠȞǩ ȼȱɀȩ Žǁ  äɀćȲĈȶĆȝĆĀ äɀćȺĆȵß ĆȸɅĈǾŉȱä ćǢɆĈǲĆǪĊȆĆɅĆĀ
  ĈçǠĆĈƩǠŉȎȱäǀ    ÛȴŒäɀǹâ Ž þɀȞȦȊɅ :üǠȩǁ    ĈȼĈȲĊȒĆȥ ĊȸĈȵ ĊȴćȽćǼɅĈȂĆɅĆĀǀ   þäɀǹâ Ž þɀȞȦȊɅ :üǠȩ
.ȴŒäɀǹâ 

Qatada berichtet von Ibrahim an -Nakh'ijj sagt über die Aussage Allahs des 

Erhabenen Und Er  ÌÙÏġÙÛɯËÐÌÑÌÕÐÎÌÕȮɯËÐÌɯ,ÜɅÔÐÕľÕɯÚÐÕËɯÜÕËɯÎÜÛÌɯ6ÌÙÒÌɯ

tun, [42:26]: "Sie legen Fürsprache für ihre Brüder ein", und gibt ihnen n och 

mehr von Seiner Gnadenfülle  [42:26],  "Sie legen Fürsprache für die Brüder 

ihrer Brüder ein".  

42.7 Die Weisheit Allahs in der Verteilung der Versorgung -
Zeichen Seiner Allmacht in der Schöpfung - 
Schicksalsschläge aufgrund von Sünden - Beziehung Allahs 
zu den Menschen [42:27-31] 

Und wenn Allah  die Mittel zum 

Unterhalt für Seine Diener erweiter n 
ĕps9uq xû|¿o0 Ê!$# s-ėµíg«9$# Üìmî̈$t7îĆî9 (#ĕptđt7s9 



Die Weisheit Allahs  in der Verteilung der Versorgung -Zeichen Seiner 

Allmacht in der Schöpfung - Schicksalsschläge aufgrund von Sünden - 

Beziehung Allahs zu den Menschen [42:27-31] 
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würde, so würden sie übertretend  auf 

Erden sein; doch Er sendet (Seine 

Gaben) in dem Maße hinab, wie Er es 

will; denn Er kennt und durchschaut 

Seine Diener recht wohl. [42:27]  

Und Er ist es, Der den Regen 

hinabsendet, nachdem sie 

verzweifelten, und Seine 

Barmherzigkeit ausbreitet. Und Er ist 

der Beschützer, der Preiswürdige. 

[42:28] 

Und zu Seinen Zeichen gehört die 

Schöpfung der Himmel und der Erde 

und jeglicher Lebewesen, die Er in die 

beiden (d.h. in Erde und Himmel) 

eingesetzt hat. Und Er hat die Macht 

dazu, sie allesamt zu versammeln, 

wenn Er will. [42:29] 

Und was euch an Unglück treffen mag, 

es erfolgt auf Grund dessen, was eure 

Hände gewirkt haben. Und Er vergibt 

vieles. [42:30]  

Und ihr könnt (Allahs Pläne) auf Erden 

nicht vereiteln 113, noch habt ihr  einen 

Freund oder Helfer außer Allah . [42:31] 

°íę æø ĕ̄Fz$# ä̀3Ùs9uq ĂAìh²t\Ă¡ 8̄y§s)í/ $ÇB  

āĂ!$tÏo¢ 3 ÚĆlÎRí) Üìmî̈$t7îĆí/ 7¬«í7yy ö¬«äßt/ 

åéîæ upćcuq ±î%È!$# ĂAìh²t\Ă¡ y]ė©tđė9$# .̀îB  

î§ĖĆt/ $tB (#păúuZs% Ć¬ÿÑYt¡uq ÚĆltGyJēlū 3 

upćcuq °̄ì<upė9$# þ§©îJyrė9$# åéïæ ḕîBuq 

ÜîlîGÙt¡#uĂ þ,Ę=yy îNØupÙyJÀ¿9$# æø ĕ̄Fz$#uq 

$tBuq Â]t/ $yJíf̈îė î̀B 6oÌ/!#ÿ 3 upćcuq 4°n?tā 

ĕNífîĆĖHsc #sªí) āĂ!$tÏo¢ õ«¡î§s% åéðæ !$tBuq  

Nÿ6 t7Ù|×r& î̀hB 6ot6̈äßB́ $yJí6sė ēMt6|¿x.  

ĕ/ă3¡î§Ė¡r& (#pÿěĖĆt¡uq t̀ā 8¬«îWx. åêçæ !$tBuq  

OĆFRr& tęčë±èeĖĆþJí/ °íę æø ĕ̄Fz$# ( $tBuq  

Nă3s9 î̀hB áb qþ̈ Ë!$# î̀B ;b°ì<uq ¿vuq  

8¬«äßtR åêèæ ḕîBuq îlîGÙt¡#uĂ ì̄#uppfė:$# °íę  

 

113 Im Sinne dieser Übersetzung zitiert Tabari eine Aussage von Ibn Zaid zur 

Erläuterung von [29:22], wo der gleiche Teilsatz steht. D.h. niemand von den 
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Und zu Sei nen Zeichen gehören die wie 

Berge auf dem Meer fahrenden Schiffe. 

[42:32]  

Wenn Er will, so kann Er den Wind 

stillhalten, so dass sie reglos auf seiner 

Oberfläche liegen - hierin sind 

wahrlich Zeichen für jeden 

Standhaften, Dankbaren [42:33];  

oder Er kann  sie untergehen lassen um 

dessentwillen, was sie begangen haben 

- und Er vergibt vieles - [42:34],  

und damit jene, die über Allah s 

Zeichen streiten, begreifen, dass sie 

keine Zuflucht haben. [42:35]  

Was euch (auch) immer gegeben wird: 

es ist nur ein vorübergehender Genuss 

dieses irdischen Lebens, und das, was 

bei Allah  ist, ist besser und dauerhafter 

für jene, die Iman haben  und auf ihren 

Herrn vertrauen [42:36],  

ë«Ērt7ė9$# èOÙn=ēāFz$%x. åêéæ aí) Ę'tÏo¢ æ̀ä3Ē¿Ć¢ 

yw¡ëg«9$# z̀Ę=n=ēþüsė y§î.#uqū 4̄n=tā ĞÜìmë«ēfsý 3 

Çaí) °íę y7î9Øsª :MÙt¡Ux çd@ă3îi9 8̄$Ë6|× 

@̄pă3xÇ åêêæ Ėqr& Ầþfė)í/pĂ¡ $yJí/ (#pĆ7|¿x.  

þ#ĖĆt¡uq t̀ā 8¬«îWx. åêëæ zNn=ĖĆt¡uq z̀¡î%È!$#  

tapă9î§Ùpfă¤ ĝ°íę $uZîFÙt¡#uĂ $tB MĆkm; î̀hB  

;æ©îsÃC åêìæ !$yJsė LăĈ̈î?qĈ& î̀hB &ĂĒñxÉ 

þĊÙtFyJsė ìn4püpsė:$# $u©ĖR°§9$# ( $tBuq y§Zîā Ë!$#  

ö¬ĕ«yy 4°s+ĕ/r&uq tęčî%È#î9 (#pĂZtB#uĂ 4°n?tāuq ĕNìjìg5ū 

tapć=È.uptGt¡ åêíæ 

42.7.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und wenn Allah  die Mittel zum Unterhalt für Seine Diener erweiter n 

würde, so würden sie übertretend  auf Erden sein  [42:27] - Ibn Kathir:  D.h. 

wenn Er ihnen mehr an Versorgung als das geben würde, was sie brauchen, 

dann würde es sie dazu bringen, dass sie sich aus Hochmut gegenseitig 

Unrecht antun würden.  

 

Geschöpfen kann Allah von etwas abhalten bzw. dazu unfähig machen, indem sie 

Ihm ungehorsam sind.  



Die Weisheit Allahs  in der Verteilung der Versorgung -Zeichen Seiner 

Allmacht in der Schöpfung - Schicksalsschläge aufgrund von Sünden - 

Beziehung Allahs zu den Menschen [42:27-31] 
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Qatada sagte: Es wurde gesagt: Die besten Mittel zum Leben sind dann 

gegeben, wenn du dadurch ablenkt (vom Gottesdienst und den guten Taten) 

bist, aber andererseits dich auch nicht übertretend werden läßt. Qatada 

erwähnte dabei den folgenden Hadith  von Buchari : 

 Ćȝ ĆȴĆȲĊȅĆà ĈȸĊǣ ĈǼĊɅĆï ĊȸĆȝ ĄȬĈȱǠĆȵ ĈƗĆǭŉǼĆǵ ĆüǠĆȩ ćȰɆĈȝǠĆĊƧĈâ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĈĉĂĈîĊǼćĊƪä ąǼɆĈȞĆȅ ĈŸĆà ĊȸĆȝ ąîǠĆȆĆɅ ĈȸĊǣ ĈÞǠĆȖĆȝ Ċȸ
 ĆüǠĆȩ 

  ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆüǠĆȩ ĈçǠĆȭĆȀĆøǣ ĊȸĈȵ ĊȴćȮĆȱ ćŉʋä ćéĈȀĊćƸ ǠĆȵ ĊȴćȮĊɆĆȲĆȝ ćùǠĆǹĆà ǠĆȵ ĆȀĆøǮĊȭĆà ŉþĈâ
 ĈóĊîĆĊɉä   ĈóĊîĆĊɉä ćçǠĆȭĆȀĆøǣ ǠĆȵĆĀ ĆȰɆĈȩÝ   ĆüǠĆȩǠĆɆĊøȹŊǼȱä ćæĆȀĊȽĆï   ĈĉȀŉȊȱĈ˨ ćĊƘĆĊƪä ĈźĊĆи ĊȰĆȽ ĄȰćǱĆî ćȼĆȱ ĆüǠĆȪĆøȥÝ 

 ĆǱ ĊȸĆȝ ćǴĆȆĊĆƹ ĆȰĆȞĆǱ ŉćŻ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćüĆȂĊøȺćøɅ ćȼŉȹĆà ǠŉȺĆøȺĆș ŉƓĆǵ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ŊĈƑŉȺȱä ĆǨĆȶĆȎĆȥ ĆüǠĆȪĆøȥ ĈȼĈȺɆĈǤ
 ćȰĈǝǠŉȆȱä ĆȸĊɅĆàÝ   ćǣĆà ĆüǠĆȩ Ć˫Ćà ĆüǠĆȩ  ĆüǠĆȩ ĆȬĈȱĆí ĆȜĆȲĆȕ ĆƙĈǵ ćȻĆ˫ĊǼĈĆƥ ĊǼĆȪĆȱ ąǼɆĈȞĆȅ ɀ  ĈĊƘĆĊƪĈ˨ ŉɍĈâ ćĊƘĆĊƪä ĈźĊĆи Ćɍ

 ĆĊƪä ĆǦĆȲĈȭß ŉɍĈâ ŊȴĈȲćɅ ĊĀĆà ǠăȖĆǤĆǵ ćȰćǪĊȪĆøɅ ćȜɆĈǣŉȀȱä ĆǨĆǤĊøȹĆà ǠĆȵ ŉȰćȭ ŉþĈâĆĀ ĄæĆɀĊȲćǵ ĄæĆȀĈȒĆǹ ĆüǠĆȶĊȱä äĆǾĆȽ ŉþĈâ ĈæĆȀĈȒ
 Ċȵä äĆíĈâ ŉƓĆǵ ĊǨĆȲĆȭĆà ĊçĆìǠĆȝ ŉćŻ ĊǨĆȱĆ˨ĆĀ ĊǨĆȖĆȲĆøǭĆĀ ĊçŉĆƕĊǱǠĆȥ ĆȄĊȶŉȊȱä ĊǨĆȲĆøǤĊȪĆøǪĊȅä ǠĆȽĆ˩ĆȀĈȍǠĆǹ ĊçŉǼĆǪ

 Ćà ĊȸĆȵĆĀ ĆɀćȽ ćǦĆȹɀćȞĆȶĊȱä ĆȴĊȞĈȺĆȥ ĈȼĈĉȪĆǵ ĈŽ ćȼĆȞĆȑĆĀĆĀ ĈȼĈĉȪĆĈƜ ćȻĆǾĆǹĆà ĊȸĆȵ ĄæĆɀĊȲćǵ ĆüǠĆȶĊȱä äĆǾĆȽ ŉþĈâĆĀ ĊǨĆȲĆȭĆǖĆȥ ćȻĆǾĆǹ
 ŉȱǠĆȭ ĆþǠĆȭ ĈȼĈĉȪĆǵ ĈĊƘĆȢĈǣ ćȜĆǤĊȊĆɅ ĆɍĆĀ ćȰćȭĊĆи ĂĈǾ 
 ĂîǠǺǤȱä ǴɆǶȍ)- ǠȾɆȥ ȄȥǠȺǪȱäĀ ǠɆȹǼȱä æȀȽï ȸȵ îǾƷ Ǡȵ å˨( 

 

doch Er sendet (Seine Gaben) in dem Maße hinab, wie Er es will; denn Er 

kennt und durchschaut Seine Diener recht wohl.  [42:27] - Ibn Kathir  sagt 

sinngemäß: D.h. Allah gibt einem jeden soviel Versorgung, wie es gut für ihn 

ist. Allah weiss am besten, für wen es besser ist, arm zu sein und für wen es 

besser ist, reich zu sein.  

 

Und was euch an Unglück treffen mag, es erfolgt auf Grund dessen, was 

eure Hände gewirkt haben. Und Er vergibt vieles. [42:30] - Das, was den 

Menschen an Schicksalsschlägen trifft, ist entweder eine Prüfung, damit der 
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Muslim dann belohnt wird, wenn er diese besteht, oder aber als Folge von 

Sünden. 

ǵ ÛǼɆǤȝ ȸǣ ɂȲȞɅ ǠȺǭǼǵ :Ǽƥà ýǠȵɋä üǠȩĀ ǦǶȲȕ ǠȺǭǼ-ƚƷ ȸǣä ƗȞɅ- ȸȝ ÛĆæĆìĊȀćøǣ Ÿà ȸȝ
ǦɅĀǠȞȵ- ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî ǨȞƧ :üǠȩ ÛǠȶȾȺȝ ʤ Ʉȑî ÛþǠɆȦȅ Ÿà ȸǣä ɀȽ
  :üɀȪɅ."ȼǩǠǞɆȅ ȸȵ ȼǣ ȼȺȝ ʤ ĆȀŉȦĆȭ ɍâ ȼɅíǘɅ ȻǼȆǱ Ž ȸȵǘƫä ǢɆȎɅ ÞɄȉ ȸȵ Ǡȵ" 

Muawija bin abi Sufjan (r.) sagte: "Ich hörte, wie d er Gesandte Allahs (s.a.s.) 

sagte: "Bei allem, was einen Mu'min an seinem Körper an Unannehmlichkeit 

trifft, vergibt Allah ihm dafür etwas von seinen Sünden" ." 114 

 

Und was euch an Unglück treffen mag, es erfolgt auf Grund dessen, was 

eure Hände gewirkt habe n. Und Er vergibt vieles. [42:30]  - Ibn Kathir:  D.h. 

was euch auch an Schicksalsschlägen ereilt, o ihr Menschen, so ist es aufgrund 

von Sünden, die ihr zuvor begangen habt, 

Und Er vergibt vieles. [42:30] , d.h. von den Sünden, so dass ihr nicht dafür 

bestraft werdet, sondern Er diese vergibt: 

Und wollte Allah  die Menschen für alles bestrafen, was sie tun, würde Er 

nicht ein Lebewesen auf der (Erd -)Oberfläche übriglassen; doch Er gewährt 

ihnen Aufschub bis zu einer bestimmten Frist [35:45]  

 ŊȂȱä ćȸĊǣ ćæĆĀĊȀćȝ ĈƆĆĆƎĊǹĆà ĆüǠĆȩ ĈĉĂĈȀĊȽŊȂȱä ĊȸĆȝ ĄǢĊɆĆȞćȉ Ć˫ĆĆƎĊǹĆà ąȜĈȥĆ˫ ćȸĊǣ ćȴĆȮĆĊƩä ĈþǠĆȶĆɆĊȱä ɀćǣĆà ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ŉþĆà ĈĊƘĆǣ
 ĊǨĆȱǠĆȩ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ĈĉĈƑŉȺȱä ĆéĊĀĆï ǠĆȾĊøȺĆȝ ćŉʋä ĆɄĈȑĆî ĆǦĆȊĈǝǠĆȝ 

 Ćȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆüǠĆȩ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲ  ŉƓĆǵ ćȼĊȺĆȝ ǠĆĈŏ ćŉʋä ĆȀŉȦĆȭ ŉɍĈâ ĆȴĈȲĊȆćȶĊȱä ćǢɆĈȎćǩ ąǦĆǤɆĈȎćȵ ĊȸĈȵ ǠĆȵ
ǠĆȾćȭǠĆȊćɅ ĈǦĆȭĊɀŉȊȱä 

 

114 Dies berichtete Ahmad. Al -Haithami sagt, dass die Männer in der Überliefererkette 

alle zuverlässig sind. 

)9 ) ǼȺȆƫä (4/98 ) ȜȶŎä Ž ɄȶǮɆƬä üǠȩ (3 /301 ."ǴɆǶȎȱä üǠǱî Ǽƥà üǠǱî" :( 



Charaktereigenschaften der rechtschaffenen  Muslime: Selbstbeherrschung, 

anderen Vergeben, sich mit anderen Muslimen beraten, sich selbstverteidigen, 

in Maßen Vergeltung üben, besser aber verzeihen [42:37-43] 
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'A'ischa (r.), die Frau des Propheten (s.a.s.), berichtete, dass der Gesandte 

Allahs  (s.a.s.) sagte: "Kein Leid trifft  den Muslim, ohne dass Allah ihm dies als 

Sühne (für seine Sünden) zurechnet, sogar wegen einem Dorn, der ihn sticht" .115 

 

 ĊȸĆȝ ąǼŉȶĆćƮ ćȸĊǣ ćĊƘĆȽćï ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĀąȀĊȶĆȝ ćȸĊǣ ĈȬĈȲĆȶĊȱä ćǼĊǤĆȝ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ąǼŉȶĆćƮ ćȸĊǣ Ĉŉʋä ćǼĊǤĆȝ ĈƗĆǭŉǼĆǵ ĈȸĊǣ ĈǼŉȶĆćƮ
 ĆæĆȀĊøɅĆȀćȽ ĈŸĆà ĊȸĆȝĆĀ ĈĉĂĈîĊǼćĊƪä ąǼɆĈȞĆȅ ĈŸĆà ĊȸĆȝ ąîǠĆȆĆɅ ĈȸĊǣ ĈÞǠĆȖĆȝ ĊȸĆȝ ĆǦĆȲĆǶĊȲĆǵ ĈȸĊǣ ĀĈȀĊȶĆȝ  ɂŉȲĆȍ ĈĉĈƑŉȺȱä ĊȸĆȝ

 ĆüǠĆȩ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä:  ĆɍĆĀ ąþĊȂćǵ ĆɍĆĀ ąĉȴĆȽ ĆɍĆĀ ąǢĆȍĆĀ ĆɍĆĀ ąǢĆȎĆȹ ĊȸĈȵ ĆȴĈȲĊȆćȶĊȱä ćǢɆĈȎćɅ ǠĆȵ ĆɍĆĀ āăíĆà 
 ćȻĆˬǠĆȖĆǹ ĊȸĈȵ ǠĆĈŏ ćŉʋä ĆȀŉȦĆȭ ŉɍĈâ ǠĆȾćȭǠĆȊćɅ ĈǦĆȭĊɀŉȊȱä ŉƓĆǵ ąĉȴĆȡ 

Abu Huraira berichtete, dass der Prophet (s.a.s.) sagte: "Niemals wird der 

Muslim Anstrengung, Krankheit, Trübsal, Kummer, Übel oder Schaden 

erleiden, sogar wenn ihn nur ein Dorn sticht, ohne dass Allah ihm dies als 

Sühne für seine Sünden zurechnet" .116 

42.8 Charaktereigenschaften der rechtschaffenen Muslime: 
Selbstbeherrschung, anderen Vergeben, sich mit anderen 
Muslimen beraten, sich selbstverteidigen, in Maßen 
Vergeltung üben, besser aber verzeihen [42:37-43] 

und (für jene, die) die schwersten 

Sünden und Schändlichkeiten meiden 

und, wenn sie zornig sind, vergeben 

[42:37],  

und (für jene) die auf ihren Herrn 

hören und das Gebet verrichten und 

deren Handlungsweise  (eine Sache) 

tęčî%È!$#uq tapĆ7î̂tGėfs¤ u¬çÓÏÙt6x. ãNėOM|$# 

|ÕîlØupxěė9$#uq #sªí)uq $tB (#pĆ6äðxČ ĕNćc  

taqĂ«îěėđt¡ åêîæ tęčî%È!$#uq (#pĆ/$yetGĒ·$# ĕNìjìg5t«î9  

 

115 Dies berichtete Buchari(5640). 
116 Dies berichtete Buchari(5641). 
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gegenseitiger Beratung ist, und die 

von dem spenden, was Wir ihnen 

gegeben haben [42:38],  

und (für jene) die sich wehren, wenn 

ihnen Gewalt angetan wird. [42:39] 

Die Vergeltung für eine Übeltat soll 

ein Übel gleichen Ausmaßes sein; 

dessen Lohn aber, der vergibt und 

Besserung bewirkt, ruht sicher bei 

Allah . Wahrlich, Er liebt die 

Ungerechten nicht. [42:40] 

Jedoch trifft kein Tadel jene, die sich 

wehren, nachdem ihnen Unrecht 

widerfahren ist. [42:41]  

Tadel trifft nur solche, die den 

Menschen U nrecht zufügen und auf 

Erden ohne Rechtfertigung freveln. 

Ihnen wird eine schmerzliche Strafe 

zuteil sein. [42:42]  

Und wahrlich, wer geduldig ist und 

vergibt - das ist gewiss eine Tugend 

der Entschlossenheit in allen Dingen. 

[42:43] 

(#pĂB$s%r&uq nn4pn=Áß9$# ĕNćcĂ«ėBr&uq 3±ūpăÇ  

ĕNąguZĖt/ $ÂJîBuq ĕNþfÙuZė%yµū tapÿ)îěZĂ¡ åêïæ  

tęčî%È!$#uq !#sªí) ĂNĄju5$|×r& ýñėĔt7ė9$# ĕLćd 

taqĂ«äßtĜt¡ åêðæ (#ăsàt±y_uq 6oyÃìg̈y· öoyÃìg̈y·  

$yfć=ĖWîhB ( ḕyJsė $xětā ywn=ē×r&uq ÚĆmĂ«ē_r'sė  

°n?tā Ë!$# 3 ÚĆlÎRí) ¿v ®=îsă¤ tęĚîJí=ÙÈþ9$# åëçæ  

æ̀yJs9uq t«|ßtGR$# y§ĖĆt/ ÜîlîJĘ=ÿý y7ìÒÏÙs9'qĈ'sė 

$tB Nìjĕ¬n=tā î̀hB ?@©í6y· åëèæ $yJÎRí) 

Ă@̈í6À¿9$# °n?tā tęčî%È!$# tapþJí=ēþt¡ }Æ$ÇZ9$#  

tapăđĕ7t¡uq °íę æø ĕ̄Fz$# í¬ĕ«tđí/ çc,yrė9$# 3  

º{ ìÒÏÙs9'qĈ& ĒOþfs9 Ċ>#x©tā ñÖî9r& åëéæ  

ỳJs9uq u¬y9|× t«xěxČuq Çaí) y7î9Øsª  ḕîJs9 îQĖ±tā 

ì̄pĂBWz$# åëêæ 

42.8.1 Worterläuterungen und Tafsir 

und (für jene, die) die schwersten Sünden und Schändlichkeiten meiden 

[42:37] - Tabari: Es wird gesagt, dass mit "Schändlichkeite n" die Unzucht 

(arab. zina) gemeint ist.  

Siehe auch die Erläuterungen zu [6:151-153] in Band 3. 



Charaktereigenschaften der rechtschaffenen  Muslime: Selbstbeherrschung, 

anderen Vergeben, sich mit anderen Muslimen beraten, sich selbstverteidigen, 

in Maßen Vergeltung üben, besser aber verzeihen [42:37-43] 
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und, wenn si e zornig sind, ve rgeben [42:37] - Ibn Kathir:  

 þà ɍâ ÛȔȩ ȼȆȦȺȱ ȴȪǪȹä Ǡȵ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî þà :ǴɆǶȎȱä Ž ǨǤǭ ǼȩĀ
 ʤ çǠȵȀǵ ȬȾǪȺǩ 

Es ist gesichert überliefert, dass der Gesandte Allahs (s.a.s.) niemals für sich 

persönlich Rache nahm. Er nahm nur dann Vergeltung, wenn die Verbote 

Allahs gebrochen wurden.  

Aischa (r.) berichtet: "Es geschah niemals, dass der Gesandte Allahs, Allahs Segen 

und Friede auf ihm, die Wahl zwischen zwei Möglichkeiten hatte, ohne dass er sich für 

die leichtere Seite entschied, solange sie nicht sündhaft war. Handelte es sich um eine 

sündhafte Angelegenheit, so war er unter allen Menschen der entfernteste davon. Und 

der Gesandte Allahs, Allahs Segen und Friede auf ihm, hat niemals eine Rache aus 

persönlichen Motiven vorgenommen, es sei denn, es handelte sich um die Rechte 

Allahs, für die er die Abrechnung für Allahs Sache vornahm." 117 

Anas Ibn Malik  (r.)  berichtete: "Der Prophet, Allahs Segen und Friede auf ihm, war 

weder der Mensch, der herum schimpfte noch der Mensch, der unzüchtige Redensarten 

verwendete noch der Mensch, der herum fluchte. Wenn er aber einem von uns etwas 

vorhalten wollte, sagte er:»Was ist los mit ihm? Möge seine Stirn staubig 

werden!«" 118 

ȸȝ ÛæǼǝäï ȸȝ ÛþǠɆȦȅ ǠȺǭǼǵ ÛȀȶȝ Ÿà ȸǣä ǠȺǭǼǵ ÛŸà ǠȺǭǼǵ :ŹǠǵ Ÿà ȸǣä üǠȩĀ   Û îɀȎȺȵ
.äɀȦȝ äĀîǼȩ äíâ äɀȹǠȭĀ ÛäɀȱǾǪȆɅ þà þɀȽȀȮɅ þɀȺȵǘƫä þǠȭ :üǠȩ ȴɆȽäȀǣâ ȸȝ 

(ÉÕɯ ÉÐɯ'ÈÛÐÔɯÉÌÙÐÊÏÛÌÛɯÝÖÕɯ,ÈÚľÙɯÝÖÕɯ(ÉÙÈÏÐÔȯɯɆ#ÐÌɯ,ÜɅÔÐÕľÕɯÏÈÚÚÛÌÕɯÌÚȮɯ

dass sie erniedrigt werden. Wenn sie jedoch selbst die Oberhand hatten und 

Macht, dann verziehen sie". 

 

117 Dies berichtete Buchari(3560). 

118 Dies berichtete Buchari(6031). 



Asch-2ÊÏľÙÈ (Die Beratung) 

 

240 

 

und (für jene) die auf ihren Herrn hören [42:38] - Ibn Kathir: D.h. sie sind 

gehorsam gegenüber Allah und folgen seinen Gesandten [...]. 

 

und deren Handlungsweise (eine Sache) gegensei tiger Beratung ist  [42:38] - 

Ibn Kathir  sagt sinngemäß: D.h. sie beraten sich immer gegenseitig, wenn es 

um eine die Allgemeinheit betreffende Sache geht. Entsprechend sagt Allah 

der Erhabene: Und durch eine Barmherzigkeit von Allah  warst du (o 

Mu ammad) mild zu ihnen; wärst du aber rau und harten Herzens gewesen, 

so wären sie dir davongelaufen. Darum vergib ihnen und bitte für sie um 

Verzeihung und ziehe sie in der Sache zu Rate; und wenn du entschlossen 

bist, dann vertraue auf Allah ; denn wahrlich, Allah  liebt diejenigen, die auf 

Ihn vertrauen. [3:159]  

 

und (für j ene) die sich wehren, wenn ihnen Gewalt angetan wird. [42:39]  - 

Ibn Kathir: D.h. sie haben die Kraft, sich gegen diejenigen zu wehren, die ihnen 

Unrecht tun. D.h. sie geben sich nicht mit einer Lage ab, wo sie erniedrigt 

werden. 

Jedoch hat der Prophet (s.a.s.) niemals für sich selbst Vergeltung geübt, 

sondern immer verziehen, nachdem er in eine Position kam, in der er sehr 

wohl Vergeltung üben konnte für Undrückung und Ungerechtigkeit. 

Anstattdessen verzieh er aber. Ibn Kathir führt dazu zahlreiche 

Überlief erungen an.  

Ebenso verhielt sich Yusuf (a.s.) gegenüber seinen Brüdern, die ihn zuvor in 

den Brunnen geworfen hatten und dann zu ihm kamen, als er Minister war:  

$ÙɯÚÈÎÛÌȯɯɂ*ÌÐÕɯ3ÈËÌÓɯÛÙÌÍÍÌɯÌÜÊÏɯÏÌÜÛÌȭɯ,ġÎÌɯAllah  euch vergeben! Denn Er 

ist der Barmherzigs te aller Barmherzigen.   [12:92]. 

 

Die Vergeltung für eine Übeltat soll ein Übel gleichen Ausmaßes sein; 

dessen Lohn aber, der vergibt und Besserung bewirkt, ruht sicher bei Allah . 

Wahrlich, Er liebt die Ungerechten nicht. [42:40]  - Ibn Kathir: Entsprechend 

sagt Allah der Erhabene: Und wenn  ihr bestraft, dann bestraft in dem Maße, 
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wie euch Unrecht zugefügt wurde; wollt ihr es aber geduldig ertragen, dann 

ist das wahrlich gut für die Geduldigen [16:126] 

So ist es rechtmäßig, gerecht Vergeltung zu üben. Jedoch ist es eine freiwillige 

vorzüglic he Tat zu verzeihen. Entsprechend sagt Allah der Erhabene: Wir 

hatten ihnen darin vorgeschrieben: Leben um Leben, Auge um Auge, Nase 

um Nase, Ohr um Ohr und Zahn um Zahn; und für Verwundungen gerechte 

Vergeltung. Wer aber darauf verzichtet, dem soll das ei ne Sühne sein; und 

wer nicht nach dem richtet, was Allah  herabgesandt hat - das sind die 

Ungerechten. [5:45]. 

 

Jedoch trifft kein Tadel jene, die sich wehren, nachdem ihnen Unrecht 

widerfahren ist. [42:41] - Ibn Kathir führt zur Erläuterung einen Hadith, i n 

dem berichtet wird, wie Zainab (r.), die Frau des Propheten (s.a.s.), Aischa (r.) 

wohl aus Eifersucht Unrecht antut, und wo der Prophet (s.a.s.) Aischa (r.) 

auffordert, sich zu wehren.  119 

 

 

119 #ÐÌÚɯÉÌÙÐÊÏÛÌÛÌɯ-ÈÚÈɀÐɯÐÕɯËÌÕɯ2ÜÕÈÕɯÈÓ-Kubra(11476) und Ibn Madscha(1981). Al-

Bausiri sagt in az-9ÈÞÈɀÐËȹƖɤƕƕƙȺȮɯËÈÚÚɯËÐÌɯ4ÌÉÌÙÓÐÌÍÌÙÌÙÒÌÛÛÌɯÎÌÚÜÕËɯȹÚÈÏÐÏȺɯÐÚÛɯ

gemaess den Bedingungen von Muslim. Hier der arabische Text des Hadithes: 

 ǼǤȝ ȸȝ ÛÞǠȥǖȦȱä ǦȶȲȅ ȸǣ ǼȱǠǹ ǬɅǼǵ ȸȵ ȼǱǠȵ ȸǣäĀ ɄǝǠȆȺȱä ȻäĀî Ǡȶȭ ǴɆǶȎȱä ǬɅǼƩäĀ
:üǠȩ æĀȀȝ ȸȝ ÛĉɄĈȾĆǤȱä ʤ  :ǠȾȺȝ ʤ Ʉȑî ÛǦȊǝǠȝ ǨȱǠȩ 

   ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅȀȱ ǨȱǠȩ Ż ÛƐȒȡ ɄȽĀ þíâ ƘȢǣ ǢȺɅï ŉɄȲȝ ǨȲǹì Ɠǵ ćǨȶȲȝ Ǡȵ
 Ā ȼɆȲȝ  ÛǠȾȺȝ ǨȑȀȝǖȥ ɄȲȝ ǨȲǤȩà Ż ǠĆȾɆĆǪĆȞĉøɅĆîćí ȀȮǣ Ÿà ǦȺǣä Ȭȱ ǨǤȲȩ äíâ ȬǤȆǵ :ȴȲȅ

  :ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ƑȺȱä üǠȩ Ɠǵ "ĂȀȎǪȹǠȥ ȬȹĀì" ǼȩĀ ǠȾǪɅàî Ɠǵ ǠȾɆȲȝ ǨȲǤȩǖȥ
 .ȼȾǱĀ ȰȲȾǪɅ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ƑȺȱä ǨɅàȀȥ .ǠǞɆȉ ɄȲȝ ìȀǩ Ǡȵ ÛǠȾȶȥ Ž ǠȾȪɅî ȄǤɅ

ȘȦȱ äǾȽĀ  ɄǝǠȆȺȱä.  
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  ǠȺǭǼǵ :îäȂǤȱä üǠȩĀ ÛæȂƥ Ÿà ȸȝ òɀǵɉä ɀǣà ǠȺǭǼǵ ÛþǠȆȡ ɀǣà ǠȺǭǼǵ Ûɂȅɀȵ ȸǣ ȤȅɀɅ
 ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî üǠȩ :ǨȱǠȩ ÛǠȾȺȝ ʤ Ʉȑî ÛǦȊǝǠȝ ȸȝ Ûìɀȅɉä ȸȝ ÛȴɆȽäȀǣâ ȸȝ

  :ȴȲȅĀ."ȀȎǪȹä ǼȪȥ ȼȶȲș ȸȵ ɂȲȝ Ǡȝì ȸȵ" 
  æȂƥ Ÿà ȸȝ Ûòɀǵɉä Ÿà ǬɅǼǵ ȸȵ ĂǾȵƕȱä ȻäĀîĀ-þɀȶɆȵ ȼƧäĀ-ȼȥȀȞȹ ɍ" :üǠȩ Ż   ɍâ

."ȼȚȦǵ ȰǤȩ ȸȵ ȼɆȥ ȴȲȮǩ ǼȩĀ ÛȼǮɅǼǵ ȸȵ 
Aischa (r.) berichtet, dass der Gesandte Allahs (s.a.s.) sagte: "Wer ein Bittgebet 

gegen jemanden spricht, der ihm Unrecht getan hat, der hat sich (damit bereits) 

gewehrt" .120 

 

Tadel trifft nur solche, die den Menschen Unrecht zufügen und auf Erden 

ohne Rechtfertigung freveln. Ihnen wird eine schmerzliche Strafe zuteil 

sein. [42:42] - Ibn Kathir:  D.h. diejenigen, die damit anfangen, anderen 

Menschen Unrecht zufügen.  

Ibn Kathir sagt zur Erläuterung, dass der folgende Hadith in diesem Sinne ist:  

 Ċǣä ĆþɀćȺĊȞĆøɅ ćȰɆĈȞĆĊƧĈâ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ äɀćȱǠĆȩ ąȀĊǲćǵ ćȸĊǣäĆĀ ćǦĆǤĊøɆĆøǪćøȩĆĀ ĆåɀŊɅĆà ćȸĊǣ ĆƚĊĆƷ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĊȸĆȝ ĈÞĆɎĆȞĊȱä ĊȸĆȝ ąȀĆȦĊȞĆǱ Ćȸ
 ĆæĆȀĊøɅĆȀćȽ ĈŸĆà ĊȸĆȝ ĈȼɆĈǣĆà  ĆüǠĆȩ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî ŉþĆà:   ĈãĈìǠĆǤĊȱä ɂĆȲĆȞĆøȥ ĆɍǠĆȩ ǠĆȵ ĈþǠŉǤĆøǪĊȆćȶĊȱä
 ćýɀćȲĊȚĆȶĊȱä ĈǼĆǪĊȞĆøɅ ĊĆƁ ǠĆȵ 

Abu Huraira berichtet, dass der Gesandte Allahs (s.a.s.) sagte: "Wenn zwei sich 

beschimpfen, so liegt (die Sünde) ganz bei dem, der angefangen hat, solange 

derjenige, dem Unrecht geschah (d.h. derjenige, der zuerst beschimpft wurde), 

nicht (bei der Beantwortung der Beschimpfung) die Grenzen überschreitet" .121 

 

120 Dies berichtete Al-Bazzar. 

 ȴȩȀǣ ĂǾȵƕȱä ȸȺȅ )3552 (  ) ȤȺȎƫä Ž ǦǤɆȉ Ÿà ȸǣä ȻäĀîĀ10/347) ȰȵǠȮȱä Ž ĂǼȝ ȸǣäĀ (6/412  (
 ."òɀǵɉä Ÿà Ƙȡ æȂƥ Ÿà ȸȝ ȼɅĀȀɅ ȸȵ ȴȲȝà ɍ" :ĂǼȝ ȸǣä üǠȩĀ Ûȼǣ òɀǵɉä Ÿà ȨɅȀȕ ȸȵ 

121 Dies berichtete Muslim(2587). Die Übersetzung des Hadithes basiert auf dem, was 

Nawawi am Anfang der Erläuterung  zu dem Hadith sagt. Nawawi sagt weiter, dass 
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Und wahrlich, wer geduldig ist und vergibt - das ist gewiss eine Tugend der 

Entschlossenheit in allen Dingen. [42:43]  - D.h. obwohl es rechtens ist, 

Vegeltung zu üben, wenn jemand einem selbst Unrecht getan hat, so ist es 

besser, geduldig zu sein und zu verzeihen: 

 ĆɎĆȞĊȱä ĊȸĆȝ ąȀĆȦĊȞĆǱ ćȸĊǣä ĆɀćȽĆĀ ćȰɆĈȞĆĊƧĈâ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ äɀćȱǠĆȩ ąȀĊǲćǵ ćȸĊǣäĆĀ ćǦĆǤĊøɆĆøǪćøȩĆĀ ĆåɀŊɅĆà ćȸĊǣ ĆƚĊĆƷ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĊȸĆȝ ĈÞ
 ĆæĆȀĊøɅĆȀćȽ ĈŸĆà ĊȸĆȝ ĈȼɆĈǣĆà 

 

bei der Beantwortung der Beschimpfung keine Lüge, Verleumdung oder 

Beschimpfung von Vorfahren gemacht werden darf. Eine korrekte Beantwortung 

ËÌÙɯ!ÌÚÊÏÐÔ×ÍÜÕÎɯÞåÙÌɯÌÛÞÈȮɯËÈÚÚɯÔÈÕɯÚÈÎÛȯɯɆ#Üɯ4ÕÙÌÊÏÛÛÜÌÙɯȹÈÙÈÉȭɯËÏêÓÐÔȺɆɯÖËÌÙɯ

"Du Dummkopf" (siehe [Nawawi]). Hier der arabische Text der Erläuterung von 

Nawawi zu Muslim(2587) : 

 ĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ŉʋä ɂŉȲĆȍ ȼȱĊɀĆøȩ : ĆȴŉȲĆȅ )ǠĆȵ ãĈìǠĆǤĊȱä ɂĆȲĆȞĆøȥ ĆɍǠĆȩ ǠĆȵ ĈþǠŉǤĆøǪĊȆćȶĊȱä  ýɀćȲĊȚĆȶĊȱä ĈǼĆǪĊȞĆøɅ ĊĆƁ   ( 
 ǠŉǮȱä ïĆĀǠĆǲĆǪĆøɅ ĊþĆà ŉɍĈâ ȼĉȲćȭ ǠĆȶćȾĊøȺĈȵ ĈãĈìǠĆǤĊȱĈ˨ ĉȌĆǪĊćƯ ĈĊƙĆȺĊøǭĈä ĊȸĈȵ ȜĈȩäĆɀĊȱä åǠĆǤĈĉȆȱä ĊŻĈâ ŉþĆà ćȻǠĆȺĊȞĆȵ  Û îǠĆȎĈǪĊȹĈɍä îĊǼĆȩ ĈƆ

 ĈìǠĆǤĊȲĈȱ üɀćȪĆøɆĆøȥ  ĈȼĊɆĆȲĆȝ ĊçĆȀĆȽǠĆȚĆǩ ĊǼĆȩĆĀ Û ȻïäĆɀĆǱ ĈŽ ùĆɎĈǹ ĆɍĆĀ Û îǠĆȎĈǪĊȹĈɍä ïäĆɀĆǱ äĆǾĆȽ ĈŽĆĀ . ćȼĆȱ ĆüǠĆȩ ǠŉĈư ȀĆǮĊȭĆà Ĉã
  : ĆƂǠĆȞĆøǩ ŉʋä ĆüǠĆȩ . ǦŉȺŊȆȱäĆĀ åǠĆǪĈȮĊȱä ȰĈǝĆɍĆìǁ  ȰɆĈǤĆȅ ĊȸĈȵ ĊȴĈȾĊɆĆȲĆȝ ǠĆȵ ĆȬĈǞĆȱĀćǖĆȥ ȼȶĊȲćș ǼĊȞĆøǣ ĆȀĆȎĆǪĊøȹĈä ĊȸĆȶĆȱĆĀ ǀ    ĆüǠĆȩĆĀ

  : ĆƂǠĆȞĆøǩǁ  ĆþĀćȀĈȎĆǪĊøȺĆøɅ ĊȴćȽ ɄĊȢĆøǤĊȱä ĊȴćĆŏǠĆȍĆà äĆíĈâ ĆȸɅĈǾŉȱĆäĆĀ ǀ   : ĆƂǠĆȞĆøǩ ŉʋä ĆüǠĆȩ . ȰĆȒĊȥĆà ɀĊȦĆȞĊȱäĆĀ ĊƎŉȎȱǠĆȥ äĆǾĆȽ ĆȜĆȵĆĀ
ǁîɀćȵćĊɉä ýĊȂĆȝ ĊȸĈȶĆȱ ĆȬĈȱĆí ŉþĈâ ĆȀĆȦĆȡĆĀ ĆĆƎĆȍ ĊȸĆȶĆȱĆĀ ǀ  . äĆǾĆȽ ǼĊȞĆøǣ îɀćȭĊǾĆȶĊȱä ĈǬɅĈǼĆǶĊȲĈȱĆĀ Ćȵ"  ŉɍĈâ ąɀĊȦĆȞĈǣ äăǼĊǤĆȝ ŉʋä ĆìäĆï Ǡ
 "äŋȂĈȝ  ćȆćȥ ȴĈȲĊȆćȶĊȱä åǠĆǤĈȅ " ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ŉʋä ɂŉȲĆȍ ĆüǠĆȩ ǠĆȶĆȭ ýäĆȀĆǵ ąĉȨĆǵ ĈĊƘĆȢĈǣ ȴĈȲĊȆćȶĊȱä åǠĆǤĈȅ ŉþĆà ĊȴĆȲĊȝäĆĀ  " úɀ

 ĊĆƁ ǠĆȵ ćȼŉǤĆȅ ǠĆȵ ĈȰĊǮĈĈƞ ŉɍĈâ ȀĈȎĆǪĊøȺĆøɅ ĊþĆà ĈåɀćǤĊȆĆȶĊȲĈȱ ïɀćĆƶ ĆɍĆĀ    îĆɀćȍ ĊȸĈȶĆȥ . ĈȼĈȥĆɎĊȅĆĈɉ ǠŋǤĆȅ ĊĀĆà ǠăȥĊǾĆȩ ĊĀĆà ă˨ĈǾĆȭ ĊȸćȮĆɅ
 ĊȸĈȵ ĉȬĆȦĊøȺĆøɅ ǼĆǵĆà ìǠĆȮĆɅ Ćɍ ćȼŉȹĆĈɉ Û ĆȬĈȱĆí ɀĊĆƲ ĊĀĆà Û ĈŽǠĆǱ ĊĀĆà Û ȨĆĊƥĆà Ćˬ ĈƁǠĆș ǠĆɆĈǣ ȀĈȎĆǪĊøȺĆøɅ ĊþĆà êǠĆǤćȶĊȱä ùǠĆȍĊĀĆĊɉä ĈȻĈǾĆȽ 

 ćǤĊȆĆȶĊȱä ĆȀĆȎĆǪĊøȹĈä äĆíĈâĆĀ : äɀćȱǠĆȩ .  ĊŻĈĊɋä ĊĀĆà Û ÞäĆǼĈǪĊǣĈɍä ĊŻĈâ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ĆɄĈȪĆǣĆĀ Û ĈȼĈĉȪĆǵ ĊȸĈȵ üŉĀĆĊɉä ĆãĈȀĆǣĆĀ Û ȼǪĆȵĆɎćș ĆżĊɀĆøǪĊȅĈä åɀ
 ä ɂĆȲĆȝ ĆƖĊȞĆȵ þɀćȮĆɅĆĀ Û ćȼĊȺĈȵ ĈîǠĆȎĈǪĊȹĈɍĈ˨ ĊŻĈĊɋä ȜɆĈĆƤ ćȼĊȺĆȝ ȜĈȦĆǩĊȀĆøɅ : ĆȰɆĈȩĆĀ . ĆƂǠĆȞĆøǩ ĈŉĈʋ ĉȨĆǶĆǪĊȆćȶĊȱä ĆȲĆȝ ĊĂĆà ãĈìǠĆǤĊȱ  ĈȼĊɆ

 . ĊŻĈĊɋä Ćɍ ĉýŉǾȱäĆĀ ýĊɀŉȲȱä 
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  ĆüǠĆȩ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆî ĊȸĆȝ ĆǼĆȍ ĊǨĆȎĆȪĆøȹ ǠĆȵ ąɀĊȦĆȞĈǣ äăǼĊǤĆȝ ćŉʋä ĆìäĆï ǠĆȵĆĀ ąüǠĆȵ ĊȸĈȵ ĄǦĆȩ
 ćŉʋä ćȼĆȞĆøȥĆî ŉɍĈâ ĈŉĈʋ ĄǼĆǵĆà ĆȜĆȑäĆɀĆøǩ ǠĆȵĆĀ äŋȂĈȝ ŉɍĈâ 

Abu Huraira berichtet, dass der Gesandte Allahs (s.a.s.) sagte: "Eine Spende 

läßt das Vermögen nicht kleiner werden. Und wenn jemand (einem anderen) 

verzeiht, so läßt Allah denjenigen, der verzeiht, nur stärker werden. Und 

niemand ordnet sich demütig unter (die Anweisungen) Allah(s), ohne dass 

Allah ihn dadurch erhebt". 122 

42.9 Zustand der KafirƸn im Jenseits [42:44-46] 

Und wen Allah  irreführ t - für ihn 

gibt es außer Ihm keinen 

Beschützer. Und du wirst die 

Frevler sehen, wie sie, wenn sie die 

2ÛÙÈÍÌɯÚÌÏÌÕȮɯÚÈÎÌÕȯɯɂ&ÐÉÛɯÌÚɯËÌÕÕɯ

ÒÌÐÕÌÕɯ6ÌÎɯáÜÙɯ1ĹÊÒÒÌÏÙȳɁɯ[42:44]  

Und du wirst sie ihr ausgesetzt 

sehen, gedemütigt, voller Schmach 

(und) mit verstohlenem Blick  

ÚÊÏÈÜÌÕËȭɯ #ÐÌɯ ,ÜɅÔÐÕľÕɯ ÈÉÌÙɯ

ÞÌÙËÌÕɯ ÚÈÎÌÕȯɯ ɂ6ÈÏÙÓÐÊÏȮɯ ËÐÌɯ

Verlierenden sind diejenigen, die 

am Tage der Auferstehung ihrer 

selbst und ihrer Angehörigen 

ÝÌÙÓÜÚÛÐÎɯÎÌÎÈÕÎÌÕɯÚÐÕËȭɁɯ6ÈÏÙÓÐÊÏȮɯ

die Frevler sind dauerhafter Pein 

(ausgesetzt). [42:45]  

Und sie haben keine Helfer, die 

t̀Buq ç@í=ēðĂ¡ Ê!$# $yJsė ÚĆls9 î̀B ;b°ì<uq .̀îhB  

Üìmî§ĖĆt/ 2 ±t«s?uq tęĚîJí=ÙÈþ9$# $ÂJs9 (#Ăqr&ū  

z>#x©yĆė9$# ºb pă9pÿ)t¡ ĕ@yc 4°n<í) 6ït«tB î̀hB  

8@̈í6y· åëëæ ĕNþf1t«s?uq tapÿèt«ĖĆĂ¡ $yfė̈n=tĄ  

ºĘ ĚîĆîÏÙyy z̀îB èdA¶%!$# ºb qĂ«üþZt¡ î̀B  

=$ĕ«sù ;b°ä"yy 2 tA$s%uq tęčî%È!$# (#ĝpĂZtB#uĂ Çaí)  

ºĘ čí¬äÁÙs¡ė:$# tęčî%È!$# (#ĞqĆ¬äÁyy ĕNĄj|ÄÿěRr&  

ĕNíf̈í=Ėcr&uq tPĕpt¡ îoyJÙüè)ė9$# 2 Ivr& Çaí) tęĚîJí=ÙÈþ9$# 

°íę 4>#x©tā 4Öè)́B åëìæ $tBuq ºb %x. MĆkm;  

 

122 Dies berichtete Muslim(2588). 
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ihnen gegen Allah  helfen 

(könnten). Und für einen, den 

Allah  zum Irrtum führt, gibt es 

keinen Ausweg. [42:46] 

ḕîhB uĂ!$üî9Ėqr& LÿhtRqĆ¬üåZt¡ î̀hB çaqþ̈ Ë!$# 2 t̀Buq  

ç@í=ēðĂ¡  Ê!$# $yJsė ÚĆls9 î̀B  ?@©í6y· åëíæ 

42.9.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und für einen, den Allah  zum Irrtum führt, gibt es keinen Ausweg. [42:46]  - 

Ibn Kathir: D.h. er hat keine Rettung . 

42.10 Dem Aufruf Allahs, des Herrn der Himmel und der Erde, 
Folge leisten, bevor es zu spät ist - undankbarer Charakter 
vieler Menschen - der Gesandte richtet nur die Botschaft aus 
und ist kein Aufpasser - Nachkommenschaft des Menschen 
[42:47-50] 

Hört auf euren Herrn, bevor ein Tag 

kommt, den niemand gegen Allah  

verwehren kann. An jenem Tag wird 

es für euch keine Zuflucht geben, 

noch gibt es für euch irgendeine 

Möglichkeit,  (eure Sünden) zu 

leugnen. [42:47]  

Kehren sie sich  aber ab, so haben Wir 

dich nicht als deren Wächter entsandt. 

Deine Pflicht ist nur die 

Verkündigung. Wenn Wir dem 

Menschen von Unserer 

Barmherzigkeit zu kosten geben, so 

freut er sich über sie. Doch wenn ein 

Unheil sie um dessentwillen trifft, 

was ihre Hände vorausgeschickt 

(#pĆ7̈èetGĒ·$# Nă3ím/t«î9 î̀hB ç@ĕ6s% ar& u°íAĘ't¡  

öPĕpt¡ ¾v Ç̈t«tB ÚĆls9 ºä îB Ë!$# 3 $tB Nă3s9  

î̀hB 9*yeĘ=ÇB 6©ìÑtBĕpt¡ $tBuq Nă3s9 î̀hB  8¬«ä6 ÎR 

åëîæ Ėaí*sė (#pÿèt«ēār& !$yJsė y7ÙoYĘ=y·ĕ̄r&  

ĕNìjĕ¬n=tā $×þ̈îěyl ( Ėaí) y7ė©n=tā ¾ví) ÿĕÙn=t7ė9$# 2 

!$ÎRí)uq !#sªí) $oYė%sªr& z̀Ù|¿SM|$# $ÇZîB YoyJēlū  

yxë«sė $pjì5 ( aí)uq ĕNĄjĕ:äßć? 8otÂìg̈y· $yJí/ 

ēMtBÂ§s% ĕNìf¡î§Ė¡r& Çaí*sė z̀Ù|¿SM|$# ȭpÿěx.  
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haben - siehe, dann ist der Mensch 

undankbar. [42:48] 

Allah s ist das Königreich der Himmel 

und der Erde. Er schafft, was Er will. 

Er beschert Mädchen, wem Er will, 

und Er beschert Knabe n, wem Er will. 

[42:49]  

Oder Er gibt beide, Knaben und 

Mädchen, und Er macht unfruchtbar, 

wen Er will; Er ist Allwissend, 

Allmächtig. [42:50] 

åëïæ Ð! ú{ Ę=ĂB îNØupÙyJÀ¿9$# æø ĕ̄Fz$#uq 3  

þ,ć=ė¡s¤ $tB āĂ!$tÏo¢ 3 û=pju§ ỳJî9 āĂ!$tÏo¢ $YWÙtRí)  

û=yft¡uq ỳJî9 āĂ!$tÏo¢ ūpă.¶%!$# åëðæ Ėqr&  

ĕNþfĂ_ìhqt±Ă¡ $YR#t«ė.ćª $YWÙtRí)uq ( Ă@yĆėfs¤uq t̀B 

āĂ!$tÏo¢ $×J©è)tā 3 ÚĆlÎRí) ñÖí=tĄ  õ«¡î§s% åìçæ 

42.10.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Hört auf euren Herrn, bevor ein Tag kommt, den niemand gegen Allah  

verwehren kann. [42:47]  - D.h. dem Tag der Auferstehung. Ibn Kathir sagt 

sinngemäß: Wenn Allah dann Seinem Universum diesen Befehl gibt, so wird 

dieser in einem einzigen Augenblick ausgeführt.  

An jenem Tag wird es für euch keine Zuflucht geben, noch gibt es für euch 

irgendeine M öglichkeit, (eure Sünden) zu leugnen. [42:47]  - Entsprechend 

sagt Allah, der Erhabene:  ÕɯÑÌÕÌÔɯ3ÈÎÌɯÞÐÙËɯËÌÙɯ,ÌÕÚÊÏɯÚÈÎÌÕȯɯɂ6ÖÏÐÕɯ

ȹÒġÕÕÛÌɯÐÊÏȺɯÕÜÕɯÍÓÐÌÏÌÕȳɁɯNein! Es gibt keine Zuflucht! (Nur) bei deinem 

Herrn wird an jenem Tage die Endstation sein. [75 :10-12] 

 

Wenn Wir dem Menschen von Unserer Barmherzigkeit zu kosten geben, so 

freut er sich über sie. Doch wenn ein Unheil sie um dessentwillen trifft, was 

ihre Hände vorausgeschickt haben - siehe, dann ist der Mensch undankbar. 

[42:48] - Ibn Kathir: D.h. we nn ihn dann nach dem Schönen ein Unheil trifft, 

leungnet er, dass er zuvor etwas Schönes bekam und ist undankbar. 

Dies gilt natürlich sowohl  für Männer als auch für Frauen. Im Koranvers steht 

die arabische Pluralform "hum" in Doch "wenn ein Unheil sie [...] triff t", 

welche benutzt wird, wenn es entweder nur Männer, oder eine Gruppe von 



Dem Aufruf Allahs , des Herrn der Himmel und der Erde, Folge leisten, bevor 

es zu spät ist - undankbar er Charakter vieler Menschen - der Gesandte richtet 

nur die Botschaft aus und ist kein Aufpasser - Nachkommenschaft des 

Menschen [42:47-50] 

 

247 

Männern und Frauen sind. Im folgenden Hadith , den Ibn Kathir zur 

Erläuterung anführt,  sind jedoch im Speziellen die Frauen diesbezüglich 

angesprochen: 

 ĊȸĆȝ ĆȴĆȲĊȅĆà ćȸĊǣ ćǼĊɅĆï ĈƗĆǭŉǼĆǵ ĆüǠĆȩ ąȬĈȱǠĆȵ ĊȸĆȝ ĈȴĈȅǠĆȪĊȱä ćȸĊǣä ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆüǠĆȩ ĆǦĆȶĆȲĆȅ ćȸĊǣ ćǼŉȶĆćƮ Ć˫ĆĆƎĊǹĆà   ĈÞǠĆȖĆȝ
 ĆüǠĆȩ ąðǠŉǤĆȝ ĈȸĊǣ Ĉŉʋä ĈǼĊǤĆȝ ĊȸĆȝ ąîǠĆȆĆɅ ĈȸĊǣ 

  ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ɂŉȲĆȎĆȥ ćȄĊȶŉȊȱä ĊǨĆȦĆȆĆǹ ĆàĆȀĆøȩ ăɎɅĈɀĆȕ ǠăȵǠĆɆĈȩ ĆýǠĆȪĆøȥ ćȼĆȞĆȵ ćðǠŉȺȱäĆĀ ĆȴŉȲĆȅĆĀ
 Ċȱä ĆþĀćì ĆɀćȽĆĀ ăɎɅĈɀĆȕ ǠăȵǠĆɆĈȩ ĆýǠĆȪĆøȥ ĆȜĆȥĆî ŉćŻ ăɎɅĈɀĆȕ Ǡăȝɀćȭćî ĆȜĆȭĆî ŉćŻ ĆüǠĆȩ ĈæĆȀĆȪĆøǤĊȱä ĈæĆîɀćȅ ĊȸĈȵ äăɀĊĆƲ ĈüŉĀĆĊɉä ĈýǠĆɆĈȪ

 ćȭŊȀȱä ĆþĀćì ĆɀćȽĆĀ ăɎɅĈɀĆȕ Ǡăȝɀćȭćî ĆȜĆȭĆî ŉćŻ  ĈýǠĆɆĈȪĊȱä ĆþĀćì ĆɀćȽĆĀ ăɎɅĈɀĆȕ ǠăȵǠĆɆĈȩ ĆýǠĆȩ ŉćŻ ĆǼĆǲĆȅ ŉćŻ ĈüŉĀĆĊɉä Ĉöɀ
 ćì ĆɀćȽĆĀ ăɎɅĈɀĆȕ ǠăȵǠĆɆĈȩ ĆýǠĆȪĆøȥ ĆȜĆȥĆî ŉćŻ ĈüŉĀĆĊɉä ĈöɀćȭŊȀȱä ĆþĀćì ĆɀćȽĆĀ ăɎɅĈɀĆȕ Ǡăȝɀćȭćî ĆȜĆȭĆî ŉćŻ ĈüŉĀĆĊɉä ĈýǠĆɆĈȪĊȱä ĆþĀ

 Ćȕ Ǡăȝɀćȭćî ĆȜĆȭĆî ŉćŻ ĈüŉĀĆĊɉä  ćȄĊȶŉȊȱä ĊǨŉȲĆĆƟ ĊǼĆȩĆĀ ĆùĆȀĆȎĊȹä ŉćŻ ĆǼĆǲĆȅ ŉćŻ ĈüŉĀĆĊɉä ĈöɀćȭŊȀȱä ĆþĀćì ĆɀćȽĆĀ ăɎɅĈɀ
  ĆüǠĆȪĆøȥ ĊȴćǪĊøɅĆàĆî äĆíĈǚĆȥ ĈȼĈǩǠĆɆĆĈƩ ĆɍĆĀ ąǼĆǵĆà ĈçĊɀĆȶĈȱ ĈþǠĆȦĈȆĊĆƸ Ćɍ Ĉŉʋä ĈçĆˬß ĊȸĈȵ ĈþǠĆǪĆøɅß ĆȀĆȶĆȪĊȱäĆĀ ĆȄĊȶŉȊȱä ŉþĈâ 

 Ćŉʋä äĀćȀćȭĊíǠĆȥ ĆȬĈȱĆí ŉȰĆǱĆĀ ŉȂĆȝ    ĆûǠĆȺĊøɅĆàĆî ŉćŻ äĆǾĆȽ ĆȬĈȵǠĆȪĆȵ ĈŽ ǠăǞĊøɆĆȉ ĆǨĊȱĆĀǠĆȺĆøǩ ĆûǠĆȺĊøɅĆàĆî Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî Ćˬ äɀćȱǠĆȩ
  ĆüǠĆȩ ĆǨĊȞĆȮĊȞĆȮĆǩ ĆǦŉȺĆĊƨä ćǨĊɅĆàĆî ĈĉƆĈâ    ĊĀĆà ćȼĊȺĈȵ ĊȴćǪĊȲĆȭĆĆɉ ćȼćǩĊǾĆǹĆà ĊɀĆȱĆĀ äăìɀćȪĊøȺćȝ ǠĆȾĊøȺĈȵ ćǨĊȱĆĀǠĆȺĆøǪĆøȥ ĆǦŉȺĆĊƨä ćǨɅĈîćà   ǠĆȵ

  ĆÞǠĆȆĈĉȺȱä ǠĆȾĈȲĊȽĆà ĆȀĆøǮĊȭĆà ćǨĊɅĆàĆîĆĀ ŊȔĆȩ äăȀĆȚĊȺĆȵ ĈýĊɀĆøɆĊȱǠĆȭ ĆîĆà ĊȴĆȲĆøȥ ĆîǠŉȺȱä ćǨĊɅĆàĆîĆĀ ǠĆɆĊøȹŊǼȱä ĊǨĆɆĈȪĆǣ ĆüɀćȅĆî Ćˬ ĆĈƁ äɀćȱǠĆȩ
  ĆüǠĆȩ Ĉŉʋä ŉȸĈȽĈȀĊȦćȮĈǣ   ĆüǠĆȩ ĈŉʋĈ˨ ĆþĊȀćȦĊȮĆɅ ĆȰɆĈȩ ĆȆĊǵĈĊɋä ĆþĊȀćȦĊȮĆɅĆĀ ĆƘĈȊĆȞĊȱä ĆþĊȀćȦĊȮĆɅ ĆƂĈâ ĆǨĊȺĆȆĊǵĆà ĊɀĆȱ ĆþǠ

 ŊȔĆȩ äăĊƘĆǹ ĆȬĊȺĈȵ ćǨĊɅĆàĆî ǠĆȵ ĊǨĆȱǠĆȩ ǠăǞĊøɆĆȉ ĆȬĊȺĈȵ ĊçĆàĆî ŉćŻ ĆȀĊȽŉǼȱä ŉȸćȽäĆǼĊǵĈâ 
Dies berichtete Nasa'i(1493). Albani erklärte den Hadith für gesund (sahih).  

 

Der entsprechende Teil wird auch in einem Wortlaut von Musl im berichtet:  

 Ĉŉʋä ĈǼĊǤĆȝ ĊȸĆȝ ĈìǠĆĊƬä ĈȸĊǣä ĊȸĆȝ ćǬĊɆŉȲȱä Ć˫ĆĆƎĊǹĆà ŊĂĈȀĊȎĈȶĊȱä ĈȀĈǱǠĆȾćȶĊȱä ĈȸĊǣ ĈǴĊȵćî ćȸĊǣ ćǼŉȶĆćƮ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ    ąîǠĆȺɅĈì ĈȸĊǣ
 ĆȀĆȶćȝ ĈȸĊǣ Ĉŉʋä ĈǼĊǤĆȝ ĊȸĆȝ 

  ĆüǠĆȩ ćȼŉȹĆà ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆî ĊȸĆȝ ĈĉƆĈǚĆȥ ĆîǠĆȦĊȢĈǪĊȅĈɍä ĆþĊȀĈǮĊȭĆàĆĀ ĆȸĊȩŉǼĆȎĆǩ ĈÞǠĆȆĈĉȺȱä ĆȀĆȊĊȞĆȵ Ćˬ
 ĈîǠŉȺȱä ĈȰĊȽĆà ĆȀĆøǮĊȭĆà ŉȸćȮćǪĊøɅĆàĆî ĊȭĆà Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî Ćˬ ǠĆȺĆȱ ǠĆȵĆĀ ĄǦĆȱĊȂĆǱ ŉȸćȾĊøȺĈȵ ĄæĆàĆȀĊȵä ĊǨĆȱǠĆȪĆøȥ  ĆüǠĆȩ ĈîǠŉȺȱä ĈȰĊȽĆà ĆȀĆøǮ
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 ŉȸćȮĊȺĈȵ ąĉǢćȱ ĂĈǾĈȱ ĆǢĆȲĊȡĆà ąȸɅĈìĆĀ ąȰĊȪĆȝ ĈçǠĆȎĈȩĆ˫ ĊȸĈȵ ćǨĊɅĆàĆî ǠĆȵĆĀ ĆƘĈȊĆȞĊȱä ĆþĊȀćȦĊȮĆǩĆĀ ĆȸĊȞŉȲȱä ĆþĊȀĈǮĊȮćǩ   ĊǨĆȱǠĆȩ
  ĆüǠĆȩ ĈȸɅĈĉǼȱäĆĀ ĈȰĊȪĆȞĊȱä ćþǠĆȎĊȪćøȹ ǠĆȵĆĀ Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî Ćˬ ĆìǠĆȾĆȊĆȥ ĈȰĊȪĆȞĊȱä ćþǠĆȎĊȪćøȹ ǠŉȵĆà  ĆæĆìǠĆȾĆȉ ćüĈǼĊȞĆøǩ ĈĊƙĆǩĆàĆȀĊȵä ćæ

 ĈȸɅĈĉǼȱä ćþǠĆȎĊȪćøȹ äĆǾĆȾĆøȥ ĆþǠĆȒĆȵĆî ĈŽ ćȀĈȖĊȦćøǩĆĀ ɄĈĉȲĆȎćǩ ǠĆȵ ĈƃǠĆɆŉȲȱä ćǬćȮĊĆƢĆĀ ĈȰĊȪĆȞĊȱä ćþǠĆȎĊȪćøȹ äĆǾĆȾĆøȥ ąȰćǱĆî 
 ĆĊƬä ĈȸĊǣä ĊȸĆȝ ĆȀĆȒćȵ ĈȸĊǣ ĈȀĊȮĆǣ ĊȸĆȝ ąǢĊȽĆĀ ćȸĊǣä Ć˫ĆĆƎĊǹĆà ĈȀĈȽǠŉȖȱä ɀćǣĆà ĈȼɆĈȺĆǭŉǼĆǵ Ā Ā ćȼĆȲĊøǮĈȵ ĈìǠĆȺĊȅĈĊɋä äĆǾĆĈŏ ĈìǠ

 ĆĆƎĊǹĆà ĆĆƇĊȀĆȵ ĈŸĆà ćȸĊǣä ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆɍǠĆȩ ĆȨĆǶĊȅĈâ ćȸĊǣ ĈȀĊȮĆǣ ɀćǣĆàĆĀ ŊĈƆäĆɀĊȲćĊƩä ąĉɄĈȲĆȝ ćȸĊǣ ćȸĆȆĆĊƩä ĈƗĆǭŉǼĆǵ ćȸĊǣ ćǼŉȶĆćƮ Ć˫
ä ĈǼĊǤĆȝ ĈȸĊǣ ĈóǠĆɆĈȝ ĊȸĆȝ ĆȴĆȲĊȅĆà ćȸĊǣ ćǼĊɅĆï ĈƆĆĆƎĊǹĆà ĆüǠĆȩ ąȀĆȦĊȞĆǱ ɂŉȲĆȍ ĈĉĈƑŉȺȱä ĊȸĆȝ ĈĉĂĈîĊǼćĊƪä ąǼɆĈȞĆȅ ĈŸĆà ĊȸĆȝ Ĉŉʋ

 ĆĀ ćȰɆĈȞĆĊƧĈâ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ äɀćȱǠĆȩ ąȀĊǲćǵ ćȸĊǣäĆĀ ćǦĆǤĊøɆĆøǪćøȩĆĀ ĆåɀŊɅĆà ćȸĊǣ ĆƚĊĆƷ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ Ā ê ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ćȸĊǣä ĆɀćȽ
 ĈĉĂĈćƎĊȪĆȶĊȱä ĊȸĆȝ ĀąȀĊȶĆȝ ĈŸĆà ĈȸĊǣ ĀĈȀĊȶĆȝ ĊȸĆȝ ąȀĆȦĊȞĆǱ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ĈĉĈƑŉȺȱä ĊȸĆȝ ĆæĆȀĊøɅĆȀćȽ ĈŸĆà ĊȸĆȝ 

 ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ĈĉĈƑŉȺȱä ĊȸĆȝ ĆȀĆȶćȝ ĈȸĊǣä ĈǬɅĈǼĆǵ ĆƖĊȞĆȵ ĈȰĊǮĈĈƞ 
Dies berichtete Muslim(79). 

 

Allah s ist das Königreich der Himmel und der Erde. Er schafft, w as Er will. 

Er beschert Mädchen, wem Er will, und Er beschert Knaben, wem Er will. 

[42:49] Oder Er gibt beide, Knaben und Mädchen, und Er macht unfruchtbar  

(bzw. ohne Nachkommenschaft) , wen Er will; Er ist Allwissend, Allmächtig. 

[42:50] - Ibn Kathir sagt sinngemäß: D.h. Allah gibt, wem Er will, was Er will.  

So gibt Er manchen Menschen nur Mädchen als Nachkommenschaft. Baghawi 

sagt hierzu: Wie beispielsweise Lot (a.s.). 

Manchen Menschen gibt Er nur Jungen als Nachkommenschaft. Baghawi sagt 

hierzu: Wie beispielsweise Abraham (a.s.). 

Manchen Menschen gibt Er sowohl Jungen als auch Mädchen als Kinder. 

Baghawi: Wie beispielsweise Muhammad (s.a.s.). 

Manchen Menschen gibt Er gar keine Nachkommenschaft. Baghawi: Wie 

beispielsweise Yahya (a.s.) und Jesus (a.s.). 
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[42:51-53] 
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42.11 Wie Allah mit den Gesandten spricht - die Entsendung von 
Muhammad (s.a.s.) mit der Leitung auf den Weg Allahs, Der 
die Herrschaftsgewalt hat [42:51-53] 

Und keinem Menschen steht es zu, 

dass Allah  zu ihm sprechen sollte, 

außer durch Eingebung oder hinter 

einem Vorhang oder, indem Er 

einen Boten schickt, um durch Sein 

Geheiß zu offenbaren, was Er will; 

Er ist Erhaben, Allweise. [42:51] 

Und so haben Wir dir nach 

Unserem Gebot ein Wort offenbart. 

Weder wusstest du, was die Schrift 

noch was der Iman ist. Doch Wir 

haben ihn (d.h. den Koran ) zu 

einem Licht gemacht, mit dem Wir 

jenen von Unseren Dienern, denen 

Wir wollen, den Weg weisen. 

Wahrl ich, du leitest (sie) auf den 

geraden Weg [42:52]:  

den Weg Allah s, Dem alles gehört, 

was in den Himmeln und was auf 

Erden ist. Wahrlich, zu Allah  

kehren alle Dinge zurück. [42:53] 

* $tBuq ta%x. @¬|Ñu;î9 ar& ĆlyJîj=s3Ă¡ Ê!$# ¾ví)  

$Ö©ēluq Ėqr& î̀B æ¹!#ūuq @>$pfèn Ėqr& ¿@ä·ĕ«Ă¡ 

Yvpþ·ū zñæqpĂ©sė ÜîlîRėªí*í/ $tB āĂ!$tÏo¢ 3 ÚĆlÎRí) 

;°ì?tā ñÖä6 yl åìèæ y7î9Øx©x.uq !$uZė©ylĖqr&  

y7ė©s9í) %Zmqā̄ ḕîhB $tRë«ėBr& 3 $tB |MZă. ±ì̄ē§s?  

$tB û=ÙtGä3ė9$# ¿vuq þ̀ÙyJ¡M|$# ä̀3Ùs9uq ĆlÙoYĘ=yĆy_  

#X̄pĆR ±î§ĕjÇX Üîlí/ t̀B āĂ!$tÏÍS ḕîB $tRî̈$t6îā 3  

y7ÎRí)uq ě±î§ĕjtJs9 4°n<í) 9üØu¬äÞ 4Öè)tGĒ¿́B åìéæ  

äüØu¬äÞ Ë!$# ±î%È!$# ÚĆls9 $tB °íę îNØupÙyJÀ¿9$# 

$tBuq °íę æø ĕ̄Fz$# 2 Ivr& °n<í) Ë!$# Ć¬«äßs?  

ā̄pĂBWz$# åìêæ 

42.11.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und keinem Menschen steht es zu, dass Allah  zu ihm sprechen sollte, außer 

durch Eingebung oder hinter einem Vorhang oder, indem Er einen Boten 

schickt, um durch Sein Geheiß zu offenbaren, was Er will  [42:51] - Ibn 

Kathir:  Dies sind die Arten der Offenbarun g von Allah dem Erhabenen: 
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1. durch Eingebung:  

 :üǠȩ ȼȹà ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî ȸȝ ÛþǠǤǵ ȸǣä ǴɆǶȍ Ž ÞǠǱ Ǡȶȭ êĀćî þâ"
 Ž äɀȲƤàĀ ʤ äɀȪǩǠȥ ÛǠȾȲǱàĀ ǠȾȩïî ȰȶȮǪȆǩ Ɠǵ çɀƢ ȸȱ ǠȆȦȹ þà :ɄȝĀćî Ž ǬȦȹ ðćǼćȪȱä

"ǢȲȖȱä  . 
Ibn Hibban berichtet, dass der Gesandte Allahs (s.a.s.) sagte: "Der heilige Geist 

(d.h. der Erzengel Gabriel) gab mir ein: Dass keine Seele sterben wird, bevor sie 

nicht ihre (von Allah für sie bestimmte) Versorgung bekommt und ihre 

Lebensfrist erreicht ist. Es macht es gut, nach der Versorgung zu streben".123 

 

2. oder hinter einem Vorhang  [42:51] 

 ÛȴɆȲȮǪȱä ǼȞǣ ǦɅáȀȱä üǖȅ ȼȹǚȥ ÛýɎȆȱä ȼɆȲȝ Ûɂȅɀȵ ȴȲȭ Ǡȶȭ { ąåǠĆǲĈǵ ĈÞäĆîĆĀ ĊȸĈȵ ĊĀĆà } :ȼȱɀȩĀ
.ǠȾȺȝ ǢǲǶȥ 

So wie Er mit Moses (a.s.) gesprochen hat. 

à ǴɆǶȎȱä ŽĀ  :ʤ ǼǤȝ ȸǣ ȀǣǠƨ üǠȩ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî þ ɍâ äǼǵà ʤ ȴȲȭ Ǡȵ"
  "ǠǵǠȦȭ û˨à ȴȲȭ ȼȹâĀ ÛåǠǲǵ ÞäîĀ ȸȵ ǬɅǼƩä 

Der Gesandte Allahs (s.a.s.) sagte zu Dschabir bin Abdullah: "Allah hat zu 

niemandem ausser von hinter einem Schleier (bzw. Vorhang) gesprochen. Und 

$ÙɯÏÈÛɯáÜɯËÌÐÕÌÔɯ5ÈÛÌÙɯËÐÙÌÒÛɯȹÈÙÈÉȭɯÒÐÍêÏÈÕȮɯËȭÏȭɯÖÏÕÌɯ2ÊÏÓÌÐÌÙɯÜÕËɯÖÏÕÌɯ

Gesandten) gesprochen". 124 

Ibn Kathir erläutert hierzu: Sein Vater wurde bei Uhud getötet. Und dieses 

direkte Sprechen war nach dem Tod. Der Koranvers bezieht sich jedoch auf 

das Diesseits. 

Hier der vollständige Hadith von Tirmidhi:  

 

123 Dies berichtete Ibn Hibban. Albani erklärte den Hadith für gut (hasan).  

124 Dies berichtete Tirmidhi(3010). Albani erklärte den Hadith für gut (hasan).  
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ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ   ĆƚĊĆƷ   ćȸĊǣ   ĈǢɆĈǤĆǵ   ĈȸĊǣ  ąĉĈŸĆȀĆȝ  ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ  ɂĆȅɀćȵ   ćȸĊǣ   ĆȴɆĈȽäĆȀĊøǣĈâ   ĈȸĊǣ   ąƘĈǮĆȭ   ŊĂĈîǠĆȎĊȹĆĊɉä  üǠĆȩ  ćǨĊȞĈĆƧ 
 ĆǦĆǶĊȲĆȕ   ĆȸĊǣ   ąñäĆȀĈǹ  üǠĆȩ  ćǨĊȞĈĆƧ  ĆȀĈǣǠĆǱ   ĆȸĊǣ   ĈǼĊǤĆȝ   Ĉŉʋä   ćüɀćȪĆøɅ 
 ĈƗĆɆĈȪĆȱ   ćüɀćȅĆî   Ĉŉʋä  ɂŉȲĆȍ   ćŉʋä  ĈȼĊɆĆȲĆȝ   ĆȴŉȲĆȅĆĀ   ĆüǠĆȪĆøȥ  Ĉƃ   Ćˬ   ćȀĈǣǠĆǱ  ǠĆȵ  Ĉƃ   ĆûäĆîĆà äăȀĈȆĆȮĊȺćȵ   ćǨĊȲćøȩ   Ćˬ   ĆüɀćȅĆî   Ĉŉʋä 
 ĆǼĈȾĊȊćǪĊȅä   ĈŸĆà  ĆȰĈǪćȩ   ĆýĊɀĆøɅ   ąǼćǵćà   ĆûĆȀĆøǩĆĀ  ăɍǠĆɆĈȝ  ǠăȺĊøɅĆìĆĀ   ĆüǠĆȩ   ĆɎĆȥĆà   ĆûćȀĈĉȊĆǣćà ǠĆĈƞ   ĆɄĈȪĆȱ   ćŉʋä   ĈȼĈǣ   ĆûĆ˨Ćà   ĆüǠĆȩ  ćǨĊȲćøȩ 
ɂĆȲĆøǣ  Ćˬ   ĆüɀćȅĆî   Ĉŉʋä  ĆüǠĆȩ  ǠĆȵ   ĆȴŉȲĆȭ   ćŉʋä  äăǼĆǵĆà   ŊȔĆȩ   ŉɍĈâ  ĊȸĈȵ   ĈÞäĆîĆĀ   ąåǠĆǲĈǵ  ǠĆɆĊǵĆàĆĀ   ĆûĆ˨Ćà   ćȼĆȶŉȲĆȮĆȥ  ǠăǵǠĆȦĈȭ  
 ĆüǠĆȪĆøȥ   Ćˬ ĂĈǼĊǤĆȝ   ŉȸĆĆƢ  ŉɄĆȲĆȝ   ĆȬĈȖĊȝćà   ĆüǠĆȩ   Ćˬ   ĈĉåĆî   ĈƗɆĈɆĊćƠ   ĆȰĆǪĊøȩćǖĆȥ  ĆȬɆĈȥ   ăǦĆɆĈȹĆ˪   ĆüǠĆȩ   ŊåŉȀȱä  ŉȂĆȝ   ŉȰĆǱĆĀ   ćȼŉȹĈâ 
 ĊǼĆȩ   ĆȨĆǤĆȅ   ĈĉƗĈȵ   ĊȴćŉŒĆà  ǠĆȾĊøɆĆȱĈâ   Ćɍ   ĆþɀćȞĆǱĊȀćøɅ   ĆüǠĆȩ   ĊǨĆȱĈȂĊȹćàĆĀ   ĈȻĈǾĆȽ   ćǦĆɅĊɇä    ǁ ĆɍĆĀ   ŉĆƏĆȆĊĆƠ   ĆȸɅĈǾŉȱä äɀćȲĈǪćȩ  ĈŽ   ĈȰɆĈǤĆȅ 
 Ĉŉʋä   ă˩äĆɀĊȵĆà  ǀ   ĆǦĆɅĊɇä 

Dschabir ibn Abdullah berichtet: Ȭ#ÌÙɯ&ÌÚÈÕËÛÌɯ ÓÓÈÏÚɯȹÚȭÈȭÚȭȺɯÛÙÈÍɯÔÐÊÏɯÜÕËɯÚÈÎÛÌɯ

zu mir: Ȭ.ɯ#ÚÊÏÈÉÐÙȮɯÞÈÚɯÐÚÛɯÔÐÛɯËÐÙȮɯËÈÚÚɯÐÊÏɯËÐÊÏɯÚÖɯÈÔɯ!ÖËÌÕɯáÌÙÚÛġÙÛȮɯËȭÏȭɯ

ÛÙÈÜÙÐÎȮɯÚÌÏÌȳɁȮɯÞÖÙÈÜÍɯÐÊÏɯÚÈÎÛÌȯɯȬ.ɯ&ÌÚÈÕËÛÌÙɯ ÓÓÈÏÚȮɯÔÌÐÕɯ5ÈÛÌÙɯÐÚÛɯ,åÙÛàÙÌÙɯ

geworden, er ist bei Uhud getötet worden und hat aber eine (große) Familie und 

2ÊÏÜÓËÌÕɯ ÏÐÕÛÌÙÓÈÚÚÌÕɁȭɯ #Èɯ ÚÈÎÛÌɯ ÌÙȯ Ȭ2ÖÓÓɯ ÐÊÏɯ ËÐÙɯ ÕÐÊÏÛɯ ËÐÌɯ ÍÙÖÏÌɯ !ÖÛÚÊÏÈÍÛɯ

ÉÙÐÕÎÌÕȮɯÞÐÌɯËÌÐÕɯ5ÈÛÌÙɯ ÓÓÈÏɯÛÙÈÍȳɁ (ÊÏɯÚÈÎÛÌȯɯȬ#ÖÊÏȮɯÖɯ&ÌÚÈÕËÛÌÙɯ ÓÓÈÏÚɁȭɯ#Èɯ

sagte er: Ȭ ÓÓÈÏɯÏÈÛɯÕÐÌÔÈls mit jemandem gesprochen außer von hinter einem 

Schleier aus; deinen Vater hat Er aber zum Leben erweckt und zu ihm von 

Angesicht zu Angesicht und ohne Gesandten gesprochen.125 4ÕËɯ$ÙɯÚÈÎÛÌȯɯȬ.ɯ

,ÌÐÕɯ#ÐÌÕÌÙȮɯÞĹÕÚÊÏɯËÐÙɯÌÛÞÈÚȮɯ(ÊÏɯÞÌÙËÌɯÌÚɯËÐÙɯÎÌÉÌÕɁȭɯ$ÙɯÚÈÎÛÌȯɯȬ,ÌÐÕɯ'ÌÙÙȮɯ

ÌÙÞÌÊÒÌɯÔÐÊÏɯáÜÔɯ+ÌÉÌÕȮɯËÈÔÐÛɯÐÊÏɯÕÖÊÏÔÈÓɯÍĹÙɯ#ÐÊÏɯÎÌÛġÛÌÛɯÞÌÙËÌÕɯÒÈÕÕɁȭɯ

#ÈɯÚÈÎÛÌɯËÌÙɯ'ÌÙÙȮɯËÌÙɯ$ÙÏÈÉÌÕÌȯɯȬ$ÚɯÞÜÙËÌɯÚÊÏÖÕɯÝÖÕɯ,ÐÙɯÍÌÚÛÎÌÓÌÎÛȮɯËÈÚÚɯÚÐÌɯ

(d.h. die gestorbenen Menschen) nicht zu ihr (d.h. der Erde bzw. zum Diesseits) 

zurückkeÏÙÌÕɯÞÌÙËÌÕɁȭɁ Und der folgende Koranvers wurde herabgesandt: Und 

 

125 So wird das Wort ȬÒÐÍêÏÈÕɁɯÐÕɯ3ÜÏÍÈÛÜÓɯÈÏÞÈáÐȮɯËÌÙɯ$ÙÓåÜÛÌÙÜÕÎɯáÜɯ2ÜÕÈÕɯÈÛ-

Tirmidhi erläutert.  



Asch-2ÊÏľÙÈ (Die Beratung) 

 

252 

ÉÌÛÙÈÊÏÛÌɯÕÐÊÏÛɯËÐÌÑÌÕÐÎÌÕȮɯËÐÌɯÈÜÍɯ ÓÓêÏÚɯ6ÌÎɯÎÌÍÈÓÓÌÕɯÚÐÕËȮɯÈÓÚɯÛÖÛȭɯ-ÌÐÕȵɯ

Sie leben bei ihrem Herrn, und sie werden dort versorgt. [3:169] Ɂȭ126 

 

3. indem Er einen Boten schickt, um durch Sein Geheiß zu offenbaren, was 

Er will  [42:51] 

D.h. so wie Allah Gabriel (a.s.) oder einen anderen Engel zu den Propheten 

(Friede sei mit ihnen) schickte 

 

Und so haben Wir dir nach Unserem Gebot ein Wort offenbart. [42:52]- Ibn 

Kathir: d .h. den Koran. 

Weder wusstest du, was die Schrift noch was der Iman  ist. [42:52]- Ibn Kathir: 

in den Einzelheiten, wie es dir im Koran verbindlich gemacht wurde.  

Doch Wir haben ihn (d.h. den Koran ) zu einem Licht gemacht, mit dem Wir 

jenen von Unseren Dienern, denen Wi r wollen, den Weg weisen. [42:52] - 

Ibn Kathir: Dies ist wie die Aussage Allahs, des Erhabenen: 2×ÙÐÊÏȯɯɂ$ÙɯÐÚÛɯÌÐÕÌɯ

%ĹÏÙÜÕÎɯÜÕËɯÌÐÕÌɯ'ÌÐÓÜÕÎɯÍĹÙɯËÐÌɯ,ÜɅÔÐÕľÕȭɁɯ#Öch diejenigen, die nicht 

Iman haben  - ihre Ohren sind taub, und sie sind blind gegenüber ihm ; diese 

werden von einem weit entfernten Ort angerufen. [41:44]  

 

 

126 Dies berichtete Tirmidhi(3010). Tirmidhi und Albani klassifizierten beide den 

Hadith als gut (hasan). 
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43 Az-Zukhruf (Der Prunk) 

Im Namen Allah s, des 

Allerbarmers, des Barmherzigen!  
e f g 

43.1 Der Koran und die wohlbewahrte Tafel im Himmel - die 
Bestrafung derjenigen, die sich über die Propheten lustig 
machen [43:1-8] 

ê MČm. [43:1]  

Bei dem deutlichen Buch! [43:2]  

Wahrlich, Wir haben ihn zu einem Koran  

in arabischer Sprache gemacht, auf dass 

ihr (ihn) verstehen mögt. [43:3]  

Und wahrlich, er ist bei Uns in der 

Mutterschrift in einer hohen Stellung  

(und) voller Weisheit. [43:4]  

Sollen Wir da die Ermahnung von euch 

abwenden, weil ihr ein zügelloses Volk 

seid? [43:5]  

Wieviele Propheten entsandten Wir 

schon zu den früheren Völkern! [43:6]  

Und nie kam ein Prophet zu ihnen, den 

sie nicht verspottet hätten. [43:7]  

Darum vertilgten Wir die, die mächtiger 

als diese waren, und das (abschreckende) 

Beispiel der Früheren ist zuvor ergangen. 

[43:8] 

ěNl åèæ è=ÙtGä3ė9$#uq çęĚí7þJė9$# åéæ $ÎRí) 

ĆlÙoYĘ=yĆy_ $ÙRØuĂĕ«ć% ${©í/t«tā ĕNÿ6 Î=yĆÈ9  

ºb pć=è)ĖĆs? åêæ ÚĆlÎRí)uq ĝ°íę îcQĈ&  

è=ÙtGä3ė9$# $uZĖ¡t$s! ;°ì?yĆs9 ČÖä3yl åëæ  

û>ë«ēðoYsėr& ĂNă3Ztā t«đ2 îd%!$# $Örėě|×  

ar& ĒOĆFZÿ2 $XBĕps% ºĘ Ěîėí¬ēÁ́B åìæ  

ĕNx.uq $uZĘ=y·ĕ̄r& î̀B %bñè<ÎR °íę tę,í!ÇqFz$# 

åíæ $tBuq Níf̈î?Ę't¡ î̀hB ?bñè<ÎR ¾ví) (#pĆR%x. 

Üîlí/ taqāĂë±ĕjtJĒ¿o¢ åîæ !$oYĔ3n=Ėcr'sė Â§xÇr&  

NĄjĖ]îB $VÏēút/ 4ñ|ñtBuq Ă@sVtB  

ºĘ Ěî9ÇqFz$# åïæ 
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43.1.1 Worterläuterungen und Tafsir 

ê MČm. [43:1] - Zu den Einzelbuchstaben am Anfang einiger Suren siehe die 

Erläuterungen zu [2:1] in Band 1. 

 

Und wahrlich, er ist bei Uns in der Mutterschrift (arab. ummi-l -ÒÐÛêÉ) - Ibn 

Abbas und Mudschahid sagen, dass hiermit ist die wohlb ewahrte Tafel (arab. 

al-lauh al-ÔÈÏÍľËÏȺ gemeint ist. 

in einer hohen Stellung  (und) voller Weisheit. [43:4]  - Ibn Kathir: 

Entsprechend sagt Allah der Erhabene:  

[...] dass dies wahrlich ein edler Koran 127 ist in einer w ohlaufbewahrten 

Urschrift (arab. ÓÈÜÏɯÔÈÏÍľËÏ). Keiner kann sie berühren, außer den Reinen. 

(Sie ist) eine Offenbarung vom Herrn der Welten. [56:77-80]  

und  

[...] so möge, wer da will, diesem eingedenk sein.  (Es ist eine Ermahnung) 

auf geehrten Seiten; sie sind emporgehoben, rein in den Hände n 

rechtschaffener Sendboten , die edel und tugendhaft sind. [80:11-16]. 

Siehe auch die Erläuterungen zu [17:105-106] in Band 6 und zu [22:70] in Band 

7. 

 

Sollen Wir da die Ermahnung von euch abwenden, weil ihr ein zügelloses 

Volk seid? [43:5] - Ibn Abbas, Mudschahid, Abu Saleh und as-Suddijj sagen, 

dass dies bedeutet: "Meint ihr etwa, dass Wir von euch ablassen und euch 

nicht bestrafen, obwohl ihr nicht das getan habt, was euch befohlen wurde?". 

Diese Ansicht zog Tabari vor. 

Qatada meint allerdings, dass die bedeutet, dass Allah der Erhabene nicht 

gleich den Koran weggenommen hat, nachdem er am Anfang abgelehnt 

wurde, und sie vernichtet. Sondern Er hat sie im Laufe von zwanzig Jahren 

 

127 qur'an bedeutet "vielgelesenes Buch" 
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immer wieder ermahnt.  Ibn Kathir sagt, dass Qatadas Aussage eine gute 

Ansicht ist.  

43.2 Beweise für die Einzigkeit Gottes (Tauhid) - Segnungen 
Gottes für die Menschen - Hinweis auf die Auferstehung 
[43:9-14] 

4ÕËɯÞÌÕÕɯËÜɯÚÐÌɯÍÙÈÎÚÛȯɯɂ6ÌÙɯÌÙÚÊÏÜÍɯ

ËÐÌɯ'ÐÔÔÌÓɯÜÕËɯËÐÌɯ$ÙËÌȳɁȮɯÞÌÙËÌÕɯ

ÚÐÌɯÚÐÊÏÌÙɯÚÈÎÌÕȯɯɂ#ÌÙɯ$ÙÏÈÉÌÕÌȮɯËÌÙɯ

 ÓÓÞÐÚÚÌÕËÌɯÏÈÛɯÚÐÌɯÌÙÚÊÏÈÍÍÌÕɁɯ[43:9], 

(Der) Der die Erde für euch zu einem 

Lager gemacht hat; und gemacht hat Er 

für euch Wege auf ihr, auf dass ihr 

dem rechten Weg folgen mögt. [43:10]  

Und (Er ist es) Der Wasser vom 

Himmel nach Maß herniedersendet, 

durch das Wir ein totes Land zum 

Leben erwecken - ebenso sollt auch 

ihr auferweckt werden. [43:11]  

Und (Er ist es) Der alle Arten 

paarweise erschaffen hat und für euch 

Schiffe gemacht hat und Tiere, auf 

denen ihr reitet [43:12],  

so dass ihr fest auf ihrem Rücken sitzt 

(und) dann, wenn ihr euch fest auf sie 

gesetzt habt, der Gnade eures Herrn 

eingedenk sein mögt und sprecht: 

ɂ/ÙÌÐÚɯ ȹÚÌÐȺɯ (ÏÔȮɯ #ÌÙɯ ÜÕÚɯ ËÐÌÚɯ

dienstbar gemacht hat, und wir wären 

hierzu nicht imstande gewesen. [43:13]  

Und zu unserem Herrn werden wir 

ęçēs9uq OþftFė9r'y· ḕÇB t,n=yz îNØupÙyJÀ¿9$#  

uø ĕ̄Fz$#uq Ầă9pÿ)u©s9 Ầþfs)n=yy ā±¡ì±yĆė9$#  

ýÖí=yĆė9$# åðæ ±î%È!$# ¿@yĆy_ ĂNÿ6 s9  

uø ĕ̄Fz$# #X§ēftB ¿@yĆy_uq ĕNă3s9 $pj¬îė VwĆ7þ·  

ĕNă3Î=yĆÈ9 ºb qþ§tGēfs? åèçæ ±î%È!$#uq tAÇ±tR  

ºä îB îĂ!$yJÀ¿9$# KĂ!$tB 8̄y§s)í/ $tRĖ¬|ÑRr'sė 

Üîlí/ Ynt$Ę#t/ $[Gė©ÇB 3 y7î9Øx©x. ºb pĂ_t«ė¡ĈB  

åèèæ ±î%È!$#uq t,n=yz ykØuqėµFz$# $yfÎ=ă.  

¿@yĆy_uq /ă3s9 z̀îhB ä7Ę=ÿěė9$# èOÙyĆĖRFz$#uq $tB  

tapĆ6x.ĕ«s? åèéæ (#ÚāptGĒ¿tFî9 4°n?tā Üìmì̄pþfÿý  

ÁOćO (#qĂ«ă.Ĕ©s? soyJĖĆîR ĕNă3ím/ū #sªí) ĖLăĈĖ¡uptGĒ·$#  

îlė©n=tā (#pă9pÿ)s?uq z̀Ùyrĕ6þ· ±î%È!$# t«Ã y· 

$oYs9 #x©Ùyc $tBuq $ÇZÿ2 ÚĆls9 tęĚîRë«ė)ĂB åèêæ  
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ÚÐÊÏÌÙɯáÜÙĹÊÒÒÌÏÙÌÕȭɁɯ[43:14] 
!$ÎRí)uq 4°n<í) $uZím/ū  tapĆ7í=s)ZþJs9 åèëæ 

43.2.1 Worterläuterungen und Tafsir 

4ÕËɯÞÌÕÕɯËÜɯÚÐÌɯÍÙÈÎÚÛȯɯɂ6ÌÙɯÌÙÚÊÏÜÍɯËÐÌɯ'ÐÔÔÌÓɯÜÕËɯËÐÌɯ$ÙËÌȳɁȮɯÞÌÙËÌÕɯ

ÚÐÌɯÚÐÊÏÌÙɯÚÈÎÌÕȯɯɂ#ÌÙɯ$ÙÏÈÉÌÕÌȮɯËÌÙɯ ÓÓÞÐÚÚÌÕËÌɯÏÈÛɯÚÐÌɯÌÙÚÊÏÈÍÍÌÕɁɯȻƘƗȯƝȼ - 

Ibn Kathir sagt sinngemäß: die Götzendiener geben zwar zu, dass Allah der 

einzige Schöpfer ist, beten aber trotzdem noch Götzen neben Ihm an. 

 

(Der) Der die Erde für euch zu einem Lager gemacht hat; und gemacht hat Er 

für euch Wege auf ihr, auf dass ihr dem rechten Weg folgen mögt. [43:10]  

Und (Er ist es) Der Wasser vom Himmel nach Maß herniedersendet, durch 

das Wir ein totes Land zum Leben erwe cken - ebenso sollt auch ihr 

auferweckt werden. [43:11] - d.h. so werdet ihr am Tag der Auferstehung 

auferweckt werden.  

Und (Er ist es) Der alle Arten paarweise erschaffen hat und für euch Schiffe 

gemacht hat und Tiere, auf denen ihr reitet [43:12]  - Durch  die 

Vollkommenheit der Schöpfung kann man erkennen, dass alles von einem 

weisen, allmächtigen Schöpfer erschaffen worden ist. Siehe hierzu den 

Abschnitt "Der Weg zur Erkenntnis Allahs: durch Seine Zeichen" im 

Unterkapitel 36.1 "Einführung in den Tafsir zu r Sure Yasin" in Band 9. 

 

so dass ihr fest auf ihrem Rücken sitzt (und) dann, wenn ihr euch fest auf sie 

gesetzt habt, der Gnade eures Herrn eingedenk sein mögt und sprecht: 

ɂ/ÙÌÐÚɯȹÚÌÐȺɯ(ÏÔȮɯ#ÌÙɯÜÕÚɯËÐÌÚɯËÐÌÕÚÛÉÈÙɯÎÌÔÈÊÏÛɯÏÈÛȮɯÜÕËɯÞÐÙɯÞåÙÌÕɯÏÐÌÙáÜɯ

nicht i mstande gewesen. [43:13] Und zu unserem Herrn werden wir sicher 

áÜÙĹÊÒÒÌÏÙÌÕȭɁɯȻƘƗȯƕƘȼ - Ein Teil dieser beiden Koranverse ist ein Bittgebet aus 

der Sunna, wenn man ein Reittier besteigt. Da heute Fahrzeuge den Reittieren 

entsprechen, wird dies auch gesagt, wenn man z.B. heute in einem Auto fährt.  

Im folgenden Hadith wird dieses Bittgebet erwähnt.  
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 ŊȂȱä ɀćǣĆà ĈƆĆĆƎĊǹĆà ąǰĊɅĆȀćǱ ćȸĊǣä ĆüǠĆȩ ĆüǠĆȩ ąǼŉȶĆćƮ ćȸĊǣ ćéǠŉǲĆǵ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ Ĉŉʋä ĈǼĊǤĆȝ ćȸĊǣ ćþĀćîǠĆȽ ĈƗĆǭŉǼĆǵ ŉþĆà ĈĊƘĆǣ
  ǠŋɆĈȲĆȝ ĊȴćȾĆȶŉȲĆȝ ĆȀĆȶćȝ ĆȸĊǣä ŉþĆà ćȻĆĆƎĊǹĆà ŉĂĈìĊïĆĊɉä 

 Ćǭ ĆŉƎĆȭ ąȀĆȦĆȅ ĆƂĈâ ǠăǱĈîǠĆǹ ĈȻĈƘĈȞĆǣ ɂĆȲĆȝ āĆɀĆøǪĊȅä äĆíĈâ ĆþǠĆȭ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî ŉþĆà ŉćŻ ă˪ĆɎ
 ĆüǠĆȩ 

 ćȼĆȱ ǠŉȺćȭ ǠĆȵĆĀ äĆǾĆȽ ǠĆȺĆȱ ĆȀŉǺĆȅ ĂĈǾŉȱä ĆþǠĆǶĊǤćȅ ǁ ǀ ĆþɀćǤĈȲĆȪĊøȺćȶĆȱ ǠĆȺĈĉǣĆî ĆƂĈâ ŉ˫ĈâĆĀ ĆƙĈȹĈȀĊȪćȵ 
 ĊøɆĆȲĆȝ ĊþĈĉɀĆȽ ŉȴćȾŉȲȱä ɂĆȑĊȀĆøǩ ǠĆȵ ĈȰĆȶĆȞĊȱä ĊȸĈȵĆĀ āĆɀĊȪŉøǪȱäĆĀ ŉĈƎĊȱä äĆǾĆȽ Ć˫ĈȀĆȦĆȅ ĈŽ ĆȬćȱĆǖĊȆĆȹ ŉ˫Ĉâ ŉȴćȾŉȲȱä Ć˫ĆȀĆȦĆȅ ǠĆȺ
 ĈĉƆĈâ ŉȴćȾŉȲȱä ĈȰĊȽĆĊɉä ĈŽ ćǦĆȦɆĈȲĆĊƪäĆĀ ĈȀĆȦŉȆȱä ĈŽ ćǢĈǵǠŉȎȱä ĆǨĊȹĆà ŉȴćȾŉȲȱä ćȻĆǼĊȞćøǣ ǠŉȺĆȝ ĈɀĊȕäĆĀ äĆǾĆȽ ĆȬĈǣ ćíɀćȝĆà 

  ĈȰĊȽĆĊɉäĆĀ ĈüǠĆȶĊȱä ĈŽ ĈǢĆȲĆȪĊøȺćȶĊȱä ĈÞɀćȅĆĀ ĈȀĆȚĊȺĆȶĊȱä ĈǦĆǣǔĆȭĆĀ ĈȀĆȦŉȆȱä ĈÞǠĆǮĊȝĆĀ ĊȸĈȵ ŉȸĈȾɆĈȥ ĆìäĆïĆĀ ŉȸćĆƬǠĆȩ ĆȜĆǱĆî äĆíĈâĆĀ 
 ĆþĀćǼĈȵǠĆǵ ǠĆȺĈĉǣĆȀĈȱ ĆþĀćǼĈǣǠĆȝ ĆþɀćǤĈǝĆ˩ ĆþɀćǤĈɅß 

Ibn Umar (r.) berichtete: "Wenn der Gesandte Allahs (s.a.s.) sich auf sein Kamel 

setzte, um eine Reise anzutreten, sagte er dreimal "Allahu akbar" (Gott ist am 

Größten). Daraufhin sagte er: " Preis (sei) Ihm, Der uns dies dienstbar gemacht 

hat, und wir wären hierzu nicht imstande  gewesen. [43:13] Und zu unserem 

Herrn werden wir sicher zurückkehren.  [43:14] 

O Allah, wahrlich, wir bitten Dich auf dieser unserer Reise um Frömmigkeit 

um in Acht -Nahme vor Dir und um das von den Taten an dem Du 

Wohlgefallen hast. O Allah, erleichtere uns diese unsere Reise und verkürze 

uns ihre Entfernung. O Allah, Du bist der Begleiter auf der Reise und der 

Stellvertreter in der Familie. O Allah, wahrlich ich nehme Zuflucht bei Dir vor 

der Mühsal der Reise, vor dem Betrübnis des Anblicks und vor dem Unheil im 

Besitztum und in der  Familie " . Und wenn er zurückkehrte, sagte er dies und fügte 

zusätzlich noch Folgendes hinzu: " Wir sind Zurückkehrende, 

Bereuende, Dienende, unseren Herrn Lobende"." 128 

 

128 Dies berichtete Muslim(1342). 
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43.3 Aussagen von Götzendienern über die Engel - die 
Götzendiener auch in früheren Zeiten folgten blind ihren 
Vorvätern [43:15-25] 

Und aus Seinen Dienern machen 

sie einen Teil Seiner Selbst. 

Wahrlich, der Mensch ist 

offenkundig undankbar. [43:15]  

Hat Er etwa Töchter von dem 

genommen, was Er erschaffen hat, 

und euch mit Söhnen 

ausgezeichnet? [43:16] 

Und doch, wenn einem von ihnen 

Kunde von dem gegeben wird, 

was er dem Allerbarmer 

zuschreibt, dann wird sein 

Gesicht schwarz und er erstickt 

vor Gram. [43:17] 

Etwa eine, die mit Schmuck  

aufgezogen wird und im 

Wortstreit  nicht beredt ist ? [43:18] 

Und sie behaupten, dass die 

Engel, die Diener des 

Allerbarmers sind, weibliche  

Wesen sind . Waren sie etwa 

Zeugen ihrer Erschaffung? Ihr 

Zeugnis wird niedergeschrieben, 

und sie werden befragt werden. 

[43:19]  

4ÕËɯ ÚÐÌɯ ÚÈÎÌÕȯɯ ɂ'åÛÛÌɯ ËÌÙɯ

Allerbarmer es gewollt, hätten wir 

ÚÐÌɯ ÕÐÊÏÛɯ ÝÌÙÌÏÙÛȭɁɯ 2ÐÌɯ ÏÈÉÌÕɯ

(#pć=yĆy_uq ÚĆls9 ḕîB Üìmî̈$t6îā #ØĂĖ±Ă_ 3 Çaí) 

ºä Ù|¿SM|$# ȭpÿěs3s9 čęĚí7́B åèìæ îQr& x©s¡ÉB$#  

$ÂJîB þ,ć=ė¡s¤ :N$uZt/ Nă38xěē×r&uq tęĚîZt6ė9$$í/ åèíæ  

#sªí)uq u¬ädÑĆ0 Nćcþ§ylr& $yJí/ z>u¬¿ï æ̀ÙuHĖpÆ«=î9 

VwsVtB Ç@sý ÚĆlþfē_uq #s̈upĒ¿ĂB upćcuq ČÖîþx. åèîæ  

t̀Buqr& (#ÿrÃÏoYĂ¡ ¡ íę îoüĘ=ärė9$# upćcuq ¡ íę  

îQ$|ßî¡ė:$# Ć¬ĕ«xČ &ęĚí7ĂB åèïæ (#pć=yĆy_uq sos3ìÒÏÙn=yJė9$# 

tęčî%È!$# ĕNćc þ§Ùt6îā æ̀ÙuHĖpÆ«9$# $ÖWÙtRí) 3 (#qþ§ífxÇr&  

ĕNþfs)Ę=yy 3 û=tGĔ3ĆGy· ĕNĄjćEy§ÙyfxÇ tapć=tÉĒ¿Ć¢uq åèðæ  

(#pă9$s%uq ĕps9 uĂ!$xÇ þ̀ÙoHĖpÆ«9$# $tB NþfÙtRē§t7tā 2 $ÇB  

Nþfs9 º{ î9Øx©í/ ḕîB @OĘ=îā ( Ėaí) ĕNćc ¾ví)  

tapþ×Ă«ė¡s¤ åéçæ ĖPr& ėLÿhÙoYĖs?#uĂ $X7ÙtFä2 î̀hB  
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keinerlei Kenntnis hiervon; sie 

mutmaßen nur. [43:20]  

Oder haben Wir ihnen etwa ein 

Buch vor diesem (Koran ) gegeben, 

an dem sie festhalten? [43:21]  

-ÌÐÕȮɯ ÚÐÌɯ ÚÈÎÌÕȯɯ ɂ6ÐÙɯ ÍÈÕËÌÕɯ

unsere Väter auf einem Weg und 

wir lassen uns von ihren 

%ÜŏÚÛÈ×ÍÌÕɯÓÌÐÛÌÕȭɁɯ[43:22] 

Und ebenso sandten Wir keinen 

Warner vor  dir in irgendeine 

Stadt, ohne dass die Reichen darin 

ÎÌÚÈÎÛɯÏåÛÛÌÕȯɯɂ6ÐÙɯÍÈÕËÌÕɯÜÕÚÌÙÌɯ

Väter auf einem Weg, und wir 

ÛÙÌÛÌÕɯÐÕɯÐÏÙÌɯ%ÜŏÚÛÈ×ÍÌÕȭɁɯ[43:23]  

ȹ(ÏÙɯ 6ÈÙÕÌÙȺɯ ÚÈÎÛÌȯɯ ɂ6ÐÌȳɯ  ÜÊÏɯ

wenn ich euch eine bessere 

Führung bringe als die, welche ihr 

eure VäteÙɯ ÉÌÍÖÓÎÌÕɯ ÚÈÏÛȳɁɯ 2ÐÌɯ

ÚÈÎÛÌÕȯɯɂ6ÐÙɯÓÌÜÎÕÌÕɯËÈÚȮɯÞÖÔÐÛɯ

ÐÏÙɯÎÌÚÈÕËÛɯÞÖÙËÌÕɯÚÌÐËȭɁɯ[43:24]  

Also vergalten Wir es ihnen. 

Siehe nun, wie das Ende der 

Leugner war! [43:25] 

Üî&í#ĕ7s% Nþfsė Üîlí/ tapă3ä¿ēJtFĒ¿ĂB åéèæ ĕ@t/ 

(#ĝpă9$s% $ÎRí) !$tRē§ỳuq $tRuĂ!$t/#uĂ #°n?tā 6oÇBĈ& $ÎRí)uq 

#°n?tā Nîcë«ÙrO#uĂ taqþ§tGēf́B åééæ y7î9Øx©x.uq !$tB  

$uZĘ=y·ĕ̄r& î̀B y7í=ĕ7s% °íę 6ot¡ĕ«s% î̀hB ?«¡è©ÎR ¾ví) 

tA$s% !$ycpćėu¬ėIĂB $ÎRí) !$tRē§ỳuq $tRuĂ!$t/#uĂ #°n?tā 6oÇBĈ&  

$ÎRí)uq #°n?tā Nîcë«ÙrO#uĂ ºb qþ§tFė)́B åéêæ *  

¿@Ùs% ĕps9uqr& Oă3ĆGėÂä_ 3±y§Ėcr'í/ $ÂJîB ĕNº?§y_uq 

îlė©n=tā ĕ/ă.uĂ!$t/#uĂ ( (#ĝpă9$s% $ÎRí) !$yJí/ OĆFĘ=ä·ĕ̄Ĉ& Üîlí/ 

taqĂ«îěÙx. åéëæ $uZēJs)tFR$$sė ĕNĄjĖ]îB ( ĕ«üþR$$sė y#ė©x.  

ta%x.  ćot6è)Ùtā  tęĚí/èi©s3þJė9$# åéìæ 

43.3.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und aus Seinen Dienern machen sie einen Teil Seiner Selbst. [43:15] - 

Tabari: D.h. diese Götzendiener schrieben Allah einen Anteil von Seiner 

Schöpfung zu, indem sie über die Engel sagten, dass sie Töchter Allahs seien. 
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Mudschahid sagte über Und aus Seinen Dienern machen sie einen Teil 

Seiner Selbst. [43:15]: Ein Kind und Töchter von den Engeln.  

 

Hat Er etwa Töchter von dem genommen, was Er ersc haffen hat, und euch 

mit Söhnen ausgezeichnet? [43:16] Und doch, wenn einem von ihnen Kunde 

von dem gegeben wird, was er dem Allerbarmer zuschreibt, dann wird sein 

Gesicht schwarz und er erstickt vor Gram. [43:17]  - Siehe hierzu die 

Erläuterungen zu [37:149-170] in Band 9. 

 

Etwa eine, die mit Schmuck  aufgezogen wird und im Wortstrei t nicht beredt 

ist? [43:18] - Tabari: D.h. behauptet ihr etwa, dass jemand, der mit Schmuck 

aufgewachsen ist und nicht gut im Streitgespräch argumentiert, [...] derjenige 

Anteil Allahs von Seinen Geschöpfen ist? Im Satz ist eine sprachliche 

Auslassung, (weil diese aus dem Zusammenhang ersichtlich ist). 

Tabari sagt, dass die Korankommentatoren unterschiedlicher Ansicht darüber 

sind, wer hier gemeint ist. Ein Teil von ihnen sagt, da ss hiermit Frauen und 

Mädchen gemeint sind. Ein anderer Teil von ihnen sagt, dass hiermit ihre 

Götzenstatuen, die sie ausser Allah anbeteten. 

 

Und sie behaupten, dass die Engel, die Diener des Allerbarmers sind, 

weibliche  Wesen sind . Waren sie etwa Zeugen ihrer Erschaffung? Ihr 

Zeugnis wird niedergeschrieben, und sie werden befragt werden. [43:19] 

4ÕËɯ ÚÐÌɯ ÚÈÎÌÕȯɯ ɂ'åÛÛÌɯ ËÌÙɯ  ÓÓÌÙÉÈÙÔÌÙɯ ÌÚɯ ÎÌÞÖÓÓÛȮɯ ÏåÛÛÌÕɯ ÞÐÙɯ ÚÐÌɯÕÐÊÏÛɯ

ÝÌÙÌÏÙÛȭɁɯ2ÐÌɯÏÈÉÌÕɯÒÌÐÕÌÙÓÌÐɯ*ÌÕÕÛÕÐÚɯÏÐÌÙÝÖÕȰɯÚÐÌɯÔÜÛÔÈŏÌÕɯÕÜÙȭɯȻƘƗȯƖƔȼɯ- 

Ibn Kathir sagt sinngemäß: D.h. sie, die Götzendiener, sagen: "Allah h at 

Kenntnis davon, dass wir diese Götzenstatuen, die die Engel darstellen sollen, 

und die die Töchter Allahs sind, anbeten. Hätte Er es gewollt, dann würde Er 

dies verhindern". Jedoch sind sie darin in großem Irrtum, denn Allah zeigt 

Sein großes Missfallen über diesen Götzendienst, denn seit Er Gesandte 

geschickt hat und Bücher herabgesandt hat, hat Er immer dazu aufgerufen, 

nur Ihn anzubeten und niemanden sonst. Allah der Erhabene sagt: Und in 

ÑÌËÌÔɯ5ÖÓÒɯÌÙÞÌÊÒÛÌÕɯ6ÐÙɯÌÐÕÌÕɯ&ÌÚÈÕËÛÌÕɯȹËÌÙɯËÈɯ×ÙÌËÐÎÛÌȺȯɯɂ#ÐÌÕÛɯAllah  



Das Beispiel Abrahams  als Antwort auf das blinde Folgen der Vorväter 

[43:26-28] 
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ÜÕËɯÔÌÐËÌÛɯËÐÌɯ&ġÛáÌÕȭɁɯ#ÈÕÕɯÞÈÙÌÕɯÜÕÛÌÙɯÐÏÕÌÕɯÌÐÕÐÎÌȮɯËÐÌɯAllah  leitete, 

und es waren unter ihnen einige, die das Schicksal des Irrtums erlitten. So 

reist auf der Erde umher und s eht, wie das Ende der Leugner war! [16:36]. 

43.4 Das Beispiel Abrahams als Antwort auf das blinde Folgen der 
Vorväter [43:26-28] 

Und da sagte Abraham zu seinem 

5ÈÛÌÙɯ ÜÕËɯ ÚÌÐÕÌÔɯ 5ÖÓÒȯɯ ɂ(ÊÏɯ ÚÈÎÌɯ

mich von dem los, was ihr anbetet 

[43:26]  

statt Dem, Der mich erschuf; denn Er 

ÞÐÙËɯÔÐÊÏɯÙÌÊÏÛɯÓÌÐÛÌÕȭɁɯ[43:27]  

Und er machte es zu einem 

bleibenden Wort für die, die nach ihm 

kamen, auf dass sie umkehren mögen.  

[43:28] 

ėªí)uq tA$s% ĂLĊîcØt«ĕ/í) îl©í/Lz ĞÜîlîBĕps%uq ñì_ÎRí) 

õĂ!#t«t/ $ÂJîhB taqþ§Ć7ĖĆs? åéíæ ¾ví) ±î%È!$#  

°íTt«súsė ÚĆlÎRí*sė çęčî§ĕju¬y· åéîæ $yfn=yĆy_uq  

NoyJí=x. You©î%$t/ °íę Üîlí7è)tā ĕNþfÎ=yĆs9 

tapĂĆä_ĕ«t¡ åéïæ 

43.4.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und er machte es zu einem bleibenden Wort für die, die nach ihm kamen 

[43:28] - Mudschahid, Qatada u.a.: D.h. "Es gibt keinen Gott ausser Allah" (La 

ÐÓêÏÈɯÐÓÓÈÓÓÈÏȺȭɯEs gibt weiterhin Leute aus seiner Nachkommenschaft, die dies 

sagen.  

Ibn Zaid: d .h. das Wort des Islam. 

43.5 Scheinargumente der Götzendiener - Die Wirklichkeit des 
Diesseits [43:29-35] 

Nein, aber Ich ließ sie und ihre Väter in 

Fülle leben, bis die Wahrheit und ein 

deutlicher Gesandter zu ihnen kamen. 

[43:29]  

Doch als die Wahrheit zu ihnen kam, da 

ĕ@t/ ÿMĖĆÌGtB îĂIvÿrÏÙyc ĕNćcuĂ!$t/#uĂuq 4ñÍLyl  

ąLćduĂ!%ỳ °,psė:$# öApþ·ūuq öęĚí7́B åéðæ  
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ÚÈÎÛÌÕɯÚÐÌȯɯɂ#ÈÚɯÐÚÛɯ9ÈÜÉÌÙÌÐȮɯÜÕËɯÞÐÙɯ

ÎÓÈÜÉÌÕɯÕÐÊÏÛɯËÈÙÈÕȭɁɯ[43:30] 

4ÕËɯ ÚÐÌɯ ÚÈÎÛÌÕȯɯ ɂ6ÈÙÜÔɯ ÐÚÛɯ ËÐÌÚÌÙɯ

Koran  nicht zu einem angesehenen 

Mann aus den beiden Städten 

ÏÌÙÈÉÎÌÚÈÕËÛɯÞÖÙËÌÕȳɁɯ[43:31] 

Sind sie es etwa, die die Barmherzigkeit 

deines Herrn zu verteilen haben? ! Wir 

Selbst verteilen unter ihnen ihren 

Lebensunterhalt im irdischen Leben, 

und Wir erhöhen einige von ihnen über 

die anderen im Rang, auf dass die einen 

die anderen in den Dienst nehmen 

mögen. Und die Barmhe rzigkeit deines 

Herrn ist besser als das, was sie 

anhäufen. [43:32] 

Und wenn nicht die Menschen eine 

einzige Gemeinde wären , würden Wir 

denen, die an den Allerbarmer keinen 

Iman haben , Dächer aus Silber für ihre 

Häuser geben und (ebenso) Treppen, 

auf denen sie hinaufsteigen können 

[43:33],  

und Türen für ihre Häuser und 

Ruhebetten, um darauf zu liegen 

[43:34], 

 und Prunk. Doch all das ist nichts 

(anderes) als eine Versorgung für dieses  

irdische Leben. Und das Jenseits bei 

deinem Herrn ist den Rechtschaffenen 

(vorbehalten). [43:35] 

$ÂJs9uq ąLćduĂ!%ỳ °,psė:$# (#pă9$s% #x©Ùyc õ«Ērä· 

$ÎRí)uq Üîlí/ taqĂ«îěÙx. åêçæ (#pă9$s%uq ¿vĕps9  

tAëg±ĆR #x©Ùyc Ăa#uĂĕ«ÿ)ė9$# 4°n?tā 8@Ă_ū z̀îhB  

çęĖĚtGt¡ĕ«s)ė9$# >LĊîþtā åêèæ ĒOćcr& tapþJä¿ė)t¡  

|MuHĖpū y7ím/ū 3 þ̀ėswU $oYēJ|¿s% NąguZĖt/ 

ĕNĄjtJtÏ̈îĆÇB °íę ìn4püyrė9$# $u©ĖR°§9$# 3 $uZĖĆsėūuq 

ĕNĄj|óĖĆt/ s-ĕpsė ;÷ĖĆt/ :MÙy_ūÿ x©î ÌGu©îi9  

NĄjüóĖĆt/ $UðĖĆt/ $v¡ë«Ė þ· 2 ÿMuHĖpūuq 

y7ím/ū ö¬ĕ«yy $ÂJîhB tapĂĆyJėfs¤ åêéæ Ivĕps9uq 

ar& tapă3t¡ āÆ$ÇZ9$# YoÇBĈ& Yny§îlØuq 

$oYĘ=yĆyeÈ9 ỳJî9 Ă«ÿěĔ3t¡ æ̀ÙuHĖpÆ«9$$í/  

ĕNìjëEpĂ©Ć6î9 $Yěÿ)þ· î̀hB 6o¾ðîė ykì̄$yĆtBuq  

$pjĕ¬n=tĄ taqĂ«yfēþt¡ åêêæ ĕNìjëEpĂ©Ć6î9uq $[/Øupĕ/r&  

#ȪĆ¬þ¾uq $pjĕ¬n=tĄ ºb păÉä3ÌGt¡ åêëæ  

$\ėĂ«ĖyĂµuq 3 aí)uq °@ÿ2 y7î9Øsª $ÂJs9 

þĊÙtFtB ìn4püpsė:$# $u©ĖR°§9$# 3 ănt«äyFx$#uq y§Yîā  
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y7ím/ū  tęĚè)ÌFþJĘ=î9 åêìæ 

43.5.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Nein, aber Ich ließ sie [43:29]- Ibn Kathir: D.h. die Götzendiener.  

und ihre Väter in Fülle leben,   

bis die Wahrheit und ein deutlicher Gesandter zu ihnen kamen. [43:29]  - Ibn 

Kathir: D.h. er machte ihnen die Botschaft und die Warnung deutlich.  

 

Und sie sÈÎÛÌÕȯɯɂ6ÈÙÜÔɯÐÚÛɯËÐÌÚÌÙɯ*ÖÙÈÕɯÕÐÊÏÛɯáÜɯÌÐÕÌÔɯÈÕÎÌÚÌÏÌÕÌÕɯ,ÈÕÕɯ

ÈÜÚɯËÌÕɯÉÌÐËÌÕɯ2ÛåËÛÌÕɯÏÌÙÈÉÎÌÚÈÕËÛɯÞÖÙËÌÕȳɁɯȻƘƗȯƗƕȼ - Ibn Kathir  sagt 

sinngemäß: D.h. die Götzendiener sagen: "Warum ist der Koran nicht auf einen 

großen angesehenen Mann von einem der beiden Städte herabgesandt 

worden?", womit sie Mekka und Ta'if meinen. Dies sagten Ibn Abbas, Ikrima, 

Qatada u.a. Einige von ihnen sagten, dass sie damit al-Walid ibn al -Mughira 

und Urwa bin Mas'ud ath -Thaqafi meinten. 

Es wird von Ibn Abbas berichtet: D.h. einer  der Mächtigen von den Quraisch. 

Allah der Erhabene antwortet ihnen darauf: Sind sie es etwa, die die 

Barmherzigkeit deines Herrn zu verteilen haben? ! [43:32] 

 

und Wir erhöhen einige von ihnen über die anderen im Rang, auf dass die 

einen die anderen in den Dienst nehmen mögen. [43:32]  - Ibn Kathir:  Es wird 

gesagt, dass dies heisst, auf dass ein Teil von ihnen Dienstleistungen für einen 

anderen Teil von ihnen verrichtet.  

 

Und die Barmherzigkeit deines Herrn ist besser als das, was sie anhäufen. 

[43:32] - Ibn Kathir: D.h. die Barmherzigkeit Allahs gegenüber Seinen 

Geschöpfen ist besser für sie als das, was sie in ihren Händen an Geld haben. 

 

Und wenn nicht die Menschen eine einzige Gemeinde wären , [43:33] - Ibn 

Kathir: D.h. würden nicht viele unwissende Men schen glauben, dass 

Reichtum, den Wir Menschen geben, ein Zeichen für die Unsere Zufriedenheit 
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mit dem, dem Wir dieses Geld geben, ist, und sie so alle Kufr begehen 

aufgrund des Geldes - dies ist die Ansicht von Ibn Abbas, al -Hasan, as-Suddijj 

u.a. hierüber -, dann 

würden Wir denen, die an den Allerbarmer keinen Iman haben , Dächer aus 

Silber für ihre Häuser geben und (ebenso) Treppen, auf denen sie 

hinaufsteigen können [43:33], und Türen für ihre Häuser und Ruhebetten, 

um darauf zu liegen [43:34], und Prunk . [43:35] 

Doch all das ist nichts (anderes) als eine Versorgung für dieses irdische 

Leben. [43:35] - Ibn Kathir: D.h. dies alles sind nur vergängliche diesseitige 

&ĹÛÌÙȮɯËÐÌɯÝÖÙɯ ÓÓÈÏɯÍÈÚÛɯÕÐÊÏÛÚɯÞÌÙÛɯÚÐÕËȭɯ#ȭÏȭɯ ÓÓÈÏɯáÈÏÓÛɯÍĹÙɯËÐÌɯ*ÈÍÐÙľÕɯÈÓÓÌÚȮɯ

was sie an guten Taten gemacht haben, bereits im Diesseits als (genüßliches) 

Essen und Trinken aus, damit sie im Jenseits bei Allah dann keine gute Tat 

mehr haben, für die Er sie belohnen würde. mehr haben, für die Er sie 

belohnen würde, wie dies in einem auth entischen (sahih) Hadith berichtet 

wird.  

Heute ist gerade im Westen zu beobachten, dass viele Menschen im 

Rentenalter in alle möglichen Länder als Urlauber reisen und so einen 

Lebensabend haben, in dem sie viele irdische Güter genießen dürfen, und 

dann bedauerlicherweise sterben, ohne den Islam anzunehmen, obwohl sie die 

Botschaft erreicht hat. Möge Allah die Menschen im Westen rechtleiten. 

 

Und das Jenseits bei deinem Herrn ist den Rechtschaffenen (vorbehalten). 

[43:35] - Ibn Kathir  führt folgende Hadithe zur Erläuterung an : 

 ąĊƙĆȺćǵ ĈȸĊǣ ĈǼĊɆĆøǤćȝ ĊȸĆȝ ÛĆƚĊĆƷ ĊȸĆȝ ÛąüĆɎĈǣ ćȸĊǣ ćþǠĆȶĊɆĆȲćȅ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ÛĈŉʋä ĈǼĊǤĆȝ ćȸĊǣ ĈȂɅĈȂĆȞĊȱä ćǼĊǤĆȝ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ćȼŉȹĆà Û
 ĊȅĆà ĊþĆà ćǼɅĈîćà ăǦĆȺĆȅ ćǨĊǮĆȮĆȵ ĆüǠĆȩ ćȼŉȹĆà ćèĈĉǼĆćƷ ø ǠȶȾȺȝ ʤ ɂȑî ø ąðǠŉǤĆȝ ĆȸĊǣä ĆȜĈĆƧ ĈåǠŉȖĆĊƪä ĆȸĊǣ ĆȀĆȶćȝ ĆüĆǖ

 ŉȺćȭĆĀ ćǨĊȞĆǱĆî ǠŉȶĆȲĆøȥ ćȼĆȞĆȵ ćǨĊǱĆȀĆǺĆȥ ǠŋǱǠĆǵ ĆéĆȀĆǹ ŉƓĆǵ ÛćȼĆȱ ăǦĆǤĊøɆĆȽ ćȼĆȱĆǖĊȅĆà ĊþĆà ćȜɆĈȖĆǪĊȅĆà ǠĆȶĆȥ ÛąǦĆɅß ĊȸĆȝ Ǡ
 Ĉȅ Ć÷ĆȀĆøȥ ŉƓĆǵ ćȼĆȱ ćǨĊȦĆøȩĆɀĆøȥ ø ĆüǠĆȩ ø ćȼĆȱ ąǦĆǱǠĆĈƩ ĈûäĆîĆɉä ĆƂĈâ ĆüĆǼĆȝ ĈȨɅĈȀŉȖȱä ĈȐĊȞĆøǤĈǣ Ćˬ ćǨĊȲćȪĆøȥ ćȼĆȞĆȵ ćçĊȀ

 ĆȬĊȲĈǩ ĆüǠĆȪĆøȥ ĈȼĈǱäĆĀĊïĆà ĊȸĈȵ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ĈĉĈƑŉȺȱä ɂĆȲĆȝ Ć˩ĆȀĆȽǠĆȚĆǩ ĈþǠĆǪŉȲȱä ĈȸĆȵ ĆƙĈȺĈȵĊǘćȶĊȱä ĆƘĈȵĆà
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 ćǦĆȊĈǝǠĆȝĆĀ ćǦĆȎĊȦĆǵ.  ąǦĆȺĆȅ ćǾĊȺćȵ äĆǾĆȽ ĊȸĆȝ ĆȬĆȱĆǖĊȅĆà ĊþĆà ćǼɅĈîćɉ ćǨĊȺćȭ ĊþĈâ ĈŉʋäĆĀ ćǨĊȲćȪĆøȥ ĆüǠĆȩ ćȜɆĈȖĆǪĊȅĆà ǠĆȶĆȥ Û
 ĆȬĆȱ ăǦĆǤĊøɆĆȽ.  ø ĈȼĈǣ ĆȬćǩĊŉƎĆǹ ĄȴĊȲĈȝ Ĉƃ ĆþǠĆȭ ĊþĈǚĆȥ ÛĈƗĊȱĆǖĊȅǠĆȥ ąȴĊȲĈȝ ĊȸĈȵ ĂĈǼĊȺĈȝ ŉþĆà ĆǨĊȺĆøȺĆș ǠĆȵ ĊȰĆȞĊȦĆøǩ ĆɎĆȥ ĆüǠĆȩ

 ÛäăȀĊȵĆà ĈÞǠĆȆĈĉȺȲĈȱ ŊǼćȞĆøȹ ǠĆȵ ĈǦŉɆĈȲĈȽǠĆĊƨä ĈŽ ǠŉȺćȭ ĊþĈâ ĈŉʋäĆĀ ćȀĆȶćȝ ĆüǠĆȩ ŉćŻ ø ĆüǠĆȩ ĆüĆȂĊøȹĆà ǠĆȵ ŉȸĈȾɆĈȥ ćŉʋä ĆüĆȂĊøȹĆà ŉƓĆǵ
 ĆĀ äĆǾĆȭ ĆǨĊȞĆøȺĆȍ ĊɀĆȱ ĈźĆàĆȀĊȵä ĈǨĆȱǠĆȩ ĊíĈâ ćȻćȀŉȵĆĆеĆà ąȀĊȵĆà ĈŽ Ć˫Ćà ǠĆȺĊøɆĆøǤĆøȥ ø ĆüǠĆȩ ø ĆȴĆȆĆȩ ǠĆȵ ŉȸćĆƬ ĆȴĆȆĆȩĆĀ ø ĆüǠĆȩ ø äĆǾĆȭ

 ąȀĊȵĆà ĈŽ ĈȬćȦŊȲĆȮĆǩ ǠĆȶɆĈȥ ǠĆȺćȽ ǠĆȽ ǠĆȶĈȱĆĀ ĈȬĆȱǠĆȵ ǠĆĆƬ ćǨĊȲćȪĆøȥ ćȻćǼɅĈîćà .  ĈåǠŉȖĆĊƪä ĆȸĊǣä Ćˬ ĆȬĆȱ ǠăǤĆǲĆȝ Ĉƃ ĊǨĆȱǠĆȪĆøȥ
 ćȼĆȵĊɀĆøɅ ŉȰĆȚĆɅ ŉƓĆǵ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî ćȜĈǱäĆćƕĆȱ ĆȬĆǪĆøȺĊøǣä ŉþĈâĆĀ ÛĆǨĊȹĆà ĆȜĆǱäĆȀćøǩ ĊþĆà ćǼɅĈȀćǩ ǠĆȵ

 ĆþǠĆǤĊȒĆȡ.   ĆǹĆì ŉƓĆǵ ćȼĆȹǠĆȮĆȵ ćȻĆÞäĆìĈî ĆǾĆǹĆǖĆȥ ćȀĆȶćȝ ĆýǠĆȪĆøȥ ĆƙĈȞĈǱäĆćƕĆȱ ĈȬŉȹĈâ ćǦŉɆĆøȺćøǣ Ćˬ ǠĆĆƬ ĆüǠĆȪĆøȥ ĆǦĆȎĊȦĆǵ ɂĆȲĆȝ ĆȰ
 ĆþǠĆǤĊȒĆȡ ćȼĆȵĊɀĆøɅ ŉȰĆȚĆɅ ŉƓĆǵ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî.  ćȼćȞĈǱäĆȀćøȺĆȱ ŉ˫Ĉâ ĈŉʋäĆĀ ćǦĆȎĊȦĆǵ ĊǨĆȱǠĆȪĆøȥ. 

 ćǨĊȲćȪĆøȥ.  ĆĀ Ĉŉʋä ĆǦĆǣɀćȪćȝ ĈûćîĈĉǾĆǵćà ĈĉƆĆà ĆƙĈȶĆȲĊȞĆøǩ ĈȬŉȹŉȀćȢĆøɅ Ćɍ ćǦŉɆĆøȺćøǣ Ćˬ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ĈȼĈȱɀćȅĆî ĆǢĆȒĆȡ
 ŉćŻ ĆüǠĆȩ ø ĆǦĆȊĈǝǠĆȝ ćǼɅĈȀćɅ ø ǠĆȽŉˬĈâ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆî ŊǢćǵ ǠĆȾćøȺĊȆćǵ ǠĆȾĆøǤĆǲĊȝĆà ĈƔŉȱä ĈȻĈǾĆȽ

ǠĆȾĊøȺĈȵ ĈƔĆǣäĆȀĆȪĈȱ ĆǦĆȶĆȲĆȅ Ĉĉýćà ɂĆȲĆȝ ćǨĊȲĆǹĆì ŉƓĆǵ ćǨĊǱĆȀĆǹ ǠĆȾćøǪĊȶŉȲĆȮĆȥ.  ĆȸĊǣä Ćˬ ĆȬĆȱ ǠăǤĆǲĆȝ ĆǦĆȶĆȲĆȅ Ŋýćà ĊǨĆȱǠĆȪĆøȥ
 ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆî ĆĊƙĆǣ ĆȰćǹĊǼĆǩ ĊþĆà ɄĈȢĆǪĊøǤĆøǩ ŉƓĆǵ ÛąÞĊɂĆȉ ĈĉȰćȭ ĈŽ ĆǨĊȲĆǹĆì ĈåǠŉȖĆĊƪä

 ĈȼĈǱäĆĀĊïĆàĆĀ.   ǠĆȵ ĈȐĊȞĆøǣ ĊȸĆȝ ĈƗĊǩĆȀĆȆĆȭ äăǾĊǹĆà ĈŉʋäĆĀ ĈƗĊǩĆǾĆǹĆǖĆȥ Ĉƃ ĆþǠĆȭĆĀ ÛǠĆȽĈǼĊȺĈȝ ĊȸĈȵ ćǨĊǱĆȀĆǺĆȥ ÛćǼĈǱĆà ćǨĊȺćȭ
 ŉɀĆǺĆǪĆøȹ ćȸĊĆƲĆĀ ÛĈĆƎĆĊƪĈ˨ ĈȼɆĈǩß Ć˫Ćà ćǨĊȺćȭ ĆåǠĆȡ äĆíĈâĆĀ ÛĈĆƎĆĊƪĈ˨ ĈƆĆ˩Ćà ćǨĊǤĈȡ äĆíĈâ ĈîǠĆȎĊȹĆɉä ĆȸĈȵ ĄǢĈǵǠĆȍ ćù

 Ĉâ ĆƘĈȆĆɅ ĊþĆà ćǼɅĈȀćɅ ćȼŉȹĆà ǠĆȺĆȱ ĆȀĈȭćí ÛĆþǠŉȆĆȡ ĈûɀćȲćȵ ĊȸĈȵ ǠăȮĈȲĆȵ  äĆíĈǚĆȥ ÛćȼĊȺĈȵ Ć˫ćîĀćǼćȍ ĊçĆɊĆǪĊȵä ĈǼĆȪĆøȥ ÛǠĆȺĊøɆĆȱ
 ĊǴĆǪĊøȥä ĈǴĆǪĊøȥä ĆüǠĆȪĆøȥ ĆåǠĆǤĊȱä ŊúćǼĆɅ ŊĂĈîǠĆȎĊȹĆɉä ĈƑĈǵǠĆȍ.  ĊȸĈȵ ŊǼĆȉĆà ĊȰĆǣ ĆüǠĆȪĆøȥ ŊĈƆǠŉȆĆȢĊȱä ĆÞǠĆǱ ćǨĊȲćȪĆøȥ

 ĆȬĈȱĆí.  ćȼĆǱäĆĀĊïĆà ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆüĆȂĆøǪĊȝä.  ćǨĊȲćȪĆøȥ ĆǦĆȊĈǝǠĆȝĆĀ ĆǦĆȎĊȦĆǵ ćȤĊȹĆà ĆȴĆȡĆî  . 
 ɂĆȩĊȀĆøɅ ćȼĆȱ ąǦĆǣćȀĊȊĆȵ ĈŽ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî äĆíĈǚĆȥ ćǨĊǞĈǱ ŉƓĆǵ ćéćȀĊǹĆǖĆȥ ĆĈŸĊɀĆøǭ ćçĊǾĆǹĆǖĆȥ

 ĆǱĆîŉǼȱä ĈðĊàĆî ɂĆȲĆȝ ćìĆɀĊȅĆà ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆȀĈȱ ĄýĆɎćȡĆĀ ÛąǦĆȲĆǲĆȞĈǣ ǠĆȾĊøɆĆȲĆȝ ĊȰćȩ ćȼĆȱ ćǨĊȲćȪĆøȥ ĈǦ
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 ĈåǠŉȖĆĊƪä ćȸĊǣ ćȀĆȶćȝ äĆǾĆȽ.  ø Ĉƃ ĆþĈíĆǖĆȥ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆî ɂĆȲĆȝ ćǨĊȎĆȎĆȪĆøȥ ø ćȀĆȶćȝ ĆüǠĆȩ
 ĆǦĆȶĆȲĆȅ Ĉĉýćà ĆǬɅĈǼĆǵ ćǨĊȢĆȲĆøǣ ǠŉȶĆȲĆøȥ ÛĆǬɅĈǼĆĊƩä äĆǾĆȽ  ĆȲĆȞĆȱ ćȼŉȹĈâĆĀ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆȴŉȆĆǤĆøǩ ɂ

 Ćøȩ ĈȼĊɆĆȲĊǱĈî ĆǼĊȺĈȝ ŉþĈâĆĀ ÛĄȤɆĈȱ ǠĆȽćɀĊȊĆǵ ąýĆìĆà ĊȸĈȵ ĄæĆìǠĆȅĈĀ ĈȼĈȅĊàĆî ĆǨĊĆƠĆĀ ÛĄÞĊɂĆȉ ćȼĆȺĊøɆĆøǣĆĀ ćȼĆȺĊøɆĆøǣ ǠĆȵ ąƘĈȎĆǵ ǠășĆȀ
 ĆüǠĆȪĆøȥ ćǨĊɆĆȮĆǤĆøȥ ĈȼĈǤĊȺĆǱ ĈŽ ĈƘĈȎĆĊƩä ĆȀĆøǭĆà ćǨĊɅĆàĆȀĆøȥ ĄǦĆȪŉȲĆȞćȵ ĄǢĆȽĆà ĈȼĈȅĊàĆî ĆǼĊȺĈȝĆĀ Ûă˨ɀćǤĊȎĆȵ"  ǠĆȵ ĆȬɆĈȮĊǤćøɅ". 

 Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆǨĊȹĆàĆĀ ĈȼɆĈȥ ǠĆćƵ ǠĆȶɆĈȥ ĆȀĆȎĊɆĆøȩĆĀ āĆȀĊȆĈȭ ŉþĈâ Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî Ćˬ ćǨĊȲćȪĆøȥ.  ĆüǠĆȪĆøȥ"  ĊþĆà ɂĆȑĊȀĆøǩ ǠĆȵĆà
  ćæĆȀĈǹɇä ǠĆȺĆȱĆĀ ǠĆɆĊøȹŊǼȱä ćȴćĆƬ ĆþɀćȮĆǩ". 

Ibn Abbas (r.) berichtete:  [...] Umar sagte: "[...] Der Gesandte Allahs lag auf einer 

(groben) Strohmatte, ohne etwas (ein Laken) dazwischen zu haben. Unter seinem Kopf 

war ein Kissen aus [...]. Da sah ich an seiner Seite die Druckspuren der harten Matte. 

Da weinte ich. Da fragte er: "Warum weinst du?".  Da sagte ich: "O Gesandter 

Allahs, Kisra (der Herrscher der Perser) und der Kaiser (der Byzantiner) leben in dem 

(großen Reichtum), in dem sie leben, und dabei bist du der Gesandte Allahs".Er 

antwortete: "B ist du nicht damit zufrieden, dass das Diesseits ihnen gehören 

ÚÖÓÓɯÜÕËɯËÈÚɯ)ÌÕÚÌÐÛÚɯÜÕÚȳɁ." 129 

 ĆĊƥŉȀȱä ćǼĊǤĆȝ ĈƗĆǭŉǼĆǵ ćüɀćȪĆøɅ äăǼĈȽǠĆćƭ ćǨĊȞĈĆƧ ĆüǠĆȩ ĆþǠĆȶĊɆĆȲćȅ ĈŸĆà ćȸĊǣ ćȤĊɆĆȅ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ąȴĊɆĆȞćøȹ ɀćǣĆà ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ćȸĊǣ Ĉȸ
 ĆǦĆȦĊøɅĆǾćǵ ĆǼĊȺĈȝ äɀćȹǠĆȭ ĊȴćŉŒĆà ɂĆȲĊøɆĆȱ ĈŸĆà 

 ĆĊƘĆȡ ćȼćǪĊøɆĆĆŒ ĈĉƆĆà ĆɍĊɀĆȱ ĆüǠĆȩĆĀ ĈȼĈǣ ćȻǠĆȵĆî ĈȻĈǼĆɅ ĈŽ ĆêĆǼĆȪĊȱä ĆȜĆȑĆĀ ǠŉȶĆȲĆøȥ ŌɄĈȅɀćĆƭ ćȻǠĆȪĆȆĆȥ ɂĆȪĊȆĆǪĊȅǠĆȥ ĆɍĆĀ ąæŉȀĆȵ
 ĆøɅ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ŉĈƑŉȺȱä ćǨĊȞĈĆƧ ĈĉƗĈȮĆȱĆĀ äĆǾĆȽ ĊȰĆȞĊøȥĆà ĊĆƁ ćüɀćȪĆøɅ ćȼŉȹĆǖĆȭ ĈĊƙĆǩŉȀĆȵ  ćüɀćȪ äɀćȆĆǤĊȲĆøǩ Ćɍ

 ćĆƬ ǠĆŉŒĈǚĆȥ ǠĆȾĈȥǠĆǶĈȍ ĈŽ äɀćȲćȭĊĆе ĆɍĆĀ ĈǦŉȒĈȦĊȱäĆĀ ĈǢĆȽŉǾȱä ĈǦĆɆĈȹß ĈŽ äɀćǣĆȀĊȊĆǩ ĆɍĆĀ ĆéǠĆǤɅĈĉǼȱä ĆɍĆĀ ĆȀɅĈȀĆĊƩä ĈŽ Ċȴ
 ĈæĆȀĈǹĊɇä ĈŽ ǠĆȺĆȱĆĀ ǠĆɆĊøȹŊǼȱä 

'Abdu -r-Rahman Ibn Abi Laila berichtete: "Wir befanden uns bei Hudhaifa, und 

als er um etwas zu trinken bat, brachte ihm ein %ÌÜÌÙÈÕÉÌÛÌÙɯȹÈÙÈÉȭɯ,ÈËÚÊÏÜÚČȺ etwas 

 

129 Dies berichtete Buchari(4913). 
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zu trinken. Als dieser ihm das Trinkgefäß in seine Hand gab, bewarf er (Hudhaifa) ihn 

damit und sagte: "Hätte ich ihm dies nicht schon mehrfach, und nicht nur einmal oder 

zweimal, verboten!" - Er meinte damit, dass er dann nicht so (grob) reagiert hätte - 

(Hudhaifa sagte weiter:) "Denn ich habe den Propheten, Allahs Segen und Friede auf 

ihm, folgendes sagen hören:"Zieht keine Kleidung an aus Seide und Seidenbrokat, 

und trinkt nicht aus Gefäßen aus Gold und Silber, und esset nicht aus Tellern, 

die aus diesen beiden hergestellt sind denn diese sind für die anderen Leute im 

Diesseits, und für uns (Muslime) im Jenseits."«"130 

43.6 Wer sich vom Gedenken Allahs entfernt, dessen ständiger 
Begleiter wird ein Teufel [43:36-39] 

Und für den, der sich vom Gedenken an 

den Allerbarmer abwendet, bestimmen 

Wir einen Satan, der sein Begleiter sein 

wird. [43:36] 

 Und wahrlich, sie (die Satane) wenden sie 

(ËÐÌɯ*êÍÐÙľÕ) vom Weg ab, jedoch meinen 

sie, sie seien rechtgeleitet [43:37];  

bis zuletzt, wenn ein solcher zu Uns 

ÒÖÔÔÛȮɯÌÙɯȹáÜɯÚÌÐÕÌÔɯ!ÌÎÓÌÐÛÌÙȺɯÚÈÎÛȯɯɂ.ɯ

läge doch zwischen mir und dir die 

Entfernung zwischen dem Osten und dem 

6ÌÚÛÌÕȵɁɯ6ÈÚɯÍĹÙɯÌÐÕɯÚÊÏÓÐÔÔÌÙɯ!ÌÎÓÌÐÛÌÙɯ

ist er doch! [43:38]  

Und euch soll an diesem Tage nichts 

nützen; den n ihr habt gefrevelt, so dass ihr 

die Strafe gemeinsam erleidet. [43:39] 

t̀Buq þÕĖĆt¡ t̀ā ë«ė.îª æ̀ÙuHĖpÆ«9$# 

ē÷ìg©s)ĆR ÚĆls9 $XZÙsúė©xÇ upþfsė ÚĆls9 

õ̀¡ë«s% åêíæ ĕNĄjÇXí)uq ĕNĄjtXq°§üßu©s9 æ̀tā 

ç@©í6À¿9$# tapĆ7|¿ėss¤uq NĄjÇXr& taqþ§tGēf́B 

åêîæ #ñÇLyl #sªí) $tRuĂ!%ỳ tA$s% |Mė©n=Ùt¡  

ñì_ė̈t/ y7uZĖt/uq y§ĖĆĆ/ çęĖĚs%í¬ēÑyJė9$#  

}ÅėÇí7sė þęčë«s)ė9$# åêïæ s̀9uq 

ĂNÿ6 yĆxěZt¡ tPĕpu©ė9$# ªí) ĒOĆFēJn=Ãý  

 

130 Dies berichtete Buchari(5426). 
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ĕ/ă3ÎRr&  °íę è>#x©yĆė9$#  tapă.í¬tIēÏĂB åêðæ 

43.6.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Siehe hierzu die Erläuterungen zu [41:25-29]. 

43.7 Allah festigt Seinen Propheten (s.a.s.) auf dessen Weg der 
Dawa [43:40-45] 

Kannst du etwa die Tauben hörend 

machen oder die Blinden rechtleiten 

oder den, der sich in einem 

offenkundigen Irrtum befindet? 

[43:40] 

Und sollten Wir dich fortnehmen, 

werden Wir Uns sicher an ihnen 

rächen. [43:41]  

Oder Wir werden dir zeigen, was Wir 

ihnen angedroht haben; denn Wir 

haben völlige Macht über sie. [43:42]  

Also halte denn an dem fest, was dir 

offenbart worden ist; denn du bist auf 

dem geraden Weg. [43:43]  

Und es ist wahrlich eine Erwähnung  

(arab. dhikr) für dich und für dein 

Volk, und ihr werdet zur 

Rechenschaft gezogen werden. [43:44] 

Und frage jene Unserer Gesandten, 

die Wir vor dir entsandt haben: 

ɂ,ÈÊÏÛÌÕɯ 6ÐÙɯ ÌÛÞÈɯ ÈÜŏÌÙɯ ËÌÔɯ

Allerbarmer Götter, denen man 

ËÐÌÕÌÕɯÚÖÓÓȳɁɯ[43:45] 

|MRr'sėr& þĊîJĒ¿ć@ ÁŌß9$# Ėqr& ±î§ĕjsE 

}̄ēJĂĆė9$# t̀Buq ºb %x. °íę 8@Ùn=|è 

&Ę Ěí7́B åëçæ $ÇBí*sė ÇętėycĔ©tR y7í/ $ÎRí*sė 

NĄjĖ]îB ºb pþJè)tFÝB åëèæ Ėqr& y7ÇZt¡ë«ĆR  

±î%È!$# ĕNþfÙtRē§tāuq $ÎRí*sė Nìjĕ¬n=tā  

taqā̄î§tGė)́B åëéæ ē7ä¿ēJtGĒ·$$sė ě±î%È!$$í/  

zñæqqĈ& y7ė©s9í) ( y7ÇRí) 4°n?tā 9üØu¬äÞ  

4Öè)tGĒ¿́B åëêæ ÚĆlÎRí)uq õ«ė.î%s! y7È9 

y7îBĕps)î9uq ( t$ēpy·uq tapć=tÉĒ¿ć? åëëæ 

ĕ@tÉĒ·uq ḕtB $oYĘ=y·ĕ̄r& î̀B y7í=ĕ6s% î̀B  

!$uZí=þ·́̄ $uZĘ=yĆy_r& î̀B çaqþ̈ æ̀ÙuHĖpÆ«9$#  

Yoyfî9#uĂ taqþ§t7ĖĆĂ¡ åëìæ 
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43.7.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Kannst du etwa die Tauben hörend machen oder die Blinden rechtleiten 

oder den, der sich in einem offenkundigen Irrtum befindet? [43:40]  - Siehe 

hierzu die Erläuterungen zu [6:25] in Band 3. 

 

Und sollten Wir dich fortnehmen, werden Wir Uns sicher an ihnen rächen. 

[43:41] - Ibn Kathir:  D.h. Wir werden Uns auf jeden Fall an ihnen rächen und 

sie bestrafen, selbst wenn du weggegangen bist. 

Oder Wir werden dir zeigen, was Wir ihnen angedroht haben; denn Wir 

haben völlige Macht über sie. [43:42] - Ibn Kathir  sagt sinngemäß: D.h. Wir 

sind fähig entweder dies oder jenes zu tun. Und Allah hat Seinen Gesandten 

nicht vorher sterben lassen, bevor Er ihm über seine Feinde Macht gab. 

Dies ist der Inhalt dessen, was Suddijj hierzu sagte. 

Tabari berichtet folgende Aussage von Qatada zu den obigen beiden 

Koranversen: 

  :æìǠǪȩ Ɏǩ :üǠȩ ȀȶȞȵ ȸȝ Ûîɀǭ ȸǣä ǠȺǭǼǵ ÛɂȲȝɉä ǼǤȝ ȸǣä ǠȺǭǼǵ ȀɅȀǱ ȸǣä üǠȩĀǁ ǠŉȵĈǚĆȥ
 ĆþɀćȶĈȪĆǪĊøȺćȵ ĊȴćȾĊøȺĈȵ ŉ˫ĈǚĆȥ ĆȬĈǣ ŉĆƏĆȽĊǾĆȹǀ   ƁĀ ÛǦȶȪȺȱä ǨɆȪǣĀ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ƑȺȱä ǢȽí :üǠȪȥ

Ʌ ƁĀ ÛɂȒȵ Ɠǵ ÛȼȽȀȮɅ ǠǞɆȉ ȼǪȵà Ž ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ȼɆǤȹ ʤ ĈȀćɅ āàîĀ ɍâ Ȕȩ Ƒȹ ȸȮ
 ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî þà ǠȺȱ ȀȭćíĀ :üǠȩ .ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ȴȮɆǤȹ ɍâ ÛȼǪȵà Ž ǦǣɀȪȞȱä
ȰǱĀ Ȃȝ ʤ ȼȒǤȩ Ɠǵ ǠȖȆǤȺȵ ǠȮǵǠȑ ɄĈǝćî Ǡȶȥ ÛȻǼȞǣ ȸȵ ȼǪȵà ǢɆȎɅ Ǡȵ ĆĂĈîà ȴȲȅĀ. 

Qatada rezitierte Und sollten Wir dich fortnehmen, werden Wir Uns sich er 

an ihnen rächen. [43:41] und sagte: "Der Prophet (s.a.s.) ist gegangen und der 

Fluch ist geblieben. Und Allah hat Seinem Propheten (s.a.s.) nichts in seiner 

Umma gezeigt, was ihm verhasst ist, bis er (aus dem Diesseits) gegangen ist. 

Und gab nie einen Propheten, der nicht gesehen hat, wie Allah sein Volk 

bestrafte, ausser eurem Propheten (s.a.s.). Und es wurde uns berichtet, dass 

dem Gesandten Allahs das gezeigt wurde, was seinem Volk nach ihm 

widerfahren wird, und dass er (danach) bis zu seinem Tod (wör tl. bis Allah 
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der Erhabene ihn zu Sich genommen hat) nicht mehr gesehen wurde, wie er 

lachte oder lächelte". 

 

Also halte denn an dem fest, was dir offenbart worden ist; denn du bist auf 

dem geraden Weg. [43:43] - Ibn Kathir  sagt sinngemäß: D.h. nimm den Koran 

und folge ihm. Denn der Koran leitet auf den geraden Weg, der zum Paradies 

führt.  

 

Und es ist wahrlich eine Erwähnung  (arab. dhikr ) für dich und für dein Volk 

[43:44] - Ibn Abbas, Mudschahid, Qatada u.a. sagten hierzu: D.h. eine Ehre für 

dich und dein Volk.  

Ibn Kathir:  Es wird gesagt, dass dies bedeutet, dass es eine Ehre für sie ist in 

dem Sinne, dass er (d.h. der Koran) in ihrer Sprache herabgesandt wurde, so 

dass sie diejenigen Menschen sind, die ihn am besten verstehen. Und so sollten 

sie diejenigen Menschen sein, die sich am engsten an die Lehren und 

Bestimmungen des Koran halten sollten. [...] 

Es wird aber auch gesagt, dass dies bedeutet, dass er eine Ermahnung und 

Erinnerung für dich und dein Volk ist, entsprechend der Aussage All ahs "Und 

warne deine nächsten Verwandten" [26:214]  

 

Und frage jene Unserer Gesandten, die Wir vor dir entsandt haben: 

ɂ,ÈÊÏÛÌÕɯ6ÐÙɯÌÛÞÈɯÈÜŏÌÙɯËÌÔɯ ÓÓÌÙÉÈÙÔÌÙɯ&ġÛÛÌÙȮɯËÌÕÌÕɯÔÈÕɯËÐÌÕÌÕɯÚÖÓÓȳɁɯ

[43:45] - Ibn Kathir:  D.h. alle Gesandten Gottes haben zu dem aufgerufen, zu 

dem du die Menschen aufgerufen hast, nämlich dass sie nur den Einen Gott, 

Der keine Teilhaber hat, anbeten sollen, und dass ihnen untersagt wurde, 

Götzen und Statuen anzubeten. Entsprechend sagt Allah, der Erhabene: Und 

in jedem Volk erweckten W ÐÙɯÌÐÕÌÕɯ&ÌÚÈÕËÛÌÕɯȹËÌÙɯËÈɯ×ÙÌËÐÎÛÌȺȯɯɂ#ÐÌÕÛɯ

Allah  ÜÕËɯÔÌÐËÌÛɯËÐÌɯ&ġÛáÌÕȭɁɯȻƕƚȯƗƚȼ 

Mudschahid: In der Lesart von Abdullah ibn Mas'ud lautet dieser Teilkoran :  

Frage diejenigen, zu denen wir vor dir 

Unsere Gesandten geschickt haben [43:45] 
 ȬȲǤȩ ȴȾɆȱâ ǠȺȲȅîà ȸɅǾȱä üǖȅäĀ
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ǠȺȲȅî 

So berichten dies auch Qatada, Dahak und Suddijj von Ibn Mas'ud. Ibn Kathir 

sagt dazu: Es scheint, dass dies eine Erläuterung (von Ibn Mas'ud) zum 

Koranvers ist und nicht der Koranversteil selber ist. Und Allahs weiss es am 

besten. 

43.8 Die Gesandtschaft von Moses zu Pharao und deren Ausgang 
[43:46-56] 

Und wahrlich, Wir sandten Moses mit 

Unseren Zeichen zu Pharao und 

ÚÌÐÕÌÕɯ5ÖÙÕÌÏÔÌÕȰɯËÈɯÚÈÎÛÌɯÌÙȯɯɂ(ÊÏɯ

bin ein Gesandter vom Herrn der 

6ÌÓÛÌÕȭɁɯ[43:46] 

Doch als er mit Un seren Zeichen zu 

ihnen kam, siehe, da lachten sie 

darüber. [43:47]  

Und Wir zeigten ihnen kein Zeichen, 

das nicht größer als das vorherige 

gewesen wäre, und Wir erfassten sie 

mit der Strafe, auf dass sie sich 

bekehren mögen. [43:48]  

4ÕËɯÚÐÌɯÚÈÎÛÌÕȯɯɂ.ɯËÜɯZauberer, bete 

für uns zu deinem Herrn, gemäß dem, 

was Er dir verheißen hat; denn wir 

ÞÌÙËÌÕɯÜÕÚɯËÈÕÕɯÙÌÊÏÛÓÌÐÛÌÕɯÓÈÚÚÌÕȭɁɯ

[43:49] 

 Doch als Wir die Strafe von ihnen 

nahmen, siehe, da brachen sie ihr 

Wort. [43:50]  

Und Pharao ließ unter seinem Volk 

ē§s)s9uq $uZĘ=y·ĕ̄r& 4ñy¹pĂB !$uZîFÙt¡$tÉí/ 4°n<í) 

ºb ĕptāĕ«îė Üîl'¡Z}tBuq tA$s)sė °ínTí) ĂApþ·ū  

èa>ū tęĚîHs>ÙyĆė9$# åëíæ $ËHs>sė NćcuĂ!%ỳ  

!$uZîFÙt¡$tÉí/ #sªí) Nćc $pjĖ]îhB tapă3psĔôn¦ åëîæ  

$tBuq Oíf¡ë«ĆR ḕîhB =ot¡#uĂ ¾ví) }̄îc Ć¬t9đ2 r&  

ḕîB $yfîFĖyĈ& ( NþfÙtRĔ©szr&uq è>#x©yĆė9$$í/  

ĕNþfÎ=yĆs9 tapĂĆä_ĕ«t¡ åëïæ (#pă9$s%uq tĺ¡r'ÏÙt¡ 

Ă«îl$À¿9$# ăċĖ̈$# $uZs9 y7Ì/ū $yJí/ y§íftā 

x8y§Zîā $uZÎRí) taqþ§tGēfþJs9 åëðæ $ÂJn=sė 

$uZėětÏx. ĂNĄjĖ]tā z>#x©yĆė9$# #sªí) ĕNćc  

ºb pćVă3Zt¡ åìçæ 3±ÿ$tRuq Ăaĕptāĕ«îė °íę  



Az-Zukhruf  (Der Prunk)  

 

272 

ausrufeÕȯɯɂ.ɯÔÌÐÕɯ5ÖÓÒȮɯÎÌÏġÙÌÕɯÔÐÙɯ

nicht das Königreich von Ägypten 

und diese Ströme, die mir zu Füßen 

fließen? Könnt ihr denn nicht sehen? 

[43:51] 

 Oder bin ich nicht besser als dieser 

da, der verächtlich ist und sich kaum 

verständlich ausdrücken kann? [43:52]  

Warum sind ihm dann nicht 

Armbänder aus Gold angelegt worden 

oder (warum sind dann nicht) Engel 

ÔÐÛɯÐÏÔɯÐÔɯ&ÌÓÌÐÛɯÎÌÒÖÔÔÌÕȳɁɯ[43:53]  

Und er  behandelte sein Volk so, als ob 

sie schwach wären, und sie 

gehorchten ihm. Sie waren wahrlich 

ein frevelhaftes Vo lk. [43:54]  

Nachdem sie Uns erzürnt hatten, 

nahmen Wir Vergeltung an ihnen und 

ertränkten sie allesamt. [43:55]  

Alsdann machten Wir sie zu etwas 

Vergangenem und zu einem Beispiel 

für die Späteren. [43:56] 

ÜîlîBĕps% tA$s% èQĕps)Ùt¡ }Åė̈s9r& °ì< ÿ7Ę=ĂB  

u¬ĒåîB ìmè©Ùycuq Ă«ÙyfĖRFz$# ±ë«ėfrB î̀B ĚñèLĒrs? 

( ¿wsėr& taqĆ¬äåĕ7ć? åìèæ ēQr& O$tRr& ö¬ĕ«yy ḕîhB  

#x©Ùyc ±î%È!$# upćc öęĚíftB ¿vuq þ̈%s3t¡ þęĚí7Ă¡  

åìéæ Ivĕpn=sė u°ä+ė9Ĉ& îlė©n=tā önūçpĒ·r& î̀hB  

@=ycsª Ėqr& uĂ!%ỳ ĆlyĆtB ćox6 ìÒÏÙn=yJė9$#  

ºĘ ĚîRí¬tIė)ĂB åìêæ Â#y tGĒ·$$sė ÚĆltBĕps% 

ĆmpĂā$sùr'sė 3 ĕNþfÎRí) (#pĆR%x. $XBĕps% tęĚè)ä¿Ùsė 

åìëæ !$ÂJn=sė $tRpÿěy·#uĂ $oYēJs)tGR$# ĒOþfĖYîB  

ĕNþfÙoYė%t«ėČr'sė ºĘ ĚîĆuHėcr& åììæ ĕNþfÙoYĘ=yĆyesė  

$Yěn=y·  VwsVtBuq ºĘ čë«äyEyîi9 åìíæ 

43.8.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Siehe hierzu die Abschnitte 26.2.3 "Die Vornehmen des Volkes von Pharao 

stacheln diesen auf, Moses zu töten ɬ ein gläubiger Mann von der Familie 
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Pharaos verteidigt ihn " in den Erläuterungen zu [26:10-68] in Band 8.131 Dort 

werden die Koranverse [43:46-56] im dortigen Zu sammenhang zitiert.  

 

4ÕËɯÚÐÌɯÚÈÎÛÌÕȯɯɂ.ɯËÜɯ9ÈÜÉÌÙÌÙȮɯÉÌÛÌɯÍĹÙɯÜÕÚɯáÜɯËÌÐÕÌÔɯ'ÌÙÙÕȮɯÎÌÔåŏɯËÌÔȮɯ

ÞÈÚɯ$ÙɯËÐÙɯÝÌÙÏÌÐŏÌÕɯÏÈÛȰɯËÌÕÕɯÞÐÙɯÞÌÙËÌÕɯÜÕÚɯËÈÕÕɯÙÌÊÏÛÓÌÐÛÌÕɯÓÈÚÚÌÕȭɁɯ

[43:49] Doch als Wir die Strafe von ihnen nahmen, siehe, da brachen sie ihr 

Wort. [43:50] - Ibn Kathir sagt, dass hiermit die Plagen bzw. großen Zeichen 

wie die Flut, die Frösche, die Läuse usw. gemeint sind. 

Siehe hierzu den Abschnitt " Die neun großen Zeichen bzw. Plagen" im Tafsir 

zu [26:10-68] in Band 8. 

 

Und Pharao ließ unter seinem Volk a ÜÚÙÜÍÌÕȯɯɂ.ɯÔÌÐÕɯ5ÖÓÒȮɯÎÌÏġÙÌÕɯÔÐÙɯ

nicht das Königreich von Ägypten und diese Ströme, die mir zu Füßen 

fließen? Könnt ihr denn nicht sehen? [43:51]  - Qatada: Sie hatten damals 

Gärten und Bäche (bzw. Flußläufe). 

 

Oder bin ich nicht besser als dieser da, der  verächtlich ist - Qatada und 

Sufjan: d.h. schwach ist, 

und sich kaum verständlich ausdrücken kann? [43:52] - Sufjan: Er meint 

damit die Spuren auf Moses' Zunge, die ein glühendes Kohlenstück 

hinterlassen hat, das er als kleines Kind in den Mund steckte.  

 

Und er  behandelte sein Volk so, als ob sie schwach wären  [43:54] - Ibn 

Kathir: D.h. schwach im Denken. 

 

131 Der dortige in Inhalt ist aus [Mourad - Geschichte], Kap. 2.19.8 "Die Vornehmen des 

Volkes von Pharao stacheln diesen auf, Moses zu töten ɬ ein gläubiger Mann von 

der Familie Pharaos verteidigt ihn "  



Az-Zukhruf  (Der Prunk)  

 

274 

43.9 Jesus (a.s.) und andere Propheten bzw. rechtschaffene 
Menschen haben keine Schuld, dass einige andere 
Menschen sie anbeten [43:57-65] 

Und als der Sohn der Maria als 

Beispiel erwähnt wurde , da bricht 

dein Volk darüber in Ge lächter aus 

[43:57]; 

 ÜÕËɯ ÚÐÌɯ ÚÈÎÌÕȯɯ ɂ2ÐÕËɯ ÜÕÚÌÙÌɯ &ġÛÛÌÙɯ

ÉÌÚÚÌÙɯÖËÌÙɯÌÙȳɁɯ2ÐÌɯÌÙÞåÏÕÌÕɯËÈÚɯÝÖÙɯ

dir nur aus Polemik . Nein, sie sind 

wahrlich ein streitsüchtiges Volk. 

[43:58] 

Er war nur ein Diener , dem Wir 

Gnade erwiesen haben, und Wir 

machten ihn zu einem Beispiel für die 

Kinder Israels. [43:59]  

Und wenn Wir es wollten, könnten 

Wir aus euren Reihen  Engel 

hervorgehen lassen, die  auf Erden 

(aufeinander) folgen  [43:60]  

Und wahrlich, er ist ein Vorzeichen 

der Stunde. So bezweifelt  sie nicht, 

sondern folgt M ir. Das ist ein gerader 

Weg. [43:61] 

Und lasst euch nicht von Satan 

abwenden. Gewiss, er ist euer 

offenkundiger Feind. [43:62] 

Und als Jesus mit klaren Beweisen 

ÒÈÔȮɯÚÈÎÛÌɯÌÙȯɯɂ6ÈÏÙÓÐÊÏȮɯÐÊÏɯÉÐÕɯÔÐÛɯ

der Weisheit zu euch gekommen,  und 

um euch ein Teil  von dem zu 

$ÂJs9uq z>í¬ÿï þęėđ$# zOt¡ĕ«tB ×wsWtB #sªí) 

y7ĂBĕps% ĆlĖZîB ºb q°§äßt¡ åìîæ (#ĝpă9$s%uq 

$uZĆFyfî9Ør&uĂ č¬ĕ«yy ēQr& upćc 3 $tB ĆmpĆ/u¬¿ï y7s9  

¾ví) Jvy§ỳ 3 ĕ@t/ ĕ/Ăe čPĕps% tapþJäßyy  

åìïæ Ėaí) upćc ¾ví) č§ĕ7tā $uZēJyĆĖRr& îlė©n=tā 

ĆlÙoYĘ=yĆy_uq VwsWtB Ěñì_t6îi9 ¿@¡îĂàt«Ē·í) åìðæ ĕps9uq 

āĂ!$tÏnS $oYĘ=yĆpfm: Oă3ZîB Yos3ìÒÏÙn=ÇB °íę  

æø ĕ̄Fz$# tapÿěć=ė¡s¤ åíçæ ÚĆlÎRí)uq õNĘ=îĆs9  

îotā$À¿=îi9 ¿wsė ½b Ć¬tIēJs? $pjì5 çapĂĆí7Ç?$#uq 3 

#x©Ùyc óüØu¬äÞ öLĊè)tGĒ¿́B åíèæ ¿vuq  

ĂNă3ÎRÂ§üßt¡ þ̀Ùsúė©ÃÏ9$# ( ÚĆlÎRí) ĕ/ă3s9 Aqþ§tā  

öęĚí7́B åíéæ $ÂJs9uq uĂ!%ỳ 4ñ|Â̈îā îMÙuZèht7ė9$$í/  

tA$s% ē§s% Oă3ĆGėÂä_ îoyJĔ3ärė9$$í/ tęíhĚt/Tzuq  

Nă3s9 u÷ĖĆt/ ±î%È!$# tapÿěí=tGė¡rB îl̈îė (  
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verdeutlichen, worüber ihr uneinig 

seid. [43:63] 

Wahrlich, Allah  allein ist mein Herr 

und euer Herr. Darum dient Ihm. Das 

ÐÚÛɯÌÐÕɯÎÌÙÈËÌÙɯ6ÌÎȭɁɯ[43:64]  

Doch die Parteien wurden dann 

untereinander uneinig; wehe dann 

denen, die freveln, vor der Strafe eines 

schmerzlichen Tages! [43:65] 

(#pÿ)Ç?$$sė É!$# çapĂĆ©îùr&uq åíêæ Çaí) É!$# upćc 

°ím1ū ĒOă3¹/ūuq Ćmqþ§Ć7ēā$$sė 3 #x©Ùyc óüØu¬äÞ  

ñÖè)tGĒ¿́B åíëæ y#n=tGĖy$$sė û>#t±ēlFz$# .̀îB  

ĕNígîZĖt/ ( ö@Ė¡upsė ºĘ čî%È#îi9 (#pþJn=sý ḕîB  

è>#x©tā AQĕpt¡ @Öî9r& åíìæ 

43.9.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und als der Sohn der Maria als Beispiel erwähnt wurde , da bricht dein Volk 

darüber in Ge lächter (arab. jasÐËËľÕ)132 aus [43:57]; - Ibn Kathir führt zur 

Erläuterung u.a. folgende Überlieferung en an: 

 

 ȸȝ ÛìɀćǲŉȺȱä Ÿà ȸǣ ȴȍǠȝ ȸȝ ÛþǠǤɆȉ ǠȺǭǼǵ ÛȴȅǠȪȱä ȸǣ ȴȉǠȽ ǠȺǭǼǵ :Ǽƥà ýǠȵɋä üǠȩĀ
  Ÿà  ƚƷ Ÿà ȸȝ ÛȸɅĈïĆî-ĂîǠȎȹɉä ȰɆȪȝ ȸǣä Ƃɀȵ- ǦɅß ǨȶȲȝ ǼȪȱ :ðǠǤȝ ȸǣä üǠȩ :üǠȩ

 äɀȺȖȦɅ Ɓ ýà ÛǠȾȺȝ äɀȱǖȆɅ ȴȲȥ ðǠȺȱä ǠȾȶȲȝà Ăîìà Ǡȶȥ ÛȔȩ ȰǱî ǠȾȺȝ Ɨȱǖȅ Ǡȵ þßȀȪȱä ȸȵ
 ǠƬ ˫à :ǨȲȪȥ .ǠȾȺȝ ȻǠȺȱǖȅ þɀȮȹ ɍà ǠȺȵĀɎǩ ýǠȩ ǠȶȲȥ ÛǠȺǭǼƷ ȨȦȕ Ż :üǠȩ .ǠȾȺȝ äɀȱǖȆɆȥ ǠƬ

 î äíâ ȬȱǖȆɅ Ɓ þßȀȪȱä ȸȵ ǦɅß þà Ȅȵà çȀȭí ÛðǠǤȝ ȸǣä ˬ :ǨȲȩ ǼȢȱä êäî ǠȶȲȥ .äǼȡ êä
) ðǠȺȱä ǠȾȶȲȝà ĂîǼǩ Ɏȥ ÛȔȩ ȰǱî ǠȾȺȝ5 ȸȝĀ ǠȾȺȝ ƆƎǹà :ǨȲȪȥ ÝǠƬ äɀȺȖȦɅ Ɓ ýà (

:ȈɅȀȪȱ üǠȩ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî þâ ÛȴȞȹ :üǠȩ .ǠȾȲǤȩ çàȀȩ źɎȱä   ȀȊȞȵ ˬ"
ǤȞɅ Ǽǵà ȄɆȱ ȼȹâ ÛȈɅȀȩ  Û"Ƙǹ ȼɆȥ ʤ þĀì ȸȵ Ǽ ǼǤȞǩ āîǠȎȺȱä þà ȈɅȀȩ ǨȶȲȝ ǼȩĀ

 

132 Mehrere Überlieferer berichten, dass Ibn Abbas, Mudschahid u.a. das Wort 

jasÐËËľÕɯdahingehend erläuterten.  
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 äǼǤȝĀ ǠɆǤȹ þǠȭ ɂȆɆȝ þà ȴȝȂǩ ǨȆȱà ÛǼȶƮ ˬ :äɀȱǠȪȥ ÛǼȶƮ Ž üɀȪǩ ǠȵĀ ÛƇȀȵ ȸǣä ɂȆɆȝ
) þǠȭ ǠȩìǠȍ ǨȺȭ þǚȥ ÛǠƩǠȍ ʤ ìǠǤȝ ȸȵ6:ʤ üȂȹǖȥ :üǠȩ ÝþɀȱɀȪǩ Ǡȶȭ ȴȾǪƬß ( ǁ   ǠŉȶĆȱĆĀ

 Ĉâ ɎĆǮĆȵ ĆĆƇĊȀĆȵ ćȸĊǣä ĆåĈȀćȑ  ĆþĀŊǼĈȎĆɅ ćȼĊȺĈȵ ĆȬćȵĊɀĆøȩ äĆíǀ    .ÛþɀȮǶȒɅ :üǠȩ ÝþĀǼĈȎĆɅ Ǡȵ :ǨȲȩǁ   ćȼŉȹĈâĆĀ
 ĈǦĆȝǠŉȆȲĈȱ ĄȴĊȲĈȞĆȱǀ . ǦȵǠɆȪȱä ȰǤȩ ƇȀȵ ȸǣä ɂȆɆȝ éĀȀǹ ɀȽ :üǠȩ 

Abu Yahya, der Maula von Ibn Aqil al -Ansari berichtet, dass Ibn Abbas sagte: 

"Ich kenne die Bedeutung eines Koranverses, über den mich noch kein Mann gefragt 

hat. Und ich weiß nicht, ob die Leute die Bedeutung des Koranverses kannten, und 

deswegen nicht danach fragten, oder ob sie nicht darauf achteten und deswegen nicht 

danach fragten.  

[...] 

Der Gesandte Allahs (s.a.s.) sagte zu den Quraisch: "O ihr Leute von den Quraisch, 

es ist nichts Gutes darin, dass man jemanden anderes als Allah anbetet", und 

die Quraisch wussten, dass die Christen Jesus, den Sohn der Maria, anbeteten, und 

was sie über Muhammad sagen. Deswegen sagten sie: "O Muhammad, behauptest du 

nicht, dass Jesus ein Prophet und ein rechtschaffener Mensch (wörtl. Diener Allahs) 

war? Wenn du die Wahrheit sagst, dann sind ja wohl ihre Götter auch wie ihr es 

sagt?!". Darauhin sandte Allahs herab: Und als der  Sohn der Maria als Beispiel 

erwähnt wurde , da bricht dein Volk darüber in Ge lächter (arab. jasÐËËľÕ)133 

aus [43:57]" . [...] Und wahrlich, er ist ein Vorzeichen der Stunde [43:61] , er 

(d.h. Ibn Abbas) sagte: "Dies ist das Erscheinen von Jesus, dem Sohn der Maria vor 

dem Tag der Auferstehung".134 

 

 ȴȍǠȝ ȸȝ ÛþǠǤɆȉ ǠȺǭǼǵ Ûýìß ǠȺǭǼǵ ÛɄȪȊȵǼȱä åɀȪȞɅ ȸǣ ǼȶƮ ǠȺǭǼǵ :ŹǠǵ Ÿà ȸǣä üǠȩĀ
) îǠȎȹɉä Ƃɀȵ Ǽƥà Ÿà ȸȝ ÛìɀćǲŉȺȱä Ÿà ȸǣ8 ɂȲȍ ʤ üɀȅî üǠȩ :üǠȩ ðǠǤȝ ȸǣä ȸȝ Û (

 

133 Mehrere Überlieferer berichten, dass Ibn Abbas, Mudschahid u.a. das Wort 

jasÐËËľÕɯdahingehend erläuterten.  

134 Dies berichtete Ahmad. Albani erklärte die Überlieferung für gut (hasan) in der 

Silsila as-Sahiha(3208). 
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:ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ    ."Ƙǹ ȼɆȥ ʤ þĀì ȸȵ ǼǤȞɅ Ǽǵà ȄɆȱ ȼȹâ ÛȈɅȀȩ ȀȊȞȵ ˬ" :ȼȱ äɀȱǠȪȥ
à ȴȝȂǩ ǨȆȱà Ý ʤ þĀì ȸȵ ǼǤȞćɅ þǠȭ ǼȪȥ ÛǠƩǠȍ ʤ ìǠǤȝ ȸȵ äǼǤȝĀ ǠɆǤȹ þǠȭ ɂȆɆȝ þ

:ȰǱĀ Ȃȝ ʤ üȂȹǖȥ  ǁ    ĆþĀŊǼĈȎĆɅ ćȼĊȺĈȵ ĆȬćȵĊɀĆøȩ äĆíĈâ ɎĆǮĆȵ ĆĆƇĊȀĆȵ ćȸĊǣä ĆåĈȀćȑ ǠŉȶĆȱĆĀǀ  . 
Ibn Abbas sagte: "Der Gesandte Allahs (s.a.s.) sagte zu den Quraisch: "O ihr 

Leute von den Quraisch, es ist nichts Gutes darin, dass man jemanden anderes 

als Allah anbetet" . Sie antworteten ihm: "Behauptest du nicht, dass Jesus ein 

Prophet und ein rechtschaffener Mensch (wörtl. Diener Allahs) war? Er wurde aber 

doch wohl ausser Allah angebetet?" Da sandte Allah der Erhabene Folgendes herab: 

Und als der  Sohn der Maria als Beispiel erwähnt wurde , da bricht dein Volk 

darüber in Ge lächter (arab. jasÐËËľÕ)135 aus [43:57]".  

 

ÜÕËɯÚÐÌɯÚÈÎÌÕȯɯɂ2ÐÕËɯÜÕÚÌÙÌɯ&ġÛÛÌÙɯÉÌÚÚÌÙɯÖËÌÙɯÌÙȳɁɯ2ÐÌɯÌÙÞåÏÕÌÕɯËÈÚɯÝÖÙɯËÐÙɯ

nur aus Polemik . Nein, sie sind wahrlich ein streitsüchtiges Volk. [43:58]  -  

 ąǼĊɆĆøǤćȝ ćȸĊǣ ɂĆȲĊȞĆøɅĆĀ ŊĂĈǼĊǤĆȞĊȱä ąȀĊȊĈǣ ćȸĊǣ ćǼŉȶĆćƮ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ąǼĊɆĆćƥ ćȸĊǣ ćǼĊǤĆȝ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ   ĊȸĆȝ ąîǠĆȺɅĈì ĈȸĊǣ ĈéǠŉǲĆǵ ĊȸĆȝ
 ĆüǠĆȩ ĆǦĆȵǠĆȵćà ĈŸĆà ĊȸĆȝ ąǢĈȱǠĆȡ ĈŸĆà 

 ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆüǠĆȩ ĆüĆǼĆĊƨä äɀćǩĀćà ŉɍĈâ ĈȼĊɆĆȲĆȝ äɀćȹǠĆȭ āăǼćȽ ĆǼĊȞĆøǣ ĄýĊɀĆøȩ ŉȰĆȑ ǠĆȵ   ĆɎĆǩ ŉćŻ
 ĆǦĆɅĊɇä ĈȻĈǾĆȽ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî 

ǀ ĆþɀćȶĈȎĆǹ ĄýĊɀĆøȩ ĊȴćȽ ĊȰĆǣ ăɍĆǼĆǱ ŉɍĈâ ĆȬĆȱ ćȻɀćǣĆȀĆȑ ǠĆȵ ǁ 
 ǠŉǲĆǵĆĀ ąîǠĆȺɅĈì ĈȸĊǣ ĈéǠŉǲĆǵ ĈǬɅĈǼĆǵ ĊȸĈȵ ćȼćȥĈȀĊȞĆøȹ ǠĆŉƴĈâ ĄǴɆĈǶĆȍ ĄȸĆȆĆǵ ĄǬɅĈǼĆǵ äĆǾĆȽ ɂĆȆɆĈȝ ɀćǣĆà ĆüǠĆȩ Ąé

 ćîŉĀĆȂĆǵ ćȼćĊƧä ąǢĈȱǠĆȡ ɀćǣĆàĆĀ ĈǬɅĈǼĆĊƩä ćåĈîǠĆȪćȵ ĄǦĆȪĈǭ 
Abu Umama berichtet, dass der Gesandte Allahs (s.a.s.) sagte: "Kein Volk ist in 

die Irre gegangen, nachdem es rechtgeleitet war, es sei denn es hat die Polemik 

(Streitdiskussionen) praktizier t (wörtl. bekommen)".  Dann rezitierte der 

 

135 Mehrere Überlieferer berichten, dass Ibn Abbas, Mudschahid u.a. das Wort 

jasÐËËľÕɯdahingehend erläuterten.  
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Gesandte Allahs (s.a.s.): Sie erwähnen das vor dir nur aus Polemik. Nein, sie 

sind wahrlich ein streitsüchtiges Volk. [43:58] .136 

 

Er war nur ein Diener , dem Wir G nade erwiesen haben [43:59] - Ibn Kathir: 

D.h. Jesus (a.s.) ist nur einer von den Dienern Gottes, dem Gott Gnade 

erwiesen hat, indem Er ihn zum Propheten und Gesandten gemacht hat. 

und Wir machten ihn zu einem Beispiel für die Kinder Israels. [43:59] - Ibn 

Kathir: D.h zu einem Argument und Beweis für d ie Allmacht Allahs.  

 

Und wenn Wir es wollten, könnten Wir aus euren Reihen  [43:60] - Ibn Kathir: 

D.h. anstatt euch. 

Engel hervorgehen lassen, die  auf Erden aufeinander folgen  [43:60] - Ibn 

Abbas und Qatada sagten: D.h. sie folgen so aufeinander, wie ihr aufeinander 

folgt.  

 

Und wahrlich, er ist ein Vorzeichen der Stunde. So bezweifelt sie nicht, 

sondern folgt Mir. Das ist ein gerader Weg. [43:61] Und lasst euch nicht von 

Satan abwenden. Gewiss, er ist euer offenkundiger Feind. [43:62] - Tabari: 

Die Korankomm entatoren sind unterschiedlicher Ansicht darüber, wer mit er 

[43:61] im Koranversteil er ist ein Vorzeichen der Stunde  [43:61] gemeint ist.  

Ein Teil von ihnen sagt, dass hiermit Jesus (Friede sei mit ihm) gemeint ist. 

D.h. das Erscheinen bzw. Herabkommen von Jesus (a.s.) ist ein Anzeichen 

dafür, dass die Stunde, d.h. der Tag der Auferstehung, nun sehr bald kommen 

wird. [...]  

 

136 Dies berichteten Tirmidhi, Ibn Madscha und Ahmad. Der hiesige Wortlaut ist der 

von Tirmidhi(3253). Tirmidhi erklärte seinen Wortlaut für hasan sahih(gut gesund). 

Albani erklärte den Hadit h für gut (hasan). 



Jesus (a.s.) und andere Propheten bzw. rechtschaffene Menschen haben keine 

Schuld, dass einige andere Menschen sie anbeten [43:57-65] 
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 ȸȝ ÛȸɅïî Ÿà ȸȝ ÛȴȍǠȝ ȸȝ ÛþǠɆȦȅ ǠȺǭ :üǠȩ ÛȸƥȀȱä ǼǤȝ ǠȺǭ :üǠȩ ÛîǠȊǣ ȸǣä ǠȺǭǼǵ
  ÛƚƷ  ĄȴĊȲĈȞĆȱ ćȼŉȹĈâĆĀ )ÛðǠǤȝ ȸǣä ȸȝ.ƇȀȵ ȸǣä ɂȆɆȝ éĀȀǹ :üǠȩ ( ĈǦĆȝǠŉȆȲĈȱ 

Ibn Abbas sagte: "Und wahrlich, er ist ein Vorzeichen der Stunde. [43:61] , d.h. 

das Erscheinen von Jesus, dem Sohn der Maria". 

 

sondern folgt Mir  [43:61] - Zuhaili: Allah sagt sinngemäß: D.h. folgt Meinem 

Gesetz, welches auf dem Tauhid basiert. 

Tabari: Allah der Erhabene sagt sinngemäß: Gehorcht Mir, und macht, was Ich 

euch befohlen habe, und unterlaßt das, was Ich euch verboten habe. 

Das ist ein gerader Weg. [43:61] - Tabari: D.h. wenn ihr Mir in Meinen 

Geboten und Verboten gehorcht, o ihr Menschen, dann seid ihr auf einem 

geraden Weg. 

 

4ÕËɯÈÓÚɯ)ÌÚÜÚɯÔÐÛɯÒÓÈÙÌÕɯ!ÌÞÌÐÚÌÕɯÒÈÔȮɯÚÈÎÛÌɯÌÙȯɯɂ6ÈÏÙÓÐÊÏȮɯÐÊÏɯÉÐÕɯÔÐÛɯËÌÙɯ

Weisheit - Ibn Kathir: D.h. mit dem Prophetent um, 

zu euch gekommen,  und um euch ein Teil  von dem zu verdeutlichen, 

worüber ihr uneinig seid.  [43:63] - Tabari: D.h. von den 

religiösenAngelegenheiten, nicht in weltlichen Dingen.  

So fürchtet Allah  und gehorcht mir. [43:63] Wahrlich, Allah  allein ist mein 

'ÌÙÙɯÜÕËɯÌÜÌÙɯ'ÌÙÙȭɯ#ÈÙÜÔɯËÐÌÕÛɯ(ÏÔȭɯ#ÈÚɯÐÚÛɯÌÐÕɯÎÌÙÈËÌÙɯ6ÌÎȭɁɯȻƘƗȯƚƘȼɯ 

 

Doch die Parteien wurden dann untereinander uneinig; wehe dann denen, 

die freveln, vor der Strafe eines schmerzlichen Tages! [43:65] - Siehe hierzu 

die Erläuterungen zu [19:37] in Band 7. 
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43.10 Enge Freunde im Diesseits werden einander Feind am Tag 
der Auferstehung sein, wenn sie nicht gottesfürchtig waren - 
die verschiedenen Paradiesfreuden für die Gottesfürchtigen 
[43:66-73] 

Warten sie etwa nur darauf, dass die 

Stunde plöt zlich über sie kommt, ohne 

dass sie es merken. [43:66] 

Die Freunde werden an jenem Tage 

einer des anderen Feind sein, außer den 

Gottesfürchtigen. [43:67 ] 

ɂ.ɯ ,ÌÐÕÌɯ #ÐÌÕÌÙȮɯ ÒÌÐÕÌɯ %ÜÙÊÏÛɯ ÚÖÓÓɯ

euch an diesem Tage bedrücken, noch 

sollt ihr traurig sein [43:68]; 

 ihr, die ihr an Unsere Zeichen Iman 

hattet  und (Uns) ergeben wart  (wörtl. 

und Muslime wart) . [43:69]  

Tretet in das Paradies ein, ihr und eure 

&ÈÛÛÐÕÕÌÕȮɯ ȹÜÕËɯ ÚÌÐËȺɯ ÎÓĹÊÒÚÌÓÐÎȵɁɯ

[43:70]  

Sie werden mit Schüsseln aus Gold und 

Becher bedient (wörtl . machen unter 

ihnen die Runde) , und darin wird alles 

sein, was die Herzen begehren und 

(woran) die Augen sich ergötzen - ɂ4ÕËɯ

ewig werdet ihr darin verweilen. [43:71 ] 

Und dies ist das Paradies, zu dessen 

Erben ihr berufen wurdet um 

dessentwillen, was ihr zu tun pflegtet. 

[43:72]  

Darin gibt es für euch Früchte in 

,ÌÕÎÌÕȮɯÝÖÕɯËÌÕÌÕɯÐÏÙɯÌÚÚÌÕɯÒġÕÕÛȭɁɯ

ĕ@yc ºb qĂ«üþZt¡ ¾ví) sotā$À¿9$# ar&  

Oþfüî?Ę's? YotFėđt/ ĕNćcuq ¿v ºb qĂ«ĂĆēÏo¢  

åííæ āĂHwäyFz$# Å©ìÒtBĕpt¡ ĒOþfÿðĖĆt/  

B÷ĖĆt7î9 <qþ§tā ¾ví) ºĘ Ěè)ÌFþJė9$# åíîæ  

î̈$t7îĆÙt¡ ¿v ċ$ĕpyy ā/ă3ė©n=tĄ tPĕpu©ė9$# Ivuq 

ĒOĆFRr& ºb pĆRt±ėsrB åíïæ tęčî%È!$# (#pĂZtB#uĂ 

$uZîGÙt¡$tÉí/ (#pĆR%¿2 uq tęĚîJí=Ē¿ĂB åíðæ  

(#pć=ăyĖ̈$# soÇYyeė9$# ĒOĆFRr& ĕ/ă3Ă_Øuqėµr&uq 

ºb qĆ¬y9ėsĈB åîçæ þ$$súĂ¡ Nìjĕ¬n=tā 

6$$yräßí/ î̀hB 4=ycsª 4>#upė.r&uq ( $yf̈îėuq 

$tB îl̈íftGēÏn@ þÅÿěRFz$# ¶%s#s?uq 

ùĘ ĂĚēāFz$# ( ĒOĆFRr&uq $yf̈îė ºb qÿ$í#Ùyy  

åîèæ y7Ę=î?uq ćoÇYpfė:$# ĚñèLÈ9$# $ycpþJĆGėOì̄qĈ& 

$yJí/ ĒOĆFZă. ºb pć=yJĖĆs? åîéæ ĕ/ă3s9 $pj¬îė 



Enge Freunde im  Diesseits werden einander Feind am Tag der Auferstehung 

sein, wenn sie nicht gottesfürchtig waren - die verschiedenen Paradiesfreuden 

für die Gottesfürchtigen [43:66-73] 
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[43:73] 
öoyfä3Ùsė önu¬«îVx. $yfĖYîhB  tapć=ă.Ę's? åîêæ 

43.10.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Warten sie etwa nur darauf, dass die Stunde plötzlich über sie kommt, ohne 

dass sie es merken. [43:66] - Ibn Kathir: D.h. Warten diese Götzendiener, die 

die Gesandten der Lüge bezichtigen, dass die Stunde plötzlich über sie  

kom mt, ohne dass sie es merken [43:66] ? 

 

Die Freunde werden an jenem Tage einer des anderen Feind sein, außer den 

Gottesfürchtigen. [43:67]  - D.h. nur die Freundschaften, die für Allah waren, 

werden im Jenseits Bestand haben. Entsprechend sagte Abraham (a.s.) zu 

seinem Volk: Ȭ(ÏÙɯÏÈÉÛɯÌÜÊÏɯÕÜÙɯ&ġÛáÌÕɯÚÛÈÛÛɯAllah  genommen, um die 

Beziehung zueinander im irdischen Leben zu pflegen. Dann aber, am Tage 

der Auferstehung, werdet ihr einander verleugnen und verfluchen. Und 

eure Herberge wird das Feuer sein; und ihr ÞÌÙËÌÛɯÒÌÐÕÌɯ'ÌÓÍÌÙɯÍÐÕËÌÕȭɁɯ

[29:25]  

 ǦȲǹ Ȱȭ çîǠȍ :æìǠǪȩĀ ÛǼȽǠƭĀ ÛðǠǤȝ ȸǣä üǠȩĀ.ƙȪǪƫä ɍâ ǦȵǠɆȪȱä ýɀɅ æĀäǼȝ 

Ibn Abbas, Mudschahid und Qatada sagen, dass jede enge Freundschaft (aus 

dem Diesseits) am Tag der Auferstehung zu einer Feinschaft werden wird, 

ausgenommen den Gottesfürchtigen. 

ɂ.ɯ,ÌÐÕÌɯ#ÐÌÕÌÙȮɯÒÌÐÕÌɯ%ÜÙÊÏÛɯÚÖÓÓɯÌÜÊÏɯÈÕɯËÐÌÚÌÔɯ3ÈÎÌɯÉÌËÙĹÊÒÌÕȮɯÕÖÊÏɯ

sollt ihr traurig sein [43:68];  ihr, die ihr an Unsere Zeichen Iman hattet und 

(Uns) ergeben wart (wörtl. und Muslime wart). [43:69] - Ibn Kathir  führt 

hierzu folgende Überlieferung an:  

 Ǽǵà ɂȪǤɅ ɍ þɀǮȞǤɅ ƙǵ ðǠȺȱä þǚȥ ǦȵǠɆȪȱä ýɀɅ þǠȭ äíâ :ȼɆǣà ȸȝ ÛþǠȶɆȲȅ ȸǣ ȀȶǪȞƫä üǠȩ
 :ìǠȺȵ ĂìǠȺɆȥ ÛöȂȥ ɍâ ȴȾȺȵǀ ĆþɀćȹĆȂĊĆƠ ĊȴćǪĊøȹĆà ɍĆĀ ĆýĊɀĆøɆĊȱä ćȴćȮĊɆĆȲĆȝ ĄùĊɀĆǹ ɍ ĈìǠĆǤĈȝ Ćˬ ǁ  ǠȽɀǱƘȥ
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 ćȞǤǪɆȥ :üǠȩ ÛȴȾȲȭ ðǠȺȱä :ǠȾǀ ĆƙĈȶĈȲĊȆćȵ äɀćȹǠĆȭĆĀ ǠĆȺĈǩĆˬĈФ äɀćȺĆȵß ĆȸɅĈǾŉȱä ǁ   ðǠȺȱä ðǖɆɆȥ :üǠȩ Û
.ƙȺȵǘƫä Ƙȡ ǠȾȺȵ 

Al -Mu'tamar bin Sulaiman 137 berichtet von seinem Vater (d.h. Sulaiman) 

Folgendes: 

"Wenn der Tag der Auferstehung gekommen ist, an dem die Menschen wiedererweckt 

werden, wird es keinen geben, der nicht Angst hat. Dann wird ein Rufer ausrufen: ɂ.ɯ

Meine Diener, keine Furcht soll euch an diesem Tage bedrücken, noch sollt 

ihr traurig sein [43:68] . Da werden alle Menschen dies für sich erhoffen. Daraufhin 

ruft er (d.h. der Rufer) weiter aus: "i hr, die ihr an Unsere Zeichen Iman hattet 

und (Uns) ergeben wart (wörtl. und Muslime wart) ". [43:69] Da verlieren alle 

,ÌÕÚÊÏÌÕɯÈÜÚɯËÐÌɯ,ÜɅÔÐÕľÕɯÜÕÛÌÙɯÐÏÕÌÕɯËÐÌɯ'ÖÍÍÕÜÕÎɯËÈÙÈÜÍ" . 

 

137 Al -Mu'tamar bin Sulaiman  at-3ÈÔČÔÐɯȹƕƔƚɯ- 187 n.H.) war ein bedeutender 

Hadithgelehrter aus Basra/Irak.  

Aus https://ar.wikipedia.org/wiki/ ȀȶǪȞȵ_ȸǣ_ þǠȶɆȲȅ 

 ǼȶƮ ɀǣà þǠȶɆȲȅ ȸǣ ȀȶǪȞȵ  ) ɄȶɆǪȱä ĂȀȎǤȱä þǠǹȀȕ ȸǣ106  øȽ- 187 Û(øȽ  æäĀî îǠǤȭ ȸȵ  ǬɅǼƩä  
 ǼȺȝ ǦȝǠȶƨäĀ ǦȺȆȱä ȰȽàɄǭĉǼƮ îǠǤȭ ȸȵ Û  æȀȎǤȱä ȸȶɆȱä ȸȵ ǠȾɆȱâ ȰȪǪȹä .ȼȺȵï Ž ]1[.  üǠȩ ĂĀɀȺȱä: ¬  Ɓ

ɄȞǣ˩ ȸȵ ɀȽĀ ÛæȀȵ ƖǤȱ Ƃɀȵ ɀȽĀ ÛȴȾɆȥ üȂȹ ȼȹɉ ÜȴȾɆȱâ ǢȆȹ ǠƴâĀ ÛȴɆǩ Ɩǣ ȸȵ ȸȮɅ ƙȞǣǠǪȱä.¼ ]2 [  
üǠȩ ǼȞȅ ȸǣä ǦȥɎǹ Ž æȀȎǤȱ˨ çǠȵ ȼȹà  ǼɆȉȀȱä þĀîǠȽ . ]3 [ 

Quellen zu https://ar.wikipedia.org/wiki/ ȀȶǪȞȵ_ȸǣ_þǠȶɆȲȅ: 

1.  ýɎȝɉä- ɄȲȭîȂȱä ȸɅǼȱä Ƙǹ 

2.  çǠȢȲȱäĀ ÞǠƧɉä ǢɅǾő- ĂĀɀȺȱä ùȀȉ ȸǣ ƚƷ ȸɅǼȱä ɄɆƮ ˬȀȭï ɀǣà 

3.  āƎȮȱä çǠȪǤȖȱä-  ȸǣ ǼȞȅ ȸǣ ǼȶƮ ʤ ǼǤȝ ɀǣà ǼȞȅ ȸǣ˨ ùĀȀȞƫä ĂìäǼȢǤȱä ÛĂȀȎǤȱä ÛÞɍɀȱ˨ ɄƽǠƬä ȜɆȺȵ 

 

https://ar.wikipedia.org/wiki/%D9%85%D8%B9%D8%AA%D9%85%D8%B1_%D8%A8%D9%86_%D8%B3%D9%84%D9%8A%D9%85%D8%A7%D9%86
https://ar.wikipedia.org/wiki/%D9%85%D8%B9%D8%AA%D9%85%D8%B1_%D8%A8%D9%86_%D8%B3%D9%84%D9%8A%D9%85%D8%A7%D9%86
https://ar.wikipedia.org/wiki/%D8%A7%D9%84%D8%AD%D8%AF%D9%8A%D8%AB_%D8%A7%D9%84%D9%86%D8%A8%D9%88%D9%8A
https://ar.wikipedia.org/wiki/%D8%A3%D9%87%D9%84_%D8%A7%D9%84%D8%B3%D9%86%D8%A9_%D9%88%D8%A7%D9%84%D8%AC%D9%85%D8%A7%D8%B9%D8%A9
https://ar.wikipedia.org/wiki/%D8%A7%D9%84%D8%A8%D8%B5%D8%B1%D8%A9
https://ar.wikipedia.org/wiki/%D9%85%D8%B9%D8%AA%D9%85%D8%B1_%D8%A8%D9%86_%D8%B3%D9%84%D9%8A%D9%85%D8%A7%D9%86#cite_note-%D8%A7%D9%84%D8%A3%D8%B9%D9%84%D8%A7%D9%85-1
https://ar.wikipedia.org/wiki/%D8%A7%D9%84%D9%86%D9%88%D9%88%D9%8A
https://ar.wikipedia.org/wiki/%D8%A7%D9%84%D8%AA%D8%A7%D8%A8%D8%B9%D9%8A%D9%86
https://ar.wikipedia.org/wiki/%D9%85%D8%B9%D8%AA%D9%85%D8%B1_%D8%A8%D9%86_%D8%B3%D9%84%D9%8A%D9%85%D8%A7%D9%86#cite_note-%D8%AA%D9%87%D8%B0%D9%8A%D8%A8_%D8%A7%D9%84%D8%A3%D8%B3%D9%85%D8%A7%D8%A1_%D9%88%D8%A7%D9%84%D9%84%D8%BA%D8%A7%D8%AA-2
https://ar.wikipedia.org/wiki/%D8%A7%D8%A8%D9%86_%D8%B3%D8%B9%D8%AF
https://ar.wikipedia.org/wiki/%D9%87%D8%A7%D8%B1%D9%88%D9%86_%D8%A7%D9%84%D8%B1%D8%B4%D9%8A%D8%AF
https://ar.wikipedia.org/wiki/%D9%85%D8%B9%D8%AA%D9%85%D8%B1_%D8%A8%D9%86_%D8%B3%D9%84%D9%8A%D9%85%D8%A7%D9%86#cite_note-%D8%A7%D9%84%D8%A3%D8%B9%D9%84%D8%A7%D9%85-1
https://ar.wikipedia.org/wiki/%D9%85%D8%B9%D8%AA%D9%85%D8%B1_%D8%A8%D9%86_%D8%B3%D9%84%D9%8A%D9%85%D8%A7%D9%86
https://ar.wikipedia.org/wiki/%D9%85%D8%B9%D8%AA%D9%85%D8%B1_%D8%A8%D9%86_%D8%B3%D9%84%D9%8A%D9%85%D8%A7%D9%86


Die für ewig  ÈÕËÈÜÌÙÕËÌÕɯ0ÜÈÓÌÕɯËÌÙɯ*ÈÍÐÙľÕɯÐÕɯËÌÙɯ'ġÓÓÌȮɯËÐÌɯ*ÈÍÐÙľÕɯ

dürfen do rt nicht sterben - Allah weiß alles über die Taten und Gedanken 

Seiner Geschöpfe und läßt deren Taten von Seinen Engeln aufschreiben [43:74-

80] 
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43.11 Die für ewig andauernden Qualen der KafirƸn in der Hölle, 
die KafirƸn d¿rfen dort nicht sterben - Allah weiß alles über 
die Taten und Gedanken Seiner Geschöpfe und läßt deren 
Taten von Seinen Engeln aufschreiben [43:74-80] 

Wahrlich, die Sünder werden ewig in 

der Strafe der Hölle  verharren [43:74];  

sie wird für sie nicht gemildert werden, 

und sie werden in ihr von 

Verzweiflung erfasst werden. [43:75 ]  

Nicht Wir taten ihnen Unrecht, sondern 

sie selbst taten (sich) Unrecht. [43:76]  

4ÕËɯÚÐÌɯÞÌÙËÌÕɯÙÜÍÌÕȯɯɂ.ɯ,êÓÐÒȮɯÓÈÚÚɯ

deinen Herrn ein Ende mit uns 

macÏÌÕȵɁɯ$ÙɯÞÐÙËɯÚ×ÙÌÊÏÌÕȯɯɂ(ÏÙɯÔĹÚÚÛɯ

ÉÓÌÐÉÌÕȭɁɯȻƘƗȯƛƛ]  

Wir brachten euch gewiss die Wahrheit, 

jedoch die mei sten von euch 

verabscheuten die Wahrheit. [43:78] 

Oder haben sie sich für einen Plan 

entschlossen? Nun, auch Wir haben 

Uns entschlossen. [43:79]  

Oder meinen sie etwa, dass Wir nicht 

hören, was sie geheimhalten und was 

sie unter sich besprechen? Doch, und 

Unsere Boten bei ihnen schreiben es 

auf. [43:80] 

Çaí) tęĚîBë«ēeþJė9$# °íę è>#x©tā tLÈĆyfy_  

taqÿ$í#Ùyy åîëæ ¿v Ć¬ÈIxěĂ¡ ĒOþfĖZtā ĕNćcuq  

îl̈îė tapü¿í=ĕ7ĂB åîìæ $tBuq ĕNþfÙoYēJn=sý 

ä̀3Ùs9uq (#pĆR%x. ĂNćc tęĚîJí=ÙÈþ9$# åîíæ  

(#Ėqÿ$tRuq ÿ7í=ÙyJÙt¡ æ÷ė)u©î9 $uZė̈n=tā y7/́ū (  

tA$s% /ă3ÎRí) ºb pćWä3ÙÇB åîîæ ē§s)s9  

/ă3ÙuZĖÃä_ çc,psė:$$í/ Ầä3Ùs9uq ĕNă.u¬sYė.r& çc,yrĘ=î9  

tapćcë«Ùx. åîïæ ĖPr& (#ĝpĂBt«ĕ/r& #[«ėBr& $ÎRí*sė 

tapĂBí¬ĕ9ĂB åîðæ ĖPr& tapĆ7|¿ėss¤ $ÎRr& ¿v  

þĊyJĒ¿nS ĕNćcÆ¬ä¾ Oþf1upėfwUuq 3 4°n?t/ 

$uZć=þ·ā̄uq ĕNìjĕ§y§s9  tapĆ7ĆFĔ3t¡ åïçæ 
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43.11.1 Offenbarungsanlaß zu [43:79]138 

Oder haben sie sich für einen Plan entschlossen? Nun, auch Wir haben Uns 

entschlossen. [43:79] 

MuqêÛÐÓɯÚÈÎÛȮɯËÈÚÚɯËÐÌÚÌÙɯ*ÖÙÈÕÝÌÙÚɯȹÈÙÈÉȭɯêÑÈȺɯĹÉÌÙɯËÐÌɯ0ÜÙÈÐÚÊÏɯÏÌÙÈÉÎÌÚÈÕËÛɯ

ÞÜÙËÌȮɯÈÓÚɯÚÐÌɯÐÕɯÐÏÙÌÔɯ%ÖÙÜÔɯȹ#êÙɯÈÕ-Nadwa) eine List gegen den Propheten 

(s.a.s.) planten. 

43.11.2 Worterläuterungen und Tafsir 

4ÕËɯ ÚÐÌɯ ÞÌÙËÌÕɯÙÜÍÌÕȯɯ ɂ.ɯ ,êÓÐÒȮɯ ÓÈÚÚɯ ËÌÐÕÌÕɯ 'ÌÙÙÕɯ ÌÐÕɯ$ÕËÌɯÔÐÛɯ ÜÕÚɯ

ÔÈÊÏÌÕȵɁɯ$ÙɯÞÐÙËɯÚ×ÙÌÊÏÌÕȯɯɂ(ÏÙɯÔĹÚÚÛɯÉÓÌÐÉÌÕȭɁɯȻƘƗȯƛƛȼɯ- Buchari berichtet 

den folgenden Hadith im Kapitel "Tafsir", wobei dies der einzige Hadith ist, 

den er zur Erläuterung von Sure al-Zukhruf anführt : 

 ĈȸĊǣ ĆþäĆɀĊȦĆȍ ĊȸĆȝ ÛąÞǠĆȖĆȝ ĊȸĆȝ ÛĀąȀĊȶĆȝ ĊȸĆȝ ÛĆǦĆȺĊøɆĆøɆćȝ ćȸĊǣ ćþǠĆɆĊȦćȅ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ÛąüǠĆȾĊøȺĈȵ ćȸĊǣ ćéǠŉǲĆǵ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ
 ĈĆƎĊȺĈȶĊȱä ɂĆȲĆȝ ćàĆȀĊȪĆøɅ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ŉĈƑŉȺȱä ćǨĊȞĈĆƧ ĆüǠĆȩ ÛĈȼɆĈǣĆà ĊȸĆȝ ÛɂĆȲĊȞĆøɅǁ Ćˬ äĊĀĆìĆ˫ĆĀ ćȬĈȱǠĆȵ

 ĆȬŊǣĆî ǠĆȺĊøɆĆȲĆȝ ĈȐĊȪĆøɆĈȱǀ  
2ÈÍÞÈÕɯÉÐÕɯ)ÈɅÓêɯÉÌÙÐÊÏÛÌÛȮɯËÈÚÚɯÚÌÐÕɯ5ÈÛÌÙɯȹËȭÏȭɯ)ÈɅÓêȺɯÚÈÎÛÌȯɯ"Ich hörte, wie der 

Prophet (s.a.s.) auf der Kanzel (d.h. bei der Predigt) Folgendes rezitierte: 

4ÕËɯ ÚÐÌɯ ÞÌÙËÌÕɯÙÜÍÌÕȯɯ ɂ.ɯ ,êÓÐÒȮɯ ÓÈÚÚɯ ËÌÐÕÌÕɯ 'ÌÙÙÕɯ ÌÐÕɯ$ÕËe mit uns 

ÔÈÊÏÌÕȵɁɯȻƘƗȯƛƛȼ". 139 

Ansonsten macht Buchari im Kapitel "Tafsir" im Abschnitt zur Erläuterung 

von Sure az-Zukhruf Worterläuterungen und zitiert dabei auch Qatada.  

 

(ÉÕɯ*ÈÛÏÐÙɯÚÈÎÛɯÚÐÕÕÎÌÔåŏȯɯ)ÌËÖÊÏɯËĹÙÍÌÕɯËÐÌɯ*êÍÐÙľÕɯÐÔɯ'ġÓÓÌÕÍÌÜÌÙɯÕÐÊÏÛɯ

sterben und somit zur Ruhe kommen: 4ÕËɯÍĹÙɯËÐÌɯ*êÍÐÙľÕɯÐÚÛɯËÈÚɯ%ÌÜÌÙɯËÌÙɯ

Hölle. Der Tod wird nicht über sie verhängt, so dass sie sterben könnten, 

 

138 aus [Zuhaili].  

139 Dies berichtete Buchari(4819). 



Die für ewig  ÈÕËÈÜÌÙÕËÌÕɯ0ÜÈÓÌÕɯËÌÙɯ*ÈÍÐÙľÕɯÐÕɯËÌÙɯ'ġÓÓÌȮɯËÐÌɯ*ÈÍÐÙľÕɯ

dürfen dort nicht sterben - Allah  weiß alles über die Taten und Gedanken 

Seiner Geschöpfe und läßt deren Taten von Seinen Engeln aufschreiben [43:74-

80] 
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noch wird ihnen etwas von ihrer Str afe erleichtert. So vergelten Wir es 

jedem Undankbaren. [35:36]  

#ÐÌɯ*êÍÐÙľÕɯÚÐÕËɯÐÔɯ'ġÓÓÌÕÍÌÜÌÙɯÐÔÔÌÙɯÕÖÊÏɯÏÖÊÏÔĹÛÐÎɯÜÕËɯÚÈÎÌÕɯÕÐÊÏÛȮɯ

"unsÌÙɯ'ÌÙÙÌÕɆȮɯÚÖÕËÌÙÕɯáÜÔɯ$ÕÎÌÓɯ,êlik(a.s.), der die Hölle bewacht: "l ass 

deinen Herr n"[43:77], so wie auch Pharao kurz vor Ertrinken sagte: ɂ(ÊÏɯÏÈÉÌɯ

Iman, dass kein Gott da ist außer Dem, an Den die Kinder Israels Iman 

haben [...]ɁɯȻƕƔȯƝƔȼ 

Im folgenden Koranvers wird klargestellt, dass die Wächter der Hölle Engel 

sind: 

Und Wir haben einzig und allein Engel zu Hütern des F euers gemacht. Und 

Wir setzten ihre Anzahl nicht fest, außer zur Prüfung derer, die ungläubig 

sind, auf dass die, denen das Buch gegeben wurde, Gewissheit erreichen, 

und auf dass die  ,ÜɅÔÐÕľÕɯÈÕɯ(ÔÈÕɯáÜÕÌÏÔÌÕ, und auf dass die, denen die 

Schrift gegeben wuÙËÌȮɯÜÕËɯËÐÌɯ,ÜɅÔÐÕľÕ, nicht zweifeln, und auf dass die, 

in deren Herzen Krankheit ist, und di Ìɯ*êÍÐÙľÕ ÚÈÎÌÕɯÔġÎÌÕȯɯɂ6ÈÚɯÔÌÐÕÛɯ

Allah  ÔÐÛɯËÐÌÚÌÔɯ&ÓÌÐÊÏÕÐÚȳɁɯ2ÖÔÐÛɯÌÙÒÓåÙÛɯAllah  zum Irrenden, wen Er 

will, und leitet recht, wen Er will. Und keiner kennt die Heerscharen deines 

Herrn außer Ihm. Dies ist nur eine Ermahnung für die Menschen. [74:31 ] 

 

Wir brachten euch gewiss die Wahrheit, jedoch die meisten von euch 

verabscheuten die Wahrheit. [43:78]  

Oder haben sie sich für einen Plan entschlossen? Nun, auch Wir haben Uns 

entschlossen. [43:79] - Ibn Kathir  zitiert Mudschahid: D.h. sie wollten einen 

üblen Plan schmieden, da Wir einen Plan gegen sie geschmiedet. Ibn Kathir 

sagt dann weiter: Das, was Mudschahid sagt, ist wie die folgende Aussage 

Allahs, des Erhabenen: Sie schmiedeten einen Plan, (und) auch Wir 

schmiedeten einen Plan, aber sie gewahrten es nicht. [16:50] ; dies, weil die 

Götzendiener auf der Wahrheit listig mit Nichtigem und Falschem begegne ten. 

Und so überraschte sie Allah und ließ sie selbst das Ergebnis ihrer List kosten. 
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Deswegen sagt Allah hierauf: Oder meinen sie etwa, dass Wir nicht hören, 

was sie geheimhalten und was sie unter sich besprechen? [43:80] 

 

Oder meinen sie etwa, dass Wir n icht hören, was sie geheimhalten und was 

sie unter sich besprechen? Doch, und Unsere Boten bei ihnen schreiben es 

auf. [43:80] - Ibn Kathir sagt sinngemäß: D.h. doch, und Allah weiß alles, und 

die Engel schreiben auch alles auf. 

Allah der Erhabene sagt: Wenn die zwei aufnehmenden (Engel etwas) 

niederschreiben, zur Rechten und zur Linken sitzend, spricht er kein Wort 

aus, ohne dass neben ihm ein Aufpasser wäre, der stets  bereit (ist, es 

aufzuzeichnen)  [50:17-18] 

43.12 Allah hat keinen Sohn und keinen Teilhaber [43:81-89] 

2×ÙÐÊÏȯɯ ɂ'åÛÛÌɯ ËÌÙɯ  ÓÓÌÙÉÈÙÔÌÙɯ ÌÐÕÌÕɯ

Sohn, so wäre ich der erste, der (ihn) 

ÈÕÎÌÉÌÛÌÛɯÏåÛÛÌȭɁɯȻƘƗȯƜƕ]  

Gepriesen sei der Herr der Himmel und 

der Erde, der Herr des Thrones, Der frei 

ist von all dem, was sie behaupten. 

[43:82] 

 So lass sie sich in eitler Rede ergehen 

und sich vergnügen, bis sie ihrem Tag 

begegnen, der ihnen angedroht wird. 

[43:83] 

Und Er ist der Gott im Himmel und der 

Gott auf Erden, und Er ist der Allweise, 

der Allwissende. [43:84 ] 

Segensreich ist Er, Dessen das 

Königreich der Himmel und der Erde 

ist und all das, was zwischen beiden ist; 

und bei Ihm ruht die Kenntnis der 

ĕ@ć% aí) ta%x. æ̀ÙuHĖpÆ«=î9 ò$s!uq O$tRr'sė ĂAÇqr& 

z̀¡î§í6ÙyĆė9$# åïèæ z̀Ùyrĕ6þ· èa>ū 

îNØupÙyJÀ¿9$# æø ĕ̄Fz$#uq èa>ū ãÖĕ«yĆė9$#  

$ÂJtā tapÿěäßt¡ åïéæ ĕNćcĕ̄x©sė (#pÿèpć¡s¤ 

(#pĆ7yĆĘ=t¡uq 4ñÍLyl (#pÿ)Ùn=Ă¡ ąLĂhtBĕpt¡ ±î%È!$#  

taqþ§tāpĂ¡ åïêæ upćcuq ±î%È!$# °íę  

îĂ!$yJÀ¿9$# ölÙs9í) °íęuq ãý ĕ̄Fz$# ölÙs9í) 3 

upćcuq ýÖä3psė:$# ýÖí=yĆė9$# åïëæ x8ū$t7s?uq 

±î%È!$# ÚĆls9 ÿ7Ę=ĂB îNØupÙuKÀ¿9$# æø ĕ̄Fz$#uq 
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Stunde, und zu Ihm sollt ihr 

zurückgebracht werden. [43:85 ]  

Und diejenigen, die sie statt Seiner 

anbeten, haben kein Fürspracherecht, 

sondern nur die, die die Wahrheit mit 

Wissen bezeugen. [43:86] 

4ÕËɯÞÌÕÕɯËÜɯÚÐÌɯÍÙÈÎÚÛȯɯɂ6ÌÙɯÌÙÚÊÏÜÍɯ

ÚÐÌȳɁɯÞÌÙËÌÕɯÚÐÌɯÚÐÊÏÌÙɯÚÈÎÌÕȯɯɂAllah ȭɁɯ

Wie lassen sie sich da (von Ihm) 

abwenden? [43:87]  

Und seine Aussage (lautet):  ɂ.ɯ ÔÌÐÕɯ

Herr! D ies sind Leute, die  nicht 

,ÜɅÔÐÕľÕɯÞÌÙËÌÕɯÞÖÓÓÌÕȭɁɯȻƘƗȯƜƜ]  

Darum lass ab von ihnen und sprich: 

ɂ%ÙÐÌËÌÕȵɁɯ 4ÕËɯ ÉÈÓËɯ ÞÌÙËÌÕɯ ÚÐÌɯ ÌÚɯ

wissen. [43:89] 

$tBuq $yJþfuZĖt/ ÚĆmy§Yîāuq ĂNĘ=îĄ îotā$À¿9$# 

îlė©s9í)uq ºb pĂĆy_ĕ«ć? åïìæ ¿vuq ÿ7í=ēJt¡  

ºĘ čî%È!$# ºb pĂāē§t¡ î̀B îlîRqþ̈  

soyĆÙxěÃÏ9$# ¾ví) t̀B y§ìjyË çc,yrė9$$í/ ĕNćcuq  

tapþJn=ēĆt¡ åïíæ ęçēs9uq NþftFė9r'y· ḕÇB  

ĕNþfs)n=yy Ầă9pÿ)u©s9 Ê!$# ( 4°ÎTr'sė tapă3sėĖrĂ¡ 

åïîæ Üî&í#©î%uq èa>t«Ùt¡ Çaí) îĂIvÿrÏÙyc öPĕps% 

¾v tapĂZîBĖrĂ¡ åïïæ ēwxěē×$$sė ĕNĄjĖ]tā ĕ@ć%uq 

õNÙn=y· 3  t$ĕp|¿sė tapþJn=ēĆt¡ åïðæ 

43.12.1 Worterläuterungen und Tafsir 

2×ÙÐÊÏȯɯɂ'åÛÛÌɯËÌÙɯ ÓÓÌÙÉÈÙÔÌÙɯÌÐÕÌÕɯ2ÖÏÕȮɯÚÖɯÞåÙÌɯÐÊÏɯËÌÙɯÌÙÚÛÌȮɯËÌÙɯȹÐÏÕȺɯ

ÈÕÎÌÉÌÛÌÛɯÏåÛÛÌȭɁɯȻƘƗȯƜƕȼɯ- In diesem Koranvers zeigt Allah auf, dass man 

immer der Wahrheit folgen soll, auch wenn sie zunächst nicht auf der eigenen 

Seite ist. 

Dieser Umstand ist wichtig, wenn man mit Anhängern anderer Religionen 

spricht und sie zum Islam einladen will. D.h. man soll den Menschen klar 

machen, dass die Muslime immer der Wahrheit folgen wollen. Jedoch ist es so, 

dass der Islam ohne den kleinsten Zweifel die Wahrheit ist. Dies werden aber 

Menschen, die noch nicht ausreichend über den Islam informiert wurden, 

nicht von vorneherein wissen. Deswegen muss man ihnen klar machen, dass 

es darum geht, dem Islam deswegen zu folgen, weil der die zweifelsfreie 
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Wahrheit ist, und nicht deswegen, weil die Muslime wollen, dass man sich 

ihnen anschließen soll, um etwa ihre Anzahl und Macht zu vergrößern.  

In diesem Sinne sagt auch Allah der Erhabene: Ȼȭȭȭȼɯ 2×ÙÐÊÏȯɯ ɂAllah . Und 

entweder wir oder aber ihr seid auf dem ri chtigen Weg oder aber in einem 

ÖÍÍÌÕÒÜÕËÐÎÌÔɯ(ÙÙÛÜÔȭɁɯȻƗƘȯƖƘȼɯ 

Siehe hierzu auch die Erläuterungen zu [34:24] in Band 9. 

 

Und diejenigen, die sie statt Seiner anbeten, haben kein Fürspracherecht, 

sondern nur diejenigen, die die Wahrheit mit Wissen bezeugen . [43:86] - D.h. 

die Götzen können keine Fürsprache bei Allah einlegen. Ibn Kathir: Jedoch wer 

die Wahrheit aufgrund von W issen bezeugt, dessen Fürsprache nützt bei Ihm 

mit Seiner Erlaubnis. 

 ĈƗĆǭŉǼĆǵ ŊĂĈîǠĆȵĈĉǾȱä ąêĆ˨Ćî ćȸĊǣ ćǼɆĈȱĆɀĊȱä ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆþǠŉȆĆǵ ćȸĊǣ ĆƚĊĆƷ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ąǴĈȱǠĆȍ ćȸĊǣ ćǼĆĊƥĆà ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ   ɄĈĉȶĆȝ
 ǠĆȺĊȲĆǹĆì ĆüǠĆȩ ŊĂĈîǠĆȵĈĉǾȱä ĆǦĆǤĊøǪćȝ ćȸĊǣ ćþäĆȀĊĈƴ Ć˨Ćà ćǨĊȞĈĆƧ ĈĉƆĈǚĆȥ äĀćȀĈȊĊǣĆà ĊǨĆȱǠĆȪĆøȥ ĄýǠĆǪĊøɅĆà ćȸĊĆƲĆĀ ĈÞäĆìĊîŉǼȱä Ĉĉýćà ɂĆȲĆȝ

 ćüɀćȪĆøɅ ĆÞäĆìĊîŉǼȱä 
  ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆüǠĆȩ ĈȼĈǪĊɆĆøǣ ĈȰĊȽĆà ĊȸĈȵ ĆƙĈȞĊǤĆȅ ĈŽ ćǼɆĈȾŉȊȱä ćȜŉȦĆȊćɅ 

  ìćĀäĆì ɀćǣĆà ĆüǠĆȩ ĈǼɆĈȱĆɀĊȱä ćȸĊǣ ćêĆ˨Ćî ćȼćǣäĆɀĆȍ 
Abu Ad -#ÈÙËêɅɯ ÉÌÙÐÊÏÛÌÛÌȮɯ ËÈÚÚɯ ËÌÙɯ &ÌÚÈÕËÛÌɯ  ÓÓÈÏÚɯ ȹÚȭÈȭÚȭȺɯ ÚÈÎÛÌȯɯ"Der 

Märtyrer darf für siebzig Verwandte Fürsprache einlegen". 140 

 

4ÕËɯ ÚÌÐÕÌɯ  ÜÚÚÈÎÌɯ ȹÓÈÜÛÌÛȺȯɯ ɂ.ɯ ÔÌÐÕɯ 'ÌÙÙȵɯ #ÐÌÚɯ ÚÐÕËɯ +ÌÜÛÌȮɯ ËÐÌɯ ÕÐÊÏÛɯ

,ÜɅÔÐÕľÕɯÞÌÙËÌÕɯÞÖÓÓÌÕȭɁɯȻƘƗȯƜƜȼɯ- Ibn Kathir  sagt sinngemäß: Dies ist die 

Aussage von Muhammad (s.a.s.), der sich vor Allah über die Leute seines 

Volkes, die ihn der Lüge bezichtigen, beklagt, dass sie nicht den Islam 

annehmen wollen. Entsprechend sagt Allah der Erhabene: Und der Gesandte 

 

140 Dies berichtete Abu Dawud(2522). Albani erklärte den Hadith für gesund (sahih).  
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ÚÈÎÛÌȯɯ Ȭ.ɯ ÔÌÐÕɯ 'ÌÙÙȮɯ ÔÌÐÕɯ 5ÖÓÒɯ ÏÈÛɯ ÞÐÙÒÓÐÊÏɯ ËÐÌÚÌÕɯ *ÖÙÈÕɯ ÝÖÕɯ ÚÐÊÏɯ

ÎÌÞÐÌÚÌÕȭɁɯȻƖƙȯƗƔȼ 

Ibn Kathir:  In diesem Sinne interpretieren auch Ibn Mas'ud, Mudschahid und 

Qatada diesen Koranvers. 

Buchari berichtet, dass Abdullah Ibn Mas'ud den Koranver s folgendermassen 

rezitierte:141 

Und der Gesandte sagte: O mein Herr [...]  åî ˬ üɀȅȀȱä üǠȩĀ 

Darum lass ab von ihnen  [43:89] - Ibn Kathir: D.h. den Götzendienern,  

ÜÕËɯÚ×ÙÐÊÏȯɯɂ%ÙÐÌËÌÕȵɁɯȻƘƗȯƜƝȼ - Ibn Kathir: D.h. begegne ihre aggressiven und 

schlechten Worte nicht mit Gleichem. 

Und bald werden sie es wissen. [43:89]  - Ibn Kathir sagt sinngemäß: Später 

(d.h. nach Herabsendung dieses Koranverses) verhalf Allah dem Islam zum 

Sieg und die Religion Allahs breitete sich in aller Welt aus. 

 

141 Dies berichtet Buchari im Kapitel Tafsir im Abschitt zur Erläuter ung von Sure 

Zukhruf. Siehe auch die Erläuterung in [Asqalani] hierzu.  
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44 Ad-Dukhƃn (Der Rauch) 

Ibn Kathir: Dies ist eine mekkanische Sure. 

Im Namen Allah s, des 

Allerbarmers, des Barmherzigen!  
e f g 

44.1 Die Herabsendung des Koran in der Nacht der Bestimmung 
(Lailat-ul-qadr) [44:1-8] 

êɯ,ČÔȭɯ[44:1] 

Bei dem deutlichen Buch! [44:2]  

Wahrlich, Wir haben es in einer 

gesegneten Nacht herabgesandt - 

wahrlich, Wir haben damit gewarnt 

[44:3]; 

in dieser (Nacht) wird jegliche feste 

Sache festgelegt  [44:4]  

auf Grund Unseres Befehls. Wahrlich, 

Wir haben (Gesandte) geschickt [44:5] 

als eine Barmherzigkeit von deinem 

Herrn; Er ist der Allhörende, der 

Allwissende [44:6],  

der Herr der Himmel und der Erde und 

all dessen, was zwischen beiden ist, 

wenn ihr nur Gewi ssheit (im Glauben) 

hättet. [44:7]  

Es ist kein Gott außer Ihm. Er macht 

lebendig und lässt sterben - (Er ist) euer 

Herr und der Herr eurer Vorväter. [44:8] 

ěNl åèæ è=ÙtGä6 ė9$#uq çęĚí7þJė9$# åéæ !$ÎRí) 

ĆlÙoYė9t±Rr& °íę 6's#ė©s9 =ox.t«Ùt6́B 3 $ÎRí) $ÇZă. 

z̀¡ì̄è©ZĂB åêæ $pj¬îė ă-t«ėěĂ¡ °@ă. ?«ėBr&  

@Öä3yl åëæ #[«ėBr& ḕîhB !$tRî§Yîā 3 $ÎRí) $ÇZă.  

tę,í#ä·ĕ«ĂB åìæ YoyJēlū î̀hB y7íh/Á̄ 3 ÚĆlÎRí)  

upćc þĊ©îJÀ¿9$# ýÖí=yĆė9$# åíæ èa>ū 

îNØupÙyJÀ¿9$# æø ĕ̄Fz$#uq $tBuq !$yJþfoYė̈t/ (  

aí) OĆFZă. ºĘ ĚîZî%ṕB åîæ Iv tlÙs9í) ¾ví) 

upćc Üǣėsă¤ ÿM©îJĂ¡uq ( ĒOă3¹/ū ®>ūuq  

ĂNă3ìÊ!$t/#uĂ  ºĘ Ěî9ÇqFz$# åïæ 



Ad -#ÜÒÏêÕ (Der Rauch) 

 

292 

44.1.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Ibn Kathir:  Allah der Erhabene berichtet hier, dass Er den Koran in einer 

gesegneten Nacht, nämlich der Nacht der Bestimmung (Lailatul -qadr) 

herabgesandt hat. Entsprechend sagt Allah der Erhabene: Wahrlich, Wir 

haben ihn (den Koran ) herabgesandt in der Nacht von Al -Qadr. [97:1] 

Und dies war im Monat Ramadan, wie Allah der Erhabene im Folgenden sagt:  

Der Monat Rama êÕɯÐÚÛɯÌÚȮɯÐÕɯËÌÔɯ

der Koran herabgesandt worden ist 

[2:185] 

 ćþßĊȀćȪĊȱä ĈȼɆĈȥ ĆüȂȹćà ĂĈǾŉȱä ĆþǠĆȒĆȵĆî ćȀĊȾĆȉ 

 

  ȸǣ Ǽƥà ˫Ǝǹà :ɄǝǠȆȺȱä ȸƥȀȱä ǼǤȝ ɀǣà üǠȩ  ÛìĀäì ˫Ǝǹà ÛþĀîǠȽ ȸǣ ǼɅȂɅ ǠȺǭǼǵ ÛþǠȶɆȲȅ
 ǼȞǣ üȂȹ Ż ÛîǼȪȱä ǦȲɆȱ Ž ǠɆȹǼȱä ÞǠƧ Ƃâ ǦȲƤ þßȀȪȱä üȂȹà :üǠȩ ðǠǤȝ ȸǣä ȸȝ ÛǦȵĈȀĊȮĈȝ ȸȝ

üǠȩ ÛǦȺȅ ȸɅȀȊȝ Ž Ȭȱíǀ äăƘĈȆĊȦĆøǩ ĆȸĆȆĊǵĆàĆĀ ĈĉȨĆĊƩĈ˨ ĆûǠĆȺĊøǞĈǱ ɍĈâ ąȰĆǮĆĈƞ ĆȬĆȹɀćǩĊĆи ɍĆĀ ǁ :  ȼȱɀȩĀ Û
ǁ    ɎɅȂȺĆǩ ćȻǠĆȺĊȱȂȹĆĀ ąǬĊȮćȵ ɂĆȲĆȝ ĈðǠŉȺȱä ɂĆȲĆȝ ćȻĆàĆȀĊȪĆøǪĈȱ ćȻǠĆȺĊøȩĆȀĆøȥ ă˫ßĊȀćøȩĆĀǀ    : ÞäȀȅɋä ]106.[ 

Ikrima berichtet von Ibn Abbas: "Der Koran ist auf einmal zum untersten Himmel 

herabgesandt worden in der Nacht der Bestimmung (arab. Lailatul-qadr). Und 

daraufhin ist er innerhalb von zwanzig Jahren (auf die Erde zum Propheten 

Muhammad (s.a.s.)) herabgesandt worden. (Allah sagt:) Und sie kommen mit 

keinem Gleichnis zu dir, ohne dass Wir die Wahrheit und die schönste 

Erklärung brächten. [25:33]  und Und es ist ein Koran, den Wir in Abschnitten 

offenbart haben, damit du ihn den Menschen im Verweilen vortragen 

kannst, und Wir sandten ihn nach und nach hinab. [17:106] ". 142 

 

in dieser (Nacht) wird jegliche feste Sache festgelegt  [44:4]  - Ibn Kathir:   

 

142 Dies berichtete Nasa'i in den Sunan al-Kubra(11372). 
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  Ž üǠǱɇä ȸȵ ǠȾɆȥ þɀȮɅ ǠȵĀ ÛǦȺȆȱä Ȁȵà ǦǤǪȮȱä Ƃâ õɀȦǂä êɀȲȱä ȸȵ ȰȎȦɅ îǼȪȱä ǦȲɆȱ
 ÛǼȽǠƭĀ ÛȬȱǠȵ ŸàĀ ÛȀȶȝ ȸǣä ȸȝ ĂĀî äǾȮȽĀ .ǠȽȀǹß Ƃâ ǠȾɆȥ þɀȮɅ ǠȵĀ ÛúäïîɉäĀ

.ȤȲȆȱä ȸȵ ǼǵäĀ ƘȡĀ ÛûǠǶȒȱäĀ 
D.h. in der Nacht der Bestimmung ( lailatul-qadr) wird von der wohlbewahr ten 

Tafel (al-lauh al-ÔÈÏÍľËÏ) zu den Schreibern die Angelegenheit des Jahres 

abgetrennt (bzw. festgelegt), und was darin an Lebensfristen und Versorgung 

sein wird, und was überhaupt darin passieren wird. Dies wird so von Ibn 

Umar, Abu Malik, Mudschahid, D ahak u.a. berichtet. 

44.2 Der Rauch [44:9-16] 

Doch sie sind im Zweifel und betreiben 

ein Spiel. [44:9] 

Darum aber erwarte den Tag, an dem der 

Himmel einen sichtbaren Rauch 

hervorbringt [44:10],  

der die Menschen einhüllen wird. Das 

wird eine schmerzliche Qual s ein. [44:11] 

ɂ4ÕÚÌÙɯ'ÌÙÙȮɯÕÐÔÔɯËÐÌɯPein von uns; wir 

ÚÐÕËɯ,ÜɅÔÐÕľÕȭɁɯ[44:12] 

Wie können sie lernen, wo doch ein 

aufklärender Gesandter zu ihnen 

gekommen ist? [44:13] 

Und sie haben sich von ihm abgewandt 

ÜÕËɯÎÌÚÈÎÛȯɯɂȹ$ÙɯÏÈÛɯÌÚȺɯÌÐÕÚÛÜËÐÌÙÛȮɯȹÌÙɯ

ist) besessÌÕȭɁɯ[44:14] 

Wir werden die Strafe geringfügig 

hinwegnehmen, ihr aber werdet 

zurückgehen  [44:15] 

bis zum Tage, wo Wir (euch) den großen 

ĕ@t/ ĕNćc °íę 6d7xÇ ºb pĆ7yĆĘ=t¡ åðæ  

Ē=è)s?ĕ̄$$sė tPĕpt¡ °íAĘ's? āĂ!$yJÀ¿9$# 4a%szþ§í/ 

&ęĚí7́B åèçæ ñyÒėđt¡ }Æ$ÇZ9$# ( #x©Ùyc  

Ċ>#x©tā ñÖî9r& åèèæ $uZÌ/Ǣ ē#îÏė.$# $ÇZtā  

ºU #x©yĆė9$# $ÎRí) tapĂZîBĖrĂB åèéæ 4°ÎTr&  

ĂNþfs9 3±t«ė.îd%!$# ē§s%uq ĕNćcuĂ!%ỳ öApþ·ū  

öęĚí7́B åèêæ ÆNćO (#ĕpÈ9ups? ĆlĖZtā (#pă9$s%uq 

ñOÎ=yĆĂB čapĂZėfÃC åèëæ $ÎRí) (#pÿěîÇ%x. 

è>#x©yĆė9$# ×w©í=s% 3 ĕ/ă3ÎRí) taqþ§ìÊ!%tĄ åèìæ  

tPĕpt¡ þÕîúĕ7tR sotÏēút7ė9$# #±u¬ĕ9ă3ė9$# $ÎRí)  
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Schlag versetzen werden. Wahrlich, Wir 

werden Uns rächen. [44:16] 
tapþJè)tFZĂB åèíæ 

44.2.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Doch sie sind im Zweifel und betreiben ein Spiel. [44:9]  - Ibn Kathir  sagt 

sinngemäß: D.h. zu diesen Götzendienern ist die sichere Kunde gekommen, 

und trotzdem zweifeln sie daran.  

 

Darum aber erwarte den Tag, an dem der Himmel einen sichtbaren Rauch 

hervorbringt [44:10]  - Ibn Kathir sagt, dass es mehrere Ansichten darüber gibt, 

was der Rauch ist. Im Folgenden werden die Ansicht zusammen mit den 

jewieligen Belegen angeführt. 

1. Zusammen mit einer Hungersnot als Warnung für die Quraisch  

 Ćà ĊȸĆȝ ĈȈĆȶĊȝĆĊɉä ĊȸĆȝ ĄȀɅĈȀĆǱ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ąǼɆĈȞĆȅ ćȸĊǣ ćǦĆǤĊøɆĆøǪćøȩ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ǠĆȺĊȲĆǹĆì ĆüǠĆȩ ąúĀćȀĊȆĆȵ ĊȸĆȝ ɂĆǶŊȒȱä ĈŸ
 ĆüǠĆȩ ąìɀćȞĊȆĆȵ ĈȸĊǣ Ĉŉʋä ĈǼĊǤĆȝ ɂĆȲĆȝ  : ćŉʋä ĊȰćȪĆøɆĊȲĆøȥ ĊȴĆȲĊȞĆøɅ ĊĆƁ ĊȸĆȵĆĀ ĈȼĈǣ ĊȰćȪĆøɆĊȲĆøȥ ǠăǞĊøɆĆȉ ĆȴĈȲĆȝ ĊȸĆȵ ćðǠŉȺȱä ǠĆȾŊøɅĆà Ćˬ

  ćȴĆȲĊȞĆøɅ Ćɍ ǠĆȶĈȱ ĆüɀćȪĆøɅ ĊþĆà ĈȴĊȲĈȞĊȱä ĊȸĈȵ ŉþĈǚĆȥ ćȴĆȲĊȝĆà ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ĈȼĈĉɆĈǤĆȺĈȱ ŉȰĆǱĆĀ ŉȂĆȝ ćŉʋä ĆüǠĆȩ ćȴĆȲĊȝĆà ćŉʋä
 ĆȴŉȲĆȅĆĀ  ǁ    ĆƙĈȦĈĉȲĆȮĆǪćȶĊȱä ĊȸĈȵ Ć˫Ćà ǠĆȵĆĀ ąȀĊǱĆà ĊȸĈȵ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ĊȴćȮćȱĆǖĊȅĆà ǠĆȵ ĊȰćȩǀ   ŉþĈâ ĈþǠĆǹŊǼȱä ĊȸĆȝ ĊȴćȮćǭĈĉǼĆǵćǖĆȅĆĀ

 ĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî  ĆüǠĆȪĆøȥ ĈȼĊɆĆȲĆȝ äɀćǞĆȖĊǣĆǖĆȥ ĈýĆɎĊȅĈĊɋä ĆƂĈâ ǠăȊĊɅĆȀćøȩ ǠĆȝĆì ĆȴŉȲ ĈĉƗĈȝĆà ŉȴćȾŉȲȱä
 ĆȤćȅɀćɅ ĈȜĊǤĆȆĆȭ ąȜĊǤĆȆĈǣ ĊȴĈȾĊɆĆȲĆȝ.   ĆìɀćȲćĊƨäĆĀ ĆǦĆǪĊøɆĆȶĊȱä äɀćȲĆȭĆà ŉƓĆǵ ąÞĊɄĆȉ ŉȰćȭ ĊǨŉȎĆǶĆȥ ĄǦĆȺĆȅ ĊȴćĊőĆǾĆǹĆǖĆȥ ŉƓĆǵ
 ĆĀ ćȼĆȺĊøɆĆøǣ āĆȀĆøɅ ćȰćǱŉȀȱä ĆȰĆȞĆǱ ĈöɀćĊƨä ĊȸĈȵ ă˫ǠĆǹćì ĈÞǠĆȶŉȆȱä ĆĊƙĆǣ   ŉȰĆǱĆĀ ŉȂĆȝ ćŉʋä ĆüǠĆȩ  ǁ ĈźĊĆе ĆýĊɀĆøɅ ĊǢĈȪĆǩĊîǠĆȥ

  ĄȴɆĈȱĆà ĄåäĆǾĆȝ äĆǾĆȽ ĆðǠŉȺȱä ɂĆȊĊȢĆøɅ ąƙĈǤćȵ ąþǠĆǹćǼĈǣ ćÞǠĆȶŉȆȱäǀ äĊɀĆȝĆǼĆȥ ĆüǠĆȩ  ǁ   ǠŉȺĆȝ ĊȤĈȊĊȭä ǠĆȺŉøǣĆî
 ĆȞćȵ äɀćȱǠĆȩĆĀ ćȼĊȺĆȝ äĊɀŉȱĆɀĆøǩ ŉćŻ ĄƙĈǤćȵ ĄüɀćȅĆî ĊȴćȽĆÞǠĆǱ ĊǼĆȩĆĀ āĆȀĊȭĈĉǾȱä ĊȴćĆƬ ŉƅĆà ĆþɀćȺĈȵĊǘćȵ ŉ˫Ĉâ ĆåäĆǾĆȞĊȱä ĄþɀćȺĊĆƭ ĄȴŉȲ

  ĆþĀćǼĈǝǠĆȝ ĊȴćȮŉȹĈâ ăɎɆĈȲĆȩ ĈåäĆǾĆȞĊȱä ɀćȦĈȉǠĆȭ ŉ˫Ĉâǀ 
 ĆýĊɀĆøɅ ćåäĆǾĆȞĊȱä ćȤĆȊĊȮćɆĆøȥĆà   ĈǦĆȵǠĆɆĈȪĊȱäÝ   ĆüǠĆȩ:    ĆüǠĆȩ ąîĊǼĆǣ ĆýĊɀĆøɅ ćŉʋä ĊȴćȽĆǾĆǹĆǖĆȥ ĊȴĈȽĈȀĊȦćȭ ĈŽ äĀćìǠĆȝ ŉćŻ ĆȤĈȊćȮĆȥ

 ĆƂǠĆȞĆøǩ ćŉʋä  ǁ    ĆþɀćȶĈȪĆǪĊøȺćȵ ŉ˫Ĉâ āĆĊƎćȮĊȱä ĆǦĆȊĊȖĆǤĊȱä ćȈĈȖĊǤĆøȹ ĆýĊɀĆøɅǀ 
,ÈÚÙľØɯÉÌÙÐÊÏÛÌÛȯɯ6ÐÙɯÚÐÕËɯȹÌÐÕÔÈÓȺɯáÜɯ(ÉÕɯ,ÈÚɅÜËɯÌÐÕÎÌÛÙÌÛÌÕȭɯȹ#ÈȺɯÚÈÎÛÌɯer: 

"O ihr Leute, wer etwas weiß, der soll entsprechend etwas sagen. Und wer kein 
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Wissen (über eine Sache) hat, der soll sagen: "Allah weiß es am besten". Denn Allah 

der Erhabene hat zu Seinem Propheten (s.a.s.) gesagt: Ɇ2×ÙÐÊÏȯɯɂ(ÊÏɯÝÌÙÓÈÕÎÌɯÝÖÕɯ

euch kein en Lohn dafür, noch bin ich einer derer, die sich (etwas) anmaßen. 

[38:86]". Und ich werde euch etwas über den Rauch berichten. Der Gesandte Allahs 

(s.a.s.) rief die Quraisch zum Islam auf. Da leisteten sie ihm nicht gleich Folge. 

Daraufhin sagte er: "O Allah, hilf mir gegen sie mit sieben (Dürrejahren) wie die 

sieben (Dürrejahre) von Yusuf". Daraufhin erfasste sie ein Jahr, durch das alles 

aufgebraucht wurde, bis sie schließlich sogar verendete Tiere und Felle aßen. So, bis ein 

jeder Mann vor Hunger Rauch zwischen sich und dem Himmel sah. Allah der 

Erhabene sagte: Darum aber erwarte den Tag, an dem der Himmel einen 

sichtbaren Rauch hervorbringt [44:10], der die Menschen einhüllen wird. 

Das wird eine schmerzliche Qual sein. [44:11]  

Da machten sie folgendes Bittgebet: ɂ4ÕÚÌÙɯ'ÌÙÙȮɯÕÐÔÔɯËÐÌɯPein von uns; wir 

ÚÐÕËɯ,ÜɅÔÐÕľÕȭɁɯȻƘƘȯƕƖȼ 

Wie können sie lernen, wo doch ein aufklärender Gesand ter zu ihnen 

gekommen ist? [44:13] Und sie haben sich von ihm abgewandt und gesagt: 

ɂȹ$ÙɯÏÈÛɯÌÚȺɯÌÐÕÚÛÜËÐÌÙÛȮɯȹÌÙɯÐÚÛȺɯÉÌÚÌÚÚÌÕȭɁɯȻƘƘȯƕƘȼ Wir werden die Strafe 

geringfügig hinwegnehmen, ihr aber werdet zurückgehen  [44:15] 

Wird denn etwa die Strafe am Tag der Auferstehung hinweggenommen werden?143".  

Er (d.h. Ibn Mas'ud) berichtet weiter:  "(Hier) wurde sie aber hinweggenommen. 

Jedoch sind sie danach zum ihrem Kufr zurückgekehrt. Da nahm Allah sie am Tag von 

 

143 Nawawi kommentiert diesen Satz im Wortlaut des Hadithes von Muslim:  

Dies ist eine rhetorische Frage, die diejenigen kritisiert, die sagen, dass der Rauch am 

Tag der Auferstehung sein wird, wie Ibn Mas'ud im zweiten Wortlaut des Hadithes 

explizit sagt [...].  

 ĆɅäĆĀĈĉȀȱä ĈŽ ĈȼĈǣ ĆêŉȀĆȍ ǠĆȶĆȭ ǦĆȵǠĆɆĈȪĊȱä ýĊɀĆøɅ þǠĆǹŊǼȱä ŉþĈâ : üɀćȪĆøɅ ĊȸĆȵ ɂĆȲĆȝ îǠĆȮĊȹĈâ ýǠĆȾĊȦĈǪĊȅĈä äĆǾĆȽ  ȸĊǣĈä ĆüǠĆȪĆøȥ Û ǦĆɆĈȹǠŉǮȱä Ǧ
 : ĆüǠĆȩ ĆƂǠĆȞĆøǩ ŉʋä ŉþĆĈɉ Ü ȰĈȕĆ˨ üĊɀĆøȩ äĆǾĆȽ : ìɀćȞĊȆĆȵǀ ĆþĀćǼĈǝǠĆȝ ĊȴćȮŉȹĈâ ăɎɆĈȲĆȩ åäĆǾĆȞĊȱä äɀćȦĈȉǠĆȭ ŉ˫Ĉâ ǁ   ŉþĆà ýɀćȲĊȞĆȵĆĀ

 ĊøȹŊǼȱä ĈŽ ĆɀćȽ ǠĆŉƴĈâ Û æĆȀĈǹĊɇä ĈŽ þɀćȮĆɅ Ćɍ ĊȴȽìĊɀĆȝ ŉćŻ åäĆǾĆȞĊȱä ȤĊȊĆȭ . ǠĆɆ 
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Badr hinweg. Allah der Erhabene sagt: bis zum Ta ge, wo Wir (euch) den großen 

Schlag versetzen werden. Wahrlich, Wir werden Uns rächen. [44:16] " .144 

 

 ÛąúĀćȀĊȆĆȵ ĊȸĆȝ ÛĄȴĈȲĊȆćȵ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ÛćȈĆȶĊȝĆɉä ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ÛĈŸĆà ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ÛąèǠĆɆĈȡ ĈȸĊǣ ĈȌĊȦĆǵ ćȸĊǣ ćȀĆȶćȝ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ
  ćýäĆȂĈĉȲȱäĆĀ ćǦĆȊĊȖĆǤĊȱäĆĀ ćýĀŊȀȱäĆĀ ćȀĆȶĆȪĊȱäĆĀ ćþǠĆǹŊǼȱä ĆĊƙĆȒĆȵ ĊǼĆȩ ĄȄĊĆƦ Ĉŉʋä ćǼĊǤĆȝ ĆüǠĆȩ ĆüǠĆȩǁ ćþɀćȮĆɅ ĆùĊɀĆȆĆȥ

 ăȵäĆȂĈȱǠǀ  
Masrľq berichtet, dass Abdullah145 sagte: "Fünf (angekündigte Ereignisse) haben 

sich bereits ereignet: Der Rauch, der (gespaltene) Mond, (der Sieg der) Byzantiner 

(über die Perser), der Schlag und das Anhaften "[...] und das wird (euch) nun 

ÈÕÏÈÍÛÌÕȭɁ [25:77]." 146 

Ebenso berichten Ahmad, Tirmidhi und Nasa'i den Hadith.  

Eine Gruppe von den Gelehrten der Salaf wie Mudschahid, Abu -l-Ãlija, 

Ibrahim an -Nakh'ijj, Dahak und 'Atijja al -'Aufi stimmen mit Ibn Mas'ud über 

diese Interpretation des Koranverses überein, und dass der Rauch sich bereits 

ereignet hat. 

2. Der Rauch ist ein Anzeichen für den Tag der Auferstehung 

 Ĉȱ ćȘĊȦŉȲȱäĆĀ ŊɄĈĉȮĆȶĊȱä ĆȀĆȶćȝ ĈŸĆà ćȸĊǣäĆĀ ĆȴɆĈȽäĆȀĊøǣĈâ ćȸĊǣ ćȨĆǶĊȅĈâĆĀ ąåĊȀĆǵ ćȸĊǣ ćĊƘĆȽćï ĆǦĆȶĆǮĊøɆĆǹ ɀćǣĆà ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆȽćȂ ĆüǠĆȩ ąĊƘ
 ĈȰĊɆĆȦŊȖȱä ĈŸĆà ĊȸĆȝ ĈïäŉȂĆȪĊȱä ąçäĆȀćøȥ ĊȸĆȝ ĆǦĆȺĊøɆĆøɆćȝ ćȸĊǣ ćþǠĆɆĊȦćȅ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĈþäĆȀĆǹĊɇä ĆüǠĆȩ Ā Ć˫ĆĆƎĊǹĆà ćȨĆǶĊȅĈâ  ĊȸĆȝ

 ĆüǠĆȩ ĈĉĂĈîǠĆȦĈȢĊȱä ąǼɆĈȅĆà ĈȸĊǣ ĆǦĆȦĊøɅĆǾćǵ 
 ĊĆƲĆĀ ǠĆȺĊøɆĆȲĆȝ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ŊĈƑŉȺȱä ĆȜĆȲŉȕä  ĆüǠĆȪĆøȥ ćȀĆȭäĆǾĆǪĆøȹ ćȸ ĆþĀćȀĆȭäĆǾĆǩ ǠĆȵ   ĆǦĆȝǠŉȆȱä ćȀćȭĊǾĆȹ äɀćȱǠĆȩ

  ĆüǠĆȩ ąçĆˬß ĆȀĊȊĆȝ ǠĆȾĆȲĊøǤĆøȩ ĆþĊĀĆȀĆøǩ ŉƓĆǵ ĆýɀćȪĆøǩ ĊȸĆȱ ǠĆŉŒĈâ  ĆȀĆȭĆǾĆȥ ĆöɀćȲćȕĆĀ ĆǦŉǣäŉǼȱäĆĀ ĆüǠŉǱŉǼȱäĆĀ ĆþǠĆǹŊǼȱä
 ŉȲĆȍ ĆĆƇĊȀĆȵ ĈȸĊǣä ɂĆȆɆĈȝ ĆüĀćȂćøȹĆĀ ǠĆĈŏĈȀĊȢĆȵ ĊȸĈȵ ĈȄĊȶŉȊȱä ĆǦĆǭĆɎĆǭĆĀ ĆéɀćǱĊǖĆȵĆĀ ĆéɀćǱĆĆиĆĀ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂ

 

144 Dies berichteten Buchari (4809) und Muslim(2798). Der hiesige Wortlaut ist der von 

Buchari(4809). 

145 d.h. Abdullah bin Ma'ud  

146 Dies berichtete Buchari(4767). 
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 ĊȸĈȵ ćéćȀĊĆơ ĄîĆ˫ ĆȬĈȱĆí ćȀĈǹßĆĀ ĈåĆȀĆȞĊȱä ĈæĆȀɅĈȂĆĈƛ ĄȤĊȆĆǹĆĀ ĈåĈȀĊȢĆȶĊȱĈ˨ ĄȤĊȆĆǹĆĀ ĈúĈȀĊȊĆȶĊȱĈ˨ ĄȤĊȆĆǹ ąùɀćȆćǹ
 ĊȴĈȽĈȀĆȊĊĆƮ ĆƂĈâ ĆðǠŉȺȱä ćìćȀĊȖĆǩ ĈȸĆȶĆɆĊȱä 

'ÜËÏÈÐÍÈɯÉÐÕɯ ÚČËɯÈÓ-Ghifari berichtet: "Der Prophet (s.a.s.) kam zu uns heraus, 

als wir gerade gemeinsam etwas gedachten. Da fragte er: "Was ist der Inhalt eures 

gemeinsamen Gedenkens?". Sie sagten: "Wir gedenken der Stunde (d.h. dem Tag 

der Auferstehung)". Da sagte er: "Sie wir d nicht eintreffen, bevor ihr nicht zehn 

9ÌÐÊÏÌÕɯÚÌÏÌÕɯÞÌÙËÌÛȯɯ#ÌÕɯ1ÈÜÊÏȮɯËÌÕɯ#ÈËÚÊÏêÓȮɯËÈÚɯ3ÐÌÙȮɯËÈÚɯ ÜÍÎÌÏÌÕɯËÌÙɯ

Sonne im Westen, das Herabsteigen von Jesus dem Sohn der Maria, Allahs 

Segen und Heil seien mit ihm, Gog und Magog, sowie drei Erdspaltungen: eine 

Erdspaltung im Osten, eine Erdspaltung im Westen und eine Erdspaltung auf 

der arabischen Halbinsel. Und das letzte davon wird ein Feuer sein, welches 

aus dem Jemen kommt und die Menschen zu ihrem Versammlungsplatz 

treibt". " 147 

 

Buchari(3055) berichtet über Ibn SÈÑÑêËȮɯÞÖɯËÐÌɯ+ÌÜte zweifelten, ob er der 

#ÈËÚÊÏêl ist: 

 Ćȝ ćȸĊǣ ćĈƁǠĆȅ ĈƆĆĆƎĊǹĆà ĈĉĂĈȀĊȽŊȂȱä ĈȸĆȝ ĄȀĆȶĊȞĆȵ Ć˫ĆĆƎĊǹĆà ĄýǠĆȊĈȽ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ąǼŉȶĆćƮ ćȸĊǣ Ĉŉʋä ćǼĊǤĆȝ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĈȸĆȝ Ĉŉʋä ĈǼĊǤ
 ĆɄĈȑĆî ĆȀĆȶćȝ ĈȸĊǣä   ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ĈĉĈƑŉȺȱä ĈåǠĆǶĊȍĆà ĊȸĈȵ ąȔĊȽĆî ĈŽ ĆȨĆȲĆȖĊȹä ĆȀĆȶćȝ ŉþĆà ćȻĆĆƎĊǹĆà ćȼŉȹĆà ǠĆȶćȾĊøȺĆȝ ćŉʋä

 Ċȱä ĆȜĆȵ ćǢĆȞĊȲĆøɅ ćȻĀćǼĆǱĆĀ ŉƓĆǵ ąìǠŉɆĆȍ ĈȸĊǣä ĆȰĆǤĈȩ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ĈĉĈƑŉȺȱä ĆȜĆȵ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ  ĈþǠĆȶĊȲĈȢ
 ćà ĆǼĊȺĈȝ ŊĈƑŉȺȱä ĆåĆȀĆȑ ŉƓĆǵ ąÞĊɄĆȊĈǣ ĊȀćȞĊȊĆɅ ĊȴĆȲĆøȥ ćȴĈȲĆǪĊĆƷ ąìǠŉɆĆȍ ćȸĊǣä ąǾĈǞĆȵĊɀĆøɅ ĆåĆîǠĆȩ ĊǼĆȩĆĀ ĆǦĆȱǠĆȢĆȵ ĈƗĆǣ Ĉȴćȕ

  ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ŊĈƑŉȺȱä ĆüǠĆȩ ŉćŻ ĈȻĈǼĆɆĈǣ ćȻĆȀĊȾĆș ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ɀćȅĆî ĈĉƆĆà ćǼĆȾĊȊĆǩĆà Ĉŉʋä ćü 
 ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ĈĉĈƑŉȺȲĈȱ ąìǠŉɆĆȍ ćȸĊǣä ĆüǠĆȪĆøȥ ĆƙĈĉɆĈĉȵćɉä ćüɀćȅĆî ĆȬŉȹĆà ćǼĆȾĊȉĆà ĆüǠĆȪĆøȥ ąìǠŉɆĆȍ ćȸĊǣä ĈȼĊɆĆȱĈâ ĆȀĆȚĆȺĆøȥ ĈȼĊɆĆȲĆȝ 

 ćǨĊȺĆȵß ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ŊĈƑŉȺȱä ćȼĆȱ ĆüǠĆȩ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĈĉƆĆà ćǼĆȾĊȊĆǩĆà ĆȴŉȲĆȅĆĀ  ŊĈƑŉȺȱä ĆüǠĆȩ ĈȼĈȲćȅćîĆĀ ĈŉʋĈ˨ 
  ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍāĆȀĆøǩ äĆíǠĆȵ   ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ŊĈƑŉȺȱä ĆüǠĆȩ ĄåĈíǠĆȭĆĀ ĄúĈìǠĆȍ ĈƗɆĈǩĊĆи ąìǠŉɆĆȍ ćȸĊǣä ĆüǠĆȩ

 

147 Dies berichteten Muslim(2901), Abu Dawud(4311), Tirmidhi(2183) und Ibn 

Madscha(4041). 
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 ĆȴŉȲĆȅĆĀ   ćȀĊȵĆɉä ĆȬĊɆĆȲĆȝ ĆȔĈȲćǹ ĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ŊĈƑŉȺȱä ĆüǠĆȩ ĆȴŉȲĆȅ  ǠăǞɆĈǤĆǹ ĆȬĆȱ ćçĊǖĆǤĆǹ ĊǼĆȩ ĈĉƆĈâ  ćȸĊǣä ĆüǠĆȩ
 ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ŊĈƑŉȺȱä ĆüǠĆȩ ŊëŊǼȱä ĆɀćȽ ąìǠŉɆĆȍ   ĆûĆîĊǼĆȩ ĆĀćǼĊȞĆøǩ ĊȸĆȲĆøȥ ĊǖĆȆĊǹä   ĆüɀćȅĆî Ćˬ ćȀĆȶćȝ ĆüǠĆȩ
ä ɂŉȲĆȍ ŊĈƑŉȺȱä ĆüǠĆȩ ćȼĆȪćøȺćȝ ĊåĈȀĊȑĆà ĈȼɆĈȥ Ĉƃ ĊþĆǾĊǝä Ĉŉʋä  ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋ  ĊþĈâĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ĆȔŉȲĆȆćǩ ĊȸĆȲĆøȥ ćȼĊȺćȮĆɅ ĊþĈâ

 ĈȼĈȲĊǪĆøȩ ĈŽ ĆȬĆȱ ĆĊƘĆǹ ɎĆȥ ćȼĊȺćȮĆɅ ĊĆƁ 
Überliefert von ( ÉËÜÓÓêÏȺɯ(ÉÕɯUmar (r.): 

" ... der Prophet (s.a.s.) ÍÙÈÎÛÌɯȹ(ÉÕɯ2ÈÑÑêËȺȯ Ȭ6ÈÚɯËÌÕÒÚÛɯËÜȳɁ (ÉÕɯ2ÈÑÑêËɯÈÕÛÞÖÙÛÌÛÌȯɯ

Ȭȹ,ÈÕÊÏÔÈÓȺɯÒÖÔÔÛɯÌÐÕɯ ÜÍÙÐÊÏÛÐÎÌÙɯáÜɯÔÐÙɯÜÕËɯȹÔÈÕÊÏÔÈÓȺ ÌÐÕɯ+ĹÎÕÌÙȭɁɯ#ÌÙɯ

Prophet (s.a.s.) sagte: Ȭ#ÜɯÉÐÚÛɯÝÌÙÞÐÙÙÛȭɁ Sodann sagte der Prophet (s.a.s.): "Ich 

ÏÈÉÌɯÌÛÞÈÚɯÝÖÙɯËÐÙɯÝÌÙÉÖÙÎÌÕɯÎÌÏÈÓÛÌÕȭɁ Ibn 2ÈÑÑêË sagte: Ȭ#ÈÚɯÐÚÛɯËÌÙɯ1ÈÜ(ch) 

ȹÈÙÈÉȭɯËÜÒÏȺɁ Der Prophet (s.a.s.) erwiderte: Ȭ2ÊÏÞÌÐÎɯȹÚÌÐɯÝÌÙÈÊÏÛÌÛȺȮɯËÜɯÒÈÕÕÚÛɯ

ËÌÐÕÌɯ%åÏÐÎÒÌÐÛÌÕɯÕÐÊÏÛɯĹÉÌÙÚÊÏÙÌÐÛÌÕȭɁ 

Umar sagte: "O Gesandter Allahs, erlaube mir, dass ich ihm den Kopf abschlage. Da 

sagte der Prophet (s.a.s.): " Wenn er es wirklich ist, dann wirst du kei ne Macht 

über ihn bekommen. Und wenn er es nicht ist, dann liegt nichts Gutes für dich 

darin, dass du ihn tötest " ." 148 

Ibn Kathir erläutert den Hadith:  

 þǠȆȲǣ þǠȾȮȱä ǦȪɅȀȕ ɂȲȝ ȤȉǠȭ ìǠɆȍ ȸǣäĀ ÛǢȪǩȀƫä ȀȚǪȺƫä ȸȵ ȼȹд îǠȞȉâ ȼɆȥ äǾȽĀ
 îǠǤȞȱä þɀȶȕȀĆȪćøɅ ȴȽĀ ÛþǠƨä.þǠǹǼȱä :ƗȞɅ "ëŊǼȱä ɀȽ" :üǠȩ äǾƬĀ Üæ   ʤ üɀȅî ùȀȝ ǠȽǼȺȞȥ

:ȼȱ üǠȪȥ ÛǦɆȹǠȖɆȉ ǠŒàĀ ȼǩìǠȵ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ  ."ûîǼȩ ĀǼȞǩ ȸȲȥ ǖȆǹä" 
Hier ist ein Hinweis darauf, dass er erwartet wird, demnächst zu kommen. Ibn 

2ÈÑÑêËɯÚÈÎÛÌ in der Art der Wahrsager mit der Zunge der Dschinnen, die den 

Ausdruck in abgebrochener Form wiedergeben. Aus diesem Grund sagt er 

Ȭ#ÈÚɯÐÚÛɯËÌÙɯ1ÈÜ(ch) ȹÈÙÈÉȭɯËÜÒÏȺɁ, womit er meint:  "Das ist der Rauch (arab. 

ËÜÒÏêÕȺɆȭɯ ÜÍÎÙÜÕËËÌÚÚÌÕɯÞÜÚÚÛÌɯËÈÕÕɯËÌÙɯ/ÙÖ×Ïet (s.a.s.), dass sein Wesen teuflisch 

 

148 Dies berichtete Buchari(3055) 
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ist, wesewegen er (d.h. der Prophet (s.a.s.)) darauf antwortete: Ȭ2ÊÏÞÌÐÎɯ ȹÚÌÐɯ

ÝÌÙÈÊÏÛÌÛȺȮɯËÜɯÒÈÕÕÚÛɯËÌÐÕÌɯ%åÏÐÎÒÌÐÛÌÕɯÕÐÊÏÛɯĹÉÌÙÚÊÏÙÌÐÛÌÕȭɁ 

 

ȝ ÛȰɆȲǹ ǠȺǭǼǵ ÛǼɆȱɀȱä ǠȺǭǼǵ ÛþäɀȦȍ ǠȺǭǼǵ ÛǦȝîï ɀǣà ǠȺǭǼǵ :ŹǠǵ Ÿà ȸǣä üǠȩĀ ȸ
:üǠȩ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî þà ÛȼȺȝ ʤ Ʉȑî ÛĂîǼƪä ǼɆȞȅ Ÿà ȸȝ ÛȸȆƩä 

 Ȱȭ ȸȵ éȀƸ Ɠǵ ȼǺȦȺɆȥ ȀȥǠȮȱä ǠȵàĀ ÛǦȶȭȂȱǠȭ ȻǾǹǖɆȥ ȸȵǘƫä Ǡȵǖȥ ÛðǠȺȱ˨ þǠǹǼȱä ǰɆȾɅ"
."ȼȺȵ ȜȶȆȵ 

Abu Said al-Khudrijj (r.) berichtet, dass der Gesandte Allahs (s.a.s.) sagte: "Der  

Rauch wird die Menschen umgeben. Er wird den Mu'min so hinwegnehmen wie 

einen 'ÜÚÛÌÕɯÉáÞȭɯ2ÊÏÕÜ×ÍÌÕȭɯ#ÌÕɯ*êÍÐÙɯÞÐÙËɯÌÙɯÑÌËÖÊÏɯÚÖɯÈÜÍÉÓÈÚÌÕȮɯÉÐÚɯÌÙɯ

(d.h. der Rauch) von allen (beiden) seiner Ohren wieder austritt". 149 

 

 ÛŸà ǠȺǭǼǵ :ŹǠǵ Ÿà ȸǣä üǠȩĀ  ȸȝ ÛúǠǶȅâ Ÿà ȸȝ ÛȰɆǝäȀȅâ ǠȺǭǼǵ ÛȴȲȆȵ ȸǣ ſǠȍ ȸǣ ʤ ǼǤȝ ǠȺǭǼǵ
  ȀȥǠȮȱä ǸȦȺǩĀ ÛýǠȭȂȱä ǦǞɆȾȭ ȸȵǘƫä Ǿǹи ÛǼȞǣ þǠǹǼȱä ǦɅß ȐƢ Ɓ :üǠȩ ÛȼȺȝ ʤ Ʉȑî ÛɄȲȝ ȸȝ ÛèîǠƩä

 .ǾȦȺɅ Ɠǵ 
Al -'êÙÐÛÏɯÉÌÙÐÊÏÛÌÛɯÝÖÕɯ ÓÐɯȹÙȭȺȯɯ"Das Zeichen des Rauchs hat sich noch nicht 

ereignet. Der Mu'min wird dadurch hinweggenommen wie durch einen Schnupfen. 

4ÕËɯËÌÙɯ*êÍÐÙɯÞÐÙËɯËÈËÜÙÊÏɯÈÜÍÎÌÉÓÈÚÌÕɯȻȭȭȭȼɆ.150 

 

 ȸǣ ȸƥȀȱä ǼǤȝ ȸȝ ÛæƘȢƫä ȸǣ ȬȲƫä ǼǤȝ ȸȝ ÛȜɆƤ ȸǣ ǼɆȱɀȱä ǬɅǼǵ ȸȵ ȀɅȀǱ ȸǣä āĀîĀ
ǦǞɆȾȭ ȸȵǘƫä ǾǹǖɆȥ þǠǹǼȱä éȀƸ :üǠȩ Ȁȶȝ ȸǣä ȸȝ ÛƆǠȶȲɆǤȱä   ȜȵǠȆȵ Ž ȰǹǼɅĀ ÛýǠȭȂȱä

  ȀȥǠȮȱä.ȤȑŉȀȱä ɂȲȝ ĂɀȊƫä :Ăà ÛǾɆȺƩä ðàȀȱǠȭ þɀȮɅ Ɠǵ ȨȥǠȺƫäĀ 
Abdurrahman al -Biljalmani berichtet, dass Ibn Umar sagte: "Der Rauch kommt 

heraus und nimmt den Mu'min in der Art eines Schnupfens hinweg. Und er strömt in 

die Ohren des Kafir und des Heuchlers, bis er wie ein gebratener Kopf ist [...]".151 

 

149 Dies berichtete Ibn Abi Hatim.  

150 Dies berichtete Ibn Abi Hatim.  
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 ǦȮɆȲȵ Ÿà ȸǣ ʤ ǼǤȝ ȸȝ ÛǰɅȀǱ ȸǣä ȸȝ ǦŉɆĆȲćȝ ȸǣä ǠȺǭǼǵ ÛåɀȪȞɅ ƗǭǼǵ :ȀɅȀǱ ȸǣä üǠȩ Ż
 Ɠǵ ǦȲɆȲȱä Ǩƴ Ǡȵ :üǠȪȥ ýɀɅ çäí ÛǠȶȾȺȝ ʤ Ʉȑî ÛðǠǤȝ ȸǣä ɂȲȝ çĀǼȡ :üǠȩ

 Ǽȩ þǠǹǼȱä þɀȮɅ þà ǨɆȊǺȥ ÛǢȹǾȱä Āí ǢȭɀȮȱä ȜȲȕ äɀȱǠȩ :üǠȩ ÝƁ :ǨȲȩ .ǨǶǤȍà
  Ǩƴ Ǡȶȥ ÛúȀȕǨǶǤȍà Ɠǵ 

Abdullah bin Abi Malika berichtet: "Ich bin eines Tages früh morgens zu Ibn 

Abbas (r.) gegangen. Da sagte er: "Ich habe heute Nacht nicht geschlafen bis der 

Morgen anbrach". Da fragte ich: "Warum?" Er antwortete: "Sie haben gesagt, dass 

der Stern mit dem Schweif aufgestiegen ist. Da fürchtete ich, dass der Rauch nun 

gekommen ist. Deswegen habe ich bis zum Morgen nicht geschlafen"."152 

 

Ibn Kathir sagt sinngemäß: Die gleiche Ansicht wie Ibn Abbas vertreten auch  

ein Teil der Prophetengefährten (Sahaba) und deren 2ÊÏĹÓÌÙɯȹ3ÈÉÐɅľÕȺȮɯÜÕËɯ

zwar, dass der Rauch zu den Zeichen gehört, die noch nicht eingetroffen sind, 

ÞÖÉÌÐɯËÐÌÚɯÈÜÊÏɯËÐÌÚɯËÐÌɯËÏêÏÐÙ-Bedeutung (äußerer Wortlaut) des Koran ist. 

 

Darum aber erwarte den Tag, an dem der Himmel einen sichtb aren Rauch 

hervorbringt, [44:10]  - Ibn Kathir: D.h. er wird klar sichtbar für jeden sein.  Ibn 

Mas'ud interpretiert den Rauch dahingehend, dass sie diesen vor lauter 

Hunger und Erschöpfung als Bild vor sich sahen, wie oben im  Hadith von 

Buchari erwähnt ist;  

 

Das wird eine schmerzliche Qual sein. [44:11]  ɂ4ÕÚÌÙɯ'ÌÙÙȮɯÕÐÔÔɯËÐÌɯPein 

ÝÖÕɯÜÕÚȰɯÞÐÙɯÚÐÕËɯ,ÜɅÔÐÕľÕȭɁɯȻƘƘȯƕƖȼ - Ibn Kathir:  #ȭÏȭɯËÐÌɯ*êÍÐÙľÕɯÞÌÙËÌÕȮɯ

wenn sie die Strafe Allahs vor sich sehen, darum bitten, dass die Strafe von 

ihnen hinweggenommen wird.  Entsprechend sagt Allah, der Erhabene: Und 

 

151 Dies berichtete Tabari. 

152 Dies berichteten Tabari and Ibn Abi Hatim. Ibn Kathir sagt, dass die 

Überliefererkette von Ibn Abi Hatim gesund (sa hih) ist bis hin zu Ibn Abbas.  
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wenn du nur sehen könntest, wie sie vor das Feuer gestellt werden! Dann 

werden sie sagen: "Ach, würden wir doch zurückgebracht! Wir würden dann 

die Zeichen unseres Herrn nicht für Lüge erklären, und wir würden welche 

von den ,ÜɅÔÐÕľÕɯÞÌÙËÌÕȭɆɯȻƚȯƖƛȼ und Und warne die Menschen vor dem 

Tag, an dem die Strafe über sie kommen wird. Dann werden die Frevler 

ÚÈÎÌÕȯɯɂ4ÕÚÌÙɯ'ÌÙÙȮɯÎÐÉɯÜÕÚɯÍĹÙɯÌÐÕÌɯÒÜÙáÌɯ%ÙÐÚÛɯ ÜÍÚÊÏÜÉȭɯ6ÐÙɯÞÖÓÓÌÕɯ

Deinem Ruf Gehör schenken und den Gesandten Folge leisten ȭɁɯ- ɂ'ÈÉÛɯÐÏÙɯ

nicht zuvor geschworen, der Untergang werde euch nicht treffen? [14:44] . 

Ibn Kathir: Und so sagt Er hier an dieser Stelle: Wie können sie lernen, wo 

doch ein aufklärender Gesandter zu ihnen gekommen ist? [44:13]  Und sie 

haben sich von ihm ab ÎÌÞÈÕËÛɯÜÕËɯÎÌÚÈÎÛȯɯɂȹ$ÙɯÏÈÛɯÌÚȺɯÌÐÕÚÛÜËÐÌÙÛȮɯȹÌÙɯÐÚÛȺɯ

ÉÌÚÌÚÚÌÕȭɁɯ ȻƘƘȯƕƘȼ - D.h. wie sollen sie sich denn nun jetzt auf einmal 

ermahnen lassen, wobei Wir ihnen einen Gesandten geschickt haben, der ihnen 

die Botschaft klar und deutlich überbracht hat und si e klar und deutlich 

gewarnt hat. Trotzdem haben sie sich von ihm abgewandt, und sie haben ihn 

sogar als Lügner bezeichnet und gesagt: "Er hat studiert und ist verrückt". 

Entsprechend sagt Allah der Erhabene: An jenem Tage wird der Mensch 

bereit sein, sich ermahnen zu lassen; aber was wird ihm dann eine Mahnung 

ÕÜÛáÌÕȳɯ$ÙɯÞÐÙËɯÚÈÎÌÕȯɯɂ.ɯÏåÛÛÌɯÐÊÏɯËÖÊÏɯÐÔɯ5ÖÙÈÜÚɯÍĹÙɯȹËÐÌÚÌÚȺɯÔein Leben 

2ÖÙÎÌɯÎÌÛÙÈÎÌÕȵɁɯȻƜƝȯƖƗ-24] und Könntest du nur sehen, wenn sie mit Furcht 

geschlagen sein werden! Dann wird es (für sie) kein Entrinnen geben; denn 

sie werden aus einem nahen Ort genommen werden. [34:51] Und sie werden 

ÚÈÎÌÕȯɯɂȹ-ÜÕȺɯÏÈÉÌÕɯÞÐÙɯ(ÔÈÕɯËÈÙÈÕȭɁɯ ÓÓÌÐÕȮɯÞÐÌɯÒÈÕÕɯËÈÚɯ$ÙÓÈÕÎÌÕɯȹËÌÚɯ

Iman) ihnen an einem (so) fernen Orte möglich sein [34:52], wenn sie zuvor 

nicht daran Iman haben? Und sie äußern Mutmaßungen von einem fernen 

Ort aus. [34:53] Und ein Abgrund ist zwischen ihnen und dem, was si e 

begehren, aufgerissen worden, wie es ihresgleichen schon zuvor widerfuhr. 

Auch sie befanden sich in beunruhigendem Zweifel. [34:54]  

 

Wir werden die Strafe geringfügig hinwegnehmen, ihr aber werdet 

zurückgehen  [44:15] - Ibn Kathir:  Diese Aussage Allahs kann zweierlei 

bedeuten: 
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1. Dass Allah der Erhabene sinngemäß sagt: Wenn Wir die Strafe von 

euch hinwegnehmen würden und euch zurück ins Diesseits brächten, 

dann würdet ihr zu eurem Kufr und würdet wieder (die Gesandten) 

der Lüge beschuldigen, wie Allah auch in  den folgenden Koranversen 

sagt: Und hätten Wir Uns ihrer erbarmt und sie von ihrer Drangsal 

befreit, würden sie dennoch in ihrer Widerspenstigkeit verharren 

und verblendet in die Irre gehen. [23:75]  und Doch wenn sie auch 

zurückgebracht würden, kehrten si e ganz gewiss bald zu dem ihnen 

Verbotenen zurück. Und sie sind gewiss Lügner.[6:28]  

2. Dass die Bedeutung die Folgende ist: Wir verzögern eure Bestrafung 

etwas, nachdem sie mit Grund fällig geworden ist und sie euch auch 

bereits unmittelbar erreicht hat, während ihr weiterhin in 

Ungerechtigkeit und Irreleitung verharrt . Die Befreiung von der Strafe 

muss nicht unbedingt bedeuten, dass sie bereits über sie gekommen ist, 

wie auch Allah im folgenden Koranvers sagt: Gab es denn kein Volk 

ÈÜŏÌÙɯËÌÔɯ5ÖÓÒɯ)ÖÕÈÚȿȮɯËÈÚ so Iman hatte, dass ihnen ihr Iman 

ȹÌÛÞÈÚȺɯÎÌÕÜÛáÛɯÏåÛÛÌȳɯ ÓÚɯÚÐÌɯ,ÜɀÔÐÕÜÕɯÞÜÙËÌÕȮɯËÈɯÕÈÏÔÌÕɯ6ÐÙɯËÐÌɯ

Strafe der Schande in diesem Leben von ihnen fort und versorgten 

sie auf eine (beschränkte) Zeit.[10:98]  Und es war so, dass die Strafe 

noch nicht über sie hereingebrochen ist, sondern direkt über ihnen 

drohte, und die Gründe für das Hereinbrechen der Strafe bereits erfüllt 

waren [...]. 

ihr aber werdet zurückgehen  [44:15] - Qatada: D.h. zur Strafe Allahs. 

 

bis zum  Tage, wo Wir (euch) den großen  Schlag versetzen werden. Wahrlich, 

Wir werden Uns rächen. [44:16]  - Ibn Kathir sagt, dass Ibn Mas'ud dies mit 

dem Tag von Badr interpretierte , und dass dies ist auch die Ansicht einer 

Reihe von Gelehrten ist, die ebenfalls mit der Interpretation von Ibn Mas'ud 

bzgl. des Rauches übereinstimmten, welche weiter oben beschrieben ist. 

(ÉÕɯ *ÈÛÏÐÙȯɯ 5ÖÔɯ åÜŏÌÙÌÕɯ 6ÖÙÛÓÈÜÛɯ ȹËÏêÏÐÙȺɯ ÐÚÛɯ ÏÐÌÙɯ ÑÌËÖÊÏɯ ËÌÙɯ 3ÈÎɯ ËÌÙɯ

Auferstehung gemeint, wenn auch der Tag von Badr ebenfalls ein Tag des 

großen 2ÊÏÓÈÎÌÚɯȹÎÌÎÌÕɯËÐÌɯ*êÍÐÙľÕȺɯÞÈÙȭ 
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Tabari berichtet: 

 üǠȩ :üǠȩ ǦȵȀȮȝ ȸȝ ÞäǾƩä ǼȱǠǹ ǠȺǭǼǵ ÛǦɆȲȝ ȸǣä ǠȺǭǼǵ ÛåɀȪȞɅ ƗǭǼǵ :ȀɅȀǱ ȸǣä üǠȩ
îǼǣ ýɀɅ :āƎȮȱä ǦȊȖǤȱä :ìɀȞȆȵ ȸǣä üǠȩ :ðǠǤȝ ȸǣäǦȵǠɆȪȱä ýɀɅ ɄȽ :üɀȩà ˫àĀ Û. 

  ȸȆƩä üɀȪɅ ȼǣĀ ÛȼȺȝ ǴɆǶȍ ìǠȺȅâ äǾȽĀ.ȼȺȝ ÛƙǪɅäĀȀȱä Ǵȍà Ž ǦȵȀȮȝĀ ÛĂȀȎǤȱä 

Ikrima berichtet, dass Ibn Abbas sagte: "Ibn Mas'ud sagt, dass mit "der große 

Schlag" (al-barschata-l-ÒÜÉÙêȺɯËÌÙɯ3ÈÎɯÝÖÕɯ!ÈËÙɯÎÌÔÌÐÕÛɯÐÚÛȭɯ4ÕËɯÐÊÏɯÚÈÎÌȮɯËÈÚÚɯ

hiermit der Tag der Auferstehung gemeint ist".153 

44.3 Die Notwendigkeit, eine Lehre aus dem zu ziehen, was mit 
Volke Pharaos und dem Volk Israel passiert ist [44:17-33] 

Und vor ihnen haben Wir schon das 

Volk Pharaos geprüft, und zu ihnen 

kam ein ehrenwerter Gesandter (17) 

ȹËÌÙɯÚÈÎÛÌȺȯɯɂ²ÉÌÙÎÌÉÛɯÔÐÙɯËÐÌɯ#ÐÌÕÌÙɯ

Allah s. Ich bin für euch ein 

vertrauenswürdiger Gesandter. (18) 

Und überhebt euch nicht gegen 

Allah . Ich komme mit einem 

offenkundigen Beweis zu euch (19), 

und ich nehme meine Zuflucht zu 

meinem Herrn und eurem Herrn, 

damit ihr mich nicht steinigt. (20) 

Und wenn ihr  mir nicht glaubt, so 

ÏÈÓÛÌÛɯÌÜÊÏɯÝÖÕɯÔÐÙɯÍÌÙÕȭɁɯȹƖƕȺɯ#ÈÕÕɯ

ÙÐÌÍɯÌÙɯáÜɯÚÌÐÕÌÔɯ'ÌÙÙÕȯɯɂ#ÐÌÚɯÐÚÛɯÌÐÕɯ

ÚĹÕËÏÈÍÛÌÚɯ 5ÖÓÒȭɁɯ ȹƖƖȺɯ ȹAllah  

* ē§s)s9uq $ÇZtFsė ĒOþfn=ĕ6s% tPĕps% ºb ĕptāĕ«îė  

ĕNćcuĂ!%ỳuq öApþ·ū čLmë«¿2 åèîæ Ėar& (#Ğqµ̈r&  

Ä°n<í) ÿ$t6îā Ë!$# ( °ínTí) ĕ/ă3s9 čApþ·ū öęĚîBr&  

åèïæ ar&uq ¾v (#pć=ĖĆs? °n?tā Ë!$# ( ĝ°ínTí) /ă3©î?#uĂ  

8̀ÙsúĘ=ü¿í0 &ęĚí7́B åèðæ °ínTí)uq þNĔ©Ăā °ím1t«í/ 

ĕ/ă3ím/ūuq ar& çapĆHăcĕ«s? åéçæ aí)uq ĒOÈ9 (#pĂZîBĖrć? 

°ì< çapă9ì²tIēā$$sė åéèæ %tĄy§sė ĞÚĆlÌ/ū Çar&  

îĂIvÿrÏÙyc öPĕps% tapĂBë«ėf±C åééæ í¬Ē¾r'sė 

 

153 Ibn Kathir sagt, dass dies eine gesunde (sahih) Überlieferung einer Aussage von Ibn 

Abbas ist. 
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Ú×ÙÈÊÏȯȺɯɂ%ĹÏÙÌɯ,ÌÐÕÌɯ#ÐÌÕÌÙɯÐÕɯËÌÙɯ

Nacht fort; ihr werdet verfolgt 

werden. (23) Und verlasse das Meer, 

(wenn es) reglos ist. Si e sind ein 

'ÌÌÙȮɯ ËÈÚɯ ÌÙÛÙåÕÒÛɯ ÞÐÙËȭɁɯ ȹƖƘȺɯ 6ÐÌɯ

zahlreich waren die Gärten und die 

Quellen, die sie zurückließen! (25) 

Und die Kornfelder und die 

ehrenvollen Stätten! (26) Und (wie 

war) das Wohlleben, dessen sie sich 

erfreut hatten! (27) So geschah es, 

dass Wir all dies einem anderen 

Volk zum Erbe gaben. (28) Weder 

Himmel noch Erde weinten über sie, 

noch wurde ihnen eine Frist gewährt. 

(29) 

Und wahrlich, Wir erretteten die 

Kinder Israels vor der schimpflichen 

Pein (30), vor Pharao; denn er war 

hochmütig, eine r der Maßlosen. (31) 

Und wahrlich, Wir erwählten sie auf 

Grund (Unseres) Wissens vor den 

Völkern. (32) Und Wir gaben ihnen 

von den Zeichen, in welchen eine 

offenkundige Prüfung lag. (33)  

±î̈$t7îĆí/ ×wė©s9 Nÿ6 ÎRí) tapĂĆt7ÌF́B åéêæ  

î8Ă«ė?$#uq t«Ērt7ė9$# #ÖpĖcū ( ĕNĄjÇXí) ò§YĂ_ 

tapć%t«ėđ́B åéëæ ĒOx. (#pă.t«s? î̀B :MÙÇZy_  

4apĂ̈Ăāuq åéìæ 7ċqā̄Ăµuq 4Q$s)tBuq 4O¡ë«x. åéíæ 

6oyJĖĆtRuq (#pĆR%x. $pj¬îė tęĚífä3Ùsė åéîæ y7î9Øx©x. (  

$yfÙoYėOūĖqr&uq $ÖBĕps% z̀¡ë«yy#uĂ åéïæ $yJsė 

ēMs3t/ ĂNìjĕ¬n=tā āĂ!$yJÀ¿9$# ýø ĕ̄Fz$#uq $tBuq  

(#pĆR%x. z̀¡ë«sþZĂB åéðæ ē§s)s9uq $oYė©ÎfwU Ěñì_t/ 

¿@¡îĂàu¬Ē¾í) z̀îB è>#x©yĆė9$# çęĚífþJė9$# åêçæ î̀B  

ºb ĕptāĕ«îė 3 ÚĆlÎRí) ta%x. $[̈î9%tĄ z̀îhB  

tęĚîėí¬ēÁþJė9$# åêèæ î§s)s9uq ĕNþfÙtRĖ¬tIĖy$# 4°n?tā  

@OĘ=îā °n?tā tęĚîHs>ÙyĆė9$# åêéæ MþfÙoYĖs?#uĂuq z̀îhB  

îMÙt¡Fx$# $tB  îl̈îė (#órÏÙn=t/  ĉĘ Ěí7́B åêêæ 

44.3.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und vor ihnen haben Wir schon das Volk Pharaos geprüft  [44:17] - Ibn 

Kathir:D.h. Wir haben vor diesen Götzendienern Pharao und sein Volk, die 

ägyptischen Kopten, geprüft.  
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und zu ihnen kam ein ehrenwerter Gesandter  [44:17] - Ibn Kathir: D.h. Moses 

(a.s.), der mit Allah gesprochen hat. 

Diese Koranverse sind eine Zusammenfassung der Geschichte von Moses mit 

Pharao und der des Volkes Israel. Siehe hierzu die Erläuterungen zu [28:1-43] 

in Band 8. 

44.4 Aussagen der KafirƸn ¿ber das Jenseits und die Antwort 
darauf - das Volk des Tubba' und andere frühere Völker - der 
Sinn der Schöpfung [44:34-39] 

Wahrlich, diese behaupten [44:34]:  

 ɂ$ÚɯÎÐÉÛɯÕÜÙɯÜÕÚÌÙÌÕɯÌÙÚÛÌÕɯ3ÖËȮɯÜÕËɯ

wir werden nicht wiedererweckt 

werden. [44:35]  

So bringt doch unsere Väter (zurück), 

ÞÌÕÕɯÐÏÙɯËÐÌɯ6ÈÏÙÏÌÐÛɯÙÌËÌÛȵɁɯȻƘƘȯƗƚȼɯ 

Sind sie besser oder das Volk des 

3ÜÉÉÈȿɯÜÕËɯÑÌÕÌȮɯËÐÌɯÝÖÙɯÐÏÕÌÕɯÞÈÙÌÕȳɯ

Wir vertilgten sie; d enn sie waren 

Verbrecher. [44:37] 

Und Wir erschufen die Himmel und 

die Erde, und das, was zwischen 

beiden ist, nicht zum Zeitvertreib. 

[44:38]  

Wir erschufen sie nur in gerechter 

Weise, jedoch die meisten von ihnen 

wissen es nicht. [44:39] 

Çaí) îĂIvÿrÏÙyc tapă9pÿ)u©s9 åêëæ Ėaí) }̄îc ¾ví) 

$oYćKs?ĕptB 4°n<qWz$# $tBuq þ̀ėswU tęčí¬|ÑZþJí/ åêìæ  

(#pć?Ę'sė !$oYìÊ!$t/$tÉí/ aí) ĒOĆFZă. tęĚî%î§Ù|× åêíæ  

ĕNćcr& č¬ĕ«yy ĖPr& ĂPĕps% 7ĊË7ć? tęčî%È!$#uq î̀B  

ĖLîhí=ĕ6s% 3 ĖLÿhÙoYĔ3n=Ėcr& ( ĕNĄjÇXí) (#pĆR%x. tęĚîBë«ėfćC  

åêîæ $tBuq $oYė)n=yy îNØupÙyJÀ¿9$# uø ĕ̄Fz$#uq 

$tBuq $yJĄjs]Ėt/ ºĘ Ěí6îĆÙs9 åêïæ $tB 

!$yJþfÙoYė)n=yy ¾ví) çc,yrė9$$í/ Ầä3Ùs9uq 

ĕNćcu¬sYđ2 r&  ¿v  tapþJn=ēĆt¡ åêðæ 

44.4.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Sind sie besser oder das Volk des 3ÜÉÉÈȿɯÜÕËɯÑÌÕÌȮɯËÐÌɯÝÖÙɯÐÏÕÌÕɯÞÈÙÌÕȳɯ

Wir vertilgten sie; denn sie waren Verbrecher. [44:37]  - Das Volk von  Tubba' 

wird im Koran auch noch in [50:14] erwähnt.  Ibn Kathir sagt, dass das Volk 
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von Tubba' Saba ist - siehe hierzu die Erläuterungen in der Sure Saba (Sure 34) 

- und dass Tubba' der Name für den Herrscher von Saba war, wo wie die alten 

Ägypter ihren König Pharao nannten.  

Ibn Kathir  sagt: Jedoch gibt es eine Übereinstimmung darin, dass einer ihrer 

Tubba's aus dem Jemen ausgezogen ist und auf der Erde gereist ist, bis er 

Samarkand erreicht hat. Seine Herrschaft wurde gefestigt und seine Macht 

sowie sein Heer gelangten zu großer Stärke. Das von ihm verwaltete Volk 

wurde groß, und er war es, der al-'ČÙÈɯÝÌÙÚÛåËÛÌÙÛÌɯȹæƘƩä ȀŉȎĆȵ). 
Und es gibt auch eine Übereinstimmung darüber, dass er an der Stadt des 

Propheten (d.h. Medina) in der Zeit der Dschahilijja vorbeikam. Er wollte 

deren Bewohner bekämpfen. Da wehrten sie sich und bekämpften ihn des 

Tages über und suchten in der Nacht seine Gastfreundschaft ( ȼȹĀćȀĊȪĆøɅ äɀȲȞǱĀ
ȰɆȲȱ˨). Da schämte er sich vor ihnen und ließ von ihnen ab. Er ließ sich (dann) 

von zwei jüdischen Schriftgelehrten begleiten, die ihm geraten hatten und ihm 

mitteilten, dass er diese Ortschaft nicht unter seine Kontrolle bringen kann , da 

sie der Auswanderungsort eines Propheten sein wird, der am Ende der Zeit 

kommen wird. Daraufhin ließ er von ihr (d.h. der Ortschaft) ab und nahm die 

Beiden mit nach Jemen. Als er (auf dem Weg dorthin) durch Mekka kam, 

wollte er die Kaaba niederreißen. Die Beiden untersagten dies ihm auch und 

machten ihm die Großartigkeit dieses Hauses klar, und dass es das Haus ist, 

welches Abraham al-*ÏÈÓČÓɯȹËÌÙɯ%ÙÌÜÕËɯ&ÖÛÛÌÚȺɯÌÙÉÈÜÛɯÏÈÛÛÌȮɯÜÕËɯËÈÚÚɯËÐÌÚÌÚɯ

Haus eine große Bedeutung durch diesen Propheten, der Ende der Zeit 

erweckt werden wird, bekommen wird.  Da würdigte er d ie Kaaba und 

bekleidete sie mit Überdecken [...] und feinem Stoff. Dann kam er wieder 

zurück nach Jemen an und rief die Landsleute auf, wie er das Judentum 

anzunehmen. Das Judentum war zu dieser Zeit tatsächlich die (unverfälschte) 

Religion von Moses, Friede sei mit ihm. Und es gab Leute, die dieser 

Rechtleitung vor dem Erscheinen von Jesus, Friede sei mit ihm, folgten. Die 

meisten Leute des Jemen wurden daraufhin Juden. 
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Dies wird in ausführlicher Fo rm von Muhamma d Ibn Ishaq in der Sira 

erwähnt.   

Ebenso hat Ibn Asakir sehr ausführlich darüber in seiner Geschichte 

geschrieben und viele weitere Dinge erwähnt.154 

 

 ȼȵɀȩ ƂǠȞǩ ʤ ýí ÛſǠȎȱä ȰǱȀȱä ǨĊȞĆøȹ ǨĈȞćȹ :ȜǤǩ Ž üɀȪɅ þǠȭ ǠăǤȞȭ þà ǠȺȱ Ȁȭí :æìǠǪȩ üǠȩ
ƁĀǠăȞŉøǤćøǩ äɀǤȆǩ ɍ :üɀȪǩ ǦȊǝǠȝ ǨȹǠȭĀ :üǠȩ ÛȼȵǾɅ .ǠăƩǠȍ ɎǱî þǠȭ Ǽȩ ȼȹǚȥ Ü 

Qatada sagte: "Uns wurde berichtet, dass Ka'b155 über Tubba' sagte: "Er wurde 

als rechtschaffener Mann charakterisiert. Allah der Erhabene tadelte sein Volk, 

aber tadelte ihn selbst nicht." Und Aischa pflegte zu sagen: "Schimpft nicht über 

Tubba', denn er war ein rechtschaffener Mann". 

 

 Ȱȵǘȵ ǠȺǭǼǵ ÛæŉȂĆøǣ Ÿà ȸǣ ǼȶƮ ȸǣ Ǽƥà ǠȺǭǼǵ Ûî˨ɉä ɄȲȝ ȸǣ Ǽƥà ǠȺǭǼǵ :ƆäƎȖȱä üǠȩĀ
 ƑȺȱä ȸȝ ÛðǠǤȝ ȸǣä ȸȝ ÛǦȵĈȀĊȮĈȝ ȸȝ ÛåȀǵ ȸǣ ûǠĆƧ ȸȝ ÛþǠɆȦȅ ǠȺǭǼǵ ÛȰɆȝǠƧâ ȸǣä

  :üǠȩ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ"ȴȲȅà Ǽȩ ȼȹǚȥ ÜǠȞǤǩ äɀǤȆǩ ɍ". 
Ibn Abbas berichtet, dass der Prophet (s.a.s.) sagte: "Beschimpft nicht Tubba', 

denn er hat den Islam angenommen".156 

 ʤ Ʉȑî ÛæȀɅȀȽ Ÿà ȸȝ ÛĂćƎĊȪƫä ȸȝ ÛǢǝí Ÿà ȸǣä ȸȝ ÛȀĆȶĊȞĆȵ ˫Ǝǹà :úäïȀȱä ǼǤȝ üǠȩĀ
  :ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî üǠȩ :üǠȩ ÛȼȺȝ"Ƒȹ Ƙȡ ýà þǠȭ ǠŋɆǤȹ ȜŉǤćøǩ ÛĂîìà Ǡȵ ". 

 

154 Ɇ3êÙÐÒÏɯ#ÐÔÈÚÊÏØɆɯȹ#ÐÌɯ&ÌÚÊÏÐÊÏÛÌɯÝÖÕɯ#ÈÔÈÚÒÜÚȺ 

 ) ɖ˵ǆí ƣɂïƓƙ3 /500 .("ɉ˦ˠ˳˸ǃå ˤ˴ǀǃå" 
155 Ka'b al- ÏÉêÙɯÞÈÙɯÌÐÕɯÑĹËÐÚÊÏÌÙɯGelehrter, der zur Kalifatszeit von Abu Bakr (r.) den 

Islam annahm und in der Kalifatszeit von Umar (r.) nach Medina kam.  

156 Dies berichtete Tabarani. Albani erklärte den Hadith für gesund in der Silsila as -

Sahiha(2423). 

 ) ˙˻ˮḧǃå ˤ˱ƶ˸ǃå11 /296 Ǒ˸˰˻ǌǃå ýƓƿā ( ) ƴ˸˱˸ǃå ǑƼ8 /769."èƓǀƛ ǊǃƓƞï Ɨ˻ǀɁā ÜǊƼ̇ Ƶá ˤǃā ÜǑɜ˸ǃå ç̊ ƕ Ǒƕá ˥ƕ ˗˸ơá Ǌ˻Ƽ" : 
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Abu Huraira (r.) berichtet, dass der Gesandte Allahs (s.a.s.) sagte: "Ich weiss 

nicht, ob Tubba' ein Prophet war oder nicht". 157 

 

Und Wir erschufen die Himmel und die Erde, und das, was zwischen beiden 

ist, nicht zum Zeitvertreib. [44:38] Wir erschufen sie nur in gerechter Weise, 

jedoch die meisten von ihnen wissen es nicht. [44:39]  - Entsprechend sagt 

Allah der Erhabene: Wir erschufen die Himmel und die Erde und das, was 

zwischen beiden ist, nicht anders als in gerechter Weise; und die Stunde 

kommt gewiss. Darum übe Vergebung in schöner Weise. [15:85] 

44.5 Szenen aus dem Jenseits über das Schicksal und die Qual 
der KƃfirƸn [44:40-50] 

Der Tag der Entscheidung ist wahrlich 

die festgesetzte Zeit für sie alle [44:40];  

 jener Tag, an dem ein Schutzherr 

einem Schutzbefohlenen nichts nützen 

kann, und an dem ihnen nicht geholfen 

wird. [44:41]  

Diejenigen (sind davon) ausgenommen, 

derer Allah  Sich erbarmt; denn Er ist 

der Erhabene, der Barmherzige. [44:42] 

Wahrlich, der Baum  ËÌÚɯ9ÈØØľÔɯȻƘƘȯƘƗȼ 

 ist die Speise des Sünders. [44:44]  

Wie geschmolzenes Kupfer wird er in 

(ihren) Bäuchen brodeln [44:45],  

 wie das Brodeln kochenden Wassers. 

Çaí) tPĕpt¡ ç@Ēßxěė9$# ĒOþfĆFÙs)©îB  

ºĘ ĚîĆuHėcr& åëçæ tPĕpt¡ ¿v ñì_ėđĂ¡ °Ú<ĕptB 

t̀ā °\<ĕpÇB $[Éė©xÇ ¿vuq ĕNćc ºb qĆ¬|åZĂ¡  

åëèæ ¾ví) t̀B zNîlǢ Ê!$# 3 ÚĆlÎRí) upćc 

ā±¡ì±yĆė9$# ýÖîlÆ«9$# åëéæ ½b í) |Nt«yexÇ  

îQp¶%Ç±9$# åëêæ ĂP$yĆsù èÖîOFz$# åëëæ  

ç@ēfþJė9$%x. °ì?ėđt¡ °íę çapăúĆ7ė9$# åëìæ æ°ė?tđx.  

èÖîJyrė9$# åëíæ Ćmqă©ćz Ćmpć=îGēā$$sė 4°n<í)  

 

157 Albani erklärte den Hadith für gesund in der Silsila as -Sahiha(2217). 

 ) ǑƶǄɂ̊ Ǆǃ úƓ˵ḧǃå Ɲɂ̇ ˳ƙ ǑƼ Ɠ˸Ḫ ǉ̇ ˻˴ƽƙ ǑƼ ǑˮǄƶ˰ǃå ǉåāïā3 /270.ɌƽǄǃå å˘ǌƕ ûåð˙ǃå ˗ˮƵ ɖɂ̇ ˟ ˥ǆ ( 
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[44:46] 

ɂ$ÙÎÙÌÐÍÛɯÐÏÕɯÜÕËɯáÌÙÙÛɯÐÏÕɯÐÕɯËÐÌɯ,ÐÛÛÌɯ

des Höllenfeuers . [44:47]  

Dann gießt auf se in Haupt die Pein des 

siedenden Wassers. [44:48] 

Koste! Du (meintest) doch, der 

Erhabene, der Würdige zu sein. [44:49] 

Siehe, dies ist nun das, woran ihr zu 

áÞÌÐÍÌÓÕɯ×ÍÓÌÎÛÌÛȭɁɯȻƘƘȯƙƔȼ 

îĂ!#upy· èÖärpfė:$# åëîæ ÆNćO (#p̧7þ× s-ĕpsė 

Üîlä·Ę&ū ḕîB è>#x©tā èÖîJyrė9$# åëïæ  

ė-ćª º{ ÇRí) |MRr&  ā±¡ì±yĆė9$# ĂLmë«x6 ė9$# åëðæ 

Çaí) #x©Ùyc  $tB  OĆFZă. Üîlí/  taqĆ¬tIēJs? åìçæ 

44.5.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Wahrlich, der Baum des 9ÈØØľÔɯȻƘƘȯƘƗȼ ist die Speise des Sünders. [44:44]  - 

#ÌÙɯ!ÈÜÔɯ9ÈØØľÔɯÐÚÛɯÌÐÕɯ!ÈÜÔɯÐÕɯËÌÙɯ'ġÓÓÌȭ 

ǠȺǭǼǵ  ìɀȶƮ   ȸǣ þɎɆȡ  ǠȺǭǼǵ  ɀǣà  ìĀäì  ˫Ǝǹà  ǦǤȞȉ  ȸȝ  Ȉȶȝɉä  ȸȝ  ǼȽǠƭ  ȸȝ   ȸǣä ðǠǤȝ 
þà  üɀȅî  ʤ  ɂȲȍ  ʤ ȼɆȲȝ ȴȲȅĀ àȀȩ ȻǾȽ  ǦɅɇä 
ǁ  äɀȪǩä  ʤ  Ȩǵ  ȼǩǠȪǩ  ɍĀ   ȸǩɀƢ  ɍâ  ȴǪȹàĀ þɀȶȲȆȵǀ 
üǠȩ  üɀȅî  ʤ  ɂȲȍ ʤ ȼɆȲȝ  ȴȲȅĀ  ɀȱ  þà æȀȖȩ ȸȵ  ýɀȩȂȱä  çȀȖȩ Ž  îäì  ǠɆȹǼȱä  çǼȆȥɉ 
ɂȲȝ  ȰȽà  ǠɆȹǼȱä ȴȾȊɅǠȞȵ  ȤɆȮȥ ȸƞ  þɀȮɅ  ȼȵǠȞȕ 

Ibn Abbas berichtet, dass der Gesandte Allahs (s.a.s.) den folgenden Koranvers 

rezitierte: Ȭ.ɯÐÏÙɯ,ÜɀÔÐÕľÕȮɯÍĹÙÊÏÛÌÛɯAllah  ÐÕɯÎÌáÐÌÔÌÕËÌÙɯ%ÜÙÊÏÛɁȭɯDer 

Gesandte Allahs (s.a.s.) sagte: Ȭ6ÌÕÕɯÌÐÕɯÒÓÌÐÕÌÚɯÉÐÚÚÊÏÌÕɯÝÖÔɯȹ'ġÓÓÌÕÉÈÜÔȺɯ

9ÈØØľÔɯÈÜÍɯËÐÌɯ$ÙËÌɯÛÙÖ×ÍÌÕɯÞürde, so würde es den Erdenbewohnern ihr 

Leben verderben. Wie ist es erst dann für diejenigen, die dies als Nahrung 

ÏÈÉÌÕȳȵɁ158 

 

158 Dies berichteten Tirmidhi (2585) u.a. Tirmidhi sagte, dass dies ein guter gesunder 

(hasan sahih) Hadith ist. Albani erklärte zwar die Überliefererkette von Tirmidhi für 
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 Ćȝ ćŉʋä ĆɄĈȑĆî ąðǠŉǤĆȝ ĈȸĊǣä ĊȸĆȝ ĆǦĆȵĈȀĊȮĈȝ ĊȸĆȝ ĀąȀĊȶĆȝ ĊȸĆȝ ćþǠĆɆĊȦćȅ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ Ĉŉʋä ĈǼĊǤĆȝ ćȸĊǣ ŊɄĈȲĆȝ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĊȺ ćȼ 
ǁ    ĈðǠŉȺȲĈȱ ăǦĆȺĊøǪĈȥ ŉɍĈâ ĆûǠĆȺĊøɅĆîĆà ĈƔŉȱä ĆˬĊáŊȀȱä ǠĆȺĊȲĆȞĆǱ ǠĆȵĆĀ  ǀ ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ǠĆȾĆøɅĈîćà ąĊƙĆȝ ĆˬĊáćî ĆɄĈȽ ĆüǠĆȩ

 ĈȼĈǣ ĆĂĈȀĊȅćà ĆǦĆȲĊøɆĆȱ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä  ǁ    ĆǦĆȹɀćȞĊȲĆȶĊȱä ĆæĆȀĆǲŉȊȱäĆĀ  ǀ ĈýɀŊȩŉȂȱä ćæĆȀĆǲĆȉ 
Ibn Abbas (r.) sagte: " Und Wir haben die Besichtigung, die Wir dir 

ermöglicht haben, nur als eine Prüfung für die  Menschen gemacht [17:60], 

hiermit ist die gemeint, was der Gesandte Allahs (s.a.s.) mit eigenen Augen in der 

Nacht gesehen hat, in der mit ihm die Nachtreise unternommen wurde, und ebenso 

den verfluchten Baum [17:60]ȮɯËȭÏȭɯËÌÙɯ!ÈÜÔɯ9ÈØØľÔɆȭ159 

Allah, der Erhabene, hat über den Baum 9ÈØØľÔ gesagt: 

und ebenso den verfluchten Baum im 

Koran. [17:60] 
nnt«yeÃÏ9$#uq sotRpĂĆĘ=yJė9$# °íę  ça#uĂĕ«ÿ)ė9$#  

ÚÖÓÓÛɯÐÏÙɯÝÖÔɯ!ÈÜÔÌɯ9ÈØØľÔɯÌÚÚÌÕɯȻƙƚȯƙƖȼ  ąýɀŊȩĆï ĊȸĈȵ ąȀĆǲĆȉ ĊȸĈȵ ĆþɀćȲĈȭĆɇ 

In Sure As-2êÍÍêÛɯ[37:62-66]: 

Ist dies als Bewirtung besser oder 

ËÌÙɯ!ÈÜÔɯËÌÚɯ9ÈØØľÔȳɯȹƚƖȺɯ#ÌÕÕɯ

Wir haben ihn zu einer Versuchung 

für die Missetäter gemacht. (63) Er 

ist ein Baum, der aus dem Grunde 

der Hölle  emporwächst. (64) Seine 

Früchte scheinen wie Köpfe der 

Satane zu sein. (65) Sie sollen davon 

essen und (ihre) Bäuche damit 

füllen. (66)  

) ĈýɀŊȩŉȂȱä ćæĆȀĆǲĆȉ ĊýĆà ăɍćȂćøȹ ĄĊƘĆǹ ĆȬĈȱĆíĆà62 (
 Ĉȱ ăǦĆȺĊøǪĈȥ ǠĆȽǠĆȺĊȲĆȞĆǱ ŉ˫Ĉâ) ĆƙĈȶĈȱǠŉȚȲ63 ǠĆŉŒĈâ (

) ĈȴɆĈǶĆĊƨä ĈȰĊȍĆà ĈŽ ćéćȀĊĆơ ĄæĆȀĆǲĆȉ64 (
) ĈƙĈȕǠĆɆŉȊȱä ćðĀćÞćî ćȼŉȹĆǖĆȭ ǠĆȾćȞĊȲĆȕ65 ĊȴćŉŒĈǚĆȥ (

 ĆþɀćȖćǤĊȱä ǠĆȾĊøȺĈȵ ĆþɀćǞĈȱǠĆȶĆȥ ǠĆȾĊøȺĈȵ ĆþɀćȲĈȭĆɇ
)66 ( 

 

schwach, jedoch erklärte er genau denselben Bericht aus Mischkat al-,ÈÚêÉČÏɯȹÐÕɯ

einer Überlieferung vo n Ibn Abbas vom Propheten (s.a.s.) für sahih (gesund). 

159 Dies berichtete Buchari(4716). 
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Koste! Du (meintest) doch, der Erhabene, der Würdige zu sein. [44:49] - Ibn 

Abbas: D.h. du bist nicht der Erhabene und Würdige. 

üǠȩ ǼȩĀ   ɄȪȱ :üǠȩ ǦȵȀȮȝ ȸȝ ÛƃǾƬä ȀȮǣ ɀǣà ǠȺǭǼǵ ÛôǠǤȅà ǠȺǭǼǵ :ȼɅïǠȢȵ Ž Ăɀȵɉä
  ȰȾǱ ˨à ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî-ʤ ȼȺȞȱ-:üǠȪȥ   :Ȭȱ üɀȩà þà ƆȀȵà ƂǠȞǩ ʤ þâ"

ǁ  ĆƂĊĀĆǖĆȥ ĆȬĆȱ ĆƂĊĀĆà ŉćŻ .ĆƂĊĀĆǖĆȥ ĆȬĆȱ ĆƂĊĀĆàǀ    :ǦȵǠɆȪȱä ]34   Û35    [ ȻǼɅ ȸȵ ȼǣɀǭ öȂȺȥ :üǠȩ
 ˫àĀ ÛÞǠǶȖǤȱä ȰȽà ȜȺȵà Ɔà ǨȶȲȝ ǼȪȱĀ .ÞɄȉ ȸȵ ȬǤǵǠȍ ɍĀ Ǩȹà ƃ ȜɆȖǪȆǩ Ǡȵ :üǠȩĀ

:üȂȹàĀ ÛȼǪȶȲȮǣ ȻƘȝĀ ȼȱíàĀ îǼǣ ýɀɅ ƂǠȞǩ ʤ ȼȲǪȪȥ :üǠȩ .ƇȀȮȱä ȂɅȂȞȱä  ǁ   Ĉâ Ċúćí  ĆǨĊȹĆà ĆȬŉȹ
  ćƇĈȀĆȮĊȱä ćȂɅĈȂĆȞĊȱäǀ. 

Ikrima berichtet: "Der Gesandte Allahs (s.a.s.) traf Abu Dschahl - möge Allah 

ihn verfluchen - und sagte: "Allah der Erhabene hat mir befohlen, der zu sagen: 

ɂ6ÌÏÌɯËÐÙɯËÌÕÕȵɯ6ÌÏÌȵɯ4ÕËɯÈÉÌÙÔÈÓÚɯÞÌÏÌɯËÐÙȵɯ4ÕËɯÕÖÊÏÔÈÓÚɯÞÌÏÌȵɁɯ

[75:34-35]" . Da riss er das Gewand aus seiner Hand und sagte: "Weder du 

noch dein Gefährte können mir irgendetwas antun. Denn du weisst, dass ich 

derjenige von den Leuten der Bat'Ïê'160 bin, der am meisten beschützt wird. 

Und ich bin der Erhabene, der Würdige ". Da tötete Allah, der Erhabene, ihn 

am Tag von Badr und erniedrigte ihn , und Er stellte ihn bloß aufgrund seiner 

Rede und sandte Folgendes herab: Koste! Du (meintest) doch, der Erh abene, 

der Würdige zu sein. [44:49] ".161  

44.6 Szenen aus dem Paradies - die Botschaft des Koran [44:51-
59] 

Wahrlich, die Gottesfürchtigen sind an 

einer Stätte der Sicherheit [44:51]  Çaí) tęĚè)ÌFĂKė9$# °íę AQ$s)tB &ęĚîBr& åìèæ °íę  

 

160 eines der Stadtviertel von Mekka. 

161 Dies berichtete Sujuti im Durr al -,ÈÕÛÏľÙȹƛɤƘƕƜȺȭɯ#ÌÙɯ'ÈËÐÛÏɯÐÚÛɯÌÐÕɯÔÜÙÚÈÓ-Hadith, 

d.h. ein Tabi'i berichtet direkt vom Propheten  (s.a.s.), ohne den Prophetengefährten 

zu erwähnen, von dem er die Aussage des Propheten (s.a.s.) gehört haben muss. 
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in Gärten mit Quellen [44:52],  

gekleidet in Seide und Brokat sitzen 

(sie) einander gegenüber. [44:53]  

So (wird es sein). Und Wir werden sie 

mit ľÙÐÚɯÝÌÙÔåÏÓÌÕȭɯȻƘƘȯƙƘȼɯ 

Sie werden dort Früchte jeder Art 

verlangen (und) in Sicherheit (leben). 

[44:55]  

Den Tod werden sie dort nicht kosten, 

außer dem ersten Tod. Und Er wird sie 

vor der Strafe des Höllenfeuers  

bewahren [44:56], 

 als eine Gnade von deinem Herrn. Das 

ist das höchste Glück. [44:57] 

Wir haben ihn (den Koran ) in deiner 

Sprache leicht gemacht, damit sie sich 

ermahnen lassen. [44:58]  

So gib Acht; siehe, sie geben auch Acht. 

[44:59] 

:MÙÇZy_ 4b pĂ©Ăāuq åìéæ tapü¿t6Ę=t¡ î̀B  

;Æþ§Zþ· 4-u¬ĕ9tGĒ·í)uq ºĘ Ěí=í7Ùs)tǴB åìêæ  

y7î9Øx©¿2 NþfÙoYē_Çqyµuq @̄pĆsÞ2 &ęĚîā 

åìëæ tapĂāē§t¡ $yf̈îė çd@ă3í/ =oyfä3Ùsė 

ºĘ ĚîZîB#uĂ åììæ ¿v ºb pć%qă©t¡ $yf̈îė 

ºV ĕpyJė9$# ¾ví) sos?ĕpyJė9$# 4°n<qWz$# ( 

ĒOþf9s%uquq z>#x©tā èÖärpfė:$# åìíæ  

Vwēðsė î̀hB y7íh/Á̄ 3 y7î9Øsª upćc Ăµĕpxěė9$#  

ýÖîþyĆė9$# åìîæ $yJÎRí*sė ĆlÙtRĖ¬¼Áo¢ y7îR$|¿í=í/  

ĕNþfÎ=yĆs9 taqĂ«¾2 x©tFt¡ åìïæ Ē=è)s?ĕ̄$$sė  

OþfÎRí) tapĆ7è)s?ĕ«́B åìðæ 

44.6.1 Worterläuterungen und Tafsir 

So gib Acht; [44:59] - Ibn Kathir: D.h. warte ab.  

siehe, sie geben auch Acht. [44:59] - Ibn Kathir: D.h. sie werden sehen, wer 

siegen wird und die Oberhand im Diesseits und Jenseits haben wird. So sagt 

Allah der Erhabene:  ÓÓêÏɯ ÏÈÛɯ ÌÚɯ ÝÖÙÎÌÚÊÏÙÐÌÉÌÕȯɯ 2ÐÊÏÌÙÓÐÊÏɯ ÞÌÙËÌɯ (ÊÏɯ

ÚÐÌÎÌÕȮɯ (ÊÏɯ ÜÕËɯ ,ÌÐÕÌɯ &ÌÚÈÕËÛÌÕȭɯ 6ÈÏÙÓÐÊÏȮɯ  ÓÓêÏɯ ÐÚÛɯ  ÓÓÔåÊÏÛÐÎȮɯ

Erhaben.[58:21] und Wahrlich, helfen werden Wir Unseren Gesandten und 

die Mu'minun im diesseitigen Leben und an dem Tage, wo die Zeugen 

vortreten werden, am Tage, an dem den Frevlern ihre Ausrede nichts nützen 
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wird; und sie werden zu Fluch und schlimmem Aufent halt (verdammt) sein. 

[40:51-52] 

 





 

 

315 

45 Al-Dschƃthija (Die Kniende) 

Ibn Kathir: Die Sure ist mekkanisch. 

 

Im Namen Allah s, des 

Allerbarmers, des Barmherzigen!  
e f g 

45.1 Die Zeichen Gottes im Universum sind ein Beweis für die 
Einheit Gottes, des Allmächtigen [45:1-5] 

ê MČm. [45:1]  

Die Offenbarung des Buches stammt 

von Allah , dem Erhabenen, dem 

Allweisen. [45:2] 

Wahrlich, in den Himmeln und auf der 

Erde sind Zeichen für ËÐÌɯ,ÜɅÔÐÕľÕ. 

[45:3] 

Und in eurer Erschaffung und all den 

Geschöpfen, die Er (über die Erde) 

verbreitet hat, sind Zeichen für Leute, 

die keinen Zweifel im Iman haben . 

[45:4] 

Und in dem Wechsel von Nacht und 

Tag und in dem, was Allah  vom 

Himmel an Versorgung niedersendet, 

wodurch Er die Erde nach ihrem Tod 

neu belebt, und in dem Wechsel der 

Winde sind Zeichen für Leute, die 

Verstand besitzen. [45:5]  

ěNl åèæ Ă@¡ì²\s? è=ÙtGä3ė9$# z̀îB Ë!$# 

ì±¡ì±yĆė9$# èO©ä3psė:$# åéæ Çaí) °íę îNØupÙuKÀ¿9$#  

æø ĕ̄Fz$#uq :MÙt¡Ux tęĚîZîBĖrĆHė>îi9 åêæ °íęuq 

ĕ/ă3è)Ę=yy $tBuq °]Ć6t¡ î̀B =oÌ/!#ÿ öMÙt¡#uĂ  

4Qĕps)îi9 tapĂZî%pĂ¡ åëæ è#Ùn=îGĖy$#uq ç@ė©È9$# 

ì̄$pjÇ]9$#uq !$tBuq tAt±Rr& Ê!$# z̀îB îĂ!$yJÀ¿9$#  

î̀B 4-ėµìḡ $üēlr'sė îlí/ uø ĕ̄Fz$# y§ĖĆt/  

$pjëEĕptB è#¡í¬Ēån@uq êwÙt¡ëg«9$# öMÙt¡#uĂ 4Qĕps)îi9  

tapć=è)ĖĆt¡ åìæ   

45.1.1 Worterläuterungen und Tafsir 

ê MČm. [45:1] - Siehe hierzu die Erläuterungen zu [40:1] 
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Wahrlich, in den Himmeln und auf der Erde sind Zeichen für die 

,ÜɅÔÐÕľÕȭɯȻƘƙȯƗȼ Und in eurer Erschaffung und all den Geschöpfen, die Er 

(über die Erde) verbreitet hat, sind Zeichen für Leute, die keinen Zweifel im 

Iman haben . [45:4] Und in dem Wechsel von Nacht und Tag und in dem, was 

Allah  vom Himmel an Versorgung niedersendet, wodurch Er die Erde nach 

ihrem Tod neu belebt, und in dem Wechsel der Winde sind Zeichen für 

Leute, die Verstand besitzen. [45:5]  - Ibn Kathir: Diese Koranverse ähneln 

dem folgenden Koranvers aus Sure Al-Baqara: Wahrlich, im Ers chaffen der 

Himmel und der Erde und im Wechsel von Nacht und Tag und in den 

Schiffen, die im Meer fahren mit dem, was den Menschen nützt, und in 

dem, was Allah  vom Himmel an Wasser herniedersandte - und Er gab der 

Erde damit Leben, nachdem sie tot war und ließ auf ihr allerlei Getier sich 

ausbreiten - und im Wechsel der Winde und den dienstbaren Wolken 

zwischen Himmel und Erde, (in alldem) sind Zeichen für Leute, die 

begreifen.   [2:164]. 

Siehe hierzu den Abschnitt "Der Weg zur Erkenntnis Allahs: durch Seine 

Zeichen" im Unterkapitel 36.1 "Einführung in den Tafsir zur Su re Yasin" in 

Band 9. 

45.2 Die offenbarten Koranverse sind ebenfalls Zeichen Allahs -  
Warnung derjenigen, die keinen Iman an diese Zeichen 
Allahs haben und diese verspotten [45:6-11] 

Dies sind die Zeichen Allah s, die Wir 

dir in Wahrheit verlesen. An welche 

Verkündigung wollen sie denn nach 

Allah  und Seinen Zeichen denn sonst 

Iman haben? [45:6] 

Wehe jedem sündigen Lügner [45:7],  

der Allah s Verse hört, wenn sie ihm 

verlesen werden, und dann in Hochmut 

verharrt, als hätte er sie nicht gehört - 

darum verkünde ihm eine qualvolle 

y7Ę=î? ÿMÙt¡#uĂ Ë!$# $ycpć=ĖGtR y7ė©n=tā 

çc,yrė9$$í/ ( ãc±r'í7sė Ä]¡î§tm y§ĖĆt/ Ë!$#  

ÜîlîGÙt¡#uĂuq tapĂZîBĖrĂ¡ åíæ ö@Ė¡uq çd@ă3îi9  

=8$Èėr& 4ÖîOr& åîæ þĊuKĒ¿t¡ îMÙt¡#uĂ Ë!$# 

4°n?ĖGć? îlė©n=tā ÆNćO ¬́äåĂ¡ #Y¬è9Ĕ3tGĒ¿ĂB ar(x.  



Die offenbarten Koranverse  sind ebenfalls Zeichen Allahs - Warnung 

derjenigen, die keinen Iman an diese Zeichen Allahs haben und diese 

verspotten [45:6-11] 
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Strafe! [45:8]  

Und (wehe) dem, der, wenn er etwas 

von Unseren Zeichen weiß , Spott damit 

treibt! Für solche (S ünder) ist eine 

schmähli che Strafe (vorgesehen). [45:9] 

Hinter ihnen ist  die  Hölle ; und das, was 

sie erworben haben, soll ihnen nichts 

nützen, auch nicht die Beschützer, die 

sie sich statt Allah  genommen haben. 

Und ihnen wird eine gewaltige Strafe 

zuteil sein. [45:10] 

Dieser (Koran ) ist eine Rechtleitung. 

Und denjenigen, welche die Zeic hen 

ihres Herrn leugnen, wird eine 

qualvolle Strafe zugemessen werden. 

[45:11] 

ĒOÈ9 $yfĖĆyJĒ¿o¢ ( ĆmĖ¬ädÑt6sė @>#x©yĆí/ 7LĊî9r&  

åïæ #sªí)uq zNí=tĄ ḕîB $uZîFÙt¡#uĂ $ÙÉė©xÇ  

$ycx©s¡ÉB$# #Öqā±ćc 3 y7ìÒÏÙs9'qĈ& ĕNĆkm; ñ>#x©tā  

öęĚíf́B åðæ î̀hB ĕNífìÊ!#ūuq ąLÈĆyfy_ ( ¿vuq 

ñì_ėđĂ¡ NĄjĖ]tā $ÇB (#pĆ7|¿x. $[Éė©xÇ ¿vuq $tB  

(#qă©s¡ÉB$# î̀B çaqþ̈ Ë!$# uĂ!$u©î9Ėqr& ( ĕNĆkm;uq  

Ċ>#x©tā čLĊîþtā åèçæ #x©Ùyc ±V§ćc (  

tęčî%È!$#uq (#qĂ«xěx. îMÙt¡$tÉí/ ĕNìjìg5ū ĕNĆkm;  

ñ>#x©tā î̀hB  ?±ē_ìḡ  ČÖî9r& åèèæ 

45.2.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Dies sind die Zeichen Allah s [45:6] - Ibn Kathir: Hiermit ist der Koran 

gemeint und was in diesem an Argumenten  und Klarlegungen enthalten ist -, 

die Wir dir in Wahrheit verlesen. An welche Verkündigung wollen sie denn 

nach Allah  und Seinen Zeichen denn sonst Iman haben? [45:6]  

 

Und (wehe) dem, der, wenn er etwas  von Unseren Zeichen weiß , Spott damit 

treibt! Für solche (Sünder) ist eine schmähli che Strafe (vorgesehen). [45:9] - 

Ibn Kathir führt zur Erläuterung folgenden Hadith an:  

ǠĆȶćȾĊøȺĆȝ ćŉʋä ĆɄĈȑĆî ĆȀĆȶćȝ ĈȸĊǣ Ĉŉʋä ĈǼĊǤĆȝ ĊȸĆȝ ąȜĈȥĆ˫ ĊȸĆȝ ąȬĈȱǠĆȵ ĊȸĆȝ ĆǦĆȶĆȲĊȆĆȵ ćȸĊǣ Ĉŉʋä ćǼĊǤĆȝ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ 
 ĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî ŉþĆà ĈĉĀćǼĆȞĊȱä ĈóĊîĆà ĆƂĈâ ĈþßĊȀćȪĊȱĈ˨ ĆȀĆøȥǠĆȆćɅ ĊþĆà ɂĆĆŒ ĆȴŉȲĆȅ 
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Abdullah Ibn Umar (r.) berichtete: "Der Gesandte Allahs, Allahs Segen und Friede 

auf ihm, verbot, dass einer mit dem Koran in das Land des Feindes einreist. "162 

 

Hinter ihnen ist die Hölle [45:10]  - Ibn Kathir: Das Ende eines jeden, der diese 

Eigenschaften hat, wird am Tag der Auferstehung die Hölle sein.  

 

Dieser  ist eine Rechtleitung.  [45:11] - Ibn Kathir: D.h. der Koran.  

45.3 Allah hat dem Menschen die meiste übrige Schöpfung 
dienstbar gemacht [45:12-13] 

Allah  ist es, Der euch das Meer 

dienstbar gemacht hat, auf dass die 

Schiffe darauf nach Seinem Geheiß 

fahren , und damit ihr nach Seiner 

Gnade trachten könnt,  und auf dass 

ihr vielleicht dankbar sein mög et. 

[45:12]  

Und Er hat d as für euch dienstbar 

gemacht, was in den Himmeln und 

auf Erden ist; alles ist von Ihm. 

Hierin liegen wahrlich Zeichen für 

Leute, die nachdenken. [45:13] 

* Ê!$# ±î%È!$# t«Ã y· ā/ă3s9 t«Ērt7ė9$# y±ë«ēetGî9 

ÿ7Ę=ÿěė9$# îl©îė Üìmë«ėBr'í/ (#păđtGĕ;tGî9uq î̀B  

Üî&í#ēðsė ĕ/ă3Î=yĆs9uq taqĂ«ă3ēÏs? åèéæ t«Ã y·uq 

/ă3s9 $ÇB °íę îNØupÙyJÀ¿9$# $tBuq °íę æø ĕ̄Fz$#  

$XĆ©îHsc ĆlĖZîhB 3 Çaí) °íę º{ î9Øsª :MÙt¡Ux 4Qĕps)îi9  

ºb qĂ«È3xětGt¡ åèêæ 

45.3.1 Worterläuterungen und Tafsir 

und damit ihr nach Seiner Gnade trachten könnt  [45:12] - Ibn Kathir: D.h. im 

Handel.  

 

162 Dies berichteten Buchari(2990) und Muslim(1869). Der hiesige Wortlaut ist der 

Buchari(2990). 



#ÐÌɯ,ÜɅÔÐÕľÕɯÚÖÓÓÌÕ ËÌÕɯ*êÍÐÙľÕɯÝÌÙáÌÐÏÌÕɯ- die wirkliche Abrechnung ist 

im Jenseits [45:14-15] 
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45.4 Die Mu'minƸn sollen den KƃfirƸn verzeihen - die wirkliche 
Abrechnung ist im Jenseits [45:14-15] 

Sprich zu ËÌÕɯ ,ÜɅÔÐÕľÕ, dass sie 

denen vergeben sollen , die nicht mit 

den Tagen Allah s rechnen, auf dass 

Er die Leute für  das belohne, was sie 

verdienen. [45:14] 

Wer Gutes tut, der tut es für seine 

eigene Seele, und wer Unrecht 

begeht, der begeht es gegen sich 

selbst. Alsdann werdet ihr zu eurem 

Herrn zurückgebracht werden. 

[45:15] 

@ć% ºĘ čî%È#îi9 (#pĂZtB#uĂ (#qĂ«îěėđt¡ ºĘ čî%È#î9  

¿v tapĂ_ĕ«t¡ tP$Ì¡r& Ë!$# y±ë±ēeu©î9 $IBĕps% $yJí/ 

(#pĆR%x. tapĆ6ä¿Ĕ3t¡ åèëæ ḕtB ¿@îJtā $Zrí=Ù|×  

Üîlä¿ėěuZí=sė ( ḕtBuq uĂ!$y·r& $pjĕ¬n=yĆsė ( ÆNćO 4°n<í) 

ĒOă3ím/ū ºb pĂĆy_ĕ«ć? åèìæ 

45.4.1 Worterläuterungen und Tafsir 

2×ÙÐÊÏɯáÜɯËÌÕɯ,ÜɅÔÐÕľÕȮɯËÈÚÚɯÚÐÌɯËÌÕÌÕɯÝÌÙÎÌÉÌÕɯÚÖÓÓÌÕȮɯËÐÌɯÕÐÊÏÛɯÔÐÛɯËÌÕɯ

Tagen Allah s rechnen [45:14] - Ibn Kathir: D.h. dass die Muslime von den 

*êÍÐÙľÕɯÈÉÓÈÚÚÌÕɯÚÖÓÓÌÕɯÜÕËɯËÌÙÌÕɯ2ÊÏÈËÌÕáÜÍĹÎÜÕÎɯÎÌËÜÓËÐÎɯÌÙÛÙÈÎÌÕɯÚÖÓÓÌÕȭɯ

Dies galt am Anfang des Islam; ihnen wurde befohlen, geduldig den Schaden 

von Seiten der Götzendiener und der Leute des Volkes der Schrift zu ertragen, 

um deren Herzen zu gewinnen. Als diese jedoch auf ihrer Trotzigkeit 

beharrten, machte Allah die Gewaltanwendung zur Verteidigung (arab. 

dschihad) rechtmäßig. So wird dies von Ibn Abbas und Qatada berichtet. 

Zur weiteren Erläuterung siehe den Abschnitt "Die erste Phase: Überbringung 

der Einladung des Islams ohne Option des Kampfes zur Verteidigung" im 

Unterkapitel 9.1 "Einführung zur Sure At -Tauba: Die Offenbarungstexte über 

Kampf und Krieg im Zusammenhang gesehen" in Band 4. Dort wird Raghib  al-

Asfahani zitiert: "Dem Gesandten wurde zunächst befohlen, milde zu sein und 

sich auf die Ermahnung und die Diskussion auf gute Art und Weise zu 

beschränken. Später wurde ihm der Kampf erlaubt, und dann schließlich 

wurde ihm befohlen, diejenigen zu bekä mpfen, die die Wahrheit bekriegten. 
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Diese verschiedenen Zustände waren von der momentan angebrachten Politik 

bestimmt." 

die nich t mit den Tagen Allah s rechnen [45:14] - Tabari berichtet von 

Mudschahid: D.h. diejenigen, die sich weder um die Gnaden Allahs, noch um 

den Zorn Allahs kümmern.  

Diejenigen, die nicht an das Jeseits Iman haben, hoffen nicht auf das Paradies 

und fürchten auch nicht die Hölle.  

45.5 Allah gab dem Volk Israel Propheten und Macht, sowie alle 
möglichen Segnungen, wobei sie uneins gegenüber den 
Botschaften Gottes waren - bis schließlich Allah die 
abschließende Botschaft an Muhammad (s.a.s.) gab [45:16-
20] 

Und wahrlich, Wir gaben den Kindern 

Israels die Schrift und die Herrschaft 

und das Prophetentum, und Wir 

versorgten sie mit guten Dingen und 

bevorzugten sie vor den Völkern. 

[45:16]  

Und Wir gaben ihnen deutliche 

Weisungen in der Sache. Und sie 

wurden nicht eher uneins, als bis das 

Wissen zu ihnen gekommen war; 

denn zwischen ihnen (entstand) 

selbstsüchtiger Neid. Dein Herr wird 

gewiss zwischen i hnen am Tage der 

Auferstehung über das richten, 

worüber sie uneins waren. [45:17]  

Alsdann brachten Wir dich auf einen 

klaren  Weg in der Sache; so befolge 

ihn, und folge nicht den persönlichen 

Neigungen derer, die nicht wissen. 

ē§s)s9uq $oYĖs?#uĂ Ěñì_t/ ¿@¡îĂàt«Ē·í) |=ÙtGä3ė9$#  

u/Ĕ3Ćsė:$#uq nnÆpĆ7°Z9$#uq NþfÙoYė%yµūuq z̀îhB  

îMÙt6ìg©Èú9$# ĖLÿhÙoYĘ=¾ðsėuq °n?tā tęĚîJn=ÙyĆė9$#  

åèíæ MþfÙoYĖs?#uĂuq :MÙoYèht/ z̀îhB ë«ėBFz$# ( $yJsė 

(#ĝpÿěn=tGĖy$# ¾ví) .̀îB î§ĖĆt/ $tB ĂNćcuĂ!%ỳ  

ýOĘ=îĆė9$# $Ïėđt/ ĒOþfoYĖt/ 3 Çaí) º{ Ì/ū ñäñė)t¡  

ĕNąguZĖt/ tPĕpt¡ îoyJÙüè)ė9$# $yJ̈îė (#pĆR%x. îl©îė  

ºb pÿěí=tGė¡s¤ åèîæ ÁOćO y7ÙoYĘ=yĆy_ 4°n?tā  

6oyĆ¡í¬¿Î z̀îhB ë«ėBFz$# $yfĖĆí7Ç?$$sė ¿vuq ēĊí7ÍKs?  



Allah gab dem  Volk Israel Propheten und Macht, sowie alle möglichen 

Segnungen, wobei sie uneins gegenüber den Botschaften Gottes waren - bis 

schließlich Allah die abschließende Botschaft an Muhammad (s.a.s.) gab [45:16-

20] 
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[45:18]  

Sie werden dir siche r nichts gegen 

Allah  nützen. Und was die 

Ungerechten anbelangt, so sind einige 

von ihnen die Beschützer anderer; 

Allah  aber ist der Beschützer der 

Gottesfürchtigen. [45:19]  

Dies sind (die Mittel) zur Aufklärung 

für die Menschen und eine Führung 

und Barmher zigkeit für  Leute, die 

Gewissheit im Iman  haben. [45:20] 

uĂ!#upĖcr& tęčî%È!$# ¿v tapþJn=ēĆt¡ åèïæ ĕNĄjÇXí) s̀9  

(#pĂZėđĂ¡ º{ Ztā z̀îB Ë!$# $[Éė©xÇ 3 Çaí)uq  

tęĚîJí=ÙÈþ9$# ĕNĄjüóĖĆt/ āĂ!$üî9Ėqr& ;÷ĖĆt/ ( Ê!$#uq  

°̄ì<uq ºĘ Ěè)ÌGþJė9$# åèðæ #x©Ùyc Ć¬çÓÏÙ|ßt/ 

ãÆ$ÇY=î9 ±X§ćcuq öoyJēlūuq 4Qĕps)îi9 

ºb pĂYî%pĂ¡ åéçæ 

45.5.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und wahrlich, Wir gaben den Kindern Israels die Schrift und die Herrschaft 

und das Prophetentum, und Wir versorgten sie mit guten Dingen und 

bevorzugten sie vor den Völkern. [45:16] - Ibn Kathir: D.h. zu deren Zeit.  

 

Und Wir gaben ihnen deutliche Weisungen in der Sache. [45:17]  - Ibn Kathir: 

Klare Beweise.  

Siehe auch die Erläuterungen zu [2:211] in Band 1. 

Dein Herr [45:17]  - Ibn Kathir: o Muhammad.  

 

Alsdann brachten Wir dich auf einen klaren  Weg (arab. scharia) in der 

Sache, so befolge ihn  [45:18] - Ibn Kathir: D.h. folge dem, was dir von deinem 

Herrn geoffenbart wurde, es gibt keinen Gott ausser Ihn,  

und folge nicht den persönlichen Neigungen derer, die nicht wissen. [45:18]  

Sie werden dir sicher nichts gegen Allah  nützen. Und was die Ungerechten 

anbelangt, so sind einige vo n ihnen die Beschützer anderer [45:19] - Ibn 
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Kathir: D.h. und was nützt schon deren gegenseitiges beschützen? Denn sie 

mehren einander nur den Verlust,  

Allah  aber ist der Beschützer der Gottesfürchtigen.  [45:19] 

 

Dies ist  zur Aufklärung für die Menschen [45:20] - Ibn Kathir: D.h. der Koran, 

und eine Führung und Barmherzigkeit für  Leute, die Gewissheit im Iman  

haben. [45:20] 

45.6 Der Unterschied im Diesseits und Jenseits zwischen denen, 
die Gutes tun, und jenen, die Schlechtes tun [45:21-23] 

Meinen die, die Böses verüben, etwa, 

dass Wir sie wie diejenig en behandeln 

würden, die Iman haben  und gute 

Werke tun, so dass ihr Leben und ihr 

Tod gleich sein würden? Schlimm ist 

es, wie sie urteilen! [45:21]  

Und Allah  hat die Himmel und die 

Erde in Wahrheit erschaffen, und 

daher wird jeder für das belohnt 

werden, was er verdient hat; und sie 

sollen kein Unrecht erleiden. [45:22]  

Hast du den gesehen, der sich seine 

eigene Neigung zum Gott nimmt und 

den Allah  mit Wissen in die Irre  

gehen läßt, und dem Er Ohren und 

Herz versiegelt und auf dessen Augen 

Er einen Schleier gelegt hat? Wer 

sollte ihn außer Allah  wohl richtig 

führen? Wollt  ihr euch da nicht 

ermahnen lassen? [45:23] 

ĖPr& |=ä¿yl tęčî%È!$# (#pĂlu¬tIē_$# îN$tÉìg̈À¿9$#  

ar& ĒOþfn=yĆėfÉU tęčî%È!$%x. (#pĂZtB#uĂ (#pć=îJtāuq 

îMÙyrí=ÙÁß9$# ZĂ!#upy· ēMćc$u©ėsÃC ĕNĄjćE$yJtBuq 3 

uĂ!$y· $tB ºb pþJă3ėss¤ åéèæ t,n=yyuq Ê!$#  

îNØupÙyJÀ¿9$# uø ĕ̄Fz$#uq çc,psė:$$í/ 3±t±ēeĆGî9uq 

°@ă. ÄÅėětR $yJí/ ēMt6|¿¿2 ĕNćcuq ¿v  

tapþJn=ēþĂ¡ åééæ |MĖ¡uĂt«sėr& æ̀tB x©s¡ÉB$# 

ÚĆlyfÙs9í) Ćl1upyc Ă&È#|èr&uq Ê!$# 4°n?tā 4OĘ=îĄ  

tLsĈyyuq 4°n?tā ÜîlîĆėěxº Üîlí7Ę=s%uq  ¿@yĆy_uq  4°n?tā  

Üìmí¬|åt/ YnupÙtÏîČ ỳJsė îl¡î§ĕju§ .̀îB î§ĖĆt/ 

Ë!$# 3  ¿wsėr&  taqĂ«È.x©s? åéêæ 



#ÐÌɯ*ÈÍÐÙľÕɯÉÌáÌÐÊÏÕÌÕ die Auferstehung als Lüge [45:24-26] 
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45.6.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Hast du den gesehen, der sich seine eigene Neigung zum Gott nimmt [45:23]  

- Ibn Kathir: D.h. was er als gut ansieht, tut er, und was er als schlecht ansieht, 

unterläßt. 

Ibn Kathir sagt, dass möglicherweise die Mu'taziliten, eine Denkrichtung, die 

zur Zeit des abbasidischen Kalifats entstand, als die griechischen 

Philosophiewerk e ins Arabische übersetzt wurden und viele muslimische 

Gelehrte davon beeinflußt wurden, darunter fallen.  

 

und den Allah  mit Wissen in die Irre  gehen läßt, und dem Er Ohren und 

Herz versiegelt und auf dessen Augen Er einen Schleier gelegt hat? Wer 

sollte i hn außer Allah  wohl richtig führen? Wollt ihr euch da nicht 

ermahnen lassen? [45:23] - Siehe hierzu die Erläuterungen zu [6:25] in Band 3. 

45.7 Die KafirƸn bezeichnen die Auferstehung als Lüge [45:24-26] 

4ÕËɯ ÚÐÌɯ ÚÈÎÌÕȯɯ ɂ$Úɯ ÎÐÉÛɯ ÕÐÊÏÛÚɯ ÈÓÚɯ

dies unser irdisches L eben - wir 

sterben und wir leben - und nichts 

als die Zeit  (arab. dahr), die uns 

ÝÌÙÕÐÊÏÛÌÛȭɁɯ )ÌËÖÊÏɯ ÚÐÌɯ ÉÌÚÐÛáÌÕɯ

darüber kein Wissen; sie vermuten 

es nur. [45:24] 

Und wenn ihnen Unsere deutlichen 

Verse verlesen werden, so wenden 

ÚÐÌɯ ÓÌËÐÎÓÐÊÏɯ ÌÐÕȯɯ ɂ!ÙÐÕÎÛɯ ÜÕÚÌÙÌɯ

Väter (zurück), wenn ihr wahrhaftig 

ÚÌÐËȭɁɯȻƘƙȯƖƙȼɯ 

2×ÙÐÊÏȯɯɂAllah  gibt euch das Leben 

und lässt euch dann sterben; dann 

wird Er euch am Tage der 

Auferstehu ng (vor Sich) 

(#pă9$s%uq $tB }̄îc ¾ví) $uZć?$üyl $u©ĖR°§9$# 

þNpþJtR $u©ėswUuq $tBuq !$uZă3í=ĕjĆ§ ¾ví) Ă«ĖcÃ$!$# 3 

$tBuq MĆkm; y7î9Øx©í/ ḕîB @OĘ=îĄ ( Ėaí) ĕLćd ¾ví) 

tap°Züþt¡ åéëæ #sªí)uq 4°n?ĖGć? ĕNìjĕ¬n=tā $oYĆFÙt¡#uĂ  

:MÙoYèht/ $ÇB ta%x. ĕNĄjtJÃeĂl Hví) ar& (#pă9$s%  

(#pĆGė»$# !$oYìÊ!$t/$tÉí/ aí) ĒOĆFZă. tęĚî%î§Ù|× åéìæ 

ç@ć% Ê!$# ĕ/ă3©ì̈ėsă¤ ÆNćO ĒOă3ĆF©îJĂ¡ ÆNćO  

ĕ/ă3ĂĆyJėfs¤ 4°n<í) æPĕpt¡ îoyJÙüè)ė9$# ¿v |=Ė¡ū îl̈îė 
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versammeln; darüber besteht kein 

Zweifel, jedoch die meisten 

,ÌÕÚÊÏÌÕɯÞÐÚÚÌÕɯÌÚɯÕÐÊÏÛȭɁɯȻƘƙȯƖƚȼ 

Ầä3Ùs9uq u¬sYđ2 r&  ãÆ$ÇZ9$# ¿v  tapĆHs>ēĆt¡ åéíæ 

45.7.1 Worterläuterungen und Tafsir 

4ÕËɯÚÐÌɯÚÈÎÌÕȯɯɂ$ÚɯÎÐÉÛɯÕÐÊÏÛÚɯÈÓÚɯËÐÌÚɯÜÕÚÌÙɯÐÙËÐÚÊÏÌÚɯ+ÌÉÌÕɯ- wir sterben 

und wir leben - und nichts als die Ewigkeit (arab. dahr)ȮɯËÐÌɯÜÕÚɯÝÌÙÕÐÊÏÛÌÛȭɁɯ

Jedoch sie besitzen darüber kein Wissen; sie vermuten es nur. [45:24]  -  

 ĆȀĊøɅĆȀćȽ ĈŸĆà ĊȸĆȝ ÛĈǢŉɆĆȆćȶĊȱä ĈȸĊǣ ĈǼɆĈȞĆȅ ĊȸĆȝ ÛŊĂĈȀĊȽŊȂȱä ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ÛćþǠĆɆĊȦćȅ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ÛŊĂĈǼĊɆĆȶćĊƩä ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ø Ćæ
  ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆüǠĆȩ ĆüǠĆȩ ø ȼȺȝ ʤ ɂȑî"   ŉȰĆǱĆĀ ŉȂĆȝ ćŉʋä ĆüǠĆȩ:   ćȸĊǣä ĈƗɅĈíĊǘćøɅ

 ŊǢćȆĆɅ ÛĆýĆìß    ĆîǠĆȾŉøȺȱäĆĀ ĆȰĊɆŉȲȱä ćǢĈĉȲĆøȩćà ÛćȀĊȵĆɉä ĂĈǼĆɆĈǣ ÛćȀĊȽŉǼȱä Ć˫ĆàĆĀ ĆȀĊȽŉǼȱä".  
Abu Huraira, Allahs Wohlgefallen auf ihm , berichtete, dass der Gesandte 

Allahs, Allahs Segen und Friede auf ihm, sagte: "Allah, Erhaben und 

Ruhmreich ist Er, sagte: »Der Sohn Adams begeht Mir gegenüber eine üble 

Äußerung, indem er gegen die Ewigkeit (arab. dahr) flucht, und Ich bin 

Selbst die Ewigkeit. In Meiner Hand ist die Macht über alle Dinge, und Ich 

rufe den Wechsel zwischen Nacht und Tag hervor.«  " 163 

Schafi'i, Abu Ubaida u.a. andere sagten zur Erläuterung: Die Araber im 

Zeitalter der Unwissenheit pflegten, wenn sie in Not waren oder sie ein 

Schicksalsschlag traf, zu sagen:  

 ϼкϸЮϜ ϣϠт϶ ϝт 

"O schlimme, enttäuschende Ewigkeit (arab. dahr)". [...] In Wirkl ichkeit aber ist 

Allah der Verursacher, und somit haben sie in Wirklichkeit Allah beschimpft. 

Und so wurde es ihnen (durch den obigen Hadith) untersagt, eine solche 

Redewendung zu verwenden.  

 

163 Dies berichteten Buchari(4826) und Muslim(2246). Der hiesige Wortlaut ist der von 

Buchari(4826). 



Szenen des Tages der Auferstehung: wie die Völker auf Knien zu ihrem Buch 

der Taten gerufen werden, die Gerichtsverhandlung - das Urteil - der ewige 

2ÛÙÈÍÌɯÐÔɯ'ġÓÓÌÕÍÌÜÌÙɯÍĹÙɯËÐÌɯ*ÈÍÐÙľÕɯÜÕËɯËÐÌɯÌÞÐÎÌɯ!ÌÓÖÏÕÜÕÎɯÍĹÙɯËÐÌɯ

,ÜɅÔÐÕľÕɯȻƘƙȯƖƛ-35] 
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45.8 Szenen des Tages der Auferstehung: wie die Völker auf 
Knien zu ihrem Buch der Taten gerufen werden, die 
Gerichtsverhandlung - das Urteil - der ewige Strafe im 
Hºllenfeuer f¿r die KafirƸn und die ewige Belohnung f¿r die 
Mu'minƸn [45:27-35] 

Und Allah s ist das Königreich der 

Himmel und der Erde; und an dem 

Tage, wenn die Stunde kommt - an 

jenem Tage werden die Lügner die 

Verlierer sein. [45:27]  

Und du wirst jede Nation auf Knien 

sehen. Jede Nation wird zu ihrem 

!ÜÊÏɯÎÌÙÜÍÌÕɯÞÌÙËÌÕȯɯɂ'ÌÜÛÌɯÚÖÓÓÛɯÐÏÙɯ

für das, was ihr getan habt, belohnt 

werden. [45:28] 

Das ist Unser Buch; es bezeugt die 

Wahrheit gegen euch. Wir ließen alles 

ÈÜÍÚÊÏÙÌÐÉÌÕȮɯ ÞÈÚɯ ÐÏÙɯ ÎÌÛÈÕɯ ÏÈÉÛȭɁɯ

[45:29]  

Was nun diejenigen betrifft, die Iman 

haben und gute Werke vollbrachten - 

ihr Herr wird sie in Seine 

Barmherzigkeit führen. Das ist der 

offenkundige Gewinn. [45:30]  

Doch zu ËÌÕɯ *êÍÐÙľÕɯ(wird 

ÎÌÚ×ÙÖÊÏÌÕȺȯɯɂ2ÐÕËɯÌÜÊÏɯ,ÌÐÕÌɯ5ÌÙÚÌɯ

nicht verlesen worden? Ihr aber wart 

hochmütig, und ihr wurdet ein 

sündiges Volk. [45:31]  

Ì!uq ÿ7Ę=ĂB îNØupÙyJÀ¿9$# æø ĕ̄Fz$#uq 3 tPĕpt¡uq  

ĂPpÿ)s? ćotā$À¿9$# 6©ìÒtBĕpt¡ Ć¬yÁė¡s¤ 

ºb pć=îúĕ7þJė9$# åéîæ 3±t«s?uq Ç@ă. 6oÇBĈ&  

YoüîO%ỳ 3 °@ă. 6oÇBĈ& #ñtąē§ć? 4°n<í) $pjç:ÙtGî.  

tPĕpu©ė9$# taĖqt±ėfĈB $tB ĖLăĈZă. tapć=yJĖĆs? åéïæ 

#x©Ùyc $oYĆ6ÙtFî. þ,îúZt¡ Nă3ė©n=tĄ çc,yrė9$$í/ 3 $ÎRí) 

$ÇZă. Ă¥ä¿YtGĒ¿nS $tB ĒOĆFZă. tapć=yJĖĆs? åéðæ  

$ÇBr'sė ºĘ čî%È!$# (#pĂZtB#uĂ (#pć=îJtāuq 

îMÙyrí=ÙÁß9$# ĒOþfć=äyē§Ă̈sė ĕNĄjº5ū °íę  

ÜîlîFuHĖpū 3 y7î9Øsª upćc Ăµĕpxěė9$# þęĚí7þJė9$# åêçæ  

$ÇBr&uq tęčî%È!$# (#ĞqĂ«xěx. ĒOn=sėr& ḕă3s? ñèLÙt¡#uĂ  

4°n?ĖGć? ĕ/ă3ė©n=tĄ ĖLăjĖ¬y9Ĕ3tGĒ·$$sė ĖLăĈZă.uq $XBĕps% 
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Und als gesprochen wurde: »Die 

Verheißung Allah s ist wahr, und über 

die Stunde herrscht kein Zweifel«, da 

sagtet ihr: »Wir wissen nicht, was die 

Stunde ist; wir halten (sie) für einen 

Wahn, und wir sind (von ihr) nicht 

ĹÉÌÙáÌÜÎÛȭɋɁɯȻƘƙȯ32] 

Und die bösen Folgen ihres Tuns sind 

ihnen deutlich geworden; und es 

umschließt sie das, worüber sie zu 

spotten pflegten. [45:33]  

4ÕËɯ ÌÚɯ ÞÐÙËɯ ÎÌÚ×ÙÖÊÏÌÕȯɯ ɂ'ÌÜÛÌɯ

vergessen Wir euch, so wie ihr das 

Eintreffen dieses euren Tages vergaßt. 

Eure Herberge is t das Feuer, und ihr 

habt keine Helfer. [45:34]  

Dies (geschieht), weil ihr Allah s 

Zeichen zum Gespött nahmt  und 

(weil) euch das irdische Leben 

ÉÌÛÙÖÎȭɁɯ #ÈÙÜÔɯ ÚÖÓÓÌÕɯ ÚÐÌɯ ÈÕɯ ÑÌÕÌÔɯ

Tage nicht von dort herausgebracht 

werden, noch wird es ihnen erlaubt 

sein, (etwas) wiedergutzumachen. 

[45:35] 

tęĚîBì«Ėf±C åêèæ #sªí)uq ¿@©î% Çaí) y§ēāuq Ë!$#  

A,yl ćotā$À¿9$#uq ¿v |=Ė¡ū $pj¬îė LăĈĘ=ć% $ÇB  

±ì̄ē§tR $tB ćotā$À¿9$# aí) ¯̀üþÎR ¾ví) $wZsý  

$tBuq þ̀ėswU ºĘ ĚîYè)ė©oKĒ¿þJí/ åêéæ #y§t/uq  

ĕNĆkm; þN$tÉìg©y· $tB (#pć=îHxă s-%tmuq Nìjì5 $ÇB  

(#pĆR%x. Üîlí/ ºb qāĂë±ĕjtJĒ¿o¢ åêêæ ¿@̈î%uq 

tPĕpu©ė9$# ĕ/ă39|¿YtR $yJx. ĒOĆF©ä¿nS uĂ!$s)î9  

ĕ/ă3îBĕpt¡ #x©Ùyc ā/ă31uqĘ'tBuq ā̄$ÇY9$# $tBuq /ă3s9 

î̀hB tęčí¬äåÙÎR åêëæ Nă3î9Øsª ā/ă3ÎRr'í/ 

ĕNć?Ĕ©s¡ÉB$# îMÙt¡#uĂ Ë!$# #Xqā±ćc ā/ă3ė?Æ«xČuq  

ăn4pu©yrė9$# $u©ĖR°§9$# 3 tPĕpu©ė9$$sė ¿v tapĂ_t«ė¡ă¤ 

$pjĖ]îB  ¿vuq ĕNćc  ºb pĆ7tGĖĆtGĒ¿Ć¢ åêìæ 
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2ÛÙÈÍÌɯÐÔɯ'ġÓÓÌÕÍÌÜÌÙɯÍĹÙɯËÐÌɯ*ÈÍÐÙľÕɯÜÕËɯËÐÌɯÌÞÐÎÌɯ!ÌÓÖÏÕÜÕÎɯÍĹÙɯËÐÌɯ

,ÜɅÔÐÕľÕɯȻƘƙȯƖ7-35] 
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45.8.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und du wirst jede Nation auf Knien 164 (arab. ËÚÊÏêÛÏÐÑÈÛÈÕ) sehen. [45:28] - 

Ibn Kathir: D.h. auf den Knien wegen der Härte und Großartigkeit (des 

Anblicks am Tag der Auferstehung).  Und es wird gesagt: Dies passiert dann, 

wenn die Hölle herbeigbracht wird und sie einen Seufzer ausstößt, und dass 

dann keiner mehr bleibt, der nicht auf die Knie geht, selbst Abraham, der 

Freund Allahs (arab. al-ÒÏÈÓČÓȺȮɯÜÕËɯËÈÕÕɯÚÈÎÛȯɯɆ%ĹÙɯÔÐÊÏɯÚÌÓÉÚÛȮɯÍĹÙɯÔÐÊÏɯ

selbst, für mich selbst. Heute bitte ich Dich nur für mich selbst". Und sogar 

Jesus wird sagen: "Heute bitte ich Dich nur für mich selbst, und nicht  auch für 

Maria, die mich geboren hat". 

 ȸȝ ÛǦȺɆɆȝ ȸǣ þǠɆȦȅ ǠȺǭǼǵ ÛãȀȪƫä ǼɅȂɅ ȸǣ ʤ ǼǤȝ ȸǣ ǼȶƮ ǠȺǭǼǵ :ŹǠǵ Ÿà ȸǣä üǠȩ
:üǠȩ [ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ] ʤ üɀȅî þà Û Ȼ˨˨ ȸǣ ʤ ǼǤȝ ȸȝ ÛĀȀȶȝ   ƙǭǠǱ ȴȭäîà Ɔǖȭ"

"ȴȺȾǱ þĀì ýɀȮȱ˨ 

 ÉËÜÓÓÈÏɯÉÐÕɯ!êÉêÏɯÉÌÙÐÊÏÛÌÛȮɯËÈÚÚɯËÌÙɯ&ÌÚÈÕËÛÌɯ ÓÓÈÏÚɯȹÚȭÈȭÚȭȺɯÚÈÎÛÌȯɯ"Es ist, 

als ob ich euch kniend auf dem Hügel (arab. ýɀȮȱ˨) ausserhalb der Hölle sehen 

würde" .165 

 

 

164 Mudschahid, Ka'b al - ÏÉêÙɯÜÕËɯ'ÈÚÈÕɯÈÓ-!ÈÚÙÐɯÚÈÎÌÕȮɯËÈÚÚɯɆËÚÊÏêÛÏÐÑÈÛÈÕɆɯËÐÌɯ

Bedeutung von "auf den Knien" hat.  

165 Dies berichtete Ibn Abi Hatim. Der Hadith ist jedoch ein mursal -Hadith, d.h. ein 

Tabi'i berichtet direkt vom Propheten (s.a.s.), ohne den Prophetengefährten zu 

erwähnen, von dem er die Information haben muss. Ebenfalls wurde der Hadith 

von Abu Nu'aim berichtet:  

) ȴȩȀǣ ûîǠǤƫä ȸǣä ǼȽï ǼǝäĀï Ž ȴɆȞȹ ɀǣà ȻäĀîĀ360) ǦɆȲƩä Ž ȴɆȞȹ ɀǣàĀ (7/299 ǦȺɆɆȝ ȸǣ þǠɆȦȅ ȨɅȀȕ ȸȵ (
.ȼǣ 
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Jede Nation wird zu ihrem Buch gerufen werden [45:29] - Ibn Kathir: D.h. 

dem Buch, in dem deren Taten aufgzeichnet sind. Entsprechend sagt Allah der 

Erhabene: Und die (Versammlungs -) Ebene wird erstrahlen im Lichte ihres 

Herrn, und das Buch wird vorgelegt,  und die Propheten und die Zeugen 

werden herbeigebracht; und es wird zwischen ihnen in Gerechtigkeit 

gerichtet werden, und sie sollen kein Unrecht erleiden. [39:69] . 

45.9 Lobpreisung Allahs, des Herrschers des Universums [45:36-
37] 

Alles Lob gebührt denn Allah , dem 

Herrn der Himmel und dem Herrn 

der Erde, dem Herrn der Welten! 

[45:36]  

Sein ist die Erhabenheit in den 

Himmeln und auf der Erde; und Er 

ist der Erhabene, der Allweise. 

[45:37] 

ÌTsė þ§ĖKpsė:$# èa>ū îNØupÙyJÀ¿9$# èa>ūuq 

æø ĕ̄Fz$# ä̂U ū tęĚîHs>ÙyĆė9$# åêíæ Ă&s!uq 

āĂ!$t¡í¬ĕ9ä3ė9$# °íę îNØupÙyJÀ¿9$# æø ĕ̄Fz$#uq ( upćcuq 

ā±¡ì±yĆė9$#  ýÖä3psė:$# åêîæ 
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46 Al-Ahqƃf (Die Sandd¿nen) 

Die Sure ist mekkanisch. 

 

Im Namen Allah s, des 

Allerbarmers, des Barmherzigen!  
e f g 

46.1 Die Existenz Allahs und Seine Einzigkeit (Tauhid), die 
Auferstehung, Antwort auf Götzendiener [46:1-6] 

ê MČm. [46:1] 

Die Offenbarung des Buches stammt 

von Allah , dem Allmächtigen, dem 

Allweisen. [46:2]  

Wir haben die Himmel und die Erde 

und das, was zwischen beiden is t, 

nicht anders als in Gerechtigkeit  und 

für eine besti mmte Zeit erschaffen, 

ËÐÌɯ *ÈÍÐÙľÕɯ ÞÌÕËÌÕɯ ÚÐÊÏɯ ÈÉÌÙɯ ÝÖÕɯ

dem, wovor sie gewarnt wurden, ab. 

[46:3] 

2×ÙÐÊÏȯɯɂ6ÐÚÚÛɯÐÏÙȮɯÞÈÚɯËÈÚɯÐÚÛȮɯÞÈÚɯ

ihr statt Allah  anruft? Zeigt mir, was 

sie von der Erde erschaffen haben. 

Oder haben sie einen Anteil an den 

Himmeln? Bringt mir ein Buch 

herbei, das vor diesem da war, oder 

eine Spur von Wissen, wenn ihr 

ÞÈÏÙÏÈÍÛÐÎɯÚÌÐËȭɁɯ[46:4] 

Und wer irrt mehr als jener, der statt 

Allah  solche anruft, die ihn bis zum 

Tage der Auferstehung nicht erhören 

ěNl åèæ Ă@¡ì²\s? è=ÙtGä3ė9$# z̀îB Ë!$# ì±¡ì³yĆė9$#  

èO©ä3psė:$# åéæ $tB $oYė)n=yy îNØupÙyJÀ¿9$#  

uø ĕ̄Fz$#uq $tBuq !$yJþfoYė̈t/ ¾ví) çc,yrė9$$í/  

8@y_r&uq v̄K|¿́B 3 tęčî%È!$#uq (#qĂ«xěx. !$ÂJtā 

(#qā̄è©RĈ& tapÿèë«ĖĆĂB åêæ ĕ@ć% NĆFĖ¡uĂūr& $ÇB  

ºb pĂāē§s? î̀B çaqþ̈ Ë!$# °íTqā̄r& #sª$tB 

(#pÿ)n=yy z̀îB æø ĕ̄Fz$# ĖPr& ĕNĆkm; ó8Ė¬äÎ °íę  

îNØupÙyJÀ¿9$# ( °íTpĆGė»$# 4=ÙtGä3í/ î̀hB ç@ĕ6s%  

!#x©Ùyc Ėqr& :nt«ÙrOr& Ďä îhB @OĘ=îā aí) ĖLăĈZÿ2  

ºĘ Ěî%î§Ù|× åëæ ḕtBuq °@|èr& ẦJîB  

(#pĂāē§t¡ î̀B çaqþ̈ Ë!$# t̀B ¾v û=©èetGĒ¿o¢  
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werden und die von seinem Anruf 

ahnungslos sind? [46:5] 

Und wenn die Menschen (vor Mir) 

versammelt werden, werden sie ihre 

Feinde sein und ihre Anbetung 

verleugnen. [46:6] 

ĞÚĂ&s! 4°n<í) îQĕpt¡ îoyJÙüè)ė9$# ĕNćcuq t̀ā ĒOífìÊ!%tĄþ̈  

tapć=îěÙxČ åìæ #sªí)uq u¬äÑĂl āÆ$ÇZ9$# (#pĆR%x. 

ĕNĆkm; ZĂ!#y§ēār& (#pĆR%x.uq ĕNìjëEÿ$t7îĆí/ tęčë«îěÙx. 

åíæ 

46.1.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Wir haben die Himmel und die Erde und das, was zwischen beiden is t, nicht 

anders als in Gerechtigkeit  und für eine besti mmte Zeit erschaffen  [46:3] - 

Entsprechend sagt Allah der Erhabene: Glaubtet ihr denn, Wir hätten euch in 

2ÐÕÕÓÖÚÐÎÒÌÐÛɯÌÙÚÊÏÈÍÍÌÕȮɯÜÕËɯÐÏÙɯÞĹÙËÌÛɯÕÐÊÏÛɯáÜɯ4ÕÚɯáÜÙĹÊÒÎÌÉÙÈÊÏÛȳɁɯ

[23:115] und Wir erschufen Himmel und Erde und das, was zwis chen beiden 

ist, nicht zum Spiel. Hätten Wir Uns einen Zeitvertreib schaffen wollen, so 

hätten Wir dies von Uns aus vorgenommen, wenn Wir das überhaupt hätten 

tun wollen. [21:16 -17] 

 

Bringt mir ein Buch  herbei, das vor diesem da war [46:4] - Ibn Kathir: D. h. 

bringt mir ein Buch, welches von Gott auf die früheren Propheten, Friede sei 

mit ihnen, herabgesandt wurde, und wo steht , dass ihr Götzen anbeten sollt, 

oder eine Spur von Wissen  [46:4] - Ibn Kathir: d.h. ei nen klaren Beweis für die 

Richtigkeit eures Weges, 

ÞÌÕÕɯÐÏÙɯÞÈÏÙÏÈÍÛÐÎɯÚÌÐËȭɁɯȻƘƚȯƘȼ - Ibn Kathir sagt sinngemäß: Jedoch gibt es 

keinen Beweis für die Richtigkeit des Götzendienstes, weder als Überlieferung, 

noch als logischen Beweis. 

 

Und wer irrt mehr als jener, der statt Allah  solche anruft, die ihn bis zum 

Tage der Auferstehung nicht erhören werden und die von seinem Anruf 

ahnungslos sind? [46:5] 



Einwände der Götzendiener  gegen die Offenbarung, das Prophetentum und 

den Koran [46:7-8] 
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Und wenn die Menschen (vor Mir) versammelt werden, werden sie ihre 

Feinde sein und ihre Anbetung verleugnen. [46:6]  - Ibn Kathir: En tsprechend 

sagt Allah der Erhabene: Und sie haben sich Götter statt Allah  genommen, 

auf dass sie ihnen zu Stärke gereichen. Nein; sie werden einst ihre 

Verehrung leugnen und derer Widersacher sein. [19:81 -82] und   

4ÕËɯÌÙɯÚÈÎÛÌȯɯȬ(ÏÙɯÏÈÉÛɯÌÜÊÏɯÕÜÙɯ&ġÛáÌÕɯÚÛÈÛÛɯAllah  genommen, um die 

Beziehung zueinander im irdischen Leben zu pflegen. Dann aber, am Tage 

der Auferstehung, werdet ihr einander verleugnen und verfluchen. Und 

eure Herberge wird das Feuer sein; und ihr we ÙËÌÛɯÒÌÐÕÌɯ'ÌÓÍÌÙɯÍÐÕËÌÕȭɁɯ

[29:25] 

46.2 Einwände der Götzendiener gegen die Offenbarung, das 
Prophetentum und den Koran [46:7-8] 

Und wenn ihnen Unsere deutlichen 

Verse verlesen werden, sagen die 

*êÍÐÙľÕ von der Wahrheit, wenn sie 

áÜɯ ÐÏÕÌÕɯ ÒÖÔÔÛȯɯ ɂ#ÈÚɯ ÐÚÛɯ

ÖÍÍÌÕÒÜÕËÐÎÌɯ9ÈÜÉÌÙÌÐȭɁɯ[46:7] 

.ËÌÙɯ ÚÐÌɯ ÚÈÎÌÕȯɯ ɂ$Ùɯ ÏÈÛɯ ÐÏÕɯ ȹËÌÕɯ

KoranȺɯÌÙËÐÊÏÛÌÛȭɁɯ2×ÙÐÊÏȯɯɂ6ÌÕÕɯÐÊÏɯ

ihn erdichtet habe, könnt ihr mir 

nichts gegen Allah  nützen. Er weiß am 

besten, in was für Reden ihr euch 

ergeht. Er genügt als Zeuge gegen 

mich und euch. Und Er ist der 

 ÓÓÝÌÙÎÌÉÌÕËÌȮɯ ËÌÙɯ !ÈÙÔÏÌÙáÐÎÌȭɁɯ

[46:8] 

#sªí)uq 4°n?ĖGć? ĕNìjĕ¬n=tā $oYĆGÙt¡#uĂ :MÙuZèht/ tA$s%  

tęčî%È!$# (#qĂ«xěx. çc,yrĘ=î9 $ÂJs9 ĕNćcuĂ!%ỳ #x©Ùyc  

õ«Ērä· čęĚí7́B åîæ ēQr& tapă9pÿ)t¡ Ćl1u¬tIėė$# (  

ĕ@ć% çaí) ÚĆlĆGĖ¡u¬tIėė$# ¿wsė ºb pă3í=ēJs? °ì<  

z̀îB Ë!$# $ÙÉė©xÇ ( upćc ýOn=ĖĄr& $yJí/ 

tapÿð©îěć? îl̈îė ( 4°s"x. Üîlí/ #I§©ìjyË ñì_ė̈t/  

ĕ/ă3uZĖt/uq ( upćcuq ā̄pÿětđė9$# ýÖîlÆ«9$# åïæ 

46.2.1 Worterläuterungen und Tafsir 

2×ÙÐÊÏȯɯɂ6ÌÕÕɯÐÊÏɯÐÏÕɯÌÙËÐÊÏÛÌÛɯÏÈÉÌȮɯÒġÕÕÛɯÐÏÙɯÔÐÙɯÕÐÊÏÛÚɯÎÌÎÌÕɯAllah  

nützen  [46:8] - Ibn Kathir: D.h. sollte ich den Koran einfach erdichtet haben, 
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dann würde mich Allah aufs Härteste bestrafen und niemand auf der Erde, 

weder ihr noch jemand anderes, könnte mir helfen. Entsprechend sagt Allah 

der Erhabene: 2×ÙÐÊÏȯɯɂ6ÈÏÙÓÐÊÏȮɯÒÌÐÕÌÙɯÒÈÕÕɯÔÐch vor Allah  beschützen, 

noch kann ich eine Zuflucht außer bei Ihm finden; (ich habe) nur die 

Übermittlung (der Offenbarung) von Allah  und Seine Botschaften 

ȹÈÜÚáÜÙÐÊÏÛÌÕȺȭɁɯ4ÕËɯÍĹÙɯËÐÌÑÌÕÐÎÌÕȮɯËÐÌɯÚÐÊÏɯAllah  und Seinem Gesandten 

widersetzen, ist das Feuer  der Hölle bestimmt; darin werden sie auf ewig 

bleiben. [72 :22-23] und   

Und hätte er irgendwelche Aussprüche in Unserem Namen ersonnen (44), 

hätten Wir ihn gewiss bei der Rechten gefasst (45) und ihm dann die 

Herzader durchschnitten. (46) Und keiner von eu ch hätte (Uns) von ihm 

abhalten können. (47) [69:44-47]. 

46.3 Der Koran hat denselben Kerninhalt der früheren 
Offenbarungsschriften - und ein Teil des Volkes Israel folgte 
so dem Koran [46:9-14] 

2×ÙÐÊÏȯɯ ɂ(ÊÏɯ ÉÐÕɯ ÕÐÊÏÛɯ ËÌÙɯ ÌÙÚÛÌɯ

Gesandte166, und ich weiß nicht, was 

mit mir oder mit euch geschehen wird. 

Ich folge nur dem, was mir offenbart 

wird; und ich bin nur ein deutlicher 

6ÈÙÕÌÙȭɁɯ[46:9]  

2×ÙÐÊÏȯɯ ɂ2ÈÎÛɯ ÔÐÙȮɯ ÞÌÕÕɯ ËÐÌÚɯ ȹËÌÙɯ

Koran ) nun aber von Allah  stammt, 

und ihr lehnt es ab, obwohl ein Z euge 

von den Kindern Israels bezeugt hat, 

was ihm gleicht. Er ist Mu'min 

ĕ@ć% $tB ÿMZă. %XĄē§í/ z̀îhB ç@þ·³«9$# !$tBuq 

±ì̄Ė̈r& $tB Ă@yĆėěĂ¡ °í1 ¿vuq ĕ/ă3í/ ( Ėaí) þĊí7Ç?r&  

¾ví) $tB #ñyqpĂ¡ Ä°n<í) !$tBuq O$tRr& ¾ví) õ«¡è©tR  

öęĚí7́B åðæ ĕ@ć% ĒOĆFĖ¡uĂūr& aí) ta%x. ḕîB  

î§Yîā Ë!$# Lăjĕ«xěx.uq Üîlí/ y§ìjyËuq ò§îc$xÇ  

 

166 im Sinne der Übersetzung erläutern Ibn Abbas, 

Mudschahid und Qatada den Teilkoranvers  
$tB ÿMZă. %XĄē§í/ z̀îhB ç@þ·³«9$#. 
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ein Teil des Volkes Israel folgte so dem Koran [46:9-14] 
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geworden, ihr aber wart  ÏÖÊÏÔĹÛÐÎȵɁɯ

Wahrlich, Allah  weist dem 

ungerechten Volk nicht den Weg. 

[46:10] 

Und ËÐÌɯ *êÍÐÙľÕ sagen zu den 

,ÜɅÔÐÕľÕȮɯËÈÚÚɯÞÌÕÕɯer (der Koran ) 

etwas Gutes wäre, hätten sie ihn nicht 

vor uns erlangt.  Und da sie sich nicht 

ÝÖÕɯÐÏÔɯÓÌÐÛÌÕɯÓÈÚÚÌÕȮɯÚÈÎÌÕɯÚÐÌȯɯɂ#ÐÌÚɯ

ÐÚÛɯÌÐÕÌɯÈÓÛÌɯ+ĹÎÌȭɁɯ[46:11]  

Und vor ihm war schon das Buch von 

Moses eine Führung und 

Barmherzigkeit; und dies hier ist ein 

Buch der Bestätigung in arabischer 

Sprache, auf dass es diejenigen warne, 

die freveln, und denen eine frohe 

Botschaft (bringe), die Gutes tun. 

[46:12]  

.̀îhB Ěñì_t/ ¿@¡îĂàu¬Ē¾í) 4°n?tā Üî&í#ĖVîB z̀tB$tÉsė  

ĖLăjĖ¬y9Ĕ3tGĒ·$#uq ( ½b í) É!$# ¿v ±î§ĕju§  

tPĕps)ė9$# tęĚîHì>ÙÈþ9$# åèçæ tA$s%uq tęčî%È!$# 

(#qĂ«xě¿2 tęčî%È#î9 (#pĂZtB#uĂ ĕps9 ta%x. #Y¬ĕ«yy  

$ÇB !$tRpÿ)t7y· îlė©s9í) 3 ėªí)uq ĕNs9 (#qþ§tFēft¡ Üîlí/  

tapă9pÿ)ü|¿sė !#x©Ùyc ó7ėėí) ñO¡î§s% åèèæ  

î̀Buq Üî&í#ĕ7s% û=ÙtFî. #ñy¹pĂB $XB$tBí)  

YoyJēlūuq 3 #x©Ùycuq ñ=ÙtGî. ö-îc§|ßB́ $ÙR$|¿îi9  

${©í/t«tā ūè©ZĂ©îi9 tęčî%È!$# (#pþJn=sý 3±t«ēÏĆ0uq 

tęĚîZä¿ĒrþJĘ=î9 åèéæ 

46.3.1 Worterläuterungen und Tafsir 

2×ÙÐÊÏȯɯɂ(ÊÏɯÉÐÕɯÕÐÊÏÛɯËÌÙɯÌÙÚÛÌɯGesandte167 [46:9] - Ibn Kathir: D.h. ich bin 

nicht der erste Gesandte (Gottes) auf der Welt , so dass es überhaupt nicht 

verwunderlich ist, dass ich zu euch gesandt wurde. Denn es gab schon viele 

Propheten vor mir, die zu ihren Völkern gesandt wurden.  

 

167 im Sinne der Übersetzung erläutern Ibn Abbas, 

Mudschahid und Qatada den Teilkoranvers  
$tB ÿMZă. %XĄē§í/ z̀îhB ç@þ·³«9$#. 
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und i ch weiß nicht, was mit mir oder mit euch geschehen wird  [46:9] - Ali bin 

abi Talha berichtet, dass Ibn Abbas hierüber sagte: " Danach ist der Koranvers 

"auf dass Allah  dir deine vergangene und künftige Schuld vergebe " [48:2] 

herabgesandt worden" . Ebenso sagten Ikrima , al-Hasan und Qatada: Dieser 

(Koranteilv ers) ist abrogiert durch die Aussage Allahs "auf dass Allah  dir 

deine vergangene und künftige Schuld vergebe " [48:2]. 

 

2×ÙÐÊÏȯɯɂ2ÈÎÛɯÔÐÙȮɯÞÌÕÕɯËÐÌÚɯ- Ibn Kathir: d .h. der Koran, 

nun aber von Alla h stammt, und ihr lehnt es ab, obwohl ein Zeuge von den 

Kindern Israels bezeugt hat, was ihm gleicht. [46:10] - Ibn Kathir: D.h. es 

haben bereits die früheren Bücher, die auf die Propheten vor mir herabgesandt 

wurden, bezeugt, dass er die Wahrheit ist, indem sie ihn angekündigt haben 

und das gleiche wie dieser Koran berichtet haben. 

Er ist Mu'min geworden  [46:10] - Ibn Kathir: D.h. derjenige vom Volk Israels, 

der dessen Wahrheit bezeugt hat, weil er dessen wirkliches Wesen kennt. 

ÐÏÙɯÈÉÌÙɯÞÈÙÛɯÏÖÊÏÔĹÛÐÎȵɁɯ- Ibn Kathir: D.h. ihr wart zu hochmütig, um ihm 

zu folgen. ,ÈÚÙľØɯÚÈÎÛÌȯɯ#ÐÌÚÌÙɯ9ÌÜÎÌɯÕÈÏÔɯËÌÕɯ(ÔÈÕɯÈÕɯÚÌÐÕÌÕɯ/ÙÖ×ÏÌÛÌÕɯ

und sein Buch an, wobei ihr Kufr begingt bzgl. eueres Propheten und eures 

Buches. 

Wahrlich, Allah  weist dem ungerechten Volk nicht den Weg. [46:10]   

Ibn Kathir sagt sinngemäß: Mit diesem Zeugen sind allgemein alle gemeint, 

auf die dies zutrifft, nicht nur Abdullah bin Salam, 168 denn dieser Koranvers ist 

in Mekka herabgesandt worden, bevor Abdullah bin Salam den Islam annahm. 

Masruq und Scha'bijj sagten, dass dies nicht über Abdullah bin Salam 

herabgesandt wurde, denn dieser Koranvers ist mekkanisch, wohingegen 

Abdullah bin Salam in Medina den Islam annahm.  

 

168 Abdullah bin Salam (r.) war ein jüdischer Gelehrter in Medina zur Zeit des 

Propheten Muhammad (s.a.s.), der den Islam annahm, nachdem der Prophet (s.a.s.) 

nach Medina kam, und so zu einem der Prophetengefährten wurde.  



Der Koran hat  denselben Kerninhalt der früheren Offenbarungsschriften - und 

ein Teil des Volkes Israel folgte so dem Koran [46:9-14] 
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Entsprechend sagt Allah der Erhabene: Und wenn er ihnen verlesen wird, 

ËÈÕÕɯÚÈÎÌÕɯÚÐÌȯɯȬ6ÐÙɯÏÈÉÌÕɯ(ÔÈÕɯËÈÙÈÕȭɯ6ÈÏÙÓÐÊÏȮɯÌÚɯÐÚÛɯËÐÌɯ6ÈÏÙÏÌÐÛɯÝÖÕɯ

unserem Herrn; wir hatten uns (Ihm) schon vor ihm (d.h. der Herabsendung 

ËÌÚɯ*ÖÙÈÕȺɯÌÙÎÌÉÌÕɯȹÞġÙÛÓȭɯÞÈÙÌÕɯ,ÜÚÓÐÔÌȺȭɁɯȻƖƜȯƙƗȼ 

und 2×ÙÐÊÏȯɯɂ.ÉɯÐÏÙɯÕÜÕɯÈÕɯÐÏÕɯ(ÔÈn habt oder nicht, wahrlich, jene, denen 

zuvor das Wissen gegeben wurde, fallen, wenn er ihnen verlesen wird, 

anbetend auf ihr Angesicht nieder [17:107] und sagen: »Gepriesen sei unser 

Herr! Siehe, die Verheißung unseres Herrn ist wahrlich in Erfüllung 

gegangen.« [17:108]  

 

4ÕËɯËÐÌɯ*êÍÐÙľÕɯÚÈÎÌÕɯáÜɯËÌÕɯ,ÜɅÔÐÕľÕȮɯËÈÚÚɯÞÌÕÕɯÌÙɯȹËÌÙɯ*ÖÙÈÕȺɯÌÛÞÈÚɯ

Gutes wäre, hätten sie ihn nicht vor uns erlangt. [46:11] - Ibn Kathir: D.h. sie 

sagen über diejenigen, die an den Koran Iman haben: "Wäre der Koran etwas 

Gutes, dann wären diese Leute nicht vor uns zu ihm gekommen", womit sie 

Bilal, Ammar, 2ÜÏÈÐÉȮɯ*ÏÈÉÉêÉɯund andere von den Prophetengefährten, die 

(ehemalige) Sklaven waren oder eine schwache gesellschafliche Stellung 

hatten, meinten. Dies sagen sie (d.h. die Götzendiener) deswegen, weil sie 

innerlich meinen, dass sie vor Allah eine hohe Stellung haben, und Allah sich 

um sie kümmert. Jedoch liegen sie mit dieser Einstellung sehr falsch, wie Allah 

im folgenden Koranvers sagt: Und so haben Wir einige von ihnen durch 

andere auf die Probe gestellt, so dass sie sagen mögen: "Sind es diese, denen 

Allah aus unserer Mitte huldreich gewesen ist?" Kennt Allah denn die 

Dankbaren nicht am besten? [6:53]  

4ÕËɯËÈɯÚÐÌɯÚÐÊÏɯÕÐÊÏÛɯÝÖÕɯÐÏÔɯÓÌÐÛÌÕɯÓÈÚÚÌÕȮɯÚÈÎÌÕɯÚÐÌȯɯɂ#ÐÌÚɯÐÚÛɯÌÐÕÌɯÈÓÛÌɯ

Lüge.Ɂ [46:11] 

 

Und vor ihm war schon das Buch von Moses eine Führung und 

Barmherzigkeit; und dies hier ist ein Buch der Bestätigung in arabischer 

Sprache, auf dass es diejenigen warne, die freveln, und denen eine frohe 

Botschaft (bringe), die Gutes tun. [46:12] 
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46.4 Standhaftigkeit der Mu'minƸn 

6ÈÏÙÓÐÊÏȮɯËÐÌɯËÈɯÚÈÎÌÕȯɯɂ4ÕÚÌÙɯ'ÌÙÙɯ

ist Allah Ɂɯ ÜÕËɯ ËÈÕÈÊÏɯ ÈÜÍÙÐÊÏÛÐÎɯ

bleiben - keine Furcht soll über sie 

kommen, noch sollen sie traurig sein 

[46:13]; 

 diese sind die Bewohner des 

Paradieses; darin sollen sie auf ewig 

verweilen, als Belohnung für das, was 

sie zu tun pflegten. [46:14]  

Çaí) tęčî%È!$# (#pă9$s% $oY¹/z° Ê!$# ÆNćO 

(#pþJÙs)tFĒ·$# ¿wsė ċ$ĕpyy ĒOífė̈n=tĄ ¿vuq ĕNćc  

ºb pĆRt±ėss¤ åèêæ y7ìÒÏÙs9'qĈ& û=ÙpsĔÜr& îoÇYpfė:$#  

tęčî$í#Ùyy $pj¬îė KĂ!#t±y_ $yJí/ (#pĆR%x. tapć=yJĖĆt¡  

åèëæ 

46.4.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Siehe hierzu die Erläuterungen zu [41:30]. 

46.5 Güte gegenüber den Eltern (arab. birr al-wƃlidain) - 
Widerspenstigkeit gegenüber den Eltern (arab. 'uqƸq al-
wƃlidain) [46:15-18] 

Und Wir haben dem Menschen 

anbefohlen, gegen seine Eltern gütig 

zu sein. Seine Mutter trug ihn mit 

Schmerzen, und mit Schmerzen 

brachte sie ihn zur Welt. Und ihn zu 

tragen und ihn zu entwöhnen 

erfordert dreißig Monate, bis er dann, 

wenn er seine Vollkraft erlangt und 

ÝÐÌÙáÐÎɯ)ÈÏÙÌɯÌÙÙÌÐÊÏÛɯÏÈÛȮɯÚÈÎÛȯɯɂ,ÌÐÕɯ

Herr, sporne mich an, dankbar zu sein 

für Deine Gnade, die Du mir und 

meinen Eltern erwiesen hast, und 

(sporne mich an) Rechtes zu wirken, 

das Dir wohlgefallen mag. Und lass 

$uZė̈Á×uquq z̀Ù|¿SM|$# îlĖ¡y§î9Øupí/ $ÖZÙ|¿ēlí) (  

ĆlĖFn=uHxp ÚĆĺBĈ& $[cĕ«ă. ĆlĖGyĆ|èuquq $[cĕ«ă. ( 

ÚĆlć=ĖHxpuq ÚĆlć=Ù|ßîėuq tapćWÙn=rO #Ö«ĕjyË 3 #ñÇLyl  

#sªí) xĕn=t/ ÚĆmÂ§ăÇr& xĕn=t/uq z̀̈îĆt/ĕ̄r& YouZy· 

tA$s% èa>ū Ěñì_ēāíµĖqr& Ėar& t«ă3ēÇr& y7tFyJĖĆîR 

ĚñèLÈ9$# |MēJyĆĖRr& Ä°n?tā 4°n?tāuq Â±t$í!Øuq Ėar&uq  

¿@uHĘăr& $Zrí=Ù|× Ćl9|èĕ«s? ēwí=ē×r&uq °ì< °íę  



Güte gegenüber den  Eltern (arab. birr al -ÞêÓÐËÈÐÕȺɯ- Widerspenstigkeit 

ÎÌÎÌÕĹÉÌÙɯËÌÕɯ$ÓÛÌÙÕɯȹÈÙÈÉȭɯɅÜØľØɯÈÓ-ÞêÓÐËÈÐÕȺɯȻƘƚȯƕƙ-18] 
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mir meine Nachkommenschaft 

rechtschaffen sein. Siehe, ich wende 

mich zu Dir, und ich bin einer der 

&ÖÛÛÌÙÎÌÉÌÕÌÕȭɁɯ[46:15]  

Das sind die, von denen Wir die guten 

Werke annehmen, die sie getan haben, 

und deren üble Werke Wir übergehen. 

(Sie gehören) zu den Bewohnern des 

Paradieses - in Erfüllung der 

wahrhaftigen Verheißung, die ihnen 

verheißen wurde. [46:16] 

Und derjenige, der zu seinen Eltern 

ÚÈÎÛȯɯɂ/ÍÜÐɯĹÉÌÙɯÌÜÊÏȵɯ5ÌÙÒĹÕËÌÛɯÐÏÙɯ

mir, dass ich auferstehen soll, obwohl 

schon vor mir Geschlechter 

ËÈÏÐÕÎÌÎÈÕÎÌÕɯÚÐÕËȳɁɯÜÕËɯȹËÌÙɯÐÏÕÌÕȮɯ

wenn) sie beide Allah  zu Hilfe rufen 

(und áÜɯÐÏÔɯÚÈÎÌÕȺȯɯɂ6ÌÏÌɯËÐÙȮɯÞÌÙËÌɯ

Mu'min ! Denn die Verheißung Allah s 

ÐÚÛɯÞÈÏÙɁȮɯÚÈÎÛȯɯɂ#ÈÚɯÚÐÕËɯÕÐÊÏÛÚɯÈÓÚɯ

%ÈÉÌÓÕɯËÌÙɯ ÓÛÌÕɁɯ[46:17], 

 (der gehört zu) jenen, gegen welche 

der Spruch (der Strafe) fällig wurde, 

zusammen mit den Scharen, die vor 

ihnen hingingen von den Dschinnen  

und den Menschen. Wahrlich, sie sind 

die Verlierer gewesen. [46:18] 

ĚñèLÌ¡ìḡćª ( °ínTí) ÿMĕ6ć? y7ė©s9í) °ínTí)uq z̀îB  

tęĚîHì>Ē¿þJė9$# åèìæ y7ìÒÏÙs9'qĈ& tęčî%È!$# Ă@Ë6s)tGtR 

ĕNĄjĖ]tā z̀|¿ēlr& $tB (#pć=èKtā Ăµuq$yetGtRuq t̀ā  

ĕNìjëE$tÉìg̈y· ĝ°íę è=ÙpsĔÜr& îoÇYpfė:$# ( y§ēāuq 

è-ē§ä̂ß9$# ±î%È!$# (#pĆR%x. taqþ§tāpĂ¡ åèíæ  

±î%È!$#uq tA$s% îlĖ¡t$í!Øupî9 6d$Ĉ& !$yJă3È9 

Ěñì_îR#y§îĆs?r& Ėar& ykt«ĖyĈ& ē§s%uq îMn=yy 

ĂaqĂ«ÿ)ė9$# î̀B í̄=ĕ7s% $yJćcuq ça$sẄèđtGĒ¿o¢  

É!$# y7n=Ė¡uq ḕîB#uĂ Çaí) y§ēāuq Ë!$# A,yl 

ĂApÿ)u©sė $tB !#x©Ùyc Hví) Ć¬«îúÙy·r& tęĚî9ÇqFz$# 

åèîæ y7ìÒÏÙs9'qĈ& tęčî%È!$# ¿Y yl ýOífė̈n=tĄ  

ĂAĕps)ė9$# ĝ°íę 4/uGĈ& ē§s% ēMn=yy î̀B Nífí=ĕ7s%  

z̀îhB æc̀äfė:$# ãÅRM|$#uq ( ĕNĄjÇXí) (#pĆR$¿2 

tęčí¬äÁÙyy åèïæ 

46.5.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und Wir haben dem Menschen anbefohlen, gegen seine Eltern gütig zu sein. 

Seine Mutter trug ihn mit Schmerzen, und mit Schmerzen brachte sie ihn 
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zur Welt. Und ihn zu tragen und ihn zu entwöhnen erfordert dreißig 

Monate, bis er dann, wenn er seine Vollkraft erlangt und vierzig Jahre 

ÌÙÙÌÐÊÏÛɯÏÈÛȮɯÚÈÎÛȯɯɂ,ÌÐÕɯ'ÌÙÙȮɯÚ×ÖÙÕÌɯÔÐÊÏɯÈÕȮɯËÈÕÒÉÈÙɯáÜɯÚÌÐÕɯÍĹÙɯ#ÌÐÕÌɯ

Gnade, die Du mir und meinen Eltern erwiesen hast, und (sporne mich an) 

Rechtes zu wirken, das Dir wohlgefallen mag. Und lass mir meine 

Nachkommenschaft rec htschaffen sein. Siehe, ich wende mich zu Dir, und 

ÐÊÏɯÉÐÕɯÌÐÕÌÙɯËÌÙɯ&ÖÛÛÌÙÎÌÉÌÕÌÕȭɁɯȻƘƚȯƕƙȼɯ#ÈÚɯÚÐÕËɯËÐÌȮɯÝÖÕɯËÌÕÌÕɯ6ÐÙɯËÐÌɯ

guten Werke annehmen, die sie getan haben, und deren üble Werke Wir 

übergehen. (Sie gehören) zu den Bewohnern des Paradieses - in Erfüllung 

der wahrhaftigen Verheißung, die ihnen verheißen wurde. [46:16]  - 

Entsprechend sagt Allah der Erhabene: Und Wir haben dem Menschen im 

Hinblick auf seine Eltern anbefohlen - seine Mutter trug ihn in Schwäche 

über Schwäche, und seine Entwöhnung erfo ÙËÌÙÛɯáÞÌÐɯ)ÈÏÙÌȯɯɂ2ÌÐɯ,ÐÙɯÜÕËɯ

deinen Eltern dankbar. Zu Mir ist die Heimkehr.   [31:14] und  

Und Wir haben dem Menschen anbefohlen, seinen Eltern Gutes zu tun. 

Doch wenn sie dich zwingen wollen, Mir das zur Seite zu stellen, wovon du 

keine Kenntnis hast, s o gehorche ihnen nicht. Zu Mir werdet ihr 

heimkehren, (und) dann will Ich euch verkünden, was ihr getan habt. [29:8]. 

Ali (r.) leitete aus Und ihn zu tragen und ihn zu entwöhnen erfordert dreißig 

Monate [46:15] zusammen mit "und seine Entwöhnung ist in zwei  

Jahren"[31:14] und Und die Mütter stillen ihre Kinder zwei volle Jahre. (Das 

gilt) für die, die das Stillen vollenden wollen. [2:233]  ab, dass eine 

Schwangerschaft mindestens 6 Monate dauert. Ibn Kathir sagt, dass dies eine 

starke und richtige Interpretat ion ist. 

 

4ÕËɯËÌÙÑÌÕÐÎÌȮɯËÌÙɯáÜɯÚÌÐÕÌÕɯ$ÓÛÌÙÕɯÚÈÎÛȯɯɂ/ÍÜÐɯĹÉÌÙɯÌÜÊÏȵɯȻƘƚȯƕƜȼ - Ibn 

Kathir: Dies gilt allgemein für jeden, der dies sagt. Und wer behauptet, dass 

dies über Abdurrahman, den Sohn von Abu Bakr (r.) herabgesandt wurde, 

dessen Aussage ist schwach, denn Abdurrahman ibn Abu Bakr wurde später 

Muslim und zu einem der besten Menschen seiner Zeit. 

 



Güte gegenüber den  Eltern (arab. birr al -ÞêÓÐËÈÐÕȺɯ- Widerspenstigkeit 

ÎÌÎÌÕĹÉÌÙɯËÌÕɯ$ÓÛÌÙÕɯȹÈÙÈÉȭɯɅÜØľØɯÈÓ-ÞêÓÐËÈÐÕȺɯȻƘƚȯƕƙ-18] 
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 ĆüǠĆȩ ĆȬĆȽǠĆȵ ĈȸĊǣ ĆȤćȅɀćɅ ĊȸĆȝ ąȀĊȊĈǣ ĈŸĆà ĊȸĆȝ ĆǦĆȹäĆɀĆȝ ɀćǣĆà ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆȰɆĈȝǠĆĊƧĈâ ćȸĊǣ ɂĆȅɀćȵ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ 
  ɂĆȲĆȝ ćþäĆĀĊȀĆȵ ĆþǠĆȭ ćȼĆȱ ĆȜĆɅǠĆǤćøɅ ĊɄĆȮĈȱ ĆǦĆɅĈĀǠĆȞćȵ ĆȸĊǣ ĆǼɅĈȂĆɅ ćȀćȭĊǾĆɅ ĆȰĆȞĆǲĆȥ ĆǢĆȖĆǺĆȥ ćǦĆɅĈĀǠĆȞćȵ ćȼĆȲĆȶĊȞĆøǪĊȅä ĈïǠĆǲĈĊƩä

 ĊȪĆøɅ ĊȴĆȲĆøȥ ĆǦĆȊĈǝǠĆȝ ĆǨĊɆĆøǣ ĆȰĆǹĆǼĆȥ ćȻĀćǾćǹ ĆüǠĆȪĆøȥ ǠăǞĊøɆĆȉ ąȀĊȮĆǣ ĈŸĆà ćȸĊǣ ĈȸĆĊƥŉȀȱä ćǼĊǤĆȝ ćȼĆȱ ĆüǠĆȪĆøȥ ĈȼɆĈǣĆà ĆǼĊȞĆøǣ  äĀćîĈǼ
 ĊȀĆȵ ĆüǠĆȪĆøȥ ĈȼɆĈȥ ćŉʋä ĆüĆȂĊøȹĆà ĂĈǾŉȱä äĆǾĆȽ ŉþĈâ ćþäĆĀ  ǀ ĈƗĈȹäĆǼĈȞĆǩĆà ǠĆȶćȮĆȱ ąĉùćà ĈȼĊɅĆǼĈȱäĆɀĈȱ ĆüǠĆȩ ĂĈǾŉȱäĆĀ ǁ   ĊǨĆȱǠĆȪĆøȥ

ĂĈîĊǾćȝ ĆüĆȂĊøȹĆà Ćŉʋä ŉþĆà ŉɍĈâ ĈþßĊȀćȪĊȱä ĊȸĈȵ ǠăǞĊøɆĆȉ ǠĆȺɆĈȥ ćŉʋä ĆüĆȂĊøȹĆà ǠĆȵ ĈåǠĆǲĈĊƩä ĈÞäĆîĆĀ ĊȸĈȵ ćǦĆȊĈǝǠĆȝ 
Jusuf bin ,êÏÐÒɯÉÌÙÐÊÏÛÌÛȯɯɆ,ÈÙÞÈÕɯÞÈÙɯÝÖÕɯ,ÜÈÞÐÑÈɯÈÓÚɯ2ÛÈÛÛÏÈÓÛÌÙɯĹÉÌÙɯËÌÕɯ

Hidschaz (Gebiet auf der arabischen Halbinsel) eingesetzt. Da hielt er eine 

1ÌËÌɯÜÕËɯÌÙÞåÏÕÛÌɯ)ÈáČËȮɯËÌÕɯ2ÖÏÕɯÝÖÕɯ,ÜÈÞÐÑÈȮɯËÈÔÐÛɯȹËÐÌɯ+ÌÜÛÌȺɯÐÏÔɯËÌÕɯ

Treueid (als Kalifen) als Nachfolger auf seinen Vater geben. Daraufhin sagte 

Abdurrahman, der Sohn Abu Bakrs etwas (Negatives gegenüber dieser Sache). 

Da sagte er (d.h. Marwan): "Nehmt ihn fest". Da ging er (d.h. Abdurrahman 

bin Abu Bakr) in das Haus (seiner Schwester) Aischa rein. Somit konnten sie 

ihn nicht mehr festnehmen. Da sagte Marwan: "Dies ist derjenige, über den 

Allah Folgendes herabgesandt hat: Und derjenige, der zu seinen Eltern sagt: 

ɂ/ÍÜÐɯĹÉÌÙɯÌÜÊÏȵɯ5ÌÙÒĹÕËÌÛɯÐÏÙɯÔÐÙɯȻȭȭȭȼɯȻƘƚȯƕƛȼ". Da sagte Aischa von hinter 

dem Schleier: "Allah hat nichts vom Koran über uns herabgesandt ausgenommen 

dessen, dass Allah meinen Freispruch (von der Verleumdungsangelegenheit)169 

herabgesandt hat".170 

 

169 siehe Sure 24. 

170 Dies berichtete Buchari(4827). Buchari erwähnt diesen Hadith im Abschnitt " Und 

ËÌÙÑÌÕÐÎÌȮɯËÌÙɯáÜɯÚÌÐÕÌÕɯ$ÓÛÌÙÕɯÚÈÎÛȯɯɂ/ÍÜÐɯĹÉÌÙɯÌÜÊÏȵɯ5ÌÙÒĹÕËÌÛɯÐÏÙɯÔÐÙȮɯËÈÚÚɯÐÊÏɯ

ÈÜÍÌÙÚÛÌÏÌÕɯÚÖÓÓȮɯÖÉÞÖÏÓɯÚÊÏÖÕɯÝÖÙɯÔÐÙɯ&ÌÚÊÏÓÌÊÏÛÌÙɯËÈÏÐÕÎÌÎÈÕÎÌÕɯÚÐÕËȳɁɯÜÕËɯ

ȹËÌÙɯÐÏÕÌÕȮɯÞÌÕÕȺɯÚÐÌɯÉÌÐËÌɯ ÓÓêÏɯáÜɯ'ÐÓÍÌɯÙÜÍÌÕɯȹÜÕËɯáÜɯÐÏÔɯÚÈÎÌÕȺȯɯɂ6ÌÏÌɯËÐÙȮɯ

werde Mu'min ȵɯ#ÌÕÕɯËÐÌɯ5ÌÙÏÌÐŏÜÕÎɯ ÓÓêÏÚɯÐÚÛɯÞÈÏÙɁȮɯÚÈÎÛȯɯɂ#ÈÚɯÚÐÕËɯÕÐÊÏÛÚɯÈÓÚɯ

%ÈÉÌÓÕɯËÌÙɯ ÓÛÌÕɁɯȻƘƚȯƕƛȼ" 
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46.6 Die präzise Abrechnung im Jenseits entsprend der Taten - die 
Kafirun dürfen im Diesseits genießen, werden im Jenseits 
aber schwer bestraft [46:19-20] 

Und für alle gibt es S tufen gemäß 

dem, was sie getan haben, auf dass 

Er ihnen ihre Taten voll heimzahle; 

und kein Unrecht soll ihnen 

widerfahren. [46:19]  

Und an dem Tage, wenn ËÐÌɯ*êÍÐÙľÕ 

dem Feuer ausgesetzt werden, (wird 

ÎÌÚ×ÙÖÊÏÌÕȺȯɯ ɂ(ÏÙɯ ÏÈÉÛɯ ÌÜÙÌɯ ÎÜÛÌÕɯ

Dinge in eurem diesseitigen Leben 

aufgezehrt, und ihr hattet Genuss 

daran. Heute nun sollt ihr mit der 

Strafe der Schmach belohnt werden, 

weil ihr ohne jegliches Recht auf 

Erden hochmütig wart und weil i hr 

ȹÍÖÙÛÞåÏÙÌÕËȺɯÎÌÍÙÌÝÌÓÛɯÏÈÉÛȭɁɯ[46:20] 

8d@ÿ6 î9uq öMÙy_ūÿ $ÌIédE (#pć=îHxă ( ĕNĄju¬îiėupĂ©î9uq 

ĕNþfn=ÙuHĘăr& ĕNćcuq ¿v tapĆHs>ēþĂ¡ åèðæ tPĕpt¡uq 

ýøt«ĖĆĂ¡ tęčî%È!$# (#qĂ«xěx. °n?tā ì̄$ÇZ9$# ĖLăĈĕ7ycėªr&  

ĒOă3îGÙt6ìg©sù °íę ā/ă3î?$üyl $u©ĖR°§9$#  

LăĈĖĆtFēJtFĒ·$#uq $pjì5 tPĕpu©ė9$$sė taĖqt±ėfĈB z>#x©tā 

çapþfė9$# $yJí/ ĖLăĈZă. taqĆ¬è9Ĕ3tGĒ¿n@ °íę æø ĕ̄Fz$#  

í¬ĕ«tđí/  çc,psė:$# $oěî3uq ĒOĆFZă.  tapÿ)ü¿ėěs? åéçæ 

46.6.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Ibn Kathir erläutert den Koranvers [46:19] im Zusammenhang mit den 

Koranversen zuvor, die über denjenigen berichten, der widerspenstig 

gegenüber den Eltern ist und sich vom Islam abwendet. 

Und für alle gibt es S tufen gemäß dem, was sie getan haben [46:19] - Ibn 

Kathir: Jeder bekommt eine Strafe entsprechend seines Handelns. 

auf dass Er ihnen ihre Taten voll heimzahle; und kein Unrecht soll ihnen 

widerfahren. [46:19]  - Abdurrahman bin Zaid bin Aslam sagte: Die Stufen des 

Feuers gehen abwärts und die Stufen des Paradieses gehen aufwärts. 

 

4ÕËɯÈÕɯËÌÔɯ3ÈÎÌȮɯÞÌÕÕɯËÐÌɯ*êÍÐÙľÕɯËÌm Feuer ausgesetzt werden, (wird 

ÎÌÚ×ÙÖÊÏÌÕȺȯɯ ɂ(ÏÙɯ ÏÈÉÛɯ ÌÜÙÌɯ ÎÜÛÌÕɯ #ÐÕÎÌɯ ÐÕɯ ÌÜÙÌÔɯ ËÐÌÚÚÌÐÛÐÎÌÕɯ +ÌÉÌÕɯ

aufgezehrt, und ihr hattet Genuss daran. [46:20]  - Ibn Kathir: Dies wird ihnen 
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als Tadel und Beschimpfung gesagt. Der Kalif Umar bin al -Khattab (r.) 

entsagte sich deswegen vielen schönen Nahrungsmittel und Getränke  und 

sagte: "Ich habe Angst, dass ich so wie diejenigen bin, über die Allah tadelnd und 

beschimpfend sagte: ɂ(ÏÙɯÏÈÉÛɯÌÜÙÌɯÎÜÛÌÕɯ#ÐÕÎÌɯÐÕɯÌÜÙÌÔɯËÐÌÚÚÌÐÛÐÎÌÕɯ+ÌÉÌÕɯ

aufgezehrt, und ihr hattet Genuss daran. [46:20]" . 

46.7 Die Geschichte von HƸd mit seinem Volk [46:21-26] 

4ÕËɯÎÌËÌÕÒÌɯËÌÚɯ!ÙÜËÌÙÚɯËÌÙɯȿBËȮɯÈÓÚɯ

er sein Volk bei den Sanddünen 

warnte - und Warner sind schon vor 

ihm gewesen und nach ihm - (und 

ÚÈÎÛÌȺȯɯɂ#ÐÌÕÛɯAllah  allein; denn ich 

fürchte für euch die Strafe eines 

ÎÙÖŏÌÕɯ3ÈÎÌÚȭɁɯȻƘƚȯƖƕȼ 

2ÐÌɯ ÚÈÎÛÌÕȯɯ ɂ!ÐÚÛɯ ËÜɯ áÜɯ ÜÕÚɯ

gekommen, um uns von unseren 

Göttern abzuwenden? So bring uns 

das, was du uns androhst, wenn du 

ÌÐÕÌÙɯËÌÙɯ6ÈÏÙÏÈÍÛÐÎÌÕɯÉÐÚÛȭɁɯȻƘƚȯƖƖ]  

$Ùɯ ÚÈÎÛÌȯɯ ɂ#ÈÚɯ 6ÐÚsen (darüber) ist 

einzig bei Allah . Und ich richte euch 

nur das aus, womit ich entsandt 

wurde; jedoch ich sehe, ihr seid ein 

ÜÕÞÐÚÚÌÕËÌÚɯ5ÖÓÒȭɁɯȻƘƚȯƖƗ]  

Dann aber, als sie sahen, wie es sich 

ihren Tälern gleich einer Wolke 

ÕåÏÌÙÛÌȮɯ ÚÈÎÛÌÕɯ ÚÐÌȯɯ ɂ#ÈÚɯ ÐÚÛɯ ÌÐÕe 

6ÖÓÒÌȮɯ ËÐÌɯ ÜÕÚɯ 1ÌÎÌÕɯ ÎÌÉÌÕɯ ÞÐÙËȭɁɯ

ɂ-ÌÐÕȮɯÌÚɯÐÚÛɯÝÐÌÓÔÌÏÙɯËÈÚȮɯÞÈÚɯÐÏÙɯáÜɯ

beschleunigen trachtetet - ein Wind, 

der eine schmerzliche Strafe mitführt. 

* ĕ«ă.ėª$#uq %szr& =̈%tĄ ėªí) ūx©Rr& ÚĆltBĕps% 

ä$$s)ēlFz$$í/ ē§s%uq îMn=yy ā̄ă©µY9$# .̀îB çęĖĚt/ 

îlĖ¡y§t¡ ḕîBuq ĞÜîlîěĘ=yy ¾vr& (#Ğqþ§Ć7ĖĆs? ¾ví) 

É!$# ĝ°ínTí) þ$%szr& ĕ/ă3ė©n=tĄ z>#x©tā AQĕpt¡  

4Öîþtā åéèæ (#ĝpă9$s% $oYoKėÂä_r& $oYs3îėĘ'tGî9 ḕtā  

$uZîFokí;#uĂ $uZî?Ę'sė $yJí/ !$tRþ§îĆs? aí) |MYă. z̀îB  

tęĚî%î§ÙÁß9$# åééæ tA$s% $yJÎRí) ĂNĘ=îĆė9$# y§Zîā  

Ë!$# /ă3ăđîj=t/Ĉ&uq !$ÇB ÿMĘ=ä·ĕ̄Ĉ& Üîlí/ Ěñìn_ä3Ùs9uq  

ĕ/ă31ūr& $XBĕps% ºb pć=yfėfrB åéêæ $ÂJn=sė 

ĆmĖqr&ū $Yèì̄%tĄ ¿@í6ė)tGĒ¿́B ĕNìjèJt¡î̈Ėqr& (#pă9$s%  

#x©Ùyc õø ì̄%tĄ $tRĂ«îúėě±E 3 ĕ@t/ upćc $tB  

LăĈĘ=yeĖĆtGĒ·$# Üîlí/ ( òw¡ì̄ $pj¬îė Ċ>#x©tā öLĊî9r&  
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[46:24] 

 Er wird alles zerstören auf den Befehl 

ÚÌÐÕÌÚɯ 'ÌÙÙÕȭɁɯ 4ÕËɯ ÈÔɯ ,ÖÙÎÌÕɯ ÚÈÏɯ

man nur noch ihre Wohnun gen; so 

üben Wir Vergeltung am schuldigen 

Volk. [46:25] 

Und Wir hatten ihnen Gewalt über 

das gegeben, worüber Wir euch keine 

gegeben haben; und Wir hatten ihnen 

Ohren und Augen und Herzen 

gegeben. Aber weder ihre Ohren noch 

ihre Augen noch ihre Herzen nütz ten 

ihnen im Geringsten (etwas), da sie 

die Zeichen Allah s leugneten; und sie 

wurden von dem erfasst, worüber sie 

zu spotten pflegten. [46:26]  

åéëæ Ă«îhBy§ć? Ç@ă. ÅĂĒñxÉ ë«ėBr'í/ $pjìg5ū 

(#pþrt7ē×r'sė ¿v #±t«Ă¡ ¾ví) ĕNĄjþ]ä3Ù|¿tB 3 

y7î9Øx©x. ±ë±ėfwU tPĕps)ė9$# tęĚîBë«ēeþJė9$# åéìæ 

ē§s)s9uq ĕNþfÙÇYÈ3tB !$yJ©îė aí) ĕNă3ÙÇYÈ3ÇB îl̈îė  

$uZĘ=yĆy_uq ĕNþfs9 $XĆėěxº #[«Ù|ßĕ/r&uq Yny§îÉėėr&uq 

!$yJsė 4ño_ėČr& ĕNĄjĖ]tā ĕNþfĂĆėěxº Ivuq  

ĕNćcĂ«Ù|ßĕ/r& Ivuq NĄjćEy§îÉėėr& î̀hB =ĂĒñxÉ ėªí)  

(#pĆR%x. ºb qþ§yrėfs¤ îMÙt¡$tÉí/ Ë!$# s-%tmuq 

Nìjì5 $ÇB  (#pĆR%x. Üîlí/ taqāĂë±ĕjtJĒ¿o¢ åéíæ 

46.7.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Siehe hierzu die Erläuterungen zu [7:65-72] in Band 4. 

 

und Warner sind schon vor ihm gewesen und nach ihm [46:21]  - Ibn Kathir: 

D.h. Allah hat bereits zu den Städten, die um ihr Land herum liegen, Gesandte 

und Warner geschickt, wie Allah im Folgenden sagt:  

ǁ    ǠĆȾĆȦĊȲĆǹ ǠĆȵĆĀ ǠĆȾĊøɅĆǼĆɅ ĆĊƙĆǣ ǠĆȶĈȱ ɍǠĆȮĆȹ ǠĆȽǠĆȺĊȲĆȞĆǲĆȥǀ    :æȀȪǤȱä]66 [ 
Wir machten dies zu einem warnenden Beispiel für das, was vor ihr was 

nach ihr liegt [2:66]   

und  



Warnung der Quraisch  vor einem ähnlichen Ende wie umliegende vernichtete 

Städte früherer Völker [46:27-28] 
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ǁ  ĈĊƙĆǣ ĊȸĈȵ ćȰćȅŊȀȱä ćȴćĊőĆÞǠĆǱ ĊíĈâ ĆìɀćĆƣĆĀ ąìǠĆȝ ĈǦĆȪĈȝǠĆȍ ĆȰĊǮĈȵ ăǦĆȪĈȝǠĆȍ ĊȴćȮćǩĊîĆǾĊȹĆà ĊȰćȪĆøȥ äɀćȑĆȀĊȝĆà ĊþĈǚĆȥ
 ĊȸĈȵĆĀ ĊȴĈȾɅĈǼĊɅĆà ĈȼĈǣ ĊȴćǪĊȲĈȅĊîćà ǠĆĈƞ ŉ˫ĈǚĆȥ ăǦĆȮĈǝɎĆȵ ĆüȂȹɉ ǠĆȺŊøǣĆî ĆÞǠĆȉ ĊɀĆȱ äɀćȱǠĆȩ Ćŉʋä ɍĈâ äĀćǼćǤĊȞĆøǩ ɍĆà ĊȴĈȾĈȦĊȲĆǹ
 ĆþĀćȀĈȥǠĆȭǀ  :ǨȲȎȥ]13    Û14 [ 

#ÖÊÏɯ ÞÌÕÕɯ ÚÐÌɯ ÚÐÊÏɯ ÈÉÒÌÏÙÌÕȮɯ ÚÖɯ Ú×ÙÐÊÏȯɯ ɂ(ÊÏɯ ÏÈÉÌɯ ÌÜÊÏɯ ÝÖÙɯ ÌÐÕÌÔɯ

!ÓÐÛáÚÊÏÓÈÎɯÞÐÌɯËÌÔɯ!ÓÐÛáÚÊÏÓÈÎɯËÌÙɯȿBËɯÜÕËɯThamȊd geÞÈÙÕÛȭɁɯȻƘƕȯƕƗȼ Als 

ihre G esandten zu ihnen kamen von vor ihnen  und von hinter ihnen  (und 

ÚÈÎÛÌÕȺȯɯɂ#ÐÌÕÛɯÒÌÐÕÌÔɯÈÜŏÌÙɯAllah ȭɁɯ#ÈɯÚÈÎÛÌÕɯÚÐÌȯɯɂ'åÛÛÌɯÜÕÚÌÙɯ'ÌÙÙɯÌÚɯ

gewollt, hätte Er zweifellos Engel herabgesandt. So lehnen wir das ab, 

womi t ihr ÎÌÚÈÕËÛɯÞÖÙËÌÕɯÚÌÐËȭɁɯȻƘƕȯƕƘȼ 

46.8 Warnung der Quraisch vor einem ähnlichen Ende wie 
umliegende vernichtete Städte früherer Völker [46:27-28] 

Und Wir haben bereits Städte rings um 

euch zerstört; und Wir haben die 

Zeichen klar 171 gemacht, damit sie sich 

bekehren mögen. [46:27] 

Warum haben ihnen denn nicht jene 

geholfen, die sie sich statt Allah  zu 

Göttern genommen haben (und die sie 

Ihm) nahebringen wollten? Nein, sie 

entschwanden ihnen. Das war ihre 

Lüge und das, was sie zu erdichten 

pflegten. [46:28] 

ē§s)s9uq $oYĔ3n=Ėcr& $tB /ă3s9ĕpyl z̀îhB 3±t«ÿ)ė9$#  

$uZėėÆ¬|Þuq îMÙt¡Fx$# ĕNþfÎ=yĆs9 tapĂĆä_ĕ«t¡  

åéîæ ¿vĕpn=sė ĂMćcu¬|ånS tęčî%È!$# (#qă©s¡ÉB$#  

î̀B çaqþ̈ Ë!$# $ÙR$t/ĕ«ć% Nookí;#uĂ ( ĕ@t/ (#p¼=|è  

ĒOþfĖYtā 3 y7î9Øsªuq ĕNþfă3ėėí) $tBuq (#pĆR%x.  

ºb qĆ¬tIėět¡ åéïæ 

 

171 in dem Sinne der Übersetzung erläutert Ibn Kathir das hiesige Wort  ǠȺȥ ŉȀ Ćȍ 
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46.8.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und Wir haben bereits  Städte rings um euch zerstört [46:27] - Ibn Kathir: 

Hiemit sind die Mekkaner gemeint. Denn Allah hat die Städte um Mekka 

herum zerstört, als deren Völker die Gesandten der Lüge bezichtigte. Dazu 

gehörten auch die 'Ãd. 

46.9 Eine Gruppe von den Dschinnen hört den Koran und hat Iman 
an diesen [46:29-32] 

Und als Wir dir eine Schar von 

Dschinn en zuwandten , die den 

Koran  vernehmen konnten; und als 

sie bei ihm zugegen waren, 

Ú×ÙÈÊÏÌÕɯÚÐÌȯɯɂ'ġÙÛɯáÜȵɁɯ- und als  er 

zu Ende war, kehrten sie zu ihrem 

Volk zurück (und) warnten (es). 

[46:29]  

2ÐÌɯÚ×ÙÈÊÏÌÕȯɯɂ.ɯÜÕÚÌÙɯ5ÖÓÒȮɯÞÐÙɯ

haben ein Buch gehört, das nach 

Moses herabgesandt worden ist 

(und) welches das bestätigt, was 

schon vor ihm da gewesen ist; es 

leitet zur Wahrh eit und zum 

geraden Weg. [46:30] 

 O unser Volk, hört auf Allah s 

Rufer und habt Iman an Ihn. Er 

wird dann von  euren Sünden 

vergeben und euch vor qualvoller 

Strafe schützen. [46:31]  

Und der, der nicht auf Allah s Rufer 

hört, kann (Ihm) nicht auf Erden 

entrinnen, noch kann er Beschützer 

ėªí)uq !$oYėėu¬|Þ y7ė©s9í) #[«xětR z̀îhB æc̀èeė9$#  

ºb pĂĆîJtGĒ¿o¢ ta#uĂĕ«ÿ)ė9$# $ÂJn=sė ĆmqĆ¬|öyl  

(#ĝpă9$s% (#pĆFäßRr& ( $ÂJn=sė zñäñć% (#ĕpÈ9uq 4°n<í) 

OífîBĕps% z̀¡ì̄è©ÝB åéðæ (#pă9$s% !$oYtBĕps)Ùt¡ $ÎRí) 

$oYĖĆîJy· $Ö7ÙtFä2 tAë±RĈ& .̀îB î§ĖĆt/ 4ñy¹pĂB  

$\%îc§|ßĂB $yJîi9 tęĖĚt/ îlĖ¡y§t¡ ě±î§ĕju§ °n<í) çc,yrė9$#  

4°n<í)uq 8,¡ë«sù 7LĊè)tGĒ¿́B åêçæ !$uZtBĕps)Ùt¡ (#pĆ7̈ä_r&  

zñäą#ÿ Ë!$# (#pĂZîB#uĂuq Üîlí/ ĕ«îěėđt¡ Nÿ6 s9 î̀hB  

ĕ/ă3í/pĆRćª Nă.ĕ«äfă¤uq ḕîhB @>#x©tā 4Öî9r& åêèæ  

t̀Buq ¾v Ē=äfă¤ zñäą#ÿ Ë!$# }Åė̈n=sė 8±èeĖĆþJí/ 

°íę æø ĕ̄Fz$# }Åė̈s9uq ÚĆls9 î̀B ĞÜîlîRqþ̈ āĂ!$u©î9Ėqr& 3  

º{ ìÒÏÙs9'qĈ& °íę  8@Ùn=|è  @ęĚí7́B  åêéæ 
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außer Ihm haben. Solche befinden 

sich in einem offenkundigen 

(ÙÙÛÜÔȭɁɯ[46:32] 

46.9.1 Offenbarungsanlaß 

Zuhaili führt als Offenbarungsanlaß folgenden Hadith an:  

 ÛȴĉȲȅĀ ȼɆȲȝ ŉʋä ɂĉȲȍ ƑȺȱä ɂȲȝ äɀȖǤȽ ȸƨä þâ :üǠȩ ìɀȞȆȵ ȸǣä ȸȝ ǦǤɆȉ Ÿà ȸǣä éȀǹà
:äɀȱǠȩ ÛȻɀȞƧ ǠȶȲȥ ÛǦȲƳ ȸȖǤǣ þßȀȪȱä àȀȪɅ ɀȽĀ 

  :ƂǠȞǩ ŉʋä üȂȹǖȥ ÛǦȞǣĀï ȴȽǼǵà ÛǦȞȆǩ äɀȹǠȭĀ ÛäɀǪȎȹà ĈĉȸĈĊƨä ĆȸĈȵ ăäȀĆȦĆøȹ ĆȬĊɆĆȱĈâ ǠȺĊȥĆȀĆȍ ĊíĈâĆĀ
  äɀćǪĈȎĊȹĆà :äɀćȱǠȩ ćȻĀćȀĆȒĆǵ ǠŉȶĆȲĆøȥ ÛĆþßĊȀćȪĊȱä ĆþɀćȞĈȶĆǪĊȆĆɅÛǦɅɇä  :ȼȱɀȩ Ƃâ .ąƙĈǤćȵ ąüɎĆȑ ĈŽ 

Ibn Abi Schaiba berichtet, dass Ibn Mas'ud Folgendes sagte: "Die Dschinnen 

sind beim Propheten (s.a.s.) gelandet, während er in "Nakhla" (arab. batn nakhla) war 

und den Koran las. Als ihn hörten, sagten sie: "Hört zu!". Sie waren insgesamt neun, 

wobei einer von ihnen jemand namens Zauba'a war. Daraufhin sandte Allah der 

Erhabene Folgendes herab: Und als Wir dir eine Schar von Dschinnen 

zuwandten , die den Koran vernehmen konnten; und als sie bei ihm zugegen 

ÞÈÙÌÕȮɯÚ×ÙÈÊÏÌÕɯÚÐÌȯɯɂ'ġÙÛɯáÜȵɁɯ- und als er zu Ende war, kehrten sie zu 

ihrem Volk zurück (und) warnten (es). [46:29]  

2ÐÌɯÚ×ÙÈÊÏÌÕȯɯɂ.ɯÜÕÚÌÙɯ5ÖÓÒȮɯÞÐÙɯÏÈÉÌÕɯÌÐÕɯ!ÜÊÏɯÎÌÏġÙÛȮɯËÈÚɯÕÈÊÏɯ,ÖÚÌÚɯ

herabgesandt worden ist (und) welches das bestätigt, was schon vor ihm da 

gewesen ist; es leitet zur Wahrheit und zum geraden Weg. [46:30]  

 O unser Volk, hört auf Allah s Rufer und habt Iman an Ihn. Er wird dann 

von euren Sünden vergeben und euch vor qualvoller Strafe schützen. [46:31]  

Und der, der nicht auf Allah s Rufer hört, kann (Ihm) nicht auf Erden 

entrinnen, noch kann er Beschützer außer Ihm haben. Solche befinden sich 

ÐÕɯÌÐÕÌÔɯÖÍÍÌÕÒÜÕËÐÎÌÕɯ(ÙÙÛÜÔȭɁɯȻƘƚȯƗƖȼ."  
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46.9.2 Worterläuterungen und Tafsir 

Bezüglich den Dschinnen wird in den mehr oder weniger gesicherten 

Überlieferungen zusammengefaßt folgender Inhalt berichtet:  

Die Dschinnen bemerkten, dass sie nicht mehr die Nachrichten vom Himmel 

erlauschen konnten. Darauhin suchten sie nach dem Grund dafür. Sie zogen 

umher und trafen auf den Propheten Muhammad (s.a.s.), der mit seinen 

Gefähren betete. Der Propheten (s.a.s.) bemerkte sie nicht, jedoch offenbarte 

ihm Allah,  dass die Dschinnen ihm zuhörten. Daraufhin nahmen einige von 

den Dschninnen den Islam an und gingen zurück zu ihren Leuten, um sie zu 

warnen. Dann kamen zu mehr als einer Gelegenheit zu verabredeten Terminen 

Delegationen von den Dschinnen zum Propheten (s.a.s.), um von ihm den 

Koran zu hören. Bei mindestens einer dieser Gelegenheiten kam Ibn Mas'ud 

mit dem Propheten (s.a.s.) zu dem Treffen mit, musste jedoch in einem 

Abstand bleiben, wo er einiges von diesem Treffen aus der Ferne miterlebte. 

In der Sure "Al-Dschinn (Die Dschinnen)" berichtet Allahs der Erhabene 

Weiteres zu diesem Thema. 

Und als Wir dir eine Schar von Dschinnen zu wandten  - Zuhaili  sagt 

sinngemäß: D.h. gedenke, als Wir eine Schar von Dschinnen, die weniger als 

zehn waren, in deine Richtung lenkten. Die Dschinnen waren die Vornehmen 

ÐÏÙÌÚɯ5ÖÓÒÌÚɯÜÕËɯÈÜÚɯ-ÈÚÐÉČÕɯÖËÌÙɯNinive  aus dem Mosul172. Dies war gemäß 

dem, was Buchari und Muslim berichteten, als der Prophet (s.a.s.) von Ta'if173 

zurückkehrte , und als Imam vor seinen Gefährten betete. Es waren Dschinnen, 

die Juden waren und dann den Islam annahmen. 

Der Ort, an dem sich dies zutrug, war von Mekka noch so weit entfernt, wie 

man in einer Nacht reisen konnte.  

 

172 im Norden des Irak.  

173 Der Prophet war nach Ta'if gegangen, um die dortigen Einwohner zum Islam 

aufzurufen.  
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Als er mit der Rezitation des Koran im Morgengebet (fadschr -Gebet) fertig 

war, kehrten die Dschinnen zu ihrem Volk zurück und warnten sie davor, 

nicht dem Koran zu folgen und warnten sie vor der Strafe Allahs.  

Zuhaili: Der Koranvers weist darauf hi n, dass der Gesandte Allahs (s.a.s.) 

sowohl zu den Menschen als auch zu den Dschinnen entsandt wurde.  

Und die Sunna, d.h. die Überlieferungen vom G esandten Allahs (s.a.s.), weisen 

darauf hin, dass der Prophet (s.a.s.) es bei diesem Mal in der ersten Nacht nicht 

merkte, dass die Dschinnen anwesend waren, sondern dass sie seiner 

Rezitation lauschten und daraufhin zu ihren Leuten zurückkehrten. Danach 

kamen sie als Delegationen, ein Volk nach dem anderen und eine Gruppe nach 

der anderen.  

46.9.2.1 Die erste Begebenheit, als die Dschinnen vom Propheten (s.a.s.) 

unbemerkt dessen Rezitation des Koran zuhörten 

Hierzu sagt Baihaqi: 

 ˫Ǝǹà : üǠȩ ȘȥǠƩä ɄȲȝ ɀǣà ǠȺǭǼǵ : üǠȩ ȘȥǠƩä ʤ ǼǤȝ ɀǣà ˫Ǝǹà ǠȶɆȦȥ ƂĀɉä ǦȎȪȱä Ǡȵà
ȩ ĂïäɀȽɉä þäǼǤȝǠȺǭǼǵ : üǠ   : üǠȩ ĂƘǣȂȱä Ǽƥà ɀǣà ǠȺǭǼǵ : üǠȩ ǦǤɆȉ Ÿà ȸǣ ȀȮǣ ɀǣà

 ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ƑȺȱä ɂȲȝ äɀȖǤȽ ¼ : üǠȩ ʤ ǼǤȝ ȸȝ îï ȸȝ ȴȍǠȝ ȸȝ þǠɆȦȅ ǠȺǭǼǵ
  ȻɀȞƧ ǠȶȲȥ ǦȲƳ ȸȖǤǣ þßȀȪȱä àȀȪɅ ɀȽĀ ȴȽǼǵà ǦȞǤȅ äɀȹǠȭĀ Û ȼȍ : äɀȱǠȩ Û äɀǪȎȹà : äɀȱǠȩ Û

ǠǤǩ ʤ üȂȹǖȥ Û ǦȞǣĀï  ƂǠȞǩĀ ûî ȻĀȀȒǵ ǠȶȲȥ þßȀȪȱä þɀȞȶǪȆɅ ȸƨä ȸȵ äȀȦȹ ȬɆȱâ ǠȺȥȀȍ íâĀ
äɀǪȎȹà äɀȱǠȩ  -    ǦɅɇä-  ƙǤȵ üɎȑ Ƃâ¬ 

Asim berichtet von Zarr, dass Abdullah sagte: "Sie sind beim (wörtl. auf dem) 

Propheten (s.a.s.) gelandet, während er den Koran rezitierte. Als sie ihn hörten, sagten 

sie: "Hört zu!". Sie sagten: "Seid still (wörtl. sah174)". Sie waren sieben, wobei einer 

von ihnen Zauba'a war. Daraufhin sandte Allah der Erhabene Folgendes herab: Und 

 

174 ǨȮȅä : ȼȍ 
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als Wir dir eine Schar von Dschinnen zu wandten , die den Koran vernehmen 

konnten; und als sie bei ihm zugeg ÌÕɯÞÈÙÌÕȮɯÚ×ÙÈÊÏÌÕɯÚÐÌȯɯɂ2ÌÐȹËȺɯÚÛÐÓÓȵɁɯ- 

und als er zu Ende war, kehrten sie zu ihrem Volk zurück (und) warnten 

(es). [46:29]  

2ÐÌɯÚ×ÙÈÊÏÌÕȯɯɂ.ɯÜÕÚÌÙɯ5ÖÓÒȮɯÞÐÙɯÏÈÉÌÕɯÌÐÕɯ!ÜÊÏɯÎÌÏġÙÛȮɯËÈÚɯÕÈÊÏɯ,ÖÚÌÚɯ

herabgesandt worden ist (und) welches das bestätigt, was schon vor ihm da 

gewesen ist; es leitet zur Wahrheit und zum geraden Weg. [46:30]  

 O unser Volk, hört auf Allah s Rufer und habt Iman an Ihn. Er wird dann 

von euren Sünden vergeben und euch vor qualvoller Strafe s chützen. [46:31] 

Und der, der nicht auf Allah s Rufer hört, kann (Ihm) nicht auf Erden 

entrinnen, noch kann er Beschützer außer Ihm haben. Solche befinden sich 

ÐÕɯÌÐÕÌÔɯÖÍÍÌÕÒÜÕËÐÎÌÕɯ(ÙÙÛÜÔȭɁɯȻƘƚȯƗƖȼ"175 

Zuhaili sagt, dass zu den Berichten, die darauf hinwei sen, dass der Prophet 

(s.a.s.) nicht deren Anwesenheit spürte, gehört die Überlieferung von Ibn 

Mas'ud, die im Abschnitt "Offenbarungsanlaß" erwähnt ist.  Ebenfalls gehört zu 

diesen Überlieferungen der folgende Hadith:  

 ŉǼĆǵ ĆƚĊĆƷ ćȸĊǣ ćǼŉȶĆćƮ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĈȸĊǣ ĈǼɆĈȞĆȅ ĊȸĆȝ ĆȨĆǶĊȅĈâ ɀćǣĆà ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ćȰɆĈǝäĆȀĊȅĈâ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆȤćȅɀćɅ ćȸĊǣ ćǼŉȶĆćƮ ǠĆȺĆøǭ
 ĆüǠĆȩ ąðǠŉǤĆȝ ĈȸĊǣä ĊȸĆȝ ąĊƘĆǤćǱ 

  ǠĆȾɆĈȥ äĀćìäĆï ĆǦĆȶĈȲĆȮĊȱä äɀćȞĈĆƧ äĆíĈǚĆȥ ĆɄĊǵĆɀĊȱä ĆþɀćȞĈȶĆǪĊȆĆɅ ĈÞǠĆȶŉȆȱä ĆƂĈâ ĆþĀćǼĆȞĊȎĆɅ ŊȸĈĊƨä ĆþǠĆȭ  ǠŉȵĆǖĆȥ ǠăȞĊȆĈǩ
 ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆǬĈȞćǣ ǠŉȶĆȲĆøȥ ăɎĈȕĆ˨ ćþɀćȮĆɆĆøȥ ćȻĀćìäĆï ǠĆȵ ǠŉȵĆàĆĀ ǠŋȪĆǵ ćþɀćȮĆǪĆøȥ ćǦĆȶĈȲĆȮĊȱä   ĆȴŉȲĆȅĆĀ

 ĈȱĆí ĆȰĊǤĆøȩ ǠĆĈŏ ɂĆȵĊȀćøɅ ćýɀćǲŊȺȱä ĊȸćȮĆǩ ĊĆƁĆĀ ĆȄɆĈȲĊǣĈĈɋ ĆȬĈȱĆí äĀćȀĆȭĆǾĆȥ ĊȴćȽĆǼĈȝǠĆȪĆȵ äɀćȞĈȺćȵ ǠĆȵ ćȄɆĈȲĊǣĈâ ĊȴćĆƬ ĆüǠĆȪĆøȥ ĆȬ
 ĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî äĀćǼĆǱĆɀĆøȥ ćȻĆìɀćȺćǱ ĆǬĆȞĆøǤĆøȥ ĈóĊîĆĊɉä ĈŽ ĆèĆǼĆǵ ĊǼĆȩ ąȀĊȵĆà ĊȸĈȵ ŉɍĈâ äĆǾĆȽ ĆȴŉȲ

 ĆȽ ĆüǠĆȪĆøȥ ćȻĀćĆƎĊǹĆǖĆȥ ćȻɀćȪĆȲĆøȥ ĆǦŉȮĆĈƞ ĆüǠĆȩ ćȻäĆîćà ĈĊƙĆȲĆøǤĆǱ ĆĊƙĆǣ ɄĈĉȲĆȎćɅ ǠăȶĈǝǠĆȩ ĈóĊîĆĊɉä ĈŽ ĆèĆǼĆǵ ĂĈǾŉȱä äĆǾ 
 ĄǴɆĈǶĆȍ ĄȸĆȆĆǵ ĄǬɅĈǼĆǵ äĆǾĆȽ ĆüǠĆȩ 

 

175 aus [Baihaqi], 525. Ebenfalls berichtet Al-'êÒÐÔɯËÌÕɯ'ÈËÐÛÏɯÐÔɯ,ÜÚÛÈËÙÈÒȭ 
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Said bin Dschubair berichtet, dass Ibn Abbas sagte: "Die Dschinnen pflegten in 

den Himmel empor zu steigen und der Offenbarung zu lauschen. Wenn sie ein Wort 

hörten, fügten sie diesem neun weitere hinzu. Das, welches sie hörten, ist Wahrheit, 

ËÐÌɯÈÕËÌÙÌÕɯÑÌËÖÊÏȮɯËÐÌɯÚÐÌɯÏÐÕáÜÍĹÎÛÌÕȮɯÚÐÕËɯ%ÈÓÚÊÏÌÚɯȹÈÙÈÉȭɯÉêÛÐÓȺȭɯ ÓÚɯËÈÕÕɯËÌÙɯ

Gesandte Allahs (s.a.s.) entsandt wurde, wurden ihnen ihre Plätze verwehrt. Dies 

erwähnten sie Iblis.Die Sterne waren zuvor noch nicht (auf sie) geworfen worden. Da 

sagte Iblis zu ihnen: "Dies ist bestimmt wegen einer Angelegenheit, die auf der Erde 

passiert ist". Und er schickte eine Soldaten, die dann den Gesandten Allahs (s.a.s.) 

vorfanden, wie er zwischen zwei Bergen" - ich denke, er sagte: "in Mekka" - "zum 

Gebet stand. Dann trafen sie ihn (d.h. Iblis) wieder und benachrichtigen ihn. Da sagte 

er: "Dies ist es, was auf der Erde passiert ist"."176 

 
 ĈŸĆà ĊȸĆȝ ĆǦĆȹäĆɀĆȝ ɀćǣĆà ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆüǠĆȩ ĄìŉǼĆȆćȵ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ąĊƘĆǤćǱ ĈȸĊǣ ĈǼɆĈȞĆȅ ĊȸĆȝ ĆǦŉɆĈȊĊǵĆĀ ĈŸĆà ćȸĊǣ ćȀĆȦĊȞĆǱ ĆɀćȽ ąȀĊȊĈǣ 

 Ćȕ ĈŽ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ŊĈƑŉȺȱä ĆȨĆȲĆȖĊȹä ĆüǠĆȩ ǠĆȶćȾĊøȺĆȝ ćŉʋä ĆɄĈȑĆî ąðǠŉǤĆȝ ĈȸĊǣ Ĉŉʋä ĈǼĊǤĆȝ ĊȸĆȝ ĊȸĈȵ ąǦĆȦĈǝǠ
  ąõǠĆȮćȝ Ĉúɀćȅ ĆƂĈâ ĆȸɅĈǼĈȵǠĆȝ ĈȼĈǣǠĆǶĊȍĆà ĊȴĈȾĊɆĆȲĆȝ ĊǨĆȲĈȅĊîćàĆĀ ĈÞǠĆȶŉȆȱä ĈĆƎĆǹ ĆĊƙĆǣĆĀ ĈƙĈȕǠĆɆŉȊȱä ĆĊƙĆǣ ĆȰɆĈǵ ĊǼĆȩĆĀ

 ĈÞǠĆȶŉȆȱä ĈĆƎĆǹ ĆĊƙĆǣĆĀ ǠĆȺĆøȺĊøɆĆøǣ ĆȰɆĈǵ äɀćȱǠĆȪĆøȥ ĊȴćȮĆȱ ǠĆȵ äɀćȱǠĆȪĆøȥ ĊȴĈȾĈȵĊɀĆøȩ ĆƂĈâ ćƙĈȕǠĆɆŉȊȱä ĊǨĆȞĆǱĆȀĆøȥ ćǢćȾŊȊȱä  
  ǠĆȵ äɀćȱǠĆȩ ćǢćȾŊȊȱä ǠĆȺĊøɆĆȲĆȝ ĊǨĆȲĈȅĊîćàĆĀ äɀćǣĈȀĊȑǠĆȥ ĆèĆǼĆǵ ĄÞĊɄĆȉ ŉɍĈâ ĈÞǠĆȶŉȆȱä ĈĆƎĆǹ ĆĊƙĆǣĆĀ ĊȴćȮĆȺĊøɆĆøǣ ĆüǠĆǵ

 ĆȱĀćà ĆùĆȀĆȎĊȹǠĆȥ ĈÞǠĆȶŉȆȱä ĈĆƎĆǹ ĆĊƙĆǣĆĀ ĊȴćȮĆȺĊøɆĆøǣ ĆüǠĆǵ ĂĈǾŉȱä äĆǾĆȽ ǠĆȵ äĀćȀćȚĊȹǠĆȥ ǠĆĆŏĈîǠĆȢĆȵĆĀ ĈóĊîĆɉä ĆúĈîǠĆȊĆȵ ĆȬĈǞ
 ŉȺȱä ĆƂĈâ ĆǦĆȵǠĆĈő ĆɀĊĆƲ äɀćȾŉǱĆɀĆøǩ ĆȸɅĈǾŉȱä ąõǠĆȮćȝ Ĉúɀćȅ ĆƂĈâ ĆȸɅĈǼĈȵǠĆȝ ĆǦĆȲĊǺĆȺĈǣ ĆɀćȽĆĀ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ĈĉĈƑ

äɀćȱǠĆȪĆøȥ ćȼĆȱ äɀćȞĆȶĆǪĊȅä ĆþßĊȀćȪĊȱä äɀćȞĈĆƧ ǠŉȶĆȲĆøȥ ĈȀĊǲĆȦĊȱä ĆæɎĆȍ ĈȼĈǣǠĆǶĊȍĆĈд ɄĈĉȲĆȎćɅ ĆɀćȽĆĀ   ĆüǠĆǵ ĂĈǾŉȱä ĈŉʋäĆĀ äĆǾĆȽ
 ĆȶŉȆȱä ĈĆƎĆǹ ĆĊƙĆǣĆĀ ĊȴćȮĆȺĊøɆĆøǣ ǠăǤĆǲĆȝ ă˫ßĊȀćøȩ ǠĆȺĊȞĈĆƧ ŉ˫Ĉâ ǠĆȺĆȵĊɀĆøȩ Ćˬ äɀćȱǠĆȩĆĀ ĊȴĈȾĈȵĊɀĆøȩ ĆƂĈâ äɀćȞĆǱĆî ĆƙĈǵ ĆȬĈȱǠĆȺćȾĆøȥ ĈÞǠ

 

176 Dies berichteten Tirmidhi(3324), An -Nasa'i und Ah mad. Der hiesige Wortlaut ist der 

von Tirmidhi(3324). Tirmidhi erklärte den Hadith für gut gesund (hasan sahih). 

Albani erklärte den Hadith für gesund (sahih).  
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 Ćȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ĈȼĈĉɆĈǤĆȹ ɂĆȲĆȝ ćŉʋä ĆüĆȂĊøȹĆǖĆȥ äăǼĆǵĆà ǠĆȺĈĉǣĆȀĈǣ ĆûĈȀĊȊćȹ ĊȸĆȱĆĀ ĈȼĈǣ ǠŉȺĆȵǔĆȥ ĈǼĊȉŊȀȱä ĆƂĈâ ĂĈǼĊȾĆøɅ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲ
ǁ  ĊȰćȩ ĈĉȸĈĊƨä ĊȸĈȵ ĄȀĆȦĆøȹ ĆȜĆȶĆǪĊȅä ćȼŉȹĆà ŉĆƃĈâ ĆɄĈǵĀćàǀ   ĈĉȸĈĊƨä ćüĊɀĆøȩ ĈȼĊɆĆȱĈâ ĆɄĈǵĀćà ǠĆŉƴĈâĆĀ 

Said bin Dschubair berichtet, dass Abdullah ibn Abbas (r.) sagte: "Allahs 

Gesandter (s.a.s.) machte sich mit einigen seiner Gefährten auf zu dem Markt 

Ʌ4ÒêËÏ177. Zu jener Zeit war ein Hindernis zwischen den Teufeln und den 

Nachrichten aus dem Himmel errichtet worden, und feurige Leuchtkörper wurden 

gegen sie geschleudert. Da kehrten die Teufel zu ihrem Volk zurück, und jene fragten 

ÚÐÌȯɯȬ6ÈÚɯÐÚÛɯÓÖÚɯÔÐÛɯÌÜÊÏȳɁɯ2ÐÌɯÈÕÛÞÖÙÛÌÛÌÕȯɯȬ9ÞÐÚÊÏÌÕɯÜÕÚɯÜÕËɯËÌÕɯ-ÈÊÏÙÐÊÏÛÌÕɯÈÜÚɯ

dem Himmel ist ein Hindernis errichtet worden, und es werden feurige Leuchtkörper 

ÎÌÎÌÕɯÜÕÚɯÎÌÚÊÏÓÌÜËÌÙÛȭɁɯ)ÌÕÌɯÌÕÛÎÌÎÕÌÛÌÕȯɯȬ#ÈÚɯ'ÐÕËÌÙÕÐÚȮɯËÈÚɯáÞÐÚÊÏÌÕɯÌÜÊÏɯÜÕËɯ

den Nachrichten aus dem Himmel steht, muß neu sein. Zieht ostwärts und westwärts 

umher, um zu sehen, was das ist, was zwischen euch und den Nachrichten aus dem 

'ÐÔÔÌÓɯÈÓÚɯ'ÐÕËÌÙÕÐÚɯÚÛÌÏÛȭɁɯ#ÈɯÒÈÔÌÕɯËÐÌÑÌÕÐÎÌÕȮɯËÐÌɯÚÐÊÏɯÐÕɯ1ÐÊÏÛÜÕÎɯ3ÐÏêÔÈɯ

ÈÜÍÎÌÔÈÊÏÛɯÏÈÛÛÌÕȮɯÈÜÍɯÐÏÙÌÔɯ6ÌÎɯÕÈÊÏɯɅ4ÒêËÏɯáÜɯ Ólahs Gesandtem ɬ Allah segne 

ihn und gebe ihm Heil ɬ, als er sich in Nakhla aufhielt, während er mit seinen 

Gefährten das Morgengebet verrichtete. Als sie den Koran hörten, hörten sie 

ÈÜÍÔÌÙÒÚÈÔɯáÜȭɯ#ÈɯÚÈÎÛÌÕɯÚÐÌȯɯȬ#ÈÚɯÐÚÛɯÌÚȮɯÉÌÐɯ ÓÓÈÏȮɯÞÈÚɯÈÓÚɯ'ÐÕËÌÙÕÐÚɯzwischen euch 

ÜÕËɯ ËÌÕɯ -ÈÊÏÙÐÊÏÛÌÕɯ ÈÜÚɯ ËÌÔɯ 'ÐÔÔÌÓɯ ÚÛÌÏÛȭɁɯ  ÓÚɯ ÚÐÌɯ ËÈÕÕɯ áÜɯ ÐÏÙÌÔɯ 5ÖÓÒɯ

zurückgekehrt waren, sagten sie: Ȭ.ɯÜÕÚÌÙɯ5ÖÓÒȮɯÞÐÙɯÏÈÉÌÕɯÌÐÕÌɯÞÜÕËÌÙÉÈÙÌɯ+ÌÚÜÕÎɯ

(Koran) gehört, der zur Besonnenheit leitet; so haben wir Iman an ihn bekommen, und 

wir werËÌÕɯ ÜÕÚÌÙÌÔɯ 'ÌÙÙÕɯ ÕÐÌÔÈÕËÌÕɯ ÉÌÐÎÌÚÌÓÓÌÕȭɁ Da offenbarte Allah seinem 

Propheten (s.a.s.): Ȭ2×ÙÐÊÏȯɯ,ÐÙɯÐÚÛɯÖÍÍÌÕÉÈÙÛɯÞÖÙËÌÕȮɯËÈŏɯÌÐÕÌɯÒÓÌÐÕÌÙÌɯ2ÊÏÈÙɯ

Dschinnen  zuhörteȭȭȭɁȻƛƖȯƕȼ So wurden ihm als Offenbarung die Worte der Dschinn 

eingegeben".178 

 

Sie sprachenȯɯɂ.ɯÜÕÚÌÙɯ5ÖÓÒȮɯÞÐÙɯÏÈÉÌÕɯÌÐÕɯ!ÜÊÏɯÎÌÏġÙÛȮɯËÈÚɯÕÈÊÏɯ,ÖÚÌÚɯ

herabgesandt worden ist (und) welches das bestätigt, was schon vor ihm da 

 

177 Ein Ort in der Wüste, in der Nähe von Mekka, zwischen Nakhla und at -3êɅÐÍȭ 

178 Buchari(773) und Muslim(449). Der hiesige Wortlaut ist der von Buchari.  
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gewesen ist; es leitet zur Wahrheit und zum geraden Weg. [46:30]  - Zuhaili:  

2ÐÌɯÏÈÉÌÕɯÕÐÊÏÛɯ)ÌÚÜÚȮɯ%ÙÐÌËÌɯÚÌÐɯÔÐÛɯÐÏÔȮɯÌÙÞåÏÕÛȮɯÌÕÛÞÌËÌÙȮɯÞÌÐÓɯÚÐÌȮɯÞÐÌɯɅ Ûêɯ

sagte, Juden waren und dann den Islam annahmen, oder aber, weil auf Jesus 

das Evangelium herabgesandt wurde, welches im Wesentlichen aus 

spirituellen und charakterlichen Erma hnungen besteht, und weniger 

Vorschriftn bzgl. Erlaubtem und Verbotenem enthält, womit das Evangelium 

somit in Wirklichkeit eine Ergänzung zur Gesetzgebung der Thora darstellt. 

Die Basis der Gesetzgebung jedoch sowohl für die Juden als auch für die 

Christen gleichermassen ist die Thora. Aus diesem Grund sagten sie "das nach 

Moses herabgesandt worden ist " [46:30]. 

Ebenso sagte Waraqa ibn Naufal, als der Prophet (s.a.s.) ihn von der 

Begebenheit berichtete, als die Herabsendung der Offenbarung bei ihm anfing, 

und als Gabriel, Friede sei mit ihm, das erste Mal zu ihm herabkam: "Dies ist 

ËÌÙɯ$ÙáÌÕÎÌÓɯȹÈÙÈÉȭɯÕêÔľÚȺɯȹ&ÈÉÙÐÌÓȺȮɯËÌÕɯ ÓÓÈÏɯÈÜÍɯ,ÖÚÌÚɯÏÌÙÈÉÚÈÕËÛÌȭɯ6åÙÌɯÐÊÏɯÕÜÙɯ

ein starker junger Mann zu dem Zeitpunkt, wenn dein Volk dich vertreibt".179 

 

O unser Volk, hör t auf Allah s Rufer und habt Iman an Ihn. Er wird dann 

von euren Sünden vergeben und euch vor qualvoller Strafe schützen. [46:31]  

ɬ Zuhaili: D.h. o unser Volk von den Dschinnen, folgt dem Gesandten Allahs, 

dem Siegel der Propheten (oder: dem Koran), der euch dazu auffordert, nur 

den einzigen Gott anzubeten und Ihm zu gehorchen. Er wird euch dann den 

Teil euer Sünden vergeben, die nur zwischen euch und Allah sind - denn die 

Sünden, die auch die Rechte anderer Geschöpfe betreffen, werden nur 

vergeben, wenn derjenige, dem Unrecht geschah, dies vergibt -; Er wird euch 

vor der schmerzlichen Strafe des Höllenfeuers bewahren und euch ins 

Paradies eintreten lassen, wie Allah der Erhabene sagt: Und dem aber, der sich 

vor der Gegenwart seines Herrn fürchtet, werden zwe i Gärten zuteil sein. 

 

179 Siehe Buchari(3). 
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Welche der Wohltaten eures Herrn wollt ihr beide (ihr Menschen und 

Dschinnen)  da leugnen? [55:46-47] 

In diesem Koranvers ist ein deutlicher Beweis dafür, dass Allah der 

ErhabeneMuhammad (s.a.s.) sowohl zu den Menschen als auch Dschinnen 

entsandt hat und dass es zwischen Menschen und Dschinnen keinen 

Unterschied gibt bzgl. dessen, dass sie im Jenseits mit dem Paradies belohnt 

bzw. mit der Hölle bestraft werden.  

Zuhaili sagt, dass es somit nicht richtig ist, wie manche Gelehrten sagten, dass 

ËÐÌɯ ,ÜɅÔÐÕľÕɯ ÝÖÕɯ ËÌÕɯ #ÚÊÏÐÕÕÌÕɯ ÕÐÊÏÛɯ ÐÕÚɯ /ÈÙÈËÐÌÚɯ ÒÖÔÔÌÕȮɯ ÚÖÕËÌÙÕɯ

lediglich vor dem Höllenfeuer verschont werden.  

46.9.2.2 Die zweite Begebenheit, als der Prophet (s.a.s.) die Dschinnen zum 

Islam einlud 

Hierzu sagt Baihaqi: 

  Û āȀǹɉä ǦȎȪȱä ǠȵàĀ : üǠȩ ȀȦȞǱ ȸǣ Ǽƥà ˫Ǝǹà : üǠȩ ȘȥǠƩä ʤ ǼǤȝ ɀǣà ˫Ǝǹà ǠȶɆȦȥ
 : üǠȩ ȴɆȽäȀǣâ ȸǣ ȰɆȝǠƧâ ǠȺǭǼǵ : üǠȩ Ÿà ƗǭǼǵ : üǠȩ Ü ȰǤȺǵ ȸǣ Ǽƥà ȸǣ ʤ ǼǤȝ ǠȺǭǼǵ
 : üǠȩ ǦȶȪȲȝ ȸȝ ƑȞȊȱä ȸȝ ìĀäì ˫Ǝǹà : üǠȩ æǼǝäï Ÿà ȸǣäĀ ƑȞȊȱä ȸȝ ìĀäì ǠȺǭǼǵ

Ƚ : ìɀȞȆȵ ȸǣ ʤ ǼǤȞȱ ǨȲȩ Ǽǵà ȴȮȺȵ ȸƨä ǦȲɆȱ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî ǢǶȍ Ȱ
 ȰȞȥ Ǡȵ ƘȖǪȅä Û ȰɆǪȡä ǠȺȲȪȥ Û ǦȮƞ ǦȲɆȱ çäí Ȼ˫ǼȪȥ ǠȺȮȱĀ Û Ǽǵà ǠȺȵ ȼǤǶȍ Ǡȵ : üǠȪȥ Ý
 ȼǣ ȸƲ äíâ ȀǶȆȱä Ž üǠȩ Āà ǴǤȎȱä ȼǱĀ Ž þǠȭ ǠȶȲȥ Û ýɀȩ Ǡŏ ç˨ ǦȲɆȱ ȀȊǣ ǠȺǪǤȥ : üǠȩ Ý

ȅî ˬ : ǠȺȲȪȥ Û ÞäȀǵ ȰǤȩ ȸȵ ÞɄƶüǠȪȥ Û ȼɆȥ äɀȹǠȭ ĂǾȱä äĀȀȭǾȥ ʤ üɀ    : Ʉȝäì Ɔ˩à ȼȹâ ¼
¬ ȴȾɆȲȝ çàȀȪȥ Û ȴȾǪɆǩǖȥ Û ȸƨä  ) ȴȽî˪ß ˫äîǖȥ ȨȲȖȹǠȥ : üǠȩ1 : üǠȩ . ȴŒäƘȹ î˪ßĀ (

  äɀȹǠȭĀ Û ìäȂȱä ǾǞǪȲɆȱ Ȼɀȱǖȅ : ȀȵǠȝ üǠȩ : æǼǝäï Ÿà ȸǣä üǠȩĀ . ìäȂȱä Ȼɀȱǖȅ : ƑȞȊȱä üǠȩĀ
 : üǠȪȥ Û æȀɅȂƨä ȸǱ ȸȵ ȝ Ȱȭ¼ Û ǠȶƩ þǠȭ Ǡȵ ȀȥĀà ȴȮɅǼɅà Ž ȜȪɅ ȼɆȲȝ ʤ ȴȅä Ȁȭí ȴȚ

¬ ȴȮǣäĀǼȱ ȤȲȝ ǦǭĀî Āà æȀȞǣ ȰȭĀ    : üǠȩ ȸƨä ȸȵ ȴȮȹäɀǹâ ìäï ǠȶŒǚȥ Ǡȶŏ äɀǲȺǪȆǩ Ɏȥ ¼
¬   êǠǶȎȱä ǬɅìǠǵɉäĀ ǦɆȲȝ ȸǣä ȰɆȝǠƧâ ȸȝ Ȁǲǵ ȸǣ ɄȲȝ ȸȝ ǴɆǶȎȱä Ž ȴȲȆȵ ȻäĀî

ȍ ƑȺȱä Ȝȵ ȸȮɅ Ɓ ìɀȞȆȵ ȸǣ ʤ ǼǤȝ þà ɂȲȝ üǼǩ  þǠȭ ǠƴâĀ Û ȸƨä ǦȲɆȱ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲ
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  þǠȭ ȼȹà Ȁǹà ȼǱĀà ȸȵ ĂĀî ǼȩĀ . ȴŒäƘȹ î˪ßĀ Û ȸƨä î˪ß ȴȾɅȀɅĀ ȻƘȢǣĀ ȼǣ ȨȲȖȹä ƙǵ ȼȞȵ
Ǡȵ ǠȾȺȵ ǾǞǪȲɆȱ ȼȞȵ 

Asch-Schabijj berichtet, dass 'Alqama180 sagte: "Ich fragte Ibn Mas'ud: "Hat 

jemand von euch den Gesandten Allahs (s.a.s.) in der Dschinnen-Nacht 

begleitet?" Da sagte er: "Niemand hat ihn begleitet, jedoch haben wir ihn eines 

Nachts in Mekka vermisst. Da vermuteten (wörtl. sagten) wir, er sei ermordet worden. 

[...] Es war für uns die schlimmste Nacht, die Leute überhaupt haben können. Als der 

Morgen dann nahe war, kam er aus der Richtung von Hira'. Da sagten sie: "O 

Gesandter Allahs!". Und sie erzählten ihm, in was für einer Situation sie gewesen 

sind. Da sagte er: "Es ist zu mir jemand von den Dschinnen gekommen, der mich 

einlud. Da bin ich gekommen und las ihnen vor (aus dem Koran)181".  Daraufhin 

ist er losgegangen und zeigte mir ihre Spuren und die Spuren ihres Feuers gezeigt" . 

Ãmer (Asch-Scha'bijj) sagte: "Sie baten ihn in dieser Nacht um Proviant und sie 

ÞÈÙÌÕɯÝÖÕɯËÌÕɯ#ÚÊÏÐÕÕÌÕɯËÌÙɯ#ÚÊÏÈáČÙÈ182 ". [...]183 

Aus Ibn Kathir:  

  :ƂǠȞǩ ȼȱɀȩ Ž æìǠǪȩ ȸȝ ÛǦǣĀȀȝ Ÿà ȸǣ ǼɆȞȅ üǠȩ :ǠȒɅà ǦȲȅȀȵ āȀǹà ȨɅȀȕǁ   ǠĆȺĊøȥĆȀĆȍ ĊíĈâĆĀ
  ĈĉȸĈĊƨä ĆȸĈȵ äăȀĆȦĆøȹ ĆȬĊɆĆȱĈâǀ  ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ Ƒȹ þàĀ ÛāĆɀĆøȺɆĈȹ ȸȵ ȼɆȱâ äɀȥȀȍ ȴŒà ǠȺȱ Ȁȭí :üǠȩ

 ȴȲȅĀ  :üǠȩȸƨä ɂȲȝ àȀȩà þà çȀȵà Ɔâ"  "ÝƗȞǤǪɅ ȴȮɅǖȥ   Ż ÛäɀȩȀȕǖȥ ȴȾȞǤǪǪȅä Ż ÛäɀȩȀȕǖȥ
ĀǾȱ ûäí þâ Ûʤ üɀȅî ˬ :ȰǱî üǠȪȥ ǦǮȱǠǮȱä ȴȾȞǤǪǪȅä    ÛȰɅǾȽ ɀǹà ìɀȞȆȵ ȸǣä ȼȞǤǩǖȥ ǦǣǼȹ

 ȔǹĀ ÛȼɆȲȝ ȔǹĀ Û"þɀǲƩä ǢȞȉ" :ȼȱ üǠȪɅ ǠǤȞȉ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ƑȺȱä ȰǹǼȥ :üǠȩ
 

180 Alqama (gest. 61 od. 62 n.H.) war ein Tabi'i 

181 Es wird explizit in ei nem Hadith weiter unten erwähnt, dass dem Propheten (s.a.s.) 

befohlen wurde, den Dschinnen den Koran zu verlesen. 

182 Die #ÚÊÏÈáČÙÈ (arabisch ϢϼтϾϮЮϜ al-#ÚÊÏÈáČÙÈ, ɃËÐÌɯ(ÕÚÌÓȿȮɯÏÌÜÛÌɯÏåÜÍÐÎɯÈÜÊÏ al-

#ÚÊÏÈáČÙÈɯÈÓ-%ÜÙêÛČàÈ / ϣтϦϜϼУЮϜ ϢϼтϾϮЮϜ / ɃËÐÌɯ$Ü×ÏÙÈÛ-(ÕÚÌÓȿȺɯÐÚÛɯÌÐÕÌ Kulturlandschaft  im 

Nordwesten des Irak  und im Nordosten  Syriens. 

183 aus [Baihaqi], 527. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Arabische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Kulturlandschaft
https://de.wikipedia.org/wiki/Irak
https://de.wikipedia.org/wiki/Syrien
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 ÛǠȾȥɀȥì Ž ɄȊƢ îɀȆȺȱä üǠǮȵà āîàĀ üǠȽà ǨȲȞǲȥ :üǠȩ ÛȬȱǾǣ ȼǪǤǮɆȱ ìɀȞȆȵ ȸǣä ɂȲȝ
Ȫȱä Ɏǩ Ż ÛȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ Ƒȹ ɂȲȝ ǨȦǹ Ɠǵ ÛäǼɅǼȉ ǠȖȢȱ ǨȞƧĀ  ǠȶȲȥ ÛþßȀ

 :üǠȩ ÝǨȞƧ ĂǾȱä ȔȢȲȱä Ǡȵ Ûʤ üɀȅî ˬ :ǨȲȩ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî ȜǱî
."ȨƩ˨ ȴȾȺɆǣ ɄȒȪȥ ÛȰɆǪȩ Ž äɀȶȎǪǹä"  .ŹǠǵ Ÿà ȸǣäĀ ÛȀɅȀǱ ȸǣä ȻäĀî 

Said bin abi Uruba berichtet, dass Qatada über die Aussage Allahs Und als  

Wir dir eine Schar von Dschi nnen zuwandten  [46:29] Folgendes sagte: Es 

wurde uns berichtet, dass sie aus Ninive ihm zugewandt wurden, und dass 

der Prophet Allahs (s.a.s.) sagte: "Mir ist befohlen worden, dass ich den 

Dschinnen (den Koran) verlese. Wer will von euch mit mir kommen?"  Da 

senkten sie ihre Köpfe. Da fragte er nochmal, worauf sie wieder die Köpfe 

senkten. Dann fragte er ein drittes Mal. [...] Schließlich folgte ihm Ibn Mas'ud. 

Da ging der Prophet (s.a.s.) zu einem Landstrich, der "Landstrich al -

'ÈËÚÊÏľÕɆɯÎÌÕÈÕÕÛɯÞÜÙËÌɯÜÕËɯÔÈÊÏÛÌɯÌÐÕÌÕɯ2ÛÙÐÊÏɯËÖÙÛɯÈÜÍɯËÌÕɯ!ÖËÌÕȭɯ$r 

machte einen Strich für Ibn Mas'ud, dass er ihm dadurch eine Grenze 

aufzeigte. Er (d.h. Ibn Mas'ud) sagte: "Ich bekam Angst und sah Gestalten, die wie 

Adler aussahen [...] und hörte ein starkes Stimmengewirr, bis ich schließlich Angst um 

den Propheten (s.a.s.) hatte. Dann rezitierte er den Koran. Als der Gesandte Allahs 

(s.a.s.) zurückkam, fragte ich: "O Gesandter Allahs, was war das Stimmengewirr, das 

ich gehört habe?", woraufhin er sagte: "Sie haben wegen jemandem gestritten, der 

getötet worden war. Da wurde unter ihnen mit Recht geurteilt". " 184 

 

 Ûîɀǭ ȸǣä ǠȺǭǼǵ ÛɂȲȝɉä ǼǤȝ ȸǣä ǠȺǭǼǵ :ȀɅȀǱ ȸǣä üǠȩƘǮȭ Ÿà ȸǣ ƚƷ ȸȝ ÛȀȶȞȵ ȸȝ Û
 üɀȅî Ȝȵ ǨȺȭ Ȭȹà ǨǭǼǵ :ìɀȞȆȵ ȸǣɍ üǠȩ ȼȹà ÜɄȦȪǮȱä þɎɆȡ ȸǣ ĀȀȶȝ ȸǣ ʤ ǼǤȝ ȸȝ

:üǠȩ .ȰǱà :üǠȩ Ýȸƨä ǼȥĀ ǦȲɆȱ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ  ÛȼȲȭ ǬɅǼƩä ȀȭǾȥ ÝþǠȭ ȤɆȮȥ
 

184 Dies berichteten Tabari und Ibn Abi Hatim. Es ist ein mursal -Hadith. Albani sagt in 

der Silsila as-Sahiha(7/637), dass der Hadith sahih mursal ist. Ein mursal -Hadith  in 

ein Hadith, wo ein Tabi'i direkt vom Propheten (s.a.s.) berichtet, ohne den Sahabi zu 

erwähnen, von dem er es gehört haben muss. 
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  :üǠȩĀ ÛǠȖǹ ȼɆȲȝ Ȕǹ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ƑȺȱä þà ȀȭíĀ"ǠȾȺȵ êƎǩ ɍ"   ȰǮȵ ȀȭǾȥ
  þǠȭ äíâ Ɠǵ ÛçäȀȵ èɎǭ ȀȝǾȥ ÛȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî ǨɆȊȡ ÞäìɀȆȱä ǦǱǠĆǲĆȞȱä

  :üǠȪȥ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ƑȺȱä Ɔ˩à ÛǴǤȎȱä ȸȵ ǠǤɅȀȩ"ÝǨƴà"  Ā ɍ :ǨȲȪȥ ǼȪȱĀ Ûʤ
 :üɀȪǩ ÛûǠȎȞǣ ȴȾȝȀȪǩ ȬǪȞƧ Ɠǵ ðǠȺȱ˨ ǬɆȢǪȅà þà äîäȀȵ ǨȶƵ"äɀȆȲǱä"    :üǠȪȥ  ɀȱ"

"ȴȾȒȞǣ ȬȦȖƸ þà ȸȵß Ɓ ǨǱȀǹ  :üǠȩ Ż ."ÝǠǞɆȉ ǨɅàî ȰȽ"   ɍǠǱî ǨɅàî ȴȞȹ :ǨȲȪȥ
  :üǠȩ .ǠȑǠɆǣ ˨ǠɆǭ ȸɅȀȞȊǪȆȵ äăìɀȅ  öǠǪƫä Ɔɀȱǖȅ ƙǤɆȎȹ ȸǱ ȬǞȱĀà"-ìäȂȱä :öǠǪƫäĀ-

Țȝ ȰȮǣ ȴȾǪȞǪȶȥ"ǦǭĀî Āà æȀȞǣ Āà ÛȰǝǠǵ ȴ-  ÝȴȾȺȝ Ȭȱí ƗȢɅ ǠȵĀ Ûʤ üɀȅî ˬ :ǨȲȪȥ
  :üǠȪȥ ǠȾǤǵ ǠȾɆȥ äĀǼǱĀ ɍâ ˪Āî ɍĀ ÛȰȭà ýɀɅ ȼȶƩ ȼɆȲȝ äĀǼǱĀ ɍâ ǠȶȚȝ þĀǼƶ ɍ ȴŒâ"

"ǦǭĀî ɍĀ æȀȞǣ ɍĀ ȴȚȞǣ ÞɎƪä ȸȵ éȀǹ äíâ ȴȮȺȵ Ǽǵà ƙȪȺǪȆɅ Ɏȥ ÛǨȲȭà ýɀɅ. 
 ÉËÜÓÓÈÏɯ ÉÐÕɯ ÔÙɯ ÉÐÕɯ &ÏÈÐÓêÕɯ ÈÛÏ-Thaqafi berichtet, dass er Ibn Mas'ud 

fragte: "War es so, dass du mit dem Gesandten Allahs (s.a.s.) in der Nacht 

zusammen warst, als die Abgesandtschaft der Dschinnen kam?". Er 

antwortete: "Ja". Er fragte: "Und wie war es?" Daraufhin erzählte er den 

gesamten Hadith und erwähnte dabei, dass der Prophet (s.a.s.) ihm eine Linie 

zeichnete und sagte: "Überschreite sie nicht" . Dann erwähnte er, dass es wie 

eine schwarze Ansammlung (ǦǱǠĆǲĆȞȱä) war, die über den Gesandten Allahs 

(s.a.s.) kam und ihn bedeckte. Er hatte dann dreimal Angst.  

(Ibn Mas'ud berichtet weiter:) "Als es nahe am Morgen war, kam der Prophet 

(s.a.s.) und fragte: "Hast du geschlafen?", worauf ich antwortete: "Nein, bei Allah, 

ich war mehrmals beinahe dabei, die Leute um Hilfe zu rufen, bis ich dich hörte, wie du 

sie mit deinem Stock zurechtwiest und sagtest: "Setzt euch hin".  Da sagte der 

Prophet: "Wärest du herausgetreten, dann wäre ich nicht sicher, dass dich ein 

Teil von ihnen nicht  entführt hätte".  Dann fragte er: "Hast du etwas gesehen?"  

Da sagte ich: "Ja, ich habe schwarze Männer gesehen, die weiße Kleider anhatten". Da 

sagte er: "Dies waren Dschinnen von Nasibin, die mich um Proviant baten. Da 

gab ich ihnen als Proviant einen jeden Knochen oder Mistklumpen [...]" . Da 

fragte ich: "O Gesandter Allahs, was nützt ihnen dies?", woraufhin er sagte: " Sie 
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finden keinen Knochen, ausser dass sie darauf sein Fleisch vorfinden von dem 

Tag, an dem es gegessen wurde und keinen Mistklumpen, ausser dass sie das 

Korn vorfinden von dem Tag, als es gegessen wurde. Deswegen soll keiner von 

euch sich mit einem Knochen oder Mistklumpenoder [...] reinigen, wenn er auf 

der Toilette war (und seine Notdurft verrichtet hat) " ." 185 

Ein weiterer Hadith von Tabari, in dem der Inhalt der beiden oben erwähnten 

Hadithe in zusammengefasster Form wiedergegeben ist: 186 

ȼȱɀȩ ÛæìǠǪȩ ȸȝ ÛǼɆȞȅ ǠȺǭ :üǠȩ ÛǼɅȂɅ ǠȺǭ :üǠȩ ÛȀȊǣ ǠȺǭǼǵ  ǁ   ĆȸĈȵ äăȀĆȦĆøȹ ĆȬĊɆĆȱĈâ ǠĆȺĊøȥĆȀĆȍ ĊíĈâĆĀ
 ĆþßĊȀćȪĊȱä ĆþɀćȞĈȶĆǪĊȆĆɅ ĈĉȸĈĊƨäǀ   ɂŉȲĆȍ ʤ ĉƑȹ þǚȥ :üǠȩ ÛāĆɀĆøȺɆĈȹ ȸȵ ȼɆȱâ äɀćȥȀȍ ȴŒà ǠȺȱ Ȁȭí" :üǠȩ
:üǠȩ Û ȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ʤ    Ý "ƗȞǤǪɅ ȴȮɅǖȥ Ûĉȸƨä ɂȲȝ þßȀȪȱä àȀȩà þà çȀȵà Ɔâ Ż ÛäɀȩȀȕǖȥ
  ÛäɀȩȀȕǖȥ ȴȾȞǤǪǪȅäȼǝǼǣ ĀǾȱ Ȭȹâ ʤ üɀȅî ˬ :ȰǱî üǠȪȥ ÛäɀȩȀȕǖȥ ǦǮȱǠǮȱä ȴȾȞǤǪǪȅä Ż187Û 

 ǢȞȉ ȼȱ üǠȪɅ ǠǤȞȉ ȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ʤ ɂŉȲĆȍ ʤ üɀȅî ȰǹǼȥ ÛìɀȞȆȵ ȸǣ ʤ ǼǤȝ ȼȞǤǩǠȥ
 ǨȲȞǲȥ :üǠȩ Ûȼǣ ȼǪǤǮɆȱ ǠȖǹ ʤ ǼǤȝ ɂȲȝ ȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ʤ ɂŉȲĆȍ ʤ Ƒȹ ĉȔǹĀ :üǠȩ .þɀǲƩä

 ɂȲȝ ǨȦǹ Ɠǵ ÛäǼɅǼȉ ǠȖȢȱ ǨȞƧĀ ÛǠȾȥɀȥì Ž ɄȊƢ îɀȆȺȱä üǠǮȵà āîàĀ Ÿ Ăɀő ʤ ĉƑȹ
 ĂǾȱä ȔȢȲȱä Ǡȵ ʤ ĉƑȹ ˬ :ǨȲȩ ʤ ĉƑȹ ȜǱî ǠȶȲȥ ;þßȀȪȱä Ɏǩ Ż Û ȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ʤ ɂŉȲĆȍ

  :üǠȩ ÝǨȞƧ. ĉȨƩ˨ ȴȾȺɆǣ ɄȒćȪȥ ÛȴȾȺɆǣ þǠȭ ȰɆǪȩ Ž ĉƃâ äɀȞȶǪǱä 
 

Tabari: 

 

185 Dies berichtete Tabari. Albani erklärte den Hadith für gut (hasan) in der Silsila ad -

Da'ifa(3/138). 

186 Dies berichtete Tabari. Es ist ein mursal-Hadith. Albani sagt in der Silsila as -

Sahiha(7/637), dass der Hadith sahih mursal ist.  

187   ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî ôǠȊȹ ȸȵ ǢǲȞǪɅ ȰǱȀȱä þǖȭĀ Û " ǦǣǼȹ ĀǾȱ " ƘǮȭ ȸǣä Ž
  Ž ȜɅȀȅ ȤɆȦǹ Ăà " åǼȹ ȰǱî " ȴƬɀȩ ȸȵ íɀǹǖȵ ȼȲȞȱĀ . äɀȶǲǵǖȥ ȼɆȱâ ȼǣǠǶȍà åǼȹ Ǡƫ ȼȝäȀȅâĀ

 . ǦǱǠƩä 
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 ÛȻɀȝäȀȥ ÛôŊȂȱä ȸȵ ǠȖćƽ ǠǹɀɆȉ āàî ǦȥɀȮȱä ýĈǼĆȩ Ǡƫ ìɀȞȆȵ ȸǣä þà ǠȺȱ ȀȭćíĀ ȸȵ :üǠȩ
 ĈȼĊɆĆȲĆȝ ʤ ɂŉȲĆȍ ĉƑȺȱä ȴȾɆȲȝ àȀȩ ȸɅǾȲȱ ǨɅîà Ǡȵ :üǠȩ ÛȴǱǠȝɉä ȸȵ ȀȦȹ ÞɍǘȽ :äɀȱǠȩ ÝÞɍǘȽ

ƅìà ǠȾǤȉ ĉȸƨä ȸȵ ýɎȅɋä ȴŉȲĆȅĆĀ  .ÞɍǘȽ ȸȵ 
Tabari berichtet, dass Ibn Mas'ud, als er nach Kufa kam und alte Männer [...] 

von den Jat188 (arab. ôŊȂȱä) sah. Da kümmerten sie sich um ihn. Er fragte: "Wer 

sind diese Leute?" Da da sagten sie: "Dies ist eine Gruppe von Nichtarabern". Da 

sagte er: "I ch habe niemanden gesehen, der denjenigen Dschinnen, denen der Prophet 

(s.a.s.) den Koran verlas, ähnlicher aussehen, als diese Leute". 

ǠȵàĀ   ɂĉȲȍ ƑȺȱä þíß ȸȵ ÛìɀȞȆȵ ȸǣä Ǩȱǖȅ¼ :üǠȩ úĀȀȆȵ ȸȝ ȴȲȆȵĀ ĂîǠǺǤȱä ȻäĀî Ǡȵ
¬æȀǲȊȱä ȴŏ ȼǪȹíß :üǠȩ þßȀȪȱä äɀȞȶǪȅä ǦȲɆȱ ȸƨ˨ ȴĉȲȅĀ ȼɆȲȝ ŉʋä 

Buchari und Muslim berichten, dass Masruq  ÚÈÎÛÌȯɯɆ(ÊÏɯÍÙÈÎÛÌɯ(ÉÕɯ,ÈÚľËȯɯ

"Wer hat den Propheten (s.a.s.) von der Anwesenheit der Dschinnen 

benachrichtigt in der Nacht, in der sie dem Koran lauschten?", worauf er sagte: 

"D er Baum hat ihm die Nachricht gegeben, (dass sie zuhören)" . 

Zuhaili sagt, dass sich dies auf die erste Begebenheit bezieht. Denn der Prophet 

(s.a.s.) merkte nicht, dass die Dschinnen zuhörten, bis der Baum es ihm 

mitteilte.  

 

Als der Prophet (s.a.s.) die Gesandtschaft der Dschinnen empfing, baten einige 

von ihnen ihn um Proviant, wie schon im obigen Hadith erwähnt, und wie 

auch aus diesem Hadith von Buchari hervorgeht:  

 

188 aus wikipedia: Die Jat oder Jats sind ein Volk bzw. eine Volksgruppe im 

Nordwesten  Indiens (hauptsächlich im  Punjab inklusive  Haryana) und in 

Teilen Pakistans. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Indien
https://de.wikipedia.org/wiki/Punjab
https://de.wikipedia.org/wiki/Haryana
https://de.wikipedia.org/wiki/Pakistan


Al - ÏØêÍ (Die Sanddünen) 

 

358 

 ĆȀĊøɅĆȀćȽ ĈŸĆà ĊȸĆȝ ĂĈĉǼĆǱ ĈƆĆĆƎĊǹĆà ĆüǠĆȩ ąǼɆĈȞĆȅ ĈȸĊǣ ĆƚĊĆƷ ćȸĊǣ ĀćȀĊȶĆȝ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆȰɆĈȝǠĆĊƧĈâ ćȸĊǣ ɂĆȅɀćȵ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ Ćæ
 ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ĈĉĈƑŉȺȱä ĆȜĆȵ ćȰĈȶĊĆƷ ĆþǠĆȭ ćȼŉȹĆà ćȼĊȺĆȝ ćŉʋä ĆɄĈȑĆî ĈȼĈǪĆǱǠĆǵĆĀ ĈȼĈǝɀćȑĆɀĈȱ ăæĆĀäĆìĈâ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ  ĆɀćȽ ǠĆȶĆȺĊøɆĆøǤĆøȥ
  ĆüǠĆȪĆøȥ ĆæĆȀĊøɅĆȀćȽ ɀćǣĆà Ć˫Ćà ĆüǠĆȪĆøȥ äĆǾĆȽ ĊȸĆȵ ĆüǠĆȪĆøȥ ǠĆĈŏ ćȼćȞĆøǤĊøǪĆøɅ ąȴĊȚĆȞĈǣ ĈƗĈǩĊĆе ɍĆĀ ǠĆĈŏ ĊȐĈȦĊȺĆøǪĊȅĆà äăîǠĆǲĊǵĆà ĈƗĈȢĊǣä

 ąǦĆǭĊĀĆȀĈǣ ɍĆĀ   ćȲĈĊƥĆà ąîǠĆǲĊǵĆĈд ćȼćǪĊøɆĆøǩĆǖĆȥ  äĆíĈâ ŉƓĆǵ ćǨĊȥĆȀĆȎĊȹä ŉćŻ ĈȼĈǤĊȺĆǱ ĆƂĈâ ǠĆȾćøǪĊȞĆȑĆĀ ŉƓĆǵ ĈŸĊɀĆøǭ ĈùĆȀĆȕ ĈŽ ǠĆȾ
  ĆüǠĆȩ ĈǦĆǭĊĀŉȀȱäĆĀ ĈȴĊȚĆȞĊȱä ćüĆ˨ ǠĆȵ ćǨĊȲćȪĆøȥ ćǨĊɆĆȊĆȵ Ć÷ĆȀĆøȥ ĆƙĈǤɆĈȎĆȹ ĈĉȸĈǱ ćǼĊȥĆĀ ĈƆĆ˩Ćà ćȼŉȹĈâĆĀ ĈĉȸĈĊƨä ĈýǠĆȞĆȕ ĊȸĈȵ ǠĆćƵ

  ĈƆɀćȱĆǖĆȆĆȥ ŊȸĈĊƨä ĆȴĊȞĈȹĆĀǠăȵǠĆȞĆȕ ǠĆȾĊøɆĆȲĆȝ äĀćǼĆǱĆĀ ŉɍĈâ ąǦĆǭĊĀĆȀĈǣ ɍĆĀ ąȴĊȚĆȞĈǣ äĀŊȀćĆƹ ɍ ĊþĆà ĊȴćĆƬ Ćŉʋä ćçĊɀĆȝĆǼĆȥ ĆìäŉȂȱä 
Überliefert von   Éľɯ 'ÜÙÈÐÙÈɯɬ Allah habe Wohlgefallen an ihm : Allahs 

Gesandter ɬ Allah segne ihn und gebe ihm Heil ɬ sagte: Ȭ2ÜÊÏÌɯÕÈÊÏɯ2ÛÌÐÕÌÕ, 

damit ich mich damit von Urinresten reinige, doch bringe mir weder Knochen 

ÕÖÊÏɯ,ÐÚÛÒÓÜÔ×ÌÕȭɁ [...] Ȭ!ÌÐËÌÚɯÐÚÛɯËÐÌɯ2×ÌÐÚÌɯËÌÙɯ#ÚÊÏÐÕÕÌÕȮɯÜÕËɯÌÚɯÐÚÛɯÌÐÕe 

Abordnung der Dschinnen von Nasibin 189 zu mir gekommen, und was für 

treffliche Dschinnen! Sie baten mich um Speise, und da rief ich Allah für sie an, 

daß sie an keinem Knochen und an keinem Mistklumpen vorbeikommen 

ÔġÎÌÕȮɯÖÏÕÌɯËÈŏɯÚÐÌɯËÈÙÈÕɯ2×ÌÐÚÌɯÍÐÕËÌÕȭɁ .190 

46.9.3 Lehrinhalte191 

¶ Tadelung der Götzendiener, die widers penstig gegenüber der Botschaft 

Gottes sind. Denn sogar die Dschinnen erkennen, dass der Koran die 

Wahrheit ist.  

¶ Tröstung und seelische Stärkung des Propheten (s.a.s.), der auf dem 

Rückweg von Ta'if war, wo die Kin der gegen ihn aufgehetzt worden 

sind und ihn mit Steine n beworfen hatten. 

¶ Die Dschinnen benahmen sich sehr gut und man sollte sich ein Beispiel 

an ihnen nehmen: Als sie den Koran hörten, forderte ein Teil von ihnen 

 

189 Das antike Nisibis (Nasibin), heute Nusaybin in der Türkei, an der nordöstlichen 

Grenze Syriens gelegen. 

190 Dies berichtete Buchari(3860). 

191 aus [Zuhaili]  
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den anderen auf zuzuhören. Und als der Prophet (s.a.s.) die Lesung des 

Koran beendet hatte, gingen sie zurück zu ihrem Vol k, um ihre Leute 

zu warnen. 

¶ Der Prophet (s.a.s.) wurde sowohl zu den Menschen als auch zu den 

Dschinnen entsandt. 

¶ Die Dschinnen forderten ihr Volk auf, dem Propheten (s.a.s.) in allem 

zu gehorchen, wozu er aufrief. Ibn Abbas sagt, dass siebzig Männer 

von ihrem Volk diesem Aufruf Folge leisteten. Daraufhin sind sie zum 

Propheten (s.a.s.) zurückgekehrt und trafen ihn (im mekkanischen 

2ÛÈËÛÛÌÐÓȺɯ !ÈÛɅÏêɅȭɯ #ÖÙÛɯÝÌÙÓÈÚɯ ÌÙɯ ÐÏÕÌÕɯ ËÌÕɯ*ÖÙÈÕɯ ÜÕËɯ ÛÌÐÓÛÌɯ ÐÏÕÌÕɯ

Gebote und Verbote mit. 

46.10 Bestätigung der Auferstehung und die Aufforderung zu 
Geduld und Standhaftigkeit [46:33-35] 

Haben sie nicht gesehen, dass Allah , 

Der die Himmel und die Erde erschuf 

und bei ihrer Erschaffung nicht müde 

wurde, auch vermag, die Toten 

lebendig zu machen? Wahrlich, Er hat 

Macht über alle Dinge. [46:33] 

Und an dem Tage, an dem ËÐÌɯ*êÍÐÙľÕ 

dem Feuer ausgesetzt werden, (heißt 

ÌÚȺȯɯɂ(ÚÛɯËÐÌÚɯÕÐÊÏÛɯËÐÌɯ6ÈÏÙÏÌÐÛȳɁɯ2ÐÌɯ

ÞÌÙËÌÕɯ ÚÈÎÌÕȯɯ ɂ#ÖÊÏȮɯ ÉÌÐɯ ÜÕÚÌÙÌÔɯ

'ÌÙÙÕȭɁɯ $Ùɯ Ú×ÙÐÊÏÛɯ ËÈÕÕȯɯ ɂ2Öɯ ÒÖÚÛÌÛɯ

nun die Strafe dafür, dass ihr Kufr 

begingtȭɁɯ[46:34] 

So gedulde dich denn, wie es die 

Gesandten der Entschlußkraft (arab. 

uli -l -'azm) taten, und überhaste dich 

nicht ihretwegen. An dem Tage, an 

ĒOs9uqr& (#Ėqt«t¡ Çar& É!$# ±î%È!$# t,n=yz  

äV ØupÙyJÀ¿9$# uø ĕ̄Fz$#uq ĕNs9uq zñĖĉt¡  

Ầífè)Ę=s¡Þ2 @̄î§Ùs)í/ #°n?tā ar& }̄äÝėsă¤ 4°tAĕpyJė9$#  

3 #°n?t/ ÚĆlÎRí) 4°n?tā çd@ă. &ĂĒñxÉ õ«¡î§s% åêêæ  

tPĕpt¡uq ýøt«ĖĆĂ¡ tęčî%È!$# (#qĂ«xěx. °n?tā ì̄$ÇZ9$# 

}Åė̈s9r& #x©Ùyc çc,yrė9$$í/ ( (#pă9$s% 4°n?t/ $oYím/ūuq 3  

tA$s% (#pć%qă©sė z>#x©yĆė9$# $yJí/ ĒOĆFZă.  

taqĂ«ÿěĔ3s? åêëæ Ė¬è9ē×$$sė $yJx. u¬y9|× (#pă9'qĈ& 

îQĖ±yĆė9$# z̀îB ç@þ·³«9$# ¿vuq @èeĖĆtGĒ¿n@ ĕNĆkÏ; 3 
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dem sie das schauen, was ihnen 

angedroht wird, wird es ihnen 

vorkommen, als hätten s ie nur eine 

Stunde eines Tages verweilt. (Dies ist) 

eine Mitteilung ! So soll niemand 

anders als das frevelnde Volk vertilgt 

werden! [46:35] 

ĕNĄjÇXr(x. tPĕpt¡ taĖqt«t¡ $tB ºb qþ§tāpĂ¡ ĒOs9  

(#ĝpćVt7Ę=t¡ ¾ví) Yotā$y· î̀hB Ǟ$pjÇX 3 óĕÙn=t/ 3 ĕ@yfsė  

ÿ7n=ēfĂ¡  ¾ví)  ĂPĕps)ė9$#  tapÿ)ä¿Ùxěė9$# åêìæ 

46.10.1 Worterläuterungen und Tafsir 

So gedulde dich denn, wie es die Gesandten der Entschlußkraft (arab. uli -l -

'azm) taten [46:35] - Ibn Kathir: D.h. sei so geduldig, wie es die uli -l-'azm 

waren, als deren Volk sie der Lüge bezichtigte. 

und überhaste dich nicht ihretwegen [46:35] - Ibn Kathir: D.h. sehe nicht eine 

schnelle Strafe für sie (d.h. das Volk, das dich der Lüge bezichtigt) herbei. 

Entsprechend sagt Allah der Erhabene: Und überlass Mir diejenigen, die (die 

Wahrheit) leugnen und sich des Wohllebens erfreuen; und gewähre ihnen 

eine kurze Frist.  [73:11] und  

#ÈÙÜÔɯÎÌÞåÏÙÌɯÕÜÕɯËÌÕɯ*êÍÐÙľÕɯ ÜÍÚÊÏÜÉȮɯÌÐÕɯÒÓÌÐÕɯÞÌÕÐÎɯ ÜÍÚÊÏÜÉȭɯ

[86:17] 

Die Gesandten der Entschlußkraft (arab. uli -l -'azm) sind Noah, Abraham, 

Moses, Jesus und Muhammad, Allahs Segen und Heil auf ihnen allen.  

 ǠȺǭǼǵ ÛìǠǤȝ ȸǣ ìǠǤȝ ǠȺǭǼǵ ÛþǠŉɆĆǵ ȸǣ ĂȀȆȱä ǠȺǭǼǵ ÛɄȵȀȒƩä éǠǲƩä ȸǣ ǼȶƮ ǠȺǭǼǵ
 Ȱș :[ǠȾȺȝ ʤ Ʉȑî] ǦȊǝǠȝ ƃ ǨȱǠȩ :üǠȩ úĀȀȆȵ ȸȝ ÛƑȞȊȱä ȸȝ ÛǼɆȞȅ ȸǣ ǼȱǠƭ

 Ȱș Ż ÛȻäɀȕ Ż ǠȶǝǠȍ Ȱș Ż ÛȻäɀȕ Ż ǠȶǝǠȍ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî [Ż] ÛǠȶǝǠȍ
:üǠȩ   ƃĀà ȸȵ óȀɅ Ɓ ʤ þâ ÛǦȊǝǠȝ ˬ .ǼȶƮ üɇ ɍĀ Ǽȶǂ ɄȢǤȺǩ ɍ ǠɆȹǼȱä þâ ÛǦȊǝǠȝ ˬ"

 ƗȦȲȮɅ þà ɍâ Ɨȵ óȀɅ Ɓ Ż ÛǠŏɀǤƮ ȸȝ ƎȎȱäĀ ǠȾȽĀȀȮȵ ɂȲȝ ƎȎȱ˨ ɍâ ȰȅȀȱä ȸȵ ýȂȞȱä
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 :üǠȪȥ ÛȴȾȦȲȭ Ǡȵǁ ĈȰćȅŊȀȱä ĆȸĈȵ ĈýĊȂĆȞĊȱä ɀćȱĀćà ĆĆƎĆȍ ǠĆȶĆȭ ĊĈƎĊȍǠĆȥǀ  ƆâĀ-ʤĀ-  äĀƎȍ Ǡȶȭ þƎȍɉ
"ǃ˨ ɍâ æɀȩ ɍĀ ÛĂǼȾĆǱ 

,ÈÚÙľØɯÉÌÙÐÊÏÛÌÛȯɯ ÐÚÊÏÈɯȹÙȭȺɯÚÈÎÛÌɯÔÐÙɯ%ÖÓÎÌÕËÌÚȯɯ"Der Gesandte Allahs (s.a.s.) 

fastete eine Zeitspanne ständig, daraufhin fastete er nicht eine Zeitlang, daraufhin 

fastete er wieder ständig eine Zeit lang, dann fastete er wieder nicht. Dann wieder 

fastete er ein Zeit lang und sagte dann: "O Aischa, (die Freuden des) irdischen 

Lebens stehen weder Muhammad noch der Familie von Muhammad an. O 

Aischa, Allah ist bzgl. der Uli -l -'azm nur zufrieden gewesen, dass sie geduldig 

die irdischen Unannehmlichkeiten ertragen und geduldig den Freuden des 

irdischen Lebens entbehren. Desweiteren ist Er nur damit zufrieden, dass ich 

genau das aufgebürdet bekomme wie es sie aufgebürdet bekamen. So sagte Er: 

So gedulde di ch denn, wie es die Gesandten der Entschlußkraft (arab. uli -l -

'azm) taten [46:35]. Und bei Allah, ich werde wahrlich geduldig mit all meiner 

Kraft das ertragen, was sie ertrugen. Und es gibt keine Kranft ausser durch 

Allah". ". 192 

 

An dem Tage, an dem sie das schauen, was ihnen angedroht wird, wird es 

ihnen vorkommen, als hätten sie nur ei ne Stunde eines Tages verweilt. (Dies 

ist) eine Mitteilung ! So soll niemand anders als das frevelnde Volk vertilgt 

werden! [46:35] - Ibn Kathir: Entsprechend sagt Allah de r Erhabene: An jenem 

Tage, an dem sie sie schauen, werden sie meinen, sie hätten (auf der Erde) 

nicht länger geweilt als einen Abend oder den Morgen darauf. [79:46]  

und  

An dem Tage, an dem Er sie (vor Sich) versammelt, (kommt es ihnen so vor) 

als hätten sie nur eine Stunde an einem Tage (auf Erden) verweilt. Sie 

 

192 Dies berichteten Ibn Abi Hatim und Dailami.  

) ȴȩȀǣ ðĀìȀȦȱä ǼȺȆȵ Ž ɄȶȲɅǼȱä ȻäĀîĀ8628ȵ "îȀȮȵ" ( .ȼǣ ɄȵȀȒƩä éǠǲǵ ȸǣ ǼȶƮ ȨɅȀȕ ȸ 
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werden einander erkennen. Verloren wahrlich haben jene, die die 

Begegnung mit Allah  leugneten und nicht rechtgeleitet waren. [10:45] 

 

(Dies ist) eine Mitteilung ! So soll niemand anders als das frevelnde Volk 

vertilgt werden! [46: 35] - Zuhaili: Dieser Koran, mit dem Allah und der 

Prophet sie ermahnten, ist eine vollständige Mitteilung, so dass sie keine 

Ausrede mehr (am Tag der Auferstehung) haben können, (dass sie nicht 

gewarnt wurden).  
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47 Muhammad 

Ibn Kathir: Die Sure ist medinensisch. 

Diese Sure wird auch Sure "Al-0ÐÛêÓɆɯȹ#ÌÙɯ*ÈÔ×ÍȺɯÎÌÕÈÕÕÛȭ 

 

Im Namen Allah s, des 

Allerbarmers, des Barmherzigen!  
e f g 

47.1 Der Unterschied zwischen den KƃfirƸn und den Mu'minƸn 
[47:1-3] 

Die Taten  derjenigen, die *ÈÍÐÙľn 

sind und vom Weg Allah s abhalten, 

macht Er zunichte. [47:1]  

Denjenigen aber, die Iman haben  und 

gute Werke tun und an das Iman 

haben, was auf Mu ammad 

herabgesandt worden ist  - wobei es ja 

die Wahrheit von ihrem Herrn  ist -, 

denen tilgt Er ihre schlechten Taten 

und macht ihre Lage (arab. ÉêÓÈÏÜm) 

wieder gut  [47:2] 

Dies (ist deshalb so), weil ËÐÌɯ*êÍÐÙľÕɯ

dem Nichtigen (arab. Éêt il ) folgen, 

und weil die  ,ÜɅÔÐÕľÕɯder Wahrheit 

ihres Herrn folgen. So beschreibt 

Allah  den Menschen ihre Lage. [47:3] 

tęčî%È!$# (#qĂ«xěx. (#q°§|×uq t̀ā ç@©í6y· Ë!$# 

Ç@|èr& ĕNþfn=ÙuHĘăr& åèæ ºĘ čî%È!$#uq (#pĂZtB#uĂ  

(#pć=îHxăuq îMÙyrí=ÙÁß9$# (#pĂZtB#uĂuq $yJí/ tAëg±ĆR 

4°n?tā 6§ÂJpsćC upćcuq °,psė:$# î̀B ĕNìjìg5Ǣ À t«Ãěx. 

ĕNĄjĖ]tā ĕNìjëE$tÉìg̈y· ywn=ē×r&uq ĕNĆkm;$t/ åéæ  

y7î9Øsª Çar'í/ ºĘ čî%È!$# (#qĂ«xěx. (#pĂĆt7Ç?$# 

¿@îúÙt7ė9$# Çar&uq tęčî%È!$# (#pĂZtB#uĂ (#pĂĆt7Ç?$# 

Ç,psė:$# î̀B ĕNìjìg5Ǣ 3 y7î9Øx©x. û>í¬ēöo¢ Ê!$# 

ãÆ$ÇZ=î9  ĕNþfn=ÙsWėBr& åêæ   

47.1.1 Worterläuterungen und Tafsir 

und macht ihre Lage (arab. ÉêÓÈÏÜÔ) wieder gut  [47:2] - Tabari: D.h. Allah 

ȹÞġÙÛÓȭɯ$ÙȺɯÔÈÊÏÛɯËÐÌɯ+ÈÎÌɯ2ÌÐÕÌÙɯ%ÙÌÜÕËÌɯȹÈÙÈÉȭɯÈÜÓÐÑêɅȺɯÎÜÛɯÐÔɯ#ÐÌÚÚÌÐÛÚɯÜÕËɯ
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im Jenseits, im dem Er ihnen die ewigen Gaben und die ewige Bleibe im 

Paradies gibt. 

47.2 Die rechtlichen Bestimmungen bzgl. des Kampfes und dem 
Umgang mit Kriegsgefangenen, sowie der Einsatz für den 
Islam - Erinnerung an die früheren vernichteten Völker [47:4-
11] 

Wenn ihr (im Kampf) auf die 

*êÍÐÙľÕɯstoßt, so haut (ihnen) auf 

den Nacken; und wenn ihr sie 

schließlich siegreich niedergekämpft 

habt, dann schnürt ihre Fesseln f est. 

(Lasst) dann hernach entweder 

Gnade walten oder (fordert) 

Lösegeld, bis der Krieg eingestellt 

wird (wörtl. bis er seine Lasten  

ablegt). Das ist so. Und hätte Allah  

es gewollt, hätte Er Selbst sie 

besiegen können, aber Er wollte die 

einen von euch durc h die anderen 

prüfen. Und diejenigen, die auf 

Allah s Weg gefallen sind - nie wird 

Er ihre Werke zunichte machen. 

[47:4]  

Er wird sie rechtleiten und ihren 

Stand verbessern [47:5] 

und sie ins Paradies eintreten lassen , 

das Er ihnen zu erkennen gegeben 

hat. [47:6] 

.ɯ ÐÏÙɯ ,ÜɅÔÐÕľÕ, wenn ihr Allah s 

(Sache) helft, so wird Er euch helfen 

und euren Füßen festen Halt geben. 

#sªí*sė ýOĆF©è)s9 tęčî%È!$# (#qĂ«xěx. z>Ė¬|ösė  

è>$s%ëg«9$# #ñÇLyl !#sªí) Ē/ćepþJĆFZs¡ĘRr& (#q°§ÿÏsė 

s-$rOupė9$# $ÇBí*sė $CZtB þ§ĖĆt/ $ÇBí)uq ØĂ!#y§îė 4ñÍLyl  

yĊ¿ðs? û>ĕ«psė:$# $ycū#yµĖqr& 3 y7î9Øsª ĕps9uq āĂ!$tÏo¢  

Ê!$# u¬|åtGR]v ĕNĄjĖ]îB ä̀3Ùs9uq (#upć=ĕ6u©îi9  

Nÿ6 ¿ðĖĆt/ ;÷ĖĆt7í/ 2 tęčî%È!$#uq (#pć=îFć% °íę  

ç@©í6y· Ë!$# ǹ=sė Ç@äðĂ¡ ĖLÿhn=ÙyJēār& åëæ  

ĕNìj§î§ĕju¬y· þwí=ĒßĂ¡uq ĕNĆkm;$t/ åìæ ĂNþfć=äyē§Ă¡uq 

soÇYpfė:$# $yfsėÆ«tā ĕNĆkm; åíæ $pj¹§r'ÏÙt¡ z̀¡î%È!$#  

(#ĝpĂZtB#uĂ aí) (#qĆ¬üåZs? É!$# ĕNă.Ė¬üåZt¡ 
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[47:7]  

Die *êÍÐÙľÕɯaber - sie sollen elend 

sein! Er lässt ihre Werke fehlgehen. 

[47:8]  

Dies (ist so), weil sie das hassen, was 

Allah  herabgesandt hat; so macht Er 

ihre Werke zunichte. [47:9]  

Sind sie denn nicht im Lande 

umhergezogen, so dass sie schauen 

konnten, wie das Ende derer war, die 

vor ihnen lebten? Allah  richtete sie 

zugrunde, und für ËÐÌɯ *êÍÐÙľÕ ist 

das gleiche wie ihnen bestimmt. 

[47:10]  

Dies ist (so), weil Allah  der 

!ÌÚÊÏĹÛáÌÙɯ ËÌÙɯ ,ÜɅÔÐÕľÕɯ ÐÚÛȰ die 

*êÍÐÙľÕ aber haben keinen 

Beschützer. [47:11] 

ēMíl6s[Ă¡uq ĕ/ă3tB#y§ė%r& åîæ tęčî%È!$#uq (#qĂ«xěx.  

$S¿ĖĆtGsė ĕNĆkÏ; Ç@|èr&uq ĒOþfn=ÙyJēār& åïæ y7î9Øsª  

ĒOþfÎRr'í/ (#pćcë«x. !$tB tAt±Rr& Ê!$# xût7ēlr'sė  

ĒOþfn=ÙyJēār& åðæ * ĒOn=sėr& (#qĆ¬«ä¿o¢ °íę  

æø ĕ̄Fz$# (#qĂ«üþYu©sė y#ė©x. ta%x. ćot7è)Ùtā  

tęčî%È!$# î̀B ĒOífî=ĕ7s% 3 t«ÇBÿ Ê!$# ĕNìjĕ¬n=tā (  

z̀¡ë«îěÙs3Ę=î9uq $yfć=ÙsVėBr& åèçæ y7î9Øsª Çar'í/ É!$#  

°n<ĕptB tęčî%È!$# (#pĂZtB#uĂ Çar&uq tęčì«îěÙs3ė9$# ¿v  

4°n<ĕptB  ĕNĆkm; åèèæ 

47.2.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Zu den rechtlichen Bestimmungen von Krieg und Frieden siehe die 

ausführlichen Erläuterungen in der Einführung zur Sure at -Taba (Sure 99 in 

Band 4. 

Wenn ihr (im Kampf) auf die *êÍÐÙľÕɯstoßt, so haut (ihnen) auf den Nacken; 

[47:4] - d.h. während der Schlacht. 
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und wenn ihr sie schließlich siegreich niedergekämpft habt, dann schnürt 

ihre Fesseln fest. [47:4] - Ibn Kathir: D.h. der Kriegsgefangenen, di e ihr 

gemacht habt. 

(Lasst) dann hernach entweder Gnade walten oder (fordert) Lösegeld  [47:4] - 

Ibn Kathir: Ein Teil der Gelehrten sagt, dass der Führer der Muslime (arab. 

imam) nur die Wahl hat, einen Gefangenen entweder einfach so freizulassen 

oder aber gegen ein Lösegeld, dass es jedoch nicht erlaubt ist, diesen 

hinzurichten.  

Ibn Kathir: Andere Gelehrte jedoch sagen, dass er (d.h. der Befehlshaber der 

Muslime) auch die Wahl hat, einen Gefangenen hinzurichten, wenn er dies 

will. Dies aufgrund des Hadithes , in dem berichtet wird, dass der Prophet 

(s.a.s.) an-Nadir bin al -Harith und Uqba bin abi Mu'ai t hinrichtet e, die zu den 

Gefangenen der Schlacht von Badr gehörten [...].193 

Imam asch-2ÊÏêÍÐɅÐȮɯ  ÓÓÈÏɯ ÔġÎÌɯ ÐÏÔɯ ÉÈÙÔÏÌÙáÐÎɯ ÚÌÐÕȮɯ ÚÈÎÛÌȮɯ ËÈÚÚɯ ËÌÙɯ

Befehlshaber bzgl. den Gefangenen folgende Optionen hat: Hinrichtung, 

Freilassung ohne Lösegeld, Freilassung gegen ein Lösegeld oder aber 

Versklavung.  

Bzgl. dem Hinrichten  von Gefangenen und deren Versklavung ist Folgendes 

zu sagen: Die Muslime halten sich immer an allgemeine Verträge der 

Weltgemeinschaft. Heutzutage ist in den Genfer Konventionen, an die sich die 

Weltgemeinschaft allgemein hält, festgelegt, dass Kriegsgefangene weder 

getötet werden noch versklavt werden dürfen , sondern nach einer gewissen 

Zeit freikommen bzw. ausgetauscht werden. Dies ist auch sinnvoll im Sinne 

der allgemeinen Ziele der Scharia.  

Somit halten sich auch die Muslime daran. Wenn es nicht solche allgemeinen 

Abmachungen gibt, kommen  die oben erwähnten Bestimmungen zum Tragen. 

 

193 Diesen Hadith berichtete Buchari(4372). 
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bis der Krieg eingestellt wird (wörtl. bis er seine Lasten  ablegt) [47:4] - 

Tabari: D.h. bis der Krieg die Lasten seiner Beteiligten abgelegt hat. Es wird 

auch gesagt, dass die Bedeutung die folgende ist: Bis der Krieger seine Last 

abgelegt hat. 

Ibn Kathir zitiert Mudschahid: D .h. bis Jesus, der Sohn der Maria herabsteigt. 

Ibn Kathir kommentiert die Aussage von Mudschahid: Es scheint so, dass er 

dies aus der folgenden Aussage des Propheten (s.a.s.) ableitete: 

 ŉǼĆǵ ĆüǠĆȩ ąĊƙĆȎćǵ ĈȸĊǣ ĆþäĆȀĊȶĈȝ ĊȸĆȝ ąùĈĉȀĆȖćȵ ĊȸĆȝ ĆæĆìǠĆǪĆøȩ ĊȸĆȝ ĄìǠŉĆƥ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆȰɆĈȞĆĊƧĈâ ćȸĊǣ ɂĆȅɀćȵ ǠĆȺĆøǭ 
 ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆüǠĆȩ  ɂĆȲĆȝ ĆȸɅĈȀĈȽǠĆș ĈĉȨĆĊƩä ɂĆȲĆȝ ĆþɀćȲĈǩǠĆȪćøɅ ĈƔŉȵćà ĊȸĈȵ ĄǦĆȦĈǝǠĆȕ ćüäĆȂĆøǩ Ćɍ

 Ćȵ ĆüǠŉǱŉǼȱä ĆǴɆĈȆĆȶĊȱä ĊȴćȽćȀĈǹß ĆȰĈǩǠĆȪćøɅ ŉƓĆǵ ĊȴćȽĆàĆĀĆ˫ Ċȸ 

Imran bin Hu sain berichtet, dass der Gesandte Allahs (s.a.s.) gesagt hat: "Es 

wird immer eine Gruppe von meiner Umma geben, die im Recht kämpfen, und 

die siegen werden gegen ihre %ÌÐÕËÌȮɯÉÐÚɯËÈÚÚɯËÌÙɯ+ÌÛáÛÌɯÝÖÕɯÐÏÕÌÕɯËÌÕɯ,ÈÚČÏɯ

ad-#ÈËÚÊÏêÓɯÉÌÒåÔ×ÍÛɆ.194 

 ĆɅ ćȸĊǣ ćǼĈȱǠĆǹ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆüǠĆȩ ąǼŉȶĆćƮ ćȸĊǣä ĆɀćȽĆĀ ćþäĆĀĊȀĆȵ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆüǠĆȩ ĈǼĈǵäĆɀĊȱä ĈǼĊǤĆȝ ćȸĊǣ ćǼĆĊƥĆà Ć˫ĆĆƎĊǹĆà ĈȸĊǣ ĆǼɅĈȂ
 ĆøǭŉǼĆǵ ĆüǠĆȩ ŊĂĈĉȀćȶĊȱä ąǴɆĈǤĆȍ ĈȸĊǣ ĈǴĈȱǠĆȍ ĈĉɄĈȉĆȀćĊƨä ĈȸĆĊƥŉȀȱä ĈǼĊǤĆȝ ĈȸĊǣ ĈǼɆĈȱĆɀĊȱä ĊȸĆȝ ĆǦĆȲĊøǤĆȝ ĈŸĆà ćȸĊǣ ćȴɆĈȽäĆȀĊøǣĈâ ǠĆȺ

 ĆüǠĆȩ ĈĉĂĈǼĊȺĈȮĊȱä ąȰĊɆĆȦćøȹ ĈȸĊǣ ĆǦĆȶĆȲĆȅ ĊȸĆȝ ąĊƘĆȦćøȹ ĈȸĊǣ ĈĊƘĆǤćǱ ĊȸĆȝ 
 Ćˬ ĄȰćǱĆî ĆüǠĆȪĆøȥ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆî ĆǼĊȺĈȝ ǠăȆĈȱǠĆǱ ćǨĊȺćȭ    Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî ĆȰĊɆĆĊƪä ćðǠŉȺȱä ĆüäĆíĆà 

 Ćȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆȰĆǤĊøȩĆǖĆȥ ǠĆȽĆîäĆïĊĀĆà ćåĊȀĆĊƩä ĊǨĆȞĆȑĆĀ ĊǼĆȩ ĆìǠĆȾĈǱ Ćɍ äɀćȱǠĆȩĆĀ ĆêĆɎĈĉȆȱä äɀćȞĆȑĆĀĆĀ ĈȼĊɆĆȲ
 ĆüǠĆȩĆĀ ĈȼĈȾĊǱĆɀĈǣ ĆȴŉȲĆȅĆĀ  äĆȂĆøɅ ĆɍĆĀ ćüǠĆǪĈȪĊȱä ĆÞǠĆǱ ĆþĊɇä ĆþĊɇä äɀćǣĆǾĆȭ ĈĉȨĆĊƩä ɂĆȲĆȝ ĆþɀćȲĈǩǠĆȪćøɅ ĄǦŉȵćà ĈƔŉȵćà ĊȸĈȵ ćü

 ćȠɅĈȂćɅĆĀ   ĊɆĆĊƪäĆĀ Ĉŉʋä ćǼĊȝĆĀ ĆĈźĊĆи ŉƓĆǵĆĀ ćǦĆȝǠŉȆȱä ĆýɀćȪĆøǩ ŉƓĆǵ ĊȴćȾĊøȺĈȵ ĊȴćȾćøȩćïĊȀĆøɅĆĀ ąýäĆɀĊøȩĆà ĆåɀćȲćøȩ ĊȴćĆƬ ćŉʋä ćȰ

 

194 Dies berichtete Abu Dawud(2484). Albani erklärte den Hadith für gesund (sahih).  
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  ĈĉƆĆà ŉĆƃĈâ ɂĆǵɀćɅ ĆɀćȽĆĀ ĈǦĆȵǠĆɆĈȪĊȱä ĈýĊɀĆøɅ ĆƂĈâ ćĊƘĆĊƪä ǠĆȾɆĈȍäĆɀĆøȹ ĈŽ ĄìɀćȪĊȞĆȵ ĊȴćǪĊøȹĆàĆĀ ąǬŉǤĆȲćȵ ĆĊƘĆȡ ĄóɀćǤĊȪĆȵ   ĈƆɀćȞĈǤŉǪĆøǩ
 ĆɅ äăìǠĆȺĊøȥĆà ćýǠŉȊȱä ĆƙĈȺĈȵĊǘćȶĊȱä ĈîäĆì ćȀĊȪćȝĆĀ ąȐĊȞĆøǣ ĆåǠĆȩĈî ĊȴćȮćȒĊȞĆøǣ ćåĈȀĊȒ 

Dschubair bin Nufair berichtet von Salama bin Nufair al -Kindi: "Ich saß beim 

Gesandten Allahs (s.a.s.). Da sagte ein Mann: "O Gesandter Allahs, die Leute haben 

die (Kriegs)Pferde gelockert, die Waffen abgelegt und sagen: "Es gibt keinen Dschihad 

(mehr). Der Krieg hat nun seine Lasten abgelegt". Da wandte sich der Gesandte Allahs 

(s.a.s.) mit dem Gesicht zu und sagte: "Sie sagen nicht die Wahrheit. Jetzt, jetzt 

gerade hat der Kampf begonnen. Und es wird von meiner Umma immer eine 

Gruppe geben, die im Recht kämpft [...] bis die Stunde hereinbricht, und bis das 

Versprechen Allahs in Erfüllung geht. Und das ist in den Stirnlocken der Pferde 

verknoten bis zum Tag der Auferstehung. Und es ist mir geoffenbart worden, 

dass ich hinweggenommen werde (d.h. sterbe), ohne es zu erleben, dass ihr mir 

in kleinen Gruppen folgt, die sich gegenseitig die Nacken schlagen (d.h. sich 

gegenseitig töten), wobei das Zentrum der Mu'minľÕ die Levante (arab. asch-

ÚÊÏêÔȺ sein wird ". " 195 

 

195 Dies berichteten Nasa'i(3561). Albani erklärte den Hadith für gesund (sahih). Bei der 

Übersetzung des Hadithes wurden die folgenden Erläuterungen zu den Sunan an -

Nasa'i zu diesem Hadith zu Hilfe genommen  [As-Sindi - Nasa'i] und [Sujuti]:  

: ĈĉĂĈǼĊȺĈĉȆȱä ćǦĆɆĈȉǠĆǵ 
( ȰĊɆĆĊƪä ðǠŉȺȱä üäĆíĆà ) ȼȱĊɀĆøȩ 

 ĆîĆà ĆȰɆĈȩĆĀ ǠĆȾɆĈȥ ǦĆǤĊȡŉȀȱä ĈǦŉȲĈȪĈǣ ǠĆĈŏ äɀŊȦĆǺĆǪĊȅäĆĀ ǠĆȽɀćȹǠĆȽĆà ĊĂĆà ǦĆȹǠĆȽĈĊɋä ǦĆȶĆǲĊȞćȶĊȱä ĈüäŉǾȱĈ˨ ǦĆȱäĆíĈĊɋä æäĆìĆà äɀćȞĆȑĆĀ ĊȴćŉŒĆà ĆìäǠĆȽɀćȲĆȅĊîĆàĆĀ ǠĆȾĊøȺĆȝ åĊȀĆĊƩä 
 ( ćȠɅĈȂćɅĆĀ ) 

 ĆȞĆøǩ ŉʋä ćȰɆĈćƹ ćìäĆȀćȶĊȱäĆĀ ȰĈȕǠĆǤĊȱä ĆƂĈâ ĉȨĆĊƩä ĊȸĆȝ ȰĊɆĆȶĊȱä ĈŽ ćȼćȱǠĆȶĊȞĈǪĊȅĈä ǢĈȱǠĆȢĊȱäĆĀ üǠĆȵ äĆíĈâ Ć÷äĆïĆà ĊȸĈȵ ĆƂǠ 
( ĊȴćĆƬ ) 

 ĊȴĈĈőĆìǠĆȞĆȅĆĀ ĊȴĈĈƬǠĆǪĈȩ ĈȰĊǱĆĈɉ ĊĂĆà 
 ąýäĆɀĊøȩĆà åɀćȲćøȩ 
 ĈĊɋä ĊȸĆȝǠĆȞĆøǩ ŉʋä ćȰɆĈćƹ ĆìäĆȀćȶĊȱä ŉþĆà ǼĊȞćøǣ ɂĆȲĆȝ ćȰĆȶĆǪĊćƷĆĀ ĊȴćĆƬ ǠĆȵ äĀćǾćǹĊĆиĆĀ ĊȴćȽɀćȲĈǩǠĆȪćøɆĈȱ ȀĊȦćȮĊȱä ĆƂĈâ þǠĆƹ ɂĆȲĆȝ ĊȴćȾĆøȺɆĈȞćɆĈȱ ĊȴĈȾĊɆĆȱĈâ ýäĆɀĊøȩĆà åɀćȲćøȩ ĆƂ

 ĆȽ ĊȸĈȵ ĆƙĈȺŉɆĆȞćȶĊȱä ýäĆɀĊøȩĆĊɉä ĆȬĈǞĆȱĀćà ĆƂǠĆȞĆøǩ ŉʋä ŊúĈȀćɅĆĀ üǠĆǪĈȪĊȱä ÞǠĆȅĆáŊȀȱä ĈǦŉȵćĊɉĈ˨ ćìäĆȀćȶĊȱǠĆȥ ĆȬĈǞĆȱĀćà ĆƂĈâ ĈÞĆɍćǘĆȽ þǠĆȆĊǵĈâ ĈǢĆǤĆȆĈǣ ǦŉȵćĊɉä ĈÞĆɍćǘ
ä ĈýäĆɀĊøȩĆĊɉĈ˨ĆĀ ĆƙĈȺĈȵĊǘćȶĊȱä ĊȸĈȵ ĆþĀćǼĈȽǠĆǲćȶĊȱä ĈǦŉȵćĊɉĈ˨ ćìäĆȀćȶĊȱä üŉĀĆĊɉä ɂĆȲĆȝĆĀ öǠĆǤĊøǩĆĊɉä ĈýäĆɀĊøȩĆĊɉĈ˨ĆĀ Ćà ĆƂǠĆȞĆøǩ ŉʋĆäĆĀ æĆȀĆȦĆȮĊȱ ȴĆȲĊȝ 

 



Die rechtlichen Bestimmungen  bzgl. des Kampfes und dem Umgang mit 

Kriegsgefangenen, sowie der Einsatz für den Islam - Erinnerung an die 

früheren vernichteten Völker [47:4 -11] 
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Sowohl Sujuti als auch as-Sindi sagen in derern Erläuterungen zu diesem 

Hadith , dass mit der Aussage des Propheten (s.a.s.) "wobei das Zentrum der 

,ÜɅÔÐÕľÕ die Levante (arab. asch-ÚÊÏêÔȺ sein wird  "  anscheinend gemeint ist, 

dass die Levante (arab. asch-2ÊÏêm) in der Zeit der Verführungen und 

Wirrungen (arab. fitan) noch am sichersten ist. 

 

 ( ǦĆȝǠŉȆȱä ĆýɀćȪĆøǩ ŉƓĆǵ ) 
óĊîĆĊɉä ɂĆȲĆȝ ĄȸĈȵĊǘćȵ ćȻĆǼĊȞĆøǣ ɂĆȪĊøǤĆøɅ Ćɍ ĂĈǾŉȱä ćǴɅĈĉȀȱä ĆɀćȽĆĀ ǠĆĈőǠĆȵŉǼĆȪćȵ ȴĆȚĊȝĆà ćÞɄĈĆƶ 

( ĊƘĆĊƪä ) 
 Ćøȥ ĈæĆǼĆȽǠĆȊćȶĊȱĈ˨ ȻǠĆĊƨäĆĀ æŉȂĈȞĊȱä ćìäĆȂćøɅĆĀ ǨĊȲćøȩ ǦĆȶɆĈȺĆȢĊȱäĆĀ ĈȀĊǱĆĊɉĈ˨ ćȻćƘĈȆĊȦĆøǩ ĆÞǠĆǱ ĊǼĆȩĆĀ ɂĆȲĆȝ ĊĀĆà ǼɅĈǼĊǶŉǪȱä þĀćì ȰɆĈǮĊȶŉǪȱä ɂĆȲĆȝ ĆÞǠĆǱ ǠĆȵ ćȰĆȶĊǶćɆ

ìǠĆȾĈĊƨä ĆɀćȽĆĀ ćȼĆȱ ĆȨĈȲćǹ ǠĆȵ ɂĆȲĆȝ ǦĆǤĈĉǩĆĆƕćȶĊȱä æĆǼĈǝǠĆȦĊȱä þǠĆɆĆøǣ ɂĆȲĆȝ ĊȰĆǣ ǦĆǣɀćȲĊȖĆȶĊȱä ǼĈǝäĆɀĆȦĊȱä ȴĆȚĊȝĆà þǠĆɆĆøǣ  Ćɍ ĈúǠĆȦĈĉǩĈɍĈ˨ ȰĈȍǠĆǵ ȻɀĊĆƲĆĀ ȻǠĆĊƨäĆĀ
 ŉʋĆäĆĀ ĈǼĊȎĆȪĊȱĈ˨ ȴĆȲĊȝĆà ĆƂǠĆȞĆøǩ  
( ąǬŉǤĆȲćȵ ĊƘĆȡ ) 

 ĈǼɅĈǼĊȊŉǪȱĈ˨ ćȼĆǮŉøǤĆȱ ĊĀĆà ȻĊƘĆȡ ćȼĆǮĆøǤĊȱĆà ĊȸĈȵ üɀćȞĊȦĆȵ ȴĊȅĈä 
( ĈƆɀćȞĈǤŉǪĆøǩ ĊȴćǪĊøȹĆàĆĀ ) 

ä ɂĆȲĆȝ ćȰĈȮĊȊćɅ ĆɍĆĀ ĈçĊɀĆȶĊȱĈ˨ ĈŸ ĆþɀćȪĆǶĊȲĆøǩ ĊĀĆà ĈöɀćǤĊøǪĆȶĊȱä ǼĊȞĆøǣ ćþɀćȮĆɅ ĆȜĈǣǠŉǪȱä ŉþĈǚĆȥ ĂĈǼĊȞĆøǣ ĆþɀćȹɀćȮĆǩ. ĈƆǠŉǮȱ 
( ȐĊȞĆøǣ ĆåǠĆȩĈî ĊȴćȮȒĊȞĆøǣ ćåĈȀĊȒĆɅ äăìǠĆȺĊøȥĆà ) ȼȱĊɀĆøȩ 

 Ĉȥ ȜĊĆƤ ĆƙĈȩĈĉȀĆȦĆøǪćȵ çǠĆȝǠĆĆƤ ĊĂĆà ǦĆȲĆȶĊȾćȶĊȱä üäŉǼȱäĆĀ þɀŊȺȱäĆĀ ĈÞǠĆȦĊȱĈ˨ äăìǠĆȺĊøȥĆàĆĀ ĊȰŉȵĆǖĆǪćøɆĊȲĆøȥ ĄȀĈȽǠĆș ĆɀćȽĆĀǼĊȺ 
 ( ĆƙĈȺĈȵĊǘćȶĊȱä îäĆì ćȀĊȪćȝĆĀ ) 
 Ċȱä ĈĉȴĆȒĈǣ ǦĆɅǠĆȾĈĉȺȱä ĈŽ ĊȵĆà ąǾĈǞȵĊɀĆøɅ ćýǠŉȊȱä ćþɀćȮĆǩ ĊĂĆà ĆƒĈȦĊȱä ǨĊȩĆĀ ĆƂĈâ ĈȼĈǣ ĆîǠĆȉĆà ćȼŉȹĆǖĆȭ ǠĆȾȞĈȑĊɀĆȵĆĀ ǠĆȾȲĊȍĆà ĊĂĆà ǠĆȾĈǶĊǪĆøȥĆĀ ĊƙĆȞ ȰĊȽĆàĆĀ ǠĆȾĊøȺĈȵ ǠăȺ
. ćȴĆȲĊȅĆà ĈȼĈǣ ýĆɎĊȅĈĊɋä 

 

 : ĈĉɄĈȕɀćɆĈĉȆȱä ćǦĆɆĈȉǠĆǵ 
 ( ĆȰĊɆĆĊƪä ćðǠŉȺȱä ŉüĆíĆà ) 

 ąüäĆǾĈǣǠĆȽɀćȲĆȅĊîĆàĆĀ ǠĆȾĊøȺĆȝ åĊȀĆĊƩä æäĆìĆà äɀćȞĆȑĆĀ ĊȴćŉŒĆà ĆìäĆîĆà ĆȰɆĈȩĆĀ ǠĆĈŏ äɀŊȦĆǺĆǪĊȅäĆĀ ǠĆȽɀćȹǠĆȽĆà ĊĂĆà ǦĆȶĆǲĊȞćȵ 
( ýǠŉȊȱä ĆƙĈȺĈȵĊǘćȶĊȱä îäĆì ȀĊȪćȝĆĀ ) 

 ĆîǠĆȉĆà ćȼŉȹĆǖĆȭ ǠĆȾȞĈȑĊɀĆȵĆĀ ǠĆȾȲĊȍĆà ĊĂĆà ǠĆȾǶĊǪĆøȥĆĀ ĊƙĆȞĊȱä ĈĉȴĆȒĈǣ ǦĆɅǠĆȾĈĉȺȱä ĈŽ ĆüǠĆȩ  ȰĊȽĆàĆĀ ǠĆȾĊøȺĈȵ ǠăȺĈȵß ąǾĈǞȵĊɀĆøɅ ýǠŉȊȱä þɀćȮĆɅ ĊþĆà ĆƒĈȦĊȱä ǨĊȩĆĀ ĆƂĈâ ĈȼĈǣ
 ȴĆȲĊȅĆà ĈȼĈǣ ýĆɎĊȅĈĊɋä 
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47.2.1.1 Über den Sinn des Verteidigungskrieges (Dschihad) 

Das ist so. Und hätte Allah  es gewollt, hätte Er Selbst sie besiegen können, 

aber Er wollte die einen von euch durch die anderen prüfen. [47:4] - Ibn 

*ÈÛÏÐÙȯɯ#ȭÏȭɯÞÌÕÕɯ ÓÓÈÏɯÞÖÓÓÛÌȮɯËÈÕÕɯÏåÛÛÌɯ$ÙɯËÐÌɯ*êÍÐÙľÕɯËÐÙÌÒÛɯ2ÌÓÉÚÛɯÉÌÚÛÙÈÍÛȮɯ

jedoch machte Er euch den Dschihad zum Gesetz und die Bekämpfung der 

Feinde, um euch damit zu prüfen.  Entsprechend sagt Allah der Erhabene über 

den Sinn des Dschihad in den Suren Ãli Imran und at -Tauba: 

Oder meint ihr, in das Paradies einzugehen, ohne dass Allah  diejenigen 

erkennt, die unter euch gekämpft haben, und (ohne) dass Er die Geduld igen 

erkennt? [3:142] und Bekämpft sie; so wird Allah sie durch eure Hand 

bestrafen und demütigen und euch gegen sie helfen und den Herzen von 

ÌÐÕÐÎÌÕɯ,ÜɀÔÐÕÜÕɯ'ÌÐÓÜÕÎɯÉÙÐÕÎÌÕȰɯÜÕËɯ$ÙɯÞÐÙËɯËÐÌɯ6ÜÛɯÈÜÚɯÐÏÙÌÕɯ'ÌÙáÌÕɯ

bannen. Und Allah kehrt Sich gnädig dem zu , dem Er will. Und Allah ist 

Allwissend, Allweise. [9:14 -15] 

(ÉÕɯ*ÈÛÏÐÙȯɯ4ÕËɯÞÌÐÓɯÌÚɯáÜÙɯ-ÈÛÜÙɯËÌÙɯ2ÈÊÏÌɯÎÌÏġÙÛȮɯËÈÚÚɯÝÐÌÓÌɯ,ÜɅÔÐÕľÕɯÐÔɯ

Kampf getötet werden, sagt Er: 

Und diejenigen, die auf Allah s Weg gefallen sind - nie wird Er ihre Werke 

zunichte machen.  [47:4]  

 ĊȸĆȝ ĈǼɆĈȱĆɀĊȱä ćȸĊǣ ćǦŉɆĈȪĆǣ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ąìǠŉĆƥ ćȸĊǣ ćȴĊɆĆȞćøȹ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĈȸĆĊƥŉȀȱä ĈǼĊǤĆȝ ćȸĊǣ Ĉŉʋä ćǼĊǤĆȝ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ   ąǼĊȞĆȅ ĈȸĊǣ ĈƘĈĆƜ
 ĆüǠĆȩ ĆåĈȀĆȭ ĂĈǼĊȞĆȵ ĈȸĊǣ ĈýäĆǼĊȪĈȶĊȱä ĊȸĆȝ ĆþäĆǼĊȞĆȵ ĈȸĊǣ ĈǼĈȱǠĆǹ ĊȸĆȝ 

 ćüɀćȅĆî ĆüǠĆȩ   ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä   ąǦĆȞĊøȥĆì ĈüŉĀĆà ĈŽ ćȼĆȱ ćȀĆȦĊȢćøɅ ąüǠĆȎĈǹ ŊǨĈȅ Ĉŉʋä ĆǼĊȺĈȝ ĈǼɆĈȾŉȊȲĈȱ
 ĊàĆî ɂĆȲĆȝ ćȜĆȑɀćɅĆĀ ĈĆƎĊȭĆĊɉä ĈöĆȂĆȦĊȱä ĊȸĈȵ ćȸĆȵĊĆиĆĀ ĈĊƎĆȪĊȱä ĈåäĆǾĆȝ ĊȸĈȵ ćîǠĆćƶĆĀ ĈǦŉȺĆĊƨä ĊȸĈȵ ćȻĆǼĆȞĊȪĆȵ āĆȀĆøɅĆĀ ćéĆ˩ ĈȼĈȅ
 ɀćĊƩä ĊȸĈȵ ăǦĆǱĊĀĆï ĆƙĈȞĊǤĆȅĆĀ ĈĊƙĆǪĆøȺĊøǭä ćéŉĀĆȂćøɅĆĀ ǠĆȾɆĈȥ ǠĆȵĆĀ ǠĆɆĊøȹŊǼȱä ĊȸĈȵ ĄĊƘĆǹ ǠĆȾĊøȺĈȵ ćǦĆǩɀćȩǠĆɆĊȱä ĈîǠĆȩĆɀĊȱä ĈƙĈȞĊȱä Ĉî

 ĈȼĈǣĈîǠĆȩĆà ĊȸĈȵ ĆƙĈȞĊǤĆȅ ĈŽ ćȜŉȦĆȊćɅĆĀ 
 ĄǢɅĈȀĆȡ ĄǴɆĈǶĆȍ ĄȸĆȆĆǵ ĄǬɅĈǼĆǵ äĆǾĆȽ ɂĆȆɆĈȝ ɀćǣĆà ĆüǠĆȩ 

Al -,ÐØËêËɯÉÐÕɯ,ÈɅËČɯKariba berichtet, dass der Gesandte Allahs (s.a.s.) sagte: 

"Ein Märtyrer hat bei Allah sechs Eigenschaften: Ihm wird beim ersten 

(Blut)strom vergeben, er sieht seinen Wohnsitz im Paradies, er ist vor der 

Strafe im Grab bewahrt, er ist sicher vor der großen Angst (am Tag der 



Die rechtlichen Bestimmungen  bzgl. des Kampfes und dem Umgang mit 

Kriegsgefangenen, sowie der Einsatz für den Islam - Erinnerung an die 

früheren vernichteten Völker [47:4 -11] 
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Auferstehung), ihm wird die Rubinjuwelkrone der Würde aufgesetzt, in der 

besseres enthalten ist als im ganzen Diesseits und was darin ist, ihm werden 

72 Paradiesjungfrauen als Ehefrauen gegeben und er darf für siebzig seiner 

Verwandten Fürsprache einlegen".196 

 ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî þà ÜæìǠǪȩ Ÿà ȸȝĀ ÛĀȀĊȶĆȝ ȸǣ ʤ ǼǤȝ ȸȝ ȴȲȆȵ ǴɆǶȍ ŽĀ
:üǠȩ ȴȲȅĀ  ȀȦȢćɅ"  ɆȾȊȲȱ"ȸĊɅŉǼȱä ɍâ ÞɄȉ Ȱȭ Ǽ. 

Abu Qatada berichtet, dass der Gesandte Allah (s.a.s.) sagte: "Dem Märtyrer 

(arab. ÚÊÏÈÏČËȺɯÞÐÙËɯÈÓÓÌÚɯÝÌÙÎÌÉÌÕɯÈÜÚÚÌÙɯËÐÌɯ2ÊÏÜÓËÌÕɯȹÎÌÎÌÕĹÉÌÙɯÈÕËÌÙÌÕɯ

Menschen)".197 

:ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî üǠȩ :ÞäìîǼȱä ɀǣà üǠȩĀ  ȸȵ ƙȞǤȅ Ž ǼɆȾȊȱä ȜȦȊɅ"   ȰȽà
."ȼǪɆǣ 

Abu -d-#ÈÙËêɅɯÉÌÙÐÊÏÛÌÛȮɯËÈÚÚɯËÌÙɯ&ÌÚÈÕËÛÌɯ ÓÓÈÏÚɯȹÚȭÈȭÚȭȺɯÚÈÎÛÌȯɯ"Der Märtyrer 

darf fü r siebzig Leute seiner Familie (am Tag der Auferstehung) Fürsprache 

einlegen".198 

Ibn Kathir sagt, dass es sehr viele Hadithe gibt bzgl. der ehrenhaften Stellung 

des Schahid. 
 

Er wird sie rechtleiten - Ibn Kathir: D.h. zum Paradies, wie auch Allah der 

Erhabene im folgenden Koranvers sagt: Jene jedoch, die Iman haben und gute 

Werke tun, wird ihr Herr um ihres Iman willen leiten. Bäche werden unter 

ihnen in den Gärten der Wonne fließen. [10:9]  

und ihren Stand verbessern [47:5]  - Ibn Kathir: D.h. ihre Ang elegenheiten. 

 

196 Dies berichteten Tirmidhi(1663), Ibn Madscha(2799) und Ahmad. Ibn Madscha 

erklärte den Hadith für gesund(sahih). Der hiesige Wortlaut ist der von 

Tirmidhi(1663). Albani erklärte die Hadithe von Tirmidhi und Ibn Madscha für 

gesund (sahih). 

197 Dies berichtete Muslim(1886). 

198 Dies berichtete Abu Dawud(2522). 
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und sie ins Paradies eintreten lassen , das Er ihnen zu erkennen gegeben hat. 

[47:6] - Mudschahid: Die Bewohner des Paradieses finden jeweils zu 

derjenigen Wohnstatt, die Allah für sie bestimmt hat. Sie verirren sich nicht, so, 

als ob sie bereits dort wohnen, seitdem sie erschaffen wurden. Sie brauchen 

niemanden nach dem Weg zu fragen. 

Malik berichtet von Ibn Zaid bin Aslam Ähnliches hierzu.  Am Ende des 

folgenden Hadithes wird dies explizit vom Propheten (s.a.s.) berichtet:  

 ćǨĊȲŉȎȱä ĈƗĆǭŉǼĆǵ   ąȜĊɅĆîćï ćȸĊǣ ćǼɅĈȂĆɅ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ąǼŉȶĆćƮ ćȸĊǣ 
ǁ    ąĉȰĈȡ ĊȸĈȵ ĊȴĈȽĈîĀćǼćȍ ĈŽ ǠĆȵ ǠĆȺĊȝĆȂĆøȹĆĀǀ 

 ćŉʋä ĆɄĈȑĆî ŉĂĈîĊǼćĊƪä ąǼɆĈȞĆȅ Ć˨Ćà ŉþĆà ĈĉɄĈǱǠŉȺȱä ĈȰĈĉȭĆɀĆøǪćȶĊȱä ĈŸĆà ĊȸĆȝ ĆæĆìǠĆǪĆøȩ ĊȸĆȝ ĄǼɆĈȞĆȅ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆüǠĆȩ   ĆüǠĆȩ ćȼĊȺĆȝ 
  ćüɀćȅĆî ĆüǠĆȩ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä    ĆĊƙĆǣ ąæĆȀĆȖĊȺĆøȩ ɂĆȲĆȝ ĆþɀćȆĆǤĊǶćɆĆøȥ ĈîǠŉȺȱä ĊȸĈȵ ĆþɀćȺĈȵĊǘćȶĊȱä ćȌćȲĊĆƸ

 ĆĀ äɀćǣĈĉǾćȽ äĆíĈâ ŉƓĆǵ ǠĆɆĊøȹŊǼȱä ĈŽ ĊȴćȾĆøȺĊøɆĆøǣ ĊǨĆȹǠĆȭ ćĈƁǠĆȚĆȵ ąȐĊȞĆøǣ ĊȸĈȵ ĊȴĈȾĈȒĊȞĆøǤĈȱ ŊȌĆȪćøɆĆøȥ ĈîǠŉȺȱäĆĀ ĈǦŉȺĆĊƨä Ĉíćà äɀŊȪćøȹ  Ćþ
 ĆĈƞ ćȼĊȺĈȵ ĈǦŉȺĆĊƨä ĈŽ ĈȼĈȱĈȂĊȺĆĈƞ āĆǼĊȽĆà ĊȴćȽćǼĆǵĆĆɉ ĈȻĈǼĆɆĈǣ ąǼŉȶĆćƮ ćȄĊȦĆøȹ ĂĈǾŉȱäĆɀĆøȥ ĈǦŉȺĆĊƨä Ĉüɀćǹćì ĈŽ ĊȴćĆƬ ĈŽ ĆþǠĆȭ ĈȼĈȱĈȂĊȺ

ǠĆɆĊøȹŊǼȱä 
Abu Said al-Khudrijj berichtet, dass der Gesandte Allahs (s.a.s.) sagte: 

Ȭ-ÈÊÏËÌÔɯËÐÌɯ,ÜɀÔÐÕÜÕɯvor dem Höllenfeuer errettet werden, werden sie auf 

einem Bogen (arab. qantara)  zwischen dem Paradies und dem Feuer gefangen 

gehalten, damit sie jeweils Vergeltung voneinander üben für Ungerechtigkeiten, 

die sie im irdischen Leben unter sich begangen haben. Wenn sie schließlich 

völlig gesäubert und gereinigt sind, wird ihnen erlaubt, ins Paradies 

einzutreten. Bei Dem, in Dessen Hand Muhammads Seele ist, ein jeder von 

euch findet leichter zu seinem Haus im Paradies als zu seinem Haus, welches 

er im Diesseits ÏÈÛÛÌɁȭ199 

 

.ɯÐÏÙɯ,ÜɅÔÐÕľÕȮɯÞÌÕÕɯÐÏÙɯAllah s (Sache) helft, so wird Er euch helfen und 

euren Füßen festen Halt geben. [47:7] - Ibn Kathir:  Entsprechend sagt Er: Und 

 

199 Dies berichtete Buchari (6535). 



Die Lage der  ,ÜɅÔÐÕľÕɯÜÕËɯËÌÙɯ*êÍÐÙľÕɯÐÔɯ#ÐÌÚÚÌÐÛÚɯÜÕËɯÐÔɯ)ÌÕÚÌÐÛÚɯ- 

Beschreibung des Paradieses und der Hölle [47:12-15] 
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 ÓÓêÏɯÞÐÙËɯÎÌÞÐÚÚɯËÌÔɯáÜÔɯ2ÐÌÎɯÝÌÙÏÌÓÍÌÕȮɯËÌÙɯÍĹÙɯ2ÌÐÕÌÕɯ2ÐÌÎɯÌÐÕÛÙÐÛÛȭɯ

[22:40], denn die Vergeltung bzw. Belohnung ist in der Art der T at bzw. 

entsprechend der Tat. 

 

Die *êÍÐÙľÕɯaber - sie sollen elend sein ! Er lässt ihre Werke fehlgehen. [47:8] 

- Ibn Kathir: D.h. Allah macht ihre Werke zunichte und wertlos.  

Dies (ist so), weil sie das hassen, was Allah  herabgesandt hat; so macht Er 

ihre Werke zunichte. [47:9]  

47.3 Die Lage der Mu'minƸn und der KƃfirƸn im Diesseits und im 
Jenseits - Beschreibung des Paradieses und der Hölle [47:12-
15] 

Allah  lässt diejenigen, die Iman 

haben und gute Werke tun, in 

Gärten eingehen, in denen Bäche 

fließen; die aber, die ungläubig sind, 

genießen und fressen wie das Vieh, 

und das Feuer wird ihre Wohnstatt 

sein. [47:12]  

Und so manche Stadt, mächtiger als 

deine Stadt, die dich vertrieb, haben 

Wir schon zerstört; und sie hatten 

keinen Helfer! [47:13] 

Ist denn der, der sich auf einen 

klaren Beweis von seinem Herrn 

stützt, denen gleich, denen das Übel 

ihres Tuns schön dargestellt wurde 

und die ihren bösen Neigungen 

folgen? [47:14] 

(So ist) die Lage des Paradieses, das 

den Gottesfürchtigen verheißen 

Çaí) É!$# Ă@äyē§Ă¡ tęčî%È!$# (#pĂZtB#uĂ (#pć=îHxăuq 

îMÙyrí=ÙÁß9$# :MÙÇZy_ ±ë«ėfrB î̀B $pjèJėsrB 

Ă«ÙpjĖXFz$# ( tęčî%È!$#uq (#qĂ«xěx. tapĂĆÌFyJtFt¡  

tapć=ă.Ę't¡uq $yJx. Ă@ă.Ę's? ĂNÙyĆĖRFz$# ā̄$ÇY9$#uq 

±XpĖWtB ĕNĆkÏ; åèéæ ęèhčr'x.uq î̀hB =ot¡ĕ«s% }̄îc  

°§xÇr& YnÆpć% î̀hB º{ îGt¡ĕ«s% ĚñèLÈ9$# y7ĖFy_t«Ėyr&  

ĒOþfÙoYĔ3n=Ėcr& ¿wsė u¬äÞ$tR ĕNĆkm; åèêæ ỳJsėr&  

ta%x. 4°n?tā 6ooYèht/ î̀hB Üîlím/Ǣ ỳJx. z̀íh¡Ăµ ÚĆls9  

āĂĝpþ· Üî&í#uHxă (#ĝpĂĆt7Ç?$#uq LćduĂ!#upĖcr& åèëæ Ă@sWÇB  

îoÇYpfė:$# ñèLÈ9$# y§îāĂq tapÿ)ÌGþJė9$# ( !$pj¬îė õ«ÙpjĖXr&  
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wurde : Darin sind Bäche von 

Wasser, das nicht faulig wird, und 

Bäche von Milch, deren Geschmack 

sich nicht ändert, und Bäche von 

berauschendem Getränk - ein 

Genuss für die Trinkenden - und 

Bäche von geläutertem Honig. Und 

darin werden sie Früchte aller Art 

bekommen und Vergebung von 

ihrem Herrn. Können sie wohl jenen 

gleich sein, die ewig im Feuer sind, 

und denen siedendes Wasser zu 

trinken gegeben wird, das ihre 

Därme zerreißt? [47:15] 

î̀hB =Ă!$ÇB í¬ĕ«xČ 8̀ä·#uĂ õ«ÙpjĖXr&uq î̀hB &ętėÈ9 ĒOÈ9  

Ė¬Ç«tđtGt¡ ÚĆlþJĖĆsù õ«ÙpjĖXr&uq ḕîhB 8«ĖHs} :nÈ%È! 

tęĚí/ë«ÙÃÏ=îi9 õ«ÙpjĖXr&uq ḕîhB 8@|¿tā °x"|ßB́ ( 

ĕNĆkm;uq $pj¬îė î̀B çd@ă. îNØt«yJÇV9$# önt«îěėđtBuq î̀hB  

ĕNìjìg5Ǣ ( ḕyJx. upćc ò$í#Ùyy °íę ì̄$ÇZ9$# (#pÿ)þ·uq 

ØĂ!$tB  $UJ̈îHxp yĊÈús)sė ĒOćcuĂ!$yĆėBr& åèìæ 

47.3.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und so manche Stadt, mächtiger als  deine Stadt, die dich vertrieb [47:13] - 

Ibn Kathir: D.h. Mekka.  

haben Wir schon zerstört; und sie hatten keinen Helfer! [47:13]  - Ibn Kathir: 

Dies ist eine starke Drohung für die Mekkaner, d ie den Gesandten Allahs 

(s.a.s.) der Lüge bezichtigten, wobei er der Größte der Gesandten und das 

Siegel der Propheten ist. 

47.4 Eigenschaften der Heuchler einerseits und der Mu'minƸn 
andererseits [47:16-30] 

Unter ihnen sind einige, die auf dich 

hören, doch wen n sie von dir 

fortgehen, sagen sie zu jenen, denen 

ËÈÚɯ6ÐÚÚÌÕɯÎÌÎÌÉÌÕɯÞÜÙËÌȯɯɂ6ÈÚɯÏÈÛɯ

ÌÙɯ ËÈɯ ÚÖÌÉÌÕɯ ÎÌÚÈÎÛȳɁɯ #ÈÚɯ ÚÐÕËɯ

diejenigen, deren Herzen Allah  

versiegelt hat und die ihren 

NĄjĖ]îBuq Ç̀B þĊîJtGĒ¿o¢ y7ė©s9í) #ñÇLyl #sªí) 

(#pĂ_t«yy ḕîB x8î§Yîā (#pă9$s% tęčî%È#î9 (#pć?qĈ&  

zOĘ=îĆė9$# #sª$tB tA$s% $×ěîR#uĂ 3 y7ìÒÏÙs9'qĈ& tęčî%È!$#  



Eigenschaften der Heuchler  ÌÐÕÌÙÚÌÐÛÚɯÜÕËɯËÌÙɯ,ÜɅÔÐÕľÕɯÈÕËÌÙÌÙÚÌÐÛÚɯȻƘƛȯƕƚ-

30] 
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Neigungen folgen. [47:16]  

Denen aber, die rechtgeleitet sind, 

verstärkt Er die  Führung und verleiht 

ihnen Gottesfürchtigkeit. [47:17]  

Warten sie etwa nur auf die Stunde, 

dass sie plötzlich über sie komme?!  

Die Zeichen dafür sind schon 

eingetroffen. Doch was wird ihnen ihr 

Erinnern nützen, wenn sie über sie 

gekommen ist? [47:18] 

Wisse nun, dass kein Gott da ist außer 

Allah , und bitte um Vergebung für 

ËÌÐÕÌɯ2ÊÏÜÓËɯÜÕËɯÍĹÙɯËÐÌɯ,ÜɅÔÐÕľÕɯ

ÜÕËɯËÐÌɯ,ÜɅÔÐÕêÛȭɯUnd Al lah weiß, 

wo ihr verkehrt und  wo ihr euch 

aufhaltet. [47:19] 

Und die ,ÜɅÔÐÕľÕɯÚÈÎÌÕȯɯ ɂ6ÈÙÜÔɯ

ÞÐÙËɯÒÌÐÕÌɯ2ÜÙÌɯÏÌÙÈÉÎÌÚÈÕËÛȳɁɯ#och 

wenn eine entscheidende Sure  

herabgesandt wird und darin von 

Kampf die Rede ist, dann siehst du 

die, in deren Herzen Krankheit ist, 

dich mit dem Blick eines (Menschen) 

anschauen, der im Sterben von 

Ohnmacht befallen wird; also wehe 

ihnen! [47:20]  

Gehorsam und geziemende Worte 

(ständen ihnen besser an). Und wenn 

die Sache beschlossen ist, dann wäre 

es für sie am besten, sie würden Allah  

yĊt6sù Ê!$# 4°n?tā ĕNìjì5pć=ć% (#ĝpĂĆt7Ç?$#uq 

ĒOćcuĂ!#upĖcr& åèíæ tęčî%È!$#uq (#Ėqy§tGĖc$# ĒOćcÿ#yµ  

±V§ćc ĕNþf9s?#uĂuq ĒOþf1upė)s? åèîæ ĕ@yfsė  

taqĂ«üþZt¡ ¾ví) sotā$À¿9$# ar& NĄju¬î?Ę's? YotGėđt/ (  

ē§s)sė uĂ!%ỳ $yfćù#u¬ĔÎr& 3 4°ÎTr'sė ĕNĆkm; #sªí)  

ĕNĄjėEuĂ!%ỳ ĕNþf1t«ė.îª åèïæ ĒOn=ĖĄ$$sė ÚĆlÎRr& Iv  

tlÙs9í) ¾ví) Ê!$# ĕ«îěėđtGĒ·$#uq º{ í7/Rs%í!  

tęĚîZîBĖrþJĘ=î9uq îMÙoYîBĖrþJė9$#uq 2 Ê!$#uq ĂNn=ĖĆt¡  

ĕNă3t7Î=s)tGĂB ĕ/ă31upĖWtBuq åèðæ ĂApÿ)t¡uq 

ºĘ čî%È!$# (#pĂZtB#uĂ ¿vĕps9 ēMs9ëg±ĆR önūpþ· (  

!#sªí*sė ēMs9ë±RĈ& önūpþ· öoyJs3ės±C t«î.ćªuq $pj¬îė  

ĂA$tFè)ė9$# À |MĖ¡r&ū tęčî%È!$# °íę Nìjì5pć=ć% õøt«ÇB  

taqĂ«üþZt¡ y7ė©s9í) t«sþtR ãbñäÒėđyJė9$# îlė©n=tā 

z̀îB îNĕpyJė9$# ( 4°n<Ėqr'sė ĒOþfs9 åéçæ öotā$sù 

öAĕps%uq ó$qĂ«ĖĆÇB 3 #sªí*sė tPt±tā Ă«ėBFz$# ĕpn=sė 
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gegenüber aufrichtig sein. [47:21]  

(Wollt) ihr denn, indem ihr euch 

abwendet, Verderben im Land 

anrichten und die Bande eurer 

Blutsverwandtschaft zerr eißen? [47:22]  

Diese sind es, die von Allah  verflucht 

sind, so dass Er sie taub macht und 

ihre Augen erblinden lässt. [47:23]  

Wollen sie also nicht über den Koran 

nachdenken, oder ist es (so), dass ihre 

Herzen verschlossen sind? [47:24] 

Wahrlich, jene, di e den Rücken 

kehren, nachdem ihnen die 

Rechtleitung sichtbar geworden ist - 

Satan hat es ihnen eingeredet und 

ihnen falsche Hoffnungen gemacht. 

[47:25]  

Dies (geschah), weil sie zu denen, die 

das hassen, was Allah  

ÏÌÙÕÐÌËÌÙÚÈÕËÛÌȮɯÚÈÎÛÌÕȯɯɂ6ÐÙɯÞÖÓÓÌÕɯ

euch ÐÕɯÌÐÕÐÎÌÕɯ2ÈÊÏÌÕɯÍÖÓÎÌÕȭɁɯ4ÕËɯ

Allah  kennt ihre Heimlichkeiten. 

[47:26] 

Was aber, wenn (die) Engel sie 

abberufen und sie ins Gesicht und auf 

den Rücken schlagen? [47:27]  

Dies (geschieht), weil sie dem folgten, 

was Allah  erzürnte, und das hassten, 

was ihm wohlgefällig war. So macht 

Er ihre Werke zunichte. [47:28]  

(#pć%y§|× É!$# ta%s3s9 #Y¬ĕ«yy ĕNĆkÏ; åéèæ ĕ@yfsė  

ĒOĆFė̈|¿tā aí) ĖLăĈė̈È9ups? ar& (#qþ§ä¿ėěć? °íę  

æø ĕ̄Fz$# (#ĝpĂĆîdús)ć?uq ĕNă3tB$ylĕ̄r& åééæ  

y7ìÒÏÙs9'qĈ& tęčî%È!$# ĂNþfoYyĆs9 Ê!$# ĕ/ÿSÂJ|×r'sė 

#̄yJēār&uq ĕNćct«Ù|ßĕ/r& åéêæ ¿wsėr& taqĂ«Ì/y§tGt¡ 

ºb #uĂĕ«ÿ)ė9$# ēQr& 4°n?tā @>pć=ć% !$yfă9$xěė%r&  

åéëæ Çaí) ºĘ čî%È!$# (#q°§s?ĕ̄$# #°n?tā  

Oîcë«Ùt/Ė̈r& .̀îhB î§ĖĆt/ $tB tęÇĚt7s? ýOþfs9 

² y§þfė9$# À þ̀Ùsúė©ÃÏ9$# tAÆpy· ĕNþfs9  

4°n?ėBr&uq ĒOþfs9 åéìæ º{ î9Øsª ĒOþfÎRr'í/ (#pă9$s%  

ºĘ čî%È#î9 (#pćcë«x. $tB º̂ Ç±tR Ê!$#  

ĕNÿ6 ĂĆ©îúĂZy· °íę æ÷ĖĆt/ ë«ėBFz$# ( Ê!$#uq 

ýOn=ĖĆt¡ ĒOćcū#u¬Ē¾í) åéíæ y#ė©s3sė #sªí) 

ýOþfĖFÈėups? ćos3ìÒÏÙn=yJė9$# ºb pĆ/í¬ēöt¡  

ĒOþfycpĂ_Ăq ĕNćct«Ùt/Ė̈r&uq åéîæ º{ î9Øsª  

ýOþfÎRr'í/ (#pĂĆt7Ç?$# !$tB xûy Ē·r& É!$#  
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Oder meinen etwa die, in deren 

Herzen Krankheit ist, Allah  würde 

ihren Groll nicht an den Tag bringen? 

[47:29] 

Und wenn Wir es wollten, könnten 

Wir sie dir zeigen, so dass du sie an 

ihren Merkmalen  erkennen würdest. 

Und du wirst  sie gewiss am Klang 

ihrer (wörtl. der) Rede erkennen. Und 

Allah  kennt euer Tun. [47:30]  

(#pćcë«¿2 uq ÚĆltRØupēèì̄ xût7ēlr'sė 

ĒOþfn=ÙyJēār& åéïæ ĖPr& |=ä¿yl ºĘ čî%È!$# °íę  

Oífí/pć=ć% Čøt«ÇB ar& È̀9 ykë«ė¡ă¤ Ê!$#  

ĕNĄjs]Ùtđēèr& åéðæ ĕps9uq āĂ!$tÏnS ĒOþfs3ÙoYĖ¡ūVz  

OþftGėėt«yĆn=sė ĒOþfÙyJ©ä¿í0 3 ĒOþfÇYsėë«ĖĆtGs9uq °íę  

æ̀Ērs9 èAĕps)ė9$# 3 Ê!$#uq ýOn=ĖĆt¡ ĕ/ă3n=ÙyJēār&  

åêçæ 

47.4.1 Mu'minƸn einerseits und der Heuchler andererseits beim Hören der 
Lehren des Islams [47:16-19] 

Unter ihnen sind einige, die auf dich hören, doch wenn sie von dir 

ÍÖÙÛÎÌÏÌÕȮɯÚÈÎÌÕɯÚÐÌɯáÜɯÑÌÕÌÕȮɯËÌÕÌÕɯËÈÚɯ6ÐÚÚÌÕɯÎÌÎÌÉÌÕɯÞÜÙËÌȯɯɂ6ÈÚɯÏÈÛɯÌÙɯ

ËÈɯÚÖÌÉÌÕɯÎÌÚÈÎÛȳɁɯ#ÈÚɯÚÐÕËɯËÐÌÑÌÕÐÎÌÕȮɯËÌÙÌÕɯ'ÌÙáÌÕɯAllah  versiegelt hat 

und die ihren Neigungen folgen. [47:16]  - Ibn Kathir: Allah berichtet hier über 

die Trägheit bzw. Faulheit und das mangelnde Auffassungsvermögen der 

Heuchler. Sie saßen mit dem Propheten und hörten seine Worte, wobei sie 

nichts davon verstanden. Wenn sie schließlich von ihm fortgehen, sagen sie zu 

jenen, denen das Wissen gegeben wurde  [47:16], d.h. von den 

Prophetengefährten: ɂ6ÈÚɯÏÈÛɯÌÙɯËÈɯÚÖÌÉÌÕɯÎÌÚÈÎÛȳɁɯȻƘƛȯƕƚ]. 

Das sind diejenigen, deren Herzen Allah  versiegelt hat [47:16] - Siehe hierzu 

die Erläuterungen zu [6:25] in Band 3. 

 

Warten sie etwa nur auf die Stunde, da ss sie plötzlich über sie komme?!  

[47:18] - Ibn Kathir: Während sie völlig achtlos gegenüber ihr sind.  
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Die Zeichen dafür sind schon eingetroffen. [47:18] - Ibn Kathir: D.h. Zeichen 

für das baldige Eintreffen des Tages der Auferstehung. Entsprechend sagt 

Allah der Erhabene: Die Stunde ist nun nahe gekommen und der Mond hat 

sich gespaltet [54:1]. Ebenso war das Erscheinen des letzten Propheten - 

Muhammad (s.a.s.) - ein Zeichen für das baldige Eintreffen des Tages der 

Auferstehung:  

 ćȸĊǣ ćȰĊȾĆȅ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ąýĈïǠĆǵ ɀćǣĆà ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆþǠĆȶĊɆĆȲćȅ ćȸĊǣ ćȰĊɆĆȒćȦĊȱä ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĈýäĆǼĊȪĈȶĊȱä ćȸĊǣ ćǼĆĊƥĆà ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ   ąǼĊȞĆȅ
 ĆüǠĆȩ ćȼĊȺĆȝ ćŉʋä ĆɄĈȑĆî  :  ĈȼĊɆĆȞĆøǤĊȍĈĈф ĆüǠĆȩ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî ćǨĊɅĆàĆî ɂĆȖĊȅćɀĊȱĈ˨ äĆǾĆȮĆȽ
  ĆýǠĆĊŏĈĊɋä ɄĈȲĆǩ ĈƔŉȱäĆĀ ĈĊƙĆǩǠĆȾĆȭ ćǦĆȝǠŉȆȱäĆĀ ćǨĊǮĈȞćǣ 

Sahl bin Saad (r.) berichtet: "Ich sah den Gesandten Allahs, wie er den Mittelfinger 

und Zeigefinger (wörtl. dem Mittelfinger und dem Finger neben dem Daumen) 

vorzeigte und dabei sagte: "Meine Entsendung und die Stunde sind wie diese 

beiden"." 200 

Siehe auch den Abschnitt 36.1.2.4 "Die Anzeichen für das baldige Eintreff en 

des Jüngsten Tages" in der Einführung zur Erläuterung zur Sure Ya Sin in 

Band 9. 

 

Doch was wird ihnen ihr Erinnern nützen, wenn sie über sie gekommen ist? 

[47:18] - Entsprechend sagt Allah der Erhabene: [...] und die Hölle  an jenem 

Tage nahegebracht wird. An jenem Tage wird der Mensch bereit sein, sich 

mahnen zu lassen; aber was wird ihm dann eine Mahnung nutzen? [89 :23] 

 

Wisse nun, dass kein Gott da ist außer Allah , und bitte um Vergebung für 

deine Schuld und für die Mu'mi ÕľÕɯÜÕËɯËÐÌɯ,ÜɅÔÐÕêÛȭɯ 

Und Allah  weiß, wo ihr verkehrt und  wo ihr euch aufhaltet. [47:19] - Ibn 

Kathir: D.h. Allah weiss, was ihr am Tag macht und wo ihr in der Nacht ruht.  

Entsprechend sagt Allah der Erhabene: Und Er ist es, Der eure Seelen in der 

 

200 Dies berichtete Buchari(4936). 
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Nacht abruft und weiß, was ihr am Tage begeht, an dem Er euch dann 

wieder erweckt, auf dass die vorbestimmte Frist erfüllt werde. Zu Ihm 

werdet ihr dann (schließlich) heimkehren; dann wird Er euch verkünden, 

was ihr getan habt. [6:60] und Es gibt kein Geschöpf au f der Erde, dessen 

5ÌÙÚÖÙÎÜÕÎɯÕÐÊÏÛɯ ÓÓêÏɯÖÉÓåÎÌȭɯ4ÕËɯ$ÙɯÒÌÕÕÛɯÚÌÐÕÌÕɯ ÜÍÌÕÛÏÈÓÛÚÖÙÛɯÜÕËɯ

seinen Ruheplatz. Alles ist in einer de utlichen Schrift (verzeichnet).  [11:6]. 

Dies ist auch, was Ibn Dschuraisch hierzu sagt. Tabari bevorzugte diese 

Interpretation. Es wird jedoch von Ibn Abbas berichtet, dass er hierzu sagte: 

D.h. euer Verkehren im Diesseits und euren Aufenthalt im Jenseits. 

47.4.2 Mu'minƸn einerseits und der Heuchler beim geforderten Handeln 
entsprechend der Anweisungen Allahs [47:20-24] 

Und die ,ÜɅÔÐÕľÕɯÚÈÎÌÕȯɯɂ6ÈÙÜÔɯÞÐÙËɯÒÌÐÕÌɯ2ÜÙÌɯÏÌÙÈÉÎÌÚÈÕËÛȳɁɯ#och 

wenn eine entscheidende Sure  herabgesandt wird und darin von Kampf die 

Rede ist, dann siehst du die, in deren Herzen Krank heit ist, dich mit dem 

Blick eines (Menschen) anschauen, der im Sterben von Ohnmacht befallen 

wird; also wehe ihnen! [47:20] Gehorsam und geziemende Worte (ständen 

ihnen besser an). Und wenn die Sache beschlossen ist, dann wäre es für sie 

am besten, sie würden Allah  gegenüber aufrichtig sein. [47:21]  (Wollt) ihr 

denn etwa, wenn  ihr euch abwendet , Verderben im Land anrichten und die 

Bande eurer Blutsverwandtschaft zerreißen? [47:22] Diese sind es, die von 

Allah  verflucht sind, so dass Er sie taub macht und i hre Augen erblinden 

lässt. [47:23] - Ibn Kathir  sagt hierzu sinngemäß: Allah berichtet hier, dass die 

,ÜɅÔÐÕľÕɯ ËÐÌɯ 1ÌÊÏÛÔåŏÐÎÒÌÐÛɯ ËÌÚɯ ÉÌÞÈÍÍÕÌÛÌÕɯ *ÈÔ×ÍÌÚɯ ȹÈÙÈÉȭɯ ËÚÊÏÐÏÈËȺɯ

wünschten. Als Allah jedoch dies zur Pflicht machte, versuchte n jedoch viele 

Leute dieser Pflicht zu entfliehen und waren feige, dem Feind beim Kampf 

gegenüberzutreten. Entsprechend sagt Allah der Erhabene:  

'ÈÚÛɯËÜɯÕÐÊÏÛɯÑÌÕÌɯÎÌÚÌÏÌÕȮɯáÜɯËÌÕÌÕɯÔÈÕɯÚÈÎÛÌȯɯɂ'ÈÓÛÌÛɯÌÜÙÌɯ'åÕËÌɯáÜÙĹÊÒȮɯ

ÝÌÙÙÐÊÏÛÌÛɯËÈÚɯ&ÌÉÌÛɯÜÕËɯÌÕÛÙÐÊÏÛÌÛɯËÐÌɯ9ÈÒêÏȭɁɯ#ÖÊÏɯÈÓÚɯÐhnen der Kampf 

verordnet wurde, da fürchtete ein Teil von ihnen die Menschen wie in 

%ÜÙÊÏÛɯÝÖÙɯ ÓÓêÏɯÖËÌÙɯÔÐÛɯÕÖÊÏɯÎÙġŏÌÙÌÙɯ%ÜÙÊÏÛȰɯÜÕËɯÚÐÌɯÚÈÎÛÌÕȯɯɂ4ÕÚÌÙɯ'ÌÙÙȮɯ

warum hast Du uns den Kampf verordnet? Möchtest Du uns nicht noch eine 
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Weile Aufschub gewähren? Ɂɯ 2×ÙÐÊÏȯɯ ɂ#ÐÌɯ -ÜÛáÕÐÌŏÜÕÎɯ ËÐÌÚÌÙɯ 6ÌÓÛɯ ÐÚÛɯ

gering, und das Jenseits wird für die Gottesfürchtigen besser sein; und kein 

%åËÊÏÌÕɯ4ÕÙÌÊÏÛɯÚÖÓÓÛɯÐÏÙɯÌÙÓÌÐËÌÕȭɁɯ[4:77].  

Bzgl. der Rechtmäßigkeit des Kampfes siehe ausführlich die Einführung zur 

Sure at-Tauba (Sure 9) in Band 4. 

(Wollt) ihr denn  etwa, wenn  ihr euch abwendet,  [47:22] - Ibn Kathir: D.h. vom 

Kampf und davor flieht,  

Verderben im Land anrichten und die Bande eurer Blutsverwandtschaft 

zerreißen? [47:22] - Ibn Kathir: D.h. zu eurem früheren Verhalten aus dem 

Zeitalter der Unwissenheit (arab. dschahilijja) zurückkehren, wo ihr Blut 

vergossen und die Verwandtschaftbande zerschnitten habt.  Deswegen sagt 

Allah der Erhabene daraufhin: Diese sind es, die von Al lah verflucht sind, so 

dass Er sie taub macht und ihre Augen erblinden lässt. [47:23]  - Ibn Kathir: 

Dies ist ein allgemeines Verbot, auf der Erde Verderben zu stiften, und im 

Speziellen die Verwandtschaftsbande zu brechen.  

 

 ąǼŉȶĆćƮ ćȸĊǣ ćȀĊȊĈǣ ĈƗĆǭŉǼĆǵ ĆȸĊǣ ĆǼɆĈȞĆȅ ɄĈĉȶĆȝ ćǨĊȞĈĆƧ ĆüǠĆȩ ąìĈĉîĆȂćȵ ĈŸĆà ćȸĊǣ ćǦĆɅĈĀǠĆȞćȵ Ć˫ĆĆƎĊǹĆà Ĉŉʋä ćǼĊǤĆȝ Ć˫ĆĆƎĊǹĆà 
 ĆæĆȀĊøɅĆȀćȽ ĈŸĆà ĊȸĆȝ ćèĈĉǼĆćƷ ąîǠĆȆĆɅ   ĆüǠĆȩ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ĈĉĈƑŉȺȱä ĊȸĆȝ  äĆíĈâ ŉƓĆǵ ĆȨĊȲĆĊƪä ĆȨĆȲĆǹ Ćŉʋä ŉþĈâ

  Ć÷ĆȀĆøȥ ĆȰĈȍĆà ĊþĆà ĆĊƙĆȑĊȀĆøǩ ǠĆȵĆà ĊȴĆȞĆøȹ ĆüǠĆȩ ĈǦĆȞɆĈȖĆȪĊȱä ĊȸĈȵ ĆȬĈǣ ĈǾĈǝǠĆȞĊȱä ćýǠĆȪĆȵ äĆǾĆȽ ćȴĈǵŉȀȱä ĊǨĆȱǠĆȩ ĈȼĈȪĊȲĆǹ ĊȸĈȵ
 ĈȬĆȱ ĆɀćȾĆøȥ ĆüǠĆȩ ĈĉåĆî Ćˬ ɂĆȲĆøǣ ĊǨĆȱǠĆȩ ĈȬĆȞĆȖĆȩ ĊȸĆȵ ĆȜĆȖĊȩĆàĆĀ ĈȬĆȲĆȍĆĀ ĊȸĆȵ   ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆüǠĆȩ

 ŉȲĆȅĆĀ Ćȴ ĊȴćǪĊøǞĈȉ ĊþĈâ äĀćÞĆȀĊøȩǠĆȥ  ǁ   ĊȴćȮĆȵǠĆǵĊîĆà äɀćȞĈĉȖĆȪćøǩĆĀ ĈóĊîĆĊɉä ĈŽ äĀćǼĈȆĊȦćøǩ ĊþĆà ĊȴćǪĊøɆŉȱĆɀĆøǩ ĊþĈâ ĊȴćǪĊøɆĆȆĆȝ ĊȰĆȾĆøȥ
ǀ 

Abu Huraira berichtet, dass der Prophet (s.a.s.) sagte: "Als Allah fertig war 

mit der Erschaffung der Schöpfung, sagte die Verwandtschaftsbande: "Dies ist 

eine Situation, wo man bei Dir Zuflucht sucht vor dem Brechen (der 

Verwandtschaftsbande)". Da sagte Er: "Ja. Bist du damit zufrieden, dass Ich 

denjenigen ver binde, der dich verbindet und dass Ich denjenigen trenne, 

der dich trennt?"  Da sagte sie: "Ja, o Herr". Da sagte Er: "So soll es dies für 

dich sein". "  Der Gesandte Allahs (s.a.s.) sagte (darauf): "Wenn ihr wollt, dann 
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rezitiert (den folgenden Koranvers): (Wollt) ihr denn etwa, wenn ihr euch 

abwendet, Verderben im Land anrichten und die Bande eurer 

Blutsverwandtschaft zerreißen? [47:22] " .201 

 

Wollen sie also nicht über den  Koran nachdenken, oder ist es etwa so , dass 

ihre Herzen verschlossen sind? [47:24] - Ibn Kathir: Allah befiehlt hier, über 

den Koran nachzudenken und sich nicht von ihm abzuwenden.  

47.4.3 Die Heuchler beim Sterben und die Bloßstellung der Heuchler durch 
Allah [47:25-30] 

Wahrlich, jene, die den Rücken kehren, - Ibn Kathir: D.h. die den Iman 

verlassen und zum Kufr zurückkehren,  

nachdem ihnen die Rechtleitung sichtbar geworden ist - Satan hat es ihnen 

eingeredet und ihnen falsche Hoffnungen gemacht. [47:25]  

 

Oder meinen etwa die, in deren Herzen Krankheit ist, Allah  würde ihren 

Groll nicht an den Ta g bringen? [47:29] - Ibn Kathir sagt sinngemäß: D.h. 

meinen etwa die Heuchler, dass Allah deren inneren Zustand nicht vor Seinen 

ÈÜÍÙÌÊÏÛÌÕɯ#ÐÌÕÌÙÕȮɯËÐÌɯ,ÜɅÔÐÕľÕɯÚÐÕËȮɯÖÍÍÌÕÓÌÎÌÕɯÞÐÙËȳȵɯ#ÖÊÏȮɯ$ÙɯÞÐÙËɯÌÚɯ

ÖÍÍÌÕÓÌÎÌÕȮɯ ÚÖËÈÚÚɯ ËÐÌɯ ÝÌÙÚÛåÕËÐÎÌÕɯ ,ÜɅÔÐÕľÕɯ ËÌÙÌÕɯ ÞÐrklichen Zustand 

ÌÙÒÌÕÕÌÕɯ ÒġÕÕÌÕȭɯ  ÓÓÈÏɯ ÏÈÛɯ ÏÐÌÙáÜɯ ËÐÌɯ 2ÜÙÌɯ !ÈÙêɅÈɯ ȹ Û-Tauba) (Sure 9) 

herabgesandt und hat dort deren Handlungsweisen offengelegt, die auf deren 

Heuchelei deutet.  

 

Und wenn Wir es wollten, könnten Wir si e dir zeigen, so dass du sie an 

ihr en Merkmalen erkennen würdest.  [47:30] - Ibn Kathir sagt sinngemäß: D.h. 

wenn Wir wollten, dann würden Wir dir, o Muhammad, direkt zeigen, wer ein 

Heuchler ist. Jedoch hat Allah dies nicht bei allen Heuchlern tatsächlich getan, 

 

201 Dies berichtete Buchari im Abschnitt   ćŉʋä ćȼĆȲĆȍĆĀ ĆȰĆȍĆĀ ĊȸĆȵ åĆ˨. 
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und zwar, um Seine Geschöpfe nicht bloßzustellen, und damit Unversehrtheit 

der Angelegenheiten entsprechend ihrem äußeren Wirken behandelt werden 

und es Allah, dem Kenner der Geheimnisse, vorbehalten bleibt, die endgültige 

Beurteilung vorzunehmen . 

D.h. also, dass jemand als Muslim behandelt wird, wenn er selbst sagt, dass er 

Muslim ist und nicht klaren Kufr zeigt. Es ist nicht die Aufgabe anderer 

Menschen, womöglich mit inquisitorischen Mitteln, wie es die Kirche im 

Mittelalter praktizierte, zu versuchen, den wahren Zustand des Herzen s 

herauszufinden und dann die Menschen gegebenenfalls zu bestrafen. 

Und du wirst  sie gewiss am Klang ihrer (wörtl. der) Rede erkennen. [47:30] - 

Ibn Kathir: In diesem Sinne sagte der Kalif Uthman bin Affan (r.):  

ȼȾǱĀ çǠǶȦȍ ɂȲȝ ʤ ǠȽäǼǣà ɍâ æȀɅȀȅ Ǽǵà Ȁȅà Ǡȵ 

"Niemand hält etwas (an guter Tat oder Sünde) geheim, ohne dass Allah es in seinem 

Gesichtsausdruck zum Vorschein bringt". 

Siehe hierzu auch die Erläuterungen zu [35:10] in Band 9. 

47.5 Die Weisheit hinter den Prüfungen Allahs [47:31] 

Und Wir wollen euch sicherlich prüfen, 

bis Wir diejenigen von euch kennen, 

die kämpfen und standhaft sind. Und 

Wir wollen dann eure Verhaltensweise 

bekannt geben. [47:31] 

ĕNă3ÎRupć=ĕ7uZs9uq 4ñÍLyl zOn=ĖĆtR tęčî§ífÙyeþJė9$# 

ĒOă3ZîB tęčí¬è9ÙÁß9$#uq (#upć=ĕ7tRuq ĕ/ă.ū$t6Ėyr&  

åêèæ   

47.5.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und Wir wollen euch sicherlich prüfen  - Ibn Kathir: D.h. mit Geboten bzw. 

Pflichten und Verboten. 

bis Wir diejenigen von euch kennen  (arab. na'lama , Subst. 'ilm ) [47:31] - Ibn 

Kathir sagt sinngemäß: Allah weiss bereits, was geschehen wird, denn Er 

kennt die Zukunft.  Deswegen sagt Ibn Abbas zu einer entsprechenden Stelle: 

D.h. bis Wir sehen. 



Die Taten werden  durch gleichzeitigen K ufr am Tag der Auferstehung wertlos 

sein [47:32-34] 
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47.6 Die Taten werden durch gleichzeitigen Kufr am Tag der 
Auferstehung wertlos sein [47:32-34] 

6ÈÏÙÓÐÊÏȮɯ ÑÌÕÌȮɯ ËÐÌɯ *êÍÐÙľÕɯ ÚÐÕËȮɯ

(andere) von Allah s Weg abhalten 

und sich dem Gesandten 

widersetzen, nachdem ihnen der 

Weg sichtbar geworden ist - sie 

werden Allah  in nichts schaden; 

und Er wird ihre Werke zunichte 

machen. [47:32] 

.ɯ ÐÏÙɯ ,ÜɅÔÐÕľÕȮɯ ÎÌÏÖÙÊÏÛɯAllah  

und gehorcht dem Gesandten und 

vereitelt nic ht eure Werke! [47:33]  

Wahrlich, jene, die *êÍÐÙľÕɯ ÚÐÕËɯ

und die (andere) vom Weg  Allah s 

abwenden und dann als *êÍÐÙľÕ 

sterben - ihnen wird Allah  gewiss 

nicht vergeben. [47:34]  

Çaí) z̀¡î%È!$# (#qĂ«xěx. (#q°§|×uq t̀ā ç@©í6y· Ë!$# 

(#p¶%!$xÇuq tApþ·Æ«9$# .̀îB î§ĖĆt/ $tB tęÇĚt7s? ĂNþfs9 

3±y§ĆkĘ;$# s̀9 (#q́¬úöt¡ É!$# $[Éė©xÇ ăûí6ĒrĂ̈y·uq 

ĒOþfn=ÙyJēār& åêéæ * $pj¹§r'ÏÙt¡ tęčî%È!$# (#ĝpĂZtB#uĂ  

(#pĂĆ©îùr& É!$# (#pĂĆ©îùr&uq tApþ·Æ«9$# ¿vuq  

(#ĝpć=îúĕ7ć? ĕ/ă3n=ÙuHĘăr& åêêæ Çaí) tęčî%È!$# (#qĂ«xěx. 

(#q°§|×uq t̀ā ç@©í6y· Ë!$# ÆNćO (#pć?$tB ĕNćcuq  

ȭ$Ãěă.  ǹ=sė t«îěėđt¡  Ê!$#  ĒOĆkm;  åêëæ   

47.6.1 Worterläuterungen und Tafsir 

6ÈÏÙÓÐÊÏȮɯÑÌÕÌȮɯËÐÌɯ*êÍÐÙľÕɯÚÐÕËȮɯȹÈÕËÌÙÌȺɯÝÖÕɯAllah s Weg abhalten und sich 

dem Gesandten widersetzen, nachdem ihnen der Weg sichtbar geworden ist 

- sie werden Allah  in nichts schaden [47:32] - Ibn Kathir: Sondern sie schaden 

sich selbst. 

und Er wird ihre Werke zunichte machen. [47:32]  - Das, was sie getan haben, 

wird ihnen nichts am Tag der Auferstehung nutzen.  

.ɯÐÏÙɯ,ÜɅÔÐÕľÕȮɯÎÌÏÖÙÊÏÛɯAllah  und gehorcht dem Gesandten und vereitelt 

nicht eure Werke! [47:33] - Muhammad bin Nasr al -,ÈÙÞČáÐɯÉÌÙÐÊÏÛÌÛɯÐÔɯ

"Kitab as-2ÈÓêÛɆɯÍÖÓÎÌÕËÌɯ²ÉÌÙÓÐÌÍÌÙÜÕÎȯ 
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ÛǦȵäǼȩ ɀǣà ǠȺǭǼǵ   ǦɆȱǠȞȱä Ÿà ȸȝ ÛȄȹà ȸǣ ȜɆǣȀȱä ȸȝ ÛĂïäȀȱä ȀȦȞǱ ɀǣà ǠȺǭǼǵ ÛȜɆȭĀ ǠȺǭǼǵ
 "ʤ ɍâ ȼȱâ ɍ" Ȝȵ ȀȒɅ ɍ ȼȹà þɀȺȚɅ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî åǠǶȍà þǠȭ :üǠȩ

  :ǨȱȂȺȥ ÛȰȶȝ ûȀȊȱä Ȝȵ ȜȦȺɅ ɍ Ǡȶȭ ÛǢȹíǁ   äɀćȲĈȖĊǤćøǩ ɍĆĀ ĆüɀćȅŉȀȱä äɀćȞɆĈȕĆàĆĀ Ćŉʋä äɀćȞɆĈȕĆà
  ĊȴćȮĆȱǠĆȶĊȝĆàǀ  .ȰȶȞȱä ǢȹǾȱä ȰȖǤɅ þà äɀȥǠǺȥ 

Rabi' bin Anas berichtet, dass Abu-l-Ãlija sagte: "Die Gefährten des Gesandten 

 ÓÓÈÏÚɯȹÚȭÈȭÚȭȺɯÝÌÙÔÜÛÌÛÌÕȮɯËÈÚÚɯáÜÚÈÔÔÌÕɯÔÐÛɯȹËÌÔɯ!ÌÒÌÕÕÛÕÐÚȺɯɆ+êɯÐÓêÏÈɯ

il lallah" (Es gibt keinen Gott ausser Allah) Sünden nichts schaden würden, so 

wie auch zusammen mit Götzendienst keine Taten etwas nützen. Da wurde 

herabgesandt "gehorcht Allah  und gehorcht dem Gesandten und vereitelt 

nicht eure Werke! [47:33] -, woraufhin s ie nun fürchteten , dass das Begehen 

von Sünden Taten zunichte machen". 

(ÉÕɯ*ÈÛÏÐÙȯɯ ÓÓÈÏȮɯËÌÙɯ$ÙÏÈÉÌÕÌȮɯÍÖÙËÌÙÛɯ2ÌÐÕÌɯ#ÐÌÕÌÙȮɯËÐÌɯ,ÜɅÔÐÕľÕɯÚÐÕËȮɯÈÜÍɯ

Ihn und Seinen Gesandten zu gehorchen [...] und verbot ihnen, vom Islam 

abzufallen (arab. ridda), was die Taten zunichte macht. Deswegen sagt Er: und  

vereitelt nicht eure Werke! [47:33]  

 

6ÈÏÙÓÐÊÏȮɯ ÑÌÕÌȮɯ ËÐÌɯ *êÍÐÙľÕɯ ÚÐÕËɯ ÜÕËɯ ËÐÌɯ ȹÈÕËÌÙÌȺɯ ÝÖÔɯ 6ÌÎɯAllah s 

ÈÉÞÌÕËÌÕɯÜÕËɯËÈÕÕɯÈÓÚɯ*êÍÐÙľÕɯÚÛÌÙÉÌÕɯ- ihnen wird Allah  gewiss nicht 

vergeben. [47:34] - Entsprechend sagt Allah der Erhabene: Wahrlich, Allah 

wird es nicht vergeben, dass Ihm Götter zur Seite gestellt werden; doch Er 

vergibt das, was geringer ist als dies, wem Er will. Und wer Allah Götter zur 

Seite stellt, d er hat wahrhaftig eine gewaltige Sünde begangen. [4:48]  

47.7 Nachdrückliche Aufforderung zum Einsatz auf dem Weg 
Allahs und zur Askese bzgl. der irdischen Güter [47:34-38] 

So lasst (im Kampf) nicht nach und 

ruft nicht zum Waffenstillstand auf, 

wo ihr doch die Oberhand habt. Und 

Allah  ist mit euch, und Er wird euch 

eure Taten nicht schmälern. [47:35] 

¿wsė (#pĂZífs? (#ĝpĂāē§s?uq °n<í) èOĘ=À¿9$# ýOĆFRr&uq 

taĕpn=ēāFz$# Ê!$#uq ĕNă3yĆtB s̀9uq ĒOă.u¬îIt¡ 
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Wahrlich, das diesseitige Leben ist 

nur ein Spiel und Zeitvertreib, und 

wenn  ihr Iman habt und 

gottesfürchtig seid, so wird Er euch 

euren Lohn geben und wird nicht euer 

Gut von euch verlangen. [47:36]  

Sollte Er es von euch verlangen und 

drängen, würdet ihr geizig sein, und 

Er würde euren Groll an den Tag 

bringen. [47:37] 

Seht, ihr  seid diejenigen, die (dazu) 

aufgerufen  sind, auf Allah s Weg zu 

spenden; doch unter euch sind 

manche, die geizig sind. Und wer 

geizig ist, der geizt nur gegen sich 

selber; und Allah  ist Der Reiche, und 

ihr seid die Armen. Und wenn ihr  den 

Rücken kehrt, so wird Er ein anderes 

Volk an eure Stelle setzen; und es 

wird nicht so sein wie ihr. [47:38]  

ĕNă3n=ÙuHĘăr& åêìæ $yJÎRí) ăn4püyrė9$# $u©ĖR°§9$#  

ñ=îĆs9 öpēfs9uq 3 aí)uq (#pĂZîBĖrć? (#pÿ)ÌGs?uq 

ĕ/ă3î?ĖrĂ¡ ĕNă.ūpĂ_Ĉ& ¿vuq ĕNă3Ę=tÉĒ¿o¢ ĕNă3s9ØupėBr&  

åêíæ aí) $ycpþJă3Ę=tÉĒ¿o¢ ĕNÿ6 îěĒrĂ©sė 

(#pć=y ĕ7s? Ēkë«ė¡ă¤uq ĕ/ă3oYÙtđēèr& åêîæ ĒOĆFRr'ÏÙyc  

îĂIvÿrÏÙyc ºb ĕptāē§ć? (#pÿ)îěZĆFî9 °íę ç@©í6y·  

Ë!$# Nÿ6 YîJsė Ç̀B Ă@y ĕ7t¡ ( t̀Buq 

ĕ@y ĕ6t¡ $yJÎRí*sė Ă@y ĕ7t¡ t̀ā Üîlä¿ėěÎR 3 

Ê!$#uq ñ̄ì_tđė9$# ýOĆFRr&uq āĂ!#t«s)ÿěė9$# 3 b í)uq 

(#ĕpÈ9uptGs? ĕAî§ĕ7tFĒ¿o¢ $ÖBĕps% ĕNă.u¬ĕ«xČ ÁOćO ¿v  

(#ĝpĆRpă3t¡ /ă3n=ÙsVėBr& åêïæ 

47.7.1 Worterläuterungen und Tafsir 

So lasst (im Kampf) nicht nach und ruft nicht zum Waffenstillstand auf, wo 

ihr doch die Oberhand habt. Und Allah  ist mit euch, und Er wird euch eure 

Taten nicht schmälern. [47:35]  - Ibn Kathir sagt sinngemäß: D.h. wenn sich die 

Muslime im Krieg befinden un d gut gerüstet und zahlreich sind, sollen sie 

nicht nachlassen und einen Waffenstillstand anbieten. 

9ÜÏÈÐÓÐȯɯ 6ÌÕÕɯ ÑÌËÖÊÏɯ ËÐÌɯ ȹÍÌÐÕËÓÐÊÏÌÕȺɯ *ÈÍÐÙľÕɯ ÚÛÈÙÒɯ ÜÕËɯ áÈÏÓÙÌÐÊÏɯ ÐÔɯ

Gegensatz zu allen Muslimen sind, dann darf der Führer der Muslime einen 
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Waffenstillst and anbieten, wenn er darin einen Vorteil sieht, wie es auch der 

Prophet (s.a.s.) bei Hudaibijja getan hat. 

 

wenn ihr Iman habt und gottesfürchtig seid, so wird Er euch euren Lohn 

geben und wird nicht euer Gut von euch verlangen. [47:36]  - Ibn Kathir: 

Alla h braucht euer Geld nicht, sondern Er verlangt von euch zu spenden, um 

eueren Armen Brüdern zu helfen, und damit ihr letztendlich eine Belohnung 

dafür (am Tag der Auferstehung) dafür bekommt.  

 

Sollte Er es von euch verlangen und drängen, würdet ihr geizig sein, und Er 

würde euren Groll an den Tag bringen. [47:37]  - Ibn Kathir zitiert Qatada: 

Allah weiss, dass mit dem Herausrücken des Geld das Heraustreten von Groll 

verbunden ist.  
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48 Al-Fath (Die Eroberung) 

48.1 Einführung zur Sure al-Fath: Offenbarungsanlaß und kurze 
Analyse des Friedensabkommens von Hudaibijja 

Ibn Kathir: Die Sure ist medinensisch. 

 Ĉŉʋä ĆǼĊǤĆȝ ćǨĊȞĈĆƧ ĆüǠĆȩ ąðĆˬĈâ ɀćǣĆà ĈƆĆĆƎĊǹĆà ĆüǠĆȩ ćǦĆǤĊȞćȉ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ąüǠĆȾĊøȺĈȵ ćȸĊǣ ćéǠŉǲĆǵ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆüǠĆȩ ąȰŉȦĆȢćȵ ĆȸĊǣ  
 Ċȱä ĆæĆîɀćȅ ĈȼĈǪĆȲĈǵäĆî ɂĆȲĆȝ ćàĆȀĊȪĆøɅ ĆɀćȽĆĀ ĆǦŉȮĆȵ ĈǴĊǪĆøȥ ĆýĊɀĆøɅ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî ćǨĊɅĆàĆî ĈǴĊǪĆȦ 

Abdullah Ibn Mughaffal berichtete:  "Ich sah den Gesandten Allahs, Allahs Segen 

und Friede auf ihm, am Tage der Eroberung von Mekka, wie er auf seinem Reittier die 

Sure al-Fath rezitierte".202 

Ibn Kathir:  "Diese edle Sure ist herabgesandt worden, als der Gesandte Allahs 

(s.a.s.) von al-Hudaibijja im Monat Dschul -Qa'da im Jahre 6 n.H. zurückkehrte, 

nachdem ihn die Götzendiener vom Erreichen der Heiligen Moschee (in 

Mekka) abgehalten hatten, wo er die Umra (kleine Pilgerfahrt) vollziehen 

wollte. Daraufhin neigten sie dazu, einen Friedens- und 

Waffenstillstandsvertrag abzuschließen, wobei er (d.h. der Gesandte Allahs 

(s.a.s.)) in diesem Jahr zurückkehren sollte und das darauffolgende Jahr 

kommen sollte. Er war damit einverstanden, jedoch war dies einer Gruppe der 

Prophetengefährten verhasst. Zu diesen gehörte auch Umar ibn al-Khattab (r.) 

[...].  

Als er (d.h. der Prophet (s.a.s.)) dann sein Opfertier an dem Ort, wo er war, 

schlachtete und zurückkehrte, sandte Allah der Erhabene diese Sure herab 

über seine und ihre Angelegenheit, wobei Er den Friedensvertrag von 

Hudaibijja als Sieg bezeichnet aufgrund dessen, dass darin ein großer Vorteil 

liegt [...]". 

 

202 Dies berichtete Buchari im Abschnitt "Das Rezitieren auf einem Reittier".  
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Dieser Vorteil wird aus dem folgenden Auszug aus dem Unterkapitel 1.3 

"Drittes Prinzip: Der islamische Staat soll auch zu Allah einladen " aus 

[Maulawi] klar:  

¶ Allah erlaubte dem Gesandten Allahs (Allahs Segen und Hei l auf ihm), d ie 

Quraisch zu bekämpfen, welche angefangen hatten, den Muslimen den 

Krieg zu erklären; als sich jedoch eine Gelegenheit für einen Frieden 

zwischen den Muslimen und den Quraisch mit Freiheit zur Einladung zu 

Allah (arab. da'wa) darbot, beeilte sich der Gesandte Allahs (Allahs Segen 

und Heil auf ihm) die Bedingungen der Quraisch anzunehmen. Dies war 

das bekannte Friedensabkommen von Hudaibijja.  

[...] 

¶ Nach dem Abkommen von Hudaibijja begann der Gesandte Allahs (Allahs 

Segen und Heil auf ihm) damit, Briefe und Gesandte in die Länder zu 

schicken, die außerhalb der arabischen Halbinsel lagen. Er schrieb an 

Heraklios (dem Her rscher der Byzantiner), an Kisra, dem Herrscher der 

Perser, sowie weitere Briefe an Muqauqes in Ägypten, dem Negus in 

Äthiopien, an Mundhir bin Sawi in Bahrain, an den König von Jamama, 

Hauza bin Ali, an Harith bin abi Schummar al -Ghassani an der Grenze von 

asch-Scham203. All diese Briefe waren Einladungen an diese Leute, dass sie 

die Religion Allahs, den Islam, annehmen sollen. Wenn sie es nicht tun 

sollten, dann würden auf ihnen ihre eigene Sünde und die Sünde derjenigen 

Menschen, die ihnen Folge leisten, lasten. 

Das Folgende ist dem Kapitel 2 "In Zeiten des Friedens sind die besten 

Umstände gegeben, dass sich die Botschaft des Islam ausbreitet" aus [Maulawi] 

entnommen: 

1- Wenn der eigentliche, wichtigste Grundsatz bei den Beziehungen zwischen 

Muslimen und Nichtmuslimen die Einladung zu Allah dem Erhabenen ist, 

dann sind in Zeiten des Friedens ohne Zweifel die besten Umstände gegeben, 

dass die Einladung erfolgreich ist und sich ausbreitet...Dies aus dem Grund, 

weil in Zeiten des Friedens die Menschen ein offenes Ohr haben und keine 

 

203 umfasst das Gebiet um das heutige Syrien, Jordanien, Palästina und Libanon 
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negativen Emotionen vorhanden sind. Wenn man als Muslim in diesen Zeiten 

mit einem schönen Wort zu Allah einladen will, wird man Menschen 

vorfinden, die bereit sind zuzuhören - man wird sogar vorfinden, dass 

diejenigen, die noch ein gesundes natürliches Wesen besitzen, sich nach 

dieser Einladung sehnen. Im Schatten des Krieges jedoch sind die Herzen 

verschlossen und der Verstand ist außer Kraft gesetzt, und bei den Menschen 

ist lediglich der Selbstverteidigungsinstinkt aktiv. Unter solchen Umständen 

kann die Dawa, die Einladung zu Allah, nicht in die Köpfe und Herzen 

gelangen - wie stark und einleuchtend auch die Argumente und wie schön 

auch die Rede seien mögen. 

 Dies wird durch die Biographie des Propheten (Allahs Segen und Heil au f 

ihm) bestätigt. Nehmen wir das hervorstechende Beispiel - den Frieden von 

Hudaibijja zwischen dem Propheten (Allahs Segen und Heil auf ihm) und 

den Götzendienern im Jahre 6 n.H. Der Gesandte Allahs (Allahs Segen und 

Heil auf ihm) hatte sich auf den Weg n ach Mekka begeben, um die Umra 

(d.h. die kleine Pilgerfahrt) zu verrichten und hatte die Muslime aufgefordert, 

mit ihm mitzukommen. Daraufhin haben sich ca. 1400 Muslime mit ihm auf 

den Weg begeben. Dies waren die meisten der Muslime und nur die Heuchler 

und möglicherweise einige wenige der aufrichtigen Muslime blieben zurück. 

Das heißt, dass die Anzahl derjenigen, die innerhalb von 19 Jahren - 13 Jahre 

in Mekka vor der Hidschra plus der darauf  folgenden 6 Jahre in Medina - der 

Einladung des Propheten (Alla hs Segen und Heil auf ihm) gefolgt waren und 

den Islam angenommen hatten, die Zahl von 1500 nicht überschritt. Als dann 

jedoch das Waffenstillstandsabkommen zwischen den Muslimen und den 

Götzendienern von Quraisch geschlossen wurde und ein allgemeiner Frieden 

sich zwischen den beiden Gruppen ausbreitete, war den Muslimen die 

Chance gegeben, ihre Einladung zum Islam auszubreiten und die Araber 

hatten die Möglichkeit, den Islam kennen zu lernen. Nun nahmen viele von 

denen den Islam an, die vorher davon abgehalten wurden, und es kamen 

Leute nach Medina, die vorher nicht die Möglichkeit dazu hatten. Als 

schließlich die Quraisch den Vertrag brachen, indem sie ihre Verbündeten, 
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die Banu Bakr, gegen die Khuza'a, welche Verbündete der Muslime waren, 

(in einer kriegerischen Handlung) unterstützten, zog der Prophet (Allahs 

Segen und Heil auf ihm) mit zehntausend Muslimen in Richtung Mekka, um 

die Stadt einzunehmen. Dies geschah eineinhalb Jahre nach dem Vertrag von 

Hudaibijja. Das heißt also, dass in den anderthalb Jahren nach dem 

Waffenstillstandsabkommen - in der Zeit des Friedens - ein Vielfaches von 

Menschen den Islam angenommen hat im Vergleich zu denen, die ihn 

innerhalb der 19 Jahre des Streites und der Kriege angenommen haben. 

Mithilfe einer einfachen Rechnung k önnen wir feststellen, dass die Anzahl 

der Menschen, die den Islam vor dem Vertrag von Hudaibijja angenommen 

haben, im Verhältnis zu der Anzahl der Menschen, die den Islam nach dem 

Abschluss des Vertrages, in der Zeit des Friedens, angenommen haben, wie 

1:60 steht. Dies, wenn wir diesen Zeitabschnitt betrachten. Die Geschichte 

bestätigt also, dass im Frieden die besten Bedingungen für den Erfolg und die 

Ausbreitung der Einladung zum Islam gegeben sind - und dass im Krieg die 

schlechtesten Bedingungen dafür gegeben sind. 

 

2- Wenn wir die Auseinandersetzungen, die im Laufe der Geschichte 

zwischen den Muslimen und den Nichtmuslimen  stattgefunden haben, in 

einem schnellen Überblick an uns vorbeiziehen lassen, können wir zwei 

wichtige Erscheinungen festhalten:  

 

- Immer, wenn sich die Götzendiener in der Position der Stärke 

befanden, erklärten sie den Muslimen den Krieg 204, der das Ziel 

hatte, die Menschen davon abzuhalten, den Islam anzunehmen und 

um diejenigen, die den Islam angenommen hatten, dazu zu 

 

204  arab. harb maddijja (materieller Krieg), d.h. einen richtiger Krieg und nicht nur einen 

verbal geführten.  
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zwingen, den Islam wieder zu verlassen bzw. um in dieser 

Richtung Druck auf die Muslime auszuüben.  

- Immer, wenn sich die Muslime in der Position der Stärke befanden, 

erklärten sie den ungerecht regierenden Systemen den Krieg205 - 

nicht dem unterdrückten Volk. Das Ziel, welches die Muslime bei 

diesen Kriegen verfolgten, war, diesen Völkern die freie Wahl zu 

ermöglichen, ob sie den Islam annehmen wollten oder nicht. 

 

Wir wollen mit dem Studium der ersten Erscheinung beginnen - die 

Diskussion der zweiten Erscheinung erfolgt  in folgenden Abschnitten.  

 

In Mekka unternahmen die Quraisch in der Zeit vor der Hidschra 

(Auswanderung der Muslime nach Medina) alles Mögliche, um den 

Muslimen auf verschiedenste Weise Schaden zuzufügen, zu quälen und zu 

töten, und um die Menschen davon abzuhalten, die Religion Allahs, den 

Islam, anzunehmen. Die Muslime wünschten eine geistige 

Auseinandersetzung. Die Götzendiener aber, die ihre Schwäche auf diesem 

Gebiet kannten, gingen über zu einer körperlichen Auseinandersetzung. Die 

Muslime jedoch wur den aufgefordert, die Aggression gegen sie nicht mit 

Gleichem zu vergelten. Allah sagte: "...haltet eure Hände zurück und 

verrichtet das Gebet und gebt die Zakat..."[4:77]  Und sie wurden 

angewiesen, geduldig und nachsichtig zu sein. Dies ließ jedoch die 

Götzendiener nur noch mehr darauf beharr en, alle möglichen Arten von 

Gewaltausübung einzusetzen, um die Menschen davon abzuhalten, das Wort 

der Wahrheit zu hören und den Islam anzunehmen. Es gab also eine 

körperliche Auseinandersetzung und eine Kriegserkläru ng nur von einer der 

beiden Seiten aus. 

 

205  arab. harb maddijja, d.h. ein richtiger Krieg und nicht nur ein verbal geführter.  
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In Medina - nach der Hidschra des Propheten (Allahs Segen und Heil auf 

ihm) - wurde den Muslimen die Erlaubnis zum Kampf gegeben. Der Prophet 

(Allahs Segen und Heil auf ihm) war aus Mekka ausgewandert, nachdem die 

Quraisch ihm den Krieg erklärt hatten und beschlossen hatten, ihn zu töten, 

und nachdem seine Gefährten zunächst nach Abessinien und später nach 

Medina ausgewandert waren, um vor den Aggressionen der Quraisch zu 

flüchten. Es war nötig, dass die Erlaubnis zum Kampf gegeben wurde, da das 

Götzendienertum, das die Muslime aus Mekka vertrieben hat, so dass sie 

nach Medina auswanderten, sie überall verfolgen würde - und es war nötig, 

dass die neu entstandene islamische Gemeinschaft sich selbst verteidigt. Aus 

diesem Grund wurde am Ende des ersten Jahres nach der Hidschra die 

Erlaubnis zum Kampf geoffenbart.  

 

Allah der Erhabene hat gesagt: "Die Erlaubnis, sich zu verteidigen, ist denen 

gegeben, die bekämpft werden, weil ihnen Unrecht geschah - und Gott hat 

wahrlich die Macht, ihnen zu helfen - , jenen, die schuldlos aus ihren 

Häusern vertrieben wurden, nur weil sie sagten: "Unser Herr ist Gott." Und 

wenn Gott nicht die einen Menschen durch die anderen zurückgehalten 

hätte, so wären gewiss Klausen, Kirchen, Synagogen und Moscheen, in 

denen der Name Gottes oft genannt wird, niedergerissen worden. Und Gott 

wird sicher dem beistehen, der Ihm beisteht. Gott ist wahrlich Allmächtig, 

Erhaben."[22:39-40] 

 Die Erlaubnis zum Kampf kam also, nachdem die Muslime 14 Jahre lang die 

Aggressionen geduldig ertragen haben, ohne sich entsprechend zu wehren. 

Alle Kriege, die sich später zwischen den Muslimen und den Quraisch 

ereignet haben, waren also eine Folge der Kriegserklärung von Seiten der 

Quraisch. 

 Und obwohl es die Quraisch ware n, die die Muslime in diesen Krieg 

hineingezogen haben, beeilte sich der Prophet (Allahs Segen und Heil auf 
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ihm), als sich die Gelegenheit für einen Frieden am Tag von Hudaibijja bot, 

einzuwilligen. Daraus wurde dann der Vertrag von Hudaibijja.  

 

Bei jedem Friedensabkommen sind normalerweise die Gewinne für beide 

Parteien ausgeglichen - es sei denn, dass sich ein Friedens- oder 

Waffenstillstandsabkommen nach einer Niederlage der einen Seite ereignet. 

In diesem Fall zwingt der Sieger dem Verlierer seine Bedingungen auf, und 

der Verlierer bekommt nichts. Am Tag von Hudaibijja waren die Muslime 

nicht die Verlierer, und trotzdem war kein einziger Punkt des 

Friedensabkommens zu ihrem alleinigen Vorteil. Hier sollen die Punkte 

erwähnt werden:  

 

¶ Waffenstillstand von zehnjähriger Dauer. In dieser Zeit sollen die 

Menschen in Sicherheit leben.  

Es ist offensichtlich, dass dieser Punkt dem Vorteil beider Seiten dient, vor 

allem, nachdem die Quraisch in der Grabenschlacht nicht die Muslime 

besiegen konnten, obwohl sie alles, was sie an Arabern und Juden gegen 

die Muslime vereinigen konnten, auch tatsächlich gegen die Muslime zum 

Kampf sammelten. 

¶ Wer von den Quraisch ohne Einwilligung seines Vormundes (arab. walijj) 

zu Muhammad ging, muss zu ihnen zurückgeschickt werden. Wer jedoch 

von Muhammads Seite aus zu den Quraisch kam, muss von ihnen nicht 

zurückgeschickt werden. 

Dieser Punkt ist mit seinen zwei Unterpunkten zum Vorteil der Quraisch.  

¶ Jeder, wer Verbündeter von Muhammad werden wollte, konnte es werden, 

und jeder, der Verbündeter von den Quraisch werden wollte, konnte es 

werden. 

Von diesem Punkt haben beide Seiten einen Vorteil. 
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¶ In diesem Jahr muss der Gesandte zurückkehren, ohne die Umra zu 

verrichten. Im darauf folgenden Jahr kommt er zurück, um die Umra zu 

verricht en, betritt Mekka mit den Waffen, die normalerweise ein Reisender 

mit sich trägt, und bleibt in Mekka drei Tage.  

Dieser Punkt ist ein Vorteil für die Quraisch - und war auch ihre 

Hauptforderung.  

 

Zusammengefasst gesagt besteht also das Waffenstillstandsabkommen aus 

zwei Punkten, die für die Quraisch einen Vorteil darstellen, und zwei 

Punkten, die einen Vorteil für beide Seiten bedeuten. Es gibt keinen Punkt, 

welcher nur einen Vorteil für die Muslime darstellt. Obwohl die Gefährten 

des Propheten nahezu einstimmig dagegen waren, stimmte der Gesandte 

Allahs (Allahs Segen und Heil auf ihm) dem Vertrag zu - durch eine 

Offenbarung von Allah - und wies die Muslime an, die Opfertiere, die sie 

dabei hatten zu schlachten (und so aus dem Weihezustand auszutreten). Sie 

zögerten jedoch damit, weil sie mit dem Vertrag nicht einverstanden waren. 

Schließlich trat der Prophet (Allahs Segen und Heil auf ihm) bei seiner Frau 

Umm Salama ein und sagte: "Die Muslime gehen am heutigen Tag 

zugrunde." Da gab sie ihm zu verstehen, dass er doch herausgehen sollte, 

selbst schlachten und sich den Kopf scheren sollte, ohne dabei mit jemandem 

von ihnen zu sprechen. Als sie ihn dann dabei sahen, wie er dies tat, standen 

sie auf, schlachteten und scherten sich gegenseitig die Haare, wie es in den 

Sahih-Hadithwerken (Buchari und Muslim) berichtet wird.  

 

Der einzige Vorteil, den die Muslime aus diesem Frieden zogen, war, dass er 

einen Frieden und einen Waffenstillstand zwischen ihnen und den Quraisch 

brachte. Um dies zu erreichen, traten sie von ihrem Recht zurück, die Umra 

zu verrichten - dieses Recht, welches ein anerkanntes Recht für alle Araber 

war. Sie erklärten sich damit einverstanden, nach Medina zurückzukehren 

und im folgenden Jahr zur Verrichtung der Umra wiederzukommen. Hierin 

liegen eine Herausforderung und eine Erniedrigung ihrer Ehre. Sie traten 
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auch von ihrem Recht zurück, diejenigen zu empfangen und zu beschützen, 

die von den Quraisch zu ihnen als Muslime kamen - und duldeten es, dass sie 

zu den Quraisch zurückgeschickt würden und Folter und Unterdrückung 

ertragen müssen...Sie traten auch von ihrem Recht zurück, denjenigen, 

welcher vom Islam abtrünnig wird und sich den Quraisch anschließt, 

zurückzufordern, um ihn (für den Hochverrat, der in dieser Situation damit 

verbunden war) zu b estrafen. All diese Rechte traten sie ab, damit sich der 

Frieden ausbreitet, und weil den Menschen im Zustand des Friedens die 

Gelegenheit gegeben wird, das Wort der Wahrheit zu hören. 

 

Auf dem Rückweg nach Medina, während sich die Muslime immer noch in 

ihrer Verlegenheit und Ratlosigkeit bezüglich ihrer Angelegenheit befanden, 

wurde die Sure Al -Fath206 (Der Sieg) herabgesandt. Der Gesandte Allahs 

(Allahs Segen und Heil auf ihm) rezitierte ihnen die Sure und sie gewannen 

durch sie Vertrauen und Gewissheit in  die Entscheidung Allahs.  

 

Bara' bin ´Azib sagte: "Ihr seht die Eroberung Mekkas als den Sieg an - und 

die Eroberung Mekkas war in der Tat ein Sieg; wir aber sehen als den Sieg 

ËÌÕɯɁ9ÜÍÙÐÌËÌÕÚÏÌÐÛÚɂ-Treueeid (arab. bai'at ar-ridwan) am Tag von Hudaibijja 

an." (Dies berichteten Buchari und Muslim)  

 

Der Gesandte Allahs (Allahs Segen und Heil auf ihm) ließ Umar herbeiholen 

und rezitierte ihm das, was herabgesandt worden war, worauf Umar fragte: 

"O Gesandter Allahs, ist dies ein Sieg?" Er sagte: "Ja". (Dies berichtete Muslim)  

 

 

206  Sure 48 
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Das Wort Sieg wird an vielen Stellen des Korans verwendet. Keiner der Siege 

- außer dem Waffenstillstandsabkommen von Hudaibijja - wird als 

"offenkundiger " Sieg bezeichnet. Allah hat gesagt:  

"...Wahrlich, Wir haben dir einen offenkundigen  Sieg beschieden..."[48:1] 

 

Und es war in der Tat ein offenkundiger Sieg, da er die Herzen und den 

Verstand der Menschen für den Islam geöffnet hat. Dadurch legte er die 

Grundlage für die Eroberung Mekkas und die sich daran anschlie ßende 

Ausbreitung des Islam s auf der gesamten arabischen Halbinsel. 

 

Nach Hudaibijja brachen die Quraisch das Friedensabkommen, woraufhin sie 

der Gesandte Allahs (Allahs Segen und Heil auf ihm) mit der Eroberung und 

Einnahme Mekkas bestrafte. Und so fiel der Ort der Führerschaft auf der 

arabischen Halbinsel den Muslimen in die Hände und es wurde ihnen nun 

zur Pflicht, die gesamte arabische Halbinsel zu befreien und zu vereinigen, 

damit sie ein Ausgangsort für die Einladung zum Islam in der ganzen Welt 

würde. Dadu rch wurden die Regeln und Bedingungen der islamischen 

Kriegsführung um etwas Weiteres bereichert, worauf wir später eingehen 

werden. 

Hier endet der Auzug aus [Maulawi].  

Der folgende Hadith wi rd von Buchari im Kapitel "Kitab at-Tafsir, Abschnitt  

Sure 48" seines Sahih-Werks angeführt:  

ʤ ɂȲȍ Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî ŉþĆà ÛĈȼɆĈǣĆà ĊȸĆȝ ÛĆȴĆȲĊȅĆà ĈȸĊǣ ĈǼĊɅĆï ĊȸĆȝ ÛąȬĈȱǠĆȵ ĊȸĆȝ ÛĆǦĆȶĆȲĊȆĆȵ ćȸĊǣ Ĉŉʋä ćǼĊǤĆȝ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ 
 ćȼĆȞĆȵ ćƘĈȆĆɅ ĈåǠŉȖĆĊƪä ćȸĊǣ ćȀĆȶćȝĆĀ ĈȻĈîǠĆȦĊȅĆà ĈȐĊȞĆøǣ ĈŽ ćƘĈȆĆɅ ĆþǠĆȭ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ   ćȸĊǣ ćȀĆȶćȝ ćȼĆȱĆǖĆȆĆȥ ÛăɎĊɆĆȱ

 ćøȥ ćȼĆȱĆǖĆȅ ŉćŻ ÛćȼĊǤĈćƶ ĊȴĆȲĆøȥ ćȼĆȱĆǖĆȅ ŉćŻ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ćȼĊǤĈćƶ ĊȴĆȲĆøȥ ÛąÞĊɂĆȉ ĊȸĆȝ ĈåǠŉȖĆĊƪä ĊȴĆȲ
ɂȲȍ Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî ĆçĊîĆȂĆøȹ ÛĆȀĆȶćȝ Ŋýćà ĊǨĆȲĈȮĆǭ ĈåǠŉȖĆĊƪä ćȸĊǣ ćȀĆȶćȝ ĆüǠĆȪĆøȥ ÛćȼĊǤĈćƶ  ĆèĆɎĆǭ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ

 ĆȬćǤɆĈćƶ Ćɍ ĆȬĈȱĆí ŉȰćȭ ÛąçäŉȀĆȵ.   ĊþĆà ćǨɆĈȊĆǹĆĀ ÛĈðǠŉȺȱä ĆýǠĆȵĆà ćǨĊȵŉǼĆȪĆøǩ ŉćŻ ÛĂĈƘĈȞĆǣ ćǨĊȭŉȀĆǶĆȥ ćȀĆȶćȝ ĆüǠĆȩ
 ĊþĆà ćǨɆĈȊĆǹ ĊǼĆȪĆȱ ćǨĊȲćȪĆøȥ ĈŸ ćëćȀĊȎĆɅ ǠăǹĈîǠĆȍ ćǨĊȞĈĆƧ ĊþĆà ćǨĊǤĈȊĆȹ ǠĆȶĆȥ ÛćþßĊȀćȪĊȱä ŉĈŽ ĆüĆȂĊøȺćøɅ   ĆüĆȂĆøȹ ĆþɀćȮĆɅ
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 ĄþßĊȀćøȩ ŉĈŽ.    ĆüǠĆȪĆøȥ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćǨĊȶŉȲĆȆĆȥ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî ćǨĊǞĈǲĆȥ"   ŉɂĆȲĆȝ ĊǨĆȱĈȂĊȹćà ĊǼĆȪĆȱ
  ćȄĊȶŉȊȱä ĈȼĊɆĆȲĆȝ ĊǨĆȞĆȲĆȕ ǠŉĈư ŉĆƂĈâ ŊǢĆǵĆà ĆɄĈĆƬ ĄæĆîɀćȅ ĆǦĆȲĊøɆŉȲȱä".    ĆàĆȀĆøȩ ŉćŻ"ǁǠĆȺĊǶĆǪĆøȥ ŉ˫Ĉâ  ǠăȺɆĈǤćȵ ǠăǶĊǪĆøȥ ĆȬĆȱǀ"  

Zaid Ibn Aslam berichtete von seinem Vater, dass dieser folgendes sagte: 

"Während der Gesandte Allahs, Allahs Segen und Friede auf ihm, nachts in 

Begleitung von Umar Ibn Al -Khattab auf einer seiner Reisen unterwegs war, 

fragte ihn Umar Ibn Al -Khattab über etwas, und der Gesandte Allahs, Allahs 

Segen und Friede auf ihm, gab ihm keine Antwort. Dann fragte er ihn 

abermals, und er gab ihm keine Antwort. Dann fragte er ihn zum dritten Male, 

und er gab ihm ebenfalls keine Antwort. Da sagte Umar Ibn Al -Khattab zu 

sich: »Die Mutter von Umar möge ihren Sohn durch den Tod verlieren! Du Umar, 

hast den Gesandten Allahs, Allahs Segen und Friede auf ihm, dreimal belästigt, und 

bei allen Malen gab er dir keine Antwort.« Umar erzählte: »Ich zog mein Kamel 

nach vorne, bis ich vor den Menschen herging. Ich fürchtete, ein Qur'an -Vers 

würde bald au f Grund meines Verhaltens offenbart werden. Es hat nicht lange 

gedauert, bis ich einen Rufer hörte, der mich ausrief. Ich sagte doch, daß ich 

fürchtete, ein Koranvers würde bald auf Grund meines Verhaltens offenbart 

werden. Da begab ich mich zum Gesandten Allahs, Allahs Segen und Friede 

auf ihm, und grüßte ihn mit dem Friedensgruß (Salam). Er sagte zu mir: "Auf 

mich ist in dieser Nacht eine Sure herabgesandt worden, die mir lieber ist, als 

alles auf dieser Erde, auf das die Sonne jemals aufging!" Er rezitierte dann: 

"Wahrlich, Wir haben dir einen Sieg beschieden, der offenkundig ist ...[48:1 

ff.] ."«"207 

  

 

207 Dies berichtete Buchari(4833). 
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Im Namen Allah s, des 

Allerbarmers, des Barmherzigen!  
e f g 

48.2 Der Friedensvertrag von Hudaibijja ist ein Sieg - die 
Ankündigung der Eroberung von Mekka [48:1-3] 

Wahrlich, W ir haben dir einen  Sieg 

beschieden, der offenkundig ist  [48:1], 

 auf dass Allah  dir deine vergangene 

und künftige Schuld vergebe, und auf 

dass Er Seine Gnade an dir vollende 

und dich auf einen gera den Weg leite 

[48:2], 

und auf dass Allah  dir zu einem 

mächtigen  Sieg verhelfe. [48:3] 

$ÎRí) $oYĒrtFsė y7s9 $ZrĖGsė $XZí7́B åèæ t«îěėđu©îi9  

y7s9 Ê!$# $tB tPÂ§s)s? î̀B º{ í7/Rsª $tBuq  

t«Çyr's? ÁOîFĂ¡uq ÚĆltFyJĖĆîR y7ė©n=tā y7t¡î§ĕju§uq 

$VùØu¬äÞ $UJ©è)tFĒ¿́B åéæ x8t«üßZt¡uq Ê!$# 

#Ö¬ĒåtR #Ø±¡ì³tā åêæ   

48.2.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Der Friedensvertrag von Hudaibijja und die spätere kampflose Eroberung von 

Mekka von den Mekkanern, die ihn zuvor vertrieben hatten, sind große Siege 

des Propheten (s.a.s.). 

  ĈȄĆȹĆà ĊȸĆȝ ĆæĆìǠĆǪĆøȩ ĊȸĆȝ ćǦĆǤĊȞćȉ Ć˫ĆĆƎĊǹĆà ĆȀĆȶćȝ ćȸĊǣ ćþǠĆȶĊǮćȝ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆúǠĆǶĊȅĈâ ćȸĊǣ ćǼĆĊƥĆà ĈƗĆǭŉǼĆǵ
 ćȼĊȺĆȝ ćŉʋä ĆɄĈȑĆî ąȬĈȱǠĆȵ ĈȸĊǣ  ǁ ǀ ǠăȺɆĈǤćȵ ǠăǶĊǪĆøȥ ĆȬĆȱ ǠĆȺĊǶĆǪĆøȥ ŉ˫Ĉâ  ćǦĆɆĈǤĊɅĆǼćĊƩä ĆüǠĆȩ 

 ĆüǠĆȩ ĆȶĆȥ ǠăǞɅĈȀĆȵ ǠăǞɆĈȺĆȽ ćȼćǣǠĆǶĊȍĆà ĆüĆȂĊøȹĆǖĆȥ ǠĆȺĆȱ Ǡ   ćŉʋä ǁ   ąçǠŉȺĆǱ ĈçǠĆȺĈȵĊǘćȶĊȱäĆĀ ĆƙĈȺĈȵĊǘćȶĊȱä ĆȰĈǹĊǼćɆĈȱ
 ćîǠĆĊŒĆĊɉä ǠĆȾĈǪĊĆƠ ĊȸĈȵ ĂĈȀĊĆƟ ǀ 

 ĆüǠĆȪĆøȥ ćȼĆȱ ćçĊȀĆȭĆǾĆȥ ćǨĊȞĆǱĆî ŉćŻ ĆæĆìǠĆǪĆøȩ ĊȸĆȝ ĈȼĈĉȲćȭ äĆǾĆĈŏ ćǨĊǭŉǼĆǶĆȥ ĆǦĆȥɀćȮĊȱä ćǨĊȵĈǼĆȪĆøȥ ćǦĆǤĊȞćȉ ĆüǠĆȩ
ǠŉȵĆà  ǁǀ ĆȬĆȱ ǠĆȺĊǶĆǪĆøȥ ŉ˫Ĉâ  ĆǦĆȵĈȀĊȮĈȝ ĊȸĆȞĆøȥ ǠăǞɅĈȀĆȵ ǠăǞɆĈȺĆȽ ǠŉȵĆàĆĀ ąȄĆȹĆà ĊȸĆȞĆøȥ 

Schu'ba berichtet, dass Qatada sagte: "Anas bin Malik (r.) sagte: "  Wahrlich, 

Wir haben dir einen Sieg beschieden, der offenkundig ist  [48:1], hiermit ist 

Hudaibijja gemeint".  
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Da sagten seine Gefährten (d.h. die Gefährten des Propheten (s.a.s.)): "Wohl 

bekomme es dir...und was ist für uns?", woraufhin Allah herabsandte: auf dass Er 

ËÐÌɯ ,ÜɅÔÐÕľÕɯ ÜÕËɯ ËÐÌɯ ,ÜɅÔÐÕêÛɯ ÌÐÕÍĹÏÙÌɯ ÐÕɯ &åÙÛÌÕȮɯ ËÜÙÊÏɯ ËÐÌɯ !åÊÏÌɯ

fließen [48:5] " ."  

Schu'ba sagt weiter: Daraufhin kam ich nach Kufa und berichtete dies alles 

weiter von Qatada. Dann kam ich wieder zurück und erzählte dies ihm, 

woraufhin er sagte: "Wahrlich, Wir haben dir einen Sieg beschieden [48:1]  

[...] (d.h. der Kommentar hierzu) ist von Anas, "Wohl bekomme es dir [...]" [...] ist 

von Ikrima". 208 

 

auf dass Allah  dir deine vergangene und künftige Schuld vergebe [48:2]  - Ibn 

Kathir: Dies gilt ist etwas, was ausschließlich für den Propheten (s.a.s.) gilt und 

sonst für niemanden von den Mus limen. 

  ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ    ąǼɆĈȞĆȅ ćȸĊǣ ćǦĆǤĊøɆĆøǪćøȩ    ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ    ĆǦĆȹäĆɀĆȝ ɀćǣĆà    ĊȸĆȝ    ĆǦĆȩĆɎĈȝ ĈȸĊǣ ĈìĆˬĈï    ĊȸĆȝ    ĆǦĆǤĊȞćȉ ĈȸĊǣ ĈæĆƘĈȢćȶĊȱä 
  ŉĈƑŉȺȱä ŉþĆà    ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ    ćȻǠĆȵĆǼĆȩ ĊǨĆǺĆȦĆøǪĊøȹä ŉƓĆǵ ɂŉȲĆȍ ĆȀĆȦĆȡ ĊǼĆȩĆĀ äĆǾĆȽ ćȤŉȲĆȮĆǩĆà ćȼĆȱ ĆȰɆĈȪĆȥ

  ĆüǠĆȪĆøȥ ĆȀŉǹĆĆе ǠĆȵĆĀ ĆȬĈǤĊȹĆí ĊȸĈȵ ĆýŉǼĆȪĆøǩ ǠĆȵ ĆȬĆȱ ćŉʋä    äăîɀćȮĆȉ äăǼĊǤĆȝ ćþɀćȭĆà ĆɎĆȥĆà 

Al -Mughira Ibn Schu ba, Allahs Wohlgefallen auf ihm, berichtete: 

Der Prophet, Allahs Segen und Heil auf ihm, betete, bis seine Füße anschwollen. Da 

wurde er gefragt: "Warum machst du so was, während Allah dir doch deine 

vergangenen und künftigen Sünden vergeben hat?" Der Prophet erwiderte: "Soll ich 

nicht ein dankbarer Diener sein?"209 

 

  ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ   ćȸĊǣ ćþĀćîǠĆȽ   ąùĀćȀĊȞĆȵ    ŊɄĈȲĊɅĆĊɉä ąǼɆĈȞĆȅ ćȸĊǣ ćþĀćîǠĆȽĆĀ    ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆɍǠĆȩ    ąǢĊȽĆĀ ćȸĊǣä    ĈƆĆĆƎĊǹĆà    ɀćǣĆà
  ąȀĊǺĆȍ    ĊȸĆȝ    ąȔĊɆĆȆćȩ ĈȸĊǣä    ĊȸĆȝ    ĈĊƘĆǣŊȂȱä ĈȸĊǣ ĆæĆĀĊȀćȝ    ĊȸĆȝ    ĆǦĆȊĈǝǠĆȝ    ĊǨĆȱǠĆȩ 

 

208 Dies berichtete Buchari(4172). 

209 Dies berichteten Buchari(1130) und Muslim(1610). Der hiesige Wortlaut ist der von 

Muslim(1610). 
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  Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆþǠĆȭ   ćŉʋä ɂŉȲĆȍ   ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ    ŉƓĆǵ ĆýǠĆȩ ɂŉȲĆȍ äĆíĈâ    ĆȀŉȖĆȦĆøǩ    ĊǨĆȱǠĆȩ ćȻĆɎĊǱĈî    ćǦĆȊĈǝǠĆȝ   Ćˬ
  Ćˬ ĆüǠĆȪĆøȥ ĆȀŉǹĆĆе ǠĆȵĆĀ ĆȬĈǤĊȹĆí ĊȸĈȵ ĆýŉǼĆȪĆøǩ ǠĆȵ ĆȬĆȱ ĆȀĈȦćȡ ĊǼĆȩĆĀ äĆǾĆȽ ćȜĆȺĊȎĆǩĆà Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî    ćǦĆȊĈǝǠĆȝ   ĆɎĆȥĆà

 ɀćȮĆȉ äăǼĊǤĆȝ ćþɀćȭĆà  äăî 
`A´ischa, Allahs Wohlgefallen auf ihr, berichtete: 

Der Gesandte Allahs, Allahs Segen und Heil auf ihm, stand solange im Gebet, bis seine 

Füße anschwollen. Da sagte sie (`A´ischa): " O Gesandter Allahs, warum machst du so 

was, während Allah dir doch deine vergangenen und künftigen Sünden vergeben hat?"  

Er erwiderte: "O Aischa, soll ich nicht ein dankbarer Diener sein?"  210 

 

und auf dass Allah  dir zu einem mächtigen  Sieg verhelfe. [48:3] - Ibn Kathir: 

Der Prophet (s.a.s.) unterwarf sich völlig den Anweisungen Allahs, des 

Erhabenen. Als Folge davon machte Allah ihn stark. 

  ĊȸĆȝ ąȀĆȦĊȞĆǱ ćȸĊǣä ĆɀćȽĆĀ ćȰɆĈȞĆĊƧĈâ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ äɀćȱǠĆȩ ąȀĊǲćǵ ćȸĊǣäĆĀ ćǦĆǤĊøɆĆøǪćøȩĆĀ ĆåɀŊɅĆà ćȸĊǣ ĆƚĊĆƷ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĊȸĆȝ ĈÞĆɎĆȞĊȱä
 ĆæĆȀĊøɅĆȀćȽ ĈŸĆà ĊȸĆȝ ĈȼɆĈǣĆà 

  ĆüǠĆȩ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆî ĊȸĆȝ ąɀĊȦĆȞĈǣ äăǼĊǤĆȝ ćŉʋä ĆìäĆï ǠĆȵĆĀ ąüǠĆȵ ĊȸĈȵ ĄǦĆȩĆǼĆȍ ĊǨĆȎĆȪĆøȹ ǠĆȵ
 ćŉʋä ćȼĆȞĆøȥĆî ŉɍĈâ ĈŉĈʋ ĄǼĆǵĆà ĆȜĆȑäĆɀĆøǩ ǠĆȵĆĀ äŋȂĈȝ ŉɍĈâ 

Abu Hurair a berichtet, dass der Gesandte Allahs (s.a.s.) sagte: "Eine Spende 

läßt das Vermögen nicht kleiner werden. Und wenn jemand (einem anderen) 

verzeiht, so läßt Allah denjenigen, der verzeiht, nur stärker werden. Und 

niemand ordnet sich demütig unter (die Anweisungen) Allah(s), ohne dass 

Allah ihn dadurch erhebt". 211 

 

210 Dies berichtete Muslim(1611). 

211 Dies berichtete Muslim(2588). 
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48.3 Der Sieg der Mu'minƸn und ihr Eintritt ins Paradies und die 
Bestrafung Gottes für die KƃfirƸn und die Heuchler in der 
Hölle [48:5-7] 

Er ist es, Der die Ruhe in die 

'ÌÙáÌÕɯ ËÌÙɯ ,ÜɅÔÐÕľÕɯ

niedersandte, damit ihrem Iman 

weiterer  Iman  hinzufügt wird  - und 

Allah s sind die Heerscharen der 

Himmel und der Erde, und Allah  

ist Allwissend, Allweise [48:4]  

ÈÜÍɯËÈÚÚɯ$ÙɯËÐÌɯ,ÜɅÔÐÕľÕɯÜÕËɯËÐÌɯ

,ÜɅÔÐÕêÛ einführe in Gärten, 

durch die Bäche fließen, um ewig 

darin zu verweilen, und auf dass Er 

ihre Missetaten von ihnen nehme - 

und das ist vor Allah  ein großer 

Gewinn [48:5]; 

 und (auf dass Er) die Heuchler und 

Heuchlerinnen und die 

Götzendiener und 

Götzendiener innen bestrafe, die 

üble Gedanken über Allah  hegen. 

Auf sie  wird ein böses Unheil 

niederfallen; und Allah  ist zornig 

auf sie; und Er hat sie verflucht und 

die Hölle  für sie bereitet. Und das 

ist eine üble Bestimmung. [48:6]  

Und Allah s sind die Heerscharen  

der Himmel und der Erde; und 

Allah  ist Erhaben, Allweise. [48:7] 

upćc ě±î%È!$# tAt±Rr& sooY©ä3À¿9$# °íę è>pć=ć% 

tęĚîZîBĖrþJė9$# (#Ğqþ̈#ÿĖ²z«î9 $XZÙyJ¡í) yĊÇB ĕNìjç]ÙyJ¡í) 2 

Ì!uq þ̈pĂZĂ_ îNØupÙyJÀ¿9$# æø ĕ̄Fz$#uq 3 ta%x.uq  

Ê!$# $×J©í=tā $UJ©ä3yl åëæ ¿@äyē§Ă©îi9 

tęĚîZîBĖrþJė9$# îMÙoYîBĖrþJė9$#uq :MÙÇZy_ ±ë«ėfrB î̀B  

$pjèJėsrB Ă«ÙpjĖXFz$# tęčî$í#Ùyy $pj¬îė t«îděx6 Ă¡uq 

ĒOþfĖZtā ĕNìjëE$tÉìg̈y· 3 ta%x.uq y7î9Øsª y§Zîā Ë!$# 

#Öµĕpsė $UJ̈îþtā åìæ ºU èi©yĆĂ¡uq tęĚè)îěÙuZĂKė9$#  

îMÙs)îěÙoYþJė9$#uq tęĚî.í¬ēÑþJė9$#uq îMÙx.í¬ēÑþJė9$#uq 

ºĘ ĚînR!$Èþ9$# Ë!$$í/ ¿ä sý îĂĕpÀ¿9$# 3 ĕNìjĕ¬n=tā 

ănt«ìÊ!#ÿ îĂĕpÀ¿9$# ( |=äðxČuq Ê!$# ĕNìjĕ¬n=tā  

ĒOþfoYyĆs9uq Â§tār&uq ĒOþfs9 zOÇYyfy_ ( ēNuĂ!$y·uq 

#Y¬«äßtB åíæ Ì!uq þ̈pĂZĂ_ îNØupÙyJÀ¿9$#  
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48.3.1 Worterläuterungen und Tafsir 

EÙɯÐÚÛɯÌÚȮɯ#ÌÙɯËÐÌɯ1ÜÏÌɯÐÕɯËÐÌɯ'ÌÙáÌÕɯËÌÙɯ,ÜɅÔÐÕľÕɯÕÐÌËÌÙÚÈÕËÛÌȮɯËÈÔÐÛɯ

ihrem Iman weiterer  Iman  hinzufügt wird  [48:4] - Ibn Kathir: Hiermit sind 

die Prophetengefährten (Sahaba) am Tag von Hudaibijja gemeint, die Allah 

und Seinem Gesandten Gehorsam leisteten und sich dem Richtspruch (arab. 

hukm) von Allah und Seinem Gesandten unterordneten. Als dann ihre H erzen 

darin Ruhe fanden, stärkte Er ihren Iman. 

 

und das ist vor Allah  ein großer Gewinn [48:5]  - Entsprechend sagt Allah der 

Erhabene: "und wer da vom Feuer ferngehalten und ins Paradies geführt 

wird, der hat wirklich gewonnen. Und das irdische Leben ist nichts als ein 

trügerischer Nießbrauch". [3:185] 

 

und (auf dass Er) die Heuchler und Heuchlerinnen und die Götzendiener 

und Gö tzendienerinnen bestrafe, die üble Gedanken über Allah  hegen. 

[48:6] - Ibn Kathir: D.h. Allah wegen Seines Urteils beschuldigen und über den 

Gesandten und seinen Gefährten vermuten, dass sie getötet werden und 

gänzlich verschwinden. Deswegen sagt Er: Auf sie  wird ein böses Unheil 

niederfallen [48:6]  

 

Und Allah s sind die Heerscharen der H immel und der Erde; und Allah  ist 

Erhaben, Allweise. [48:7]  - Ibn Kathir: Hiermit unterstreicht Er Seine Allmacht 

ÜÕËɯ2ÌÐÕÌɯ%åÏÐÎÒÌÐÛȮɯËÐÌɯ%ÌÐÕËÌɯËÌÚɯ(ÚÓÈÔȮɯËÐÌɯ*êÍČÙľÕɯÜÕËɯËÐÌɯ'ÌÜÊÏÓÌÙȮɯáÜɯ

bestrafen. 

48.4 Muhammad (s.a.s.) ist Zeuge über die Umma [48:8-9] 

Wahr lich, Wir haben dich als Zeugen 

und als Bringer froher Botschaft und als 

Warner gesandt [48:8],  

auf dass ihr an Allah  und Seinen 

Gesandten Iman haben  möget und ihm 

helfen, ihn ehren und Ihn ( d.h. Allah ) 

!$ÎRí) º{ ÙoYĘ=y·ĕ̄r& #X§ífÙxÇ #[«îdÏt6ĂBuq  

#[«¡è©tRuq åïæ (#pĂZîBĖrĆGîi9 Ë!$$í/ Üî&í!pþ·ūuq 

Ćmqā̄ëg±yĆć?uq ĆmqĂ«îi%upć?uq Ćmpþríl7|¿ć@uq Ynt«đ6 Ć/  
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morgens und abends preisen  mögt. 

[48:9] 
×w©î×r&uq åðæ 

48.4.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Wahrlich, Wir haben dich als Zeugen und als Bringer froher Botschaft und 

als Warner gesandt [48:8] - Siehe hierzu die Erläuterungen zu "O Prophet, Wir 

haben dich als einen Zeugen, als Bringer froher Botschaft und als Warner 

entsandt" [33:45] in Band 9. 

48.5 Der Treueeid gegenüber dem Propheten ist in Wirklichkeit ein 
Treueeid gegenüber Allah [48:10] 

Wahrlich, diejenigen, die dir den 

Treueid geben - sie geben in 

Wirklichkeit Allah den Treueid; die 

Hand Allah s ist über ihren Händen. 

Und wer daher den Eid bricht, 

bricht ihn zu seinem eigenen 

Schaden; dem aber, der das hält, 

wozu er sich Allah  gegenüber 

verpflichtet hat, wird Er einen 

gewaltigen Lohn geben. [48:10]  

Çaí) ºĘ čî%È!$# y7tRpĂĆí¡$t6Ă¡ $yJÎRí) ºb pĂĆí¡$t7Ă¡  

É!$# þ§t¡ Ë!$# s-ĕpsė ĕNìj§è§Ė¡r& 3 ỳJsė y]s3ÎR 

$yJÎRí*sė þ]ă3Zt¡ 4°n?tā Üîlä¿ėětR ( ḕtBuq 4°nęĖqr&  

$yJí/ y§yfÙtā Ćlė©n=tĄ É!$# îl©î?ĖrĂ©|¿sė #Ö«ē_r&  

$UJ©îþtā åèçæ   

48.5.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Wahrlich, diejenigen, die dir den Treueid geben - sie geben in Wirklichkeit 

Allah den Treueid [48:10]  - Ibn Kathir: Entsprechend sagt Allah der Erhabene: 

Wer dem Gesandten gehorcht, der gehorcht Allah [4:80] 

die Hand Allah s ist über ihren Händen  [48:10] - Ibn Kathir:  D.h. Allah ist mit 

ihnen anwesend, Er hört sie und Er weiss und kennt ihre Gedanken und 

Absichten. Allah nimmt den Treueeid von ihnen durch Seinen Gesandten 

(s.a.s.) ab. Entsprechend sagt Allah der Erhabene: Allah hat von den 

,ÜɀÔÐÕľÕɯÐÏÙɯ+ÌÉÌÕɯÜÕËɯÐÏÙɯ&Üt für das Paradies erkauft: Sie kämpfen auf 

dem Weg Allahs, sie töten und werden getötet; eine Verheißung - bindend 
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für Ihn - in der Thora und im Evangelium und im Koran. Und wer hält seine 

Verheißung getreuer als Allah? So freut euch eures Handels, den ih r mit 

Ihm abgeschlossen habt; denn dies ist wahrlich die große Glückseligkeit. 

[9:111]  

Ibn Kathir: Dieser Treueid (arab.  bai'a) ist die bai'at al-ÙÐËÞêÕ (Der Treueeid, 

durch die die Betreffenden das Wohlgefallen Allahs erreichten).  Dieses 

gemeinschaftliche Gelöbnis ereignete sich unter dem Samur-Baum in 

Hudaibijja. Es wird berichtet, dass die Prophetengefährten damals 1400 waren, 

wobei es auch Überlieferungen gibt, die besagen, dass es 1300 bzw. 1500 

waren. Am ehesten richtig ist die mittlere Angabe, nämli ch 1400. 

Buchari berichtet hierüber die folgenden beiden Hadithe:  

 ĆȀĊȅĈâ ĊȸĆȝ ɂĆȅɀćȵ ćȸĊǣ Ĉŉʋä ćǼĊɆĆøǤćȝ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ  ĈŸĆà ĊȸĆȝ ĆȰɆĈǝä ĈÞäĆĆƎĊȱä ĈȸĆȝ ĆúǠĆǶĊȅĈâ   ćȼĊȺĆȝ ćŉʋä ĆɄĈȑĆîÛ   ĆüǠĆȩ :
 ćȴćǪĊøȹĆà ĆþĀŊǼćȞĆøǩ   ĆǦŉȮĆȵ ĆǴĊǪĆøȥ ĆǴĊǪĆȦĊȱäÛ  ǠăǶĊǪĆøȥ ĆǦŉȮĆȵ ćǴĊǪĆøȥ ĆþǠĆȭ ĊǼĆȩĆĀÛ   ĆýĊɀĆøɅ ĈþäĆɀĊȑĈĉȀȱä ĆǦĆȞĊøɆĆøǣ ĆǴĊǪĆȦĊȱä ŊǼćȞĆøȹ ćȸĊĆƲĆĀ
 ĈǦĆɆĈǤĊɅĆǼćĊƩä.   ăǦĆǝǠĈȵ ĆæĆȀĊȊĆȝ ĆȜĆǣĊîĆà ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ĈĉĈƑŉȺȱä ĆȜĆȵ ǠŉȺćȭÛ   ĄȀĊøǞĈǣ ćǦĆɆĈǤĊɅĆǼćĊƩäĆĀÛ   ĆȺĊǵĆȂĆøȺĆøȥ ĊȴĆȲĆøȥ ǠĆȽǠ

 ăæĆȀĊȖĆȩ ǠĆȾɆĈȥ ĊûćĊƕĆȹ.   ŉĈƑŉȺȱä ĆȬĈȱĆí ĆȠĆȲĆøǤĆøȥ  ı   ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍı  ÛǠĆȽĆ˩ĆǖĆȥ.  ǠĆȽĈƘĈȦĆȉ ɂĆȲĆȝ ĆȄĆȲĆǲĆȥÛ 
 ąÞǠĆȵ ĊȸĈȵ ąÞĆ˫ĈĈф ǠĆȝĆì ŉćŻÛ  ĆǖŉȑĆɀĆøǪĆøȥÛ  ǠĆȝĆìĆĀ ĆȐĆȶĊȒĆȵ ŉćŻÛ  ǠĆȾɆĈȥ ćȼŉǤĆȍ ŉćŻÛ   ĆĊƘĆȡ ǠĆȽǠĆȺĊȭĆĆƕĆȥ ąǼɆĈȞĆǣ Û   ǠĆŉŒĈâ ŉćŻ

ǠĆȺĆøǣǠĆȭĈîĆĀ ćȸĊĆƲ ǠĆȺĊøǞĈȉ ǠĆȵ ǠĆȺĊøǩĆîĆǼĊȍĆà. 
Überliefert von  al-!ÈÙêɅ (ibn Bzib) (r.) der sagte: Ȭ(ÏÙɯÉÌáÐÌÏÛɯËÌÕɯɃ2ÐÌÎȿɯÈÜÍɯËÐÌɯ

$ÙÖÉÌÙÜÕÎɯÝÖÕɯ,ÌÒÒÈȮɯÞåÏÙÌÕËɯÞÐÙɯËÌÕɯɃ2ÐÌÎȿɯÈÜÍɯËÌÕɯɃ3ÙÌÜÌÐËɯËÌÙɯ9ÜÍÙÐÌËÌÕÏÌÐÛȿɯ

(Baiat ar-ÙÐËÞêÕȺɯam Tage (des Friedensschlusses) von al-Hudaibijja beziehen, als wir 

zusammen mit dem Propheten (s.a.s.) vierzehnhundert Leute waren. Al-Hudaibijja ist 

ein Brunnen, und wir schöpften ihn so aus, daß wir keinen Tropfen mehr darin ließen. 

Als der Prophet (s.a.s.) davon erfuhr, begab er sich dorthin und setzte sich auf dessen 

Rand. Hierauf verlangte er nach einem Gefäß mit Wasser, vollzog die rituelle 

6ÈÚÊÏÜÕÎɯȹÞÜËľɅȺȮɯÚ×ĹÓÛÌɯÚÖËÈÕÕɯËÌÕɯ,ÜÕËɯÈÜÚɯÜÕËɯÚ×ÙÈÊÏɯÌÐÕɯ!ÐÛÛÎÌÉÌÛɯÜÕËɯÎÖŏɯ

hierauf das restliche Wasser in den Brunnen. Nachdem wir ihn eine Weile so gelassen 
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hatten, gab uns der Brunnen soviel (Wasser), wie wir für uns selbst und unsere 

1ÌÐÛÛÐÌÙÌɯÞÖÓÓÛÌÕȭɁ212 

  ĊȸĆȝ ĄĊƙĆȎćǵ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ąȰĊɆĆȒćȥ ćȸĊǣä ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ɂĆȆɆĈȝ ćȸĊǣ ćȤćȅɀćɅ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ  ĊȸĆȝ ąĈƁǠĆȅ ąȀĈǣǠĆǱ   ĆɄĈȑĆî   ćȼĊȺĆȝ ćŉʋä
 ĆøǪĆøȥ ĄæĆɀĊȭĆî ĈȼĊɅĆǼĆɅ ĆĊƙĆǣ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆîĆĀ ĈǦĆɆĈǤĊɅĆǼćĊƩä ĆýĊɀĆøɅ ćðǠŉȺȱä ĆȈĈȖĆȝ ĆüǠĆȩ ǠĆȾĊøȺĈȵ ĆǖŉȑĆɀ

 ćȮĆȱ ǠĆȵ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆüǠĆȪĆøȥ ćȻĆɀĊĆƲ ćðǠŉȺȱä ĆȰĆǤĊøȩĆà ŉćŻ  ĆȄĊɆĆȱ Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî Ćˬ äɀćȱǠĆȩ Ċȴ
 ĆɀĆøǪĆøȹ ĄÞǠĆȵ Ć˫ĆǼĊȺĈȝ ŉɍĈâ ćåĆȀĊȊĆȹ ɍĆĀ ĈȼĈǣ ćǖŉȑ   ćȻĆǼĆɅ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ŊĈƑŉȺȱä ĆȜĆȑĆɀĆøȥ ĆüǠĆȩ ĆȬĈǩĆɀĊȭĆî ĈŽ ǠĆȵ

 ĈüǠĆǮĊȵĆǖĆȭ ĈȼĈȞĈǣǠĆȍĆà ĈĊƙĆǣ ĊȸĈȵ ćîɀćȦĆøɅ ćÞǠĆȶĊȱä ĆȰĆȞĆǲĆȥ ĈæĆɀĊȭŉȀȱä ĈŽ    ąȀĈǣǠĆĈƨ ćǨĊȲćȪĆøȥ Ć˫ĊǖŉȑĆɀĆøǩĆĀ ǠĆȺĊøǣĈȀĆȊĆȥ ĆüǠĆȩ ĈþɀćɆćȞĊȱä
 ăǦĆǝǠĈȵ ĆæĆȀĊȊĆȝ ĆȄĊĆƦ ǠŉȺćȭ Ć˫ǠĆȦĆȮĆȱ ąȤĊȱĆà ĆǦĆǝǠĈȵ ǠŉȺćȭ ĊɀĆȱ ĆüǠĆȩ ąǾĈǞĆȵĊɀĆøɅ ĊȴćǪĊøȺćȭ ĊȴĆȭ 

Überliefert von  Dschabir (ibn Abdullah ) (r.) der sagte: 

Ȭ Ôɯ3ÈÎÌɯȹËÌÚɯ6ÈÍÍÌÕÚÛÐÓÓÚÛÈÕËÚȺɯÝÖÕ al-Hudaibijja hat die Leute Durst, und Allahs 

Gesandter ɬ Allah segne ihn und gebe ihm Heil ɬ hatte ein Ledersäckchen vor sich, aus 

ËÌÔɯÌÙɯËÐÌɯÙÐÛÜÌÓÓÌɯ6ÈÚÊÏÜÕÎɯȹÞÜËľɅȺɯÝÖÓÓáÖÎȭɯ'ÐÌÙÈÜÍɯÞÈÕËÛÌÕɯÚÐÊÏɯËÐÌɯ+ÌÜÛÌɯÈÕɯÐÏÕȮɯ

worauf Allahs Gesandter ɬ Allah segne ihn und gebe ihm Heil ɬ fragte: Ƀ6ÈÚɯÐÚÛɯÔÐÛɯ

ÌÜÊÏȳȿ 2ÐÌɯÈÕÛÞÖÙÛÌÛÌÕȯɯɃ.ɯ ÓÓÈÏÚɯ&ÌÚÈÕËÛÌÙȮɯÞÐÙɯÏÈÉÌÕɯÒÌÐÕɯ6ÈÚÚÌÙȮɯÜÔɯËÈÔÐÛɯËÐÌɯ

rituelle Waschung zu vollziehen und zu trinken, außer dem, was du in deinem 

+ÌËÌÙÚåÊÒÊÏÌÕɯÏÈÚÛȭȿɯ#ÈɯÚÛÌÊÒÛÌɯËÌÙɯ/ÙÖ×ÏÌÛɯɬ Allah segne ihn und gebe ihm Heil ɬ 

seine Hand in das Ledersäckchen, worauf das Wasser anfing, zwischen seinen Fingern 

wie aus einer Quelle hervorzusprudeln. Dann tranken wir und vollzogen die rituelle 

1ÌÐÕÐÎÜÕÎȭɁɯ(ÊÏɯȹ2êÓÐÔȮɯËÌÙɯ²ÉÌÙÓÐÌÍÌÙÌÙɯÕÈÊÏɯ#ÚÊÏÈÉÐÙȺɯÍÙÈÎÛÌȯɯȬ6ÐÌɯÝÐÌÓÌɯÚÌÐËɯÐÏÙɯ

ËÈÔÈÓÚɯÎÌÞÌÚÌÕȳɁɯ#ÚÊÏÈÉÐÙɯÌÙÞÐËÌÙÛÌȯɯȬ2ÌÓÉÚÛɯÞÌÕÕɯÞÐÙɯÏÜÕËÌÙÛÛÈÜÚÌÕËɯÎÌÞÌÚÌÕɯ

ÞåÙÌÕȮɯÏåÛÛÌɯÌÚɯÍĹÙɯÜÕÚɯÎÌÙÌÐÊÏÛȭɯ6ÐÙɯÞÈÙÌÕɯÍĹÕÍáÌÏÕÏÜÕËÌÙÛȭɁɯ213 

48.5.2 Anlaß für diesen großen Treueid: Uthman (r.), der als Abgesandter zu 
den Quraisch geschickt wurde, wurde dort festgehalten 

Ibn Kathir  zitiert Ibn Ishaq, der in dessen Sira Folgendes berichtet: 

 

212 Dies berichtete Buchari(4150). 

213 Dies berichtete Buchari(4152). 
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 ȸǣ Ȁȶȝ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî Ǡȝì Ż :æƘȆȱä Ž îǠȆɅ ȸǣ úǠǶȅâ ȸǣ ǼȶƮ üǠȩ
  ȼǮȞǤɆȱ åǠȖƪä  ùǠǹà Ɔâ Ûʤ üɀȅî ˬ :üǠȪȥ Ûȼȱ ÞǠǱ Ǡȵ ȈɅȀȩ ùäȀȉà ȼȺȝ ȠȲǤɆȱ ǦȮȵ Ƃâ

ȝ ǼȩĀ ÛƗȞȺƹ ȸȵ ǢȞȭ ȸǣ ĂǼȝ Ɨǣ ȸȵ ǦȮƞ ȄɆȱĀ ÛɄȆȦȹ ɂȲȝ ǠȊɅȀȩ  źĀäǼȝ ȈɅȀȩ ǨȥȀ
ɄȚȲȡĀ ÛǠȽˬâ  Ÿà Ƃâ ȼǮȞǤȥ ÛþǠȦȝ ȸǣ þǠȶǮȝ ÛƗȵ Ǡŏ Ȃȝà ȰǱî ɂȲȝ Ȭȱìà ƗȮȱĀ ÛǠȾɆȲȝ

  ȼȹà ȴȽƎƸ ÛȈɅȀȩ ùäȀȉàĀ þǠɆȦȅ.ȼǪȵȀƩ ǠȶȚȞȵĀ ǨɆǤȱä äǾƬ äȀǝäï ÞǠǱ ȼȹàĀ ÛåȀƩ çи Ɓ 

 ÛǠȾȲǹǼɅ þà ȰǤȩ Āà ÛǦȮȵ Ȱǹì ƙǵ òǠȞȱä ȸǣ ǼɆȞȅ ȸǣ þ˨à ȼɆȪȲȥ ÛǦȮȵ Ƃâ þǠȶǮȝ éȀǺȥ
  þǠȶǮȝ ȨȲȖȹǠȥ ÛȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî ǦȱǠȅî ȠȲǣ Ɠǵ ȻîǠǱà Ż ÛȼɅǼɅ ƙǣ ȼȲȶǶȥ

 î ȸȝ ȴȾȢȲǤȥ ȈɅȀȩ ÞǠȶȚȝĀ þǠɆȦȅ ˨à ɂǩà Ɠǵ) [ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ] ʤ üɀȅ1 Ǡȵ (
 ǨǞȉ þâ :ȴȾɆȱâ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî ǦȱǠȅî ȸȵ ÷Ȁȥ ƙǵ þǠȶǮȞȱ äɀȱǠȪȥ Ûȼǣ ȼȲȅîà
 .ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ üɀȅî ȼǣ ùɀȖɅ Ɠǵ ȰȞȥɉ ǨȺȭ Ǡȵ :üǠȪȥ .ȤȖȥ ǨɆǤȱ˨ ùɀȖǩ þà

ƫäĀ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî ȠȲǤȥ ÛǠȽǼȺȝ ȈɅȀȩ ȼǪȆǤǪǵäĀ.ȰǪȩ Ǽȩ þǠȶǮȝ þà ƙȶȲȆ 
 ƙǵ üǠȩ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî þà :ȀȮǣ Ÿà ȸǣ ʤ ǼǤȝ ƗǭǼǶȥ :úǠǶȅâ ȸǣä üǠȩ

  :ȰǪȩ Ǽȩ þǠȶǮȝ þà ȼȢȲǣ."ýɀȪȱä ȂǱǠȺȹ Ɠǵ êƎȹ ɍ"   ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî ǠȝìĀ
:þɀȱɀȪɅ ðǠȺȱä þǠȮȥ ÛæȀǲȊȱä ǨƠ þäɀȑȀȱä ǦȞɆǣ ǨȹǠȮȥ .ǦȞɆǤȱä Ƃâ ðǠȺȱä   üɀȅî ȴȾȞɅ˨

 ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî þâ :üɀȪɅ ʤ ǼǤȝ ȸǣ ȀǣǠǱ þǠȭĀ .çɀƫä ɂȲȝ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ
.ȀȦȹ ɍà ɂȲȝ ǠȺȞɅ˨ ȸȮȱĀ Ûçɀƫä ɂȲȝ ȴȾȞɅǠǤɅ Ɓ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ 

  þǠȮȥ ÛǦȶȲȅ Ɨǣ ɀǹà ȄɆȩ ȸǣ Ǽƨä ɍâ ǠȽȀȒǵ ƙȶȲȆƫä ȸȵ Ǽǵà ȤȲǺǪɅ ƁĀ ÛðǠȺȱä ȜɅǠǤȥ
ƆǖȮȱ ʤĀ :üɀȪɅ ȀǣǠǱ Ż ÛðǠȺȱä ȸȵ Ǡŏ ƕǪȆɅ ǠȾɆȱâ ǖǤȑ Ǽȩ ÛȼǪȩ˫ Ȕǣф ǠȪȍɍ ȼɆȱâ ȀȚȹà 

þà ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî ɂǩà  .Ȱȕ˨ þǠȶǮȝ Ȁȵà ȸȵ þǠȭ ĂǾȱä 
"[...] Daraufhin forderte der Gesandte Allahs (s.a.s.) Umar ibn al-Khattab auf, 

ihn nach Mekka zu entsenden, um den Vornehmen der Quraisch auszurichten, 

wozu er (mit den Muslimen) gekommen ist. Da antwortete er: "O Gesandter 

Allahs, ich fürchte die Quraisch um meiner selbst; und es gibt in Mekka niemanden 

von den Banu 'Adijj bin Ka'b, der mich schützen könnte. Die Quraisch kennen gut 

meine Feindschaft und Härte ihnen gegenüber. Jedoch möchte ich dir einen Mann 
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vorschlagen, der eine stärkere Position diesbezüglich hat als ich selbst: Uthman bin 

Affan".  Daraufhin entsandte er ihn (d.h. Uthman bin Affan) zu Abu Sufjan und 

den Vornehmen der Quraisch, um diesen auszurichten, dass er nicht 

gekommen ist, um einen Krieg zu entfachen, sondern um dieses Haus (d.h. die 

Kaaba) zu besuchen und dessen Unverletzlichkeit (arab. hurma) zu ehren. 

Daraufhin zog Uthman los nach Mekka. Da traf Abban ibn Said ibn al -Ãs auf 

ihn, als er gerade Mekka betrat oder bevor er Mekka betrat. Dann ließ er ihn 

vor sich sitzen (wörtl. trug er ihn vor sich) und gab ihm den (bei den Arabern 

ÛÙÈËÐÛÐÖÕÌÓÓɯÈÕÌÙÒÈÕÕÛÌÕȺɯ×ÌÙÚġÕÓÐÊÏÌÕɯ2ÊÏÜÛáɯȹÈÙÈÉȭɯČËÚÊÏêÙȺȮɯÉÐÚɯ4ÛÏÔÈÕɯËÐÌɯ

Botschaft des Gesandten Allahs (s.a.s.) ausgerichtet hatte. Und so ging Uthman 

zu Abu Sufjan und den Führern der Quraisch und richt ete ihnen die Botschaft 

des Gesandten Allahs (s.a.s.) aus. Als er dies getan hatte, sagten sie zu ihm: 

Ɇ6ÌÕÕɯËÜɯÞÐÓÓÚÛȮɯËÈÕÕɯÝÖÓÓáÐÌÏÌɯËÌÕɯ3ÈÞêÍɯȹÙÐÛÜÌÓÓÌɯ4ÔÒÙÌÐÚÜÕÎȺɯËÌÚɯ'ÈÜÚÌÚɯ

(d.h. der Kaaba). Darauhin antwortete Uthman: Ɇ,ÐÙɯÚÛÌÏÛɯÌÚɯÕÐÊÏÛɯÈÕȮɯËÌÕɯ3ÈÞêf 

zu machen, bevor dies nicht der Gesandte Allahs (s.a.s.) gemacht hat". In diesem 

Augenblick nahmen die Quraisch Uthman fest. Und es kam zum Gesandten 

Allahs (s.a.s.) und den Muslimen die Nachricht, dass Uthman getötet worden 

ist". 

Ibn Ishaq berichtet wei ter: "Mir berichtete Abdullah ibn Abu Bakr: "Als ihn die 

Nachricht erreichte, dass Uthman getötet worden ist, sagte der Gesandte Allahs (s.a.s.) 

" Wir werden umgehend gegen die Leute ziehen" ."  Und der Gesandte Allahs rief 

die Leute zum Treueid (arab. bai'a) auf. Die Leute pflegten zu sagen: "Der 

Gesandte Allahs nahm ihnen der Treueeid (arab. bai'i) auf den Tod ab", 

wohingegen Dschabir ibn Abdullah zu sagen pflegte: "Der Gesandte Allahs 

(s.a.s.) hat ihnen nicht den Treueeid auf den Tod abgenommen, sondern dass wir nicht 

fliehen". Und so gaben alle den Treueid. Keiner von den anwesenden 

Muslimen unterließ dies  (bzw. drückte sich davor)  ausser Al-Dschadd ibn 

Qais, der Bruder der Banu Salama. Dschabir pfelgte zu sagen: "Bei Allah, es ist 

so, als ob ich zu ihm schauen würde, wie er sich festgedrückt unter die Achselhöhle 

seines Kamels vor den Leuten versteckt".  Dann schließlich erreichte den 
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Gesandten Allahs (s.a.s.) die Nachricht, dass die vorige Nachricht bzgl. 

Uthman falsch war ".214 

 ȸȝ ìɀȅɉä ȸȝ ǦȞɆƬ ȸǣä ȀȭíĀ þà :ȼȩǠɆȅ Ž ìäïĀ ÛúǠɆȆȱä äǾȽ ȸȵ ǠǤɅȀȩ ƘǣȂȱä ȸǣ æĀȀȝ
[þǠȦȝ ȸǣ] þǠȶǮȝ ȴȽǼȺȝĀ äɀǮȞǣ ǠȊɅȀȩ  ïȀȮȵĀ ÛāȂȞȱä ǼǤȝ ȸǣ ǢȖɅɀǵĀ ÛĀȀȶȝ ȸǣ ȰɆȾȅ

ɆǤȥ ÛȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî Ƃâ ȌȦǵ ȸǣƙǣ ýɎȭ ȜȩĀ íâ ȴȽǼȺȝ ȴȽ ǠȶȺ   ȐȞǣ
  ÛæîǠǲƩäĀ ȰǤȺȱ˨ äɀȵäȀǩĀ ÛƙȭȀȊƫä ȐȞǣĀ ƙȶȲȆƫä ȸȵ Ȱȭ ȸőîäĀ ÛǠƵɎȭ þǠȪɅȀȦȱä êǠȍĀ

 êĀî þâ ɍà :ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî ĂìǠȺȵ āì˫Ā ÛȰȅȀȱä ȸȵ ȻǼȺȝ ȸȵ ƙȪɅȀȦȱä
 ʤ ȴȅä ɂȲȝ äɀǱȀǹǠȥ ÛǦȞɆǤȱ˨ ȀȵàĀ ÛȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî ɂȲȝ üȂȹ Ǽȩ ðǼȪȱä

ɀȽĀ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî Ƃâ þɀȶȲȆƫä îǠȆȥ ÛäɀȞɅǠǤȥ   ɂȲȝ ȻɀȞɅǠǤȥ æȀǲȊȱä ǨƠ
 Ƃâ äɀȝìĀ ÛƙȶȲȆƫä ȸȵ ȴȽǼȺȝ þǠȭ ȸȵ äɀȲȅîàĀ ÛƙȭȀȊƫä Ȭȱí Ǣȝîǖȥ ÛäǼǣà äĀȀȦɅ ɍà

.ǴȲȎȱäĀ Ǧȝìäɀƫä 
Ibn Lahi'a berichtet von al -Aswad von Urwa ibn az -Zubair eine ähnlich 

lautende Überlieferung, jedoch fügt er noch hinzu, dass während U htman bin 

Affan bei ihnen war, die Quraisch Suhail bin Amr, Huwaitib bin Abdul -Uzza 

und Markaz bin Hafz zum Gesandten Allahs (s.a.s.) entsandten. Während sie 

(d.h. die Abgesandten der Quraisch) bei den Muslimen waren, kam es zu 

einem Wortstreit zwischen ei nem Teil der Muslime und einem Teil der 

Götzendiener, und sie begannen sich mit Steinen [...] zu bewerfen. [...] Beide 

Gruppen hielten dann die Abgesandten der anderen Seite fest, die gerade bei 

ihnen waren. Und der Ausrufer im Auftrag des Gesandten Allahs  (s.a.s.) rief 

aus: "Der heilige Geist (d.h. Gabriel) ist zum Gesandten Allahs (s.a.s.) 

herabgekommen und hat befohlen, dass ein Treueid geleistet werden soll. So geht 

hinaus im Namen Allahs und gebt den Treueid".  Daraufhin zogen die Muslime 

zum Gesandten Allahs (s.a.s.), während er unter dem Baum war. Sie gaben 

ihm den Treueid, dass sie niemals fliehen werden. Dies versetzte die 

 

214  .(315/2) ýǠȊȽ ȸǣɍ ǦɅɀǤȺȱä æƘȆȱä Ibn Hischam, Sira (Prophetenbiographie) 



Der Treueeid gegenüber  dem Propheten ist in Wirklichkeit ein Treueeid 

gegenüber Allah [48:10] 

 

409 

Götzendiener in Angst, und sie ließen, wer bei ihnen von den Muslimen war, 

frei, und riefen dazu auf, einen Waffenstillstands - und Friedenvertrag 

abzuschließen.215 

 ĆȹĆà ĊȸĆȝ ĆæĆìǠĆǪĆøȩ ĊȸĆȝ ĈȬĈȲĆȶĊȱä ĈǼĊǤĆȝ ćȸĊǣ ćȴĆȮĆĊƩä ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ąȀĊȊĈǣ ćȸĊǣ ćȸĆȆĆĊƩä ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆǦĆȝĊîćï ɀćǣĆà ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĈȸĊǣ ĈȄ
 ĆüǠĆȩ ąȬĈȱǠĆȵ 

  ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆȀĈȵćà ǠŉȶĆȱ ĈüɀćȅĆî ĆüɀćȅĆî ĆþǠŉȦĆȝ ćȸĊǣ ćþǠĆȶĊǮćȝ ĆþǠĆȭ ĈþäĆɀĊȑĈĉȀȱä ĈǦĆȞĊøɆĆøǤĈǣ
  ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆüǠĆȪĆøȥ ĆüǠĆȩ ĆðǠŉȺȱä ĆȜĆɅǠĆǤĆøȥ ĆüǠĆȩ ĆǦŉȮĆȵ ĈȰĊȽĆà ĆƂĈâ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä

 ĆȴŉȲĆȅĆĀ   Ĉŉʋä ĈǦĆǱǠĆǵ ĈŽ ĆþǠĆȶĊǮćȝ ŉþĈâ  ĈȼĈȱɀćȅĆî ĈǦĆǱǠĆǵĆĀ  ćǼĆɅ ĊǨĆȹǠĆȮĆȥ āĆȀĊǹćĊɉä ɂĆȲĆȝ ĈȼĊɅĆǼĆɅ āĆǼĊǵĈĈф ĆåĆȀĆȒĆȥ
 ĊȴĈȾĈȆćȦĊøȹĆĈɉ ĊȴĈȾɅĈǼĊɅĆà ĊȸĈȵ äăĊƘĆǹ ĆþǠĆȶĊǮćȞĈȱ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆî 

 ĄǢɅĈȀĆȡ ĄǴɆĈǶĆȍ ĄȸĆȆĆǵ ĄǬɅĈǼĆǵ äĆǾĆȽ ĆüǠĆȩ 
Qatada berichtet, dass Anas bin Malik sagte: "Als dem Gesandten Allahs (s.a.s.) 

der Treueid der Zufriedenheit (arab. bai'atul-l-ridwan) befohlen wurde, war Uthman 

bin Affan der Abgesandte des Gesandten Allahs (s.a.s.) zu den Mekkanern. Daraufhin 

leisteten die Leute den Treueid. Daraufhin sagte der Gesandte Allahs (s.a.s.): 

"Uthman braucht die Hilfe Allahs und die Hilfe Seines Gesandten".  Daraufhin 

schlug er eine seiner Hände auf die andere. Und so war die Hand des Gesandten Allahs 

(s.a.s.) für Uthman besser als ihre Hände für sich selber".216 

48.5.3 Einige Berichte darüber, wie der Treueid ablief 

 ÛƑȞȊȱä ȸȝ ÛǼȱǠǹ Ÿà ȸǣä ǠȺǭǼǵ ÛþǠɆȦȅ ǠȺǭǼǵ :ĂǼɆȶƩä ƘǣȂȱä ȸǣ ʤ ǼǤȝ ȀȮǣ ɀǣà üǠȩĀ
  ɀǣà ȼɆȱâ ɂȾǪȹä ȸȵ üĀà þǠȭ ÛǦȞɆǤȱä Ƃâ ðǠȺȱä ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî Ǡȝì Ǡƫ :üǠȩ

ȥ Û [ȼȺȝ ʤ Ʉȑî ĂǼȅɉä] þǠȺȅ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ƑȺȱä üǠȪȥ .ȬȞɅ˨à ûǼɅ ȔȆǣä :üǠȪ

 

215 #ÐÌÚɯÉÌÙÐÊÏÛÌÛÌɯ(ÉÕɯ+ÈÏČɅÈ 

216 Dies berichtete Tirmidhi(3702). Tirmidhi sagte, dass der Hadith hasan sahih gharib 

ist. Albani allerdings erklärte den Hadith für schwach (da'if).  
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  :ȴȲȅĀ."ÝƗȞɅǠǤǩ ýɎȝ"   ǢȽĀ [ȸǣ] þǠȺȅ ɀǣà äǾȽ .ȬȆȦȹ Ž Ǡȵ ɂȲȝ :þǠȺȅ ɀǣà üǠȪȥ
.[ȼȺȝ ʤ Ʉȑî] ĂǼȅɉä 

Asch-Scha'bijj berichtet: "Als der Gesandte Allahs (s.a.s.) die Leute zum 

Treueid aufrief, war der erste, der zu ihm kam, Abu Sinan Al -Asadi (r.) . Da 

sagte er: "Gib mir deine Hand, dass ich dir den Treueeid gebe". Da fragte der 

Prophet (s.a.s.): "Für was gibst du mir den Treueid?"  #ÈɯÚÈÎÛÌɯ ÉÜɯ2ÐÕêÕȯɯ"Das, 

was du möchtest (wörtl. was in dir ist)" . Dies ÐÚÛɯ ÉÜɯ2ÐÕêÕɯÉÐÕɯ6ÈÏÉɯÈÓ-Asadi 

(r.)".217 

 

 ȸǣ ʤ ǼǤȝ ȸǣ ȴȮƩä ȸȝ ÛǼȱǠǹ ȸȝ ÛȜɅîï ȸǣ ǼɅȂɅ ȸȝ ÛƚƷ ȸǣ ƚƷ ȸȝ ȴȲȆȵ āĀîĀ
  ȜɅǠǤɅ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ƑȺȱäĀ æȀǲȊȱä ýɀɅ ƗǪɅàî ǼȪȱ :üǠȩ ÛîǠȆɅ ȸǣ ȰȪȞȵ ȸȝ ÛéȀȝɉä

) ðǠȺȱä13Ȝȥäî ˫àĀ Û (   Ûȼȅàî ȸȝ ǠŒǠȎȡà ȸȵ ǠȺȎȡ ȼȞɅǠǤȹ ƁĀ :üǠȩ ÛǦǝǠȵ æȀȊȝ Ȝǣîà ȸƲĀ
Ûçɀƫä ɂȲȝ  ȀȦȹ ɍà ɂȲȝ ȻǠȺȞɅ˨ ȸȮȱĀ. 

Al -Hakam bin Abdulah bin Al - ɅÙÈËÚÊÏɯÉÌÙÐÊÏÛÌÛȮɯËÈÚÚɯ,ÈɅØÈÓɯÉÐÕɯ8ÈÚêÙɯÚÈÎÛÌȯɯ

"Man (wörtl. du) konnte mich am Tag des Baumes sehen, als der Prophet (s.a.s.) den 

Treueid von den Leuten abnahm, wie ich die Äste von seinem Kopf weghob. Wir waren 

damals vierzehnhundert. Und wir haben ihm nicht den Treueid auf den Tod gegeben, 

sondern dass wir nicht fliehen".218 

 

 ǨȞɅ˨ :üǠȩ ÛǦȶȲȅ ȸȝ ǼɆǤȝ Ÿà ȸǣ ǼɅȂɅ ǠȺǭǼǵ ÛȴȍǠȝ ɀǣà ǠȺǭǼǵ :ǠȒɅà ĂîǠǺǤȱä üǠȩĀ
 î  :üǠȪȥ ÛǨɆǶȺǩ Ż ǦɆǤɅǼƩä ýɀɅ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅ"ÝȜɅǠǤǩ ɍà ǦȶȲȅ ˬ"   :ǨȲȩ

  :üǠȩ ÛǨȞɅ˨"ȜɅǠǤȥ ȰǤȩà" .çɀƫä ɂȲȝ :üǠȩ ÝǦȶȲȅ ˬ ȼǪȞɅ˨ ýɎȝ :ǨȲȩ .ȼǪȞɅǠǤȥ çɀȹǼȥ . 
Abu Ãsem bericht, dass Yasid bin Abu Ubaid sagte: "Salama berichtete: "Ich 

gab dem Gesandten Allahs (s.a.s.) den Treueid am Tag von Hudaibijja und und ging 

danach zur Seite. Da sagte er (d.h. der Prophet (s.a.s.)): "O Salama, willst du nicht 

 

217 Dies berichtete Baihaqi in #ÈÓêɅÐÓɯÈÕ-Nubuwwa von Hamidi.  

218 Dies berichtete Muslim(1858). 
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den Treueid geben?". Ich antwortete: "Ich habe (bereits) den Treueid gegeben". Da 

sagte er: "Komm  und gib den Treueid". Da kam ich näher und gab den Treueeid"." 

Ich fragte: "O Salama, für was hast du ihm den Treueid gegeben?", worauf er 

sagte: "Auf den Tod"219."220 

 

) þǠɆȦȅ ǠȺǭǼǵ :ǠȒɅà ĂǼɆȶƩä üǠȩĀ7 ǠȦȱà ǦɆǤɅǼƩä ýɀɅ ǠȺȭ :üǠȩ ÛäȀǣǠǱ ȜƧ ÛĀȀȶȝ ȸȝ Û (
ǣîàĀ  ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî ǠȺȱ üǠȪȥ ÛǦǝǠȶȞ."ýɀɆȱä óîɉä ȰȽà Ƙǹ ȴǪȹà"   :ȀǣǠǱ üǠȩ

) ȀȎǣà ǨȺȭ ɀȱ8  ȻǠǱȀǹà .ǠȾȞȑɀȵ Ž äɀȦȲǪǹä ȴŒâ :þǠɆȦȅ üǠȩ .æȀǲȊȱä Ȝȑɀȵ ȴȮǪɅîɉ (
) þǠɆȦȅ ǬɅǼǵ ȸȵ9. ( 

Sufjan berichtet von Amr, dass er Dschabir sagen hörte: "Wir waren am Tag von 

Hudaibija Eintausendvierhundert. Da sagte uns der Gesandte Allahs (s.a.s.): "Ihr seid 

die besten Bewohner der Erde am heutigen Tag". Dschabir sagte weiter: "Wenn 

ich sehen könnte, dann würde ich euch den Ort des Baumes zeigen". Sufjan 

kommentiert (dazu): "Sie waren unterschiedlicher Ansicht darüber, wo sein 

Ort gewesen ist".221 

 

 ʤ üɀȅî ȸȝ ÛȀǣǠǱ ȸȝ ÛƘǣȂȱä Ÿà ȸȝ .ǬɆȲȱä ǠȺǭǼǵ ÛȄȹɀɅ ǠȺǭǼǵ :Ǽƥà ýǠȵɋä üǠȩĀ
:üǠȩ ȼȹà ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ  ǠȺȱä ȰǹǼɅ ɍ"  ǨƠ ȜɅ˨ ȸư Ǽǵà î"æȀǲȊȱä. 

Dschabir bericht, dass der Gesandte Allahs (s.a.s.) sagte: "Niemand von denen, 

die unter dem Baum den Treueid gaben, wird ins Feuer eingehen".222 

 

Ibn Kathir: [...] Und lobt Allah sie, indem Er sagt:  

 

219 D.h. bis zum Tod zu kämpfen.  

220 Dies berichtete Buchari(2959). Ebenso berichtete Muslim(1860) den Hadith über 

ÌÐÕÌÕɯÈÕËÌÙÌÕɯ6ÌÎȭɯ4ÕËɯ!ÜÊÏÈÙÐɯÉÌÙÐÊÏÛÌÛɯÈÜÊÏɯÝÖÕɯ4ÉêËɯÉÐÕɯ3ÈÔČÔȮɯËÈÚÚɯÚÐÌɯÐÏÔ 

den Treueid auf den Tod gaben. 

221 Dies berichteten Buchari(4154) und Muslim(1856), sowie Hamidi. 

222 Dies berichtete Ahmad. 
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Wahrlich, diejenigen, die dir den Treueid geben - sie geben in Wirklichkeit 

Allah den Treueid; die Hand Allah s ist über ihren Händen. Und wer daher 

den Eid bricht, bricht ihn zu seinem eigenen Schaden; dem aber, der das 

hält, wozu er sich Allah  gegenüber verpflichtet hat, wird Er einen 

gewaltigen Lohn geben. [48:10] . Entsprechend sagt Allah der Erhabene auch 

im anderen Koranvers: Allah  ÐÚÛɯÞÖÏÓɯáÜÍÙÐÌËÌÕɯÔÐÛɯËÌÕɯ,ÜɅÔÐÕľÕȮɯÞÌÐÓɯÚÐÌɯ

dir unter dem Baum Treu e gelobten; und Er wusste, was in ihren Herzen 

war, dann sandte Er Ruhe auf sie hinab und belohnte sie mit einem nahen 

Sieg [48:18] 

48.6 Ausreden der Heuchler [48:11-13] 

Diejenigen unter den Wüsten -

arabern, die zurückblieben, werden 

áÜɯ ËÐÙɯ ÚÈÎÌÕȯɯ ɂ!ÌÚÊÏåÍÛÐÎÛɯ Ïaben 

uns unsere Besitztümer und unsere 

Familien, darum bitte um 

5ÌÙáÌÐÏÜÕÎɯÍĹÙɯÜÕÚȭɁɯ2ÐÌɯÚÈÎÌÕɯÔÐÛɯ

ihren Zungen, was nicht in ihren 

'ÌÙáÌÕɯ ÐÚÛȭɯ 2×ÙÐÊÏȯɯ ɂ6ÌÙɯ ÝÌÙÔÈÎɯ

etwas für euch bei Allah  

(auszurichten), wenn Er euch 

Schaden oder Nutzen zufügen will? 

Nein , Allah  ist dessen wohl 

kundig, was ihr tut. [48:11]  

Nein, ihr meintet, dass der 

Gesandte und die ,ÜɅÔÐÕľÕ 

nimmermehr zu ihren Familien 

zurückkehren würden, und das 

wurde euren Herzen wohlgefällig 

gemacht, und ihr hegtet einen 

bösen Gedanken, und ihr wart ein 

ÝÌÙËÌÙÉÛÌÚɯ5ÖÓÒȭɁɯ[48:12] 

ĂApÿ)u©y· y7s9 ºb pÿěÎ=y þJė9$# z̀îB  

è>#{ēāFz$# !$uZĖFn=tđxÇ $uZă9ØupėBr& $tRpć=Ėcr&uq 

ĕ«îěėđtGĒ·$$sė $uZs9 3 tapă9pÿ)t¡ OífîFoYä¿ė9r'í/ $ÇB  

}Åė̈s9 °íę ĕNífí/pć=ć% 3 ĕ@ć% ỳJsė ÿ7í=ēJt¡ Nă3s9 

ºä îhB Ë!$# $ÙÉė©xÇ Ėaí) ÿ#ūr& ĕNă3í/ #¤¬¿ï Ėqr&  

ÿ#ūr& ĕNă3í/ $IĆėětR 3 ĕ@t/ ta%x. Ê!$# $yJí/ 

tapć=yJĖĆs? #L¬«í7yy åèèæ ĕ@t/ ĖLăĈYoYsý ar& È̀9  

|=í=s)Zt¡ ĂApþ·Æ«9$# tapĂZîBĖrþJė9$#uq #°n<í) ĕNíf̈í=Ėcr&  

#X§t/r& ºä íh¡Ăµuq º{ î9Øsª °íę ĕNă3í/pć=ć%  

ĒOĆF̂oYsýuq ¿ä sý îĂĕpÀ¿9$# ĒOĆFZÿ2 uq $IBĕps% 
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Und jene, die nicht an Allah  und 

Seinen Gesandten Iman haben  - für 

ËÐÌɯ *êÍÐÙľÕ haben Wir ein 

flammendes Feuer bereitet. [48:13] 

Und Allah s ist das Königreich der 

Himmel und der Erde. Er vergibt, 

wem Er will, und bestraft, wen Er 

will, und Allah  ist Allvergebend, 

Barmherzig. [48:14] 

#X̄pĆ/ åèéæ t̀Buq ĒOÈ9 .̀îBĖrĂ¡ Ë!$$í/ Üî&í!pþ·ūuq  

!$ÎRí*sė $tRē§tFēār& tęčë«îěÙs3Ę=î9 #Y¬«îĆy· åèêæ Ì!uq 

ÿ7Ę=ĂB îNØupÙyJÀ¿9$# æø ĕ̄Fz$#uq 3 Ă«îěėđt¡ ỳJî9  

āĂ!$tÏo¢ û>èi©yĆĂ¡uq t̀B āĂ!$tÏo¢ 3 ºb %¿2 uq Ê!$# 

#X̄pÿěxČ $UJ̈îlǢ åèëæ 

48.6.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Diejenigen unter den Wüstenarabern, die zurückblieben, werden zu dir 

ÚÈÎÌÕȯɯɂ!ÌÚÊÏåÍÛÐÎÛɯÏÈÉÌÕɯÜÕÚɯÜÕÚÌÙÌɯ!ÌÚÐÛáÛĹÔÌÙɯÜÕËɯÜÕÚÌÙÌɯ%ÈÔÐÓÐÌÕȮɯ

ËÈÙÜÔɯÉÐÛÛÌɯÜÔɯ5ÌÙáÌÐÏÜÕÎɯÍĹÙɯÜÕÚȭɁɯ[48:11] - Ibn Kathir  sagt sinngemäß: 

D.h. die Wüstenaraber, die nicht mit dem Gesandten Allahs (s.a.s.) ausgezogen 

sind, sondern es vorzogen, bei ihren Familien und Alltagsbeschäftigungen zu 

bleiben, kamen dann zum Propheten und forderten ihn auf, für sie bei Allah 

um Verzeihung zu bitten, jedoch nicht etwa aus Reue und Frömmigkeit, 

sondern um ihre Falschheit dadurch zu verbergen.  Deswegen sagt Allah der 

Erhabene: 

Sie sagen mit ihren Zungen, was nicht in ihren Herzen ist.  2×ÙÐÊÏȯɯɂ6ÌÙɯ

vermag etwas für euch bei Allah  (auszurichten), wenn Er euch Schaden oder 

Nutzen zufügen will? [48:11]  - Ibn Kathir:  Niemand kann Allah, den 

Erhabenen und Heiligen, vor dem zurückhalten, was Er mit euch vorhat. Und 

Er kennt genau eure Geheimnisse und was ihr uns vormacht [...]. Deswegen 

sagt Allah der Erhabene: Nein, Allah  ist dessen wohl kundig, was ihr tu t. 

[48:11] 

 

-ÌÐÕȮɯÐÏÙɯÔÌÐÕÛÌÛȮɯËÈÚÚɯËÌÙɯ&ÌÚÈÕËÛÌɯÜÕËɯËÐÌɯ,ÜɅÔÐÕľÕɯÕÐÔÔÌÙÔÌÏÙɯáÜɯ

ihr en Familien zurückkehren würden [48:12]  - Ibn Kathir sagt sinngemäß: 

D.h. ihr seid weder aus rechtmäßigen Gründen, noch als Muslime, die 
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ungehorsam gegenüber Allah sind, zur ückgeblieben, sondern als Heuchler. 

Denn ihr meintet, dass alle Muslime, die ausgezogen sind, bis auf den Letzten 

getötet würden und niemand von ihnen mehr zu seiner Familie zurückkehren 

wird;  

und das wurde euren Herzen wohlgefällig gemacht  [48:12] - Ibn Kathir: D.h. 

der Teufel hat euch diese Gedanken als schön erscheinen lassen, 

und ihr hegtet einen bösen Gedanken  [48:12] - Ibn Kathir: D.h. ihr dachtet, 

dass Allah nicht Seinen Propheten und dessen Gefährten gegen ihre Feinde 

unterstützen wird,  

und ihr wart  ein verderbtes  (arab. ÉľÙê) 5ÖÓÒȭɁɯ 

48.7 Die Heuchler streben nach Kriegsbeute - dies, nachdem sie 
sich vor dem Feldzug von Hudaibijja gedrückt hatten [48:15] 

Diejenigen, die zurückblieben, 

ÞÌÙËÌÕɯ ÚÈÎÌÕȯɯ ɂ6ÌÕÕɯ ÐÏÙɯ ÕÈÊÏɯ

Beute auszieht, die ihr zu nehmen 

beabsichtigt, so erlaubt uns, euch 

áÜɯ ÍÖÓÎÌÕȭɁɯ 2ÐÌɯ ÞÖÓÓÌÕɯAllah s 

2×ÙÜÊÏɯ åÕËÌÙÕȭɯ 2×ÙÐÊÏȯɯ ɂ(ÏÙɯ ÚÖÓÓÛɯ

uns nicht folgen; so hat Allah  zuvor 

ÎÌÚ×ÙÖÊÏÌÕȭɁɯ #ÈÕÕɯ ÞÌÙËÌÕɯ Úie 

sagen: ɂ-ÌÐÕȮɯaber ihr mißgönnt es  

ÜÕÚȭɁ Das nicht, jedoch sie 

verstehen nur wenig. [48:15] 

ĂApÿ)u©y· ºb pÿěÎ=y þJė9$# #sªí) ĒOĆFė)n=súR$# 

4¡ n<í) zOîR$tđtB $ycqă©ćzĘ'tGî9 $tRqā̄sª ĕNă3ĖĆí7ÍKtR ( 

ºb qþ§¡ë«Ă¡ ar& (#pă9îc§t6Ă¡ zNÙn=x. Ë!$# 3 @ć% È̀9  

$tRpĂĆí6ÍKs? ĕNă3î9Øx©¿2 º̂ $s% Ê!$# î̀B Ă@ĕ6s% (  

tapă9pÿ)ü|¿sė ĕ@t/ $uZtRqþ§ü¿ėsrB 3 ĕ@t/ (#pĆR%x. ¿v  

tapþfs)ėět¡  ¾ví)  Vw©í=s% åèìæ 

48.7.1 Worterläuterungen und Tafsir 

#ÐÌÑÌÕÐÎÌÕȮɯ ËÐÌɯ áÜÙĹÊÒÉÓÐÌÉÌÕȮɯ ÞÌÙËÌÕɯ ÚÈÎÌÕȯɯ ɂ6ÌÕÕɯ ÐÏÙɯ ÕÈÊÏɯ !ÌÜÛÌɯ

ÈÜÚáÐÌÏÛȮɯËÐÌɯÐÏÙɯáÜɯÕÌÏÔÌÕɯÉÌÈÉÚÐÊÏÛÐÎÛȮɯÚÖɯÌÙÓÈÜÉÛɯÜÕÚȮɯÌÜÊÏɯáÜɯÍÖÓÎÌÕȭɁɯ

[48:15] - Ibn Kathir:  Allah der Erhabene, berichtet hier über diejenigen 

Wüstenaraber, die zurückgeblieben sind, als der Prophet (s.a.s.) nach 

Hudaibijja zog, und nun mitkommen wollten, als der Prophet (s.a.s.) und seine 
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Gefährten gegen Khaibar zogen, um es einzunehmen. Sie wollen nun mit, um 

Beute zu nehmen, und waren damals zurückgeblieben, als die Feinde 

bekämpft werden sollten und dabei Standhaftigkeit gefordert war. Da befahl 

Allah Seinem Gesandten, dass er es ihnen nicht erlauben solle als Strafe für sie 

[...]. 

Sie wollen Allah s Spruch ändern. [4815] - Ibn Kathir: Denn Allah der 

Erhabene hat den Leuten von Hudaibi jja versprochen, dass sie allein die Beute 

von Khaibar bekommen werden.  

Mudschahid u.a. sagten: Dies ist das Versprechen, welches Allah den Leuten, 

die bei Hudaibijja teilgenommen hatten, versprochen hat. Diese Ansicht 

bevorzugte Tabari. 

Ibn Dschuraidsch sagte über "sie wollen Allah s Spruch ändern". [48:15]: D.h. 

indem sie den Muslimen den Dschihad ausreden wollten.  

 

2×ÙÐÊÏȯɯɂ(ÏÙɯÚÖÓÓÛɯÜÕÚɯÕÐÊÏÛɯÍÖÓÎÌÕȰɯÚÖɯÏÈÛɯAllah  áÜÝÖÙɯÎÌÚ×ÙÖÊÏÌÕȭɁɯ#ÈÕÕɯ

ÞÌÙËÌÕɯÚÐÌɯÚÈÎÌÕȯɯɂ-ÌÐÕȮɯaber ihr mißgönnt es  ÜÕÚȭɁɯ- Ibn Kathir: D.h. dass 

wir mit euch an der Beute teilhaben. 

Das nicht, jedoch sie verstehen nur wenig. [48:15]  - Ibn Kathir:  D.h. es ist 

nicht richtig, was sie behaupten, sondern sie verstehen die Sache nicht. 

48.8 Unrechtmäßige und rechtmäßige Gründe, nicht an der 
militärischen Verteidigung teilzunehmen [48:16-17] 

Sprich zu den Wüstenarabern, die 

áÜÙĹÊÒÉÓÐÌÉÌÕȯɯ ɂ(ÏÙɯ ÚÖÓÓÛɯ ÎÌÎÌÕɯ ÌÐÕɯ

Volk von starken Kriegern aufgerufen 

werden; ihr kämp ft gegen sie, es sei 

denn, sie treten zum Islam über; und 

wenn ihr gehorcht, wird Allah  euch 

einen schönen Lohn geben; doch 

wenn ihr (Ihm) den Rücken kehrt, wie 

ihr ihn zuvor gekehrt habt, dann wird 

@ć% tęĚîěÎ=yúþJĘ=îi9 z̀îB è>#t«ēāFz$# 

taĕptāē§ĆGy· 4°n<í) AQĕps% °ì<'qĈ& ;ÆĘ't/ 6§¡î§xÇ  

ĕNĄjtXpć=îGÙs)ć? Ėqr& tapþJí=Ē¿Ć¢ ( aí*sė (#pĂĆ©îúć? 

ĂNă3î?ĖrĂ¡ Ê!$# #Ö«ē_r& $XZ|¿yl ( aí)uq (#ĕpÈ9uptGs? 
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Er euch mit qualvoller Strafe 

ÉÌÚÛÙÈÍÌÕȭɁɯ[48:16]  

Kein V orwurf trifft den Blinden, noch 

trifft ein Vorwurf den 

Gehbehinderten, noch trifft ein 

Vorwurf den Kranken. Und den, der 

Allah  und Seinem Gesandten 

gehorcht, wird Er in Gärten führen, 

durch die Bäche fließen; doch den, der 

(Ihm) den Rücken kehrt, wird Er m it 

schmerzlicher Strafe bestrafen. [48:17] 

$yJx. LăĈė̈È9ups? î̀hB Ă@ĕ6s% ĕ/ă3ĕ/èi©yĆĂ¡ $Ø/#x©tā 

$UJ̈î9r& åèíæ }Åė̈È9 °n?tā 4̄yJēāFz$# òkt«yl  

¿vuq °n?tā åkt«ēāFz$# òkt«yl ¿vuq °n?tā 

æ÷¡ë«yJė9$# òkt«yl 2 t̀Buq åĊîúĂ¡ É!$#  

ÚĂ&s!pþ·ūuq Ă&Ę#äyē§Ă¡ :MÙÇZy_ ±ë«ėfrB î̀B  

$yfîFėsrB Ă«ÙpjĖXFz$# ( t̀Buq ÃAuptGt¡ Ćlĕ/èi©yĆĂ¡ 

$Ø/#x©tā $UJ̈î9r& åèîæ 

48.8.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Sprich zu den Wüstenarabern, die zurückblieben: - Ibn Kathir:  

ɂ(ÏÙɯÚÖÓÓÛɯÎÌÎÌÕɯÌÐÕɯ5ÖÓÒɯÝÖÕɯÚÛÈÙÒÌÕɯ*ÙÐÌÎÌÙÕɯÈÜÍÎÌÙÜÍÌÕɯÞÌÙËÌÕȰɯÐÏÙɯ

kämpft gegen sie, es sei denn, sie treten zum Islam über; - Ibn Kathir:  Die 

Korankommentatoren sind unterschiedlicher Ansicht darüber, wer dieses Volk 

ist, gegen die sie aufgerufen werden zu kämpfen, und die eine starke 

Kampfkraft haben.  

Im Folgenden sind ein Teil der  unterschiedlichen Ansichten angeführt:  

1. HÐÌÙÔÐÛɯÐÚÛɯ'ÈÞêáÐÕɯÎÌÔÌÐÕÛȭɯ#ÐÌÚɯwird von Ikrima und Said bin Dschubair 

berichtet. 

2. Hiermit sind die Banu Hanifa gemeint.  Dies wird von Zuhrijj und 

Entsprechendes von Ikrima berichtet. 

3. Hiermit sind die Perser gemeint. Dies berichtet Ali ibn abi Talha von Ibn 

 ÉÉÈÚȭɯ#ÐÌÚÌÓÉÌɯ ÕÚÐÊÏÛɯÝÌÙÛÙÌÛÌÕɯɅ ÛêɯÜÕËɯ,ÜËÚÊÏÈÏÐËȮɯÚÖÞÐÌɯÌÕÛÚ×ÙÌÊÏÌÕËɯ

einer der einer der Überlieferungen von Ik rima auch er. 

4. Hiermit sind die Kurden gemeint. Dies wird von Abu Huraira (r.) berichtet.  



Unrechtmäßige und rechtmäßige  Gründe, nicht an der militärischen 

Verteidigun g teilzunehmen [48:16-17] 
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Tabari sagt, dass am ehesten richtig ist, dass diese Wüstenaraber, die sich nicht 

am Kampf beteiligen wollten und zurückgeblieben sind, noch dazu 

aufgefordert werde n, gegen Leute zu kämpfen, die eine starke Kampfkraft 

ÉÌÚÐÛáÌÕȮɯÞÖÉÌÐɯÌÚɯÒÌÐÕÌÕɯÒÓÈÙÌÕɯ!ÌÞÌÐÚɯÎÐÉÛȮɯËÈÚÚɯÏÐÌÙÔÐÛɯËÐÌɯ'ÈÞêáÐÕȮɯËÐÌɯ

Banu Hanifa, die Perser oder Byzantiner oder andere im Speziellen gemeint 

sind. Es ist möglich, dass hiermit ein Teil der erwähnten Völker gemeint sind, 

jedoch ist es möglich, dass hiermit andere gemeint sind. 

 

und wenn ihr gehorcht, wird Allah  euch einen schönen Lohn geben; [48:16] - 

Ibn Kathir:  D.h. zieht aus im Dschihad und führt aus, was eure Pflicht ist.  

doch wenn ihr (Ihm) den Rücken kehrt, wie ihr ihn zuvor gekehrt habt 

[48:16] - Ibn Kathir:  D.h. wie zur Zeit von Hudaibijja.  

 

Kein Vorwurf trifft den Blinden, noch trifft ein Vorwurf den 

Gehbehinderten, noch trifft ein Vorwurf den Kranken. Und den, der Allah  

und Seinem Gesand ten gehorcht, wird Er in Gärten führen, durch die Bäche 

fließen; doch den, der (Ihm) den Rücken kehrt, wird Er mit schmerzlicher 

Strafe bestrafen. [48:17] - Entsprechend sagt Allah der Erhabene: Kein Tadel 

trifft die Schwachen und die Kranken und diejenige n, die nichts zum 

Ausgeben finden, wenn sie nur gegen Allah und Seinen Gesandten 

aufrichtig sind. Kein Vorwurf trifft jene, die Gutes tun - und Allah ist 

Allverzeihend, Barmherzig. [9:91] Noch (trifft) jene (ein Tadel), die zu dir 

kamen, damit du ihnen die  Möglichkeit zu reiten verschafftest, und (zu 

denen) du sagtest: "Ich kann nichts finden, womit ich euch beritten machen 

könnte." Da kehrten sie um, während ihre Augen von Tränen überflossen 

aus Kummer darüber, dass sie nichts fanden, was sie hätten ausgeb en 

können. [9:92]. 
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48.9 Der Treueeid der Mu'minƸn, die dadurch das Wohlgefallen 
Allahs erlangt haben (bai'atul-ridwƃn) [48:18-23] 

Allah  ist wohl zufrieden mit den 

,ÜɅÔÐÕľÕ, weil sie dir unter dem 

Baum Treue gelobten; und Er 

wusste, was in ihren Herzen war, 

dann sandte Er Ruhe auf sie hinab 

und belohnte sie mit einem nahen 

Sieg [48:18] 

 und mit viel Beute, die sie machen 

werden. Und Allah  ist Erhaben, 

Allweise. [48:19]  

Allah  hat euch viel Beute verheißen, 

die ihr machen werdet, und Er hat 

euch dies eilends gegeben und hat 

die Hände der Menschen von euch 

abgehalten, auf dass es ein Zeichen 

für ËÐÌɯ,ÜɅÔÐÕľÕ sei und auf dass 

Er euch auf einen geraden Weg leite. 

[48:20]  

Und eine  andere, für die es euch 

nicht möglich war, sie zu bezwingen , 

die aber Allah  jedoch in Seiner 

Macht  hat. Und Allah  hat Macht 

über alle Dinge. [48:21] 

Und wenn ËÐÌɯ *êÍÐÙľÕ euch 

bekämpft hätten, hätten sie (euch) 

gewiss den Rücken gekehrt; dann 

hätten sie weder Beschützer noch 

Helfer finden können. [48:22] 

 Derart ist Allah s Vorgehen, wie es 

* ē§s)È9 º_ äêū Ê!$# æ̀tā ºĘ ĚîZîBĖrþJė9$# 

ėªí) º{ tRpĂĆí¡$t7Ă¡ |MėsrB ìnt«yeÃÏ9$# zNí=yĆsė $tB  

°íę ĕNìjì5pć=ć% tAt±Rr'sė souZ̈ä3À¿9$# ĕNìjĕ¬n=tā  

ĕNþft6ÙrOr&uq $ZrĖGsė $X6¡ë«s% åèïæ zOîR$tđtBuq Ynu¬«îVx. 

$pjtXqă©ćzĘ't¡ 2 ta%x.uq Ê!$# #Ø±¡ë±tā $UJ©ä3yl  

åèðæ ĂNă.y§tāuq Ê!$# zOîR$tđtB Ynu¬«îV¿2 

$pjtXqă©ćzĘ's? ¿@ÃeyĆsė ĕNă3s9 Üìmè©Ùyc Â#x.uq 

y±î§Ė¡r& ãÆ$ÇZ9$# ĕNă3Ytā tapă3tGî9uq Yot¡#uĂ  

tęĚîZîBĖrþJĘ=îi9 ĕNă3t¡î§ēft¡uq $VùØu¬äÞ $UJ©è)tFĒ¿́B  

åéçæ 3±t«ĖyĈ&uq ĒOs9 (#qā̄î§ė)s? $pjĕ¬n=tĄ ē§s%  

xü%tmr& Ê!$# $pjì5 3 ta%x.uq Ê!$# 4°n?tā çd@ÿ2 

&ĂĒñxÉ #[«¡î§s% åéèæ ĕps9uq ĂNă3n=tFÙs% tęčî%È!$#  

(#qĂ«xěx. (#āpÈ9ups9 t«Ùt/Ė̈Fz$# ÆNćO ¿v ºb qþ§äfs¤ 

${©î9uq ¿vuq #Y¬«äßtR åééæ soÇZþ· Ë!$# ñèLÈ9$# ē§s% 

ēMn=yy î̀B Ă@ĕ6s% ( s̀9uq y§äfrB îoÇZü¿î9 Ë!$#  
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zuvor gewesen ist; und nie wirst du 

in Allah s Vorgehen einen Wandel 

finden. [48:23] 

Vw¡î§ĕ7s? åéêæ 

48.9.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Allah  ÐÚÛɯÞÖÏÓɯáÜÍÙÐÌËÌÕɯÔÐÛɯËÌÕɯ,ÜɅÔÐÕľÕȮɯÞÌÐÓɯÚÐÌɯËÐÙɯÜÕÛÌÙɯËÌÔɯ!ÈÜÔɯ

Treue gelobten; und Er wusste, was in ihren Herzen war, dann sandte Er 

Ruhe auf sie hinab und belohnte sie mit einem nahen Sieg [48:18]  

 und mit viel Beute,  die sie machen werden. Und Allah  ist Erhaben, 

Allweise. [48:19] - Ibn Kathir zitert folgenden Hadith von Buchari:  

  :üǠȩ ȸƥȀȱä ǼǤȝ ȸǣ úîǠȕ ȸȝ ÛȰɆǝäȀȅâ ȸȝ Ûʤ ǼɆǤȝ ǠȺǭǼǵ ÛìɀȶƮ ǠȺǭǼǵ :ĂîǠǺǤȱä üǠȩ
  ǨȪȲȖȹäǨȲȪȥ ÛþɀȲȎɅ ýɀȪǣ çîȀȶȥ ǠăǱǠǵ  ǬɆǵ ÛæȀǲȊȱä ȻǾȽ :äɀȱǠȩ ÝǼǲȆƫä äǾȽ Ǡȵ

 üǠȪȥ ÛȼǩƎǹǖȥ ǢɆȆƫä ȸǣ ǼɆȞȅ ǨɆǩǖȥ ÛþäɀȑȀȱä ǦȞɆǣ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî ȜɅ˨
 :üǠȩ .æȀǲȊȱä ǨƠ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî ȜɅ˨ ȸȶɆȥ þǠȭ ȼȹà Ÿà ƗǭǼǵ :ǼɆȞȅ

ǠȪȥ ÛǠȾɆȲȝ îǼȪȹ ȴȲȥ ǠȽǠȺɆȆȹ ȰǤȪƫä ýǠȞȱä ȸȵ ǠȺǱȀǹ ǠȶȲȥ ɂȲȍ ǼȶƮ åǠǶȍà þâ :ǼɆȞȅ ü

ȴȲȝà ȴǪȹǖȥ ÛȴǪȹà ǠȽɀȶǪȶȲȝĀ ǠȽɀȶȲȞɅ Ɓ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ. 
Tarek bin Abdurrahman berichtet: Ich war auf dem Weg zur Hadsch und kam 

dabei an Leuten vorbei, die beteten. Da fragte ich: "Was ist das hier für eine 

Gebetsstätte (arab. masdschid)?" Sie antworteten: "Dies ist der Baum, wo der 

Gesandte Allahs (s.a.s.) den Treueid der Zufriedenheit (ba'at ar-ÙÐËÞêÕȺɯ

abgenommen hat". Da ging ich zu Said ibn al-Musajjib und berichtete ihm dies. 

Da sagte Said: "Mein Vater berichtete mir, dass er einer derjenigen war, die 

dem Gesandten Allahs (s.a.s.) den Treueid unter dem Baum gaben". Als wir im 

darauffolgenden Jahr loszogen, haben wir den Ort (des Baums) vergessen, so 

dass wir ihn nicht erreichen konnten". Da sagte Said: "Die Gefährten 
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Muhamma d (s.a.s.) haben seine Stelle nicht markiert, und ihr markiert sie aber. 

Ihr wollt es wohl besser (als sie) wissen!!"223 

Asqalani erläutert den Satz von Said ibn al-Musajjab (Allah möge ihm 

barmherzig sein) am Ende, dass er diese Vorgehensweise kritisiert, dass die 

Leute nach den Prophetengefährten die Stelle des Baumes markierten. 

Dies ist wohl in einem ähnlichen Zusammenhang zu sehen, dass es im Islam 

verboten ist, die Gräber von Propheten und Rechtschaffenen zu Gebetsstätten 

und machen. Und Allah weiß es am besten. 

 

und Er wusste, was in ihren Herzen war  - Ibn Kathir: d.h. dass sie aufrichtig 

waren und dass sie hörten und gehorchten, 

dann sandte Er Ruhe auf sie hinab - Ibn Kathir: d.h. die innere Ruhe,  

und belohnte sie mit einem nahen Sieg [48:18]  - Ibn Kathir:  Hiermit ist der 

Friedensvertrag gemeint, den Allah durch sie mit ihren Feinden schließen ließ, 

in dessen Folge eine sehr gute allgemeine Situation geschaffen wurde, wo 

dann die Eroberungen von Khaibar und Mekka stattfanden,  sowie dann die 

übrigen Gebiete durch sie für den Islam geöffnet wurden. Und auch gehört 

dazu, dass sie mächtig wurden und eine hohe Stellung im Diesseits und 

Jenseits erlangten. Deswegen sagt Allah der Erhabene: und mit viel Beute, die 

sie machen werden. Und Allah  ist Erhaben, Allweise. [48:19]  

 

Allah  hat euch viel Beute v erheißen, die ihr machen werdet [48:20] - Ibn 

Kathir:  Hiermit ist die gesamte Kriegsbeute bis zum heutigen Tag gemeint. 

und Er hat euch dies eilends gegeben [48:20] - Ibn Kathir:  D.h. die Eroberung 

von Khaibar.  

Al -'Aufi berichtet von Ibn Abbas, dass hiermit der Friedensvertrag von 

Hudaibijja gemeint ist.  

 

223 Dies berichtete Buchari(4163). 
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und hat die Hände d er Menschen von euch abgehalten [48:20] - Ibn Kathir  

sagt sinngemäß: D.h. obwohl eure Feinde vorhatten, euch zu bekämpfen, ist 

euch nichts Schlechtes von ihnen widerfahren, und ebenso hat Er es nicht 

zugelassen, dass diejenigen, die ihr hinter eurem Rücken zurückließt, sich an 

euren Familien und Frauen vergreifen.  

ÈÜÍɯËÈÚÚɯÌÚɯÌÐÕɯ9ÌÐÊÏÌÕɯÍĹÙɯËÐÌɯ,ÜɅÔÐÕľÕɯÚÌÐɯ[48:20] - Ibn Kathir  sagt 

sinngemäß: D.h. auf dass sie dies als Lehre nehmen. Denn Allah wird sie 

bewahren und sie auch gegenn alle übrigen Feinde unterstützen, obwohl sie 

selbst nur wenig an Zahl sind gegen eine feindliche zahlenmäßige Übermacht. 

Und sie sollen daraus lernen, dass es immer das beste ist, was Allah für sie 

bereitet, wenn es auch zunächst für sie unangenehm ist. Entsprechend sagt 

Allah der Erhabene: Doch es mag sein, dass euch etwas widerwärtig ist, was 

gut für euch ist, und es mag sein, dass euch etwas lieb ist,  was übel für euch 

ist. Und Allah  weiß es, doch ihr wisst es nicht. [2:216]  

 

und auf dass Er euch auf einen geraden Weg leite. [48:20] - Ibn Kathir:  

Aufgrund dessen, dass ihr euch unter die Anweisungen Allah unterordnet 

und Seinem Gesandten folgt. 

 

Und eine  andere, für die es euch nicht möglich war, sie zu bezwingen , die 

aber Allah  jedoch in Seiner Macht  hat. Und Allah  hat Macht über alle 

Dinge. [48:21] - Ibn Kathir:  D.h. eine weitere Kriegsbeute und eine weitere 

Eroberung, die ihr zuvor nicht schaffen konntet, und die Allah euch dann 

ÓÌÐÊÏÛɯÔÈÊÏÛȭɯȻȭȭȭȼɯ#ÌÕÕɯ ÓÓÈÏɯÝÌÙÚÖÙÎÛɯ2ÌÐÕÌɯ#ÐÌÕÌÙȮɯËÐÌɯ,ÜɅÔÐÕľÕɯÚÐÕËȮɯÝÖÕɯ

wo sie es nicht erwarten. Die Korankomment atoren sind unterschiedlicher 

Meinung darüber, was mit dieser Beute gemeint ist.  

'Al -'Aufi berichtet von Ibn Abbas, dass hiermit Khaibar gemeint ist. Dies 

entsprechend der Aussage von Abbas, dass mit "und Er hat euch dies eilends 

gegeben [48:20]" der Friedensvertrag von Hudaibijja gemeint ist.  Der gleichen 

Ansicht sind Dahak, Ibn Ishaq und Abdurrahman bin Zaid bin Aslam.  
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Qatada sagt, dass hiermit Mekka gemeint ist. Diese Interpretation wählte auch 

Tabari. 

Ibn Abi Laila und Al -Hasan al-Basri sagten, dass hiermit Persien und Byzanz 

gemeint ist. 

Mudschahid sagt jedoch, dass hiermit jegliche Eroberung und Beute bis zum 

Tag der Auferstehung gemeint ist.  

 

4ÕËɯÞÌÕÕɯËÐÌɯ*êÍÐÙľÕɯÌÜÊÏɯÉÌÒåÔ×ÍÛɯÏåÛÛÌÕȮɯÏåÛÛÌÕɯÚÐÌɯȹÌÜÊÏȺɯÎÌÞÐÚÚɯËÌÕɯ

Rücken gekehrt; dann hätten sie weder  Beschützer noch Helfer finden 

können. [48:22] - Ibn Kathir:  Allah der Erhabene gibt hier Seinen Dienern, die 

,ÜɅÔÐÕľÕɯÚÐÕËȮɯËÐÌɯÍÙÖÏÌɯ!ÖÛÚÊÏÈÍÛȮɯËÈÚÚɯÍÈÓÓÚɯËÐÌɯ&ġÛáÌÕËÐÌÕÌÙɯÚÐÌɯÈÕÎÙÌÐÍÌÕɯ

ÞĹÙËÌÕȮɯËÈÚÚɯ ÓÓÈÏɯ2ÌÐÕÌÕɯ&ÌÚÈÕËÛÌÕɯÜÕËɯ2ÌÐÕÌɯ#ÐÌÕÌÙȮɯËÐÌɯ,ÜɅÔÐÕľÕɯÚind, 

gegen sie unterstützen wird, und dass ËÐÌɯ ÙÔÌÌɯËÌÙɯ*êÍÐÙľÕɯÉÌÚÐÌÎÛɯÞÌÙËÌÕɯ

ÞÐÙËȮɯÜÕËɯËÐÌɯ*êÍÐÙľÕɯȹËÌÔɯ2ÊÏÈÊÏÛÍÌÓËȺɯËÌÕɯ1ĹÊÒÌÕɯÒÌÏÙÌÕËɯÍÓÐÌÏÌÕɯÞÌÙËÌÕȮɯ

wobei sie weder einen Beschützer, noch einen Helfer haben werden. Dies, weil 

sie gegen Allah und SeinÌÕɯ &ÌÚÈÕËÛÌÕɯ ÜÕËɯ ËÌÚÚÌÕɯ /ÈÙÛÌÐɯ ËÌÙɯ ,ÜɅÔÐÕľÕɯ

kämpfen. 

 

Derart ist Allah s Vorgehen, wie es zuvor gewesen ist; und nie wirst du in 

Allah s Vorgehen einen Wandel finden. [48:23]  - Entsprechend sagt Allah der 

Erhabene: So war es die Vorgehensweise Allahs im Falle derer, die vordem 

hingingen; und du wirst in Allah s Vorgehensweise nie einen Wandel 

finden. [33:62]  

48.10 Allah verhinderte Blutvergießen bei Hudaibijja: Der Abschluß 
des Vertrags von Hudaibijja und der unmittelbar danach 
stattgefundene Bruch des Vertrags seitens der Götzendiener, 
den der Prophet mit Freilassung der Agressoren 
beantwortete, um den Frieden nicht zu gefährden 

Und Er ist es, Der ihre Hände von 

euch abhielt und eure H ände von 

ihnen in dem Tal von Me kka, 

upćcuq ±î%È!$# Â#x. ĕNþft¡î§Ė¡r& ĕNă3Ytā  



Allah verhinderte Blutvergießen  bei Hudaibijja: Der Abschluß des Vertrags 

von Hudaibijja und der unmittelbar danach stattgefundene Bruch des Vertrags 

seitens der Götzendiener, den der Prophet mit Freilassung der Agressoren 

beantwortete, um den Frieden nich 
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nachdem Er euch den Sieg über sie 

gegeben hatte. Und Allah  sieht alles, 

was ihr tut. [48:24]  

Sie sind es, die *ÈÍÐÙľÕ waren und 

euch von der heiligen Moschee 

fernhielten und die Opfertiere daran 

hinderten, ihren Bestimmungsort zu 

erreichen. Und wäre es nich t wegen 

wegen der muslimischen Männer 

und Frauen (wörtl. den Männer n, die 

,ÜɅÔÐÕľÕɯÚÐÕËȮɯÜÕËɯËÌÕ Frauen, die 

,ÜɅÔÐÕêÛɯ ÚÐÕËȺ gewesen, die ihr 

nicht kanntet und die ihr vielleicht 

unwissentlich niedergetreten hättet, 

so dass ihr euch an ihnen versündigt 

hättet. Damit Allah  in Seine Gnade 

führe, wen Er will. Wären sie 

getrennt gewesen, hätten Wir sicher 

jene unter ihnen, die *ÈÍÐÙľÕ waren, 

mit schmerzlicher Strafe bestraft. 

[48:25] 

Als ËÐÌɯ *êÍÐÙľÕ in ihren Herzen 

Parteilichkeit  (oder: Hitzigkeit, arab. 

hamijja ) hegten - die Parteilichkeit 

(oder: Hitzigkeit, arab. hamijja ) des 

Zeitalters der Unwissenheit  

(Dschahilijja) , sandte Allah  auf 

Seinen Gesandten und auf die 

,ÜɅÔÐÕľÕ Seine Ruhe hinab und 

ĕNă3t¡î§Ė¡r&uq NĄjĖ]tā æ̀ēút7í/  soÈ3tB .̀îB  î§ĖĆt/  Ėar&  

ĕNă.t«xěėýr& ĒOífė̈n=tĄ 3 ta%x.uq Ê!$# $yJí/ 

tapć=yJĖĆs? #Ö¬«äßt/ åéëæ ĂNćc ºĘ čî%È!$#  

(#qĂ«xěx. ĕNÿ2 q°§|×uq æ̀tā î§èeĒ¿yJė9$# 

îQ#t«yùė9$# y±ē§okĘ;$#uq $×ėpă3ĖĆtB ar& xĕć=ĕ7t¡  

ÚĂ&È#îsxC 3 ¿vĕps9uq öA%ỳì̄ tapĂZîBĖŕB õĂ!$|¿íSuq 

öMÙuZîBĖŕB ĒOÈ9 ĕNćcpþJn=ĖĆs? ar& ĕNćcpăÉsús? 

Nă3t7äßĆGsė OþfĖYîhB 8nÆ«yĆÇB í¬ĕ«tđí/ 4OĘ=îĄ ( 

¿@äyē§Ă©îi9 Ê!$# °íę ÜîlîFuHĖpū t̀B āĂ!$tÏo¢ 3 ĕps9  

(#pć=Ì¡t±s? $uZĕ/Ã©yĆs9 ºĘ čî%È!$# (#qĂ«xěx. ĒOþfĖYîB  

$Ø/#x©tā $×J̈î9r& åéìæ ėªí) ¿@yĆy_ ºĘ čî%È!$# 

(#qĂ«xěx. °íę ĂNífí/pć=ć% soÇ̈îJpsė:$# soÇ̈îHxp  

îoÇ̈í=ífÙyeė9$# tAt±Rr'sė Ê!$# ÚĆltGt̂©ä6 y· 4°n?tā  

Üî&í!pþ·ū °n?tāuq ºĘ ĚîZîBĖrþJė9$# ĒOþftBt±ė9r&uq 

soyJí=¿2 3±upė)ÌG9$# (#ĝpĆR%x.uq Ç,ylr& $pjì5  
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ließ sie an dem Wort der 

Gottesfurch t festhalten, und sie 

hatten wohl Anspruch auf dieses 

(Wort) und waren seiner würdig. 

Und Allah  weiß über alle Dinge 

Bescheid. [48:26] 

$yfn=Ėcr&uq 3 ºb %x.uq Ê!$# çd@ă3í/ =ĂĒñxÉ $UJ©í=tā 

åéíæ 

48.10.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Und Er ist es, Der ihre Hände von euch abhielt und eure Hände von ihnen in 

dem Tal von Mekka, nachdem Er euch den Sieg über sie gegeben hatte. Und 

Allah  sieht alles, was ihr tut. [48:24] - Ibn Kathir  sagt sinngemäß: Allah zeigt 

hier den Muslimen Seine Gnade auf, als Er die Götzendiener davon abhielt, 

den Muslimen irgendeinen Schaden zuzufügen. Und ebenso hielt Er die 

Muslime davon ab, die Götzendiener bei der Heiligen Moschee, der Kaaba, zu 

bekämpfen. Anstattdessen ließ Er ein Friedensabkommen zwischen den 

beiden Parteien zustandekommen, welches etwas sehr Gutes für die Muslime 

im Diesseits und fürs Jenseits war. 

Im folgenden langen Hadith von Muslim werden Ereignisse von der Ankunft 

der Muslime in Hudaibijja bis hin zur Eroberung von Khaibar berichtet: 224 

 ĊǹĆà ĆȴɆĈȽäĆȀĊøǣĈâ ćȸĊǣ ćȨĆǶĊȅĈâ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ Ā ê ĈȴĈȅǠĆȪĊȱä ćȸĊǣ ćȴĈȉǠĆȽ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆǦĆǤĊøɆĆȉ ĈŸĆà ćȸĊǣ ĈȀĊȮĆǣ ɀćǣĆà ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ  ąȀĈȵǠĆȝ ɀćǣĆà Ć˫ĆĆƎ
 ä ĈȸĆĊƥŉȀȱä ĈǼĊǤĆȝ ćȸĊǣ Ĉŉʋä ćǼĊǤĆȝ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ Ā ê ąîǠŉȶĆȝ ĈȸĊǣ ĆǦĆȵĈȀĊȮĈȝ ĊȸĆȝ ǠĆćƵĆɎĈȭ ŊĂĈǼĆȪĆȞĊȱä  ɀćǣĆà Ć˫ĆĆƎĊǹĆà ćȼćǮɅĈǼĆǵ äĆǾĆȽĆĀ ŊɄĈȵĈîäŉǼȱ

 Ċǣ ćðĆˬĈâ ĈƗĆǭŉǼĆǵ ąîǠŉȶĆȝ ćȸĊǣä ĆɀćȽĆĀ ćǦĆȵĈȀĊȮĈȝ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĈǼɆĈǲĆȶĊȱä ĈǼĊǤĆȝ ćȸĊǣ Ĉŉʋä ćǼĊɆĆøǤćȝ ŊɄĈȦĆȺĆĊƩä ąĉɄĈȲĆȝ  ĈŸĆà ĈƗĆǭŉǼĆǵ ĆǦĆȶĆȲĆȅ ćȸ
 ĆüǠĆȩ 

 

224 Als der Prophet (s.a.s.) von Hudaibijja im Monat Dhul -Qa'da des Jahres 6 n.H. nach 

Medina zurückkehrte,  blieb er dort die Monate Dhul -Hidscha und Muharram, und 

zog dann im Monat Safar gegen Khaibar. Allah öffnete für ihn ein Teil von Khaibar 

mit Kampfhandlungen (d.h. mit einer militärischen Eroberung) und einen Teil 

davon aufgrund durch ein Friedensabkommen . (Siehe die Erläuterungen zu [48:27]) 



Allah verhinderte Blutvergießen  bei Hudaibijja: Der Abschluß des Vertrags 

von Hudaibijja und der unmittelbar danach stattgefundene Bruch de s Vertrags 

seitens der Götzendiener, den der Prophet mit Freilassung der Agressoren 

beantwortete, um den Frieden nich 
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 Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆî ĆȜĆȵ ĆǦĆɆĈǤĊɅĆǼćĊƩä ǠĆȺĊȵĈǼĆȩ   ǠĆȾɅĈĀĊȀćøǩ Ćɍ ăæǠĆȉ ĆþɀćȆĊĆƦ ǠĆȾĊøɆĆȲĆȝĆĀ ăǦĆǝǠĈȵ ĆæĆȀĊȊĆȝ ĆȜĆǣĊîĆà ćȸĊĆƲĆĀ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ
 ĆȾɆĈȥ ĆȨĆȎĆǣ ǠŉȵĈâĆĀ ǠĆȝĆì ǠŉȵĈǚĆȥ ĈǦŉɆĈȭŉȀȱä ǠĆǤĆǱ ɂĆȲĆȝ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆǼĆȞĆȪĆøȥ ĆüǠĆȩ ĊǨĆȉǠĆǲĆȥ ĆüǠĆȩ Ǡ   ǠĆȺĊøɆĆȪĆȆĆȥ
 ĆȀĆǲŉȊȱä ĈȰĊȍĆà ĈŽ ĈǦĆȞĊøɆĆøǤĊȲĈȱ Ć˫ǠĆȝĆì ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî ŉþĈâ ŉćŻ ĆüǠĆȩ ǠĆȺĊøɆĆȪĆøǪĊȅäĆĀ  ĈðǠŉȺȱä ĆüŉĀĆà ćȼćǪĊȞĆøɅǠĆǤĆøȥ ĆüǠĆȩ Ĉæ

 ĈɅĆ˨ ĆüǠĆȩ ĈðǠŉȺȱä ĊȸĈȵ ąȔĆȅĆĀ ĈŽ ĆþǠĆȭ äĆíĈâ ŉƓĆǵ ĆȜĆɅĆ˨ĆĀ ĆȜĆɅĆ˨ ŉćŻ  ĈŽ Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî Ćˬ ĆȬćǪĊȞĆøɅĆ˨ ĊǼĆȩ ćǨĊȲćøȩ ĆüǠĆȩ ćǦĆȶĆȲĆȅ Ćˬ ĊȜ
 ĆȞĆȵ ĆȄĊɆĆȱ ĈƗĊȞĆøɅ ăɍĈȂĆȝ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĈƆßĆîĆĀ ĆüǠĆȩ ǠăȒĊɅĆàĆĀ ĆüǠĆȩ ĈðǠŉȺȱä ĈüŉĀĆà  ĈƆǠĆȖĊȝĆǖĆȥ ĆüǠĆȩ ĄêĆɎĈȅ ćȼ

 ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî   Ćˬ ĈƗćȞĈɅǠĆǤćøǩ ĆɍĆà ĆüǠĆȩ ĈðǠŉȺȱä ĈȀĈǹß ĈŽ ĆþǠĆȭ äĆíĈâ ŉƓĆǵ ĆȜĆɅĆ˨ ŉćŻ ăǦĆȩĆîĆì ĊĀĆà ăǦĆȦĆǲĆǵ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ
 ĆüǠĆȩ ǠăȒĊɅĆàĆĀ ĆüǠĆȩ ĈðǠŉȺȱä ĈȔĆȅĊĀĆà ĈŽĆĀ ĈðǠŉȺȱä ĈüŉĀĆà ĈŽ Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî Ćˬ ĆȬćǪĊȞĆøɅĆ˨ ĊǼĆȩ ćǨĊȲćøȩ ĆüǠĆȩ ćǦĆȶĆȲĆȅ  ĆøɅǠĆǤĆøȥ  ŉćŻ ĆǦĆǮĈȱǠŉǮȱä ćȼćǪĊȞ
 ĈĉȶĆȝ ĈƗĆɆĈȪĆȱ Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî Ćˬ ćǨĊȲćøȩ ĆüǠĆȩ ĆȬćǪĊøɆĆȖĊȝĆà ĈƔŉȱä ĆȬćǪĆøȩĆîĆì ĊĀĆà ĆȬćǪĆȦĆǲĆǵ ĆȸĊɅĆà ćǦĆȶĆȲĆȅ Ćˬ Ĉƃ ĆüǠĆȩ ăɍĈȂĆȝ ĄȀĈȵǠĆȝ Ʉ

 ŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆȬĈǶĆȒĆȥ ĆüǠĆȩ ǠĆȽŉˬĈâ ćȼćǪĊøɆĆȖĊȝĆǖĆȥ ĈƗĈȢĊǣĆà ŉȴćȾŉȲȱä ćüŉĀĆĊɉä ĆüǠĆȩ ĂĈǾŉȱǠĆȭ ĆȬŉȹĈâ ĆüǠĆȩĆĀ Ćȴ
 ąȐĊȞĆøǣ ĈŽ ǠĆȺćȒĊȞĆøǣ ɂĆȊĆȵ ŉƓĆǵ ĆǴĊȲŊȎȱä Ć˫ɀćȲĆȅäĆî ĆƙĈȭĈȀĊȊćȶĊȱä ŉþĈâ ŉćŻ ɄĈȆĊȦĆøȹ ĊȸĈȵ ŉĆƃĈâ ŊǢĆǵĆà ĆɀćȽ ǠăǤɆĈǤĆǵ   ĆüǠĆȩ ǠĆȺĊǶĆȲĆȖĊȍäĆĀ

 ĊɆĆøǤćȝ ĈȸĊǣ ĆǦĆǶĊȲĆȖĈȱ ǠăȞɆĈǤĆǩ ćǨĊȺćȭĆĀ  äăȀĈǱǠĆȾćȵ ĈƃǠĆȵĆĀ ɄĈȲĊȽĆà ćǨĊȭĆȀĆøǩĆĀ ĈȼĈȵǠĆȞĆȕ ĊȸĈȵ ćȰćȭßĆĀ ćȼćȵĈǼĊǹĆàĆĀ ćȼŊȆćǵĆàĆĀ ćȼĆȅĆȀĆøȥ ɄĈȪĊȅĆà Ĉŉʋä ĈǼ
 ĆüǠĆȩ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ĈȼĈȱɀćȅĆîĆĀ Ĉŉʋä ĆƂĈâ 

  ĊȞĆøǤĈǣ ǠĆȺćȒĊȞĆøǣ ĆȔĆȲĆøǪĊǹäĆĀ ĆǦŉȮĆȵ ćȰĊȽĆàĆĀ ćȸĊĆƲ ǠĆȺĊǶĆȲĆȖĊȍä ǠŉȶĆȲĆøȥ  ĈŽ ćǨĊȞĆǲĆȖĊȑǠĆȥ ǠĆȾĆȭĊɀĆȉ ćǨĊǶĆȆĆȮĆȥ ăæĆȀĆǲĆȉ ćǨĊɆĆøǩĆà ąȐ
ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆî ĈŽ ĆþɀćȞĆȪĆøɅ äɀćȲĆȞĆǲĆȥ ĆǦŉȮĆȵ ĈȰĊȽĆà ĊȸĈȵ ĆƙĈȭĈȀĊȊćȶĊȱä ĊȸĈȵ ĄǦĆȞĆøǣĊîĆà ĈƆĆ˩ĆǖĆȥ ĆüǠĆȩ ǠĆȾĈȲĊȍĆà    ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä

 ĊȴćȾćøǪĊȒĆȢĊøǣĆǖĆȥ  ĆȀĆǲĆȉ ĆƂĈâ ćǨĊȱŉɀĆǶĆǪĆøȥ ĆȬĈȱĆǾĆȭ ĊȴćȽ ǠĆȶĆȺĊøɆĆøǤĆøȥ äɀćȞĆǲĆȖĊȑäĆĀ ĊȴćȾĆǵĆɎĈȅ äɀćȪŉȲĆȝĆĀ āĆȀĊǹćà ąæ  ĊȸĈȵ ąìǠĆȺćȵ āĆìĆ˫ ĊíĈâ
 ąȴĊɆĆøȹćï ćȸĊǣä ĆȰĈǪćȩ ĆȸɅĈȀĈǱǠĆȾćȶĊȲĈȱ Ćˬ ĂĈìäĆɀĊȱä ĈȰĆȦĊȅĆà   Ąìɀćȩćî ĊȴćȽĆĀ ĈǦĆȞĆøǣĊîĆĊɉä ĆȬĈǞĆȱĀćà ɂĆȲĆȝ ćçĊìĆǼĆȉ ŉćŻ ɄĈȦĊɆĆȅ ćǨĊȕĆĆƕĊǹǠĆȥ ĆüǠĆȩ

 ĆǹĆǖĆȥ ĊȺĈȵ ĄǼĆǵĆà ćȜĆȥĊȀĆøɅ Ćɍ ąǼŉȶĆćƮ ĆȼĊǱĆĀ ĆýŉȀĆȭ ĂĈǾŉȱäĆĀ ćǨĊȲćøȩ ŉćŻ ĆüǠĆȩ ĂĈǼĆɅ ĈŽ ǠăǮĊȢĈȑ ćȼćǪĊȲĆȞĆǲĆȥ ĊȴćȾĆǵĆɎĈȅ ćçĊǾ  ŉɍĈâ ćȼĆȅĊàĆî ĊȴćȮ
 Ćȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆî ĆƂĈâ ĊȴćȾćøȩɀćȅĆà ĊȴĈĈŏ ćǨĊǞĈǱ ŉćŻ ĆüǠĆȩ ćȻǠĆȺĊøɆĆȝ ĈȼɆĈȥ ĂĈǾŉȱä ćǨĊǣĆȀĆȑ ĆüǠĆȩ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲ ɄĈĉȶĆȝ ĆÞǠĆǱĆĀ

 Ćȝ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆî ĆƂĈâ ćȻćìɀćȪĆøɅ ĄïĆȀĊȮĈȵ ćȼĆȱ ćüǠĆȪćøɅ ĈçĆɎĆǤĆȞĊȱä ĊȸĈȵ ąȰćǱĆȀĈǣ ĄȀĈȵǠĆȝ  ĈŽ ąȤŉȦĆćƭ ąðĆȀĆøȥ ɂĆȲ
 ĆƙĈȭĈȀĊȊćȶĊȱä ĊȸĈȵ ĆƙĈȞĊǤĆȅ  Ćȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĊȴĈȾĊɆĆȱĈâ ĆȀĆȚĆȺĆøȥ ĆüǠĆȪĆøȥ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲ ćȻǠĆȺĈǭĆĀ ĈîɀćǲćȦĊȱä ćÞĊǼĆǣ ĊȴćĆƬ ĊȸćȮĆɅ ĊȴćȽɀćȝĆì  

 ćŉʋä ĆüĆȂĊøȹĆàĆĀ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĊȴćȾĊøȺĆȝ ǠĆȦĆȞĆøȥ 
ǁ  ĈȸĊȖĆǤĈǣ ĊȴćȾĊøȺĆȝ ĊȴćȮĆɅĈǼĊɅĆàĆĀ ĊȴćȮĊȺĆȝ ĊȴćȾĆøɅĈǼĊɅĆà ŉȤĆȭ ĂĈǾŉȱä ĆɀćȽĆĀ   ĊȴĈȾĊɆĆȲĆȝ ĊȴćȭĆȀĆȦĊșĆà ĊþĆà ĈǼĊȞĆøǣ ĊȸĈȵ ĆǦŉȮĆȵ ǀ 

ǠĆȾŉȲćȭ ĆǦĆɅĊɇä  Ċȱä ĊȴćȽĆĀ ĄȰĆǤĆǱ ĆþǠĆɆĊĆƩ ĈƗĆǣ ĆĊƙĆǣĆĀ ǠĆȺĆøȺĊøɆĆøǣ ăɍĈȂĊȺĆȵ ǠĆȺĊȱĆȂĆøȺĆøȥ ĈǦĆȺɅĈǼĆȶĊȱä ĆƂĈâ ĆƙĈȞĈǱäĆî ǠĆȺĊǱĆȀĆǹ ŉćŻ ĆüǠĆȩ  ĆþɀćȭĈȀĊȊćȶ
 Ćȕ ćȼŉȹĆǖĆȭ ĆǦĆȲĊøɆŉȲȱä ĆȰĆǤĆĊƨä äĆǾĆȽ ĆɄĈȩĆî ĊȸĆȶĈȱ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆȀĆȦĊȢĆøǪĊȅǠĆȥ  ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ĈĉĈƑŉȺȲĈȱ ĄǦĆȞɆĈȲ
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 Ćøȥ ĆǦĆȺɅĈǼĆȶĊȱä ǠĆȺĊȵĈǼĆȩ ŉćŻ ă˪ĆɎĆǭ ĊĀĆà ĈĊƙĆǩŉȀĆȵ ĆǦĆȲĊøɆŉȲȱä ĆȬĊȲĈǩ ćǨɆĈȩĆȀĆøȥ ćǦĆȶĆȲĆȅ ĆüǠĆȩ ĈȼĈǣǠĆǶĊȍĆàĆĀ ĆȴŉȲĆȅĆĀ  ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆǬĆȞĆøǤ
 ĆɎćȡ ąêĆ˨Ćî ĆȜĆȵ ĈȻĈȀĊȾĆȚĈǣ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ  ĆǦĆǶĊȲĆȕ ĈðĆȀĆȦĈǣ ćȼĆȞĆȵ ćǨĊǱĆȀĆǹĆĀ ćȼĆȞĆȵ Ć˫ĆàĆĀ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆî Ĉý

 Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆî ĈȀĊȾĆș ɂĆȲĆȝ ĆîǠĆȡĆà ĊǼĆȩ ŊĂĈîäĆȂĆȦĊȱä ĈȸĆĊƥŉȀȱä ćǼĊǤĆȝ äĆíĈâ ǠĆȺĊǶĆǤĊȍĆà ǠŉȶĆȲĆøȥ ĈȀĊȾŉȚȱä ĆȜĆȵ ĈȼɅĈĉǼĆȹćà ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ   ĆȴŉȲĆȅĆĀ
 ĈǼĊɆĆøǤćȝ ĆȸĊǣ ĆǦĆǶĊȲĆȕ ćȼĊȢĈȲĊǣĆǖĆȥ ĆðĆȀĆȦĊȱä äĆǾĆȽ ĊǾćǹ ćêĆ˨Ćî Ćˬ ćǨĊȲćȪĆøȥ ĆüǠĆȩ ćȼĆɆĈȝäĆî ĆȰĆǪĆøȩĆĀ ĆȜĆĊƤĆà ćȼĆȩǠĆǪĊȅǠĆȥ  Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî ĊĈƎĊǹĆàĆĀ Ĉŉʋä

 Ćȩ ĈȼĈǵĊȀĆȅ ɂĆȲĆȝ äĀćîǠĆȡĆà ĊǼĆȩ ĆƙĈȭĈȀĊȊćȶĊȱä ŉþĆà ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ  ĆǦĆȺɅĈǼĆȶĊȱä ćǨĊȲĆøǤĊȪĆøǪĊȅǠĆȥ ąǦĆȶĆȭĆà ɂĆȲĆȝ ćǨĊȶćȩ ŉćŻ ĆüǠ
 Ċǣä Ć˫Ćà ćüɀćȩĆà ćȂĈĆƟĊîĆàĆĀ ĈȰĊǤŉøȺȱĈ˨ ĊȴĈȾɆĈȵĊîĆà ĈýĊɀĆȪĊȱä ĈîĆ˪ß ĈŽ ćǨĊǱĆȀĆǹ ŉćŻ ĊȻǠĆǵǠĆǤĆȍ Ćˬ ă˪ĆɎĆǭ ćǨĊɅĆìǠĆȺĆøȥ ĈöĆɀĊȭĆĊɉä ćȸ 

 ĈȜŉȑŊȀȱä ćýĊɀĆøɅ ćýĊɀĆøɆĊȱäĆĀ 
 ĊøȺĈȵ ăɎćǱĆî ćȨĆĊƩĆǖĆȥ  ćȸĊǣä Ć˫ĆàĆĀ ǠĆȽĊǾćǹ ćǨĊȲćøȩ ĆüǠĆȩ ĈȼĈȦĈǪĆȭ ĆƂĈâ ĈȴĊȾŉȆȱä ćȰĊȎĆȹ ĆȌĆȲĆǹ ŉƓĆǵ ĈȼĈȲĊǵĆî ĈŽ ǠăȶĊȾĆȅ ŊȬćȍĆǖĆȥ ĊȴćȾ
 ĈöĆɀĊȭĆĊɉä 

 ĈȜŉȑŊȀȱä ćýĊɀĆøɅ ćýĊɀĆøɆĊȱäĆĀ 
 ćǨĊɆĆøǩĆà ĄðĈîǠĆȥ ŉĆƃĈâ ĆȜĆǱĆî äĆíĈǚĆȥ ĊȴĈĈŏ ćȀĈȪĊȝĆàĆĀ ĊȴĈȾɆĈȵĊîĆà ćǨĊȱĈï ǠĆȵ ĈŉʋäĆɀĆøȥ ĆüǠĆȩ  ćȼćǪĊøɆĆȵĆî ŉćŻ ǠĆȾĈȲĊȍĆà ĈŽ ćǨĊȆĆȲĆǲĆȥ ăæĆȀĆǲĆȉ 

 ĈĊƩĈ˨ ĊȴĈȾɅĈĉìĆîćà ćǨĊȲĆȞĆǲĆȥ ĆȰĆǤĆĊƨä ćçĊɀĆȲĆȝ ĈȼĈȪćɅǠĆȒĆǩ ĈŽ äɀćȲĆǹĆǼĆȥ ćȰĆǤĆĊƨä ĆȨĆɅǠĆȒĆǩ äĆíĈâ ŉƓĆǵ ĈȼĈǣ ćçĊȀĆȪĆȞĆøȥ  ćǨĊȱĈï ǠĆȶĆȥ ĆüǠĆȩ ĈæĆîǠĆǲ
 Ĉȵ ćŉʋä ĆȨĆȲĆǹ ǠĆȵ ŉƓĆǵ ĊȴćȾćȞĆøǤĊøǩĆà ĆȬĈȱĆǾĆȭ  ĂĈȀĊȾĆș ĆÞäĆîĆĀ ćȼćǪĊȦŉȲĆǹ ŉɍĈâ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆî ĈȀĊȾĆș ĊȸĈȵ ąƘĈȞĆǣ Ċȸ

 ĆƙĈǭĆɎĆǭĆĀ ăæĆìĊȀćøǣ ĆƙĈǭĆɎĆǭ ĊȸĈȵ ĆȀĆøǮĊȭĆà äĊɀĆȪĊȱĆà ŉƓĆǵ ĊȴĈȾɆĈȵĊîĆà ĊȴćȾćøǪĊȞĆøǤŉøǩä ŉćŻ ćȼĆȺĊøɆĆøǣĆĀ ĈƗĊɆĆøǣ äĊɀŉȲĆǹĆĀ ĆþɀŊȦĈǺĆǪĊȆĆɅ ǠăĊƮćî   ĆþɀćǵĆȀĊȖĆɅ ĆɍĆĀ 
 ĆàĆĀ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ǠĆȾćøȥĈȀĊȞĆøɅ ĈæĆîǠĆǲĈĊƩä ĊȸĈȵ ǠăȵäĆîß ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćǨĊȲĆȞĆǱ ŉɍĈâ ǠăǞĊøɆĆȉ  äĊɀĆøǩĆà ŉƓĆǵ ćȼćǣǠĆǶĊȍ

 ĈîäĆȂĆȦĊȱä ąîĊǼĆǣ ćȸĊǣ ćþĆɎćȥ ĊȴćȽĆ˩Ćà ĊǼĆȩ ĊȴćȽ äĆíĈǚĆȥ ąǦŉɆĈȺĆǭ ĊȸĈȵ ǠăȪĈɅǠĆȒĆǪćȵ  ɂĆȲĆȝ ćǨĊȆĆȲĆǱĆĀ ĆþĊĀŉǼĆȢĆøǪĆøɅ ĈƗĊȞĆøɅ ĆþĊɀŉǶĆȒĆǪĆøɅ äɀćȆĆȲĆǲĆȥ ŊĂ
 ĊȺćȵ ǠĆȺĆøȩĆîǠĆȥ ǠĆȵ ĈŉʋäĆĀ ĆêĊĆƎĊȱä äĆǾĆȽ ĊȸĈȵ ǠĆȺɆĈȪĆȱ äɀćȱǠĆȩ āĆîĆà ĂĈǾŉȱä äĆǾĆȽ ǠĆȵ ŊĂĈîäĆȂĆȦĊȱä ĆüǠĆȩ ąþĊȀĆøȩ ĈðĊàĆî ŉƓĆǵ ǠĆȺɆĈȵĊȀĆøɅ ąȄĆȲĆȡ ćǾ

 ĆȺɅĈǼĊɅĆà ĈŽ ąÞĊɄĆȉ ŉȰćȭ ĆöĆȂĆøǪĊøȹä ŉȶĆȲĆøȥ ĆüǠĆȩ ĈȰĆǤĆĊƨä ĈŽ ĄǦĆȞĆøǣĊîĆà ĊȴćȾĊøȺĈȵ ŉĆƃĈâ ĆǼĈȞĆȎĆȥ ĆüǠĆȩ ĄǦĆȞĆøǣĊîĆà ĊȴćȮĊȺĈȵ ĄȀĆȦĆøȹ ĈȼĊɆĆȱĈâ ĊȴćȪĆøɆĊȲĆøȥ ĆüǠĆȩ Ǡ  Ǡ
 ĊȭĆĊɉä ćȸĊǣ ćǦĆȶĆȲĆȅ Ć˫Ćà ćǨĊȲćøȩ ĆüǠĆȩ ĆǨĊȹĆà ĊȸĆȵĆĀ Ćɍ äɀćȱǠĆȩ ĈƆɀćȥĈȀĊȞĆøǩ ĊȰĆȽ ćǨĊȲćøȩ ĆüǠĆȩ ĈýĆɎĆȮĊȱä ĊȸĈȵ ĈƆɀćȺĆȮĊȵĆà Ćɀ  ĆýŉȀĆȭ ĂĈǾŉȱäĆĀ Ĉö

 ĄȰćǱĆî ĈƗćǤćȲĊȖĆɅ ĆɍĆĀ ćȼćǪĊȭĆîĊìĆà ŉɍĈâ ĊȴćȮĊȺĈȵ ăɎćǱĆî ćǢćȲĊȕĆà Ćɍ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ąǼŉȶĆćƮ ĆȼĊǱĆĀ  ĆüǠĆȩ ĈƗĆȭĈîĊǼćɆĆøȥ ĊȴćȮĊȺĈȵ
 ćǨĊɅĆàĆî ŉƓĆǵ ĈƆǠĆȮĆȵ ćǨĊǵĈȀĆǣ ǠĆȶĆȥ äɀćȞĆǱĆȀĆøȥ ĆüǠĆȩ ŊȸćșĆà Ć˫Ćà ĊȴćȽćǼĆǵĆà  ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆî ĆðĈîäĆɀĆøȥ 

 ĆĀ ŊĂĈîǠĆȎĊȹĆĊɉä ĆæĆìǠĆǪĆøȩ ɀćǣĆà ĈȻĈȀĊǭĈâ ɂĆȲĆȝ ŊĂĈǼĆȅĆĊɉä ćýĆȀĊǹĆĊɉä ĊȴććƬŉĀĆà äĆíĈǚĆȥ ĆüǠĆȩ ĆȀĆǲŉȊȱä ĆþɀćȲŉȲĆǺĆǪĆøɅ  ćȸĊǣ ćìäĆǼĊȪĈȶĊȱä ĈȻĈȀĊǭĈâ ɂĆȲĆȝ
 ĆǹĆǖĆȥ ĆüǠĆȩ ŊĂĈǼĊȺĈȮĊȱä ĈìĆɀĊȅĆĊɉä ŉƓĆǵ ĆûɀćȞĈȖĆǪĊȪĆøɅ Ćɍ ĊȴćȽĊîĆǾĊǵä ćýĆȀĊǹĆà Ćˬ ćǨĊȲćøȩ ĆȸɅĈȀĈǣĊǼćȵ äĊɀŉȱĆɀĆøȥ ĆüǠĆȩ ĈýĆȀĊǹĆĊɉä ĈþǠĆȺĈȞĈǣ ćçĊǾ

 ĆĀ ĈŉʋĈ˨ ćȸĈȵĊǘćøǩ ĆǨĊȺćȭ ĊþĈâ ćǦĆȶĆȲĆȅ Ćˬ ĆüǠĆȩ ćȼćǣǠĆǶĊȍĆàĆĀ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆȨĆǶĊȲĆøɅ ĈȀĈǹĊɇä ĈýĊɀĆøɆĊȱä  ŉþĆà ćȴĆȲĊȞĆøǩĆĀ 
 ŉȀȱä ćǼĊǤĆȝĆĀ ĆɀćȽ ɂĆȪĆøǪĊȱǠĆȥ ćȼćǪĊøɆŉȲĆǺĆȥ ĆüǠĆȩ ĈæĆìǠĆȾŉȊȱä ĆĊƙĆǣĆĀ ĈƗĊɆĆøǣ ĊȰćĆƠ ĆɎĆȥ ŌȨĆǵ ĆîǠŉȺȱäĆĀ ŌȨĆǵ ĆǦŉȺĆĊƨä  ĈǼĊǤĆȞĈǣ ĆȀĆȪĆȞĆøȥ ĆüǠĆȩ ĈȸĆĊƥ

 ɂĆȲĆȝ ĆüŉɀĆĆƠĆĀ ćȼĆȲĆøǪĆȪĆøȥ ĈȸĆĊƥŉȀȱä ćǼĊǤĆȝ ćȼĆȺĆȞĆȕĆĀ ćȼĆȅĆȀĆøȥ ĈȸĆĊƥŉȀȱä   ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆî ćðĈîǠĆȥ ĆæĆìǠĆǪĆøȩ ɀćǣĆà ĆȨĈĆƩĆĀ ĈȼĈȅĆȀĆøȥ
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 Ćȱ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ąǼŉȶĆćƮ ĆȼĊǱĆĀ ĆýŉȀĆȭ ĂĈǾŉȱäĆɀĆøȥ ćȼĆȲĆøǪĆȪĆøȥ ćȼĆȺĆȞĆȖĆȥ ĈȸĆĊƥŉȀȱä ĈǼĊǤĆȞĈǣ ĆȴŉȲĆȅĆĀ  ŉɄĆȲĊǱĈî ɂĆȲĆȝ ĀćǼĊȝĆà ĊȴćȾćøǪĊȞĈǤĆǪ
ǠĆȵ ŉƓĆǵ   ĆȰĊǤĆøȩ äɀćȱĈǼĊȞĆøɅ ŉƓĆǵ ǠăǞĊøɆĆȉ ĊȴĈȽĈîǠĆǤćȡ ĆɍĆĀ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ąǼŉȶĆćƮ ĈåǠĆǶĊȍĆà ĊȸĈȵ ɄĈǝäĆîĆĀ āĆîĆà  ĈåĀćȀćȡ

 ĊȝĆà ŉĆƃĈâ äĀćȀĆȚĆȺĆøȥ ĆüǠĆȩ ĄñǠĆȖĈȝ ĊȴćȽĆĀ ćȼĊȺĈȵ äɀćǣĆȀĊȊĆɆĈȱ ąìĆȀĆøȩ ĀĆí ćȼĆȱ ćüǠĆȪćøɅ ĄÞǠĆȵ ĈȼɆĈȥ ąǢĊȞĈȉ ĆƂĈâ ĈȄĊȶŉȊȱä  ĊȴćȽĆÞäĆîĆĀ ĀćǼ
 ĈȺĆǭ ĈŽ ĆþĀŊǼĆǪĊȊĆɆĆøȥ ĆþɀćǱćȀĊĆƸĆĀ ĆüǠĆȩ ăæĆȀĊȖĆȩ ćȼĊȺĈȵ äɀćȩäĆí ǠĆȶĆȥ ćȼĊȺĆȝ ĊȴćȾćøǪĊøɆĆȲĊǱĆà ĈƗĊȞĆøɅ ćȼĊȺĆȝ ĊȴćȾćøǪĊøɆŉȲĆǺĆȥ  ćȨĆĊƩĆǖĆȥ ĀćǼĊȝĆǖĆȥ ĆüǠĆȩ ąǦŉɆ

 ĆĀ ǠĆȽĊǾćǹ ćǨĊȲćøȩ ĆüǠĆȩ ĈȼĈȦĈǪĆȭ ĈȐĊȢćøȹ ĈŽ ąȴĊȾĆȆĈǣ ćȼŊȮćȍĆǖĆȥ ĊȴćȾĊøȺĈȵ ăɎćǱĆî ĈöĆɀĊȭĆĊɉä ćȸĊǣä Ć˫Ćà 
 ĈȜŉȑŊȀȱä ćýĊɀĆøɅ ćýĊɀĆøɆĊȱäĆĀ 

 ĊĀĆìĊîĆàĆĀ ĆüǠĆȩ ĆæĆȀĊȮćǣ ĆȬćȝĆɀĊȭĆà ĈȼĈȆĊȦĆøȹ ŉĀćǼĆȝ Ćˬ ĊȴĆȞĆøȹ ćǨĊȲćøȩ ĆüǠĆȩ ĆæĆȀĊȮćǣ ćȼćȝĆɀĊȭĆà ćȼŊȵćà ćȼĊǪĆȲĈȮĆǭ Ćˬ ĆüǠĆȩ  ąǦŉɆĈȺĆǭ ɂĆȲĆȝ ĈĊƙĆȅĆȀĆøȥ ä
 ćȅĆî ĆƂĈâ ǠĆȶćȾćøȩɀćȅĆà ǠĆȶĈĈŏ ćǨĊǞĈǲĆȥ ĆüǠĆȩ  ĊȸĈȵ ĄǦĆȩĊǾĆȵ ǠĆȾɆĈȥ ąǦĆǶɆĈȖĆȆĈǣ ĄȀĈȵǠĆȝ ĈƗĆȪĈĆƩĆĀ ĆüǠĆȩ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä Ĉüɀ

 ćȽĆĀ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî ćǨĊɆĆøǩĆà ŉćŻ ćǨĊǣĈȀĆȉĆĀ ćçĊǖŉȑĆɀĆøǪĆøȥ ĄÞǠĆȵ ǠĆȾɆĈȥ ąǦĆǶɆĈȖĆȅĆĀ ąĆƏĆȱ ĂĈǾŉȱä ĈÞǠĆȶĊȱä ɂĆȲĆȝ Ćɀ  
 Ċȅä ąÞĊɄĆȉ ŉȰćȭĆĀ ĆȰĈǣĈĊɋä ĆȬĊȲĈǩ ĆǾĆǹĆà ĊǼĆȩ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî äĆíĈǚĆȥ ćȼĊȺĆȝ ĊȴććőĊŉɊĆǵ  ĆƙĈȭĈȀĊȊćȶĊȱä ĊȸĈȵ ćȼćǩĊǾĆȪĊøȺĆøǪ

 Ĉȵ ćçĊǾĆȪĊøȺĆøǪĊȅä ĂĈǾŉȱä ĈȰĈǣĈĊɋä ĊȸĈȵ ăǦĆȩĆ˫ ĆȀĆĆƲ ĄüĆɎĈǣ äĆíĈâĆĀ ąæĆìĊȀćøǣĆĀ ąǴĊȵćî ŉȰćȭĆĀ  ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆȀĈȱ ĂĈɀĊȊĆɅ ĆɀćȽ äĆíĈâĆĀ ĈýĊɀĆȪĊȱä Ċȸ
 ĈýĊɀĆȪĊȱä ĊȸĈȵ ćǢĈǺĆǪĊøȹĆǖĆȥ ĈƗĈĉȲĆǹ Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî Ćˬ ćǨĊȲćøȩ ĆüǠĆȩ ǠĆȾĈȵǠĆȺĆȅĆĀ ǠĆȽĈǼĈǤĆȭ ĊȸĈȵ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä  ĆýĊɀĆȪĊȱä ćȜĈǤŉǩĆǖĆȥ ąȰćǱĆî ĆǦĆǝǠĈȵ

 ŉɍĈâ ĄĈƎĊćƯ ĊȴćȾĊøȺĈȵ ɂĆȪĊøǤĆøɅ ĆɎĆȥ  ĈÞĊɀĆȑ ĈŽ ćȻćǾĈǱäĆɀĆøȹ ĊçĆǼĆǣ ŉƓĆǵ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆȬĈǶĆȒĆȥ ĆüǠĆȩ ćȼćǪĊȲĆøǪĆøȩ 
 ĆüǠĆȪĆøȥ ĈîǠŉȺȱä ăɎĈȝǠĆȥ ĆǨĊȺćȭ ĆûäĆȀćøǩĆà ćǦĆȶĆȲĆȅ Ćˬ  ĆüǠĆȪĆøȥ ĆȬĆȵĆȀĊȭĆà ĂĈǾŉȱäĆĀ ĊȴĆȞĆøȹ ćǨĊȲćøȩ ĈóĊîĆà ĈŽ ĆþĊĀĆȀĊȪćøɆĆȱ ĆþĊɇä ĊȴćŉŒĈâ  ĆþǠĆȦĆȖĆȡ  

ǠĆȪĆøȥ äăîǠĆǤćȡ äĊĀĆàĆî ǠĆȽĆǼĊȲĈǱ äɀćȦĆȊĆȭ ǠŉȶĆȲĆøȥ äăîĀćȂĆǱ ĄþĆɎćȥ ĊȴćĆƬ ĆȀĆĆƲ ĆüǠĆȪĆøȥ ĆþǠĆȦĆȖĆȡ ĊȸĈȵ ĄȰćǱĆî ĆÞǠĆǲĆȥ ĆüǠĆȩ  ćýĊɀĆȪĊȱä ĊȴćȭĆ˩Ćà äɀćȱ
 ŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆüǠĆȩ ǠĆȺĊǶĆǤĊȍĆà ǠŉȶĆȲĆøȥ ĆƙĈǣĈîǠĆȽ äɀćǱĆȀĆǺĆȥ  Ćȴ  ĆĊƘĆǹĆĀ ĆæĆìǠĆǪĆøȩ ɀćǣĆà ĆýĊɀĆøɆĊȱä ǠĆȺĈȹǠĆȅĊȀćøȥ ĆĊƘĆǹ ĆþǠĆȭ

 ćǦĆȶĆȲĆȅ ǠĆȺĈǪĆȱǠŉǱĆî    ĈȰĈǱäŉȀȱä ĆȴĊȾĆȅĆĀ ĈðĈîǠĆȦĊȱä ĆȴĊȾĆȅ ĈĊƙĆȶĊȾĆȅ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĈƆǠĆȖĊȝĆà ŉćŻ ĆüǠĆȩ
 Ćî ĈƗĆȥĆìĊîĆà ŉćŻ ǠăȞɆĈĆƤ Ĉƃ ǠĆȶćȾĆȞĆȶĆǲĆȥ  ĆüǠĆȩ ĈǦĆȺɅĈǼĆȶĊȱä ĆƂĈâ ĆƙĈȞĈǱäĆî ĈÞǠĆǤĊȒĆȞĊȱä ɂĆȲĆȝ ćȻĆÞäĆîĆĀ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅ

 ĄȨĈǣǠĆȆćȵ ĆɍĆà ćüɀćȪĆøɅ ĆȰĆȞĆǲĆȥ ĆüǠĆȩ äŋǼĆȉ ćȨĆǤĊȆćɅ Ćɍ ĈîǠĆȎĊȹĆĊɉä ĊȸĈȵ ĄȰćǱĆî ĆþǠĆȭĆĀ ĆüǠĆȩ ćƘĈȆĆȹ ćȸĊĆƲ ǠĆȶĆȺĊøɆĆøǤĆøȥ ĈǦĆȺɅĈǼĆȶĊȱä ĆƂĈâ  ĊȰĆȽ 
 ăȦɅĈȀĆȉ ćåǠĆĆő ĆɍĆĀ ǠăƹĈȀĆȭ ćýĈȀĊȮćǩ ǠĆȵĆà ćǨĊȲćøȩ ćȼĆȵĆɎĆȭ ćǨĊȞĈĆƧ ǠŉȶĆȲĆøȥ ĆüǠĆȩ ĆȬĈȱĆí ćǼɆĈȞćɅ ĆȰĆȞĆǲĆȥ ąȨĈǣǠĆȆćȵ ĊȸĈȵ  ĊþĆà ŉɍĈâ Ćɍ ĆüǠĆȩ Ǡ

 ĆĀ ĈŸĆĈд Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî Ćˬ ćǨĊȲćøȩ ĆüǠĆȩ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî ĆþɀćȮĆɅ ĆüǠĆȩ ĆȰćǱŉȀȱä ĆȨĈǣǠĆȅćĈɊĆȥ ĈƆĊîĆí ɄĈĉȵćà  ĊþĈâ
 ĆǨĊǞĈȉ  Ćà ĈĊƙĆȥĆȀĆȉ ĊĀĆà ǠăȥĆȀĆȉ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćǨĊȖĆǣĆȀĆøȥ ĆüǠĆȩ ćçĊĀĆǼĆȞĆøȥ ćçĊȀĆȦĆȖĆȥ ŉɄĆȲĊǱĈî ćǨĊɆĆøȺĆøǭĆĀ ĆȬĊɆĆȱĈâ ĊǢĆȽĊíä ćǨĊȲćøȩ ĆüǠĆȩ  ɄĈȪĊǤĆøǪĊȅ

ǠăȥĆȀĆȉ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćǨĊȖĆǣĆȀĆøȥ ĈȻĈȀĊǭĈâ ĈŽ ćçĊĀĆǼĆȝ ŉćŻ ɄĈȆĆȦĆøȹ    ĆüǠĆȩ ĈȼĊɆĆȦĈǪĆȭ ĆĊƙĆǣ ćȼŊȮćȍĆǖĆȥ ĆüǠĆȩ ćȼĆȪĆĊƩĆà ŉƓĆǵ ćǨĊȞĆøȥĆî ĈĉƆĈâ ŉćŻ ĈĊƙĆȥĆȀĆȉ ĊĀĆà
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 ŉɍĈâ ǠĆȺĊøǮĈǤĆȱ ǠĆȵ ĈŉʋäĆɀĆøȥ ĆüǠĆȩ ĈǦĆȺɅĈǼĆȶĊȱä ĆƂĈâ ćȼćǪĊȪĆøǤĆȆĆȥ ĆüǠĆȩ ŊȸćșĆà Ć˫Ćà ĆüǠĆȩ ĈŉʋäĆĀ ĆǨĊȪĈǤćȅ ĊǼĆȩ ćǨĊȲćøȩ ĊǱĆȀĆǹ ŉƓĆǵ ąüǠĆɆĆȱ ĆèĆɎĆǭ  ǠĆȺ
 Ć˩ ĈýĊɀĆȪĊȱĈ˨ ćȂĈĆƟĊȀĆøɅ ĄȀĈȵǠĆȝ ɄĈĉȶĆȝ ĆȰĆȞĆǲĆȥ ĆüǠĆȩ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆî ĆȜĆȵ ĆĆƎĊɆĆǹ ĆƂĈâ ǠĆȺĊøɅĆǼĆǪĊȽä ǠĆȵ ćŉʋä ĆɍĊɀĆȱ Ĉŉʋ 

 ǠĆȺĊøɆŉȲĆȍ ĆɍĆĀ ǠĆȺĊøȩŉǼĆȎĆǩ ĆɍĆĀ 
 ǠĆȺĊøɆĆøȺĊȢĆøǪĊȅä ǠĆȵ ĆȬĈȲĊȒĆȥ ĊȸĆȝ ćȸĊĆƲĆĀ 

 ĊǨĈĉǤĆøǮĆøȥǠĆȺĊøɆĆøȩĆɍ ĊþĈâ ĆýäĆǼĊȩĆĊɉä  
 ǠĆȺĊøɆĆȲĆȝ ăǦĆȺɆĈȮĆȅ ĊȸĆȱĈȂĊȹĆàĆĀ 

 ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆüǠĆȪĆøȥ:   äĆǾĆȽ ĊȸĆȵÝ  ĆüǠĆȩ ĄȀĈȵǠĆȝ Ć˫Ćà ĆüǠĆȩ ĆȬŊǣĆî ĆȬĆȱ ĆȀĆȦĆȡ  ćüɀćȅĆî ĆȀĆȦĊȢĆøǪĊȅä ǠĆȵĆĀ ĆüǠĆȩ
 ĈĈɋ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä  ŉĈƑĆȹ Ćˬ ćȼĆȱ ąȰĆĆƤ ɂĆȲĆȝ ĆɀćȽĆĀ ĈåǠŉȖĆĊƪä ćȸĊǣ ćȀĆȶćȝ āĆìǠĆȺĆøȥ ĆüǠĆȩ ĆǼĈȾĊȊćǪĊȅä ŉɍĈâ ćȼŊȎćĆƸ ąþǠĆȆĊȹ

 ĊɆĆȆĈǣ ćȀĈȖĊĆƸ ĄǢĆǵĊȀĆȵ ĊȴćȾćȮĈȲĆȵ ĆéĆȀĆǹ ĆüǠĆȩ ĆĆƎĊɆĆǹ ǠĆȺĊȵĈǼĆȩ ǠŉȶĆȲĆøȥ ĆüǠĆȩ ąȀĈȵǠĆȞĈǣ ǠĆȺĆøǪĊȞŉøǪĆȵ ǠĆȵ ĆɍĊɀĆȱ Ĉŉʋä  ćüɀćȪĆøɅĆĀ ĈȼĈȦ ĊǨĆȶĈȲĆȝ ĊǼĆȩ
 ćǢĆǵĊȀĆȵ ĈĉƆĆà ćĆƎĊɆĆǹ 

 ćåŉȀĆćƭ ĄȰĆȖĆǣ ĈêĆɎĈĉȆȱä ɄĈȭǠĆȉ 
 ćǢŉȾĆȲĆøǩ ĊǨĆȲĆøǤĊøȩĆà ćåĀćȀćĊƩä äĆíĈâ 

 ĄȀĈȵǠĆȝ ĈĉƆĆà ćĆƎĊɆĆǹ ĊǨĆȶĈȲĆȝ ĊǼĆȩ ĆüǠĆȪĆøȥ ĄȀĈȵǠĆȝ ɄĈĉȶĆȝ ćȼĆȱ ĆïĆȀĆøǣĆĀ ĆüǠĆȩ 
 ĄȀĈȵǠĆȢćȵ ĄȰĆȖĆǣ ĈêĆɎĈĉȆȱä ɄĈȭǠĆȉ 

 ĆüǠĆȩ  ɂĆȲĆȝ ćȼćȦĊøɆĆȅ ĆȜĆǱĆȀĆøȥ ćȼĆȱ ćȰćȦĊȆĆɅ ĄȀĈȵǠĆȝ ĆǢĆȽĆíĆĀ ąȀĈȵǠĆȝ ĈðĊȀćøǩ ĈŽ ąǢĆǵĊȀĆȵ ćȤĊɆĆȅ ĆȜĆȩĆɀĆøȥ ĈĊƙĆǪĆøǣĊȀĆȑ ǠĆȦĆȲĆøǪĊǹǠĆȥ  ĈȼĈȆĊȦĆøȹ
 ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ĈĉĈƑŉȺȱä ĈåǠĆǶĊȍĆà ĊȸĈȵ ĄȀĆȦĆøȹ äĆíĈǚĆȥ ćǨĊǱĆȀĆǺĆȥ ćǦĆȶĆȲĆȅ ĆüǠĆȩ ćȼćȆĊȦĆøȹ ǠĆȾɆĈȥ ĊǨĆȹǠĆȮĆȥ ćȼĆȲĆǶĊȭĆà ĆȜĆȖĆȪĆøȥ  ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ 

 ĈȮĊǣĆà Ć˫ĆàĆĀ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ŉĈƑŉȺȱä ćǨĊɆĆøǩĆǖĆȥ ĆüǠĆȩ ćȼĆȆĊȦĆøȹ ĆȰĆǪĆøȩ ąȀĈȵǠĆȝ ćȰĆȶĆȝ ĆȰĆȖĆǣ ĆþɀćȱɀćȪĆøɅ  Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî Ćˬ ćǨĊȲćȪĆøȥ Ʉ
 ŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆüǠĆȩ ąȀĈȵǠĆȝ ćȰĆȶĆȝ ĆȰĆȖĆǣ  ĆüǠĆȩ ĆȬĈǣǠĆǶĊȍĆà ĊȸĈȵ ĄðĆ˫ ćǨĊȲćøȩ ĆüǠĆȩ ĆȬĈȱĆí ĆüǠĆȩ ĊȸĆȵ Ćȴ

 ŉĆƙĈȖĊȝćĆɉ ĆüǠĆȪĆøȥ ćǼĆȵĊîĆà ĆɀćȽĆĀ ąĉɄĈȲĆȝ ĆƂĈâ ĈƗĆȲĆȅĊîĆà ŉćŻ ĈĊƙĆǩŉȀĆȵ ćȻćȀĊǱĆà ćȼĆȱ ĊȰĆǣ ĆȬĈȱĆí ĆüǠĆȩ ĊȸĆȵ ĆåĆǾĆȭ    Ćŉʋä ŊǢĈćƷ ăɎćǱĆî ĆǦĆɅäŉȀȱä
 ćŉʋä ćȼŊǤĈćƷ ĊĀĆà ćȼĆȱɀćȅĆîĆĀ ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî ĈȼĈǣ ćǨĊɆĆøǩĆà ŉƓĆǵ ćǼĆȵĊîĆà ĆɀćȽĆĀ ćȻćìɀćȩĆà ĈȼĈǣ ćǨĊǞĈǲĆȥ ǠŋɆĈȲĆȝ ćǨĊɆĆøǩĆǖĆȥ ĆüǠĆȩ ćȼćȱɀćȅĆîĆĀ   ćŉʋä

 ćĆƎĊɆĆǹ ĊǨĆȶĈȲĆȝ ĊǼĆȩ ĆüǠĆȪĆøȥ ĄǢĆǵĊȀĆȵ ĆéĆȀĆǹĆĀ ĆǦĆɅäŉȀȱä ćȻǠĆȖĊȝĆàĆĀ ĆàĆĆƎĆȥ ĈȼĊɆĆøȺĊøɆĆȝ ĈŽ ĆȨĆȆĆǤĆøȥ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ  ćǢĆǵĊȀĆȵ ĈĉƆĆà 
 ćåŉȀĆćƭ ĄȰĆȖĆǣ ĈêĆɎĈĉȆȱä ɄĈȭǠĆȉ 
 ćǢŉȾĆȲĆøǩ ĊǨĆȲĆøǤĊøȩĆà ćåĀćȀćĊƩä äĆíĈâ 

 ĊȻĆîĆǼĊɆĆǵ ɄĈĉȵćà ĈƗĊǪŉĆƧ ĂĈǾŉȱä Ć˫Ćà ŌɄĈȲĆȝ ĆüǠĆȪĆøȥ 
 ĊȻĆȀĆȚĊȺĆȶĊȱä ĈȼɅĈȀĆȭ ąçĆ˨ǠĆȡ ĈǬĊɆĆȲĆȭ 
 ĊȻĆîĆǼĊȺŉȆȱä ĆȰĊɆĆȭ ĈöǠŉȎȱĈ˨ ćȴĈȾɆĈȥĀćà 
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 ĆåĆȀĆȒĆȥ ĆüǠĆȩ ĈȼĊɅĆǼĆɅ ɂĆȲĆȝ ćǴĊǪĆȦĊȱä ĆþǠĆȭ ŉćŻ ćȼĆȲĆøǪĆȪĆøȥ ąǢĆǵĊȀĆȵ ĆðĊàĆî 
 ĈȸĊǣ ĆǦĆȵĈȀĊȮĈȝ ĊȸĆȝ ĈèĈîäĆɀĊȱä ĈǼĊǤĆȝ ćȸĊǣ ĈǼĆȶŉȎȱä ćǼĊǤĆȝ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆƚĊĆƷ ćȸĊǣ ćǼŉȶĆćƮ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ćȴɆĈȽäĆȀĊøǣĈâ ĆüǠĆȩ  ĈǬɅĈǼĆĊƩä äĆǾĆĈŏ ąîǠŉȶĆȝ

 ćɅ ćȸĊǣ ćǼĆĊƥĆà ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ Ā ĈȼĈȱɀćȖĈǣ äĆǾĆĈŏ ąîǠŉȶĆȝ ĈȸĊǣ ĆǦĆȵĈȀĊȮĈȝ ĊȸĆȝ ąǼŉȶĆćƮ ćȸĊǣ ćȀĊȒŉȺȱä ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ŊɄĈȶĆȲŊȆȱä ŊĂĈìĊïĆĊɉä ĆȤćȅɀ 

(ÒÙÐÔÈɯȹ ÉÜɯ ÔÔÈÙȺɯÉÌÙÐÊÏÛÌÛɯÝÖÕɯ(ÑÑêÚɯÉÐÕɯ2ÈÓÈÔÈȮɯËÈÚÚɯËÌÚÚÌÕɯ5ÈÛÌÙɯȹËȭÏȭɯ

Salama (r.)) sagte: 

"Wir erreichten mit dem Gesandten Allahs (s.a.s.) Hudaibija, wobei wir 

vierzehnhundert (d.h. 1400 Muslime) waren und 50 Schafe dabei hatten [...].  

Daraufhin setzte sich der Gesandte Allahs (s.a.s.) auf den Brunnenrand. Entweder 

machte er ein Bittgebet (dua) oder er spuckte in ihn hinein, woraufhin (das Wasser) 

darin anstieg und aus ihm zu fließen begann. Wir tränkten (die Tiere) und tranken 

selber.  

Dann rief uns der Gesandte Allahs (s.a.s.) auf, unter dem Baum (wörtl. am 

Baumstamm) den Treueeid (bai'a) zu leisten. Daraufhin kamen ihm die ersten Leute 

den Treueid, dann nach und nach immer mehr, bis er von Leuten umringt war. Da 

sagte er: "Leiste den Treueid, o Salama". Ich antwortete: "Ich habe dir unter den 

ersten Leuten bereits den Treueid geleistet, o Gesandter Allahs". Da sagte er: "Und 

(leiste) nocheinmal den Treueid". "Der Gesandte Allahs (s.a.s.) sah, dass ich 

unbewaffnet war.  

[...]". 225 
 

 

225 Dies berichtete Muslim(1807). Bei der Übersetzung wurde [Nawawi] zu Hilfe 

genommen, um den Text korrekt übersetzen zu können. Hier ist nur der Anfang  des 

langen Hadithes übersetzt. 
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  ƙǣ ȴȽɀȪǭĀǖȥ āîǠȅɉä ƙȞǤȆȱä ȬǞȱĀд äĀÞǠǱ ƙǵ öɀȭɉä ȸǣ ǦȶȲȅ ǬɅǼǵ Ž ýǼȪǩ ǼȩĀ
  :üǠȩĀ ȴȾɆȱâ ȀȚȺȥ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî ĂǼɅ îɀǲȦȱä ÞǼǣ ȴƬ ȸȮɅ ȴȽɀȲȅîà"

."ȻǠĆȺǭĀ    :ʤ üȂȹà Ȭȱí ŽĀ :üǠȩǁ    ĊȴćȾĊøȺĆȝ ĊȴćȮĆɅĈǼĊɅĆàĆĀ ĊȴćȮĊȺĆȝ ĊȴćȾĆøɅĈǼĊɅĆà ŉȤĆȭ ĂĈǾŉȱä ĆɀćȽĆĀǀ  ǦɅɇä. 
Ibn Kathir: In dem Hadith von Salama bin al -Auka' wird also berichtet, wie sie 

mit  diesen siebzig Gefangenen, die die Muslime angegriffen hatten, kamen 

und sie vor dem Gesandten Allahs (s.a.s.) festsetzten. Da blickte er sie an und 

sagte: "Lasst sie frei. Dann ist klar (ersichtlich) , dass sie von sich aus mit dem 

Schlechten ȹÈÙÈÉȭɯÍÜËÚÊÏľÙȺ begonnen haben [...]".  Und h ierüber sandte Er 

herab: Und Er ist es, Der ihre Hände von euch abhielt und eure Hände von 

ihnen [...] [48:24] 

Wie aus dem obigen langen Hadith von Muslim ersichtlich ist, trug sich dieser 

Angriff der Götzendiener nach dem Abschluß des Vertrags mit den 

Mekkanern zu. Wohl um den Friedenvertrag nicht zu gefährden, ließ der 

Prophet (s.a.s.) die in muslimische Gefangenschaft geratenen Agressoren von 

den Götzendienern frei . 

Zuvor war der Friedensvertrag zustande gekommen. Im folgenden Hadith 

werden Einzelheiten hierüber berichtet:  

 

 ŉǼĆǵ ąȄĆȹĆà ĊȸĆȝ ąǨĈǣĆ˪ ĊȸĆȝ ĆǦĆȶĆȲĆȅ ćȸĊǣ ćìǠŉĆƥ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ćþǠŉȦĆȝ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆǦĆǤĊøɆĆȉ ĈŸĆà ćȸĊǣ ĈȀĊȮĆǣ ɀćǣĆà ǠĆȺĆøǭ 
 ŉȲĆȍ ŊĈƑŉȺȱä ĆüǠĆȪĆøȥ ĀąȀĊȶĆȝ ćȸĊǣ ćȰĊɆĆȾćȅ ĊȴĈȾɆĈȥ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ŉĈƑŉȺȱä äɀćĆƩǠĆȍ ǠăȊĊɅĆȀćøȩ ŉþĆà ćŉʋä ɂ

 Ćȝ ąĉɄĈȲĆȞĈȱ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲ  ĈȴɆĈǵŉȀȱä ĈȸĆĊƥŉȀȱä Ĉŉʋä ĈȴĊȆĈǣ ĊǢćǪĊȭä  ĈȴĊȆĈǣ ǠĆȵ ĂĈîĊǼĆȹ ǠĆȶĆȥ Ĉŉʋä ĈȴĊȅĈ˨ ǠŉȵĆà ĄȰĊɆĆȾćȅ ĆüǠĆȩ
 ĆüǠĆȪĆøȥ ŉȴćȾŉȲȱä ĆȬĈĊƧĈ˨ ćùĈȀĊȞĆøȹ ǠĆȵ ĊǢćǪĊȭä ĊȸĈȮĆȱĆĀ ĈȴɆĈǵŉȀȱä ĈȸĆĊƥŉȀȱä Ĉŉʋä  Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆî ąǼŉȶĆćƮ ĊȸĈȵ ĊǢćǪĊȭä äɀćȱǠĆȩ

 ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ŊĈƑŉȺȱä ĆüǠĆȪĆøȥ ĆȬɆĈǣĆà ĆȴĊȅäĆĀ ĆȬĆĊƧä ĊǢćǪĊȭä ĊȸĈȮĆȱĆĀ ĆûǠĆȺĊȞĆøǤŉøǩĆɍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆȬŉȹĆà ǠĆȺĊȶĈȲĆȝ ĊɀĆȱ ĈȼĊɆĆȲĆȝ 
 ĆȴŉȲĆȅĆĀ  Ĉŉʋä ĈǼĊǤĆȝ ĈȸĊǣ ĈǼŉȶĆćƮ ĊȸĈȵ ĊǢćǪĊȭä Ćȝ äɀćȕĆĆƕĊȉǠĆȥ  ĆÞǠĆǱ ĊȸĆȵ ĊþĆà ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ĈĉĈƑŉȺȱä ɂĆȲ

 ĆȽ ćǢćǪĊȮĆȹĆà Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî Ćˬ äɀćȱǠĆȪĆøȥ ǠĆȺĊøɆĆȲĆȝ ćȻɀććƢĊìĆìĆî ǠŉȺĈȵ ĊȴćȭĆÞǠĆǱ ĊȸĆȵĆĀ ĊȴćȮĊɆĆȲĆȝ ćȻŉìćȀĆøȹ ĊĆƁ ĊȴćȮĊȺĈȵ ĆüǠĆȩ äĆǾ ĊȴĆȞĆøȹ
 ĆǼĆȞĊøǣĆǖĆȥ ĊȴĈȾĊɆĆȱĈâ ǠŉȺĈȵ ĆǢĆȽĆí ĊȸĆȵ ćȼŉȹĈâǠăǱĆȀĊĆƯĆĀ ǠăǱĆȀĆøȥ ćȼĆȱ ćŉʋä ćȰĆȞĊǲĆɆĆȅ ĊȴćȾĊøȺĈȵ Ć˫ĆÞǠĆǱ ĊȸĆȵĆĀ ćŉʋä ćȻ 
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3ÏêÉÐÛɯÉÌÙÐÊÏÛÌÛɯÝÖÕɯ ÕÈÚȯɯȬDie Quraisch gingen einen Friedensvertrag mit dem 

Propheten (s.a.s.) ein, wobei einer von ihnen Suhail bin Amr war. Da sagte der 

Prophet (s.a.s.) zu Ali: ɃSchreib Im Namen Allahs des Allerbarmers des 

Barmherzigen (Bismillah ar -Rahman ar-Rahim) .ȿɯDa sagte Suhail: ɃWas 

Bismillah  anbetrifft, so wissen wir nicht, was ȬIm Namen Allahs des Allerbarmers des 

Barmherzigen (Bismillah ar-Rahman ar-Rahim)" bedeutet. Schreib, was wir kennen: 

ȬIn Deinem Namen, o Allah (Bismika Allahumma)."ȿ Dann sagte er: ɃSchreib: von 

Muhammad, dem Gesandten Allahs.ȿ Daraufhin sagten sie: ɃWürden wir wissen, 

dass du der Gesandte Allahs bist, so würden wir dir folgen. Schreib anstattdessen 

deinen Namen und den Namen deines Vaters.ȿ Da sagte der Prophet (s.a.s.): ɃSchreib: 

von Muhammad, dem Sohn Abdullahs.ȿ Dann stellten sie dem Propheten (s.a.s.) 

als Vertragsbedingung, dass, wer von euch zu uns kommt, den geben wir euch nicht 

zurück, wer aber von uns zu euch überläuft, ihr ihn uns zurückgeben müsst.ȿ Da 

sagten sie: ɃSollen wir das aufschreiben, o Gesandter Allahs?ȿ Er antwortete: ɃJa. Denn 

wer von uns zu ihnen überläuft, den hat Allah entfernt, und wer von ihnen zu 

uns überläuft, dem wird Allah einen Ausweg geben und seine Not beenden.ȿ" 226 

 

  Ǽƥà üǠȩĀ-ǠȒɅà-  ÛƆǠĆȺćøǤȱä Ǩǣ˪ ǠȺǭǼǵ ÛǼȩäĀ ȸǣ ƙȆƩä ǠȺǭǼǵ ÛåǠǤƩä ȸǣ ǼɅï ǠȺǭǼǵ :
  ʤ üɀȅî Ȝȵ ǠȺȭ :üǠȩ ĈƆĆȂƫä ȰŉȦĆȢćȵ ȸǣ ʤ ǼǤȝ ȸȝ æȀǲȊȱä Ȱȍà Ž ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ

 ɂȲȍ ʤ üɀȅî ȀȾș ɂȲȝ æȀǲȊȱä ȬȲǩ þǠȎȡà ȸȵ ȜȪɅ þǠȭĀ ÛþßȀȪȱä Ž ƂǠȞǩ ʤ üǠȩ Ɣȱä
 ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî üǠȪȥ ÛȼɅǼɅ ƙǣ ĀȀȶȝ ȸǣ ćȰȾȅĀ .ǢȱǠȕ Ÿà ȸǣ ɄȲȝĀ ÛȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ

  :ɄȲȞȱ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ"ȴɆǵȀȱä ȸƥȀȱä ʤ ȴȆǣ :ǢǪȭä"Ɇǣ ȰȾȅ Ǿǹǖȥ Û ùȀȞȹ Ǡȵ :üǠȩĀ ȻǼ
  :üǠȩ .ùȀȞȹ Ǡȵ ǠȺǪɆȒȩ Ž ǢǪȭä .ȴɆǵȀȱä ȸƥȀȱä"ȴȾȲȱä ȬƧ˨ ǢǪȭä"  :ǢǪȭĀ Û Ǡȵ äǾȽ"

."ǦȮȵ ȰȽà ʤ üɀȅî ǼȶƮ ȼɆȲȝ ſǠȍ    þâ ûǠȺȶȲș ǼȪȱ :üǠȩĀ ȻǼɆǣ ĀȀȶȝ ȸǣ ȰȾȅ ȬȆȵǖȥ
 

226 Dies berichtete Muslim (1784). 
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  :üǠȪȥ .ùȀȞȹ Ǡȵ ǠȺǪɆȒȩ Ž ǢǪȭä Ûȼȱɀȅî ǨȺȭ ǼǤȝ ȸǣ ǼȶƮ ȼɆȲȝ ſǠȍ Ǡȵ äǾȽ ǢǪȭä"
  ."ʤ ǠȝǼȥ ÛǠȺȽɀǱĀ Ž äĀîǠǮȥ ÛêɎȆȱä ȴȾɆȲȝ ˨Ǡȉ þɀǭɎǭ ǠȺɆȲȝ éȀǹ íâ ȬȱǾȭ ȸƲ ǠȺɆǤȥ

 üǠȪȥ ÛȴȽ˫Ǿǹǖȥ ȴȾɆȱâ ǠȺȶȪȥ ÛȴȾȝǠƧд ʤ Ǿǹǖȥ ÛȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî ȴȾɆȲȝ
  :ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅîÝǼǵà ǼȾȝ Ž ȴǪǞǱ ȰȽ"   :Āà"Ý˫Ǡȵà Ǽǵà ȴȮȱ ȰȞǱ ȰȽ 

  :ʤ üȂȹǖȥ ÛȴȾȲɆǤȅ ɂȲǺȥ .ɍ :äɀȱǠȪȥǁ ĈȸĊȖĆǤĈǣ ĊȴćȾĊøȺĆȝ ĊȴćȮĆɅĈǼĊɅĆàĆĀ ĊȴćȮĊȺĆȝ ĊȴćȾĆøɅĈǼĊɅĆà ŉȤĆȭ ĂĈǾŉȱä ĆɀćȽĆĀ
  äăƘĈȎĆǣ ĆþɀćȲĆȶĊȞĆøǩ ǠĆĈƞ ćŉʋä ĆþǠĆȭĆĀ ĊȴĈȾĊɆĆȲĆȝ ĊȴćȭĆȀĆȦĊșĆà ĊþĆà ĈǼĊȞĆøǣ ĊȸĈȵ ĆǦŉȮĆȵǀ  ȆȺȱä ȻäĀî . ǬɅǼǵ ȸȵ ɄǝǠ

ȼǣ ÛǼȩäĀ ȸǣ ƙȆǵ. 
Abdull ah bin al-Mughaffal al -Muzani berichtet: "Wir waren mit dem Gesandten 

Allahs (s.a.s.) am Stamm des Baumes, über den Allah der Erhabene im Koran 

berichtet. Von den Ästen dieses Baumes hingen welche auf den Rücken des Gesandten 

Allahs (s.a.s.) und auf Ali bin Abi Taleb. Sahl bin Amr war währenddessen vor ihm. 

Da sagte der Gesandte Allahs (s.a.s.) zu Ali: " Schreib Im Namen Allahs des 

Allerbarmers des Barmherzigen (Bismillah ar -Rahman ar-Rahim)" . Da hielt 

Sahl seine Hand fest und sagte: "Wir kennen nicht den Al lerbarmers, den 

Barmherzigen (ar-Rahman ar-Rahim). Schreib in unserer Angelegenheit etwas, was 

wir kennen". Er sagte: "Schreib: In Deinem Namen, o Allah (Bismika 

Allahumma)" ȿɯ 4ÕËɯ ÌÙɯ ÚÊÏÙÐÌÉȯɯ"Dies sind die Bedingungen, mit denen 

Muhammad, der Gesandten Allahs, einen Friedensvertrag eingegangen ist mit 

den Bewohnern Mekkas". Da hielt Sahl bin Amr (wieder) seine Hand fest und sagte: 

"Wärest du wirklich Sein Gesandter Allahs, dann hätten wir dir Unrecht getan. 

Schreib in unserer Angelegenheit etwas, was wir kennen. Da sagte er: "Schreib: Dies 

sind die Bedingungen, mit denen Muhammad, der Sohn Abdullahs, einen 

Friedensvertrag eingegangen ist [...]". 

Während wir in dieser Situation waren, als auf einmal dreissig junge Männer mit 

Waffen auf uns loszogen und sich vor uns positionierten. Da machte der Gesandte 

Allahs (s.a.s.) ein Bittgebet gegen sie, woraufhin Allah ihr Gehör hinwegnahm. 

Daraufhin standen wir zu ihnen auf und nahmen sie (fest). Dann sagte der Gesandte 

Allahs (s.a.s.): "Seid ihr mit dem Schutzvertrag von irgend  jemanden 

gekommen?" oder: "Hat euch irgend jemand eine Sicherheitsgarantie gegeben?" 
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Sie beantworteten mit "Nein". Da ließ er sie frei. Draufhin sandte Allah Folgendes 

herab: Und Er ist es, Der ihre Hände von euch abhielt und eure H ände von 

ihnen in dem Tal von Mekka, nachdem Er euch den Sieg über sie gegeben 

hatte. Und Allah  sieht alles, was ihr tut. [48:24] ". 227 

 

 ƙȞǣîà äɀǮȞǣ ǠȊɅȀȩ þà :ðǠǤȝ ȸǣä Ƃɀȵ ǦȵȀȮȝ ȸȝ Ûȴőà ɍ ȸȵ ƗǭǼǵ :úǠǶȅâ ȸǣä üǠȩĀ
 äɀǤɆȎɆȱ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî ȀȮȆȞǣ äɀȦɆȖɅ þà ȴȽĀȀȵàĀ ÛƙȆƦ Āà ȴȾȺȵ ɎǱî
 ȴȾȺȝ ǠȦȞȥ ÛȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî ȴŏ źćǖȥ Û äăǾǹà äĀćǾǹćǖȥ ÛäăǼǵà ȼǣǠǶȍà ȸȵ

ȴȾȲɆǤȅ ɂȲǹĀ .ȰǤȺȱäĀ æîǠǲƩ˨ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî ȀȮȆȝ Ƃâ äɀȵî äɀȹǠȭ ǼȩĀ Û
  :ʤ üȂȹà Ȭȱí ŽĀ :úǠǶȅâ ȸǣä üǠȩǁ   ĊȴćȾĊøȺĆȝ ĊȴćȮĆɅĈǼĊɅĆàĆĀ ĊȴćȮĊȺĆȝ ĊȴćȾĆøɅĈǼĊɅĆà ŉȤĆȭ ĂĈǾŉȱä ĆɀćȽĆĀǀ 

ǦɅɇä. 
Ibn Ishaq berichtet: "Mir berichtete jemand, den ich als zuverlässigen 

(Überlieferer) ansehe (wörtl. den ich nicht beschuldige) , dass Ikrima, der 

Maula von Ibn Abbas sagte: "Die Quraisch entsandten vierzig oder fünfzig 

ihrer Männer und befahlen ihnen, das Lager des Gesandten Allahs (s.a.s.) zu 

umkreisen, um einen der Prophetengefährten zu treffen (bzw. zu beschießen). 

Sie wurden jedoch gestellt und zum Gesandten Allahs (s.a.s.) gebracht. Er 

verzieh ihnen jedoch und ließ sie frei, obwohl sie mit Steinen und 

Wurfgeschossen das Lager des Gesandten Allahs (s.a.s.) unter Beschuß 

genommen hatten". Ibn Ishaq sagt weiter: Darum wurde herabgesandt: Und Er 

ist es, Der ihre Hände von euch abhielt und eure Hände von ihnen [...] 

[48:24]".228 

 

 

227 Dies berichteten Ahmad und Nasa'i in den Sunan al-Kubra(11511). Der hiesige 

Wortlaut ist der von Ahmad.  

228 Dies berichtete Tabari. 
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 ȻǠȵȀȥ ÛǦɆǤɅǼƩä ȸȵ ǦɆȺǮȱä ɂȲȝ ȜȲȕä "ȴĊɆĆøȹćï ȸǣä" :ȼȱ üǠȪɅ ɎǱî þà ǠȺȱ Ȁȭí :æìǠǪȩ üǠȩĀ
  ǠăȅîǠȥ ȀȊȝ Ɨǭ˨ Ȼɀǩǖȥ ɎɆǹ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî ǬȞǤȥ ÛȻɀȲǪȪȥ ȴȾȆǣ þɀȭȀȊƫä

  :ȴƬ üǠȪȥ ÛîǠȦȮȱä ȸȵ  ."ÝǦȵí ɄȲȝ ȴȮȱ ȰȽ ÝǼȾȝ ɄȲȝ ȴȮȱ ȰȽ" ÛȴȾȲȅîǖȥ .ɍ :äɀȱǠȩ
  :Ȭȱí Ž ʤ üȂȹàĀ  ĂĈǾŉȱä ĆɀćȽĆĀ ǁǀ ĊȴćȾĊøȺĆȝ ĊȴćȮĆɅĈǼĊɅĆàĆĀ ĊȴćȮĊȺĆȝ ĊȴćȾĆøɅĈǼĊɅĆà ŉȤĆȭ  .ǦɅɇä 

Qatada sagte: "Uns wurde berichtet, dass ein Mann namens Ibn Zunaim einen 

Bergpfad von al-Hudaibijja auskundschaftete. Da beschossen ihn die 

Götzendiener mit einem Pfeil und töteten ihn. Daraufhin schickte der 

Gesandte Allahs (s.a.s.) eine Reitergruppe, woraufhin diese mit zwölf Reitern 

ÝÖÕɯËÌÕɯ*êÍÐÙľÕɯáÜÙĹÊÒÒÈÔȭɯ#ÈɯÍÙÈÎÛÌɯÌÙɯȹËȭÏȭɯËÌÙɯ/ÙÖ×ÏÌÛɯȹÚȭÈȭÚȭȺȺɯÚÐÌȯɯ"Seid 

ihr vor mir durch einen Vertrag geschützt? Habt ihr meine Schutzgarantie?"  Sie 

sagten: "Nein", woraufhin er sie (trotzdem) freiließ. Dara ufhin sandte Allah 

über dies Folgendes herab: Und Er ist es, Der ihre Hände von euch abhielt 

und eure Hände von ihnen [...] [48:24] ". 

 

Diese Begebenheit wird auch im folgenden Hadith von Ahmad berichtet:  

 :üǠȩ ȬȱǠȵ ȸǣ Ȅȹà ȸȝ ÛǨǣ˪ ȸȝ ÛìǠƥ ǠȺǭǼǵ ÛþĀîǠȽ ȸǣ ǼɅȂɅ ǠȺǭǼǵ :Ǽƥà ýǠȵɋä üǠȩĀ
 ȰȽà ȸȵ ɎǱî þɀȹǠƣ ȼǣǠǶȍàĀ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî ɂȲȝ ȔǤȽ ǦɆǤɅǼƩä ýɀɅ þǠȭ Ǡƫ
 ǠȝǼȥ ÛȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî æȀȡ þĀǼɅȀɅ ÛȴɆȞȺǪȱä ȰǤǱ ȰǤȩ ȸȵ ÛêɎȆȱä Ž ǦȮȵ

Ǿǹǖȥ ȴȾɆȲȝ  äĀ-ȴȾȺȝ ǠȦȞȥ :þǠȦȝ üǠȩ-  :ǦɅɇä ȻǾȽ ǨȱȂȹĀ ĊȴćȮĊȺĆȝ ĊȴćȾĆøɅĈǼĊɅĆà ŉȤĆȭ ĂĈǾŉȱä ĆɀćȽĆĀ ǁ
ǀ ĊȴĈȾĊɆĆȲĆȝ ĊȴćȭĆȀĆȦĊșĆà ĊþĆà ĈǼĊȞĆøǣ ĊȸĈȵ ĆǦŉȮĆȵ ĈȸĊȖĆǤĈǣ ĊȴćȾĊøȺĆȝ ĊȴćȮĆɅĈǼĊɅĆàĆĀ 

 ȸȝ ÛúȀȕ ȸȵ ÛǠȶȾɆȺȺȅ ȸȵ ƘȆȦǪȱä Ž ɄǝǠȆȺȱäĀ ĂǾȵƕȱäĀ ÛȼȺȺȅ Ž ìĀäì ɀǣàĀ ȴȲȆȵ ȻäĀîĀ
ìǠƥ  .ȼǣ ÛǦȶȲȅ ȸǣ 

Ebenfalls wird der Hadith von Muslim(1808), Abu Dawud(2688), 

Tirmidhi(3264) und Nasa'i in den Sunan al -Kubra(11510) berichtet. Albani 

erklärte den Hadith von Abu Dawud(2688) für gesund (sahih).  

 

2ÐÌɯ ÚÐÕËɯ ÌÚȮɯ ËÐÌɯ *ÈÍÐÙľÕɯ ÞÈÙÌÕɯ ÜÕËɯ ÌÜÊÏɯ ÝÖÕɯ ËÌr heiligen Moschee 

fernhielten und die Opfertiere daran hinderten, ihren Bestimmungsort zu 
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erreichen. [48:25] - Ibn Kathir: D.h. die Götzendiener hinderten die Muslime 

davon ab, zur Kaaba zu gelangen und hinderten die Opfertiere, welches 70 

Kamale waren, an ihren Bestimmungsort zu gelangen. 

Und wäre es nicht wegen wegen der muslimischen Männer und Frauen 

(wörtl. den MännerÕȮɯËÐÌɯ,ÜɅÔÐÕľÕɯÚÐÕËȮɯÜÕËɯËÌÕ FrauenȮɯËÐÌɯ,ÜɅÔÐÕêÛɯ

sind)  gewesen, die ihr nicht kanntet und die ihr vielleicht unwissentlich 

niedergetreten hättet, so dass ihr euch an ihnen versündigt hättet. [48:25] - 

Ibn Kathir sagt sinngemäß: D.h. die unter ihnen  waren (d.h. bei den 

Götzendienern waren), und die ihren Iman geheimhiel ten, aus Angst vor 

ihrem eigenen Volk um Leib und Wohl . Wenn dies nicht der Fall gewesen 

wäre, dann hätten Wir euch über die Götzendiener Macht gegeben, so dass ihr 

sie vollständig vernichtet hättetȭɯ)ÌËÖÊÏɯÚÐÕËɯÜÕÛÌÙɯÜÕÛÌÙɯÐÏÕÌÕɯÈÜÊÏɯ,ÜɅÔÐÕľÕɯ

ÜÕËɯ,ÜɅÔÐÕêÛ, die ihr nicht hättet von den Götzendienern unterscheiden 

können, wenn es zum Kampf gekommen wäre. 

  öǠǤĊȹĈĉȂȱä ɀǣà ǠȺǭǼǵ :ƆäƎȖȱä ȴȅǠȪȱä ɀǣà ȘȥǠƩä üǠȩ-éȀȦȱä ȸǣ êĀî- ȸǣ ȸƥȀȱä ǼǤȝ ǠȺǭǼǵ
 ǼɆȞȅ ɀǣà ʤ ǼǤȝ ȸǣ ȸƥȀȱä ǼǤȝ ǠȺǭǼǵ ÛɄȮƫä ìǠǤȝ Ÿà-ȴȉǠȽ Ɨǣ Ƃɀȵ-  ȀĊǲćǵ ǠȺǭǼǵ ȸǣ

üɀȪɅ ùɀȝ ȸǣ ʤ ǼǤȝ ǨȞƧ :ȤȲǹ ɂȲȍ ʤ üɀȅî ǨȲǩǠȩ : üɀȪɅ ȜǤȅ ȸǣ ǼɆȺǱ ǨȞƧ :
ȼɆȲȝ ʤ    :ǨȱȂȹ ǠȺɆȥĀ ÛǠȶȲȆȵ îǠȾȺȱä Ȁǹß ȼȞȵ ǨȲǩǠȩĀ ÛäȀȥǠȭ îǠȾȺȱä üĀà ȴȲȅĀǁ   ɍĊɀĆȱĆĀ

 ĄçǠĆȺĈȵĊǘćȵ ĄÞǠĆȆĈȹĆĀ ĆþɀćȺĈȵĊǘćȵ ĄüǠĆǱĈîǀ  ǩ ǠȺȭ :üǠȩƙǩàȀȵäĀ üǠǱî ǦȞǤȅ :ȀȦȹ ǦȞȆ. 
 ÉËÜÓÓÈÏɯÉÐÕɯɅ ÜÍɯÉÌÙÐÊÏÛÌÛȮɯËÈÚÚɯÌÙɯ#ÚÊÏÜÕÈÐËɯÉÐÕɯ2ÈÉČɅɯÚÈÎÌÕɯÏġÙÛÌȯɯ"Ich 

ÉÌÒåÔ×ÍÛÌɯËÌÕɯ&ÌÚÈÕËÛÌÕɯ ÓÓÈÏÚɯȹÚȭÈȭÚȭȺɯÈÔɯ ÕÍÈÕÎɯËÌÚɯ3ÈÎÌÚɯÈÓÚɯ*êÍÐÙɯÜÕËɯÒåÔ×ÍÛÌɯ

am Ende des Tages mit ihm als Muslim. Und über uns ist herabgesandt worden: Und 

wäre es nicht wegen  wegen der muslimischen Männer und Frauen (wörtl. 
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ËÌÕɯ,åÕÕÌÙÕȮɯËÐÌɯ,ÜɅÔÐÕľÕɯÚÐÕËȮɯÜÕËɯËÌÕɯ%ÙÈÜÌÕȮɯËÐÌɯ,ÜɅÔÐÕêÛɯÚÐÕËȺɯ

gewesen [48:25]. Wir waren neun Leute: sieben Männer und zwei Frauen".229 

Ibn Abi Hatim berichtet ebenfalls den Hadith, jedoch wird dort von  Dschunaid 

bin Sab' berichtet, dass er sagte: "Wir waren drei Männer und und neun Frauen. 

Und über uns wurde Folgendes herabgesandt: Und wäre es nicht wegen wegen 

der muslimischen Männer und Frauen (wörtl. den MännerÕȮɯËÐÌɯ,ÜɅÔÐÕľÕɯ

sind, und den  FrauenȮɯËÐÌɯ,ÜɅÔÐÕêÛɯÚÐÕËȺ gewesen [48:25]" . 

 

Damit Allah  in Seine Gnade führe, wen Er will. [48:25] - Ibn Kathir sagt 

sinngemäß: D.h. Allah hat die kollektive Bestrafung der Mekkaner 

aufgeschoben, damit Er die Muslime, die noch unter ihnen lebten, rettet , und 

damit viele der Mekkaner noch zum Islam kommen.  

Tabari: D.h. damit noch viele von den Mekkanern den Islam annehmen, bevor 

ihr Mekka betretet.  

Wären sie getrennt gewesen, hätten Wir sicher jene unter ihnen, die *ÈÍÐÙľÕ 

waren, mit schmerzlicher Strafe bestraft. [48:25] - Ibn Abi Hatim berichtet 

hierzu von Ibn Abbas: Ɇ#ȭÏȭɯÞåÙÌÕɯËÐÌɯ*êÍÐÙľÕɯËÌÜÛÓÐÊÏɯÝÖÕɯËÌÕɯ,ÜɅÔÐÕľÕɯáÜɯ

unterscheiden gewesen, dass hätte Allah sie schmerzlich bestraft, indem Er sie getötet 

hätte".230 

 

229 Dies berichtete Tabarani im Mu'dscham al-Kabir(2/290) und über eine andere 

Überliefererkette Mu'dscham al -Kabir(4/24). Ebenfalls berichtet Ibn Abi Hatim den 

Hadith  

230 Hier der arabische Text der Überlieferung:  

 ǼǤȝ ǠȺǭǼǵ ÛĂîǠǺǤȱä ȰɆȝǠƧâ ȸǣ ǼȶƮ ǠȺǭǼǵ ÛƙȆƩä ȸǣ ɄȲȝ ǠȺǭǼǵ :ŹǠǵ Ÿà ȸǣä üǠȩĀ
 :ðǠǤȝ ȸǣä ȸȝ ÛƘǤǱ ȸǣ ǼɆȞȅ ȸȝ ÞǠȖȝ ȸȝ ÛæȂƥ Ÿà ȸȝ ÛǦȲǤǱ ȸǣ þǠȶǮȝ ȸǣ ʤ  ĊɀĆȱ ǁ

ǀ ǠăȶɆĈȱĆà ă˨äĆǾĆȝ ĊȴćȾĊøȺĈȵ äĀćȀĆȦĆȭ ĆȸɅĈǾŉȱä ǠĆȺĊøǣŉǾĆȞĆȱ äɀćȲŉøɅĆȂĆøǩ  ȴŏǾȞȱ ÛƙȺȵǘƫä ȸȵ îǠȦȮȱä ȰɅȂǩ ɀȱ :üɀȪɅ
.ȴȽˬâ ȴȾȲǪȪǣ ǠȶɆȱà ˨äǾȝ ʤ 
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 ÓÚɯ ËÐÌɯ *êÍÐÙľÕɯ ÐÕɯ ÐÏÙÌÕɯ 'ÌÙáÌÕɯParteilichkeit  (oder: Hitzigkeit, arab. 

hamijja ) hegten - die Parteilichkeit  (oder: Hitzigkeit, arab. hamijja ) des 

Zeitalters d er Unwissenheit (Dschahilijja) [48:26] - Ibn Kathir:  Dies war, als 

sie sich (beim Aufschreiben der Bedingungen des Friedensvertrags von 

Hudaibijja) weigerten "Im Namen Allah, des Allerbarmers, des Barmherzigen" und 

"Dies ist, was Muhammad, der Gesandte Allahs, [...] vereinbart hat" 

sandte Allah  ÈÜÍɯ2ÌÐÕÌÕɯ&ÌÚÈÕËÛÌÕɯÜÕËɯÈÜÍɯËÐÌɯ,ÜɅÔÐÕľÕɯ2ÌÐÕÌɯ1ÜÏÌɯ

hinab und ließ sie an dem Wort der G ottesfurcht festhalten  [48:26] - Ibn 

Kathir:  Das "Wort der Gottesfurcht " ist die Aussage Ɇ+êɯÐÓêha ill Allah " (Es gibt 

keinen Gott ausser Allah), wie Ibn DschÈÙČr (d.h. Tabari) und Abdullah, der 

Sohn von Imam Ahmad (ibn Hanbal) sagten. Abdullah bin Ahmad bin Hanbal 

und Tirmidhi überliefern den folgenden Hadith mit der derselben 

Überliefererkette: 

 Ćȝ ąǢɆĈǤĆǵ ćȸĊǣ ćþǠĆɆĊȦćȅ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ŊĂĈȀĊȎĆǤĊȱä ĆǦĆȝĆȂĆøȩ ćȸĊǣ ćȸĆȆĆĊƩä ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĊȸĆȝ ĈȼɆĈǣĆà ĊȸĆȝ ąȀĊɅĆɀćøǭ ĊȸĆȝ ĆǦĆǤĊȞćȉ Ċȸ
 ĈȼɆĈǣĆà ĊȸĆȝ ąǢĊȞĆȭ ĈȸĊǣ ĈĉĆŸćà ĈȸĊǣ ĈȰĊɆĆȦŊȖȱä 
 ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ĈĉĈƑŉȺȱä ĊȸĆȝ 
ǀ āĆɀĊȪŉøǪȱä ĆǦĆȶĈȲĆȭ ĊȴćȾĆȵĆȂĊȱĆàĆĀ ǁ 

 ĆüǠĆȩ   ćŉʋä ŉɍĈâ ĆȼĆȱĈâ Ćɍ 
 ćȼćȥĈȀĊȞĆøȹ Ćɍ ĄǢɅĈȀĆȡ ĄǬɅĈǼĆǵ äĆǾĆȽ ĆüǠĆȩ Ć˨Ćà ćǨĊȱĆǖĆȅĆĀ ĆüǠĆȩ ĆǦĆȝĆȂĆøȩ ĈȸĊǣ ĈȸĆȆĆĊƩä ĈǬɅĈǼĆǵ ĊȸĈȵ ŉɍĈâ ǠăȝɀćȥĊȀĆȵ 

 ĈȼĊǱĆɀĊȱä äĆǾĆȽ ĊȸĈȵ ŉɍĈâ ǠăȝɀćȥĊȀĆȵ ćȼĊȥĈȀĊȞĆøɅ ĊȴĆȲĆøȥ ĈǬɅĈǼĆĊƩä äĆǾĆȽ ĊȸĆȝ ĆǦĆȝĊîćï 
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Ubajj bin Ka'b berichtet, dass der Prophet (s.a.s.) sagte:231 und ließ sie an dem 

Wort der Gottesfurcht festhalten  [48:26]: "L a ÐÓêÏÈɯÐÓÓÈÓÓÈÏ (Es gibt keinen 

Gott ausser Allah) " .232 

und sie hatten wohl Anspruch auf dieses (Wort) und waren seiner würdig. 

[48:26] - Ibn Kathir:  Die Muslime hatten am ehesten Anspruch darauf und 

erfüllten dies.  

Und Allah  weiß über alle Dinge Bescheid.  [48:26] - Ibn Kathir:  D.h. Er weiss, 

wer das Gute verdient und wer das Schlechte verdient. 

Ibn Kathir führt u.a. folgenden Hadithe über die Begebenheit von Hudaibijja 

und den Friedensvertrag an: 

Ein Hadith von Ahmad: 233 

 ȸȝ ÛĂȀȽȂȱä ȸȝ ÛîǠĆȆĆɅ ȸǣ úǠǶȅâ ȸǣ ǼȶƮ ˫Ǝǹà ÛþĀîǠȽ ȸǣ ǼɅȂɅ ǠȺǭǼǵ :Ǽƥà ýǠȵɋä üǠȩ
 ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî éȀǹ ɍǠȩ ȴȮƩä ȸǣ þäĀȀȵĀ ǦȵȀƯ ȸǣ îɀȆƫä ȸȝ ÛƘǣȂȱä ȸǣ æĆĀĊȀćȝ
 þǠȭĀ ÛǦȹǼǣ ƙȞǤȅ ĂǼƬä ȼȞȵ úǠȅĀ ɍǠǪȩ ǼɅȀɅ ɍ ÛǨɆǤȱä æîˬï ǼɅȀɅ ǦɆǤɅǼƩä ýǠȝ ȴȲȅĀ

Ⱥȱä ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî éȀǹĀ ÛæȀȊȝ ȸȝ ǦȹǼǣ Ȱȭ ǨȹǠȮȥ ÛȰǱî ǦǝǠȶȞǤȅ ðǠ
 Ǽȩ ȈɅȀȩ ȻǾȽ Ûʤ üɀȅî ˬ :üǠȪȥ ÛƑȞȮȱä þǠɆȦȅ ȸǣ ȀȊǣ ȼɆȪȱ þǠȦȆȞǣ þǠȭ äíâ Ɠǵ
 ɍà ʤ þĀǼȽǠȞɅ ÛîɀȶȺȱä ìɀȲǱ ǨȆǤȱ Ǽȩ ÛȰɆȥǠȖƫä íɀćȞȱä ǠȾȞȵ ǨǱȀǺȥ ûƘȆƞ ǨȞƧ

ǾȽĀ ÛäăǼǣà æɀȺȝ ȴȾɆȲȝ ǠȾȲǹǼǩ üǠȪȥ ÛȴɆȶȢȱä öäȀȭ Ƃâ ȻɀȵǼȩ Ǽȩ ȴȾȲɆǹ Ž ǼɆȱɀȱä ȸǣ ǼȱǠǹ ä
 

231 Im Wortlaut von Abdullah bin Ahmad, den Ibn Kathir zitiert, heisst es: "..., dass er 

(d.h. Ubajj bin Ka'b) den Gesandten Allahs (s.a.s.) sagen hörte". 

232 Dies berichteten Tirmidhi(32 65) und Abdullah bin Ahmad bin Hanbal. Der hiesige 

Wortlaut ist der von Tirmidhi. Im Wortlaut von Abdullah bin Ahmad, den Ibn 

Kathir zitiert, heisst es: "...dass er (d.h. Ubajj bin Ka'b) der Gesandten Allahs (s.a.s.) 

sagen hörte". Albani erklärte den Hadit h für gesund (sahih). 

233 Dies berichtete Ahmad. 

ïˬĀ ĊƘĆȮćǣ ȸǣ ȄȹɀɅ ȻäĀî äǾȮȽĀ ÛȼǱɀȱä äǾȽ ȸȵ Ǽƥà ȼȩǠȅ äǾȮȽȻɀǶȺǣ ÛúǠǶȅâ ȸǣä ȸȝ ÛɄǝǠȮǤȱä ì ǼȩĀ ÛåäȀȡâ ȼɆȥĀ Û
 ȸȝ ÛúäïȀȱä ǼǤȝ ȸȝ ǠȒɅà ȻäĀîȻɀƲ ȼǣ ÛĂȀȽȂȱä ȸȝ ÛȀĆȶĊȞĆȵ  Ûʤ ȼƥî ÛĂîǠǺǤȱä ȻäĀî ǼȩĀ ÞǠɆȉà Ž ȼȦȱǠǹĀȼǶɆǶȍ Ž 
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  :ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî äɀȲǹ ɀȱ ȴȾɆȲȝ äíǠȵ ÛåȀƩä ȴȾǪȲȭà Ǽȩ !ȈɅȀȩ ǴɅĀ ˬ"
ȀǝǠȅ ƙǣĀ ƗɆǣ ) [ȴȾɆȲȝ] ʤ ƆȀȾșà þâĀ ÛäĀìäîà ĂǾȱä þǠȭ ƆɀǣǠȍà þǚȥ ÝðǠȺȱä1 äɀȲǹì (

ȲȞȦɅ Ɓ þâĀ ÛþĀȀȥäĀ ȴȽĀ ýɎȅɋä Ž üäïà ɍ ʤɀȥ ÝȈɅȀȩ ȸȚǩ äíǠȶȥ Ûæɀȩ ȴŏĀ äɀȲǩǠȩ äɀ
."ǦȦȱǠȆȱä ȻǾȽ ìȀȦȺǩ Āà ʤ ƆȀȾȚɅ Ɠǵ ȼǣ ʤ ƗǮȞǣ ĂǾȱä ɂȲȝ ȴȽǼȽǠǱà   ðǠȺȱä Ȁȵà Ż

) ȼǱȀơ ȨɅȀȕ ɂȲȝ ȐȶƩä ĂȀȾș ƙǣ ƙȶɆȱä çäí äɀȮȲȆȥ2 ȸȵ ǦɆǤɅǼƩäĀ îäȀƫä ǦɆȺǭ ɂȲȝ (
 Ȳȥ ÛȨɅȀȖȱä ȬȲǩ ȈɆƨ˨ ȬȲȆȥ :üǠȩ .ǦȮȵ ȰȦȅà  äɀȦȱǠǹ Ǽȩ ȈɆƨä æƕȩ ȈɅȀȩ ȰɆǹ çàî Ǡȶ

  äíâ Ɠǵ ÛȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî éȀǺȥ ÛȈɅȀȩ Ƃâ ƙȞǱäî äɀȒȭî ÛȴȾȪɅȀȕ ȸȝ
 :ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî üǠȪȥ .çɊǹ :ðǠȺȱä üǠȪȥ ÛȼǪȩ˫ ǨȭȀǣ ÛîäȀƫä ǦɆȺǭ ȬȲȅ

) Ȭȱí ǠȵĀ ÛçɊǹ Ǡȵ"3ǦȮȵ ȸȝ ȰɆȦȱä ȄǣǠǵ ǠȾȆǤǵ ȸȮȱĀ ÛȨȲƝ ǠƬ ( ƆɀȝǼǩ ɍ ʤĀ Û
"ǠȽˬâ ȴȾǪɆȖȝà ɍâ ÛȴǵȀȱä ǦȲȍ ǠȾɆȥ ƆɀȱǖȆɅ ǦȖǹ Ƃâ ýɀɆȱä ȈɅȀȩ  ) [Ż]4 :ðǠȺȲȱ üǠȩ (

"äɀȱȂȹä" ɂȲȍ ʤ üɀȅî éȀǹǖȥ .ðǠȺȱä ȼɆȲȝ üȂȺɅ ÞǠȵ ȸȵ Ăìäɀȱ˨ Ǡȵ Ûʤ üɀȅî ˬ :äɀȱǠȩ .
  ȸȵ ǢɆȲȩ Ž üȂȺȥ ÛȼǣǠǶȍà ȸȵ ɎǱî ȻǠȖȝǖȥ ȼǪȹǠȺȭ ȸȵ ǠăȶȾȅ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ÛǢȲȪȱä ȬȲǩ

 ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî þǖȶȕä ǠȶȲȥ .ȸȖȞǣ ȼȺȝ ðǠȺȱä åȀȑ Ɠǵ ÞǠƫ˨ ñǠǲȥ ȼɆȥ ȻïȀȢȥ
 Ƃâ äɀȞǱȀȥ ÛþǠɆȦȅ ȸǣ ȀȊǤȱ ȼȱɀȪȭ ȴƬ üǠȪȥ ÛǦȝäȂǹ ȸȵ üǠǱî Ž ÞǠȩîĀ ȸǣ ȰɅĆǼćǣ äíâ ÛȴȲȅĀ
 Ǡƴâ ÛüǠǪȪȱ çи Ɓ äăǼȶƮ þâĀ ÛǼȶƮ ɂȲȝ þɀȲǲȞǩ ȴȮȹâ ÛȈɅȀȩ ȀȊȞȵ ˬ :äɀȱǠȪȥ ȈɅȀȩ  ÞǠǱ

.ȴȽɀȶőǠȥ ÛȼȪƩ ǠăȶȚȞȵ ǨɆǤȱä äǾƬ äăȀǝäï 
Ein Hadith von Ahmad in einer Überliefererkette über Ibn Ishaq:  

  ĈȴĈȲĊȆćȵ ĈȸĊǣ ĈǼŉȶĆćƮ ĈĉĂĈȀĊȽŊȂȱä ĈȸĆȝ ąîǠĆȆĆɅ ĈȸĊǣ ĆúǠĆǶĊȅĈâ ćȸĊǣ ćǼŉȶĆćƮ Ć˫ĆĆƎĊǹĆà ĆþĀćîǠĆȽ ćȸĊǣ ćǼɅĈȂĆɅ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĈȸĊǣ
 ĊȀćȝ ĊȸĆȝ ąåǠĆȾĈȉ ĆɍǠĆȩ ĈȴĆȮĆĊƩä ĈȸĊǣ ĆþäĆĀĊȀĆȵĆĀ ĆǦĆȵĆȀĊĆƯ ĈȸĊǣ ĈîĆɀĊȆĈȶĊȱä ĈȸĆȝ ĈĊƘĆǣŊȂȱä ĈȸĊǣ ĆæĆĀ 

 ăɍǠĆǪĈȩ ćǼɅĈȀćɅ Ćɍ ĈǨĊɆĆøǤĊȱä ĆæĆîĆˬĈï ćǼɅĈȀćɅ ĈǦĆɆĈǤĊɅĆǼćĊƩä ĆýǠĆȝ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆéĆȀĆǹ ćȼĆȞĆȵ ĆúǠĆȅĆĀ 
 ĆüǠĆȩ ąæĆȀĆȊĆȝ ĊȸĆȝ ąǦĆȹĆǼĆǣ ŊȰćȭ ĊǨĆȹǠĆȮĆȥ ąȰćǱĆî ĈǦĆǝǠĈȵ ĆȜĊǤĆȅ ćðǠŉȺȱä ĆþǠĆȭĆĀ ăǦĆȹĆǼĆǣ ĆƙĈȞĊǤĆȅ ĆĂĊǼĆĊƬä ćüɀćȅĆî ĆéĆȀĆǹĆĀ



Al -Fath (Die Eroberung) 

 

440 

  ĆüǠĆȪĆøȥ ŊĈƑĊȞĆȮĊȱä ĆþǠĆɆĊȦćȅ ćȸĊǣ ćȀĊȊĈǣ ćȼĆɆĈȪĆȱ ĆþǠĆȦĊȆćȞĈǣ ĆþǠĆȭ äĆíĈâ ŉƓĆǵ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî Ćˬ
 ćȆĈǤĆȱ ĊǼĆȩ ćȰɆĈȥǠĆȖĆȶĊȱä ćíɀćȞĊȱä ǠĆȾĆȞĆȵ ĊǨĆǱĆȀĆǺĆȥ ĆûĈƘĈȆĆĈƞ ĊǨĆȞĈĆƧ ĊǼĆȩ ĄȈĊɅĆȀćøȩ ĈȻĈǾĆȽ Ĉŉʋä ĈîɀćȶŊȺȱä ĆìɀćȲćǱ äɀ

äɀćȵĈǼĆȩ ĊȴĈȾĈȲĊɆĆǹ ĈŽ ĈǼɆĈȱĆɀĊȱä ćȸĊǣ ćǼĈȱǠĆǹ äĆǾĆȽĆĀ äăǼĆǣĆà ăæĆɀĊøȺĆȝ ĊȴĈȾĊɆĆȲĆȝ ǠĆȾĆȲćǹĊǼĆǩ Ćɍ ĊþĆà Ćŉʋä ĆþĀćǼĈȽǠĆȞćøɅ   ĈöäĆȀćȭ ĆƂĈâ
 ĆȪĆȱ ąȈĊɅĆȀćøȩ ĆǴĊɅĆĀ Ćˬ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆüǠĆȪĆøȥ ĈȴɆĈȶĆȢĊȱä ĊȴĈȾĊɆĆȲĆȝ äĆíǠĆȵ ćåĊȀĆĊƩä ĊȴćȾĊøǪĆȲĆȭĆà ĊǼ

 ĈȾĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ĈƆĆȀĆȾĊșĆà ĊþĈâĆĀ äĀćìäĆîĆà ĂĈǾŉȱä ĆþǠĆȭ ĈƆɀćǣǠĆȍĆà ĊþĈǚĆȥ ĈðǠŉȺȱä ĈȀĈǝǠĆȅ ĆĊƙĆǣĆĀ ĈƗĊɆĆøǣ äĊɀŉȲĆǹ ĊɀĆȱ äɀćȲĆǹĆì Ċȴ
 ĈĈŏĆĀ äɀćȲĆøǩǠĆȩ äɀćȲĆȞĊȦĆøɅ ĊĆƁ ĊþĈâĆĀ ĆþĀćȀĈȥäĆĀ ĊȴćȽĆĀ ĈýĆɎĊȅĈĊɋä ĈŽ ćüäĆïĆà Ćɍ ĈĉƆĈâ ĈŉʋäĆĀ ĄȈĊɅĆȀćøȩ ŊȸćȚĆǩ äĆíǠĆȶĆȥ Ąæŉɀćøȩ Ċȴ

 Ćà ŉćŻ ćǦĆȦĈȱǠŉȆȱä ĈȻĈǾĆȽ ĆìĈȀĆȦĊøȺĆøǩ ĊĀĆà ćȼĆȱ ćŉʋä ćȻĆȀĈȾĊȚćɅ ŉƓĆǵ ćȼĆȱ ćŉʋä ĈƗĆǮĆȞĆøǣ ĂĈǾŉȱä ɂĆȲĆȝ ĊȴćȽćǼĈȽǠĆǱćà ĆðǠŉȺȱä ĆȀĆȵ
 ĊȶĆĊƩä ĊĂĆȀĊȾĆș ĆĊƙĆǣ ĈƙĈȶĆɆĊȱä ĆçäĆí äɀćȮĆȲĆȆĆȥ ĊȸĈȵ ĈǦĆɆĈǤĊɅĆǼćĊƩäĆĀ ĈîäĆȀĈȶĊȱä ĈǦŉɆĈȺĆǭ ɂĆȲĆȝ ćȼćǱĈȀĊćơ ąȨɅĈȀĆȕ ɂĆȲĆȝ ĈȐ

 ćȦĆȱǠĆǹ ĊǼĆȩ ĈȈĊɆĆĊƨä ĆæĆĆƕĆȩ ąȈĊɅĆȀćøȩ ćȰĊɆĆǹ ĊçĆàĆî ǠŉȶĆȲĆøȥ ĆȨɅĈȀŉȖȱä ĆȬĊȲĈǩ ĈȈĊɆĆĊƨĈ˨ ĆȬĆȲĆȆĆȥ ĆüǠĆȩ ĆǦŉȮĆȵ ĈȰĆȦĊȅĆà äɀ
 ĊɅĆȀćøȩ ĆƂĈâ ĆƙĈȞĈǱäĆî äɀćȎĆȮĆȹ ĊȴĈȾĈȪɅĈȀĆȕ ĊȸĆȝ ĆȬĆȲĆȅ äĆíĈâ ŉƓĆǵ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆéĆȀĆǺĆȥ ąȈ

 Ćȵ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆüǠĆȪĆøȥ ĊçĆĆɊĆǹ ćðǠŉȺȱä ĆüǠĆȪĆøȥ ćȼćǪĆøȩĆ˫ ĊǨĆȭĆȀĆøǣ ĈîäĆȀĈȶĊȱä ĆǦŉɆĈȺĆǭ ĊçĆĆɊĆǹ Ǡ
 Ćǵ ĊȸĈȮĆȱĆĀ ąȨćȲćĈƝ ǠĆĆƬ ĆɀćȽ ǠĆȵĆĀ ąǦŉȖćǹ ĆƂĈâ ĆýĊɀĆøɆĊȱä ĄȈĊɅĆȀćøȩ ĈƆɀćȝĊǼĆǩ Ćɍ ĈŉʋäĆĀ ĆǦŉȮĆȵ ĊȸĆȝ ĈȰɆĈȦĊȱä ćȄĈǣǠĆǵ ǠĆȾĆȆĆǤ

 Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî Ćˬ äɀćȱǠĆȪĆøȥ äɀćȱĈȂĊȹä ĈðǠŉȺȲĈȱ ĆüǠĆȩ ŉćŻ ǠĆȽŉˬĈâ ĊȴćȾćøǪĊøɆĆȖĊȝĆà ŉɍĈâ ĈȴĈǵŉȀȱä ĆǦĆȲĈȍ ǠĆȾɆĈȥ ĈƆɀćȱĆǖĊȆĆɅ ǠĆȵ 
 ĆøɅ ąÞǠĆȵ ĊȸĈȵ ĂĈìäĆɀĊȱĈ˨ ĈȼĈǪĆȹǠĆȺĈȭ ĊȸĈȵ ǠăȶĊȾĆȅ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆéĆȀĊǹĆǖĆȥ ćðǠŉȺȱä ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćüĈȂĊȺ

 ĈÞäĆĀŉȀȱĈ˨ ćÞǠĆȶĊȱä ĆñǠĆǲĆȥ ĈȼɆĈȥ ćȻĆïĆȀĆȢĆøȥ ĈǢćȲćȪĊȱä ĆȬĊȲĈǩ ĊȸĈȵ ąǢɆĈȲĆȩ ĈŽ ĆüĆȂĆøȺĆøȥ ĈȼĈǣǠĆǶĊȍĆà ĊȸĈȵ ăɎćǱĆî ćȻǠĆȖĊȝĆǖĆȥ  
 ŉȺȱä ĆåĆȀĆȑ ŉƓĆǵ  ĆÞǠĆȩĊîĆĀ ćȸĊǣ ćȰĊɅĆǼćǣ äĆíĈâ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ŉþĆǖĆȶĊȕä ǠŉȶĆȲĆøȥ ąȸĆȖĆȞĈǣ ćȼĊȺĆȝ ćðǠ

 ĆȊĊȞĆȵ Ćˬ äɀćȱǠĆȪĆøȥ ąȈĊɅĆȀćøȩ ĆƂĈâ äɀćȞĆǱĆȀĆøȥ ĆþǠĆɆĊȦćȅ ĈȸĊǣ ĈĊƘĆȊćǤĈȱ ĈȼĈȱĊɀĆȪĆȭ ĊȴćĆƬ ĆüǠĆȪĆøȥ ĆǦĆȝäĆȂćǹ ĊȸĈȵ ąüǠĆǱĈî ĈŽ ĆȀ
 ąȈĊɅĆȀćøȩ ćȵ ĈǨĊɆĆøǤĊȱä äĆǾĆĈƬ äăȀĈǝäĆï ĆÞǠĆǱ ǠĆŉƴĈâ ąüǠĆǪĈȪĈȱ ĈçĊĆи ĊĆƁ äăǼŉȶĆćƮ ŉþĈâĆĀ ąǼŉȶĆćƮ ɂĆȲĆȝ ĆþɀćȲĆǲĊȞĆøǩ ĊȴćȮŉȹĈâ  ǠăȶĈĉȚĆȞ

 ćȅĆî ĈǦĆǤĊøɆĆȡ ĈŽ ćǦĆȝäĆȂćǹ ĊǨĆȹǠĆȭĆĀ ŊĂĈȀĊȽŊȂȱä ĆüǠĆȩ ĆúǠĆǶĊȅĈâ ĆȸĊǣä ĈƗĊȞĆøɅ ĄǼŉȶĆćƮ ĆüǠĆȩ ĊȴćȽɀćȶĆŉőǠĆȥ ĈȼĈĉȪĆĆƩ  Ĉŉʋä Ĉüɀ
 ŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆî ɂĆȲĆȝ ĆþɀćȦĊćƸ Ćɍ ǠĆȾćȭĈȀĊȊćȵĆĀ ǠĆȾćȶĈȲĊȆćȵ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ǠăǞĊøɆĆȉ Ćȴ

 ĊøɆĆȲĆȝ äăǼĆǣĆà ǠĆȾćȲćǹĊǼĆɅ Ćɍ ĈŉʋäĆĀ ĆɎĆȥ ĆȬĈȱĆǾĈȱ ĆÞǠĆǱ ǠĆŉƴĈâ ĆþǠĆȭ ĊþĈâĆĀ äɀćȱǠĆȩ ĆǦŉȮĆĈƞ ĆþǠĆȭ ćèŉǼĆǶĆǪĆøǩ ĆɍĆĀ ăæĆɀĊøȺĆȝ ǠĆȺ
 Ćî ǠŉȶĆȲĆøȥ ąĉĂĆǘćȱ ĈȸĊǣ ĈȀĈȵǠĆȝ ĈƗĆǣ ĆǼĆǵĆà ĈȤĆɆĊǹĆĊɉä ĈȸĊǣ ĈȌĊȦĆǵ ĆȸĊǣ ĆïĆȀĊȮĈȵ ĈȼĊɆĆȱĈâ äɀćǮĆȞĆøǣ ŉćŻ ćåĆȀĆȞĊȱä ĆȬĈȱĆǾĈǣ ćȻß

ɂĆȾĆøǪĊøȹä ǠŉȶĆȲĆøȥ ĄîĈìǠĆȡ ĄȰćǱĆî äĆǾĆȽ ĆüǠĆȩ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî   ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆî ĆƂĈâ



Allah verhinderte Blutvergi eßen bei Hudaibijja: Der Abschluß des Vertrags 

von Hudaibijja und der unmittelbar danach stattgefundene Bruch des Vertrags 

seitens der Götzendiener, den der Prophet mit Freilassung der Agressoren 

beantwortete, um den Frieden nich 
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 ŉćŻ ćȼĆǣǠĆǶĊȍĆà ĈȼĈǣ ĆȴŉȲĆȭ ǠŉĈư ąɀĊǶĆȺĈǣ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ćȼĆȶŉȲĆȭ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ   ąȈĊɅĆȀćøȩ ĆƂĈâ ĆȜĆǱĆî
 ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ćȼĆȱ ĆüǠĆȩ ǠĆĈƞ ĊȴćȽĆĆƎĊǹĆǖĆȥ ŉĈƆǠĆȺĈȮĊȱä ĆǦĆȶĆȪĊȲĆȝ ĆȸĊǣ ĆȄĊȲĈĊƩä ĈȼĊɆĆȱĈâ äɀćǮĆȞĆøǤĆøȥ ĆüǠĆȩ ĆȴŉȲĆȅĆĀ 

  ĆüǠĆȩ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ćȻßĆî ǠŉȶĆȲĆøȥ ĈȈĈǣǠĆǵĆĊɉä ćǼĈĉɆĆȅ ąǾĈǞĆȵĊɀĆøɅ ĆɀćȽĆĀ ąýĊɀĆøȩ ĊȸĈȵ äĆǾĆȽ
 ĈȼĈȾĊǱĆĀ ĈŽ ĆĂĊǼĆĊƬä äɀćǮĆȞĊøǣǠĆȥ ĆþɀćŉƬĆǖĆǪĆøɅ    ĂĈìäĆɀĊȱä ĈóĊȀĆȝ ĊȸĈȵ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćȰɆĈȆĆɅ ĆĂĊǼĆĊƬä āĆàĆî ǠŉȶĆȲĆøȥ ĆĂĊǼĆĊƬä äɀćǮĆȞĆøǤĆøȥ

ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆî ĆƂĈâ ĊȰĈȎĆɅ ĊĆƁĆĀ ĆȜĆǱĆî ĈȼĈĉȲĈĆƮ ĊȸĆȝ ĈȄĊǤĆĊƩä Ĉüɀćȕ ĊȸĈȵ ćȻĆîĆ˩ĊĀĆà ĆȰĆȭĆà ĊǼĆȩ ĈȻĈǼĈǝĆɎĆȩ ĈŽ   ćŉʋä
 Ćî ǠĆȶĈȱ ǠăȵǠĆȚĊȝĈâ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ĈȻĈǼĈǝĆɎĆȩ ĈŽ ĆĂĊǼĆĊƬä ćȻŊǼĆȍ ŊȰĈĆƷ Ćɍ ǠĆȵ ćǨĊɅĆàĆî ĊǼĆȩ ąȈĊɅĆȀćøȩ ĆȀĆȊĊȞĆȵ Ćˬ ĆüǠĆȪĆøȥ āĆà

 Ćøȥ ĆȬĆȱ ĆȴĊȲĈȝ Ćɍ ŌĈŸäĆȀĊȝĆà ĆǨĊȹĆà ǠĆŉƴĈâ ĊȄĈȲĊǱä äɀćȱǠĆȪĆøȥ ĈȼĈĉȲĈĆƮ ĊȸĆȝ ĈȄĊǤĆĊƩä Ĉüɀćȕ ĊȸĈȵ ćȻĆîĆ˩ĊĀĆà ĆȰĆȭĆà ĊǼĆȩ äɀćǮĆȞĆøǤ
 ĆȸĊǣ ĆæĆĀĊȀćȝ ĈȼĊɆĆȱĈâ ĆþɀćǮĆȞĊøǤĆøǩ ĊȸĆȵ ĊȴćȮĊȺĈȵ ɂĆȪĊȲĆøɅ ǠĆȵ ćǨĊɅĆàĆî ĊǼĆȩ ĈĉƆĈâ ąȈĊɅĆȀćøȩ ĆȀĆȊĊȞĆȵ Ćˬ ĆüǠĆȪĆøȥ ŉɄĈȦĆȪŉøǮȱä ąìɀćȞĊȆĆȵ

 ĊǼĆȩĆĀ ĄǼĆȱĆĀ ĈĉƆĆàĆĀ ĄǼĈȱäĆĀ ĊȴćȮŉȹĆà ĊȴćǪĊøȥĆȀĆȝ ĊǼĆȩĆĀ ĈȘĊȦŉȲȱä ĈÞɀćȅĆĀ ĈȤɆĈȺĊȞŉøǪȱä ĊȸĈȵ ĊȴćȭĆÞǠĆǱ äĆíĈâ ąǼŉȶĆćƮ ĆƂĈâ ćǨĊȞĈĆƧ 
 ĈǾŉȱĈ˨ ǠĆȵ ĆǨĊȩĆǼĆȍ äɀćȱǠĆȩ ɄĈȆĊȦĆøȺĈǣ ĊȴćȮćǪĊøɆĆȅß ŉƓĆǵ ćǨĊǞĈǱ ŉćŻ ɄĈȵĊɀĆøȩ ĊȸĈȵ ĈƗĆȝǠĆȕĆà ĊȸĆȵ ćǨĊȞĆȶĆǲĆȥ ĊȴćȮĆǣĆ˫ Ă

 ĈȼĊɅĆǼĆɅ ĆĊƙĆǣ ĆȄĆȲĆǲĆȥ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî ɂĆǩĆà ŉƓĆǵ ĆéĆȀĆǺĆȥ ąȴĆȾŉøǪćĈƞ Ć˫ĆǼĊȺĈȝ ĆǨĊȹĆà   Ćˬ ĆüǠĆȪĆøȥ
 ĆćƮ ćȞĊȱä ǠĆȾĆȞĆȵ ĊǨĆǱĆȀĆǹ ĊǼĆȩ ĄȈĊɅĆȀćøȩ ǠĆŉŒĈâ ǠĆȾŉȒćȦĆøǪĈȱ ĆȬĈǪĆȒĊɆĆøǤĈȱ ĊȴĈĈŏ ĆǨĊǞĈǱ ŉćŻ ĈðǠŉȺȱä ĆñĆ˨ĊĀĆà ĆǨĊȞĆĆƤ ćǼŉȶ ćíɀ

 ćĊƇĆàĆĀ äăǼĆǣĆà ăæĆɀĊøȺĆȝ ĊȴĈȾĊɆĆȲĆȝ ǠĆȾĆȲćǹĊǼĆǩ Ćɍ ĊþĆà Ćŉʋä ĆþĀćǼĈȽǠĆȞćøɅ ĈîɀćȶŊȺȱä ĆìɀćȲćǱ äɀćȆĈǤĆȱ ĊǼĆȩ ćȰɆĈȥǠĆȖĆȶĊȱä   ĈĉƆĆǖĆȮĆȱ Ĉŉʋä
 Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆî ĆȤĊȲĆǹ ćȼĊȺĆȝ ĆƂǠĆȞĆøǩ ćŉʋä ĆɄĈȑĆî ćȨɅĈĉǼĈĉȎȱä ąȀĊȮĆǣ ɀćǣĆàĆĀ ĆüǠĆȩ äăǼĆȡ ĆȬĊȺĆȝ äɀćȦĆȊĆȮĊȹä ĊǼĆȩ ĈÞĆɍćǘĆĈŏ 

 Ćȵ ĆüǠĆȩ ćȼĊȺĆȝ ćȤĈȊĆȮĊȺĆøȹ ćȸĊĆƲĆà ĈçŉɎȱä ĆȀĊȚĆǣ ĊȌćȎĊȵä ĆüǠĆȪĆøȥ ĄǼĈȝǠĆȩ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ćˬ äĆǾĆȽ Ċȸ
 ĆȽ ŉȸĈȮĆȱĆĀ ǠĆĈŏ ĆȬćǩĊǖĆȥǠĆȮĆȱ ĂĈǼĊȺĈȝ ĆȬĆȱ ĊǨĆȹǠĆȭ ĄǼĆɅ ĆɍĊɀĆȱ ĈŉʋäĆĀ ĆüǠĆȩ ĆǦĆȥǠĆǶćȩ ĈŸĆà ćȸĊǣä äĆǾĆȽ ĆüǠĆȩ ćǼŉȶĆćƮ ǠĆĈŏ ĈȻĈǾ

 ĆĀ ĆǦĆǤĊȞćȉ ćȸĊǣ ćæĆƘĈȢćȶĊȱäĆĀ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆî ĆǦĆɆĊĈƩ ĆüĆĀǠĆȺĆøǩ ŉćŻ ĈüɀćȅĆî ĈðĊàĆî ɂĆȲĆȝ ĄȤĈȩä
 ćȅĆî ĈǦĆɆĊĈƩ ĊȸĈȝ ĆûĆǼĆɅ ĊȬĈȆĊȵĆà ĆüǠĆȩ ŉćŻ ćȻĆǼĆɅ ćöĆȀĊȪĆøɅ ĆüǠĆȩ ĈǼɅĈǼĆĊƩä ĈŽ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä Ĉŉʋä Ĉüɀ

 Ćà ǠĆȵ ĆȬĆĊƷĆĀ ĆüǠĆȩ ĆȬĊɆĆȱĈâ ćȰĈȎĆǩ Ćɍ ĈŉʋäĆĀ ĆȰĊǤĆøȩ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ĆȴŉȆĆǤĆøǪĆøȥ ĆüǠĆȩ ĆȬĆȚĆȲĊȡĆàĆĀ ĆȬŉȚĆȥ
  ćȸĊǣ ćæĆƘĈȢćȶĊȱä ĆȬɆĈǹĆà ćȸĊǣä äĆǾĆȽ ĆüǠĆȩ ćǼŉȶĆćƮ Ćˬ äĆǾĆȽ ĊȸĆȵ ĆüǠĆȩ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆǦĆǤĊȞćȉ

 ɀćȅĆî ćȼĆȶŉȲĆȮĆȥ ĆüǠĆȩ ĈȄĊȵĆĊɉĈ˨ ŉɍĈâ ĆȬĆǩĆàĊɀĆȅ ĆǨĊȲĆȆĆȡ ĊȰĆȽ ćîĆǼćȡĆà ĆüǠĆȩ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćü
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 Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆî ĈǼĊȺĈȝ ĊȸĈȵ ĆýǠĆȪĆøȥ ĆüǠĆȩ ă˨ĊȀĆǵ ćǼɅĈȀćɅ ĈçĊĆи ĊĆƁ ćȼŉȹĆà ćȻĆĆƎĊǹĆǖĆȥ ćȼĆǣǠĆǶĊȍĆà ĈȼĈǣ ĆȴŉȲĆȭ ǠĆȵ ĈȰĊǮĈĈƞ  ćŉʋä ɂŉȲĆȍ 
 ĆøɅ Ćɍ ćȼćǣǠĆǶĊȍĆà ĈȼĈǣ ćȜĆȺĊȎĆɅ ǠĆȵ āĆàĆî ĊǼĆȩĆĀ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ŉɍĈâ ǠăȩǠĆȆćǣ ćȨćȆĊǤĆøɅ ĆɍĆĀ ćȻĀćîĆǼĆǪĊøǣä ŉɍĈâ äăÞɀćȑćĀ ćǖŉȑĆɀĆøǪ

 ĈĉƆĈâ ąȈĊɅĆȀćøȩ ĆȀĆȊĊȞĆȵ Ćˬ ĆüǠĆȪĆøȥ ąȈĊɅĆȀćøȩ ĆƂĈâ ĆȜĆǱĆȀĆøȥ ćȻĀćǾĆǹĆà ŉɍĈâ ĄÞĊɄĆȉ ĈȻĈȀĆȞĆȉ ĊȸĈȵ ćȔćȪĊȆĆɅ ĆɍĆĀ ćȻĀćîĆǼĆǪĊøǣä 
 ĈȉǠĆǲŉȺȱäĆĀ ĆȀĆȎĊɆĆøȩ ćǨĊǞĈǱĆĀ ĈȼĈȮĊȲćȵ ĈŽ āĆȀĊȆĈȭ ćǨĊǞĈǱ ĆȰĊǮĈȵ ŊȔĆȩ ǠăȮĈȲĆȵ ćǨĊɅĆàĆî ǠĆȵ ĈŉʋäĆĀ ǠĆȶĈȾĈȮĊȲćȵ ĈŽ ŉɄ

 Ćî ĆþǠĆȭ ĊǼĆȩĆĀ ĆüǠĆȩ ĊȴćȮĆɅĊàĆî äĀćȀĆøȥ äăǼĆǣĆà ąÞĊɄĆȊĈȱ ćȼĆȹɀćȶĈȲĊȆćɅ Ćɍ ǠăȵĊɀĆøȩ ćǨĊɅĆàĆî ĊǼĆȪĆȱĆĀ ĈȼĈǣǠĆǶĊȍĆà ĈŽ ąǼŉȶĆćƮ ćüɀćȅ
 ĆȞĆøǣ ĆȬĈȱĆí ĆȰĊǤĆøȩ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ąȰĆĆƤ ɂĆȲĆȝ ćȼĆȲĆĆƥĆĀ ĆǦŉȮĆȵ ĆƂĈâ ŉɄĈȝäĆȂćĊƪä ĆǦŉɆĆȵćà ĆȸĊǣ ĆñäĆȀĈǹ ĆǬ

ǠĆǵĆĊɉä ĊȴćȾĆȞĆøȺĆȶĆȥ ąñäĆȀĈǹ ĆȰĊǪĆøȩ äĀćìäĆîĆàĆĀ ĄȈĊɅĆȀćøȩ ĈȼĈǣ ĊçĆȀĆȪĆȝ ĆǦŉȮĆȵ ĆȰĆǹĆì ǠŉȶĆȲĆøȥ ćǢĆȲĊȞŉøǮȱä ćȼĆȱ ćüǠĆȪćøɅ ćȼĆȱ  ćȈĈǣ
 ĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî ɂĆǩĆà ŉƓĆǵ ĈĉƆĈâ Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî Ćˬ ĆüǠĆȪĆøȥ ĆǦŉȮĆȵ ĆƂĈâ ćȼĆǮĆȞĊøǤĆøɆĈȱ ĆȀĆȶćȝ ǠĆȝĆǼĆȥ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆ

 ĈźĆĀäĆǼĆȝ ĄȈĊɅĆȀćøȩ ĊǨĆȥĆȀĆȝ ĊǼĆȩĆĀ ĈƗćȞĆøȺĊĆƹ ĄǼĆǵĆà ąĉĂĈǼĆȝ ĈƗĆǣ ĊȸĈȵ ǠĆĈŏ ĆȄĊɆĆȱĆĀ ɄĈȆĊȦĆøȹ ɂĆȲĆȝ ǠăȊĊɅĆȀćøȩ ćùǠĆǹĆà
 Ćà ĊȸĈȮĆȱĆĀ ǠĆȾĊøɆĆȲĆȝ ĈƔĆȚĊȲĈȡĆĀ ǠĆȽŉˬĈâ ćüɀćȅĆî ćȻǠĆȝĆǼĆȥ ĆüǠĆȩ ĆþǠŉȦĆȝ ĈȸĊǣ ĆþǠĆȶĊǮćȝ ĈĉƗĈȵ ŊȂĆȝĆà ĆɀćȽ ąȰćǱĆî ɂĆȲĆȝ ĆȬŊȱćì

 ĆÞǠĆǱ ćȼŉȹĆàĆĀ ąåĊȀĆĈƩ ĈçĊĆи ĊĆƁ ćȼŉȹĆà ĊȴćȽćĈƎĊćƸ ąȈĊɅĆȀćøȩ ĆƂĈâ ćȼĆǮĆȞĆøǤĆøȥ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä   ĈǨĊɆĆøǤĊȱä äĆǾĆĈƬ äăȀĈǝäĆï
 ćĈƩ ǠăȶĈĉȚĆȞćȵ ĈȼĈǪŉǣäĆì ĊȸĆȝ ĆüĆȂĆøȺĆøȥ ĈòǠĆȞĊȱä ĈȸĊǣ ĈǼɆĈȞĆȅ ćȸĊǣ ćþĆ˨Ćà ćȼĆɆĈȪĆȱĆĀ ĆǦŉȮĆȵ ɂĆǩĆà ŉƓĆǵ ćþǠĆȶĊǮćȝ ĆéĆȀĆǺĆȥ ĈȼĈǪĆȵĊȀ

 ĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆî ĆǦĆȱǠĆȅĈî ĆȠŉȲĆøǣ ŉƓĆǵ ćȻĆîǠĆǱĆàĆĀ ćȼĆȦĊȲĆǹ ĆùĈìĆîĆĀ ĈȼĊɅĆǼĆɅ ĆĊƙĆǣ ćȼĆȲĆĆƥĆĀǠĆȥ ĆȴŉȲ ĆȨĆȲĆȖĊȹ
 ŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆî ĊȸĆȝ ĊȴćȾĆȢŉȲĆøǤĆøȥ ąȈĊɅĆȀćøȩ ĆÞǠĆȶĆȚćȝĆĀ ĆþǠĆɆĊȦćȅ Ć˨Ćà ɂĆǩĆà ŉƓĆǵ ćþǠĆȶĊǮćȝ ǠĆȵ Ćȴ
 ĆȞĊøȥĆĈɉ ćǨĊȺćȭ ǠĆȵ ĆüǠĆȪĆøȥ ĈȼĈǣ ĊȤćȖĆȥ ĈǨĊɆĆøǤĊȱĈ˨ ĆùɀćȖĆǩ ĊþĆà ĆǨĊǞĈȉ ĊþĈâ ĆþǠĆȶĊǮćȞĈȱ äɀćȱǠĆȪĆøȥ ĈȼĈǣ ćȼĆȲĆȅĊîĆà ŉƓĆǵ ĆȰ

 Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî ĆȠĆȲĆøǤĆøȥ ǠĆȽĆǼĊȺĈȝ ĄȈĊɅĆȀćøȩ ćȼĊǪĆȆĆǤĆøǪĊǵǠĆȥ ĆüǠĆȩ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĈȼĈǣ ĆùɀćȖĆɅ 
 ĈȀĊȽŊȂȱä ĈƗĆǭŉǼĆǶĆȥ ĄǼŉȶĆćƮ ĆüǠĆȩ ĆȰĈǪćȩ ĊǼĆȩ ĆþǠĆȶĊǮćȝ ŉþĆà ĆƙĈȶĈȲĊȆćȶĊȱäĆĀ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ  ǠăȊĊɅĆȀćøȩ ŉþĆà ŊĂ

 ĈŽ ćþɀćȮĆɅ ĆɍĆĀ ćȼĊĈƩǠĆȎĆȥ äăǼŉȶĆćƮ ĈǨĊǝä äɀćȱǠĆȪĆøȥ ąĉĂĆǘćȱ ĈȸĊǣ ĈȀĈȵǠĆȝ ĈƗĆǣ ĆǼĆǵĆà ĀąȀĊȶĆȝ ĆȸĊǣ ĆȰĊɆĆȾćȅ äɀćǮĆȞĆøǣ
 ĆȺĊøɆĆȲĆȝ ǠĆȾĆȲĆǹĆì ćȼŉȹĆà ćåĆȀĆȞĊȱä ćèŉǼĆǶĆǪĆøǩ Ćɍ ĈŉʋäĆɀĆøȥ äĆǾĆȽ ćȼĆȵǠĆȝ ǠŉȺĆȝ ĆȜĈǱĊȀĆøɅ ĊþĆà ŉɍĈâ ĈȼĈǶĊȲćȍ  äăǼĆǣĆà ăæĆɀĊøȺĆȝ Ǡ

 ŊȎȱä ćýĊɀĆȪĊȱä ĆìäĆîĆà ĊǼĆȩ ĆüǠĆȩ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ŊĈƑŉȺȱä ćȻßĆî ǠŉȶĆȲĆøȥ ĀąȀĊȶĆȝ ćȸĊǣ ćȰĊɆĆȾćȅ ćȻĆ˩ĆǖĆȥ  ĆƙĈǵ ĆǴĊȲ
  ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆî ĆƂĈâ ɂĆȾĆøǪĊøȹä ǠŉȶĆȲĆøȥ ĆȰćǱŉȀȱä äĆǾĆȽ äɀćǮĆȞĆøǣ ĆýĆɎĆȮĊȱä ĆɍǠĆȕĆàĆĀ ǠĆȶŉȲĆȮĆǩ

 Ċǣ ćȀĆȶćȝ ĆǢĆǭĆĀ ćåǠĆǪĈȮĊȱä ŉɍĈâ ĆȨĊǤĆøɅ ĊĆƁĆĀ ćȀĊȵĆĊɉä ĆýĆǖĆǪĊȱä ǠŉȶĆȲĆøȥ ćǴĊȲŊȎȱä ǠĆȶćȾĆøȺĊøɆĆøǣ āĆȀĆǱ ŉƓĆǵ ǠĆȞĆǱäĆȀĆøǩĆĀ ćȸ
ä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆȀĈǣ ĆȄĊɆĆȱĆĀĆà ąȀĊȮĆǣ Ć˨Ćà Ćˬ ĆüǠĆȪĆøȥ ąȀĊȮĆǣ Ć˨Ćà ɂĆǩĆǖĆȥ ĈåǠŉȖĆĊƪä ǠĆȺĊȆĆȱĆĀĆà ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋ



Allah verhinderte Blutvergießen  bei Hudaibijja: Der Abschluß des Vertrags 

von Hudaibijja und der unmittelbar danach stattgefundene Bruch des Vertrags 

seitens der Götzendiener, den der Prophet mit Freilassung der Agressoren 

beantwortete, um den Frieden nich 
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 ĊȮĆǣ ɀćǣĆà ĆüǠĆȪĆøȥ ǠĆȺĈȺɅĈì ĈŽ ĆǦŉȱĈĉǾȱä ɄĈȖĊȞćøȹ ĆýĆɎĆȞĆøȥ ĆüǠĆȩ ɂĆȲĆøǣ ĆüǠĆȩ ĆƙĈȭĈȀĊȊćȶĊȱĈ˨ äɀćȆĊɆĆȱĆĀĆà ĆƙĈȶĈȲĊȆćȶĊȱĈ˨ Ćˬ ąȀ
 ćȝ ĆüǠĆȩ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ćȼŉȹĆà ćǼĆȾĊȉĆà ĈĉƆĈǚĆȥ ĆþǠĆȭ ćǬĊɆĆǵ ćȻĆïĊȀĆȡ ĊýĆȂĊȱä ćȀĆȶćȝ Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî ɂĆǩĆà ŉćŻ ćǼĆȾĊȉĆà Ć˫ĆàĆĀ ćȀĆȶ

 ĆüǠĆȩ ĆƙĈȭĈȀĊȊćȶĊȱĈ˨ äɀćȆĊɆĆȱĆĀĆà ĆƙĈȶĈȲĊȆćȶĊȱĈ˨ ǠĆȺĊȆĆȱĆĀĆà Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî Ćˬ ĆüǠĆȪĆøȥ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ĆüǠĆȩ ɂĆȲĆøǣ 
 Ĉŉʋä ćǼĊǤĆȝ Ć˫Ćà ĆüǠĆȪĆøȥ ǠĆȺĈȺɅĈì ĈŽ ĆǦŉȱĈĉǾȱä ɄĈȖĊȞćøȹ ĆýĆɎĆȞĆøȥ ĆüǠĆȩ ŉćŻ ĈƗĆȞĈĉɆĆȒćɅ ĊȸĆȱĆĀ ćȻĆȀĊȵĆà ĆȤĈȱǠĆǹćà ĊȸĆȱ ćȼćȱɀćȅĆîĆĀ 

 Ĉǣ ćǨĊȶŉȲĆȮĆǩ ĂĈǾŉȱä ɄĈȵĆɎĆȭ ĆǦĆȥǠĆĆƯ ćǨĊȞĆøȺĆȍ ĂĈǾŉȱä ĊȸĈȵ ćȨĈǪĊȝĆàĆĀ ɄĈĉȲĆȍćàĆĀ ćúŉǼĆȎĆǩĆàĆĀ ćýɀćȍĆà ćǨĊȱĈï ǠĆȵ ćȀĆȶćȝ Ĉȼ
 ĆĀ ĆüǠĆȩ äăĊƘĆǹ ĆþɀćȮĆɅ ĊþĆà ćçĊɀĆǱĆî ŉƓĆǵ ąǾĈǞĆȵĊɀĆøɅ ĈŸĆà ĆȸĊǣ ŉɄĈȲĆȝ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ǠĆȝĆì

  ĆüǠĆȪĆøȥ ĈȴɆĈǵŉȀȱä ĈȸĆĊƥŉȀȱä Ĉŉʋä ĈȴĊȆĈǣ ĊǢćǪĊȭä ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ćȼĆȱ ĆüǠĆȪĆøȥ ąǢĈȱǠĆȕ ćȰĊɆĆȾćȅ
 ćǪĊȭä ĊȸĈȮĆȱĆĀ äĆǾĆȽ ćùĈȀĊȝĆà Ćɍ ĀąȀĊȶĆȝ ćȸĊǣ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ćȼĆȱ ĆüǠĆȪĆøȥ ŉȴćȾŉȲȱä ĆȬĈĊƧĈ˨ ĊǢ

 ćȸĊǣ ćȰĊɆĆȾćȅ ĆüǠĆȪĆøȥ ĀąȀĊȶĆȝ ĆȸĊǣ ĆȰĊɆĆȾćȅ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĄǼŉȶĆćƮ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ĆĆſǠĆȍ ǠĆȵ äĆǾĆȽ ŉȴćȾŉȲȱä ĆȬĈĊƧĈ˨ ĊǢćǪĊȭä 
 Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆȬŉȹĆà ćçĊǼĈȾĆȉ ĊɀĆȱ ĀąȀĊȶĆȝ ĈǼĊǤĆȝ ćȸĊǣ ćǼŉȶĆćƮ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ĆǴĆȲĆȖĊȍä ǠĆȵ äĆǾĆȽ ĊǢćǪĊȭä ĊȸĈȮĆȱĆĀ ĆȬĊȲĈǩǠĆȩćà ĊĆƁ 

 ĊȸĆȝ ĊȴćȾćȒĊȞĆøǣ ŊȤćȮĆɅĆĀ ćðǠŉȺȱä ǠĆȾɆĈȥ ćȸĆȵĊĆи ĆƙĈȺĈȅ ĆȀĊȊĆȝ ĈåĊȀĆĊƩä ĈȜĊȑĆĀ ɂĆȲĆȝ ĀąȀĊȶĆȝ ćȸĊǣ ćȰĊɆĆȾćȅĆĀ Ĉŉʋä
 Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî ɂĆǩĆà ĊȸĆȵ ćȼŉȹĆà ɂĆȲĆȝ ąȐĊȞĆøǣ   ĊȴĈȾĊɆĆȲĆȝ ćȻŉìĆî ĈȼĈĉɆĈȱĆĀ ĈþĊíĈâ ĈĊƘĆȢĈǣ ĈȼĈǣǠĆǶĊȍĆà ĊȸĈȵ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ

 ĆøȺĊøɆĆøǣ ŉþĈâĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćȻĀŊìćȀĆøɅ ĊĆƁ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆî ĆȜĆȵ ĊȸŉĈư ǠăȊĊɅĆȀćøȩ ɂĆǩĆà ĊȸĆȵĆĀ ăǦĆǤĊøɆĆȝ ǠĆȺ
 ćȼŉȹĈâĆĀ ăǦĆȥɀćȦĊȮĆȵ   ĊþĆà ŉǢĆǵĆà ĊȸĆȵ ćȼŉȹĆà ĆåǠĆǪĈȮĊȱä äɀćǤĆøǪĆȭ ĆƙĈǵ ĊȴĈȾĈȕĊȀĆȉ ĈŽ ĆþǠĆȭĆĀ ĆüĆɎĊȡĈâ ĆɍĆĀ ĆüĆɎĊȅĈâ Ćɍ

 ĆȰĆǹĆì ĊȴĈȽĈǼĊȾĆȝĆĀ ąȈĊɅĆȀćøȩ ĈǼĊȪĆȝ ĈŽ ĆȰćǹĊǼĆɅ ĊþĆà ŉǢĆǵĆà ĊȸĆȵĆĀ ĈȼɆĈȥ ĆȰĆǹĆì ĈȻĈǼĊȾĆȝĆĀ ąǼŉȶĆćƮ ĈǼĊȪĆȝ ĈŽ ĆȰćǹĊǼĆɅ
 ĆȝäĆȂćǹ ĊǨĆǤĆøǭäĆɀĆøǪĆøȥ ĈȼɆĈȥ ĊǨĆǤĆøǭäĆɀĆøǩĆĀ ĈȻĈǼĊȾĆȝĆĀ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆî ĈǼĊȪĆȝ ĆȜĆȵ ćȸĊĆƲ äɀćȱǠĆȪĆøȥ ćǦ

 ĊøɆĆȲĆȝ ĊȰćǹĊǼĆǩ ĆɎĆȥ äĆǾĆȽ ǠĆȺĆȵǠĆȝ ǠŉȺĆȝ ćȜĈǱĊȀĆøǩ ĆȬŉȹĆàĆĀ ĊȴĈȽĈǼĊȾĆȝĆĀ ąȈĊɅĆȀćøȩ ĈǼĊȪĆȝ ĈŽ ćȸĊĆƲ äɀćȱǠĆȪĆøȥ ąȀĊȮĆǣ ɀćȺĆøǣ ǠĆȺ
 Ĉâ ćȼŉȹĆàĆĀ ĆǦŉȮĆȵ ĆȬĆȞĆȵ ă˪ĆɎĆǭ ĊȴĈȾɆĈȥ ĆǨĊȶĆȩĆàĆĀ ĆȬĈǣǠĆǶĊȍĆĈд ǠĆȾćȲćǹĊǼĆǪĆøȥ ĆȬĊȺĆȝ ǠĆȺĊǱĆȀĆǹ ąȰĈǣǠĆȩ ćýǠĆȝ ĆþǠĆȭ äĆí

 ŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ǠĆȺĊøɆĆøǤĆøȥ ĈåćȀćȪĊȱä ĈŽ ĈùɀćɆŊȆȱä ĈĊƘĆȢĈǣ ǠĆȾĊȲćǹĊǼĆǩ Ćɍ ĈǢĈȭäŉȀȱä ćêĆɎĈȅ Ćȴ
 ĊíĈâ ĆåǠĆǪĈȮĊȱä ćǢćǪĊȮĆɅ Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆî ĆƂĈâ ĆǨĆȲĆȦĊøȹä ĊǼĆȩ ĈǼɅĈǼĆĊƩä ĈŽ ĀąȀĊȶĆȝ ĈȸĊǣ ĈȰĊɆĆȾćȅ ćȸĊǣ ĈüĆǼĊȺĆǱ ɀćǣĆà ćȻĆÞǠĆǱ 

 ćȽĆĀ äɀćǱĆȀĆǹ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆî ćåǠĆǶĊȍĆà ĆþǠĆȭ ĊǼĆȩĆĀ ĆüǠĆȩ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ćɍ Ċȴ
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 ĆȦĊȱä ĈŽ ĆþɀŊȮćȊĆɅ ĈǴĊȲŊȎȱä ĊȸĈȵ äĊĀĆàĆî ǠĆȵ äĊĀĆàĆî ǠŉȶĆȲĆøȥ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ǠĆȽßĆî ĆˬĊáćȀĈȱ ĈǴĊǪ
 ĊȵĆà ĆȬĈȱĆí ĊȸĈȵ ĆðǠŉȺȱä ĆȰĆǹĆì ĈȼĈȆĊȦĆøȹ ɂĆȲĆȝ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆȰŉȶĆĆƠ ǠĆȵĆĀ ĈöɀćǱŊȀȱäĆĀ  ĄȀ

 Ćǵ ĄȴɆĈȚĆȝ Ćˬ ĆüǠĆȩ ŉćŻ ćȼĆȾĊǱĆĀ ĆåĆȀĆȒĆȥ ĈȼĊɆĆȱĈâ ĆýǠĆȩ ąüĆǼĊȺĆǱ Ć˨Ćà ĄȰĊɆĆȾćȅ āĆàĆî ǠŉȶĆȲĆøȥ äɀćȮĆȲĊȾĆøɅ ĊþĆà äĀćìǠĆȭ ŉƓ
  ĆǾĆǹĆǖĆȥ ĈȼĊɆĆȱĈâ ĆýǠĆȪĆøȥ ĆǨĊȩĆǼĆȍ ĆüǠĆȩ äĆǾĆȽ ĆȬĆɆĈǩĊĆи ĊþĆà ĆȰĊǤĆøȩ ĆȬĆȺĊøɆĆøǣĆĀ ĈƗĊɆĆøǣ ćǦŉɆĈȒĆȪĊȱä ĊǨŉćƨ ĊǼĆȩ ćǼŉȶĆćƮ ĈȼĈǤɆĈǤĊȲĆøǪĈǣ
 ĈǪĊȦĆøɆĆøȥ ĈûĊȀĈĉȊȱä ĈȰĊȽĆà ĆƂĈâ ĈƗĆȹĀŊìćȀĆøǩĆà ĆƙĈȶĈȲĊȆćȶĊȱä ĆȀĈȉǠĆȞĆȵ Ćˬ ĈȼĈǩĊɀĆȍ ɂĆȲĊȝĆĈд ąüĆǼĊȺĆǱ ɀćǣĆà ĆëĆȀĆȍĆĀ ĆüǠĆȩ ĈƆɀćȺ
 Ć˨Ćà Ćˬ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆüǠĆȪĆøȥ ĊȴĈĈŏ ǠĆȵ ĆƂĈâ äŋȀĆȉ ćðǠŉȺȱä ĆìäĆȂĆøȥ ĆüǠĆȩ ĈƗɅĈì ĈŽ ąüĆǼĊȺĆǱ 

 Ĉâ ǠăǱĆȀĊĆƯĆĀ ǠăǱĆȀĆøȥ ĆƙĈȦĆȞĊȒĆǪĊȆćȶĊȱä ĊȸĈȵ ĆȬĆȞĆȵ ĊȸĆȶĈȱĆĀ ĆȬĆȱ ĄȰĈȝǠĆǱ ŉȰĆǱĆĀ ŉȂĆȝ Ćŉʋä ŉþĈǚĆȥ ĊǢĈȆĆǪĊǵäĆĀ ĊĈƎĊȍä ŉ˫
 ĆĀ äăǼĊȾĆȝ ĈȼĊɆĆȲĆȝ Ć˫ĊɀĆȖĊȝĆàĆĀ ĆȬĈȱĆí ɂĆȲĆȝ ĊȴćȽǠĆȺĊøɆĆȖĊȝĆǖĆȥ ǠăǶĊȲćȍ ĈýĊɀĆȪĊȱä ĆĊƙĆǣĆĀ ǠĆȺĆøȺĊøɆĆøǣ Ć˫ĊǼĆȪĆȝ ĊǼĆȩ ĆîĈǼĊȢĆøȹ ĊȸĆȱ ŉ˫Ĉâ

 Ċȍä ćüɀćȪĆøɅ ĆɀćȽĆĀ ĈȼĈǤĊȺĆǱ ĆƂĈâ ɄĈȊĊĆƹ ĆȰĆȞĆǲĆȥ ąüĆǼĊȺĆǱ ĈŸĆà ĆȜĆȵ ĈåǠŉȖĆĊƪä ćȸĊǣ ćȀĆȶćȝ ĈȼĊɆĆȱĈâ ĆǢĆǭĆɀĆøȥ ĆüǠĆȩ ĊȴĈĈŏ ĊĈƎ
ǠĆȩ ĈƆĊǼćɅĆĀ ĆüǠĆȩ ąǢĊȲĆȭ ćýĆì ĊȴĈȽĈǼĆǵĆà ćýĆì ǠĆŉƴĈâĆĀ ĆþɀćȭĈȀĊȊćȶĊȱä ĊȴćȽ ǠĆŉƴĈǚĆȥ ąüĆǼĊȺĆǱ Ć˨Ćà ĆüǠĆȩ ćȼĊȺĈȵ ĈȤĊɆŉȆȱä ĆȴĈǝ

 Ćøȥ ćǦŉɆĈȒĆȪĊȱä ĊçĆǾĆȦĆøȹĆĀ ĈȼɆĈǣĆĈд ćȰćǱŉȀȱä ŉȸĆȒĆȥ ĆüǠĆȩ ćȻĆ˨Ćà ĈȼĈǣ ĆåĈȀĊȒĆɆĆøȥ ĆȤĊɆŉȆȱä ĆǾćǹĊĆи ĊþĆà ćçĊɀĆǱĆî ćüɀćȪĆøɅ ǠŉȶĆȲ
ä ĈŽ ɄĈĉȲĆȎćɅ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆþǠĆȭĆĀ ĈåǠĆǪĈȮĊȱä ĊȸĈȵ ǠĆȡĆȀĆøȥ ĈŽ ĄåĈȀĆȖĊȒćȵ ĆɀćȽĆĀ ĈýĆȀĆĊƩ

  äɀćȪĈȲĊǵäĆĀ äĀćȀĆĊƲä ćðǠŉȺȱä ǠĆȾŊøɅĆà Ćˬ ĆüǠĆȪĆøȥ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆýǠĆȪĆøȥ ĆüǠĆȩ ĈĉȰĈĊƩä ǠĆȶĆȥ ĆüǠĆȩ
 Ćȥ ǠĆȾĈȲĊǮĈĈƞ ĆìǠĆȝ ŉƓĆǵ ĄȰćǱĆî ĆýǠĆȩ ǠĆȶĆȥ ǠĆȾĈȲĊǮĈĈƞ ĆìǠĆȝ ŉćŻ ĆüǠĆȩ ĄǼĆǵĆà ĆýǠĆȩ ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆȜĆǱĆȀĆøȥ ĄȰćǱĆî ĆýǠĆȩ ǠĆȶ

ä ĆüɀćȅĆî Ćˬ ĊǨĆȱǠĆȩ ĈðǠŉȺȱä ćþĊǖĆȉ ǠĆȵ ĆǦĆȶĆȲĆȅ ŉýćà Ćˬ ĆüǠĆȪĆøȥ ĆǦĆȶĆȲĆȅ Ĉĉýćà ɂĆȲĆȝ ĆȰĆǹĆǼĆȥ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ĊǼĆȩ Ĉŉʋ
 ĆĀ ă˫ǠĆȆĊȹĈâ ĊȴćȾĊøȺĈȵ ŉȸĆȶĈĉȲĆȮćǩ ĆɎĆȥ ĆǨĊɅĆàĆî ĊǼĆȩ ǠĆȵ ĊȴćȾĆȲĆǹĆì ĊɀĆȲĆøȥ ĊȨĈȲĊǵäĆĀ ćȻĊȀĆĊƲǠĆȥ ĆþǠĆȭ ćǬĊɆĆǵ ĆȬĈɅĊǼĆȽ ĆƂĈâ ĊǼĈȶĊȝä

 äăǼĆǵĆà ćȴĈĉȲĆȮćɅ Ćɍ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆéĆȀĆǺĆȥ ĆȬĈȱĆí ćðǠŉȺȱä ĆȰĆȞĆøȥ ĆȬĈȱĆí ĆǨĊȲĆȞĆøȥ ĊǼĆȩ ŉƓĆǵ
ȱä ĆýǠĆȪĆøȥ ĆȨĆȲĆǶĆȥ ĆȄĆȲĆǱ ŉćŻ ćȻĆȀĆǶĆȺĆøȥ ćȼĆɅĊǼĆȽ ɂĆǩĆà ĆǦŉȮĆȵ ĆĊƙĆǣ ĆþǠĆȭ äĆíĈâ ŉƓĆǵ ĆüǠĆȩ ĆþɀćȪĈȲĊĆƷĆĀ ĆþĀćȀĆǶĊȺĆøɅ ćðǠŉȺ

 ĈǴĊǪĆȦĊȱä ćæĆîɀćȅ ĊǨĆȱĆȂĆøȺĆøȥ ĈȨɅĈȀŉȖȱä ĈȔĆȅĆĀ ĈŽ ĈǦĆȺɅĈǼĆȶĊȱäĆĀ 
 



Allah verhinderte Blutvergießen  bei Hudaibijja: Der Abschluß des Vertrags 

von Hudaibijja und der unmittelbar danach stattgefundene Bruch des Vertrags 

seitens der Götzendiener, den der Prophet mit Freilassung der Agressoren 

beantwortete, um den Frieden nich 
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Buchari erwähnt in seinem Sahih-Werk den Hadith in etwas anderer Form:234 

 Ćǵ ąǼŉȶĆćƮ ćȸĊǣ Ĉŉʋä ćǼĊǤĆȝ ĈƗĆǭŉǼĆǵ ĈƆĆĆƎĊǹĆà ĆüǠĆȩ ŊĂĈȀĊȽŊȂȱä ĈƆĆĆƎĊǹĆà ĆüǠĆȩ ĄȀĆȶĊȞĆȵ Ć˫ĆĆƎĊǹĆà ĈúäŉïŉȀȱä ćǼĊǤĆȝ ǠĆȺĆøǭŉǼ
 Ćȩ ĈȼĈǤĈǵǠĆȍ ĆǬɅĈǼĆǵ ǠĆȶćȾĊøȺĈȵ ąǼĈǵäĆĀ ŊȰćȭ ćúĈĉǼĆȎćɅ ĆþäĆĀĊȀĆȵĆĀ ĆǦĆȵĆȀĊĆƯ ĈȸĊǣ ĈîĆɀĊȆĈȶĊȱä ĊȸĆȝ ĈĊƘĆǣŊȂȱä ćȸĊǣ ćæĆĀĊȀćȝ ĆɍǠ 

 ŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆéĆȀĆǹ  ŊĈƑŉȺȱä ĆüǠĆȩ ĈȨɅĈȀŉȖȱä ĈȐĊȞĆøǤĈǣ äɀćȹǠĆȭ äĆíĈâ ŉƓĆǵ ĈǦĆɆĈǤĊɅĆǼćĊƩä ĆȸĆȵĆï ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂ
ä ĆçäĆí äĀćǾćǺĆȥ ĄǦĆȞɆĈȲĆȕ ąȈĊɅĆȀćȪĈȱ ąȰĊɆĆǹ ĈŽ ĈȴɆĈȶĆȢĊȱĈ˨ ĈǼɆĈȱĆɀĊȱä ĆȸĊǣ ĆǼĈȱǠĆǹ ŉþĈâ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ĈƙĈȶĆɆĊȱ

 ĈŉʋäĆɀĆøȥ   ŊĈƑŉȺȱä ĆîǠĆȅĆĀ ąȈĊɅĆȀćȪĈȱ äăȀɅĈǾĆȹ ćȐćȭĊȀĆøɅ ĆȨĆȲĆȖĊȹǠĆȥ ĈȈĊɆĆĊƨä ĈæĆĆƕĆȪĈǣ ĊȴćȽ äĆíĈâ ŉƓĆǵ ĄǼĈȱǠĆǹ ĊȴĈĈŏ ĆȀĆȞĆȉ ǠĆȵ
 ĆȲĈǵäĆî ĈȼĈǣ ĊǨĆȭĆȀĆøǣ ǠĆȾĊøȺĈȵ ĊȴĈȾĊɆĆȲĆȝ ćȔĆǤĊȾćøɅ ĈƔŉȱä ĈǦŉɆĈȺŉǮȱĈ˨ ĆþǠĆȭ äĆíĈâ ŉƓĆǵ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ  ćȼćǪ ĆüǠĆȪĆøȥ

 ĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ŊĈƑŉȺȱä ĆüǠĆȪĆøȥ ćÞäĆɀĊȎĆȪĊȱä ĊçĆĆɊĆǹ ćÞäĆɀĊȎĆȪĊȱä ĊçĆĆɊĆǹ äɀćȱǠĆȪĆøȥ ĊǨŉĆƩĆǖĆȥ ĊȰĆǵ ĊȰĆǵ ćðǠŉȺȱä Ĉȼ
ĂĈǾŉȱäĆĀ ĆüǠĆȩ ŉćŻ ĈȰɆĈȦĊȱä ćȄĈǣǠĆǵ ǠĆȾĆȆĆǤĆǵ ĊȸĈȮĆȱĆĀ ąȨćȲćĈƝ ǠĆĆƬ ĆûäĆí ǠĆȵĆĀ ćÞäĆɀĊȎĆȪĊȱä ĊçĆĆɊĆǹ ǠĆȵ ĆȴŉȲĆȅĆĀ   ɄĈȆĊȦĆøȹ
 ĆøǭĆɀĆøȥ ǠĆȽĆȀĆǱĆï ŉćŻ ǠĆȽŉˬĈâ ĊȴćȾćøǪĊøɆĆȖĊȝĆà ŉɍĈâ Ĉŉʋä ĈçǠĆȵćȀćǵ ǠĆȾɆĈȥ ĆþɀćȶĈĉȚĆȞćøɅ ăǦŉȖćǹ ĈƆɀćȱĆǖĊȆĆɅ Ćɍ ĈȻĈǼĆɆĈǣ ĆüǠĆȩ ĊǨĆǤ
 ćðǠŉȺȱä ćȼćȑŉĆƎĆǪĆøɅ ĈÞǠĆȶĊȱä ĈȰɆĈȲĆȩ ąǼĆĆƣ ɂĆȲĆȝ ĈǦĆɆĈǤĊɅĆǼćĊƩä ɂĆȎĊȩĆĈд ĆüĆȂĆøȹ ŉƓĆǵ ĊȴćȾĊøȺĆȝ ĆüĆǼĆȞĆøȥ   ćȼĊǮĈĉǤĆȲćøɅ ĊȴĆȲĆøȥ ǠăȑŊĆƎĆǩ

 ĊȸĈȵ ǠăȶĊȾĆȅ ĆöĆȂĆøǪĊøȹǠĆȥ ćȈĆȖĆȞĊȱä ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆî ĆƂĈâ ĆɄĈȮćȉĆĀ ćȻɀćǵĆȂĆøȹ ŉƓĆǵ ćðǠŉȺȱä 
 ĈĉĂĈĉȀȱĈ˨ ĊȴćĆƬ ćȈɆĈĆƶ ĆüäĆï ǠĆȵ ĈŉʋäĆɀĆøȥ ĈȼɆĈȥ ćȻɀćȲĆȞĊĆƶ ĊþĆà ĊȴćȽĆȀĆȵĆà ŉćŻ ĈȼĈǪĆȹǠĆȺĈȭ   ĊȴćȽ ǠĆȶĆȺĊøɆĆøǤĆøȥ ćȼĊȺĆȝ äĀćîĆǼĆȍ ŉƓĆǵ

 Ćî ĈǴĊȎćȹ ĆǦĆǤĊøɆĆȝ äɀćȹǠĆȭĆĀ ĆǦĆȝäĆȂćǹ ĊȸĈȵ ĈȼĈȵĊɀĆøȩ ĊȸĈȵ ąȀĆȦĆøȹ ĈŽ ŊɄĈȝäĆȂćĊƪä ĆÞǠĆȩĊîĆĀ ćȸĊǣ ćȰĊɅĆǼćǣ ĆÞǠĆǱ ĊíĈâ ĆȬĈȱĆǾĆȭ Ĉüɀćȅ
 ĆȀĆøǩ ĈĉƆĈâ ĆüǠĆȪĆøȥ ĆǦĆȵǠĆĈő ĈȰĊȽĆà ĊȸĈȵ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä  äɀćȱĆȂĆøȹ ąĉĂĆǘćȱ ĆȸĊǣ ĆȀĈȵǠĆȝĆĀ ąĉĂĆǘćȱ ĆȸĊǣ ĆǢĊȞĆȭ ćǨĊȭ

 Ćî ĆüǠĆȪĆøȥ ĈǨĊɆĆøǤĊȱä ĊȸĆȝ ĆûĀŊìǠĆȍĆĀ ĆûɀćȲĈǩǠĆȪćȵ ĊȴćȽĆĀ ćȰɆĈȥǠĆȖĆȶĊȱä ćíɀćȞĊȱä ĊȴćȾĆȞĆȵĆĀ ĈǦĆɆĈǤĊɅĆǼćĊƩä ĈȻǠĆɆĈȵ ĆìäĆǼĊȝĆà ćüɀćȅ
ǠĆǪĈȪĈȱ ĊǜĈĆƱ ĊĆƁ ŉ˫Ĉâ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĊȴćȾĊøǪĆȮĈĆŒ ĊǼĆȩ ǠăȊĊɅĆȀćøȩ ŉþĈâĆĀ ĆȸɅĈȀĈȶĆǪĊȞćȵ ǠĆȺĊøǞĈǱ ǠŉȺĈȮĆȱĆĀ ąǼĆǵĆà Ĉü

 ĊþĈǚĆȥ ĊȀĆȾĊșĆà ĊþĈǚĆȥ ĈðǠŉȺȱä ĆĊƙĆǣĆĀ ĈƗĊɆĆøǣ äɀŊȲĆćƸĆĀ ăæŉǼćȵ ĊȴććőĊìĆìǠĆȵ äĀćÞǠĆȉ ĊþĈǚĆȥ ĊȴĈĈŏ ĊçŉȀĆȑĆàĆĀ ćåĊȀĆĊƩä ĊþĆà äĀćÞǠĆȉ 
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ǠŉȺȱä ĈȼɆĈȥ ĆȰĆǹĆì ǠĆȶɆĈȥ äɀćȲćǹĊǼĆɅ ĈȻĈǼĆɆĈǣ ɄĈȆĊȦĆøȹ ĂĈǾŉȱäĆɀĆøȥ äĊɀĆøǣĆà ĊȴćȽ ĊþĈâĆĀ äɀŊĆƤ ĊǼĆȪĆøȥ ŉɍĈâĆĀ äɀćȲĆȞĆøȥ ćð
 ĈĉȲĆøǣćǖĆȅ ĄȰĊɅĆǼćǣ ĆüǠĆȪĆøȥ ćȻĆȀĊȵĆà ćŉʋä ŉþĆǾĈȦĊȺćøɆĆȱĆĀ ĈƔĆȦĈȱǠĆȅ ĆìĈȀĆȦĊøȺĆøǩ ŉƓĆǵ äĆǾĆȽ ĂĈȀĊȵĆà ɂĆȲĆȝ ĊȴćȾŉøȺĆȲĈǩǠĆȩćĆɉ ćüɀćȪĆøǩ ǠĆȵ ĊȴćȾćȢ

  ŉƓĆǵ ĆȨĆȲĆȖĊȹǠĆȥ ĆüǠĆȩ ĊþĈǚĆȥ ăɍĊɀĆøȩ ćüɀćȪĆøɅ ćȻǠĆȺĊȞĈĆƧĆĀ ĈȰćǱŉȀȱä äĆǾĆȽ ĊȸĈȵ ĊȴćȭǠĆȺĊøǞĈǱ ĊǼĆȩ ŉ˫Ĉâ ĆüǠĆȩ ǠăȊĊɅĆȀćøȩ ɂĆǩĆà
 ĆüǠĆȩĆĀ ąÞĊɄĆȊĈǣ ćȼĊȺĆȝ Ć˫ĆĈƎĊćơ ĊþĆà ǠĆȺĆȱ ĆǦĆǱǠĆǵ Ćɍ ĊȴćȽćáǠĆȾĆȦćȅ ĆüǠĆȪĆøȥ ǠĆȺĊȲĆȞĆøȥ ĊȴćȮĊɆĆȲĆȝ ćȼĆȑĈȀĊȞĆøȹ ĊþĆà ĊȴćǪĊøǞĈȉ ĀćĀĆí 

  ĊȴćȾĊøȺĈȵ ĈĂĊàŉȀȱä ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ŊĈƑŉȺȱä ĆüǠĆȩ ǠĆĈƞ ĊȴćȾĆøǭŉǼĆǶĆȥ äĆǾĆȭĆĀ äĆǾĆȭ ćüɀćȪĆøɅ ćȼćǪĊȞĈĆƧ ĆüǠĆȩ ćüɀćȪĆøɅ ćȼĆǪĊȞĈĆƧ ǠĆȵ ĈçǠĆȽ
 ćǨĊȆĆȱĆĀĆà ĆüǠĆȩ ɂĆȲĆøǣ äɀćȱǠĆȩ ĈǼĈȱäĆɀĊȱĈ˨ ĊȴćǪĊȆĆȱĆà ĈýĊɀĆøȩ ĊĂĆà ĆüǠĆȪĆøȥ ąìɀćȞĊȆĆȵ ćȸĊǣ ćæĆĀĊȀćȝ ĆýǠĆȪĆøȥ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ   ĈǼĆȱĆɀĊȱĈ˨ 
 ŉȶĆȲĆøȥ ĆõǠĆȮćȝ ĆȰĊȽĆà ćçĊȀĆȦĊøȺĆøǪĊȅä ĈĉƆĆà ĆþɀćȶĆȲĊȞĆøǩ ĊȴćǪĊȆĆȱĆà ĆüǠĆȩ Ćɍ äɀćȱǠĆȩ ĈƆɀćȶĈȾŉǪĆøǩ ĊȰĆȾĆøȥ ĆüǠĆȩ ɂĆȲĆøǣ äɀćȱǠĆȩ  Ǡ
 ŉȖćǹ ĊȴćȮĆȱ ĆóĆȀĆȝ ĊǼĆȩ äĆǾĆȽ ŉþĈǚĆȥ ĆüǠĆȩ ɂĆȲĆøǣ äɀćȱǠĆȩ ĈƗĆȝǠĆȕĆà ĊȸĆȵĆĀ ĂĈǼĆȱĆĀĆĀ ɄĈȲĊȽĆĈд ĊȴćȮćǪĊøǞĈǱ ŉɄĆȲĆȝ äɀćǶŉȲĆøǣ ĆǦ 

 ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ŉĈƑŉȺȱä ćȴĈĉȲĆȮćɅ ĆȰĆȞĆǲĆȥ ćȻĆ˩ĆǖĆȥ ĈȼĈǪĊǝä äɀćȱǠĆȩ ĈȼɆĈǩß ĈƆɀćȝĆìĆĀ ǠĆȽɀćȲĆøǤĊøȩä ąǼĊȉćî ŊĈƑŉȺȱä ĆüǠĆȪĆøȥ 
 ŉȶĆćƮ ĊĂĆà ĆȬĈȱĆí ĆǼĊȺĈȝ ćæĆĀĊȀćȝ ĆüǠĆȪĆøȥ ąȰĊɅĆǼćǤĈȱ ĈȼĈȱĊɀĆøȩ ĊȸĈȵ äăɀĊĆƲ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ĊþĈâ ĆǨĊɅĆàĆîĆà ćǼ

 ĈĉƆĈǚĆȥ āĆȀĊǹćĊɉä ĈȸćȮĆǩ ĊþĈâĆĀ ĆȬĆȲĊøǤĆøȩ ćȼĆȲĊȽĆà ĆêǠĆǪĊǱä ĈåĆȀĆȞĊȱä ĊȸĈȵ ąǼĆǵĆĈд ĆǨĊȞĈĆƧ ĊȰĆȽ ĆȬĈȵĊɀĆøȩ ĆȀĊȵĆà ĆǨĊȲĆȍĊǖĆǪĊȅä 
 Ćøȥ ĆûɀćȝĆǼĆɅĆĀ äĀŊȀĈȦĆɅ ĊþĆà ǠăȪɆĈȲĆǹ ĈðǠŉȺȱä ĊȸĈȵ ă˨ǠĆȉĊĀĆà āĆîĆĆɉ ĈĉƆĈâĆĀ ǠăȽɀćǱćĀ āĆîĆĆɉ ĈŉʋäĆĀ ąȀĊȮĆǣ ɀćǣĆà ćȼĆȱ ĆüǠĆȪ

 ĆĀ ǠĆȵĆà ĆüǠĆȩ ąȀĊȮĆǣ ɀćǣĆà äɀćȱǠĆȩ äĆí ĊȸĆȵ ĆüǠĆȪĆøȥ ćȼćȝĆǼĆȹĆĀ ćȼĊȺĆȝ ŊȀĈȦĆȹ ćȸĊĆƲĆà ĈçŉɎȱä ĈȀĊȚĆǤĈǣ ĊȌćȎĊȵä ćȨɅĈĉǼĈĉȎȱä ĂĈǾŉȱä
  ĆȰĆȞĆǱĆĀ ĆüǠĆȩ ĆȬćǪĊøǤĆǱĆĆɉ ǠĆĈŏ ĆûĈȂĊǱĆà ĊĆƁ ĂĈǼĊȺĈȝ ĆȬĆȱ ĊǨĆȹǠĆȭ ĄǼĆɅ ĆɍĊɀĆȱ ĈȻĈǼĆɆĈǣ ɄĈȆĊȦĆøȹ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ŉĈƑŉȺȱä ćȴĈĉȲĆȮćɅ

 ŉȲĆȍ ĈĉĈƑŉȺȱä ĈðĊàĆî ɂĆȲĆȝ ĄȴĈǝǠĆȩ ĆǦĆǤĊȞćȉ ćȸĊǣ ćæĆƘĈȢćȶĊȱäĆĀ ĈȼĈǪĆɆĊǶĈȲĈǣ ĆǾĆǹĆà ĆȴŉȲĆȮĆǩ ǠĆȶŉȲćȮĆȥ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂ
 ĊȀćȝ āĆɀĊȽĆà ǠĆȶŉȲćȮĆȥ ćȀĆȦĊȢĈȶĊȱä ĈȼĊɆĆȲĆȝĆĀ ćȤĊɆŉȆȱä ćȼĆȞĆȵĆĀ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ĈĉĈƑŉȺȱä ĈǦĆɆĊĈƩ ĆƂĈâ ĈȻĈǼĆɆĈǣ ćæĆĀ

  ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆî ĈǦĆɆĊĈƩ ĊȸĆȝ ĆûĆǼĆɅ ĊȀĈĉǹĆà ćȼĆȱ ĆüǠĆȩĆĀ ĈȤĊɆŉȆȱä ĈȰĊȞĆøȺĈǣ ćȻĆǼĆɅ ĆåĆȀĆȑ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĆȴŉȲĆȅĆĀ
 Ċȱä äɀćȱǠĆȩ äĆǾĆȽ ĊȸĆȵ ĆüǠĆȪĆøȥ ćȼĆȅĊàĆî ćæĆĀĊȀćȝ ĆȜĆȥĆȀĆøȥ ĈŽ ɂĆȞĊȅĆà ćǨĊȆĆȱĆà ćîĆǼćȡ ĊĂĆà ĆüǠĆȪĆøȥ ĆǦĆǤĊȞćȉ ćȸĊǣ ćæĆƘĈȢćȶ

 ĆȴĆȲĊȅĆǖĆȥ ĆÞǠĆǱ ŉćŻ ĊȴćĆƬäĆɀĊȵĆà ĆǾĆǹĆàĆĀ ĊȴćȾĆȲĆøǪĆȪĆøȥ ĈǦŉɆĈȲĈȽǠĆĊƨä ĈŽ ǠăȵĊɀĆøȩ ĆǢĈǶĆȍ ćæĆƘĈȢćȶĊȱä ĆþǠĆȭĆĀ ĆȬĈǩĆîĊǼĆȡ    ĆüǠĆȪĆøȥ
 ĈĊɋä ǠŉȵĆà ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ŊĈƑŉȺȱä ĆæĆĀĊȀćȝ ŉþĈâ ŉćŻ ąÞĊɄĆȉ ĈŽ ćȼĊȺĈȵ ćǨĊȆĆȲĆøȥ ĆüǠĆȶĊȱä ǠŉȵĆàĆĀ ćȰĆǤĊøȩĆǖĆȥ ĆýĆɎĊȅ

ä ćüɀćȅĆî ĆȴŉǺĆȺĆøǩ ǠĆȵ ĈŉʋäĆɀĆøȥ ĆüǠĆȩ ĈȼĊɆĆøȺĊøɆĆȞĈǣ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ĈĉĈƑŉȺȱä ĆåǠĆǶĊȍĆà ćȨćȵĊȀĆøɅ ĆȰĆȞĆǱ ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋ
ǠĆćƳ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ĊȴćȽĆȀĆȵĆà äĆíĈâĆĀ ćȻĆǼĊȲĈǱĆĀ ćȼĆȾĊǱĆĀ ǠĆĈŏ ĆȬĆȱĆǼĆȥ ĊȴćȾĊøȺĈȵ ąȰćǱĆî ĈĉȤĆȭ ĈŽ ĊǨĆȞĆøȩĆĀ ŉɍĈâ ăǦĆȵ

 ćȻĆǼĊȺĈȝ ĊȴćĆőäĆɀĊȍĆà äɀćȒĆȦĆǹ ĆȴŉȲĆȮĆǩ äĆíĈâĆĀ ĈȼĈǝɀćȑĆĀ ɂĆȲĆȝ ĆþɀćȲĈǪĆǪĊȪĆøɅ äĀćìǠĆȭ ĆǖŉȑĆɀĆøǩ äĆíĈâĆĀ ćȻĆȀĊȵĆà äĀćîĆǼĆǪĊøǣä ǠĆȵĆĀ 



Allah verhinderte Blutvergießen  bei Hudaibijja: Der Abschluß des Vertrags 

von Hudaibijja und der unmittelbar danach stattgefundene Bruch des Vert rags 

seitens der Götzendiener, den der Prophet mit Freilassung der Agressoren 

beantwortete, um den Frieden nich 
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ȱä ĈȼĊɆĆȱĈâ ĆþĀŊǼĈćƷ ɂĆȲĆȝ ćçĊǼĆȥĆĀ ĊǼĆȪĆȱ ĈŉʋäĆĀ ĈýĊɀĆøȩ ĊĂĆà ĆüǠĆȪĆøȥ ĈȼĈǣǠĆǶĊȍĆà ĆƂĈâ ćæĆĀĊȀćȝ ĆȜĆǱĆȀĆøȥ ćȼĆȱ ǠăȶɆĈȚĊȞĆøǩ ĆȀĆȚŉȺ
  ćȼćǣǠĆǶĊȍĆà ćȼćȶĈĉȚĆȞćøɅ ŊȔĆȩ ǠăȮĈȲĆȵ ćǨĊɅĆàĆî ĊþĈâ ĈŉʋäĆĀ ĈĉɄĈȉǠĆǲŉȺȱäĆĀ āĆȀĊȆĈȭĆĀ ĆȀĆȎĊɆĆøȩ ɂĆȲĆȝ ćçĊǼĆȥĆĀĆĀ ĈûɀćȲćȶĊȱä ǠĆȵ

 ĆǶĊȍĆà ćȴĈĉȚĆȞćøɅ ĈĉȤĆȭ ĈŽ ĊǨĆȞĆøȩĆĀ ŉɍĈâ ăǦĆȵǠĆćƳ ĆȴŉǺĆȺĆøǩ ĊþĈâ ĈŉʋäĆĀ äăǼŉȶĆćƮ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ąǼŉȶĆćƮ ćåǠ
 ĈǪĆǪĊȪĆøɅ äĀćìǠĆȭ ĆǖŉȑĆɀĆøǩ äĆíĈâĆĀ ćȻĆȀĊȵĆà äĀćîĆǼĆǪĊøǣä ĊȴćȽĆȀĆȵĆà äĆíĈâĆĀ ćȻĆǼĊȲĈǱĆĀ ćȼĆȾĊǱĆĀ ǠĆĈŏ ĆȬĆȱĆǼĆȥ ĊȴćȾĊøȺĈȵ ąȰćǱĆî ĆȲĆȝ ĆþɀćȲ ɂ
 ĊǼĆȩ ćȼŉȹĈâĆĀ ćȼĆȱ ǠăȶɆĈȚĊȞĆøǩ ĆȀĆȚŉȺȱä ĈȼĊɆĆȱĈâ ĆþĀŊǼĈćƷ ǠĆȵĆĀ ćȻĆǼĊȺĈȝ ĊȴćĆőäĆɀĊȍĆà äɀćȒĆȦĆǹ ĆȴŉȲĆȮĆǩ äĆíĈâĆĀ ĈȼĈǝɀćȑĆĀ ĆóĆȀĆȝ 
 Ćà ǠŉȶĆȲĆøȥ ĈȼĈǪĊǝä äɀćȱǠĆȪĆøȥ ĈȼɆĈǩß ĈƆɀćȝĆì ĆǦĆȹǠĆȺĈȭ ĈƗĆǣ ĊȸĈȵ ĄȰćǱĆî ĆüǠĆȪĆøȥ ǠĆȽɀćȲĆøǤĊøȩǠĆȥ ąǼĊȉćî ĆǦŉȖćǹ ĊȴćȮĊɆĆȲĆȝ ɂĆȲĆȝ ĆùĆȀĊȉ
 ĆɎćȥ äĆǾĆȽ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆüǠĆȩ ĈȼĈǣǠĆǶĊȍĆàĆĀ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ĈĉĈƑŉȺȱä ĊȸĈȵ ĆɀćȽĆĀ Ąþ

  ĆþɀŊǤĆȲćøɅ ćðǠŉȺȱä ćȼĆȲĆøǤĊȪĆøǪĊȅäĆĀ ćȼĆȱ ĊǨĆǮĈȞćǤĆøȥ ćȼĆȱ ǠĆȽɀćǮĆȞĊøǣǠĆȥ ĆþĊǼćǤĊȱä ĆþɀćȶĈĉȚĆȞćøɅ ąýĊɀĆøȩ ĆüǠĆȩ ĆȬĈȱĆí āĆàĆî ǠŉȶĆȲĆøȥ
 Ċȱä ćǨĊɅĆàĆî ĆüǠĆȩ ĈȼĈǣǠĆǶĊȍĆà ĆƂĈâ ĆȜĆǱĆî ǠŉȶĆȲĆøȥ ĈǨĊɆĆøǤĊȱä ĊȸĆȝ äĀŊǼĆȎćɅ ĊþĆà ĈÞĆɍćǘĆĈƬ ɄĈȢĆǤĊøȺĆøɅ ǠĆȵ Ĉŉʋä ĆþǠĆǶĊǤćȅ ĆþĊǼćǤ

 ćøɅ ĊȴćȾĊøȺĈȵ ĄȰćǱĆî ĆýǠĆȪĆøȥ ĈǨĊɆĆøǤĊȱä ĊȸĆȝ äĀŊǼĆȎćɅ ĊþĆà āĆîĆà ǠĆȶĆȥ ĊçĆȀĈȞĊȉćàĆĀ ĊçĆǼĈĉȲćøȩ ĊǼĆȩ ćȸĊǣ ćïĆȀĊȮĈȵ ćȼĆȱ ćüǠĆȪ
 ŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ŊĈƑŉȺȱä ĆüǠĆȩ ĊȴĈȾĊɆĆȲĆȝ ĆùĆȀĊȉĆà ǠŉȶĆȲĆøȥ ĈȼĈǪĊǝä äɀćȱǠĆȪĆøȥ ĈȼɆĈǩß ĈƆɀćȝĆì ĆüǠĆȪĆøȥ ąȌĊȦĆǵ äĆǾĆȽ Ćȴ

  ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ŉĈƑŉȺȱä ćȴĈĉȲĆȮćɅ ĆȰĆȞĆǲĆȥ ĄȀĈǱǠĆȥ ĄȰćǱĆî ĆɀćȽĆĀ ĄïĆȀĊȮĈȵ  ĆÞǠĆǱ ĊíĈâ ćȼćȶĈĉȲĆȮćɅ ĆɀćȽ ǠĆȶĆȺĊøɆĆøǤĆøȥ
 ĆüǠĆȩ ĀąȀĊȶĆȝ ćȸĊǣ ćȰĊɆĆȾćȅ ĆÞǠĆǱ ǠŉȶĆȱ ćȼŉȹĆà ĆǦĆȵĈȀĊȮĈȝ ĊȸĆȝ ćåɀŊɅĆà ĈƆĆĆƎĊǹĆǖĆȥ ĄȀĆȶĊȞĆȵ ĆüǠĆȩ ĀąȀĊȶĆȝ ćȸĊǣ ćȰĊɆĆȾćȅ  ŊĈƑŉȺȱä

 ĊȞĆȵ ĆüǠĆȩ ĊȴćȭĈȀĊȵĆà ĊȸĈȵ ĊȴćȮĆȱ ĆȰćȾĆȅ ĊǼĆȪĆȱ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ćȰĊɆĆȾćȅ ĆÞǠĆǲĆȥ ĈȼĈǮɅĈǼĆǵ ĈŽ ŊĂĈȀĊȽŊȂȱä ĆüǠĆȩ ĄȀĆȶ
 ĆȮĊȱä ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ŊĈƑŉȺȱä ǠĆȝĆǼĆȥ ă˨ǠĆǪĈȭ ĊȴćȮĆȺĊøɆĆøǣĆĀ ǠĆȺĆøȺĊøɆĆøǣ ĊǢćǪĊȭä ĈçǠĆȽ ĆüǠĆȪĆøȥ ĀąȀĊȶĆȝ ćȸĊǣ ĆǢĈǩǠ

ä Ĉŉʋä ĈȴĊȆĈǣ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ŊĈƑŉȺȱä ĆüǠĆȪĆøȥ ǠĆȵ ĈŉʋäĆɀĆøȥ ćȸĆĊƥŉȀȱä ǠŉȵĆà ĄȰĊɆĆȾćȅ ĆüǠĆȩ ĈȴɆĈǵŉȀȱä ĈȸĆĊƥŉȀȱ
ǠĆȾćøǤćøǪĊȮĆȹ Ćɍ ĈŉʋäĆĀ ĆþɀćȶĈȲĊȆćȶĊȱä ĆüǠĆȪĆøȥ ćǢćǪĊȮĆǩ ĆǨĊȺćȭ ǠĆȶĆȭ ŉȴćȾŉȲȱä ĆȬĈĊƧĈ˨ ĊǢćǪĊȭä ĊȸĈȮĆȱĆĀ ĆɀćȽ ǠĆȵ ĂĈîĊìĆà   ŉɍĈâ

 ŉȺȱä ĆüǠĆȪĆøȥ ĈȴɆĈǵŉȀȱä ĈȸĆĊƥŉȀȱä Ĉŉʋä ĈȴĊȆĈǣ ǠĆȵ äĆǾĆȽ ĆüǠĆȩ ŉćŻ ŉȴćȾŉȲȱä ĆȬĈĊƧĈ˨ ĊǢćǪĊȭä ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ŊĈƑ
 Ć˫ĊìĆǼĆȍ ǠĆȵ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆȬŉȹĆà ćȴĆȲĊȞĆøȹ ǠŉȺćȭ ĊɀĆȱ ĈŉʋäĆĀ ĄȰĊɆĆȾćȅ ĆüǠĆȪĆøȥ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĄǼŉȶĆćƮ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ɂĆȑǠĆȩ ĊȸĆȝ Ćû

 ĆĀ ĆûǠĆȺĊȲĆøǩǠĆȩ ĆɍĆĀ ĈǨĊɆĆøǤĊȱä ĈŉʋäĆĀ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ŊĈƑŉȺȱä ĆüǠĆȪĆøȥ Ĉŉʋä ĈǼĊǤĆȝ ćȸĊǣ ćǼŉȶĆćƮ ĊǢćǪĊȭä ĊȸĈȮĆȱ
 Ĉŉʋä ĈǼĊǤĆȝ ćȸĊǣ ćǼŉȶĆćƮ ĊǢćǪĊȭä ĈƆɀćȶćǪĊøǣŉǾĆȭ ĊþĈâĆĀ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆȀĆȱ ĈĉƆĈâ   ĈƆɀćȱĆǖĊȆĆɅ Ćɍ ĈȼĈȱĊɀĆȪĈȱ ĆȬĈȱĆíĆĀ ŊĂĈȀĊȽŊȂȱä ĆüǠĆȩ



Al -Fath (Die Eroberung) 
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 ŉȖćǹ ĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ŊĈƑŉȺȱä ćȼĆȱ ĆüǠĆȪĆøȥ ǠĆȽŉˬĈâ ĊȴćȾćøǪĊøɆĆȖĊȝĆà ŉɍĈâ Ĉŉʋä ĈçǠĆȵćȀćǵ ǠĆȾɆĈȥ ĆþɀćȶĈĉȚĆȞćøɅ ăǦ ĆȴŉȲ ɂĆȲĆȝ
 ĈȼĈǣ ĆùɀćȖĆȺĆøȥ ĈǨĊɆĆøǤĊȱä ĆĊƙĆǣĆĀ ǠĆȺĆøȺĊøɆĆøǣ äɀŊȲĆćơ ĊþĆà    ŉ˫Ćà ćåĆȀĆȞĊȱä ćèŉǼĆǶĆǪĆøǩ Ćɍ ĈŉʋäĆĀ ĄȰĊɆĆȾćȅ ĆüǠĆȪĆøȥ ăǦĆȖĊȢćȑ Ć˫ĊǾĈǹćà

 ĆþǠĆȭ ĊþĈâĆĀ ĄȰćǱĆî ǠŉȺĈȵ ĆȬɆĈǩĊĆи Ćɍ ćȼŉȹĆà ɂĆȲĆȝĆĀ ĄȰĊɆĆȾćȅ ĆüǠĆȪĆøȥ ĆǢĆǪĆȮĆȥ ĈȰĈǤĊȪćȶĊȱä ĈýǠĆȞĊȱä ĊȸĈȵ ĆȬĈȱĆí ĊȸĈȮĆȱĆĀ ɂĆȲĆȝ
 ĈȭĈȀĊȊćȶĊȱä ĆƂĈâ ŊìĆȀćøɅ ĆȤĊɆĆȭ Ĉŉʋä ĆþǠĆǶĊǤćȅ ĆþɀćȶĈȲĊȆćȶĊȱä ĆüǠĆȩ ǠĆȺĊøɆĆȱĈâ ćȼĆǩĊìĆìĆî ŉɍĈâ ĆȬĈȺɅĈì ǠăȶĈȲĊȆćȵ ĆÞǠĆǱ ĊǼĆȩĆĀ Ćƙ

 ĊȸĈȵ ĆéĆȀĆǹ ĊǼĆȩĆĀ ĈȻĈìɀćɆćøȩ ĈŽ ćȤćȅĊȀĆøɅ ĀąȀĊȶĆȝ ĈȸĊǣ ĈȰĊɆĆȾćȅ ćȸĊǣ ĈüĆǼĊȺĆǱ ɀćǣĆà ĆȰĆǹĆì ĊíĈâ ĆȬĈȱĆǾĆȭ ĊȴćȽ ǠĆȶĆȺĊøɆĆøǤĆøȥ
 ŉȶĆćƮ Ćˬ äĆǾĆȽ ĄȰĊɆĆȾćȅ ĆüǠĆȪĆøȥ ĆƙĈȶĈȲĊȆćȶĊȱä ĈȀćȾĊșĆà ĆĊƙĆǣ ĈȼĈȆĊȦĆøȺĈǣ ɂĆȵĆî ŉƓĆǵ ĆǦŉȮĆȵ ĈȰĆȦĊȅĆà ĆȬɆĈȑǠĆȩćà ǠĆȵ ćüŉĀĆà ćǼ

ǠĆȩ ćǼĊȞĆøǣ ĆåǠĆǪĈȮĊȱä ĈȐĊȪĆøȹ ĊĆƁ ŉ˫Ĉâ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ŊĈƑŉȺȱä ĆüǠĆȪĆøȥ ŉĆƃĈâ ćȻŉìćȀĆøǩ ĊþĆà ĈȼĊɆĆȲĆȝ ĊĆƁ äăíĈâ ĈŉʋäĆɀĆøȥ Ćü
 ŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ŊĈƑŉȺȱä ĆüǠĆȩ äăǼĆǣĆà ąÞĊɄĆȉ ɂĆȲĆȝ ĆȬĊĈƩǠĆȍćà ĆüǠĆȩ ĆȬĆȱ ĈȻĈȂɆĈǲćĈƞ Ć˫Ćà ǠĆȵ ĆüǠĆȩ Ĉƃ ćȻĊȂĈǱĆǖĆȥ Ćȴ

 ĆȀĆȊĊȞĆȵ ĊĂĆà ąüĆǼĊȺĆǱ ɀćǣĆà ĆüǠĆȩ ĆȬĆȱ ćȻĆ˫ĊȂĆǱĆà ĊǼĆȩ ĊȰĆǣ ĄïĆȀĊȮĈȵ ĆüǠĆȩ ąȰĈȝǠĆȦĈǣ Ć˫Ćà ǠĆȵ ĆüǠĆȩ ĊȰĆȞĊøȥǠĆȥ ɂĆȲĆøǣ
 ĆȀĆøǩ ĆɍĆà ǠăȶĈȲĊȆćȵ ćǨĊǞĈǱ ĊǼĆȩĆĀ ĆƙĈȭĈȀĊȊćȶĊȱä ĆƂĈâ ŊìĆîćà ĆƙĈȶĈȲĊȆćȶĊȱä ă˨äĆǾĆȝ ĆåĈĉǾćȝ ĊǼĆȩ ĆþǠĆȭĆĀ ćǨɆĈȪĆȱ ĊǼĆȩ ǠĆȵ ĆþĊĀ

 ĊȲćȪĆøȥ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ŉĈƑĆȹ ćǨĊɆĆøǩĆǖĆȥ ĈåǠŉȖĆĊƪä ćȸĊǣ ćȀĆȶćȝ ĆüǠĆȪĆøȥ ĆüǠĆȩ Ĉŉʋä ĈŽ äăǼɅĈǼĆȉ ĆǨĊȆĆȱĆà ćǨ
 ĈĉȨĆĊƩä ɂĆȲĆȝ ǠĆȺĊȆĆȱĆà ćǨĊȲćøȩ ɂĆȲĆøǣ ĆüǠĆȩ ǠŋȪĆǵ Ĉŉʋä ŉĈƑĆȹ   ɄĈȖĊȞćøȹ ĆȴĈȲĆȥ ćǨĊȲćøȩ ɂĆȲĆøǣ ĆüǠĆȩ ĈȰĈȕǠĆǤĊȱä ɂĆȲĆȝ Ć˫ŊĀćǼĆȝĆĀ

 ĆćƠ ĆǨĊȺćȭ ĆȄĊɆĆȱĆĀĆà ćǨĊȲćøȩ ĂĈȀĈȍĆ˫ ĆɀćȽĆĀ ĈȼɆĈȎĊȝĆà ćǨĊȆĆȱĆĀ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĈĉƆĈâ ĆüǠĆȩ äăíĈâ ǠĆȺĈȺɅĈì ĈŽ ĆǦŉɆĈȹŉǼȱä ǠĆȺćøǭĈĉǼ
 ĆǖĆȥ ɂĆȲĆøǣ ĆüǠĆȩ ĈȼĈǣ ćùɀćȖĆȺĆøȥ ĆǨĊɆĆøǤĊȱä ĈźĊǖĆȺĆȅ ŉ˫Ćà ĈȼɆĈǩß ĆȬŉȹĈǚĆȥ ĆüǠĆȩ Ćɍ ćǨĊȲćøȩ ĆüǠĆȩ ĆýǠĆȞĊȱä ĈȼɆĈǩĊĆз ŉ˫Ćà ĆȬćǩĊĆƎĊǹ

 ćøȩ ɂĆȲĆøǣ ĆüǠĆȩ ǠŋȪĆǵ Ĉŉʋä ŉĈƑĆȹ äĆǾĆȽ ĆȄĊɆĆȱĆà ąȀĊȮĆǣ Ć˨Ćà Ćˬ ćǨĊȲćȪĆøȥ ąȀĊȮĆǣ Ć˨Ćà ćǨĊɆĆøǩĆǖĆȥ ĆüǠĆȩ ĈȼĈǣ ĄùĈĉɀŉȖćȵĆĀ ćǨĊȲ
 Ċȱä ɂĆȲĆȝ Ć˫ŊĀćǼĆȝĆĀ ĈĉȨĆĊƩä ɂĆȲĆȝ ǠĆȺĊȆĆȱĆà  ǠĆȾŊøɅĆà ĆüǠĆȩ äăíĈâ ǠĆȺĈȺɅĈì ĈŽ ĆǦŉɆĈȹŉǼȱä ɄĈȖĊȞćøȹ ĆȴĈȲĆȥ ćǨĊȲćøȩ ɂĆȲĆøǣ ĆüǠĆȩ ĈȰĈȕǠĆǤ

 ĊȬĈȆĊȶĆǪĊȅǠĆȥ ćȻćȀĈȍĆ˫ ĆɀćȽĆĀ ćȼŉǣĆî ɄĈȎĊȞĆøɅ ĆȄĊɆĆȱĆĀ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆȀĆȱ ćȼŉȹĈâ ćȰćǱŉȀȱä   ĈȻĈïĊȀĆȢĈǣ
 ĆĊƩä ɂĆȲĆȝ ćȼŉȹĈâ ĈŉʋäĆɀĆøȥ ĆûĆĆƎĊǹĆǖĆȥĆà ɂĆȲĆøǣ ĆüǠĆȩ ĈȼĈǣ ćùɀćȖĆȹĆĀ ĆǨĊɆĆøǤĊȱä ĈźĊǖĆȺĆȅ ŉ˫Ćà ǠĆȺćøǭĈĉǼĆćƷ ĆþǠĆȭ ĆȄĊɆĆȱĆà ćǨĊȲćøȩ ĈĉȨ

 ĆǾĈȱ ćǨĊȲĈȶĆȞĆøȥ ćȀĆȶćȝ ĆüǠĆȩ ŊĂĈȀĊȽŊȂȱä ĆüǠĆȩ ĈȼĈǣ ĄùĈĉɀŉȖćȵĆĀ ĈȼɆĈǩß ĆȬŉȹĈǚĆȥ ĆüǠĆȩ Ćɍ ćǨĊȲćøȩ ĆýǠĆȞĊȱä ĈȼɆĈǩĊĆе ĆȬŉȹĆà ĆȬĈȱ
 ĆüǠĆȩ ăɍǠĆȶĊȝĆà   ĈȼĈǣǠĆǶĊȍĆĈɉ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆüǠĆȩ ĈåǠĆǪĈȮĊȱä ĈǦŉɆĈȒĆȩ ĊȸĈȵ Ć÷ĆȀĆøȥ ǠŉȶĆȲĆøȥ

ǠŉȶĆȲĆøȥ ąçäŉȀĆȵ ĆèĆɎĆǭ ĆȬĈȱĆí ĆüǠĆȩ ŉƓĆǵ ĄȰćǱĆî ĊȴćȾĊøȺĈȵ ĆýǠĆȩ ǠĆȵ ĈŉʋäĆɀĆøȥ ĆüǠĆȩ äɀćȪĈȲĊǵä ŉćŻ äĀćȀĆĊƲǠĆȥ äɀćȵɀćȩ  ĊȴćȪĆøɅ ĊĆƁ
 ćȾĊøȺĈȵ Ćà Ĉŉʋä ŉĈƑĆȹ Ćˬ ĆǦĆȶĆȲĆȅ Ŋýćà ĊǨĆȱǠĆȪĆøȥ ĈðǠŉȺȱä ĊȸĈȵ ĆɄĈȪĆȱ ǠĆȵ ǠĆĆƬ ĆȀĆȭĆǾĆȥ ĆǦĆȶĆȲĆȅ Ĉĉýćà ɂĆȲĆȝ ĆȰĆǹĆì ĄǼĆǵĆà Ċȴ ŊǢĈćƠ

 Ćȥ ĆȬĆȪĈȲĊǶĆɆĆøȥ ĆȬĆȪĈȱǠĆǵ ĆɀćȝĊǼĆǩĆĀ ĆȬĆȹĊǼćǣ ĆȀĆǶĊȺĆøǩ ŉƓĆǵ ăǦĆȶĈȲĆȭ ĊȴćȾĊøȺĈȵ äăǼĆǵĆà ĊȴĈĉȲĆȮćǩ Ćɍ ŉćŻ ĊéćȀĊǹä ĆȬĈȱĆí ĆéĆȀĆǺ



Allah verhinderte Blutvergießen  bei Hudaibijja: Der Abschluß des Vertrags 

von Hudaibijja und der un mittelbar danach stattgefundene Bruch des Vertrags 

seitens der Götzendiener, den der Prophet mit Freilassung der Agressoren 

beantwortete, um den Frieden nich 
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 Ćȩ ĆȬĈȱĆí äĊĀĆàĆî ǠŉȶĆȲĆøȥ ćȼĆȪĆȲĆǶĆȥ ćȼĆȪĈȱǠĆǵ ǠĆȝĆìĆĀ ćȼĆȹĊǼćǣ ĆȀĆĆƲ ĆȬĈȱĆí ĆȰĆȞĆøȥ ŉƓĆǵ ĊȴćȾĊøȺĈȵ äăǼĆǵĆà ĊȴĈĉȲĆȮćɅ ĊȴĆȲĆøȥ  äɀćȵǠ
 ĄæĆɀĊȆĈȹ ćȻĆÞǠĆǱ ŉćŻ ǠŋȶĆȡ ǠăȒĊȞĆøǣ ćȰćǪĊȪĆøɅ ĊȴćȾćȒĊȞĆøǣ ĆìǠĆȭ ŉƓĆǵ ǠăȒĊȞĆøǣ ćȨĈȲĊĆƷ ĊȴćȾćȒĊȞĆøǣ ĆȰĆȞĆǱĆĀ äĀćȀĆǶĆȺĆøȥ ĄçǠĆȺĈȵĊǘćȵ 

 ĆƂǠĆȞĆøǩ ćŉʋä ĆüĆȂĊøȹĆǖĆȥ 
ǁ ĈȥäĆɀĆȮĊȱä ĈȴĆȎĈȞĈǣ ĆȠĆȲĆøǣ ŉƓĆǵ ŉȸćȽɀćȺĈǶĆǪĊȵǠĆȥ ąçäĆȀĈǱǠĆȾćȵ ćçǠĆȺĈȵĊǘćȶĊȱä ĊȴćȭĆÞǠĆǱ äĆíĈâ äɀćȺĆȵß ĆȸɅĈǾŉȱä ǠĆȾŊøɅĆà Ćˬ ĈȀǀ 

  ĈûĊȀĈĉȊȱä ĈŽ ćȼĆȱ ǠĆǪĆøȹǠĆȭ ĈĊƙĆǩĆàĆȀĊȵä ąǾĈǞĆȵĊɀĆøɅ ćȀĆȶćȝ ĆȨŉȲĆȖĆȥ āĆȀĊǹćĊɉäĆĀ ĆþǠĆɆĊȦćȅ ĈŸĆà ćȸĊǣ ćǦĆɅĈĀǠĆȞćȵ ǠĆćƵäĆǼĊǵĈâ ĆéŉĀĆȂĆøǪĆøȥ
 ąƘĈȎĆǣ ɀćǣĆà ćȻĆÞǠĆǲĆȥ ĈǦĆȺɅĈǼĆȶĊȱä ĆƂĈâ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ŊĈƑŉȺȱä ĆȜĆǱĆî ŉćŻ ĆǦŉɆĆȵćà ćȸĊǣ ćþäĆɀĊȦĆȍ   ĊȸĈȵ ĄȰćǱĆî

 ĈǤĆȲĆȕ ĈŽ äɀćȲĆȅĊîĆǖĆȥ ĄȴĈȲĊȆćȵ ĆɀćȽĆĀ ąȈĊɅĆȀćøȩ ĈĊƙĆȲćǱŉȀȱä ĆƂĈâ ćȼĆȞĆøȥĆǼĆȥ ǠĆȺĆȱ ĆǨĊȲĆȞĆǱ ĂĈǾŉȱä ĆǼĊȾĆȞĊȱä äɀćȱǠĆȪĆøȥ ĈĊƙĆȲćǱĆî Ĉȼ
 ŉȀȱä ĈǼĆǵĆĈɉ ąƘĈȎĆǣ ɀćǣĆà ĆüǠĆȪĆøȥ ĊȴćĆƬ ąȀĊĆƢ ĊȸĈȵ ĆþɀćȲćȭĊĆи äɀćȱĆȂĆøȺĆøȥ ĈǦĆȦĊøɆĆȲćĊƩä äĆí ǠĆȢĆȲĆøǣ ŉƓĆǵ ĈȼĈǣ ǠĆǱĆȀĆǺĆȥ  ĈŉʋäĆĀ ĈĊƙĆȲćǱ

 ĆȬĆȦĊøɆĆȅ āĆîĆĆɉ ĈĉƆĈâ ŉćŻ ĈȼĈǣ ćǨĊǣŉȀĆǱ ĊǼĆȪĆȱ ĄǼĈĉɆĆĆƨ ćȼŉȹĈâ ĈŉʋäĆĀ ĊȰĆǱĆà ĆüǠĆȪĆøȥ ćȀĆǹĊɇä ćȼŉȲĆøǪĊȅǠĆȥ äăǼĈĉɆĆǱ ćþĆɎćȥ Ćˬ äĆǾĆȽ 
 ŉƓĆǵ ćȀĆǹĊɇä ŉȀĆøȥĆĀ ĆìĆȀĆøǣ ŉƓĆǵ ćȼĆǣĆȀĆȒĆȥ ćȼĊȺĈȵ ćȼĆȺĆȮĊȵĆǖĆȥ ĈȼĊɆĆȱĈâ ĊȀćȚĊȹĆà ĈƆĈîĆà ąƘĈȎĆǣ ɀćǣĆà ĆüǠĆȪĆøȥ ćǨĊǣŉȀĆǱ ɂĆǩĆà 

ä ĆȽ āĆàĆî ĊǼĆȪĆȱ ćȻßĆî ĆƙĈǵ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆüǠĆȪĆøȥ ĀćǼĊȞĆøɅ ĆǼĈǲĊȆĆȶĊȱä ĆȰĆǹĆǼĆȥ ĆǦĆȺɅĈǼĆȶĊȱ äĆǾ
 ćǪĊȪĆȶĆȱ ĈĉƆĈâĆĀ ĈƑĈǵǠĆȍ ĈŉʋäĆĀ ĆȰĈǪćȩ ĆüǠĆȩ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ĈĉĈƑŉȺȱä ĆƂĈâ ɂĆȾĆøǪĊøȹä ǠŉȶĆȲĆøȥ äăȀĊȝćí  ĆÞǠĆǲĆȥ Ąüɀ
 ĈƆǠĆĊƱĆà ŉćŻ ĊȴĈȾĊɆĆȱĈâ ĈƗĆǩĊìĆìĆî ĊǼĆȩ ĆȬĆǪŉȵĈí ćŉʋä ĆżĊĀĆà ĈŉʋäĆĀ ĊǼĆȩ Ĉŉʋä ŉĈƑĆȹ Ćˬ ĆüǠĆȪĆøȥ ąƘĈȎĆǣ ɀćǣĆà  ĆüǠĆȩ ĊȴćȾĊøȺĈȵ ćŉʋä 

 Ćà ćȼĆȱ ĆþǠĆȭ ĊɀĆȱ ąåĊȀĆǵ ĆȀĆȞĊȆĈȵ ĈȼĈĉȵćà ćȰĊɅĆĀ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ŊĈƑŉȺȱä ćȼŉȹĆà ĆùĆȀĆȝ ĆȬĈȱĆí ĆȜĈĆƧ ǠŉȶĆȲĆøȥ ĄǼĆǵ
 ĆȨĈǶĆȲĆøȥ ąȰĊɆĆȾćȅ ćȸĊǣ ĈüĆǼĊȺĆǱ ɀćǣĆà ĊȴćȾĊøȺĈȵ ćǨĈȲĆȦĊøȺĆøɅĆĀ ĆüǠĆȩ ĈȀĊǶĆǤĊȱä ĆȤɆĈȅ ɂĆǩĆà ŉƓĆǵ ĆéĆȀĆǺĆȥ ĊȴĈȾĊɆĆȱĈâ ćȻŊìćĆƘĆȅ 

 ĆȨĈĆƩ ŉɍĈâ ĆȴĆȲĊȅĆà ĊǼĆȩ ĄȰćǱĆî ąȈĊɅĆȀćøȩ ĊȸĈȵ ćéćȀĊĆƸ Ćɍ ĆȰĆȞĆǲĆȥ ąƘĈȎĆǣ ĈŸĆĈд ĊȴćȾĊøȺĈȵ ĊǨĆȞĆȶĆǪĊǱä ŉƓĆǵ ąƘĈȎĆǣ ĈŸĆĈд 
 ĆàĆĀ ĊȴćȽɀćȲĆøǪĆȪĆøȥ ǠĆĆƬ äɀćȑĆĆƕĊȝä ŉɍĈâ ĈýĊǖŉȊȱä ĆƂĈâ ąȈĊɅĆȀćȪĈȱ ĊǨĆǱĆȀĆǹ ąƘĈȞĈǣ ĆþɀćȞĆȶĊȆĆɅ ǠĆȵ ĈŉʋäĆɀĆøȥ ĄǦĆǣǠĆȎĈȝ äĀćǾĆǹ

 ĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ĈĉĈƑŉȺȱä ĆƂĈâ ĄȈĊɅĆȀćøȩ ĊǨĆȲĆȅĊîĆǖĆȥ ĊȴćĆƬäĆɀĊȵĆà ĊȸĆȶĆȥ ĆȰĆȅĊîĆà ǠŉȶĆȱ ĈȴĈǵŉȀȱäĆĀ ĈŉʋĈ˨ ćȻćǼĈȉǠĆȺćøǩ ĆȴŉȲĆȅ
 ĆƂǠĆȞĆøǩ ćŉʋä ĆüĆȂĊøȹĆǖĆȥ ĊȴĈȾĊɆĆȱĈâ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ŊĈƑŉȺȱä ĆȰĆȅĊîĆǖĆȥ ĄȸĈȵß ĆɀćȾĆøȥ ćȻĆ˩Ćà 

 ĊȖĆǤĈǣ ĊȴćȾĊøȺĆȝ ĊȴćȮĆɅĈǼĊɅĆàĆĀ ĊȴćȮĊȺĆȝ ĊȴćȾĆøɅĈǼĊɅĆà ŉȤĆȭ ĂĈǾŉȱä ĆɀćȽĆĀ ǁ ŉƓĆǵ ĊȴĈȾĊɆĆȲĆȝ ĊȴćȭĆȀĆȦĊșĆà ĊþĆà ĈǼĊȞĆøǣ ĊȸĈȵ ĆǦŉȮĆȵ Ĉȸ
ǀĈǦŉɆĈȲĈȽǠĆĊƨä ĆǦŉɆĈĆƥ ĆǦŉɆĈȶĆĊƩä ĆȠĆȲĆøǣ 



Al -Fath (Die Eroberung) 
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 ŉȀȱä ĈȸĆĊƥŉȀȱä Ĉŉʋä ĈȴĊȆĈǣ Ĉå äĀŊȀĈȪćɅ ĊĆƁĆĀ Ĉŉʋä ŊĈƑĆȹ ćȼŉȹĆà äĀŊȀĈȪćɅ ĊĆƁ ĊȴćŉŒĆà ĊȴćȾćøǪŉøɆĈĆƥ ĊǨĆȹǠĆȭĆĀ ćȾĆøȺĊøɆĆøǣ äɀćȱǠĆǵĆĀ ĈȴɆĈǵ Ċȴ
 ĈǨĊɆĆøǤĊȱä ĆĊƙĆǣĆĀ 

Buchari sagt im Kapitel "Tafsir" seines Sahih-Werks: 

  ȂɅȂȞȱä ǼǤȝ ǠȺǭǼǵ ÛɂȲȞɅ ǠȺǭǼǵ ÛɄĈȶĆȲŊȆȱä úǠǶȅâ ȸǣ Ǽƥà ǠȺǭǼǵ :ƘȆȦǪȱä Ž ĂîǠǺǤȱä üǠȩĀ
 :ȰǱî üǠȪȥ ƙȦȎǣ ǠȺȭ :üǠȪȥ ȼȱǖȅà ȰǝäĀ ˨à ǨɆǩà :üǠȩ ÛǨǣ˪ Ÿà ȸǣ ǢɆǤǵ ȸȝ ÛȻǠɆȅ ȸǣ

Ǿȱä Ƃâ Ȁǩ Ɓà :ȤĊɆĆøȺćǵ ȸǣ ȰȾȅ üǠȪȥ .ȴȞȹ :ǢȱǠȕ Ÿà ȸǣ ɄȲȝ üǠȪȥ Ýʤ åǠǪȭ Ƃâ þɀȝǼɅ ȸɅ
  ǦɆǤɅǼƩä ýɀɅ ǠȺǪɅàî ǼȪȲȥ ÛȴȮȆȦȹà äɀćȶőä- ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ƑȺȱä ƙǣ þǠȭ ĂǾȱä ǴȲȎȱä :ƗȞɅ

ƙȭȀȊƫäĀ ȴȲȅĀ- ɂȲȝ ȴȽĀ ȨƩä ɂȲȝ ǠȺȆȱà :üǠȪȥ Ȁȶȝ ÞǠǲȥ ÛǠȺȲǩǠȪȱ ɍǠǪȩ āȀȹ ɀȱĀ
Ž ˫ɎǪȩ ȄɆȱà ÝȰȕǠǤȱä Ž ǦɆȹǼȱä ɄȖȞȹ ȴɆȦȥ :üǠȩ "ɂȲǣ" :üǠȪȥ ÝîǠȺȱä Ž ȴȽɎǪȩĀ ǦȺƨä 

 ʤ ƗȞɆȒɅ ȸȱĀ Ûʤ üɀȅî Ɔâ ÛåǠȖƪä ȸǣä ˬ" :üǠȪȥ ÝǠȺȺɆǣ ʤ ȴȮƷ ǠƫĀ ȜǱȀȹĀ ÛǠȺȺɅì
 ȴȽĀ ȨƩä ɂȲȝ ǠȺȆȱà ÛȀȮǣ ˨à ˬ :üǠȪȥ ȀȮǣ ˨à ÞǠǱ Ɠǵ ƎȎɅ ȴȲȥ ÛǠȚɆȢǪȵ ȜǱȀȥ Û"äǼǣà

ǣä ˬ :üǠȪȥ ÛȰȕǠǤȱä ɂȲȝ.ǴǪȦȱä æîɀȅ ǨȱȂȺȥ ÛäǼǣà ʤ ȼȞɆȒɅ ȸȱĀ Ûʤ üɀȅî ȼȹâ ÛåǠȖƪä ȸ 
'ÈÉÐÉɯÉÐÕɯÈÉÐɯ3ÏêÉÐÛɯÉÌÙÐÊÏÛÌÛȯɯɆ(ÊÏɯÒÈÔɯáÜɯ ÉÜɯ6ÈɅÐÓȮɯÜÔɯÐÏÕɯáÜɯÍÙÈÎÌÕȭɯ#Èɯ

sagte er: "Wir waren bei Siffin. Da sagte ein Mann: "Siehst du nicht diejenigen, die 

zum Buch Allahs aufrufen?". Ali bin Abi Taleb antwortete: "Doch". Da sagte Sahl bin 

Hunaif: "Beschuldigt euch selbst. Denn wahrlich, du hast uns am Tag des 

Waffenstillstandsvertrags von Hudaibijja gesehen, der zwischen dem Propheten (s.a.s.) 

und den Götzendienern abgeschlossen wurde. Hätten wir einen Kampf in Sicht 

gesehen, dann hätten wir gekämpft. Daraufhin kam Umar und sagte: "Sind wir nicht 

im Recht und sie im Unrecht? Sind nicht die Getöteten auf unserer Seite im Paradies 

und von deren Seite in der Hölle?" Da sagte er: "Doch ". Da sagte er: "Weswegen 

lassen wir uns dann bzgl. unserer Religion erniedrigen? Warum kehren wir dann um? 

[...]". Da antwortete er: "O Sohn des al-Khattab, ich bin der Gesandte Allahs, 

und Allah wird mich niemals verloren (bzw. in die Irre) gehen lassen".  Da 

kehrte er wütend um. Er hielt es nicht aus, und ging zu Abu Bakr und sagte: "O Abu 

Bakr, sind wir nicht im Recht und sie im Unrecht?". Da antwortete er: "O Sohn des 



Der Traum, den Allah Seinem Propheten (s.a.s.) gab, erfüllte sich in der 

Realität im Jahr der Eroberung Mekkas [48:27-28] 
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al-Khattab. Er ist der Gesandte Allahs, und Allah wird ihn niemals verloren (bzw. in 

die Irre) gehen lassen"." 235 

Siehe hierzu auch Buchari(3182, 4189, 7308 und 3181) und Muslim (1785). 

48.11 Der Traum, den Allah Seinem Propheten (s.a.s.) gab, erfüllte 
sich in der Realität im Jahr der Eroberung Mekkas [48:27-28] 

Wahrlich, Allah  hat Seinem 

Gesandten das Traumgesicht zu 

Wirklichkeit gemacht. Ihr werdet 

gewiss - denn Allah  wollte (es so) - 

in Sicherheit in die heilige Moschee 

mit geschorenem Haupt oder 

kurzgeschnittenem Haar eintreten; 

ihr werdet keine Furcht haben. Und 

Er wusste, was ihr nicht wusstet, und 

Er hat (euch) außer diesem (Sieg) 

einen nahen Sieg bestimmt. [48:27] 

Er ist es, Der Seinen Gesandten mit 

der Führung und der wahren 

Religion geschickt hat, auf dass Er 

sie über jede andere Religion siegen 

lasse. Und Allah  genügt als Zeuge. 

[48:28] 

ē§s)È9 ºX y§|× Ê!$# Ă&s!pþ·ū $t¡ĕĂ³«9$#  

çc,yrė9$$í/ (  Ầć=ăyē§tGs9 y§èeĒ¿yJė9$# tP#t«yrė9$# aí)  

uĂ!$xÇ Ê!$# ºĘ ĚîZîB#uĂ tęĚè)îj=psćC ĕNă3y·qāĂā̄  

z̀¡í¬ä̂ås)ĂBuq ¿v ºb pćė$s¡rB ( zNí=yĆsė $tB ĕNs9 

(#pþJn=ĖĆs? ¿@yĆyøsė î̀B çaqþ̈ º{ î9Øsª $ZrĖGsė 

$Ö6¡ë«s% åéîæ upćc ě² î%È!$# ¿@y·ĕ̄r& ÚĂ&s!pþ·ū 

3±y§þfė9$$í/ çęčî̈uq çc,yrė9$# ÚĆmt«ífēþĂ©î9 °n?tā 

çęčîc§9$# Üî&ìi#ă. 3 4°s"x.uq Ë!$$í/ #X§©ífxÇ åéïæ   

48.11.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Wahrlich, Allah  hat Seinem Gesandten das Traumgesicht zu Wirklichkeit 

gemacht. Ihr werdet gewiss - denn Allah  wollte (es so) - in Sicherheit in die 

heilige Moschee mit geschorenem Haupt oder kurzgeschnittenem Haar 

 

235 Dies berichtete Buchari(4844). 
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eintreten  [48:27] - Ibn Kathir: Dem Gesandten Allahs (s.a.s.) wurde als Traum 

im Schlaf gezeigt, dass er Mekka betritt und um die rituell um die Kaaba 

schritt (d.h. Tawaf machte). Dies teilte er den Prophetengefährten mit, 

während er in Medina war.  Als sie hieraufhin im Jahr von Hudaibijja loszogen, 

zweifelte keine Gruppe von ihnen daran, dass sich dieser Traum in diesem 

Jahr erfüllen würde. Als dann aber das passierte, was nun passierte, nämlich 

der Friedensvertrag von Hudaibijja  und dass daraufhin sie in diesem Jahr 

zurückkehren mussten, auf dass sie im darauffolgenden Jahr zurückkehren 

dürften, betrübte dies einen Teil der Prophetengefährten. So fragte Umar bin 

al-Khattab (r.) schließlich den Propheten (s.a.s.): "Hattest du uns nicht mitgeteilt, 

dass wir zur Kaaba gehen und dort den Tawaf vollziehen würden?", worauf er (d.h. 

der Prophet (s.a.s.)) sagte: "Doch. Aber habe ich dir gesagt, dass es dieses Jahr 

sein wird ?". Er antwortete: "Nein" , worauf er sagte: " Du wirst noch zu ihr 

kommen und den Tawaf dort vollziehen".   

mit geschorenem Haupt oder kurzgeschnittenem Haar eintreten  [48:27] - Ibn 

Kathir: D.h. in einem Zustand der Macht, denn als sie im Weihezustand 

ȹÐÏÙêÔȺɯwaren, hatten sie keine geschorenen oder geschnittenen Haare. 

ihr werdet keine Furcht haben. [48:27]  - Ibn Kathir: Dies war in der Umra al-

ØÈËêȮɯËȭÏȭɯËÌÙɯÕÈÊÏÎÌÏÖÓÛÌÕɯ4ÔÙÈȮɯÐÔɯ,ÖÕÈÛɯ#ÏÜÓ-Qa'da des Jahres 7 n.H. 

Denn als der Prophet (s.a.s.) von Hudaibijja im Monat Dhul -Qa'da nach 

Medina  zurückkehrte, blieb er dort die Monate  Dhul -Hidscha und Muharram, 

und zog dann im Monat Safar gegen Khaibar. Allah öffnete für ihn ein Teil von 

Khaibar mit Kampfhandlungen (d.h. mit einer militärischen Eroberung) und 

einen Teil davon durch Friedensabkommen. 

[...] 

Dann kehrte er nach Medina zurück. Im Monat Dhul -Qa'da des Jahres 7 n.H. 

zog er dann nach Mekka aus, um zusammen mit denen, die bei Hudaibijja 

dabei gewesen waren, die Umra zu vollziehen. Er trat in den Weihezustand 

(ihram) bei Dhul -Hulaifa ein und führte die Opfertiere mit sich.  Es wird 
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berichtet, dass es 60 Kamele (arab. budn236) waren. Er sang die Talbija237 und 

führte seine Gefährten, die auch Talbija sangen. 

Ibn Kathir sagt weiter:  Als er dann nahe Dahran war, schickte er Muhammad 

bin Salama mit den Pferden und Waffen vor sich. Als die Götzendiener ihn 

sahen, bekamen sie einen gewaltigen Schrecken, und dachten, dass der 

Gesandte Allahs (s.a.s.) gegen sie in den Krieg zieht, und dass er den auf zehn 

Jahre begrenzten Waffenstillstandsvertrag zwischen ihnen und ihm gebrochen 

hat. Sie kehrten um und benachrichtigten die Leute von Mekka. Al s der 

Gesandte Allahs (s.a.s.) in Marr adh -Dhahran an, von wo aus er die Umrisse 

des Haram sehen konnte, schickte er die Waffen, zu denen Wurfspeere, [...] 

gehörten nach Batn Ja'dschadsch und zog weiter nach Mekka mit dem Schwert 

in der Scheide, wie er es mit ihnen vertraglich vereinbart hat.  Während er 

unterwegs war, entsandten die Quraisch Mikraz bin Hafdh. Dieser sagte: "O 

Muhammad, wir kennen dich nicht so, dass du einen Vertag brichst". Er 

antwortete: "Und warum sollte dies so sein?" . Er antwortete: "Du bist zu uns 

gekommen mit Waffen, Rüstungen und Wurfspeeren". Er antwortete: "Dies ist 

nicht der Fall. Wir haben sie nach Batn Ja'dschadsch geschickt" . Da sagte er: 

"So kennen wir dich, dass du gut zu anderen, und treu und aufrichtig bist".  

Die Führer deÙɯ*êÍÐÙľÕɯÝÌÙÓÐÌŏÌÕɯËÈÕÕɯËÐÌɯ2ÛÈËÛȮɯÜÔɯÕÐÊÏÛɯËÌÕɯ&ÌÚÈÕËÛÌÕɯ

Allahs (s.a.s.) und seine Gefährten sehen zu müssen. Dies taten sich aus Wut 

und Haß. Die übrigen Bewohner Mekkas jedoch - Männer, Frauen und Kinder 

- nahmen auf den Wegen und auf den Haus(dächern)  Platz und schauten dem 

Gesandten Allahs (s.a.s.) und seinen Gefährten zu. Der Prophet (s.a.s.) betrat 

 

236 Siehe hierzu den Tafsir zu [22:36] in Band 7. 

237 Die Talbija ist der Gesang der Pilgerfahrer. Die Götzendiener in der vorislamischen 

Zeit pflegten auch nach Mekka zu pilgern, beteten aber Götzen neben  ÓÓêÏ (t) an. 

Bei der islamischen Pilgerfahrt lautet die Talbija folgendermaße n: Labbaika 

 ÓÓêÏumma labbaik (Hier bin ich für Dich da, o  ÓÓêÏ, hier bin ich für dich da).  
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Mekka, während vor ihm seine Gefährten zoge, die die Talbija sangen. Die 

Opertiere hatte er Dhu Tawi (āɀȕ Ăí) geschickt [...]. 

Ibn Kathir sagt dann am Ende dieser Ausführung : "Dies ist die 

Zusammenfassung von einzelnen Überlieferungen". 

Daraufhin führt Ibn Kathir einzelne Überlieferungen an. Hier sind ein Teil 

davon wiedergegeben: 

Eine Überlieferung von Abdurrazzaq:  

  ȸȝ ÛȀȶȞȵ ˫Ǝǹà :úäïȀȱä ǼǤȝ üǠȩĀ ʤ üɀȅî Ȱǹì Ǡƫ :üǠȩ ȬȱǠȵ ȸǣ Ȅȹà ȸȝ ÛĂȀȽȂȱä
 ǦɅäĀî ŽĀ ÛȼɅǼɅ ƙǣ ǦǵäĀî ȸǣ ʤ ǼǤȝ ɂȊȵ ÛÞǠȒȪȱä æȀȶȝ Ž ǦȮȵ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ

:üɀȪɅ ɀȽĀ ÛȻïȀȢǣ Ǿǹß ǦǵäĀî ȸǣäĀ 

  ȼȲɆǤȅ ȸȝ îǠȦȮȱä Ɨǣ äɀȲǹ...    ȼȲɅȂȺǩ Ž ȸƥȀȱä üȂȹ Ǽȩ... 
  ȼȲɆǤȅ Ž ȰǪȪȱä Ƙǹ þд... ȵǘȵ Ɔâ åî ˬ  ȼȲɆȪǣ ȸ... 
  ȼȲɅĀе ɂȲȝ ȴȭǠȺȲǪȩ ȸƲ...    ȼȲɅȂȺǩ ɂȲȝ ȴȭǠȺȲǪȩ Ǡȶȭ... 
  ȼȲɆȪȵ ȸȝ ýǠƬä ȰɅȂɅ ă˨Ȁȑ...    ȼȲɆȲǹ ȸȝ ȰɆȲƪä ȰȽǾɅĀ... 

Eine Überlieferung von Ahmad:  

  ȰɆȝǠƧâ ǠȺǭǼǵ ÛêǠǤȎȱä ȸǣ ǼȶƮ ǠȺǭǼǵ :Ǽƥà ýǠȵɋä üǠȩĀ-ˬȀȭï ȸǣä :ƗȞɅ- ʤ ǼǤȝ ȸȝ
-þǠȶǮȝ ȸǣä :ƗȞɅ- Ǡƫ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî þà ÜðǠǤȝ ȸǣä ȸȝ Û ȰĊɆĆȦŊȖȱä Ÿà ȸȝ

 [üɀȪǩ] ǠȊɅȀȩ þà ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî åǠǶȍà ȠȲǣ ÛȼǩȀȶȝ Ž þäȀȾȚȱä ĉȀȵ üȂȹ
Ʌ Ǡȵ : ˫ɀĆȆĆǵĀ ÛȼȶƩ ȸȵ ǠȺȲȭǖȥ Û˫ȀȾș ȸȵ ˫ȀǶǪȹä ɀȱ :ȼǣǠǶȍà üǠȪȥ .ȤĆǲĆȞȱä ȸȵ þɀǮȝǠǤǪ

 ƃ äɀȞƤä ȸȮȱĀ ÛäɀȲȞȦǩ ɍ" :üǠȩ .ǦĆȵǠĆĆƤ ǠȺǣĀ ýɀȪȱä ɂȲȝ ȰǹǼȹ ƙǵ äǼȡ ǠȺǶǤȍà ÛȼȩĆȀĆȵ ȸȵ
 ÛȼǣäȀǱ Ž ȴȾȺȵ ǼǵäĀ Ȱȭ ǠǮǵĀ äɀȭȀǩ Ɠǵ äɀȲȭǖȥ ÛöǠȖȹɉä äɀȖȆǣĀ ȼȱ äɀȞȶǲȥ ."ȴȭìäĀïà ȸȵ

ȩà Ż ÛȀǲƩä ɀƲ ȈɅȀȩ çǼȞȩĀ ÛǼǲȆƫä Ȱǹì Ɠǵ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî ȰǤ
) āȀɅ ɍ" :üǠȩ Ż ÛȼǝäìȀǣ ȜǤȖȑǠȥ4  äíâ Ɠǵ ÛȰĆȵĆî Ż ȸȭȀȱä ȴȲǪȅǠȥ "æƘȶȡ ȴȮɆȥ ýɀȪȱä (

 ȴȮȹâ Ǡȵà ɄȊƫ˨ þɀȑȀǩ Ǡȵ :ȈɅȀȩ ǨȱǠȪȥ Ûìɀȅɉä ȸȭȀȱä Ƃâ ɂȊȵ ƆǠȶɆȱä ȸȭȀȱ˨ ǢɆȢǩ
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ÞǠǤȚȱä ĆȂĊȪĆøȹ þĀćȂćȪȺǪȱ ȸǣä ƆƎǹǖȥ :ȰɆȦȖȱä ɀǣà üǠȩ .ǦŉȺćȅ ǨȹǠȮȥ Ûôäɀȉà ǦǭɎǭ Ȭȱí ȰȞȦȥ Û
.öäìɀȱä Ǧǲǵ Ž Ȭȱí ȰȞȥ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî þà :ðǠǤȝ 

Eine Überlieferung von Ahmad:  

 ȸȝ ÛƘǤǱ ȸǣ ǼɆȞȅ ȸȝ ÛåɀɅà ǠȺǭǼǵ ÛǼɅï ȸǣ ìǠƥ ǠȺǭǼǵ ÜȄȹɀɅ ǠȺǭǼǵ :ǠȒɅà Ǽƥà üǠȩĀ
ȅî ýǼȩ :üǠȩ ðǠǤȝ ȸǣä ɂĉćƥ ȴȾǪȺȽĀ ǼȩĀ ÛǦȮȵ ȼǣǠǶȍàĀ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀ

 äɀȪȱĀ ÛåȀǮɅ ɂƥ ȴȾǪȺȽĀ Ǽȩ ýɀȩ ȴȮɆȲȝ ýǼȪɅ ȼȹâ :þɀȭȀȊƫä üǠȪȥ ÛäÞɀȅ ǠȾȺȵ äɀȪȱĀ ÛåȀǮɅ
 ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ȼɆǤȹ ʤ ȜȲȕǖȥ ÛȀǲƩä ɄȲǩ Ɣȱä ǦɆǵǠȺȱä ȸȵ þɀȭȀȊƫä ȄȲǱĀ ÛäȀȉ ǠȾȺȵ

ȍ ʤ üɀȅî Ȁȵǖȥ ÛäɀȱǠȩ Ǡȵ ɂȲȝ ÜǦǭɎǮȱä ôäɀȉɉä äɀȲȵȀɅ þà [ȼǣǠǶȍà] ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲ
 ɍ ǬɆǵ ƙȺȭȀȱä ƙǣ äɀȊƹ þà ȴȽȀȵàĀ Ûôäɀȉà ǦǭɎǭ äɀȲȵȀȥ :üǠȩ ÛȴȽǼȲǱ þɀȭȀȊƫä āƘȱ

 ÛȴȾɆȲȝ ÞǠȪǣâ ɍâ ǠȾȲȭ ôäɀȉɉä äɀȲȵȀɅ þà ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ƑȺȱä ȜȺƹ ƁĀ ÛþɀȭȀȊƫä ȴȽäȀɅ
 ȶȝï ȸɅǾȱä ÞɍǘȽà :þɀȭȀȊƫä üǠȪȥ.äǾȭĀ äǾȭ ȸȵ ǼȲǱà ÞɍǘȽ ÝȴȾǪȺȽĀ Ǽȩ ɂȶƩä þà ȴǪ 

Dieser Hadith wird auch in einer anderen Überliererkette von Buchari (4256) 

und Muslim (2266) berichtet: 

) ȼǣ ÛǼɅï ȸǣ ìǠƥ ǬɅǼǵ ȸȵ ƙǶɆǶȎȱä Ž ȻǠǱȀǹà8 ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ƑȺȱä ýǼȩ :ȘȦȱ ŽĀ (
  ÛǦȞǣäî ǦǶɆǤȍ ȼǣǠǶȍàĀ ȴȲȅĀ Ǽȩ ǼȥĀ ȴȮɆȲȝ ýǼȪɅ ȼȹâ :þɀȭȀȊƫä üǠȪȥ ÛæǼȞȪȱä Ăí ȸȵ Ăà

 ȴȾȞȺƹ ƁĀ ÛǦǭɎǮȱä ôäɀȉɉä äɀȲȵȀɅ þà ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ƑȺȱä ȴȽȀȵǖȥ ÛåȀǮɅ ɂƥ ȴȾǪȺȽĀ
.ȴȾɆȲȝ ÞǠȪǣɋä ɍâ ǠȾȲȭ ôäɀȉɉä äɀȲȵȀɅ þà 

  ǦȶȲȅ ȸǣä ìäïĀ :ĂîǠǺǤȱä üǠȩ-ǦȶȲȅ ȸǣ ìǠƥ ƗȞɅ-ȝ ÛƘǤǱ ȸǣ ǼɆȞȅ ȸȝ ÛåɀɅà ȸȝ ȸ
 ĂƘȱ ."äɀȲȵîä" :üǠȩ ȸȵǖǪȅä ĂǾȱä ȼȵǠȞȱ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ƑȺȱä ýǼȩ Ǡƫ :üǠȩ ðǠǤȝ ȸǣä

.þǠȞȪɆȞȩ ȰǤȩ ȸȵ þɀȭȀȊƫäĀ Ûȴőɀȩ þɀȭȀȊƫä 
Ein Hadith von Buchari(4257): 

  :üǠȩ ðǠǤȝ ȸǣä ȸȝ ÛÞǠȖȝ ȸȝ ÛîǠȺɅì ȸǣ ĀȀȶȝ ȸȝ ÛǦȺɆɆȝ ȸǣ þǠɆȦȅ ǠȺǭǼǵ ÛǼȶƮ ǠȺǭǼǵĀ
ɂȲȍ ƑȺȱä ɂȞȅ Ǡƴâ  ǠȦȎȱ˨Ā ǨɆǤȱ˨ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ  ȼǩɀȩ þɀȭȀȊƫä āƘȱ ÛæĀȀƫäĀ. 

Ein Hadith von Buchari(4255): 
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 ȸǣä ȜƧ ÛǼȱǠǹ Ÿà ȸǣ ȰɆȝǠƧâ ǠȺǭǼǵ ÛþǠɆȦȅ ǠȺǭǼǵ Ûʤ ǼǤȝ ȸǣ ɄȲȝ ǠȺǭǼǵ :ǠȒɅà üǠȩĀ
  þǠȶȲȡ ȸȵ Ȼ˫ƕȅ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî ȀȶǪȝä Ǡƫ :üɀȪɅ żĀà Ÿà ÜȴȾȺȵĀ ƙȭȀȊƫä

ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî äĀíǘɅ þàȴȲȆȵ þĀì ĂîǠǺǤȱä ȼǣ ìȀȦȹä .. 
Ein Hadith von Buchari(4252): 

) üǠȩĀ4 ÛǴɆȲȥ ǠȺǭǼǵ ÛþǠȶȞȺȱä ȸǣ ǰɅȀȅ ǠȺǭǼǵ ÛȜȥäî ȸǣ ǼȶƮ ǠȺǭǼǵ :ǠȒɅà ĂîǠǺǤȱä (
  ȸǣ ǴɆȲȥ ǠȺǭǼǵ Ÿà ǠȺǭǼǵ ÛȴɆȽäȀǣâ ȸǣ ƙȆƩä ȸǣ ǼȶƮ ƗǭǼǵĀ ȸǣä ȸȝ ÛȜȥ˫ ȸȝ ÛþǠȶɆȲȅ

 ÛǨɆǤȱä ƙǣĀ ȼȺɆǣ ȈɅȀȩ îǠȦȭ üǠǶȥ ÛäȀȶǪȞȵ éȀǹ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî þà ÜȀȶȝ
  ǠǵɎȅ ȰȶƷ ɍĀ ÛȰǤȪƫä ýǠȞȱä ȀȶǪȞɅ þà ɂȲȝ ȴȽǠȑǠȩĀ ÛǦɆǤɅǼƩ˨ ȼȅàî ȨȲǵĀ ȼɅǼȽ ȀǶȺȥ

Ǽȥ ÛȰǤȪƫä ýǠȞȱä ȸȵ ȀȶǪȝǠȥ .äɀǤǵà Ǡȵ ɍâ Ǡŏ ȴɆȪɅ ɍĀ ÛǠȥɀɆȅ ɍâ ȴȾɆȲȝ þǠȭ Ǡȶȭ ǠȾȲǹ
.éȀǺȥ éȀƸ þà ȻĀȀȵà Û˪Ɏǭ Ǡŏ ýǠȩ þà ǠȶȲȥ ÛȴȾƩǠȍ 

ǠȒɅà ȴȲȆȵ ǴɆǶȍ Ž ɀȽĀ. 
Ein Hadith von Buchari(4251): 

 ÛÞäƎȱä ȸȝ ÛúǠǶȅâ Ÿà ȸȝ ÛȰɆǝäȀȅâ ȸȝ Ûɂȅɀȵ ȸǣ ʤ ǼɆǤȝ ǠȺǭǼǵ :ǠȒɅà ĂîǠǺǤȱä üǠȩĀ
ȰȽà ŷǖȥ ÛæǼȞȪȱä Ăí Ž ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ƑȺȱä ȀȶǪȝä :üǠȩ  ǦȮȵ ȰǹǼɅ ȻɀȝĆǼĆɅ þà ǦȮȵ

 ȼɆȲȝ ˫ǠȑǠȩ Ǡȵ äǾȽ" :äɀǤǪȭ åǠǪȮȱä äɀǤǪȭ ǠȶȲȥ Ûýˬà ǦǭɎǭ Ǡŏ ȴɆȪɅ þà ɂȲȝ ȴȽǠȑǠȩ Ɠǵ
 Ǩȹà ȸȮȱĀ ÛǠăǞɆȉ ûǠȺȞȺȵ Ǡȵ ʤ üɀȅî Ȭȹà ȴȲȞȹ ɀȱĀ ÛäǾŏ ȀȪȹ ɍ :äɀȱǠȩ ."ʤ üɀȅî ǼȶƮ

"ʤ ǼǤȝ ȸǣ ǼȶƮ ˫àĀ Ûʤ üɀȅî ˫à" :üǠȩ .ʤ ǼǤȝ ȸǣ ǼȶƮ  :ǢȱǠȕ Ÿà ȸǣ ɄȲȞȱ üǠȩ Ż .
 ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî Ǿǹǖȥ .äǼǣà ûɀƮà ɍ ʤĀ ɍ :üǠȩ ."ʤ üɀȅî Ǵȵä"

 ǦȮȵ ȰǹǼɅ ɍ :ʤ ǼǤȝ ȸǣ ǼȶƮ ȼɆȲȝ ɂȑǠȩ Ǡȵ äǾȽ" :ǢǪȮȥ ÛǢǪȮɅ ȸȆƷ ȄɆȱĀ ÛåǠǪȮȱä
ɍàĀ ÛȼȞǤǪɅ þà ìäîà Ǽǵд ǠȾȲȽà ȸȵ éȀƸ ɍàĀ ÛåäȀȪȱä Ž ȤɆȆȱä ɍâ êɎȆȱä  ȸȵ ȜȺƹ

 Ȱȩ :äɀȱǠȪȥ ǠɆȲȝ äɀǩà ÛȰǱɉä ɂȒȵĀ ǠȾȲǹì ǠȶȲȥ "Ǡŏ ȴɆȪɅ þà ìäîà þâ äǼǵà ȼǣǠǶȍà
 æȂƥ ǦȺǣä ȼǪȞǤǪȥ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ƑȺȱä éȀǺȥ ÛȰǱɉä ɂȒȵ ǼȪȥ ǠȺȝ éȀǹä :ȬǤǵǠȎȱ
 ÛǠȾǪȲȶǶȥ Ȭȶȝ ǦȺǣä ȬȹĀì :ǦȶȕǠȦȱ üǠȩĀ ÛǠȽǼɆǣ Ǿǹǖȥ ɄȲȝ ǠƬĀǠȺǪȥ .ȴȝ ˬ Ûȴȝ ˬ :ĂìǠȺǩ
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Ɇȥ ȴȎǪǹǠȥǼɅïĀ ɄȲȝ ǠȾ  ǦȺǣä :ȀȦȞǱ üǠȩĀ ÛɄȶȝ ǦȺǣä ɄȽĀ ǠőǾǹà ˫à :ĉɄȲȝ üǠȪȥ ÛȀȦȞǱĀ
 ÛǠȾǪȱǠƪ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ƑȺȱä Ǡŏ ɂȒȪȥ ÛɄǹà ǦȺǣä :ǼɅï üǠȩĀ ÛƔƠ ǠȾǪȱǠǹĀ Ʉȶȝ
 ɄȪȲǹ ǨȾǤȉà" :ȀȦȞƨ üǠȩĀ "ȬȺȵ ˫àĀ Ɨȵ Ǩȹà" :ɄȲȞȱ üǠȩĀ Û"ýɉä ǦȱȂȺƞ ǦȱǠƪä" :üǠȩĀ

Ǩȹà" :ǼɅȂȱ üǠȩĀ "ɄȪȲǹĀ   ǦȺǣä ǠŒâ" :üǠȩ ÝæȂƥ ǦȺǣä éĀȂǪǩ ɍà :ɄȲȝ üǠȩ "˫ɍɀȵĀ ˫ɀǹà
.ȼǱɀȱä äǾȽ ȸȵ ȼǣ ìȀȦȹä "ǦȝǠȑȀȱä ȸȵ Ʉǹà 

 

Und Er wusste, was ihr nicht wusstet  [48:27] - Ibn Kathir: D.h. Allah der 

Erhabene wusste, dass es zu eurem Vorteil und zu eurem Guten war, dass er 

euch in diesem Jahr (d.h. als der Friedensvertrag zustandekam) nicht nach 

Mekka eintreten ließ, wobei ihr euch dessem nicht bewusst wart, 

und Er hat (euch) außer diesem (Sieg) [48:27] - Ibn Kathir: d .h. vor der 

Betretung Mekkas, die im Traum des Prophten (s.a.s.) angekündigt war, 

einen nahen Sieg bestimmt.  [48:27] - Ibn Kathir: Hiermit ist der 

Friedensvertrag von Hudaibijja gemeint.  

48.12 Die Eigenschaften des Propheten Muhammad (s.a.s.) und 
derjenigen, die mit ihm sind - deren Eigenschaften wurden 
schon in der Thora und im Evangelium angekündigt [48:29] 

Mu ammad ist der Gesandte Allah s. 

Und die, die mit ihm sind, sind hart 

ÎÌÎÌÕɯËÐÌɯ*êÍÐÙľÕȮɯËÖÊÏɯÉÈÙÔÏÌÙáÐÎɯ

zueinander. Du siehst sie sich (im 

Gebet) beugen, niederwerfen (und) 

Allah s Huld und Wohlgefallen 

erstreben. Ihre Merkmale befinden 

sich auf ihren Gesichtern: die Spuren 

der Niederwerfungen. Das ist ihre 

Beschreibung in der Thora. Und ihre 

Beschreibung im Evangelium lautet: 

ò§ÂJps±C ĂApþ·Ǣ Ë!$# 3 tęčî%È!$#uq ĞÚĆlyĆtB 

āĂ!#Â§îÇr& °n?tā ì̄$Ãěă3ė9$# āĂ!$uHxpā̄ ĕNąguZĖt/ (  

ĕNþf1t«s? $XĆÈ.ā̄ #X§Âøþ· tapăđtGĕ6t¡ Vwēðsė 

z̀îhB Ë!$# $YRØupēèì̄uq ( ĕNćc$yJ©ä· °íę 

OífîcpĂ_Ăq ḕîhB ë«rOr& î̈pÿe®¿9$# 3 y7î9Øsª  
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(Sie sind) gleich dem ausgesäten 

Samenkorn, das seinen Schößling 

treibt, ihn dann stark  werden lässt, 

dann wird er dick und steht fest auf 

seinem Halm, zur Freude derer, die 

die Saat ausgestreut haben - auf dass 

$ÙɯËÐÌɯ*êÍÐÙľÕɯÉÌÐɯÐÏÙÌÔɯȹ ÕÉÓÐÊÒȺɯÐÕɯ

Wut entbrennen lasse. Allah  hat 

denjenigen, die Iman haben  und gute 

Werke tun, Vergebung und einen 

gewaltigen Lohn verheißen. [48:29]  

ĕNþfć=sVtB °íę îo1ūĕpÌG9$# 3 ĕ/ÿSć=sVtBuq °íę  

ç@̈äfUM|$# >ċĕ̄t±x. ykt«Ėyr& ÚĆltÉēúxÇ ÚĆmūyµ$tÉsė  

xÿn=ėđtGĒ·$$sė 3±uptFĒ·$$sė 4°n?tā Üîlî%pþ·  

û=èeĖĆĂ¡ tċ#Ǣµ±9$# xÿ̈èđu©î9 ĂNìjì5 ū$Ãěă3ė9$# 2 

y§tāuq Ê!$# tęčî%È!$# (#pĂZtB#uĂ (#pć=îJtāuq 

îMÙyrí=ÙÁß9$# NĄjĖ]îB Ynt«îěėđÇB #Ö«ē_r&uq 

$IJ©îþtā åéðæ 

48.12.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Mu ammad ist der Gesandte Allah s. [48:29] - Ibn Kathir: D.h. Muhammad ist 

wahrlich ohne Zweifel der Gesandte Gottes.  

Und die, die mit ihm sind, sind hart gegen die *êÍÐÙľÕȮɯËÖÊÏɯÉÈÙÔÏÌÙáÐÎɯ

zueinander.  [48:29] - Ibn Kathir sagt: Entsprechend sagt Allah der Erhabene:  

(so wisset), Allah wird bald andere Leute bringen, die Er liebt und die Ihn 

ÓÐÌÉÌÕȮɯȹËÐÌȺɯËÌÔĹÛÐÎɯÎÌÎÌÕɯËÐÌɯ,ÜɅÔÐÕľÕɯÜÕËɯÏÈÙÛɯÎÌÎÌÕɯËÐÌɯ*ÈÍÐÙľÕɯ

(sind ). [5:54] 

Siehe die Erläuterungen zu [5:54] in Band 3. 

#ÐÌɯ 'åÙÛÌɯ ÜÕËɯ %ÌÐÕËÚÌÓÐÎÒÌÐÛɯ ÎÌÎÌÕĹÉÌÙɯ *êÍÐÙľÕɯ ÎÐÓÛɯ ÐÔɯ *ÙÐÌÎÚáÜÚÛÈÕË. 

Entsprechend sagt Allah der Erhabene: .ɯÐÏÙɯ,ÜɀÔÐÕľÕȮɯÒåÔ×ÍÛɯÎÌÎÌÕɯÑÌÕÌȮɯ

ËÐÌɯÌÜÊÏɯÕÈÏÌɯÚÐÕËɯÜÕÛÌÙɯËÌÕɯ*ÈÍÐÙľÕȮɯÜÕËɯÓÈÚÚÌÛɯÚÐÌɯÌÜÊÏɯÏÈÙÛ vorfinden . 

[9:123] 

Im Frieden gilt, dass Nichtmuslime gut von Seiten der Muslime zu behandeln 

sind. 
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Aus dem DIdI -Positionspapier "Was für eine Position vertritt DIdI bzgl. des 

Verhätlnisses von Muslimen zu Andersgläubigen bzw. was wird diesbezüglich 

in den Fernkursen gelehrt?":238 

Zusammengefasst ist zu sagen 

1. , dass kein Unterschied in der Behandlung in weltlichen Dingen 

besteht. Dies gilt für den Andersgläubigen als Individuum. Ein 

andersgläubiger Mitbürger hat das bei einem Muslim das gleiche 

Anrecht auf gute Behandlung wie ein Muslim. Das Leben auf dieser 

Welt ist eine Prüfung und während der Prüfungszeit hat jeder die freie 

Wahl. Ein materieller Unterschied wird nur gemacht, wenn es um die 

Unterstützung der Ausbreitung der Botschaft des Islam geht. D.h. ein 

Muslim soll z.B. finanziell eher eine muslimische Institution, die sich 

für die Ausbreitung der Botschaft des Islam einsetzt unterstützten und 

nicht eine Institution, die sich gegen die Verbreitung der Botschaft des 

Islam stemmt. Das Streben nach Stärkung muslimischer Institutionen 

ist also nur deswegen begründet, damit die Botschaft des Islam frei zu 

jedem Menschen gelangen kann. Keinesfalls wird angestrebt, dass 

Muslime etwa wohlhabender als Andersgläubige sein sollen und ein 

schönes irdisches Leben ɬ möglicherweise auf Kosten anderer 

geniessen sollen. Ein Muslim strebt in erster Linie nach dem Jenseits. 

2. Was das Jenseits anbetrifft, so besteht ein klarer Unterschied zu 

Andersgläubigen: wer nach dem Tod ins Paradies kommen möchte, 

der- bzw. diejenige hat die Pflicht, den Islam anzunehmen, sobald die 

Botschaft des Islam ihn/sie erreicht hat. Dies geht eindeutig aus dem 

Koran und auch aus der Sunna hervor. 

Die Koranstellen, die dazu auffordern, Andersgläubige feindlich zu 

behandeln, gelten allesamt für den Kriegszustand, nicht im Frieden.  

 

238 dieses Positionspapier ist auf der Startseite von www.didi -info.de verlinkt. Hierzu 

sei angemerkt, dass es DIdI die Fernkurse seit 2014 eingestellt hat. Ähnliche 

Fernkurse werden von DAFK angeboten (www.dafk.org)  
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Eine Ausgrenzung von Nichtmuslimen und deren feindselige, unfreundliche 

Behandlung, wie es von einigen Muslimen praktiziert wird, ist keineswegs 

durch den Koran und die Sunna begründbar.  

Hier endet das Positionspapier. 

Bzgl. der barmherzigen Behandlung der Muslime untereinander sagt der 

Prophet (s.a.s.) u.a. Folgendes: 

Abu Musa berichtet: "Der Prophet (Allahs Segen und Heil auf ihm) gesagt hat: 

Ȭ6ÈÏÙÓÐÊÏȮɯËÌÙɯ,ÜɀÔÐÕ ist für einen anderen ,ÜɀÔÐÕ wie ein Mauerwerk; ein 

3ÌÐÓɯÏåÓÛɯËÈÚɯÈÕËÌÙÌɯÍÌÚÛȭɁɯUnd der Prophet (s.a.s.) schob demonstrativ seine Finger 

ineinander". 239 

Ebenfalls sagte der Gesandte Allahs (Allahs Segen und Heil auf ihm): 

Ȭ&ÌÞġÏÕÓÐÊÏɯ ÍÐÕËÌÚÛɯ ËÜɯ ËÐÌɯ,ÜɀÔÐÕÜÕ in ihrer Barmherzigkeit, ih rer 

Zuneigung und ihrem Mitleid zueinander wie den Körper: Wenn ein Teil davon 

leidet, reagiert der ganze Körper mit Schlaflosigkeit und %ÐÌÉÌÙȵɁ240 

 

Du siehst sie sich (im Gebet) beugen, niederwerfen (und) Allah s Huld und 

Wohlgefallen erstreben. [48:29] 

Ih re Merkmale befinden sich auf ihren Gesichtern: die Spuren der 

Niederwerfungen. [48:29] - Ibn Abbas: D.h. der schöne Ausdruck. 

Mudschahid u.a.: D.h. die Gottesfürchtigkeit (arab. ÒÏÜÚÊÏľɅ) und die 

Bescheidenheit. 

 ȸȝ ÛɄȦĊȞĆƨä ƙȆǵ ǠȺǭǼǵ ÛɄȆȥǠĆȺŊȖȱä ǼȶƮ ȸǣ ɄȲȝ ǠȺǭǼǵ ÛŸà ǠȺǭǼǵ :ŹǠǵ Ÿà ȸǣä üǠȩĀ
  :ǼȽǠƭ ȸȝ îɀȎȺȵ ȸȝ Û æǼǝäïǁ   ĈìɀćǲŊȆȱä ĈȀĆǭĆà ĊȸĈȵ ĊȴĈȾĈȽɀćǱćĀ ĈŽ ĊȴćȽǠĆȶɆĈȅǀ  öɀȊƪä :üǠȩ

 Ȳȩ ɂȆȩà ɀȽ ȸȵ ƗɆȝ ƙǣ þǠȭ Ǡƞî :üǠȪȥ ÛȼǱɀȱä Ž Ȁǭɉä äǾȽ ɍâ Ȼäîà ǨȺȭ Ǡȵ :ǨȲȩ ȸȵ ǠǤ
.þɀȝȀȥ 

 

239 Dies berichtete Buchari(481) und Muslim. 

240 Dies berichtete Buchari. 
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2ÜËËÐÑÑȯɯ#ÈÚɯ&ÌÉÌÛɯȹÈÙÈÉȭɯÚÈÓêÛȺɯÔÈÊÏÛɯËÈÚɯ&ÌÚÐÊÏÛɯÚÊÏġÕȭ 

Ein Teil der Salaf sagten: "Wer viel in der Nacht betet, dessen Gesicht wird am 

Tag schön". 

Ibn Madscha berichtet dies auch als Hadith, der auf den Propheten (s.a.s.) 

zurückgeht 241: 

 ŉǼĆǵ  ĈȈĆȶĊȝĆĊɉä ĊȸĆȝ ąȬɅĈȀĆȉ ĊȸĆȝ ĆǼɅĈȂĆɅ ɀćǣĆà ɂĆȅɀćȵ ćȸĊǣ ćǨĈǣĆ˪ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ŊɄĈǶĊȲŉȖȱä ąǼŉȶĆćƮ ćȸĊǣ ćȰɆĈȞĆĊƧĈâ ǠĆȺĆøǭ
 ĆüǠĆȩ ąȀĈǣǠĆǱ ĊȸĆȝ ĆþǠĆɆĊȦćȅ ĈŸĆà ĊȸĆȝ 

 ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆüǠĆȩ Ćǵ ĈȰĊɆŉȲȱĈ˨ ćȼćǩĆɎĆȍ ĊçĆȀćøǮĆȭ ĊȸĆȵ ĈîǠĆȾŉøȺȱĈ˨ ćȼćȾĊǱĆĀ ĆȸćȆ 
Allerdings betrachtet Albani dessen Überliefererkette als schwach. Ibn Kathir 

ÚÈÎÛȮɯËÈÚÚɯËÐÌɯÒÖÙÙÌÒÛÌɯ ÕÚÐÊÏÛɯÐÚÛȮɯËÈÚÚɯËÐÌÚÌɯ ÜÚÚÈÎÌɯɆÔÈÜØľÍɆɯÐÚÛȮɯËȭÏȭɯÌÐÕÌɯ

Aussage, die nicht direkt auf den Propheten (s.a.s.) zurückgeht (sondern eine 

Aussage eines Prophetengefährten ist). 

Der Kalif Uthman bin Affan (r.) sagte:  

.ȼȹǠȆȱ çǠĆǪȲĆȥĀ ÛȼȾǱĀ çǠĆǶĆȦĆȍ ɂȲȝ ʤ ǠȽäǼǣà ɍâ æȀɅȀȅ Ǽǵà Ȁȅà Ǡȵ 
"Niemand hält etwas (an guter Tat oder Sünde) geheim, ohne dass Allah es in seinem 

Gesichtsausdruck und lockeren Rede seiner Zunge zum Vorschein bringt". 

Siehe hierzu auch die Erläuterungen zu [35:10] in Band 9. 

 

 ĊǤĆȝ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ćȼĆǭŉǼĆǵ ćȻĆ˨Ćà ŉþĆà ĆþǠĆɆĊøǤĆș ĈŸĆà ćȸĊǣ ćðɀćǣǠĆȩ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĄĊƘĆȽćï ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ŊɄĈȲĊɆĆȦŊøȺȱä ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ćȸĊǣ Ĉŉʋä ćǼ
 ąðǠŉǤĆȝ 

  ĆüǠĆȩ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ŉĈƑĆȹ ŉþĆà  ĄÞĊȂćǱ ĆìǠĆȎĈǪĊȩĈɍäĆĀ ĆǴĈȱǠŉȎȱä ĆǨĊȶŉȆȱäĆĀ ĆǴĈȱǠŉȎȱä ĆĂĊǼĆĊƬä ŉþĈâ
 ĈæŉɀćøǤŊøȺȱä ĊȸĈȵ äăÞĊȂćǱ ĆȸɅĈȀĊȊĈȝĆĀ ąǦĆȆĊĆƦ ĊȸĈȵ 

 

241 Dies berichtete Ibn Madscha(1333). 
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Abdullah bin Abbas berichtet, dass der Proph et (s.a.s.) sagte: "Die gute 

Rechtleitung, das gute Wesen und die bedachte Nachhaltigkeit 242 (in dem, was 

man sagt und tut) ist  einer von fünfundzwanzig Teilen des Prophetentums" .243 

Ibn Kathir  sagt sinngemäß: Die Prophetengefährten haben eine gute Absicht 

(Nijja) gehabt und haben Gutes getan. Und so war jeder, der sie sah, von ihrem 

schönen Ausdruck und von ihrem  Verhalten beeindruckt.  

 

Das ist ihre Beschreibung in der Thora. Und ihre Beschreibung im 

Evangelium lautet: (Sie sind) gleich dem ausgesät en Samenkorn, das seinen 

Schößling treibt, ihn dann stark werden lässt, dann wird er dick und steht 

fest auf seinem Halm, zur Freude derer, die die Saat ausgestreut haben - auf 

ËÈÚÚɯ$ÙɯËÐÌɯ*êÍÐÙľÕɯÉÌÐɯÐÏÙÌÔɯȹ ÕÉÓÐÊÒȺɯÐÕɯ6ÜÛɯÌÕÛÉÙÌÕÕÌÕɯÓÈÚÚÌȭ [48:29] - 

Ibn Kathir: Malik, möge Allah ihm barmherzig sein, sagte:  

 ȸȵ Ƙǹ ÞɍǘƬ ʤĀ" :þɀȱɀȪɅ ýǠȊȱä äɀǶǪȥ ȸɅǾȱä ǦǣǠǶȎȱä äĀàî äíâ äɀȹǠȭ āîǠȎȺȱä þà ƗȢȲǣ
."ǠȺȢȲǣ ǠȶɆȥ ƙɅîäɀƩä 

"Zu mir ist die Kunde gekommen, dass  wenn die Christen die 

Prophetengefährten, die die Levante (asch-2ÊÏêÔȺɯȹÍĹÙɯËÌÕɯ(ÚÓÈÔȺɯġÍÍÕÌÛÌÕɯ

(bzw. eroberten), sahen, dann sagten: "Bei Gott, diese Leute sind wahrlich 

 

242 In der Erläuterungen zu Sunan Abu Dawud ('Aun al -,ÈɅÉľËȺɯÞÐÙËɯËÈÚɯÏÐÌÚÐÎÌɯ6ÖÙÛɯ

Ɇ(ØÛÐÚêËɆɯȹ6ÐÙÛÚÊÏÈÍÛÓÐÊÏÒÌit) erläutert:  

 Ćȝ ýäĆĀŉǼȱä ȸĈȮĊćƹ ȰɆĈǤĆȅ ɂĆȲĆȝ ąȨĊȥĈȀĈǣ ǠĆȾɆĈȥ üɀćǹŊǼȱäĆĀ ǦŉɆĈȲĊȞĈȦĊȱäĆĀ ǦŉɆĈȱĊɀĆȪĊȱä îɀćȵćĊɉä ĈŽ ǼĊȎĆȪĊȱä ûɀćȲćȅ ĊĂĆà ĈȼĊɆĆȲ 
D.h. dass man in seiner Handlungsweise in Wort und Tat immer mit Vorsatz und Ziel 

vorgeht und dabei (die guten) Taten in solch ausgeglichener Weise macht, dass man 

sie beständig und regelmäßig machen kann. 

D.h. also, dass z.B. man nicht so in einer gottesdienstlichen Handlung übertreibt, dass 

man nach kurzer Zeit keine Kraft mehr hat, diese regelmäßig zu verrich ten.  

243 Dies berichtete Abu Dawud(4776). Albani erklärte den Hadith für hasan(gut).  



Die Eigenschaften des  Propheten Muhammad (s.a.s.) und derjenigen, die mit 

ihm sind - deren Eigenschaften wurden schon in der Thora und im 

Evangelium angekündigt [48:29]  
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besser als die Jünger (von Jesus (a.s.)) entsprechend dem, was wir an 

Überlieferung haben". 

Und sie sagten in dieser Sache die Wahrheit, denn diese diese Umma wird in 

den früheren Büchern (Allahs) hochgeachtet; und die besten und 

vorzüglichsten dieser Umma sind die Gefährten des Gesandten Allahs (s.a.s.). 

Und Allah hat sie bereits in den früheren Offenbarungsbüchern erwähnt. 

Deswegen sagt Er an dieser Stelle: "Das ist ihre Beschreibung in der Thora  

[48:29]". Daraufhin sagte Er: Und ihre Beschreibung im Evangelium lautet: 

(Sie sind) gleich dem ausgesäten Samenkorn, das seinen Schößling ( ǖĊȖĆȉ) 
treibt, ihn dann stark werden lässt, dann wird er dick und steht fest auf 

seinem Halm, zur Freude derer, die die Saat ausgestreut haben  [48:29], und 

so sind die Gefährten von Muhammad (s.a.s.): sie unterstützten und halfen 

ihm. Und sie sind so mit ihm wie der Schößling (ǖĊȖĆȉ) mit der Saat, "auf dass Er 

ËÐÌɯ*êÍÐÙľÕɯÉÌÐɯÐÏÙÌÔɯȹ ÕÉÓÐÊÒȺɯÐÕɯ6ÜÛɯÌÕÛÉÙÌÕÕÌÕɯÓÈÚÚÌ". [48:29] 

Ibn Kathir sagt weiter: "Es wird überliefert, dass Imam Malik, Allah möge ihm 

ÉÈÙÔÏÌÙáÐÎɯÚÌÐÕȮɯÈÜÚɯËÐÌÚÌÔɯ*ÖÙÈÕÝÌÙÚɯÈÉÓÌÐÛÌÛÌȮɯËÈÚÚɯËÐÌÑÌÕÐÎÌÕɯɆ1ÈÞêÍÐËɆȹ-

2ÊÏÐÐÛÌÕȺȮɯËÐÌɯËÐÌɯ/ÙÖ×ÏÌÛÌÕÎÌÍåÏÙÛÌÕɯÏÈÚÚÌÕȮɯȹËÈÔÐÛȺɯáÜɯ*êÍÐÙľÕɯÎÌÞÖÙËÌÕɯ

sind (d.h. aus dem Islam ausgetreten sind). Er sagt: "Weil sie durch sie in Wut 

entbrennen. Und wer über die Prophetengefährten (Sahaba) in Wut entbrennt, 

ËÌÙɯ ÐÚÛɯ *êÍÐÙɯ ÈÜÍÎÙÜÕËɯ ËÐÌÚÌÚɯ *ÖÙÈÕÝÌÙÚÌÚɆȭɯ $ÐÕÌɯ  ÕáÈÏÓɯ ÝÖÕɯ &ÌÓÌÏÙÛÌÕɯ

stimmten mit ihm in dieser Ansicht überein, und es gibt viele Hadithe, die die 

Vorzüglichkeit der Prophetengefährten feststellen und es untersagen, ihnen 

etwas anzutun. Und es ist ein Genüge, dass Allah sie lobt und Er mit ihnen 

zufrieden ist".  

 

Allah  hat denjenigen, die Iman haben  und gute Werke tun, Vergebung und 

einen gewaltigen Lohn verheißen. [48:29] - Ibn Kathir  sagt sinngemäß: Dies 

gilt allgemein für jeden - für die Prophetengefährten und für alle, die den 

gleichen guten Weg beschreiten. 
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Jedoch haben die Prophetengefährten einen besonderen Rang: 

  ćȸĊǣ ĆƚĊĆƷ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆüǠĆȩ Ā Ć˫ĆĆƎĊǹĆà ĆƚĊĆƷ ĆüǠĆȩ ĈÞĆɎĆȞĊȱä ćȸĊǣ ćǼŉȶĆćƮĆĀ ĆǦĆǤĊøɆĆȉ ĈŸĆà ćȸĊǣ ĈȀĊȮĆǣ ɀćǣĆàĆĀ ŊɄĈȶɆĈȶŉǪȱä ĆƚĊĆƷ
 ĆüǠĆȩ ĆæĆȀĊøɅĆȀćȽ ĈŸĆà ĊȸĆȝ ąǴĈȱǠĆȍ ĈŸĆà ĊȸĆȝ ĈȈĆȶĊȝĆĊɉä ĊȸĆȝ ĆǦĆɅĈĀǠĆȞćȵ ɀćǣĆà ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĈþäĆȀĆǹĊɇä 

  ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆüǠĆȩ  äɀŊǤćȆĆǩ Ćɍ ɄĈȆĊȦĆøȹ ĂĈǾŉȱäĆɀĆøȥ ĈŸǠĆǶĊȍĆà äɀŊǤćȆĆǩ Ćɍ ĈŸǠĆǶĊȍĆà
 ćȼĆȦɆĈȎĆȹ ĆɍĆĀ ĊȴĈȽĈǼĆǵĆà ŉǼćȵ ĆûĆîĊìĆà ǠĆȵ ǠăǤĆȽĆí ąǼćǵćà ĆȰĊǮĈȵ ĆȨĆȦĊøȹĆà ĊȴćȭĆǼĆǵĆà ŉþĆà ĊɀĆȱ ĈȻĈǼĆɆĈǣ 

Abu Huraira berichtet,  dass der Gesandte Allahs (s.a.s.) sagte: "Beschimpft 

nicht mein Gefährten, beschimpft nicht mein Gefährten. Denn bei Dem, in 

Dessen Hand meine Seele ist, wenn einer von euch Gold (im Gewicht des 

Berges) Uhud spendet, so erreicht er weder eine Handvoll von ihnen, noch die 

Hälfte davon". 244 

 

244 Dies berichtete Muslim(2540). 
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49 Al-Hudschurƃt (Die Gemªcher) 

Ibn Kathir: Die Sure ist medinensisch. 

 

Im Namen Allah s, des 

Allerbarmers, des Barmherzigen!  
e f g 

49.1 Das angemessene Benehmen gegenüber dem Gesandten 
Allahs (s.a.s.) [49:1-5] 

.ɯ ÐÏÙɯ ,ÜɅÔÐÕľÕ, kommt nicht 

Allah  und Seinem Gesandten 

zuvor, und fürchtet Allah . 

Wahrlich, Allah  ist Allhörend, 

Allwissend. [49:1] 

.ɯ ÐÏÙɯ ,ÜɅÔÐÕľÕ, erhebt nicht 

eure Stimmen über die  Stimme 

des Propheten und redet nicht so 

laut zu ihm, wie ihr zueinander 

redet, so dass eure Werke nicht 

zunichte gemacht  werden, ohne 

dass ihr es merkt. [49:2]  

Wahrlich, diejenigen, die ihre 

Stimmen dämpfen in der 

Gegenwart des Gesandten Allah s, 

sind es, deren Herzen Allah  zur 

Gottesfurcht geläutert hat. Für sie 

ist Vergebung und ein gewaltiger 

Lohn (bereitet). [49:3] 

 Wahrlich, jene, die dich von 

außerhalb der Gemächer her 

rufen - die meisten von ihnen 

$pj¹§r'ÏÙt¡ tęčî%È!$# (#pĂZtB#uĂ ¿v (#pĂBîc§s)ć? tęĖĚt/ 

ã±y§t¡ Ë!$# Üî&í!pþ·ūuq ( (#pÿ)Ç?$#uq É!$# 3 Çaí)  

É!$# ċĊ©îěxº öLĊí=tĄ åèæ $pj¹§r'ÏÙt¡ tęčî%È!$# (#pĂZtB#uĂ  

¿v (#ĝpĂĆsėĕ«s? ĕNă3s?Øupē×r& s-ĕpsė îNĕp|× ãbñè<ÇY9$# 

¿vuq (#qĂ«yfėfrB ÚĆls9 èAĕps)ė9$$í/ ë«ēfyex.  

ĕNÿ6 äðĖĆt/ B÷ĖĆt7î9 ar& xût7ėsrB ĕNă3ć=ÙyJēār&  

ĒOĆFRr&uq ¿v taqā®þĈēÏs? åéæ Çaí) z̀¡î%È!$# 

tap°ðăđt¡ ĕNþfs?Øupē×r& y§Zîā èApþ·ū Ë!$# 

y7ìÒÏÙs9'qĈ& tęčî%È!$# z̀yrtGėB$# Ê!$# ĕNĄju5pć=ć% 

3±upė)ÌG=î9 3 Oþfs9 önt«îěėđÇB Č«ē_r&uq ČÖîþtā åêæ  

Çaí) ºĘ čî%È!$# y7tRqþ̈$uZĂ¡ î̀B îĂ!#ūuq 
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haben keinen Verstand. [49:4]  

Und wenn s ie sich geduldeten, bis 

du zu ihnen herauskämest, so 

wäre es besser für sie gewesen. 

Doch Allah  ist Allvergebend, 

Barmherzig. [49:5] 

îNØt«ÿeĆsė:$# ĕNćcĆ¬sYđ2 r& ¿v ºb pć=è)ĖĆt¡ åëæ  

ĕps9uq ĕNĄjÇXr&  (#qĆ¬y9|× 4ñÍLyl ykĂ«ė¡rB ĕNìjĕ¬s9í) ta%s3s9  

#Y¬ĕ«yy  ĕNĆkÏ; 3  Ê!$#uq ȭpÿěxČ  ñO©îlǢ åìæ 

49.1.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Ibn Kathir  sagt sinngemäß: Dies sind Benimmregeln bzgl. des 

respektvollen und ehrenerbietenden Umgangs mit dem Gesandten Allahs 

(s.a.s.), die Allah, der Erhabene, den Muslimen vorgibt. 

 

.ɯÐÏÙɯ,ÜɅÔÐÕľÕ, kommt nicht Allah  und Seinem Gesandten zuvor [49:1]  

- Ibn Kathir:  d.h. beeilt euch nicht, irgend etwas vor dem Gesandten Allahs 

(s.a.s.) zu machen, sondern folgt ihm nach in allen Dingen. Unter diesen 

allgemeinen rechtlichen Grundsatz fällt auch der folgende bekannte Hadith 

von Muadh:  

  ĊȸĆȝ ĆȀĆȶćȝ ćȸĊǣ ćȌĊȦĆǵ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĈȸĊǣ ĈæĆƘĈȢćȶĊȱä ɄĈǹĆà ĈȸĊǣä ĀĈȀĊȶĆȝ ĈȸĊǣ ĈèĈîǠĆĊƩä ĊȸĆȝ ąþĊɀĆȝ ĈŸĆà ĊȸĆȝ ĆǦĆǤĊȞćȉ
 ąȰĆǤĆǱ ĈȸĊǣ ĈíǠĆȞćȵ ĈåǠĆǶĊȍĆà ĊȸĈȵ ĆȌĊĈƥ ĈȰĊȽĆà ĊȸĈȵ ąðĆ˫ćà ĊȸĆȝ ĆǦĆǤĊȞćȉ   ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî ŉþĆà

  äăíǠĆȞćȵ ĆǬĆȞĊøǤĆøɅ ĊþĆà ĆìäĆîĆà ǠŉȶĆȱ ĆȴŉȲĆȅĆĀ  ĆüǠĆȩ ĈȸĆȶĆɆĊȱä ĆƂĈâ ĄÞǠĆȒĆȩ ĆȬĆȱ ĆóĆȀĆȝ äĆíĈâ ɄĈȒĊȪĆøǩ ĆȤĊɆĆȭ   ĆüǠĆȩ
  ĆüǠĆȩ Ĉŉʋä ĈåǠĆǪĈȮĈǣ ɄĈȒĊȩĆà Ĉŉʋä ĈåǠĆǪĈȭ ĈŽ ĊǼĈĆƟ ĊĆƁ ĊþĈǚĆȥ   ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆî ĈǦŉȺćȆĈǤĆȥ ĆüǠĆȩ

  ĆüǠĆȩ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈŽ ĊǼĈĆƟ ĊĆƁ ĊþĈǚĆȥ   Ĉŉʋä ĈåǠĆǪĈȭ ĈŽ ĆɍĆĀ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆî ĈǦŉȺćȅ   ĆüǠĆȩ
 ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆåĆȀĆȒĆȥ ɀćȱß ĆɍĆĀ ɄĈɅĊàĆî ćǼĈȾĆǪĊǱĆà  ĆüǠĆȩĆĀ ćȻĆîĊǼĆȍ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ  ĂĈǾŉȱä ĈŉĈʋ ćǼĊȶĆĊƩä
 Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî ɄĈȑĊȀćøɅ ǠĆȶĈȱ Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆî ĆüɀćȅĆî ĆȨŉȥĆĀ 

 ĊȸĈȵ ąðĆ˫ ĊȸĆȝ ĀąȀĊȶĆȝ ĈȸĊǣ ĈèĈîǠĆĊƩä ĊȸĆȝ ąþĊɀĆȝ ɀćǣĆà ĈƗĆǭŉǼĆǵ ĆǦĆǤĊȞćȉ ĊȸĆȝ ĆƚĊĆƷ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĄìŉǼĆȆćȵ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ
ǠĆǶĊȍĆà ĈȸĆȶĆɆĊȱä ĆƂĈâ ćȼĆǮĆȞĆøǣ ǠŉȶĆȱ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî ŉþĆà ąȰĆǤĆǱ ĈȸĊǣ ĈíǠĆȞćȵ ĊȸĆȝ ąíǠĆȞćȵ Ĉå

 ćȻǠĆȺĊȞĆȵ ĆȀĆȭĆǾĆȥ 
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Jemand von den Gefährten von Muadh bin Dschabal von den Bewohnern 

von Homs berichtet: "Als der Gesandte Allahs (s.a.s.) Muadh nach Jemen 

entsenden wollte, fragte er ihn: "Wie richtest du, wenn zu dir eine 

Angelengenheit vor Gericht gebracht wird?"  Er antwortete: "Ich richte mit 

dem Buch Allahs". Da fragte er weiter: "Und wenn du nichts Entsprechendes 

im Buch Allahs f indest?"  Er antwortete: "Dann mit der Sunna des Gesandten 

Allahs (s.a.s.)". Er fragte weiter: "Und wenn du nichts Entsprechendes in der 

Sunna des Gesandten Allahs (s.a.s.) und nicht im Buch Allahs findest?" Er 

antwortete: "Dann mache ich einen Idschtihad entsprechend meinem Verständnis 

und gebe nicht auf". Da schlug der Gesandte Allahs (s.a.s.) auf seinem Brust und 

sagte: " Gelobt sei Allah, der den Abgesandten des Gesandten Allahs 

dahingehend leitete, so dass der Gesandte Allahs damit zufrieden ist" ."245 

Ibn Kathir: Der Kerninhalt des Hadithes ist, dass Muadh (r.) seine eigene 

Ansicht hinten anstellte nach dem Koran und der Sunna. Hätte er sie 

vorangestellt, bevor er im Koran und der Sunna gesucht hätte, dann wäre 

es ein solches "Zuvorkommen vor Allah und Seinen Gesandten". 

  :ðǠǤȝ ȸǣä ȸȝ ÛǦǶȲȕ Ÿà ȸǣ ɄȲȝ üǠȩǁ ĈȼĈȱɀćȅĆîĆĀ Ĉŉʋä ĈĂĆǼĆɅ ĆĊƙĆǣ äɀćȵĈĉǼĆȪćøǩ ɍǀ   äɀȱɀȪǩ ɍ :
.ǦȺȆȱäĀ åǠǪȮȱä ùɎǹ 

Ali bin Abi Talha berichtet von Ibn Abbas: kommt nicht Allah  und Seinem 

Gesandten zuvor [49:1] - , d.h. sagt nichts, was dem Buch (Allahs) und der 

Sunna widerspricht.  

und fürchtet Allah  [49:1]- Ibn Kathir: in dem, was Er euch befohlen hat. 

Wahrlich, Allah  ist Allhörend - Ibn Kathir: bezüglich dem, was ihr sagt, 

Allwissend  [49:1] - Ibn Kathir: bzgl. eurer Absichten. 

 

 

245 Dies berichteten Abu Dawud(ƗƙƝƖ), Tirmidhi(1328), Ibn Madscha und Ahmad. 

Ibn Kathir sagt, dass die Überliefererkette gut (dschajjid) ist. Albani jedoch sagt, 

dass der Hadith schwach ist. 
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.ɯ ÐÏÙɯ ,ÜɅÔÐÕľÕ, erhebt nicht eure Stimmen über die Stimme des 

Propheten und redet nicht so laut zu ihm, wie ihr zueinander redet, so 

dass eure Werke nicht zunichte gemacht  werden, ohne dass ihr es merkt. 

[49:2] - Ibn Kathir: Dies ist eine weitere Benimmregel, mit denen Allah die 

Muslime erzieht, nämlich dass sie nicht ihre Stimmen so erheben, dass sie 

lauter sind als die Stimme des Propheten (s.a.s.). Es wird berichtet, dass 

dies über Abu Bakr und Umar, Allah sei mit ihnen beiden zufrieden, 

herabgesandt wurde. 

 ǦĆȮĊɆĆȲćȵ Ÿà ȸǣä ȸȝ ÛȀȶȝ ȸǣ Ȝȥ˫ ǠȺǭǼǵ ÛɄȶǺȲȱä þäɀȦȍ ȸǣ æȀȆǣ ǠȺǭǼǵ :ĂîǠǺǤȱä üǠȩ
 ƑȺȱä ǼȺȝ Ǡȶőäɀȍà ǠȞȥî ÛǠȶȾȺȝ ʤ Ʉȑî ÛȀȶȝĀ ȀȮǣ ɀǣà ÛǠȮȲȾɅ þà þäĈĉƘƪä ìǠȭ :üǠȩ
 ȄǣǠǵ ȸǣ öȀȩɉ˨ ǠƵǼǵà îǠȉǖȥ ÛȴɆƢ Ɨǣ Ǣȭî ȼɆȲȝ ýǼȩ ƙǵ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ

à Ȁǹß ȰǱȀǣ Ȁǹɇä îǠȉàĀ ÛȜȉǠƭ Ɨǣ Ʉǹ-ȼƧä ȘȦǵà ɍ :Ȝȥ˫ üǠȩ- ȀȮǣ ɀǣà üǠȪȥ
 üȂȹǖȥ ÛȬȱí Ž Ǡȶőäɀȍà ǨȞȦǩîǠȥ .ȬȥɎǹ çìîà Ǡȵ :üǠȩ .ŽɎǹ ɍâ çìîà Ǡȵ :ȀȶȞȱ

  :ʤǁ  ɍĆĀ ĈĉĈƑŉȺȱä ĈçĊɀĆȍ ĆúĊɀĆøȥ ĊȴćȮĆǩäĆɀĊȍĆà äɀćȞĆøȥĊȀĆøǩ ɍ äɀćȺĆȵß ĆȸɅĈǾŉȱä ǠĆȾŊøɅĆà Ćˬ ĈüĊɀĆȪĊȱĈ˨ ćȼĆȱ äĀćȀĆȾĊĆƟ
 ąȐĊȞĆøǤĈȱ ĊȴćȮĈȒĊȞĆøǣ ĈȀĊȾĆǲĆȭǀ  ǦɅɇä ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî ćȜȶȆɅ Ȁȶȝ þǠȭ Ǡȶȥ :ƘǣȂȱä ȸǣä üǠȩ Û

 ʤ Ʉȑî ȀȮǣ ˨à ƗȞɅ :ȼɆǣà ȸȝ Ȭȱí ȀȭǾɅ ƁĀ ÛȼȶȾȦǪȆɅ Ɠǵ ǦɅɇä ȻǾȽ ǼȞǣ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ
.ȴȲȆȵ þĀì ȼǣ ìȀȦȹä .ȼȺȝ 

-êÍÐɅɯÉÐÕɯ4ÔÈÙɯÉÌÙÐÊÏÛÌÛȮɯËÈÚÚɯIbn Abi Mulaika 246 sagte: "Es war fast so, 

dass die beiden Besten, Abu Bakr und Umar, möge Allah mit ihnen beiden 

zufrieden sein, zugrunde gehen. Sie erhoben ihre Stimmen beim Propheten 

(s.a.s.), als zu ihm die Reiterschaft von Banu Tamim kam. Einer von beiden 

deutete auf al- ØÙÈɅɯÉÐÕɯ'êÉÐÚɯÜÕËɯËÌÙɯÈÕËÌÙÌɯÈÜÍɯÌÐÕÌÕɯÈÕËÌÙÌÕɯ,ÈÕÕ" - 

-êÍÐɅɯÚÈÎÛÌȯɯÐÊÏɯÞÌÐÚÚɯÚÌÐÕÌÕɯ-ÈÔÌÕɯÕÐÊÏÛɯ- "Da sagte Abu Bakr zu Umar: 

"Du wolltest mir nur widersprechen" . Er antwortete: "Nein, mir ging es nicht 

darum, dir zu widersprechen". Daraufhin wurden ihre Simmen (im 

 

246 Ibn Abi Mulaika (gest. 117 n.H.) ist einer von den Tab'un. 
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Streitgespräch) darüber laut. Da sandte Allah Folgendes herab: O ihr 

,ÜɅÔÐÕľÕȮɯÌÙÏÌÉÛɯÕÐÊÏÛɯÌÜÙÌɯ2ÛÐÔÔÌÕɯĹÉÌÙɯËÐe Stimme des Propheten 

und redet nicht so laut zu ihm, wie ihr zueinander redet [...] [49:2]  [...]".247 

 

  ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ    ĆǦĆǤĊøɆĆȉ ĈŸĆà ćȸĊǣ ĈȀĊȮĆǣ ɀćǣĆà    ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ    ɂĆȅɀćȵ ćȸĊǣ ćȸĆȆĆĊƩä    ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ    ĆǦĆȶĆȲĆȅ ćȸĊǣ ćìǠŉĆƥ    ĊȸĆȝ 
  ąǨĈǣĆ˪  ĈĉĈƆǠĆȺćøǤĊȱä    ĊȸĆȝ    ąȬĈȱǠĆȵ ĈȸĊǣ ĈȄĆȹĆà    ĆüǠĆȩ ćȼŉȹĆà 
ǠŉȶĆȱ   ĊǨĆȱĆȂĆøȹ   ĈȻĈǾĆȽ   ćǦĆɅĊɇä  

ǁ   Ćˬ  ǠĆȾŊøɅĆà   ĆȸɅĈǾŉȱä  äɀćȺĆȵß   Ćɍ  äɀćȞĆøȥĊȀĆøǩ   ĊȴćȮĆǩäĆɀĊȍĆà   ĆúĊɀĆøȥ   ĈçĊɀĆȍ   ĈĉĈƑŉȺȱäǀ  ĆƂĈâ   ĈȀĈǹß   ĈǦĆɅĊɇä 

   ĆȄĆȲĆǱ     ćǨĈǣĆ˪   ćȸĊǣ   ąȄĊɆĆøȩ     ĈŽ   ĈȼĈǪĊɆĆøǣ   ĆüǠĆȩĆĀ   Ć˫Ćà   ĊȸĈȵ   ĈȰĊȽĆà   ĈîǠŉȺȱä   ĆȄĆǤĆøǪĊǵäĆĀ   ĊȸĆȝ   ĈĉĈƑŉȺȱä    ɂŉȲĆȍ   ćŉʋä 
 ĈȼĊɆĆȲĆȝ   ĆȴŉȲĆȅĆĀ     ĆüĆǖĆȆĆȥ   ŊĈƑŉȺȱä    ɂŉȲĆȍ   ćŉʋä  ĈȼĊɆĆȲĆȝ   ĆȴŉȲĆȅĆĀ     ĆǼĊȞĆȅ   ĆȸĊǣ  ąíǠĆȞćȵ     ĆüǠĆȪĆøȥ   Ćˬ     Ć˨Ćà  ĀąȀĊȶĆȝ    ǠĆȵ 
 ćþĊǖĆȉ     ąǨĈǣĆ˪    ɂĆȮĆǪĊȉäÝ     ĆüǠĆȩ     ĄǼĊȞĆȅ     ćȼŉȹĈâ  ĂĈîǠĆĆƨ  ǠĆȵĆĀ  ćǨĊȶĈȲĆȝ   ćȼĆȱ  āĆɀĊȮĆȊĈǣ   ĆüǠĆȩ  ćȻĆ˩ĆǖĆȥ     ĄǼĊȞĆȅ   
 ĆȀĆȭĆǾĆȥ   ćȼĆȱ   ĆüĊɀĆøȩ   ĈüɀćȅĆî   Ĉŉʋä    ɂŉȲĆȍ   ćŉʋä  ĈȼĊɆĆȲĆȝ   ĆȴŉȲĆȅĆĀ     ĆüǠĆȪĆøȥ     ĄǨĈǣĆ˪     ĊǨĆȱĈȂĊȹćà   ĈȻĈǾĆȽ   ćǦĆɅĊɇä   ĊǼĆȪĆȱĆĀ 
 ĊȴćǪĊȶĈȲĆȝ   ĈĉƆĆà  ĊȸĈȵ   ĊȴćȮĈȞĆȥĊîĆà   ă˩ĊɀĆȍ ɂĆȲĆȝ   ĈüɀćȅĆî   Ĉŉʋä    ɂŉȲĆȍ   ćŉʋä  ĈȼĊɆĆȲĆȝ   ĆȴŉȲĆȅĆĀ     Ć˫ĆǖĆȥ  ĊȸĈȵ   ĈȰĊȽĆà   ĈîǠŉȺȱä 
 ĆȀĆȭĆǾĆȥ   ĆȬĈȱĆí     ĄǼĊȞĆȅ     ĈĉĈƑŉȺȲĈȱ    ɂŉȲĆȍ   ćŉʋä  ĈȼĊɆĆȲĆȝ   ĆȴŉȲĆȅĆĀ     ĆüǠĆȪĆøȥ   ćüɀćȅĆî   Ĉŉʋä    ɂŉȲĆȍ   ćŉʋä  ĈȼĊɆĆȲĆȝ   ĆȴŉȲĆȅĆĀ   
 ĊȰĆǣ   ĆɀćȽ   ĊȸĈȵ   ĈȰĊȽĆà   ĈǦŉȺĆĊƨä. 
Ā  ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ     ćȸĆȖĆȩ   ćȸĊǣ   ąĊƘĆȆćȹ    ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ     ćȀĆȦĊȞĆǱ   ćȸĊǣ   ĆþǠĆȶĊɆĆȲćȅ    ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ     ĄǨĈǣĆ˪     ĊȸĆȝ     ĈȄĆȹĆà   ĈȸĊǣ  ąȬĈȱǠĆȵ   
 ĆüǠĆȩ     ĆþǠĆȭ     ćǨĈǣĆ˪   ćȸĊǣ   ĈȄĊɆĆøȩ   ĈȸĊǣ   ąðǠŉĆƽ     ĆǢɆĈȖĆǹ     ĈîǠĆȎĊȹĆĊɉä    ǠŉȶĆȲĆøȥ   ĊǨĆȱĆȂĆøȹ   ĈȻĈǾĆȽ   ćǦĆɅĊɇä   ĈɀĊǶĆȺĈǣ 
 ĈǬɅĈǼĆǵ     ąìǠŉĆƥ     ĆȄĊɆĆȱĆĀ   ĈŽ   ĈȼĈǮɅĈǼĆǵ   ćȀĊȭĈí     ĈǼĊȞĆȅ   ĈȸĊǣ   ąíǠĆȞćȵ    Ā   ĈȼɆĈȺĆǭŉǼĆǵ     ćǼĆĊƥĆà   ćȸĊǣ   ĈǼɆĈȞĆȅ   ĈȸĊǣ   ąȀĊǺĆȍ 
 ŊɄĈȵĈîäŉǼȱä    ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ     ćþǠŉǤĆǵ    ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ     ćþǠĆȶĊɆĆȲćȅ   ćȸĊǣ   ĈæĆƘĈȢćȶĊȱä     ĊȸĆȝ     ąǨĈǣĆ˪     ĊȸĆȝ     ąȄĆȹĆà     ĆüǠĆȩ    ǠŉȶĆȱ 
 ĊǨĆȱĆȂĆøȹ   

 

247 Dies berichtete Buchari(4845).  
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ǁ   ĈĉĈƑŉȺȱä ĈçĊɀĆȍ ĆúĊɀĆøȥ ĊȴćȮĆǩäĆɀĊȍĆà äɀćȞĆøȥĊȀĆøǩ Ćɍǀ 
  ĊȀćȭĊǾĆɅ ĊĆƁĆĀ   ąíǠĆȞćȵ ĆȸĊǣ ĆǼĊȞĆȅ      ĈǬɅĈǼĆĊƩä ĈŽ    ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ Ā    ŊĂĈǼĆȅĆĊɉä ɂĆȲĊȝĆĊɉä ĈǼĊǤĆȝ ćȸĊǣ ćĊƇĆȀćȽ    ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ 

  ĆþǠĆȶĊɆĆȲćȅ ćȸĊǣ ćȀĈȶĆǪĊȞćȶĊȱä    ćǨĊȞĈĆƧ ĆüǠĆȩ    ĈŸĆà    ĊȸĆȝ ćȀćȭĊǾĆɅ    ąǨĈǣĆ˪    ĊȸĆȝ    ąȄĆȹĆà    ĆüǠĆȩ   ĈȻĈǾĆȽ ĊǨĆȱĆȂĆøȹ ǠŉȶĆȱ
 ŉȌĆǪĊøȩäĆĀ ćǦĆɅĊɇä  ĆǬɅĈǼĆĊƩä   ĊȀćȭĊǾĆɅ ĊĆƁĆĀ   ąíǠĆȞćȵ ĆȸĊǣ ĆǼĊȞĆȅ      ǠŉȺćȮĆȥ ĆìäĆïĆĀ   ĄȰćǱĆî Ć˫ĈȀćȾĊșĆà ĆĊƙĆǣ ɄĈȊĊĆƹ ćȻäĆȀĆøȹ
  ĈǦŉȺĆĊƨä ĈȰĊȽĆà ĊȸĈȵ 

3ÏêÉÐÛɯÈÓ-!ÜÕêÕÐɯÚÈÎÛÌȮɯËÈÚÚɯAnas Ibn Malik (r.) berichtete : "Als der Vers: O 

ÐÏÙɯ ,ÜɅÔÐÕľÕ, erhebt nicht eure Sti mmen über die Stimme des 

Propheten und redet nicht so laut zu ihm, wie ihr zueinander redet, so 

dass eure Werke nicht zunichte gemacht  werden, ohne dass ihr es merkt. 

[49:2], offenbart wurde, blieb Thabit Ibn Qais zu Hause und sagte: " Ich gehöre zu 

den Hölleninsassen" , und er vermied es, mit dem Propheten, Allahs Segen und 

Heil auf ihm, zusammenzutreffen. Der Prophet fragte Sa`d Ibn Mu`adh248 nach 

ihm, indem er sagte: "Abu `Amr, was ist mit Thabit los? Ist er krank?"  Sa`d 

erwiderte: " Er ist mein Nachbar, aber mir ist nicht bekannt, dass er krank sei" . 

Anas berichtete weiter: Sa`d ging dann zu ihm (d.h. Thabit) und erzählte ihm, was 

der Gesandte Allahs, Allahs Segen und Heil auf ihm, gesagt hatte. Thabit sagte: 

" Dieser Vers wurde offenbart und ihr wißt, dass ich derjenige unter euch war, der 

seine Stimme am höchsten über die Stimme des Gesandten Allahs, Allahs Segen 

und Heil auf ihn, erhob. So bin ich einer der Höllenbewohner" . Sa`d erzählte dem 

 

248 Muslim berichtet den Hadith über verschiedene Überliefererwege. Lediglich 

über den ersten Überliefererweg wird Sa'd bin Mu'adh namentlich genannt.  

Ibn Kathir zitiert alle diese Versionen des Hadithes von Muslim und kommentiert 

dann: 

  :ǴɆǶȎȱäĀ .íǠȞȵ ȸǣ ǼȞȅ Ȁȭí ȸȵ ȼǣ ìȀȦǩ ǠȶɆȥ ÛǦȶȲȅ ȸǣ ìǠƥ ǦɅäĀȀȱ ǦȲĉȲĆȞćȵ èɎǮȱä úȀȖȱä ȻǾȾȥ
 ȻǾȽ üĀȂȹ üǠǵ þà ȰǝɎȩ ýˬд ǦȚɅȀȩ Ɨǣ ǼȞǣ çǠȵ Ǽȩ þǠȭ ȼȹɉ ÜäăìɀǱɀȵ íǠȞȵ ȸǣ ǼȞȅ ȸȮɅ Ɓ ǦɅɇä

  ʤĀ ÛæȀǲƬä ȸȵ ȜȆǩ ǦȺȅ Ž äĀȀǩäɀǩ Ǡƴâ ìɀȥɀȱäĀ ÛȴɆƢ Ɨǣ ǼȥĀ Ž ǨȱȂȹ ǦɅɇä ȻǾȽĀ ÛȄƦ ǦȺȅ
 .ȴȲȝà 
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Propheten, Allahs Segen und Heil auf ihm, dieses Gespräch. Da sagte der Gesandte 

Allahs, Allahs Segen und Heil auf ihm: "Nein, er ist vielmehr einer der 

Paradiesbewohner" ." 249 

Diese Begebenheit berichtet Tabari in ausführlicherer Form  250 

ȺǭǼǵ ÛåǠĆǤćƩä ȸǣ ǼɅï ǠȺǭǼǵ ÛǢĊɅĆȀćȭ ɀǣà ǠȺǭǼǵ :ȀɅȀǱ ȸǣä üǠȩĀ ȸǣ Ǩǣ˪ ȸǣ Ǩǣ˪ ɀǣà Ǡ
 ȼɆǣà ȸȝ ÛðǠƽ ȸǣ ȄɆȩ ȸǣ Ǩǣ˪ ȸǣ ǼȶƮ ȸǣ ȰɆȝǠƧâ Ʉȶȝ ƗǭǼǵ ÛðǠŉƽ ȸǣ ȄɆȩ

  :ǦɅɇä ȻǾȽ ǨȱȂȹ Ǡƫ :üǠȩǁ ĈüĊɀĆȪĊȱĈ˨ ćȼĆȱ äĀćȀĆȾĊĆƟ ɍĆĀ ĈĉĈƑŉȺȱä ĈçĊɀĆȍ ĆúĊɀĆøȥ ĊȴćȮĆǩäĆɀĊȍĆà äɀćȞĆøȥĊȀĆøǩ ɍǀ 
 Ɨǣ ȸȵ ĂǼȝ ȸǣ ȴȍǠȝ ȼǣ Ȁȶȥ :üǠȩ ÛɄȮǤɅ ȨɅȀȖȱä Ž ȄɆȩ ȸǣ Ǩǣ˪ ǼȞȩ :üǠȩ

 ˫àĀ ŉŽ ǨȱȂȹ þɀȮǩ þà ùɀơà ÛǦɅɇä ȻǾȽ :üǠȩ ÝǨǣ˪ ˬ ȬɆȮǤɅ Ǡȵ :üǠȪȥ ÛþɎǲĆȞȱä
 ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî Ƃâ ĂǼȝ ȸǣ ȴȍǠȝ ɂȒȶȥ :üǠȩ .çɀȎȱä ȜɆȥî ÛǨɆȍ

ǦȲɆƤ ȼǩàȀȵä ɂǩǖȥ ÛÞǠȮǤȱä ȼǤȲȡĀ :üǠȩ   ćǨȲǹì äíâ :ǠƬ üǠȪȥ üɀȲȅ ȸǣ Ÿà ȸǣ ʤ ǼǤȝ ǦȺǣä
 ɍ :üǠȩĀ ÛȼȦȖȝ éȀǹ äíâ Ɠǵ îǠȶȆƞ ȼǪǣȀȒȥ îǠȶȆƞ ǦŉǤȒȱä ĉɄĆȲĆȝ ĂĉǼȊȥ ɄȅĆȀĆøȥ ǨɆǣ
 :üǠȩ .ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî Ɨȝ ɂȑȀɅ Āà ÛȰǱĀ Ȃȝ Ûʤ ƆǠȥɀǪɅ Ɠǵ éȀǹà

ǹ ȻƎǹǖȥ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ Ćüɀȅî ȴȍǠȝ ɂǩàĀ  :üǠȪȥ ÛȻƎ."ƃ ȼȝìǠȥ ǢȽíä" 
 þâ :ȼȱ üǠȪȥ ÛðĆȀĆȦȱä ǨɆǣ Ž ȻǼǱɀȥ ȼȲȽà Ƃâ ÞǠǲȥ ÛȻǼƶ ȴȲȥ þǠȮƫä Ƃâ ȴȍǠȝ ÞǠǲȥ
 ƑȺȱä ǠɆǩǖȥ ǠǱȀǺȥ :üǠȩ .ǦǤȒȱä ȀȆȭä :üǠȪȥ .ûɀȝǼɅ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî

  :ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî ȼȱ üǠȪȥ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ˪ ˬ ȬɆȮǤɅ Ǡȵ""ÝǨǣ .
  :Ž ǨȱȂȹ ǦɅɇä ȻǾȽ þɀȮǩ þà ùɀơàĀ ǨɆȍ ˫à :üǠȪȥǁ ĆúĊɀĆøȥ ĊȴćȮĆǩäĆɀĊȍĆà äɀćȞĆøȥĊȀĆøǩ ɍ

 ĈüĊɀĆȪĊȱĈ˨ ćȼĆȱ äĀćȀĆȾĊĆƟ ɍĆĀ ĈĉĈƑŉȺȱä ĈçĊɀĆȍǀ   :ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî ȼȱ üǠȪȥ . Ǡȵà"
."ÝǦȺƨä ȰǹǼǩĀ ÛäǼɆȾȉ ȰǪȪǩĀ ÛäăǼɆĆƥ ȈɆĈȞĆǩ þà ɂȑȀǩ    āȀȊǤǣ ǨɆȑî :üǠȪȥ ʤ
 

249 Dies berichtete Muslim(119).  

250 Dies berichtete Tabari. Albani jedoch erklärte den Hadith für schwach (da'if) in 

,ÈÞêÙÐËɯÈËÏ-#ÏÈÔɅêÕȹƖƜƘȺȭɯ2ÐÌÏÌɯÈÜÊÏɯ ÓÉÈÕÐÚɯ2ÐÓÚÐÓÈɯÈË-Da'ifa(6398). 
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 ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ƑȺȱä çɀȍ ɂȲȝ äǼǣà źɀȍ Ȝȥîà ɍĀ ÛȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ȼȱɀȅîĀ
:ʤ üȂȹàĀ :üǠȩ .ȴȲȅĀ  ǁ   ĆȸɅĈǾŉȱä ĆȬĈǞĆȱĀćà Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆî ĆǼĊȺĈȝ ĊȴćĆőäĆɀĊȍĆà ĆþɀŊȒćȢĆøɅ ĆȸɅĈǾŉȱä ŉþĈâ
āĆɀĊȪŉøǪȲĈȱ ĊȴćĆŏɀćȲćøȩ ćŉʋä ĆȸĆǶĆǪĊȵäǀ ǦɅɇä. 

 

 ĆĊƥŉȀȱä ĈǼĊǤĆȝ ćȸĊǣ ćǼĊɆĆȞćĊƨä ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆüǠĆȩ ąǼɆĈȞĆȅ ćȸĊǣ ĆƚĊĆƷ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆüǠĆȩ Ĉŉʋä ĈǼĊǤĆȝ ćȸĊǣ ŊɄĈȲĆȝ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ  ĆüǠĆȩ Ĉȸ
 ĄȰćǱĆî ĈƗĆǤĆȎĆǶĆȥ ĈǼĈǲĊȆĆȶĊȱä ĈŽ ǠăȶĈǝǠĆȩ ćǨĊȺćȭ ĆüǠĆȩ ĆǼɅĈȂĆɅ ĈȸĊǣ ĈǢĈǝǠŉȆȱä ĊȸĆȝ ĆǦĆȦĊøɆĆȎćǹ ćȸĊǣ ćǼɅĈȂĆɅ ĈƗĆǭŉǼĆǵ 

 ĈåǠŉȖĆĊƪä ćȸĊǣ ćȀĆȶćȝ äĆíĈǚĆȥ ćçĊȀĆȚĆȺĆøȥ 
 ĈȰĊȽĆà ĊȸĈȵ ĆɍǠĆȩ ǠĆȶćǪĊøȹĆà ĆȸĊɅĆà ĊȸĈȵ ĊĀĆà ǠĆȶćǪĊøȹĆà ĊȸĆȵ ĆüǠĆȩ ǠĆȶĈĈŏ ćȼćǪĊøǞĈǲĆȥ ĈȸĊɅĆǾĆĈŏ ĈƗĈǩĊǖĆȥ ĊǢĆȽĊíä ĆüǠĆȪĆøȥ

 ĆɀĊȍĆà ĈþǠĆȞĆøȥĊȀĆøǩ ǠĆȶćȮćǪĊȞĆǱĊĀĆĆɉ ĈǼĆȲĆøǤĊȱä ĈȰĊȽĆà ĊȸĈȵ ǠĆȶćǪĊøȺćȭ ĊɀĆȱ ĆüǠĆȩ ĈȤĈǝǠŉȖȱä Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆî ĈǼĈǲĊȆĆȵ ĈŽ ǠĆȶćȮĆǩä
 ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ 

As-2êɅÐÉɯÉÐÕɯ)ÈáČËɯÉÌÙÐÊÏÛÌÛȯɯȻȭȭȭȼɯ$ÙɯȹËȭÏȭɯËÌÙɯ*ÈÓÐÍɯ4ÔÈÙɯȹÙȭȺȺɯÚÈÎÛÌȯɯ"Wäret 

ihr von den Bewohnern dieser Stadt (d.h. Medina), dann hätte ich euch so bestraft, 

dass es euch wehtun würde. Erhebt ihr etwa eure Stimmen in der Moschee des 

Gesandten Allahs (s.a.s.)?!"251 

Ibn Kathir:  Die Gelehrten sagen, dass es auch verpönt ist, die Stimme beim 

Grab des Propheten (s.a.s.) zu erheben, genauso wie es verpönt war zu 

seinen Lebenszeiten, weil er immer respektiert werden muss, zu Lebzeiten 

und auch in seinem Grab, Allahs Segen und Heil seinen auf ihm. 

Deweiteren ist es verpönt, in der Lautstärke mit ihm zu sprechen, wie man 

sonst mit jemand anderes spricht. Vielmehr soll man mit ihm mit Ruhe und 

würdevollem Respekt sprechen. Deswegen sagt Allah der Erhabene: und 

redet nicht so laut zu ihm, wie ihr zueinander redet [49:2] . Entsprechend 

sagt Allah der Erhabene: Erachtet nicht den Ruf des Gesandten unter euch 

als dem Ruf des einen  oder anderen von euch gleichrangig. [24:63]  

 

 

251 Dies berichtete Buchari(470). 
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so dass eure Werke nicht zunichte gemacht  werden, ohne dass ihr es 

merkt. [49:2]  - Ibn Kathir führt zur Erläuterung folgenden Hadith an:  

 ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĈȀĊȒŉȺȱä Ć˨Ćà ĆȜĈĆƧ ąƘĈȺćȵ ćȸĊǣ Ĉŉʋä ćǼĊǤĆȝ ĈƗĆǭŉǼĆǵ ąîǠĆȺɅĈì ĆȸĊǣä ƗĊȞĆøɅ Ĉŉʋä ĈǼĊǤĆȝ ćȸĊǣ ĈȸĆĊƥŉȀȱä ćǼĊǤĆȝ
 ĆæĆȀĊøɅĆȀćȽ ĈŸĆà ĊȸĆȝ ąǴĈȱǠĆȍ ĈŸĆà ĊȸĆȝ ĈȼɆĈǣĆà ĊȸĆȝ   ĆüǠĆȩ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ĈĉĈƑŉȺȱä ĊȸĆȝ   ĆǼĊǤĆȞĊȱä ŉþĈâ

 ĊǤĆȞĊȱä ŉþĈâĆĀ ąçǠĆǱĆîĆì ǠĆĈŏ ćŉʋä ćȼćȞĆøȥĊȀĆøɅ ăɍĆ˨ ǠĆĆƬ ɄĈȪĊȲćøɅ Ćɍ Ĉŉʋä ĈþäĆɀĊȑĈî ĊȸĈȵ ĈǦĆȶĈȲĆȮĊȱĈ˨ ćȴŉȲĆȮĆǪĆøɆĆȱ ćȴŉȲĆȮĆǪĆøɆĆȱ ĆǼ
 ĆȴŉȺĆȾĆǱ ĈŽ ǠĆĈŏ ĂĈɀĊȾĆøɅ ăɍĆ˨ ǠĆĆƬ ɄĈȪĊȲćøɅ Ćɍ Ĉŉʋä ĈȔĆǺĆȅ ĊȸĈȵ ĈǦĆȶĈȲĆȮĊȱĈ˨ 

Abu Hurai ra berichtete, dass der Prophet, Allahs Segen und Heil auf ihm, 

sagte: Ȭ#ÌÙɯ #ÐÌÕÌÙɯ  ÓÓÈÏÚɯ Ú×ÙÐÊÏÛɯ ÞÈÏÙÓÐÊÏɯ ËÈÚɯ 6ÖÙÛȮɯ ËÈÚɯ  ÓÓÈÏɯ

wohlgefällig ist, ohne diesem ein Gewicht beizumessen, doch Allah erhöht 

dessen Rang damit um mehrere Stufen und der Diener Allahs spricht 

wahrlich das Wort, das Allah mißfällig ist, ohne diesem ein Gewicht 

ÉÌÐáÜÔÌÚÚÌÕȮɯËÖÊÏɯÔÐÛɯËÐÌÚÌÔɯ6ÖÙÛɯÚÈÜÚÛɯÌÙɯÐÕÚɯ'ġÓÓÌÕÍÌÜÌÙɯÏÐÕÈÉȭɁ252 

 

Wahrlich, diejenigen, die ihre Stimmen dämpfen in der Gegenwart des 

Gesandten Allah s, sind es, deren Herzen Allah  zur Gottesfurcht geläutert 

hat. Für sie ist Vergebung und ein gewaltiger Lohn (bereitet). [49:3]  - Ibn 

Kathir sagt sinngemäß: Allah der Erhabene macht es für die Muslime 

begehrenswert, sich so zu verhalten. Entsprechend wird von Umar (r.) 

Folgendes überliefert.  

 ÛîɀȎȺȵ ȸȝ ÛþǠɆȦȅ ǠȺǭǼǵ ÛȸƥȀȱä ǼǤȝ ǠȺǭǼǵ :ǼȽȂȱä åǠǪȭ Ž Ǽƥà ýǠȵɋä üǠȩ ǼȩĀ
 ÛǠŏ ȰȶȞɅ ɍĀ ǦɆȎȞƫä ɄȾǪȊɅ ɍ ȰǱî ÛƙȺȵǘƫä Ƙȵà ˬ Ȁȶȝ Ƃâ ǢǪćȭ :üǠȩ ÛǼȽǠƭ ȸȝ
 ȸɅǾȱä þâ :ȼȺȝ ʤ Ʉȑî ÛȀȶȝ ǢǪȮȥ ÝǠŏ ȰȶȞɅ ɍĀ ǦɆȎȞƫä ɄȾǪȊɅ ȰǱî ýà ÛȰȒȥà

 

252 Dies berichtete Buchari(6478). Der hiesige Wortlaut ist der von Buchari aus "al -

Kutub as-Sitta". Ibn Kathir führt einen leicht anderen Wortlaut an.  
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ɆȎȞƫä þɀȾǪȊɅ  Ǡŏ þɀȲȶȞɅ ɍĀ Ǧǁ   ĄæĆȀĈȦĊȢĆȵ ĊȴćĆƬ āĆɀĊȪŉøǪȲĈȱ ĊȴćĆŏɀćȲćøȩ ćŉʋä ĆȸĆǶĆǪĊȵä ĆȸɅĈǾŉȱä ĆȬĈǞĆȱĀćà
 ĄȴɆĈȚĆȝ ĄȀĊǱĆàĆĀǀ. 

Mudschahid berichtet: "Es wurde zu Umar geschrieben: "O Befehlhaber der 

,ÜɅÔÐÕľÕɯȹËȭÏȭɯÖɯ*ÈÓÐÍȺȮɯÐÚÛɯÌÐÕɯ,ÈÕÕȮɯËÌÙɯÒÌÐÕÌɯ+ÜÚÛɯÈÜÍɯÌÐÕÌɯ2ĹÕËÌɯÏÈÛȮɯ

und sie auch nicht begeht, besser, oder aber ein Mann, der Lust auf eine 

Sünde hat, und sie trotzdem nicht begeht?" Da schrieb Umar (r.) (zurück): 

"Diejenigen, die Lust auf eine Sünde haben, sie aber nicht begehen, "sind es, 

deren Herzen Allah  zur Gottesfurcht geläutert hat. Für sie ist Vergebung 

und ein gewaltiger Lohn (bereitet). [49:3]" ." ."253 

 

Wahrlich, jene, die dich von außerhalb der Gemächer her rufen - die 

meisten von ihnen haben keinen Verstand. [49:4] - Ibn Kathir: Daraufhin 

tadelt Allah der Erhabene diejenigen, die ihn (d.h. den Propheten (s.a.s.)) 

von draußen außerhalb der Gemächer - welches die Häuser seiner Frauen 

sind - rufen, wie es die groben Wüstenaraber zu tun pflegen. Und so sagte 

Er: die meisten von ihnen haben keinen Verstand. [49:4]  

 

Daraufhin fordert Er sie auf, sich diesbezüglich richtig z u benehmen, 

indem Er sagt: 

Und wenn sie sich geduldeten, bis du zu ihnen herauskämest, so wäre es 

besser für sie gewesen. [49:5], d.h. dies wäre für sie besser bzgl. des 

Diesseits und des Jenseits gewesen. Dann fordert Er sie auf, zu bereuen: 

Doch Allah  ist Allvergebend, Barmherzig  [49:5] 

Ibn Kathir:  Es wurde berichtet, dass der Koranvers über al-Aqra' bin HêÉÐÚɯ

herabgesandt wurde.  

 

253 Dies berichtete Ahmad. Ebenfalls wird der Hadith von Sujuti berichtet:  

 ) ï˦˰˹˸ǃå ï˗ǃå ǑƼ Ǒ˟˦˻˴ǃå ǉ̇ Ḫî7 /552.˗ǋ̊ ǃå ǑƼ ˗˸ơǕ ǉå̊ Ƶā ( 
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 ȸǣ ǦȶȲȅ Ÿà ȸȝ ÛǦǤȪȝ ȸǣ ɂȅɀȵ ǠȺǭǼǵ ÛǢĊɆĆȽćĀ ǠȺǭǼǵ ÛþǠȦȝ ǠȺǭǼǵ :Ǽƥà ýǠȵɋä üǠȩ
 ÞäîĀ ȸȵ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî āì˫ ȼȹà ÜȄǣǠǵ ȸǣ öȀȩɉä ȸȝ ÛȸƥȀȱä ǼǤȝ

  ǼȶƮ ˬ ÛǼȶƮ ˬ :üǠȪȥ ÛçäȀǲƩä-ʤ üɀȅî ˬ :ǦɅäĀî ŽĀ- üɀȅî ˬ :üǠȪȥ .ȼǤƶ ȴȲȥ
ÛȸɅȂȱ ĂǼƥ þâ Ûʤ    :üǠȪȥ ÛƙȊȱ Ʉȵí þâĀ"ȰǱĀ Ȃȝ Ûʤ ûäí ". 

Abu Salama bin Abdurrahman berichtet von Al -Aqra' bin HêÉÐÚ, dass dieser 

den Gesandten Allahs (s.a.s.) von ausserhalb der Gemächer rief. Er rief: "O 

Muhammad, o Muhammad" - und in einem Wortlaut des Hadithes: "O Gesandter 

Allahs". Jedoch antwortete er ihm nicht. Da sagte er: "O Gesandter Allahs, wenn 

ich jemanden lobe, so ist er wirklich lobenswert, und wenn ich jemanden tadele, so 

ist er wirklich schlecht". Da antwortete er: "So ist (nur) Allah der 

Erhabene"." 254 

Al -Aqra' bin Habis (r.) war ein Führer seines Volkes in der Zeit der 

Unwissenheit und hatte am Anfang, als er den Islam annahm, noch dieses 

!ÌÕÌÏÔÌÕȭɯ(Ôɯ)ÈÏÙɯƗƕȭÕȭ'ȭɯÐÚÛɯÌÙɯ,åÙÛàÙÌÙɯȹ2ÊÏÈÏČËȺɯÎÌÞÖÙËÌÕɯÐÔɯÏÌÜÛÐÎÌÕɯ

Nordafghanistan. Möge Allah mit ihm zufried en sein. 

 ĈŸĆà ĊȸĆȝ ąǼĈȩäĆĀ ĈȸĊǣ ĈĊƙĆȆćĊƩä ĊȸĆȝ ɂĆȅɀćȵ ćȸĊǣ ćȰĊȒĆȦĊȱä ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ąǬĊɅĆȀćǵ ćȸĊǣ ćĊƙĆȆćĊƩä ąîǠŉȶĆȝ ɀćǣĆà ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ 
 ąåĈïǠĆȝ ĈȸĊǣ ĈÞäĆĆƎĊȱä ĊȸĆȝ ĆȨĆǶĊȅĈâ  ĈȼĈȱĊɀĆøȩ ĈŽ    ĊȴćȽćȀĆøǮĊȭĆà ĈçäĆȀćǲćĊƩä ĈÞäĆîĆĀ ĊȸĈȵ ĆȬĆȹĀćìǠĆȺćøɅ ĆȸɅĈǾŉȱä ŉþĈâ ǁ Ćɍ

ǀ ĆþɀćȲĈȪĊȞĆøɅ  ŊĈƑŉȺȱä ĆüǠĆȪĆøȥ ĄĊƙĆȉ ɄĈĉȵĆí ŉþĈâĆĀ ĄȸĊɅĆï ĂĈǼĊĆƥ ŉþĈâ Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî Ćˬ ĆüǠĆȪĆøȥ ĄȰćǱĆî ĆýǠĆȪĆøȥ ĆüǠĆȩ
 ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ:   ćŉʋä ĆûäĆí 

Abu Ishaq berichtet, dass Al-!ÈÙêɅɯÐÉÕɯɅ>ËÏÐÉɯĹÉÌÙɯËÐÌɯ ÜÚÚÈÎÌɯ ÓÓÈÏÚɯ 

Wahrlic h, jene, die dich von außerhalb der Gemächer her rufen - die 

meisten von ihnen haben keinen Verstand. [49:4]  Folgendes sagte: 

 

254 Dies berichtete Ahmad. Al -Haithami sagt im Al -Madschma' (7/108) über die 

Überliefererkette von  Ahmad: "Die Männer sind alle Männer von sahih -

Überlieferungen, wenn Abu Salama von Al -Aqra' bin HêÉÐÚ gehört hat. 

Ansonsten ist es ein mursal-Hadith".  
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"Da stand ein Mann auf und sagte: "O Gesandter Allahs, wenn ich jemanden lobe, 

so ist er wirklich lobenswert, und wenn ich jemanden tadele, so ist er wirklich 

schlecht". Da antwortete der Prophet (s.a.s.): " So ist (nur) Allah ". "255 

Mubarakfuri erläutert, dass sich hier der Mann mit seiner Aussage selbst 

hochlobt und sich als großartig hervorstellt . Der Prophet (s.a.s.) sagt ihm 

dann, dass dies nur auf Allah dem Erhabenen zutrifft, dass wenn Er 

jemanden lobt, dass der Betreffende wirklich lobenswert ist und dass wenn 

Er jemanden tadelt, dass der Betreffende wirklich schlecht und fehlerhaft 

ist.256 

Das heisst also, dass ein Mann den Propheten (s.a.s.) ungehörigerweise 

gerufen hat. Als der Prophet (s.a.s.) nicht anwortete, lobte sich der Mann 

selbst in ungehöriger Weise, worauf der Prophet (s.a.s.) sagte, dass ein 

solches Lob nur auf Allah, den Erhabenen, zutrifft.  

 

 ȸǣ ȀȶǪȞƫä ǠȺǭǼǵ ÛɄȲȽǠǤȱä ɄȲȝ ȸǣ ĀȀȶĆȝ ǠȺǭǼǵ ÛŸà ǠȺǭǼǵ :ŹǠǵ Ÿà ȸǣä üǠȩĀ
 :üǠȩ ȴȩîà ȸǣ ǼɅï ȸȝ Û ɄȲǲǤȱä ȴȲȆȵ Ÿà ȸȝ èǼƷ ĂĀǠȦȖȱä ìĀäì ǨȞƧ :þǠȶɆȲȅ
 ǼȞȅà ȸǶȺȥ ǠɆǤȹ ȬɅ þǚȥ ÛȰǱȀȱä äǾȽ Ƃâ ǠȺǣ äɀȪȲȖȹä :äɀȱǠȪȥ åȀȞȱä ȸȵ ð˫à ȜȶǪǱä

ȼǵǠȺƛ ȈȞȹ ǠȮȲȵ ȬɅ þâĀ Ûȼǣ ðǠȺȱä ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî ǨɆǩǖȥ :üǠȩ .
 .ǼȶƮ ˬ ÛǼȶƮ ˬ :ȼǩȀǲǵ Ž ɀȽĀ ȼȹĀìǠȺɅ äɀȲȞǲȥ ȼǩȀǲǵ Ƃâ äĀÞǠǲȥ ÛäɀȱǠȩ Ǡƞ ȼǩƎǹǖȥ

  :[ȰǱĀ Ȃȝ] ʤ üȂȹǖȥǁ    ĆþɀćȲĈȪĊȞĆøɅ ɍ ĊȴćȽćȀĆøǮĊȭĆà ĈçäĆȀćǲćĊƩä ĈÞäĆîĆĀ ĊȸĈȵ ĆȬĆȹĀćìǠĆȺćøɅ ĆȸɅĈǾŉȱä ŉþĈâǀ 
  :üɀȪɅ ȰȞǲȥ ÛǠȽǼȶȥ Ɔíд ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî Ǿǹǖȥ :üǠȩ ʤ úǼȍ ǼȪȱ"

 ʤ úǼȍ ǼȪȱ ÛǼɅï ˬ Ȭȱɀȩ"ǼɅï ˬ Ȭȱɀȩ.  

 

255 Dies berichteten Tirmidhi(3267), Nasa'i in den Sunan al-Kubra(11515) und 

Ahmad. Albani erklärte den Ha dith für gesund (sahih).  

256 aus [Mubarakfuri], den Erläuterungen zu Sunan at -Tirmidhi.  
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Abu Muslim al -Badschali berichtet, dass Zaid bin Arqam sagte: "Eine 

Gruppe von Arabern kam zusammen und sagte: "Laßt uns zu diesem Mann gehen. 

Wenn er ein Prophet sein sollte, dann sind wir durch ihn die glücklichsten 

Menschen. Und wenn er ein König sein sollte, dann leben wir unter seiner Obhut. 

Da ging ich zum Gesandten Allahs (s.a.s.) und erzählte ihm das, was sie gesagt 

haben. Daraufhin kamen sie zu seinem Zimmer und riefen ihn von draußen, 

während er in seinem Zimmer war: "O Muhammad, o Muhammad". Daraufhin 

sandte Allah der Erhabene Folgendes herab: Wahrlich, jene, die dich von 

außerhalb der Gemächer her rufen - die meisten von ihnen ha ben keinen 

Verstand. [49:4] Daraufhin nahm der Gesandte Allahs (s.a.s.) mein Ohr und zog 

es. Er sagte dabei: "Allah hat deine Aussage bestätigt, o Zaid. Allah hat 

deine Aussage bestätigt, o Zaid."." 257 

Zaid bin Arqam lebte als Waisenjunge bei Abdullah bin Rawaha (r.), der 

bei der Schlacht von Mu'ta getötet wurde.  

49.2 Verifizierung von Nachrichten [49:6-8] 

.ɯÐÏÙɯ,ÜɅÔÐÕľÕ, wenn ein Frevler 

euch eine Kunde bringt, so 

vergewissert euch (dessen), damit ihr 

nicht anderen Leuten in 

Unwissenheit ein Unrech t zufügt 

und hernach bereuen müsst, was ihr 

getan habt. [49:6]  

Und wiss et, dass der Gesandte 

Allah s unter euch ist. Würde er sich 

$pj¹§r'ÏÙt¡ tęčî%È!$# (#ĝpĂZtB#uĂ aí) ĒOă.uĂ!%ỳ  

7,ä·$sė 9*t6t̂í/ (#ĝpĂYÇt6tGsė ar& (#pĆ7̈äßć? $IBĕps%  

6's#ÙyfpfÞ2 (#pþrí6ĒßĆGsė 4°n?tā $tB ĒOĆFĘ=yĆsė 

tęĚîBî§ÙtR åíæ (#ĝpþJn=ĖĄ$#uq Çar& ĕNă3̈îė 

 

257 Dies berichteten Ibn Abi Hatim, Tabari und Tabarani. Über Tabaranis 

Überliefererkette sagt al-Haithami: "In ihr ist Dawud at -3ÜÍêÞČȮɯËÌÕɯ(ÉÕɯ'ÐÉÉÈÕɯ

als zuverlässig (wörtl. vertrauenswürdig) klassifizierte, jedoch Ibn Mu'in 

klassifizierte ihn als schwachen Überlieferer. Die übrigen Männer der 

Überliefererkette sind zuverlässig (wörtl. vertrauenswürdig)".  
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in so vielen Dingen nach euren 

Wünschen richten, würdet ihr sicher 

in Bedrängnis kommen; jedoch 

Allah  hat euch den Iman  lieb 

gemacht und sehr begehrenswert für 

eure Herzen; und Er hat euch Kufr , 

Widersetzlichkeit und Ungehorsam 

verabscheuenswert gemacht. Das 

sind jene, die der rechten Bahn 

folgen [49:7]  

durch die Huld und die Gnade 

Allah s. Und Allah  ist Allwissend, 

Allweise. [49:8] 

tApþ·ū Ë!$# 3 ĕps9 ĕ/ă3ĂĆ©îúĂ¡ °íę 8¬«îWx. z̀îhB  

ì®ĕDFz$# ĖL¶ĈîYyĆs9 Ầä3Ùs9uq É!$# |=Ë7yl ĂNă3ė©s9í)  

z̀ÙyJ¡M|$# ÚĆluZÌ¡yµuq °íę ĕ/ă3í/pć=ć% omÆ«x.uq  

ĂNă3ė©s9í) t«ėěă3ė9$# s-pü¿ÿěė9$#uq ta$üĒßîĆė9$#uq 3  

y7ìÒÏÙs9'qĈ& ĂNćc ºb qþ§îÇØÆ«9$# åîæ  

Vwēðsė z̀îhB Ë!$# YoyJĖĆîRuq 3 Ê!$#uq ČÖí=tĄ  

ñÖä3yl åïæ 

49.2.1 Offenbarungsanlaß 

Ibn Kathir:  Viele der Korankommentatoren erwähnten, dass diese 

Koranverse über al-Walid bin Uqba bin abi Mu'ait herabgesandt wurden, 

als der Gesandte Allahs (s.a.s.) ihn sandte, um die Pflichtalmosen (Zakat, 

ÞġÙÛÓȭɯ2ÈËÈØêÛȺɯÝÖÕɯËÌÕɯ!ÈÕÜɯ,Üstaliq abzuholen. Dies wird über mehrere 

Wege überliefert. Zu den besten dieser Überliefererketten gehört das, Imam 

Ahmad in seinem Musnad von dem König der Banu Mustaliq, al -'êÙÐÛÏɯ

ÉÐÕɯ#ÐÙêÙȮɯËÌÔɯ5ÈÛÌÙɯÝÖÕɯ#ÚÊÏÜÞÈÐÙÐÑÑÈɯÉÐÕÛ al-'êÙÐÛÏɯȹÙȭȺȮɯËÌÙɯ,ÜÛÛÌÙɯËÌÙɯ

,ÜɅÔÐÕľÕɯȹËȭÏȭɯÌÐÕÌÙɯËÌÙɯ%ÙÈÜÌÕɯËÌÚɯ/ÙÖ×ÏÌÛÌÕɯȹÚȭÈȭÚȭȺȺȮɯÉÌÙÐÊÏÛÌÛȯ 

 îäȀȑ ȸǣ èîǠƩä ȜƧ ȼȹà Ÿà ƗǭǼǵ ÛîǠȺɅì ȸǣ ɂȆɆȝ ǠȺǭǼǵ ÛȨǣǠȅ ȸǣ ǼȶƮ ǠȺǭǼǵ
 ÛýɎȅɋä Ƃâ ƆǠȝǼȥ ÛȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî ɂȲȝ ǨȵǼȩ :üɀȪɅ ɄȝäȂƪä

ȼɆȥ ǨȲǹǼȥ   ȜǱîà Ûʤ üɀȅî ˬ :ǨȲȩĀ ÛǠŏ çîȀȩǖȥ æǠȭȂȱä Ƃâ ƆǠȝìĀ Ûȼǣ çîȀȩàĀ
 ŉƃâ ȰȅȀćɅĀ ÛȼǩǠȭï ǨȞƤ ƃ åǠǲǪȅä ȸȶȥ ÛæǠȭȂȱä ÞäìàĀ ýɎȅɋä Ƃâ ȴȽɀȝìǖȥ ȴȾɆȱâ



Verifizierung von Nachric hten  [49:6-8] 

 

479 

 æǠȭȂȱä èîǠƩä ȜƤ ǠȶȲȥ .æǠȭȂȱä ȸȵ ćǨȞĆƤ Ǡƞ ȬɆǩǖɆȱ äǾȭĀ äǾȭ þŉ˨ɋ ɍɀȅî ʤ üɀȅî
ȼȱ åǠǲǪȅä ȸư˨ɋä ȠȲǣĀ Û ÛȼɆȱâ ǬȞǤɅ þà ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî ìäîà ĂǾȱä þ
ȱä ȼɆȲȝ ȄǤǪǵäÛȼȱɀȅîĀ ʤ ȸȵ ǦȖĊǺćȅ ȼɆȥ èǼǵ Ǽȩ ȼȹà èîǠƩä ȸȚȥ Ûȼǩи ȴȲȥ üɀȅȀ 

 ǠǪȩĀ ƃ ǨŉȩĆĀ þǠȭ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî þâ :ȴƬ üǠȪȥ Ûȼȵɀȩ çäĀĆȀĆȆǣ ǠȝǼȥ
ÛæǠȭȂȱä ȸȵ ĂǼȺȝ þǠȭ Ǡȵ ȐǤȪɆȱ ȼȱɀȅî ƃâ ȰȅȀɅ  ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî ȸȵ ȄɆȱĀ

 ʤ üɀȅî źǖȺȥ äɀȪȲȖȹǠȥ ÛǨȹǠȭ ǦȖǺȅ ȸȵ ɍâ ȼȱɀȅî ȄǤǵ āîà ɍĀ ÛȤĊȲćƪä ȴȲȅĀ
 èîǠƩä Ƃâ ǦǤȪȝ ȸǣ ǼɆȱɀȱä ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî ǬȞǣĀ ÛȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ

ÛæǠȭȂȱä ȸȵ ȜƤ Ǡư ȻǼȺȝ þǠȭ Ǡȵ ȐǤȪɆȱ  ȠȲǣ Ɠǵ ǼɆȱɀȱä îǠȅ þà ǠȶȲȥ úĆȀĆøȥ ȨɅȀȖȱä ȐȞǣ
-ùǠǹ :Ăà- þâ Ûʤ üɀȅî ˬ :üǠȪȥ ÛȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî ɂǩǖȥ ȜǱȀȥ

.ɄȲǪȩ ìäîàĀ æǠȭȂȱä ƗȞȺȵ èîǠƩä  Ƃâ ǬȞǤȱä ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî åȀȒȥ
 ȴȾɆȪȱ ǦȺɅǼƫä ȸȝ ȰĆȎĆȥĀ ǬȞǤȱä ȰǤȪǪȅä äíâ Ɠǵ ȼǣǠǶȍд èîǠƩä ȰǤȩàĀ .èîǠƩä

Ƚ :äɀȱǠȪȥ ÛèîǠƩäǠȶȲȥ ÛèîǠƩä äǾ .ȬɆȱâ :äɀȱǠȩ ÝȴǪǮȞćǣ ȸȵ Ƃâ :ȴƬ üǠȩ ȴȾɆȊȡ  :üǠȩ
 ȴȝȂȥ ÛǦǤȪȝ ȸǣ ǼɆȱɀȱä ȬɆȱâ ǬȞǣ þǠȭ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî þâ :äɀȱǠȩ ÝƁĀ
.Ɔ˩à ɍĀ ăǦŉǪĆøǣ ȼǪɅàî Ǡȵ ȨƩ˨ äǼȶƮ ǬȞǣ ĂǾȱäĀ ɍ :üǠȩ .ȼȲǪȩ çìîàĀ æǠȭȂȱä ȼǪȞȺȵ Ȭȹà 

Isa bin Dinar berichtet von  seinem Vater (d.h. Isa), dass er al-'êÙÐÛÏɯÉÐÕɯ

#ÐÙêÙɯ ÈÓ-*ÏÜáêɅČɯ ÚÈÎÌÕɯ ÏġÙÛÌȯɯ"Ich kam zum Gesandten Allahs (s.a.s.), 

woraufhin er mich zum Islam einlud. Daraufhin nahm ich ihn an und bezeugte 

ihn. Und er forderte mich auf, die Zakat zu entrichten, worauf ich dies akzeptierte 

und (die Pflicht diese zu entrichten) bestätigte. Ich sagte: "O Gesandter Allahs, ich 

gehe zu ihnen zurück und rufe sie auch zum Islam und zum Entrichten der Zakat 

auf. Wer von ihnen den Aufruf annimmt, dessen Zakat werde ich einsammeln. Der 

Gesandte Allah möge dann nach einer soundso langen Zeitspanne einen 



Al -'ÜËÚÊÏÜÙêÛ (Die Gemächer) 

 

480 

Abgesandten zu mir schicken, der dir dann die Zakat bringt, die ich eingesammelt 

habe" . Als al-Harith dann die Zakat von denen eingesammelt hatte, die seinem 

Aufruf Folge geleistet haben, und die Folgezeitspanne abgelaufen war, die der 

Gesandte Allahs (s.a.s.) haben wollte, nach der er ihm die Zakat schicken sollte, 

kam der erwartete Abgesandte nicht. Da dachte al-'êÙÐÛÏȮɯËÈÚÚɯÌÛÞÈÚɯ×ÈÚÚÐÌÙÛɯÐÚÛȮɯ

wodurch (er) das Missfallen von Allah und Seinen Gesandten veranlaßt hat. 

Daraufhin rief er die Oberen seines Volkes zusammen und sagte ihnen: "Der 

Gesandte Allahs (s.a.s.) hatte für mich einen Zeitpunkt festgelgt, an dem er einen 

Abgesandten zu mir schicken wollte, um die Zakat, die bei mir ist, mitzunehmen - 

und der Gesandte Allahs (s.a.s.) bricht keine Verabredungen - und ich sehe, dass 

der Abgesandte nur deswegen nicht kommt, weil es ein Missfallen gibt. Darum 

zieht jetzt los, wir gehen zum Gesandten Allahs (s.a.s.). Der Gesandte Allahs 

(s.a.s.) schickte (inzwischen) al-Walid bin 'Uqba zu al-'êÙÐÛÏȮɯËÈÔÐÛɯÌÙɯËÐÌɯ9ÈÒÈÛȮɯ

die bei ihm eingesammelte Zakat einzieht. Als dann al-Walid ein Stück des Weges 

zurückgelegt hatte, hatte er auf einmal Angst und kam zum Gesandten Allahs 

(s.a.s.) zurück. Dann sagte er: "O Gesandter Allahs, al-'êÙÐÛÏɯÏÈÛɯÔÐÙɯËÐÌɯ9ÈÒÈÛɯ

vorenthalten und wollte mich töten". Da schickte der Gesandte Allahs umgehend 

eine Abgesandtschaft zu al-'êÙÐÛÏȭɯ(ÕËÌÚɯÒÈÔɯÈÓ-'êÙÐÛÏɯÔÐÛɯÚÌÐÕÌÕɯ&ÌÍåÏÙÛÌÕɯ

näher. Die Abgesandtschaft zog los und verlies Medina. Als sie Medina hinter sich 

gelassen hatten, traf al-'êÙÐÛÏɯÈÜÍɯÚÐÌȭ Da sagten sie: "Das ist al-Harith". Als er sie 

umringt hatte, fragte er: "Zu wem seid ihr entsandt?" Sie antworteten: "Zu dir". 

Er fragte: "Und warum?" Sie antworteten: "Der Gesandte Allahs (s.a.s.) hatte zu 

dir al-Walid bin Uqba, und dieser behauptet, dass du ihm die Zakat vorenthalten 

hast und ihn töten wolltest". Er sagte: "Nein, bei Dem, Der Muhammad mit der 

Wahrheit entsandt hat, ich habe ihn überhaupt nicht gesehen und er kam auch 

nicht zu mir". Als al-Harith zum Gesandten Allahs (s.a.s.) eintrat, frage er: "Hast 

du die Zakat vorenthalten und wolltest meinen Abgesandten töten?"  Da 

sagte er: "Nein, bei Dem, der dich mit der Wahrheit entsandt hat, ich habe ihn 

nicht gesehen und er kam (auch) nicht zu mir. Und ich bin auch erst gekommen, 

nachdem ich den Abgesandten des Gesandten Allahs vermisste. Da fürchtete ich, 

dass es ein Missfallen von Allah und Seinem Gesandten geben könnte". Daraufhin 
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wurde Folgendes herabgesandt: O ihr ,ÜɅÔÐÕľÕȮɯÞÌÕÕɯÌÐÕɯ%ÙÌÝÓÌÙɯÌÜÊÏɯÌÐÕÌɯ

Kunde bringt [49:6] bis Allweise [49:8] " .258 

 

 ȸǣ ɂȅɀȵ ȸȝ ÛþĊɀĆȝ ȸǣ ȀȦȞǱ ǠȺǭǼǵ ÛǢĊɅĆȀćȭ ɀǣà ǠȺǭǼǵ :ȀɅȀǱ ȸǣä üǠȩĀ ȸȝ ÛæǼɆǤȝ
 Ž ɎǱî ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî ǬȞǣ :ǨȱǠȩ ǦȶȲȅ ýà ȸȝ ÛǦȶȲȅ ýà Ƃɀȵ Ǩǣ˪
 ʤ üɀȅî Ȁȵà þɀȶȚȞɅ ȻɀȪȲǪȥ ÛýɀȪȱä ȬȱǾǣ ȜȶȆȥ Û ǦȞɆȩɀȱä ǼȞǣ ȨȲȖȎƫä Ɨǣ çǠȩǼȍ
 üɀȅî Ƃâ ȜǱȀȥ :ǨȱǠȩ ÛȼȲǪȩ þĀǼɅȀɅ ȴŒà þǠȖɆȊȱä ȼǭǼǶȥ :ǨȱǠȩ ÛȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ

 þâ :üǠȪȥ ʤ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî ǢȒȢȥ .ȴőǠȩǼȍ ƆɀȞȺȵ Ǽȩ ȨȲȖȎƫä Ɨǣ
 ȼȱ äɀȦȎȥ ÛȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî äɀǩǖȥ ȼȝɀǱî ýɀȪȱä ȠȲǤȥ :ǨȱǠȩ .þɀȶȲȆƫäĀ
 ɎǱî ǠȺɆȱâ ǨǮȞǣ Ûȼȱɀȅî ȔǺȅĀ ʤ ȔǺȅ ȸȵ ǃ˨ íɀȞȹ :äɀȱǠȪȥ ÛȀȾȚȱä ɂȲȍ ƙǵ

Ż ÛǠȺȺɆȝà ȼǣ çȀȩĀ ÛȬȱǾǣ ˫îȀȆȥ ÛǠăȩǼȎȵ þà ǠȺɆȊǺȥ ÛȨɅȀȖȱä ȐȞǣ ȸȵ ȜǱî ȼȹâ 
 æɎȎǣ þíǖȥ üɎǣ ÞǠǱ Ɠǵ ȼȹɀȶȲȮɅ äɀȱäȂɅ ȴȲȥ Ûȼȱɀȅî ȸȵĀ ʤ ȸȵ ǠǤȒȡ Ȭȱí þɀȮɅ

:ǨȱȂȹĀ :ǨȱǠȩ ÛȀȎȞȱä ǁ äɀćǤɆĈȎćǩ ĊþĆà äɀćȺŉøɆĆøǤĆøǪĆøȥ ąǚĆǤĆøȺĈǣ ĄȨĈȅǠĆȥ ĊȴćȭĆÞǠĆǱ ĊþĈâ äɀćȺĆȵß ĆȸɅĈǾŉȱä ǠĆȾŊøɅĆà Ćˬ
äɀćǶĈǤĊȎćǪĆøȥ ąǦĆȱǠĆȾĆĈƛ ǠăȵĊɀĆøȩ  ĈìĆ˫ ĊȴćǪĊȲĆȞĆøȥ ǠĆȵ ɂĆȲĆȝǀĆƙĈȵ 

3ÏêÉÐÛȮɯËÌÙɯ,ÈÜÓÈɯÝÖÕɯ4ÔÔɯ2ÈÓÈÔÈɯÉÌÙÐÊÏÛÌÛȮɯËÈÚÚɯ4ÔÔɯ2ÈÓÈÔÈɯÚÈÎÛÌȯɯ

"Der Gesandte Allahs (s.a.s.) schickte einen Mann, um die Zakat (çǠȩǼȍ)259 der 

 

258 Dies berichteten Ahmad, Ibn Abi Hatim und Tabarani. Ibn Kathir sag t hierzu:  

 Û ȼǣ ÛȨǣǠȅ ȸǣ ǼȶƮ ǬɅǼǵ ȸȵ ƆäƎȖȱä ȻäĀîĀ .ȼǣ ȨǣǠȅ ȸǣ ǼȶƮ ȸȝ ÛîǠȶǪȱä þäíǠȉ ȸǣ îǾȺƫä ȸȝ ŹǠǵ Ÿà ȸǣä ȻäĀîĀ
.ýǼȪǩ Ǡȶȭ ÛîäȀȑ ȸǣ èîǠƩä :åäɀȎȱäĀ ÛîäȀȅ ȸǣ èîǠƩä ȻǠƧ ȼȹà Ƙȡ 

259 (ÕɯȻƝȯƚƗȼɯÞÐÙËɯËÐÌɯ9ÈÒÈÛɯÈÜÊÏɯÔÐÛɯËÌÔɯ6ÖÙÛɯ2ÈËÈØêÛɯȹçǠȩǼȍ) bezeichnet. 
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Banu Mustaliq nach der festgelegten Frist einzuziehen. Die Leute hörten davon 

und versammelten sich, um ihn zu empfangen, um die Anweisung des Gesandten 

Allahs in Ehren zu halten. Da flüsterte ihm der Teufel ein, dass sie ihn töten 

wollten. Daraufhin ging er zurück zum Gesandten Allahs und sagte: "Die Banu 

Mustaliq haben mir ihre Zakat vorenthalten". Da wurden der Gesandte Allahs 

(s.a.s.) und die Muslime wütend. Die Leute (d.h. die Banu Mustaliq) erfuhren 

davon, dass er (d.h. der Zakatbeauftragte) zurückgegangen war, woraufhin sie zu 

Gesandten Allahs (s.a.s.) kamen. Sie stellten sich in einer Reihe auf, als er das 

Mittagsgebet (dhuhr-Gebet) verrichtete und sagten dann: "Wir suchen Zuflucht 

bei Allah vor der Missgunst Allahs und der Missgunst Seines Gesandten. Du hast 

zu uns einen Mann für die Zakat geschickt, was uns freute und ein Augentrost für 

uns war. Jedoch ist er umgekehrt, während er noch auf dem Weg zu uns war. Da 

hatten wir Angst, dass dies aufgrund dessen war, weil Allah und Sein Gesandter 

auf uns zornig sein könnten". Sie sprachen solange mit ihm, bis Bilal kam und den 

Gebetsruf (azan) für das Nachmittagsgebet (asr-Gebet) rief. Und es wurde 

herabgesandt: .ɯÐÏÙɯ,ÜɅÔÐÕľÕȮɯÞÌÕÕɯÌÐÕɯ%ÙÌÝÓÌÙɯÌÜÊÏɯÌÐÕÌɯ*ÜÕËÌɯÉÙÐÕÎÛȮɯ

so vergewissert euch (dessen), damit ihr nicht anderen Leuten in 

Unwissenheit ein Unrecht zufügt und hernach bereuen  müsst, was ihr 

getan habt. [49:6]". 260 

49.2.2 Worterläuterungen und Tafsir 

Ibn Kathir:  Allah der Erhabene befiehlt, Nachrichten zu überprüfen, die 

von einem schlechten Menschen (arab. ÍêÚÐØȺɯÒÖÔÔÌÕȮɯËÈÔÐÛɯÔÈÕɯÕÐÊÏÛɯ

einfach aufgrund dessen Aussage urteilt und dann in der betreffenden 

Sache eine Lüge weiterträgt oder etwas Falsches macht oder sagt. Denn 

jemand, der aufgrund eines solchen Menschen ein Urteil fällt, der folgt 

ihm, wobei Allah aber verboten hat, dem Weg der Unheilstifter zu folgen.  

 

260 Dies berichtete Tabari. Diese Überliefererkette ist jedoch schwach: 

.üɀȾƭ ǦȶȲȅ ýà Ƃɀȵ Ǩǣ˪Ā ÛȤɆȞȑ ɀȽĀ ĂǾǣȀȱä æǼɆǤȝ ȸǣ ɂȅɀȵ ȻìǠȺȅâ ŽĀ 
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Und wiss et, dass der Gesandte Allah s unter euch ist. Würde er sich in 

vielen Dingen nach euren Wün schen richten, würdet ihr sicher in 

Bedrängnis kommen; [49:7] - Ibn Kathir sagt sinngemäß: D.h. der Gesandte 

Allahs (s.a.s.) weiß besser als ihr selbst, was für euch gut ist. Entsprechend 

sagt Allah der Erhabene: #ÌÙɯ/ÙÖ×ÏÌÛɯÚÛÌÏÛɯËÌÕɯ,ÜɅÔÐÕľÕɯÕåÏÌÙɯÈÓÚɯÚÐe 

sich selber [33:6], 

jedoch Allah  hat euch den Iman lieb gemacht und sehr begehrenswert 

für eure Herzen; und Er hat euch Kufr, Widersetzlichkeit und 

Ungehorsam verabscheuenswert gemacht. Das sind jene, die der rechten 

Bahn folgen [49:7]  

durch die Huld un d die Gnade Allah s. Und Allah  ist Allwissend, 

Allweise. [49:8]  

49.3 Konfliktlösung innerhalb der muslimischen Umma und 
Brüderlichkeit im Islam [49:9-10] 

Und wenn zwei Parteien der 

,ÜɅÔÐÕľÕ einander bekämpfen, 

dann stiftet Frieden zwischen 

ihnen; wenn jedoch eine von 

ihnen sich gegen die andere 

vergeht, so bekämpft diejenige, 

die übertretend ist , bis sie sich 

Allah s Befehl fügt. Fügt sie sich, 

so stiftet in Gerechtigkeit Frieden 

zwischen ihn en und seid gerecht. 

Wahrlich, Allah  liebt die 

Gerechten. [49:9]  

#ÐÌɯ,ÜɅÔÐÕľÕ sind ja Brüder. So 

stiftet Frieden zwischen euren 

Brüdern und fürchtet Allah , auf 

aí)uq ça$tGxěìÊ!$sù z̀îB tęĚîZîBĖrþJė9$# (#pć=tGtGė%$# 

(#pþrí=ē×r'sė $yJĄjs]Ėt/ ( .aí*sė ēMtđt/ 

$yJþf1y§Ėmí) °n?tā 3±t«ĖyWz$# (#pć=îGÙs)sė ñèLÈ9$#  

ñçĔĕ7s? 4ñÍLyl uĂĝ°ä"s? #°n<í) ë«ėBr& Ë!$# 3 aí*sė 

ēNuĂ!$sė (#pþrí=ē×r'sė $yJĄjs]Ėt/ èAē§yĆė9$$í/  

(#ĝpăúä¿ė%r&uq ( Çaí) É!$# ®=îsă¤ 

ºĘ Ěîúä¿ė)þJė9$# åðæ $yJÎRí) tapĂZîBĖrþJė9$#  
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dass euch Barmherzigkeit 

erwiesen werde. [49:10] 
önupĖyí) (#pþrí=ē×r'sė tęĖĚt/ ĕ/ă3Ė¡upyyr& 3 (#pÿ)Ç?$#uq  

É!$# Ė/ă3É=yĆs9  tapĆHxpĕ«ć? åèçæ 

49.3.1 Worterläuterungen und Tafsir 

4ÕËɯ ÞÌÕÕɯ áÞÌÐɯ /ÈÙÛÌÐÌÕɯ ËÌÙɯ ,ÜɅÔÐÕľÕɯ ÌÐÕÈÕËÌÙɯ ÉÌÒåÔ×ÍÌÕȮɯ ËÈÕÕɯ

stiftet Frieden zwischen ihnen; wenn jedoch eine von ihnen sich gegen 

die andere vergeht, so bekämpft diejenige, die übertretend ist, bis sie 

sich Allah s Befehl fügt. Fügt sie sich, so stiftet in Gerechtigkeit Frieden 

zwischen ihnen und seid gerecht. Wahrlich, Allah  liebt die Gerechten. 

[49:9] - Ibn Kathir:  Ȼȭȭȭȼɯ ÓÓÈÏɯÉÌáÌÐÊÏÕÌÛɯÚÐÌɯÏÐÌÙɯÈÓÚɯ,ÜɅÔÐÕľÕȮɯÖÉÞÖÏÓɯÚÐÌɯ

sich gegenseitig bekämpfen. Durch dies und andere Belege leiteten Buchari 

und andere ab, dass jemand nicht wegen einer Sünde, und wenn sie auch 

sehr groß ist, den Iman ablegt. 

 ɂȲȍ ʤ üɀȅî þà æȀȮǣ Ÿà ȸȝ ÛȸȆƩä ǬɅǼǵ ȸȵ ĂîǠǺǤȱä ǴɆǶȍ Ž ǨǤǭ äǾȮȽĀ
ɄȲȝ ȸǣ ȸȆƩä ƎȺƫä ɂȲȝ ȼȞȵĀ ǠȵɀɅ ǢȖǹ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ƂâĀ æȀȵ ȼɆȱâ ȀȚȺɅ ȰȞǲȥ Û

 :üɀȪɅĀ āȀǹà ðǠȺȱä ȸȵ ƙǪȶɆȚȝ ƙǪǞȥ ƙǣ ȼǣ ǴȲȎɅ þà ʤ ȰȞȱĀ ǼɆȅ äǾȽ Ɨǣä þâ"
"ƙȶȲȆƫä 

Abu Bakra ath-Thaqafi berichtet, dass der Gesandte Allahs (s.a.s.) eines Tages 

die Kanzel emporstieg, und (seinen Enkel) Hasan ibn Ali neben sich setzte. Er 

blickte daraufhin einmal zu den Menschen und ein anderes Mal ihn an. Dann 

sagte er: Ȭ.ɯÐÏÙɯ,ÌÕÚÊÏÌÕȮɯËÐÌÚÌÙɯÔÌÐÕɯ2ÖÏÕɯÏÐÌÙɯÐÚÛɯÌÐÕɯ'ÌÙÙɯȹÈÙÈÉȭɯsajjid ), 

Allah wird durch ihn zwischen zwei sehr großen Gruppen von Muslimen 

%ÙÐÌËÌÕɯÚÛÐÍÛÌÕɁ261 

 

261 Dies berichtete Buchari(2704). 
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Und  es passierte auch so, wie es der Prophet (s.a.s.) angekündigt hatte. Um 

den Bürgerkrieg mit blutigen Schlachten zwischen den Muslimen zu 

beenden, gab Hasan (r.) das Kalifat ab und gab Muawija den Treueid, der 

nach dem Tod von Ali (r.) das Kalifat beanspru chte. 

wenn jedoch eine von ihnen sich gegen die andere vergeht, so bekämpft 

diejenige, die übertretend ist, bis sie sich Allah s Befehl fügt  [49:9] - Ibn 

Kathir: In diesem Sinne sind die folgenden Hadithe : 

  ąȄĆȹĆà ĊȸĆȝ ąǼĊɆĆćƥ ĊȸĆȝ ĄȀĈȶĆǪĊȞćȵ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĄìŉǼĆȆćȵ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵı    ćȼĊȺĆȝ ćŉʋä ĆɄĈȑĆîı   ĆüǠĆȩ  

  Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆüǠĆȩı    :ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ¬ǠăȵɀćȲĊȚĆȵ ĊĀĆà ǠăȶĈȱǠĆș ĆûǠĆǹĆà ĊȀćȎĊȹä¼ Ćˬ :äɀćȱǠĆȩ .
 ćȲĊȚĆȵ ćȻćȀćȎĊȺĆøȹ äĆǾĆȽ !Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî  :ĆüǠĆȩ ÝǠăȶĈȱǠĆș ćȻćȀćȎĊȺĆøȹ ĆȤĊɆĆȮĆȥ ÛǠăȵɀ¬ĈȼĊɅĆǼĆɅ ĆúĊɀĆøȥ ćǾćǹĊĆе¼.  

Anas, Allahs Wohlgefallen auf ihm, berichtete:  

"Der Gesandte Allahs, Allahs Segen und Friede auf ihm, sagte: »Hilf deinem 

Bruder, ob er Unrecht begeht oder unter Unrecht leidet!«  Sie fragten: »O 

Gesandter Allahs, diesem helfen wir, wenn er unter Unrecht leidet. Aber wie 

können wir ihm helfen, wenn er selbst Unrecht begeht?« Der Prophet erwiderte: 

»Indem du seine Hände tatkräftig (vom Unrecht) abhältst!« "262 

 

Anas, Allahs Wohlgefallen auf ihm, berichtete : "Der Gesandte Allahs, Allahs 

Segen und Friede auf ihm, sagte:»Hilf deinem Bruder, ob er Unrecht begeht 

oder unter Unrecht leidet!«  Einer fragte: »O Gesandter Allahs, diesem helfen 

wir, wenn er unter Unrecht leidet. Aber wie können wir ihm helfen, wenn er selbst 

das Unrecht begeht?« Der Prophet erwiderte: »Indem du seine Hände mit 

Tatkraft vom Unrecht abhältst. Dies ist eine Hilfe für ihn!« "263 

 

 

262 Dies berichtete Buchari(2444). 

263 Dies berichtete Buchari(6952). 
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 ĆȹĆà ŉþĆà ĈŸĆà ćǨĊȞĈĆƧ ĆüǠĆȩ ĄȀĈȶĆǪĊȞćȵ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĄìŉǼĆȆćȵ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆüǠĆȩ ćȼĊȺĆȝ ćŉʋä ĆɄĈȑĆî ǠăȆ 
 ŊĈƑŉȺȱä ĈȼĊɆĆȱĈâ ĆȨĆȲĆȖĊȹǠĆȥ ąĉĆŸćà ĆȸĊǣ Ĉŉʋä ĆǼĊǤĆȝ ĆǨĊɆĆøǩĆà ĊɀĆȱ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ĈĉĈƑŉȺȲĈȱ ĆȰɆĈȩ   ćŉʋä ɂŉȲĆȍ

 ĆĀ ćȼĆȞĆȵ ĆþɀćȊĊĆƹ ĆþɀćȶĈȲĊȆćȶĊȱä ĆȨĆȲĆȖĊȹǠĆȥ äăîǠĆĈƥ ĆǢĈȭĆîĆĀ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ĄǦĆǺĈǤĆȅ ĄóĊîĆà ĆɄĈȽ
264   ćȻĆ˩Ćà ǠŉȶĆȲĆøȥ

 ćĊƒĆȹ ĈƆäĆíß ĊǼĆȪĆȱ ĈŉʋäĆĀ ĈĉƗĆȝ ĆȬĊɆĆȱĈâ ĆüǠĆȪĆøȥ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ŊĈƑŉȺȱä265   ĊȸĈȵ ĄȰćǱĆî ĆüǠĆȪĆøȥ ĆûĈîǠĆĈƥ
 ĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĈüɀćȅĆî ćîǠĆȶĈĆƩ ĈŉʋäĆĀ ĊȴćȾĊøȺĈȵ ĈîǠĆȎĊȹĆĊɉä ĈǼĊǤĆȞĈȱ ĆǢĈȒĆȢĆøȥ ĆȬĊȺĈȵ ǠăƷĈî ćǢĆɆĊȕĆà ĆȴŉȲĆȅ

 ĄåĊȀĆȑ ǠĆȶćȾĆøȺĊøɆĆøǣ ĆþǠĆȮĆȥ ćȼćǣǠĆǶĊȍĆà ǠĆȶćȾĊøȺĈȵ ąǼĈǵäĆĀ ĈĉȰćȮĈȱ ĆǢĈȒĆȢĆøȥ ćȼĆȶĆǪĆȊĆȥ ĈȼĈȵĊɀĆøȩ ĊȸĈȵ ĄȰćǱĆî Ĉŉʋä
 ĊǨĆȱĈȂĊȹćà ǠĆŉŒĆà ǠĆȺĆȢĆȲĆøǤĆøȥ ĈüǠĆȞĈĉȺȱäĆĀ ĂĈǼĊɅĆĊɉäĆĀ ĈǼɅĈȀĆĊƨĈ˨ 

ǁ    ǠĆȶćȾĆøȺĊøɆĆøǣ äɀćǶĈȲĊȍĆǖĆȥ äɀćȲĆøǪĆøǪĊøȩä ĆƙĈȺĈȵĊǘćȶĊȱä ĊȸĈȵ ĈþǠĆǪĆȦĈǝǠĆȕ ĊþĈâĆĀǀ 
Anas (s.) berichtet: "Dem Propheten (s.a.s.) wurde gesagt: "Es wäre gut, wenn 

du zu Abdullah bin Ubajj gehen würdest". Daraufhin machte sich der Prophet 

(s.a.s.) zu ihm auf und stieg auf einen Esel. Daraufhin gingen die Muslime mit 

ihm zu Fuß mit. Es war ein Sabkha266-Boden. Als der Prophet (s.a.s.) bei ihm 

ankam, sagte er: "Entferne dich von mir. Der Geruch deines Esels ist mir sehr 

unangenehm". Da sagte ein Mann von den Ansar von ihnen: "Bei Allah, der Esel 

des Gesandten Allahs (s.a.s.) riecht besser als du". Daraufhin ergriff einer der 

Leute von Abdullah (bin Ubajj) für ihn Partei und wurde wütend und beschimpfte 

ihn. Da ergriffen die Gefährten der beiden jeweils Partei für ihren Gefährten und es 

kam zu einer Schlägerei mit Palmenzweigen, Händen und Sandalen.  

 

264 aus wikipedia: Der Begriff  Sabcha (arabisch ǦǺǤȅ ) bezeichnet ein flaches, 

zeitweise mit Wasser gefülltes Becken ohne Oberflächenabfluss [...]. 

265 Im WorÛÓÈÜÛɯÝÖÕɯ ÏÔÈËȯɯ&ÌÙÜÊÏɯȹÈÙÈÉȭɯÙČh)  

266 aus wikipedia: Der Begriff  Sabcha (arabisch ǦǺǤȅ ) bezeichnet ein flaches, 

zeitweise mit Wasser gefülltes Becken ohne Oberflächenabfluss [...]. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Arabische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Arabische_Sprache
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Uns wurde berichtet267, dass darüber das Folgende herabgesandt wurde: 

4ÕËɯ ÞÌÕÕɯ áÞÌÐɯ /ÈÙÛÌÐÌÕɯ ËÌÙɯ ,ÜɅÔÐÕľÕɯ ÌÐÕÈÕËÌÙɯ ÉÌÒåÔ×ÍÌÕȮɯ ËÈÕÕɯ

stiftet Frieden zwischen ihnen  [49:9]". 268 

As-Suddijj berichtet, dass ein Mann von den Ansar mit Namens Imran eine 

Frau namens Umm Zaid hatte. Die Frau wollte ihre Familie besuchen, ihr 

Ehemann sperrte sie jedoch ein [...], wo niemand von ihrer Familie zu ihr 

eintreten konnte. Die Frau schickte nach ihrer Familie. Die Leute von ihrer 

Familie kamen und ließen sie herunter, um mit ihr wegzugehen. Der 

Ehemann war von zu Hause weggegangen. Da ersuchte die Familie des 

Mannes Hilfe, woraufhin seine Cousins väterlicherseits kamen, damit sie 

die Familie der Frau von der Frau fernhalten. Daraufhin gab es zwischen 

ihnen eine Schlägerei mit Sandalen [...], woraufhin über sie dieser 

Koranvers herabgesandt wurde. Daraufhin schickte der Gesandte Allahs 

(s.a.s.) (jemanden) zu ihnen und stiftete Frieden unter ihnen. Und sie 

fügten sich dann der Anweisung Allahs.  

Fügt sie sich, so stiftet in Gerechtigkeit Frieden zwischen ihnen und seid 

gerecht. Wahrlich, Allah  liebt die Gerechten. [49:9]  - Ibn Kathir führt zur 

Erläuterung folgenden Hadith an, wo die Gerechten (arab. al -ÔÜØÚÐÛľÕȺɯ

beschrieben werden: 

 ĆȺĊøɆĆøɆćȝ ćȸĊǣ ćþǠĆɆĊȦćȅ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ äɀćȱǠĆȩ ąĊƘĆćƴ ćȸĊǣäĆĀ ąåĊȀĆǵ ćȸĊǣ ćĊƘĆȽćïĆĀ ĆǦĆǤĊøɆĆȉ ĈŸĆà ćȸĊǣ ĈȀĊȮĆǣ ɀćǣĆà ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĊȸĆȝ ĆǦ
 ĆøɅ ĀąȀĊȶĆȝ  ąȀĊȮĆǣ ɀćǣĆàĆĀ ąĊƘĆćƴ ćȸĊǣä ĆüǠĆȩ ĀąȀĊȶĆȝ ĈȸĊǣ Ĉŉʋä ĈǼĊǤĆȝ ĊȸĆȝ ąðĊĀĆà ĈȸĊǣ ĀĈȀĊȶĆȝ ĊȸĆȝ ąîǠĆȺɅĈì ĆȸĊǣä ĈƗĊȞ

 ĆüǠĆȩ ąĊƘĆȽćï ĈǬɅĈǼĆǵ ĈŽĆĀ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ŉĈƑŉȺȱä ĈȼĈǣ ćȠćȲĊøǤĆøɅ 

 

267 Asqalani macht klar, dass der letzte Satz auch von Anas (r.) stammt. In einem 

anderen Wortlaut des Hadithes heisst es explizit: Anas sagte: Zu mir ist die 

Kunde gekommen, dass dies über sie herabgesandt wurde. 

268 Dies berichtete Buchari(2691), Muslim(1799) und Ahmad. Der hiesige Wortlaut 

ist der von Buchari.  
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 ŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ĆüǠĆȩ Ćȴ   ĈƙĈĆƹ ĊȸĆȝ ąîɀćȹ ĊȸĈȵ ĆȀĈǣǠĆȺĆȵ ɂĆȲĆȝ Ĉŉʋä ĆǼĊȺĈȝ ĆƙĈȖĈȆĊȪćȶĊȱä ŉþĈâ
äɀćȱĆĀ ǠĆȵĆĀ ĊȴĈȾɆĈȲĊȽĆàĆĀ ĊȴĈȾĈȶĊȮćǵ ĈŽ ĆþɀćȱĈǼĊȞĆøɅ ĆȸɅĈǾŉȱä ĄƙĈĆƹ ĈȼĊɅĆǼĆɅ ǠĆǪĊȲĈȭĆĀ ŉȰĆǱĆĀ ŉȂĆȝ ĈȸĆĊƥŉȀȱä 

Zuhair berichtet, dass der Gesandte Allahs (s.a.s.) sagte: " Die Gerechten 

sind bei Allah auf Kanzeln aus Licht zur Rechten des Allerbarmers, dem 

Erhabenen, wobei Seine beiden Händen Rechts sind. Es sind diejenigen, die 

gerecht sind in ihren Urteilen, in ihren Familien und überall dort, wo sie 

verantwortlich sind" .269 

 

#ÐÌɯ,ÜɅÔÐÕľÕɯÚÐÕËɯÑÈɯ!ÙĹËÌÙȭɯ2ÖɯÚÛÐÍÛÌÛɯ%ÙÐÌËÌÕɯáÞÐÚÊÏÌÕɯÌÜÙÌÕɯ!ÙĹËÌÙÕɯ

und fürchtet Allah , auf dass euch Barmherzigkeit erwiesen werde. [49:10]  

- Ibn Kathir sagt sinngemäß: D.h. alle Muslime sind Brüder, und es gibt 

diesbezüglich viele Hadithe.  

ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ  ćǼĊǤĆȝ   Ĉŉʋä   ćȸĊǣ  ĆǦĆȶĆȲĊȆĆȵ   ĈȸĊǣ   ąǢĆȺĊȞĆøȩ  ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ   ćìćĀäĆì   ĈƗĊȞĆøɅ   ĆȸĊǣä   ąȄĊɆĆøȩ  ĊȸĆȝ   ĈŸĆà   ąǼɆĈȞĆȅ  ĆƂĊɀĆȵ 
 ĈȀĈȵǠĆȝ   ĈȸĊǣ   ąȂĊɅĆȀćȭ  ĊȸĆȝ   ĈŸĆà   ĆæĆȀĊøɅĆȀćȽ  ĆüǠĆȩ 
 ĆüǠĆȩ   ćüɀćȅĆî   Ĉŉʋä  ɂŉȲĆȍ   ćŉʋä  ĈȼĊɆĆȲĆȝ   ĆȴŉȲĆȅĆĀ:   Ćɍ  äĀćǼĆȅǠĆĆƠ   ĆɍĆĀ  äɀćȊĆǱǠĆȺĆøǩ   ĆɍĆĀ  äɀćȒĆȡǠĆǤĆøǩ   ĆɍĆĀ  äĀćȀĆøǣäĆǼĆǩ 
 ĆɍĆĀ   ĊȜĈǤĆɅ   ĊȴćȮćȒĊȞĆøǣ  ɂĆȲĆȝ   ĈȜĊɆĆøǣ   ąȐĊȞĆøǣ  äɀćȹɀćȭĆĀ  ĆìǠĆǤĈȝ   Ĉŉʋä   ă˫äĆɀĊǹĈâ   ćȴĈȲĊȆćȶĊȱä  ɀćǹĆà   ĈȴĈȲĊȆćȶĊȱä   Ćɍ   ćȼćȶĈȲĊȚĆɅ 
 ĆɍĆĀ   ćȼćȱćǾĊĆƸ  ĆɍĆĀ   ćȻćȀĈȪĊĆƷ  āĆɀĊȪŉøǪȱä  ǠĆȺćȽǠĆȽ   ćƘĈȊćɅĆĀ   ĆƂĈâ   ĈȻĈîĊǼĆȍ   ĆèĆɎĆǭ  ąçäŉȀĆȵ   ĈǢĊȆĆĈƜ   ąãĈȀĊȵä  ĊȸĈȵ   ĈĉȀŉȊȱä 
 ĊþĆà   ĆȀĈȪĊĆƷ   ćȻǠĆǹĆà   ĆȴĈȲĊȆćȶĊȱä   ŊȰćȭ   ĈȴĈȲĊȆćȶĊȱä  ɂĆȲĆȝ   ĈȴĈȲĊȆćȶĊȱä   ĄýäĆȀĆǵ   ćȼćȵĆì  ćȼćȱǠĆȵĆĀ   ćȼćȑĊȀĈȝĆĀ 

Abu Huraira berichtete, da ss der Gesandte Allahs (sallalahu ´alaihi wa 

sallam) gesagt hat: ȬBeneidet nicht einander und überbietet (einander beim 

Handel) nicht! Hasst nicht einander! Wendet euch nicht voneinander ab! 

Unterbietet einand er nicht (beim Kauf), sondern seid im Dienste Allahs 

Brüder! Ein Muslim ist der Bruder jedes Muslims: Er fügt ihm kein Unrecht 

zu, er verachtet ihn nicht und er lässt ihn nicht im Stich. Die Gottesfurcht 

(arab. taqwa ) ist hier (im Herzen).Ɂ Dabei zeigte er dreimal auf seine Brust. 

 

269 Dies berichtete Muslim(1827). 
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ȬEs ist schlimm genug, wenn jemand seinen muslimischen Bruder 

verachtet. Blut, Besitz und Ehre eines jeden Muslims sind für einen anderen 

Muslim unantastbar  (arab. haramȺɁȭ270 

49.4 Verbot des Spottes und des Beschimpfens, des ständigen 
Verdächtigens, des Ausspionierens und der üblen 
Nachrede [49:11-12] 

.ɯÐÏÙɯ,ÜɅÔÐÕľÕ! Lasst nicht eine 

Schar über die andere spotten, 

vielleicht ist diese besser als jene; 

noch (lasst) Frauen über (andere) 

Frauen (spotten), vielleicht sind 

diese besser als jene. Und 

verleumdet (arab. ÛÈÓÔÐáľ) 

einander nicht und gebt einander 

keine Schimpf namen. Schlimm 

ist die Bezeichnung der 

Sündhaftigkeit, nachdem man 

den Iman  (angenommen) hat, und 

jene, die nicht umkehren - das 

sind die Ungerechten. [49:11] 

 .ɯ ÐÏÙɯ ,ÜɅÔÐÕľÕ! Vermeidet 

häufigen Argwohn; denn mancher 

Argwohn ist Sünde. Und spioniert 

nicht und führt keine üble 

Nachrede übereinander. Würde 

wohl einer von euch gerne das 

Fleisch seines toten Bruders 

$pj¹§r'ÏÙt¡ tęčî%È!$# (#pĂZtB#uĂ ¿v ĕ«y Ē¿o¢ öPĕps% î̀hB  

AQĕps% #ñ|Âtā ar& (#pĆRpă3t¡ #Y¬ĕ«yy ĕNĄjĖ]îhB ¿vuq 

õĂ!$|¿íS î̀hB =Ă!$|¿íoS #ñ|Âtā ar& Ầă3t¡ #Y¬ĕ«yy  

ẦĄjĖ]îhB ( ¿vuq (#Ğqā±îJĘ=s? ĕ/ă3|¿ÿěRr& ¿vuq (#qā±t/$uZs? 

è=Ùs)ė9Fz$$í/ ( }ÅėÇí/ ĂLēºev$# ă-pü¿ÿěė9$# y§ĖĆt/  

æ̀ÙyJ¡M|$# 3 t̀Buq ĕNÈ9 Ē=ĆGt¡ y7ìÒÏÙs9'qĈ'sė ĂNćc  

tapĆHì>ÙÈþ9$# åèèæ $pj¹§r'ÏÙt¡ tęčî%È!$# (#pĂZtB#uĂ  

(#pĆ7î̂tGē_$# #Y¬«îWx. z̀îhB æc̀Èþ9$# ½b í) u÷ĖĆt/  

æc̀Èþ9$# ñOėOí) ( ¿vuq (#pü¿À¿pfrB ¿vuq =tGėđt¡  

Nă3ÿðĖĆÌ/ $ÒðĖĆt/ 3 ®=îsă¤r& ĒOÿ2 þ§tmr& ar&  

 

270 Dies berichtete Muslim ( ĈȼĈȱǠĆȵĆĀ  ĈȼĈȑĊȀĈȝĆĀ  ĈȼĈȵĆìĆĀ  ĈȻĈîǠĆȪĈǪĊǵäĆĀ  ĈȼĈȱĊǾĆǹĆĀ  ĈȴĈȲĊȆćȶĊȱä  ĈȴĊȲćș  ĈƇĈȀĊĆƠ åĆ˨). 
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essen? Sicher würdet ihr es 

verabscheuen. So fürchtet Allah . 

Wahrlich, Allah  ist Gnädig, 

Barmherzig. [49:12] 

¿@ÿ2 Ę't¡ zNĒrs9 îl̈äyr& $[Gė̈tB ĆmpþJĆFĖcë«s3sė 3 

(#pÿ)Ç?$#uq É!$#  3 Çaí)  É!$# ñ>#Æps?  öLĊîlǢ åèéæ   

49.4.1 Worterläuterungen und Tafsir 

49.4.1.1 Verbot des Spottes, des Verleumndens und des Beschimpfens 

.ɯ ÐÏÙɯ ,ÜɅÔÐÕľÕȵɯ +ÈÚÚÛɯ ÕÐÊÏÛɯ ÌÐÕÌɯ 2ÊÏÈÙɯ ĹÉÌÙɯ ËÐÌɯ ÈÕËÌÙÌɯ Ú×ÖÛÛÌÕȮɯ

vielleicht ist diese besser als jene; noch (lasst) Frauen über (andere) 

Frauen (spotten), vielleicht sind diese besser als jene. [49:11]  - Ibn Kathir:  

Allah der Erhabene verbietet, dass man andere Menschen verpottet, was 

bedeutet, dass man sie geringschätzt und sich über sie lustig macht. 

Diese Definition gibt der Gesandte Allahs (s.a.s.) in dem folgenden Hadith:  

Ā  ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ  ćǼŉȶĆćƮ   ćȸĊǣ   ŉƖĆǮćȶĊȱä   ćǼŉȶĆćƮĆĀ   ćȸĊǣ   ąîǠŉȊĆǣ   ćȴɆĈȽäĆȀĊøǣĈâĆĀ   ćȸĊǣ   ąîǠĆȺɅĈì  ǠăȞɆĈĆƤ  ĊȸĆȝ   ĆƚĊĆƷ   ĈȸĊǣ   ąìǠŉĆƥ   ĆüǠĆȩ 
 ćȸĊǣä   ŉƖĆǮćȶĊȱä   ĈƗĆǭŉǼĆǵ   ĆƚĊĆƷ   ćȸĊǣ  ąìǠŉĆƥ   Ć˫ĆĆƎĊǹĆà   ćǦĆǤĊȞćȉ  ĊȸĆȝ   ĆþĆ˨Ćà   ĈȸĊǣ   ĆǢĈȲĊȢĆøǩ   ĊȸĆȝ   ąȰĊɆĆȒćȥ   ĈĉɄĈȶĊɆĆȪćȦĊȱä  ĊȸĆȝ 
 ĆȴɆĈȽäĆȀĊøǣĈâ   ĈĉɄĈȞĆǺŉȺȱä  ĊȸĆȝ   ĆǦĆȶĆȪĊȲĆȝ  ĊȸĆȝ  ĈǼĊǤĆȝ   Ĉŉʋä   ĈȸĊǣ  ąìɀćȞĊȆĆȵ 
 ĊȸĆȝ   ĈĉĈƑŉȺȱä  ɂŉȲĆȍ   ćŉʋä   ĈȼĊɆĆȲĆȝ   ĆȴŉȲĆȅĆĀ   ĆüǠĆȩ   Ćɍ   ćȰćǹĊǼĆɅ   ĆǦŉȺĆĊƨä   ĊȸĆȵ   ĆþǠĆȭ   ĈŽ   ĈȼĈǤĊȲĆøȩ  ćüǠĆȪĊøǮĈȵ   ąæŉîĆí   ĊȸĈȵ   ąĊƎĈȭ 
 ĆüǠĆȩ   ĄȰćǱĆî   ŉþĈâ   ĆȰćǱŉȀȱä   ŊǢĈćƷ   ĊþĆà  ĆþɀćȮĆɅ   ćȼćǣĊɀĆøǭ  ǠăȺĆȆĆǵ   ćȼćȲĊȞĆøȹĆĀ   ăǦĆȺĆȆĆǵ   ĆüǠĆȩ   ŉþĈâ   Ćŉʋä  ĄȰɆĈĆƤ   ŊǢĈćƷ 
 ĆüǠĆȶĆĊƨä   ćĊƎĈȮĊȱä   ćȀĆȖĆǣ   ĈĉȨĆĊƩä   ćȔĊȶĆȡĆĀ   ĈðǠŉȺȱä 

Abdullah ibn Masud berichtet: "Der Prophet (s.a.s.) hat gesagt: "Keiner wird 

ins Paradies kommen, der auch nur im Gewicht eines Stäubchens Hochmut 

in seinem Herzen hat." Da sagte ein Mann: "Ein Mann will doch aber, dass sein 

Gewand schön ist und dass seine Schuhe schön sind". Er (d. h. der Prophet (s.a.s.) 

sagte: "Allah ist schön und Er liebt die Schönheit. Hochmut aber ist, wenn 
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man das Recht (bzw. die Wahrheit) missachtet und die Menschen 

geringschätzig betrachtet" ." 271 

Ibn Kathir: Ein solches Verhalten ist verboten (haram). Denn es kann sein, 

dass der Mensch, der verspottet wird, eine höhere Stellung vor Allah hat 

als derjenige, der ihn verspottet. Deswegen sagt Allah der Erhabene: O ihr 

,ÜɅÔÐÕľÕȵɯ+ÈÚÚÛɯÕÐÊÏÛɯÌÐÕÌɯ2ÊÏÈÙɯĹÉÌÙɯËÐÌɯÈÕËÌÙÌɯspotten, vielleicht ist 

diese besser als jene; noch (lasst) Frauen über (andere) Frauen (spotten), 

vielleicht sind diese besser als jene. [49:11]  

 

Und verleumdet  (arab. ÛÈÓÔÐáľ) einander nicht - Ibn Kathir erläutert 

anhand  

Wehe jedem Stichler (arab. humaza, Subst. hamz), Verleumder (arab. 

lumaza , Subst. lamz ) [104:1] und "V erleumder  (arab. ÏÈÔÔêá, Subst. 

hamz), einem, der umhergeht, um üble Nachrede zu verbreiten " [68:11] 

Folgendes: 

hamz bedeutet, dass man die anderen Menschen verächtlich behandelt und 

sie beschuldigt.  

lamz bedeutet, dass man dies mit der Zunge macht, d.h. verächtlich über 

die Leute vor anderen redet. 

 

und gebt einander keine Schimpfnamen  - Ibn Kathir:  D.h. betitelt euch 

nicht mit etwas, was dem Betreffenden unangenehm ist, es zu hören. 

 ćȸĊǣ ĆæĆƘĈǤĆǱ ɀćǣĆà ĈƗĆǭŉǼĆǵ ĆüǠĆȩ ąȀĈȵǠĆȝ ĊȸĆȝ ĆìćĀäĆì ĊȸĆȝ ĄǢĊɆĆȽćĀ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆȰɆĈȞĆĊƧĈâ ćȸĊǣ ɂĆȅɀćȵ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ
 ĆüǠĆȩ ĈûǠŉǶŉȒȱä:    ĈƗĆǣ ĈŽ ćǦĆɅĊɇä ĈȻĈǾĆȽ ĊǨĆȱĆȂĆøȹ ǠĆȺɆĈȥ ĆǦĆȶĆȲĆȅ    ǁ   ȴȅɍä ȄǞǣ åǠȪȱɉ˨ äĀȂǣǠȺǩ ɍĀ

  þǠƹɋä ǼȞǣ úɀȆȦȱäǀ   ĆüǠĆȩ:  ĄȰćǱĆî ǠŉȺĈȵ ĆȄĊɆĆȱĆĀ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ćüɀćȅĆî ǠĆȺĊøɆĆȲĆȝ ĆýĈǼĆȩ
 

271  Dies berichtete Muslim ( ĈȼĈȹǠĆɆĆøǣĆĀ  ĈĊƎĈȮĊȱä  ĈƇĈȀĊĆƠ åĆ˨). 
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 ćȪĆøɅ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ŊĈƑŉȺȱä ĆȰĆȞĆǲĆȥ ĄǦĆǭĆɎĆǭ ĊĀĆà ĈþǠĆĊƧä ćȼĆȱĆĀ ŉɍĈâ Ćˬ ĊȼĆȵ ĆþɀćȱɀćȪĆøɆĆøȥ ćþĆɎćȥ Ćˬ ćüɀ
 ćǦĆɅĊɇä ĈȻĈǾĆȽ ĊǨĆȱĈȂĊȹćǖĆȥ ĈȴĊȅĈɍä äĆǾĆȽ ĊȸĈȵ ćǢĆȒĊȢĆøɅ ćȼŉȹĈâ Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî  ǁ    åǠȪȱɉ˨ äĀȂǣǠȺǩ ɍĀǀ 

>ÔÌÙɯÉÌÙÐÊÏÛÌÛȮɯËÈÚÚɯ ÉÜɯ#ÚÊÏÈÉČÙÈɯÉÐÕɯÈË-#ÈÏÏêÒɯÚÈÎÛÌȯɯ"Über uns, den 

Banu Salama, ist der folgende Koranvers herabgesandt worden: und gebt 

einander keine Schimpfnamen. Schlimm ist die Bezeichnung der 

Sündhaftigkeit, nachdem man den Iman (angenommen) hat [49:11].  

Als der Gesandte Allahs (s.a.s.) nach Medina kam, hatte jeder Mann von uns zwei 

oder drei Namen. Wenn dann der Prophet (s.a.s.) sagte: "O Soundso", dann sagten 

sie: "Moment, o Gesandter Allahs, er wird wütend über diesen Namen". 

Daraufhin wurde der folgende Koranvers herabgesandt: und gebt einander 

keine Schimpfnamen. [49:11] " .272 

 

Schlimm ist die Bezeichnung der Sündhaftigkeit, nachdem man den 

Iman (angenommen) hat, - Ibn Kathir:  d.h. es ist eine schlechte Eigenschaft 

und die Bezeichnung der Sündhaftigkeit - nämlich das Betiteln mit 

Schimpfnamen, wie es die Leute in der Dschahilijja getan haben -, nachdem 

ihr den Islam angenommen und verstanden habt;  

und jene, die nicht umkehren - Ibn Kathir:  d.h. von diesem, 

das sind die Ungerechten. [49:11] 

49.4.1.2 Verbot des ständigen Verdächtigens273 

O ÐÏÙɯ ,ÜɅÔÐÕľÕȵɯ 5ÌÙÔÌÐËÌÛɯ ÏåÜÍÐÎÌÚ Verdächtigen ; denn manche 

Verdächtigung  ist Sünde  [49:12] - Ibn Kathir führt zur Erläuterung 

folgenden Hadith an:  

 

272 Dies berichteten Abu Dawud(4962) und Tirmidhi( ƗƖƚƜ). Der hiesige Wortlaut ist 

der von Abu Dawud(4962). Albani erklärte den Hadith für sahih (gesund). 

Tirmidhi sagte, dass sein Wortlaut hasan sahih (gut gesund) ist. 

273 zumeist aus [Mourad, Mourad, Mittendorfer], Kap. 1.3. "Die Wege des Teufels 

zum Herzen des Menschen". Basierend auf [Ibn Qudama], S.179ff. 
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ȸǣ ǼȶƮ ȸǣ ȀȎȹ æȀȶȑ Ÿà ȸǣ ȴȅǠȪȱä ɀǣà ǠȺǭǼǵ :ȼǱǠȵ ȸǣ ʤ ǼǤȝ ɀǣà üǠȩĀ   þǠȶɆȲȅ
 :üǠȩ Ȁȶȝ ȸǣ ʤ ǼǤȝ ǠȺǭǼǵ ÛĂȀȒŉȺȱä ȄɆȩ Ÿà ȸǣ ʤ ǼǤȝ ǠȺǭǼǵ ÛŸà ǠȺǭǼǵ ÛɄȎĊȶĈƩä

 :üɀȪɅĀ ǦǤȞȮȱ˨ ùɀȖɅ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ƑȺȱä ǨɅàî Ǡȵ ÛȬƷî ǢɆȕàĀ ȬǤɆȕà Ǡȵ"
 ǦȵȀǵ ʤ ǼȺȝ ȴȚȝà ȸȵǘƫä ǦȵȀƩ ÛȻǼɆǣ ǼȶƮ ȄȦȹ ĂǾȱäĀ .ȬǪȵȀǵ ȴȚȝàĀ ȬȶȚȝà

ȱǠȵ ÛȬȺȵ Ā ÛȼȵìĀ ȼ"Ƙǹ ɍâ ȼǣ ȸȚɅ þà. 
Abdullah ibn Umar (r.) berichtet: "Ich sah, wie der Prophet (s.a.s.) die Kaaba 

umschritt und dabei sagte: "Du bist so gut, und du bist so wohlriechend. Und 

du bist gewaltig und deine Unverletzlichkeit ist gewaltig. Bei Dem, in 

Dessen Hand die Seele Muhammads ist, die Unverletzlichkeit eines Mu'min 

ist gewaltiger vor Allah als deine Unverletzlichkeit: sein Besitz, sein Blut, 

und dass man nur gut von ihm denkt". " 274 

Folgende Handlungen bzw. Charakterzustände, denen allen gemeinsam 

ist, dass die Wachsamkeit bzgl. der Beachtung der islamischen Regeln 

vernebelt bzw. teilweise oder ganz ausgeschaltet wird, sind einige Türen, 

durch die der Teufel kommt:  

[...] Die Muslime verdächtigen, etwas Schlechtes getan zu haben. Denn wer 

über einen Muslim entsprechend eines solchen Verdachts urteilt, der 

schätzt diesen gering und lässt seiner Zunge im schlechten Reden über ihn 

freien Lauf. Das Verdächtigen kommt jedoch vom schlechten Charakter 

desjenigen, der einen Verdacht hegt. Ein guter Mu'min ver sucht, 

Entschuldigungen für seinen Bruder im Islam für ein bestimmtes Verhalten 

zu suchen. Ein Heuchler hingegen sucht nach den Schwächen der 

Menschen. Als Muslim hat man jedoch darauf zu achten, dass man sich 

nicht in eine Situation begibt, wo jemand schl echt über einen denken 

 

274 Dies berichtete Ibn Madscha(3932). 

) ǼǝäĀȂȱä Ž ĂƘȍɀǤȱä üǠȩĀ3/223ǼȶƮ ȸǣ ȀȎȹ ÛüǠȪȵ ȼɆȥ ìǠȺȅâ äǾȽ" (   Ž þǠǤǵ ȸǣä ȻȀȭíĀ ŹǠǵ ɀǣà ȼȦȞȑ
 ."çǠȪǭ ìǠȺȅɋä üǠǱî Ʉȩ˨Ā ÛçǠȪǮȱä 
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könnte, weil man ihn dann dazu verführt, einen Verdacht gegenüber einem 

Muslim zu hegen und sich damit zu versündigen. [...]  

 ĆĀ ĈȸĊǣ ĈǼĊɅĆï ĊȸĆȝ ĈȈĆȶĊȝĆĊɉä ĊȸĆȝ ĆǦĆɅĈĀǠĆȞćȵ ɀćǣĆà ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆǦĆǤĊøɆĆȉ ĈŸĆà ćȸĊǣ ĈȀĊȮĆǣ ɀćǣĆà ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆüǠĆȩ ąǢĊȽ 
 ŉǪȱä ĊȸĆȝ ǠĆȺɆĈćŒ ĊǼĆȩ ŉ˫Ĉâ Ĉŉʋä ćǼĊǤĆȝ ĆüǠĆȪĆøȥ äăȀĊĆƦ ćȼćǪĆøɆĊĈƩ ćȀćȖĊȪĆøǩ ĄþĆɎćȥ äĆǾĆȽ ĆȰɆĈȪĆȥ ąìɀćȞĊȆĆȵ ćȸĊǣä ĆĈźćà  ĈȄŊȆĆǲ

 ĈȼĈǣ ĊǾćǹĊĆз ĄÞĊɄĆȉ ǠĆȺĆȱ ĊȀĆȾĊȚĆɅ ĊþĈâ ĊȸĈȮĆȱĆĀ 

Zaid bin Wahb berichtete: "Es wurde jemand zu Ibn Mas'ud ge bracht und 

es wurde (dann) gesagt: "Der Bart dieses Mannes namens Soundso tropft 

von Wein", worauf Abdullah (Ibn Mas'ud) sagte: "Uns wurde das 

Nachspionieren verboten. Wenn etwas jedoch offensichtlich ist, dann nehmen wir 

dies (als Tatsache an)" .275 

49.4.1.3 Verbot des Ausspionierens 

Und spioniert nicht [49:12]  -  

 ĆɄĈȑĆî ĆæĆȀĊøɅĆȀćȽ ĈŸĆà ĊȸĆȝ ĈéĆȀĊȝĆĊɉä ĊȸĆȝ ĈìĆ˫ĈĉȂȱä ĈŸĆà ĊȸĆȝ ĄȬĈȱǠĆȵ Ć˫ĆĆƎĊǹĆà ĆȤćȅɀćɅ ćȸĊǣ Ĉŉʋä ćǼĊǤĆȝ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ 
 ćȼĊȺĆȝ ćŉʋä    ĆüǠĆȩ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî ŉþĆà ĈǬɅĈǼĆĊƩä ćåĆǾĊȭĆà ŉȸŉȚȱä ŉþĈǚĆȥ ŉȸŉȚȱäĆĀ ĊȴćȭŉˬĈâ

 ĆìǠĆǤĈȝ äɀćȹɀćȭĆĀ äĀćȀĆøǣäĆǼĆǩ ĆɍĆĀ äɀćȒĆȡǠĆǤĆøǩ ĆɍĆĀ äĀćǼĆȅǠĆĆƠ ĆɍĆĀ äɀćȊĆǱǠĆȺĆøǩ ĆɍĆĀ äɀćȆŉȆĆĆƟ ĆɍĆĀ äɀćȆŉȆĆĆƠ ĆɍĆĀ  
 Ĉâ Ĉŉʋä ă˫äĆɀĊǹ 

 Abu Huraira, Allahs Wohlgefallen auf ihm, berichtete,  dass der Gesandte 

Allahs, Allahs Segen und Friede auf ihm, sagte: "Hütet euch vor 

Verdächtigungen, denn Verdächtigung ist die größte aller Lügen sucht nicht 

mit Vorbedacht nach euren Fehlern und spioniert einander nicht nach. 

Überbietet euch nicht beim Kauf. Seid einander nicht neidisch, schürt 

 

275 Abu Dawud(4890). Albani erklärte den Hadith für gesund (sahih).  
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keinen gegenseitigen Hass unter euch und wendet euch nicht voneinander 

ab. Seid Allahs Diener, brüderlich zueinander."276 

49.4.1.4 Üble Nachrede (arab. ghiba)277 

Definition 

Üble Nachrede (arab. ghiba) ist, wenn man etwas über jemanden in dessen 

Abwesenheit sagt, was er nicht mag, dass man es sagt, selbst wenn es 

stimmen sollte: 

ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ   ĆƚĊĆƷ   ćȸĊǣ   ĆåɀŊɅĆà   ćǦĆǤĊøɆĆøǪćøȩĆĀ  ćȸĊǣäĆĀ   ąȀĊǲćǵ  äɀćȱǠĆȩ  ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ   ćȰɆĈȞĆĊƧĈâ   ĊȸĆȝ   ĈÞĆɎĆȞĊȱä  ĊȸĆȝ   ĈȼɆĈǣĆà  ĊȸĆȝ   ĈŸĆà 
 ĆæĆȀĊøɅĆȀćȽ 
 ŉþĆà   ĆüɀćȅĆî   Ĉŉʋä ɂŉȲĆȍ   ćŉʋä  ĈȼĊɆĆȲĆȝ  ĆȴŉȲĆȅĆĀ  ĆüǠĆȩ   ĆþĀćîĊǼĆǩĆà ǠĆȵ   ćǦĆǤɆĈȢĊȱä  äɀćȱǠĆȩ   ćŉʋä   ćȼćȱɀćȅĆîĆĀ   ćȴĆȲĊȝĆà   ĆüǠĆȩ 
 ĆûćȀĊȭĈí   ĆûǠĆǹĆà  ǠĆĈƞ   ćȻĆȀĊȮĆɅ  ĆȰɆĈȩ   ĆǨĊɅĆàĆȀĆøȥĆà   ĊþĈâ   ĆþǠĆȭ   ĈŽ  ɄĈǹĆà  ǠĆȵ   ćüɀćȩĆà   ĆüǠĆȩ   ĊþĈâ   ĆþǠĆȭ  ĈȼɆĈȥ  ǠĆȵ   ćüɀćȪĆøǩ  ĊǼĆȪĆøȥ 
 ćȼĆǪĊøǤĆøǪĊȡä   ĊþĈâĆĀ   ĊĆƁ   ĊȸćȮĆɅ   ĈȼɆĈȥ   ĊǼĆȪĆøȥ  ćȼŉǪĆĆŏ 

Abu Huraira berichtete, dass der Gesandte Allahs (s.a.s.) fragte: "Wisst ihr, 

was üble Nachrede (arab. ghiba) ist?", da sagten sie: "Allah und Sein 

Gesandter wissen es am besten", da sagte er: Ȭ6ÌÕÕɯËÜɯĹÉÌÙɯËÌÐÕÌÕɯ!ÙÜËÌÙɯ

etwas erwähnst, was ihm verhasst isÛɁ, worauf sie fragtenȯɯȬ4ÕËɯÞÌÕÕɯÌÚɯ

ÚÛÐÔÔÛȮɯÞÈÚɯÐÊÏɯĹÉÌÙɯÔÌÐÕÌÕɯ!ÙÜËÌÙɯÚÈÎÌȮɯÖɯ&ÌÚÈÕËÛÌÙɯ ÓÓÈÏÚȳɁɯ#ÈɯÚÈÎÛÌɯ

er: Ȭ6ÌÕÕɯÌÚɯÚÛÐÔÔÛȮɯÞÈÚɯËÜɯĹÉÌÙɯËÌÐÕÌÕɯ!ÙÜËÌÙɯÚÈÎÚÛȮɯËÈÕÕɯÏÈÚÛɯËÜɯÐÏÔɯ

übel nachgeredet, und wenn es nicht stimmt, dann hast du ihn verleumdet 

(arabȭɯÉÈÏÈÛÛÈÏȺɁȭ278 

 

276 Dies berichtete Buchari(6066). 

277 aus [Mourad, Mourad, Mittendorfer]  

278 Dies berichtete Muslim (2589). 
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Verbot der üblen Nachrede 

Allah, der Erhabene, hat die üble Nachrede mit dem Essen vom Fleisch der 

entsprechenden Person verglichen: 

O ihr, die ihr Iman habt! 

Vermeidet häufigen Argwohn; 

denn mancher Arg -wohn ist 

Sünde. Und spioniert nicht und 

führt keine üble Nachrede 

übereinander. Würde wohl 

einer von euch gerne das 

Fleisch seines toten Bruders 

essen? Sicher würdet ihr es 

verabscheuen. So fürchtet 

Allah. Wahrlich, Allah ist 

Gnädig, Barmherzig. [49:12]  

$pj¹§r'ÏÙt¡ tęčî%È!$# (#pĂZtB#uĂ (#pĆ7î̂tGē_$# #Y¬«îWx. z̀îhB æc̀Èþ9$# 

½b í) u÷ĖĆt/ æc̀Èþ9$# ñOėOí) ( ¿vuq (#pü¿À¿pfrB ¿vuq 

=tGėđt¡ Nă3ÿðĖĆÌ/ $ÒðĖĆt/ 3 ®=îsă¤r& ĒOÿ2 þ§tmr&  

ar& ¿@ÿ2 Ę't¡ zNĒrs9 îl̈äyr& $[Gė̈tB ĆmpþJĆFĖcë«s3sė 3  

(#pÿ)Ç?$#uq É!$#  3 Çaí)  É!$# ñ>#Æps?  öLĊîlǢ åèéæ 

 

ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ  ćþǠĆȶĊǮćȝ   ćȸĊǣ   ĈŸĆà   ĆǦĆǤĊøɆĆȉ  ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ   ćìĆɀĊȅĆĊɉä   ćȸĊǣ   ąȀĈȵǠĆȝ  ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ɀćǣĆà   ĈȀĊȮĆǣ   ćȸĊǣ   ąñǠŉɆĆȝ  ĊȸĆȝ 
 ĈȈĆȶĊȝĆĊɉä  ĊȸĆȝ   ĈǼɆĈȞĆȅ   ĈȸĊǣ  ĈǼĊǤĆȝ   Ĉŉʋä   ĈȸĊǣ   ąǰĊɅĆȀćǱ   ĊȸĆȝ   ĈŸĆà   ĆæĆïĊȀĆøǣ   ĈĉɄĈȶĆȲĊȅĆĊɉä   ĆüǠĆȩ 
 ĆüǠĆȩ   ćüɀćȅĆî   Ĉŉʋä  ɂŉȲĆȍ   ćŉʋä  ĈȼĊɆĆȲĆȝ   ĆȴŉȲĆȅĆĀ:   Ćˬ  ĆȀĆȊĊȞĆȵ   ĊȸĆȵ  ĆȸĆȵß   ĈȼĈȹǠĆȆĈȲĈǣ   ĊĆƁĆĀ   ĊȰćǹĊǼĆɅ   ćþǠĆƹĈĊɋä   ćȼĆǤĊȲĆøȩ  Ćɍ 
äɀćǣǠĆǪĊȢĆøǩ   ĆƙĈȶĈȲĊȆćȶĊȱä   ĆɍĆĀ  äɀćȞĈǤŉǪĆøǩ  ĊȴĈĈőäĆîĊɀĆȝ  ćȼŉȹĈǚĆȥ   ĊȸĆȵ   ĆȜĆǤŉøǩä  ĊȴĈĈőäĆîĊɀĆȝ   ćȜĈǤŉǪĆøɅ   ćŉʋä  ćȼĆǩĆîĊɀĆȝ   ĊȸĆȵĆĀ   ĊȜĈǤŉǪĆøɅ   ćŉʋä 
 ćȼĆǩĆîĊɀĆȝ   ćȼĊǶĆȒĊȦĆøɅ   ĈŽ   ĈȼĈǪĊɆĆøǣ 

Abu Barzata al-Aslami berichtete, dass der Gesandte Allahs (s.a.s.) gesagt 

hat: "O ihr Leute, die ihr Iman mit der Zunge habt, deren Iman aber nicht 

ins Herz eingedrungen ist: Betreibt nicht üble Nachrede gegenüber den 

Muslimen und sucht nicht nach deren Schwächen. Denn wer nach deren 

Schwächen sucht, dessen Schwächen verfolgt Allah, und Er stellt diesen  
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bloß, selbst wenn er in seinem Haus (vor den Menschen versteckt)279 

sitzt ." 280 

Auch Zuhören bei übler Nachrede ist untersagt 

Ibn Qudama: Wer übler Nachrede zuhört, macht dabei mit.  

Wenn über eine Person übel nachgeredet wird, muss man diese Person 

verteidigen. Wenn man es nicht kann, muss man aufstehen und den Ort 

verlassen, wenn es einem möglich ist. 

 ŉǼĆǵǠĆȺĆøǭ  ćǼĊǤĆȝ   Ĉŉʋä   ćȸĊǣ  ĈǼŉȶĆćƮ   ĈȸĊǣ   ĆÞǠĆĊƧĆà   ĈȸĊǣ  ąǼĊɆĆøǤćȝ  ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ   ćȸĊǣä   ĈûĆîǠĆǤćȶĊȱä   ĊȸĆȝ   ĆƚĊĆƷ   ĈȸĊǣ   ĆåɀŊɅĆà   ĊȸĆȝ 
 ĈǼĊǤĆȝ   Ĉŉʋä   ĈȸĊǣ   ĆþǠĆȶĊɆĆȲćȅ  ĊȸĆȝ   ĆȰɆĈȞĆĊƧĈâ   ĈȸĊǣ   ĆƚĊĆƷ   ĈĉĂĈȀĈȥǠĆȞćȶĊȱä  ĊȸĆȝ   ĈȰĊȾĆȅ   ĈȸĊǣ   ĈíǠĆȞćȵ   ĈȸĊǣ   ąȄĆȹĆà   ĈĉĈƗĆȾćĊƨä  
 ĊȸĆȝ   ĈȼɆĈǣĆà 
 ĊȸĆȝ   ĈĉĈƑŉȺȱä  ɂŉȲĆȍ   ćŉʋä   ĈȼĊɆĆȲĆȝ   ĆȴŉȲĆȅĆĀ   ĆüǠĆȩ  ĊȸĆȵ  ɂĆĆƥ ǠăȺĈȵĊǘćȵ   ĊȸĈȵ   ąȨĈȥǠĆȺćȵ   ćȻäĆîćà  ĆüǠĆȩ:   ĆǬĆȞĆøǣ   ćŉʋä  ǠăȮĆȲĆȵ 
ɄĈȶĊĆƷ   ćȼĆȶĊĆƩ   ĆýĊɀĆøɅ   ĈǦĆȵǠĆɆĈȪĊȱä  ĊȸĈȵ  ĈîĆ˫   ĆȴŉȺĆȾĆǱ   ĊȸĆȵĆĀ  ɂĆȵĆî  ǠăȶĈȲĊȆćȵ   ąÞĊɄĆȊĈǣ   ćǼɅĈȀćɅ   ćȼĆȺĊøɆĆȉ   ĈȼĈǣ   ćȼĆȆĆǤĆǵ   ćŉʋä 
ɂĆȲĆȝ   ĈȀĊȆĈǱ   ĆȴŉȺĆȾĆǱ   ŉƓĆǵ   ĆéćȀĊĆƸ ǠŉĈư   ĆüǠĆȩ 

Muadh ibn Anas berichtet, dass der Prophet (s.a.s.) gesagt hat: " Wer einen 

Mu'min vor einem Heuchler beschützt, für den schickt Allah einen Engel, 

der am Tag der Auferstehung sein Fleisch vor dem Höllenfeuer 

ÉÌÚÊÏĹÛáÛȱ" .281 

Die Beweggründe für das üble Nachreden 

Es gibt viele Beweggründe dafür, dass man einem übel nachredet. Hier 

sind einige davon aufgeführt:  

¶ Seine Wut gegenüber einem betreffenden Menschen herauszulassen 

 

279 Gemäß der Erläuterung aus "'Aun al -Ma'bud"  

280 Dies berichtete Abu Dawud (4880). Albani erklärte den Hadith für gesund 

(sahih). 

281 Dies berichtete Abu Dawud (4883). Albani erklärte den Hadith für gut (hasan).  
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¶ Wenn man in einer Runde mit Freunden ist und dort übel nachgeredet 

wird , machen manche Leute mit, weil sie meinen, dass es zum 

Anstand gehört, die Runde nicht zu stören.  

¶ Um sich selbst hervorzuheben, indem man einen anderen runterdrückt 

durch die Off enlegung von dessen Fehlern bzw. vermeintlichen 

Fehlern.  

¶ Man will sich vor anderen in Szene setzen, indem man in Witzform 

anderen übel nachredet. 

Heilung von der Krankheit 

Um sich selbst von dieser Krankheit zu heilen, muss man sich Folgendes 

bewusst machen: 

1. Man setzt sich durch solch ein Verhalten dem Zorn Allahs aus. 

2. Die eigenen guten Taten gehen auf denjenigen über, dem man übel 

nachredet. Wenn man keine guten Taten mehr hat, werden einem 

dessen Sünden aufgeladen: Siehe den oben erwähnten Hadith ȬDer 

Mittellose meiner Gemeinde ist derjenige, der am Tag des Gerichts mit 

verrichtetem Gebet, Fasten und Zakat erscheinen wird, jedoch hat er 

auch jemanden beleidigt, ȱɁ 

3. Wenn man dabei ist, die Fehler eines anderen hervorzuheben, so sollte 

man an seine eigenen Fehler denken. Man sollte lieber an sich selbst 

arbeiten und sich schämen, über die Fehler anderer zu reden, während 

man selbst voller Fehler ist. 

4. Man sollte daran denken, dass Allah einen so behandelt, wie man 

andere behandelt. D. h. wenn man andere bloßstellt, so stellt Allah 

auch einen selbst bloß. 

Die Sühne für üble Nachrede 

Man muss  

1. bereuen und Allah um Verzeihung bitten, da es eine Sünde ist, d. h. 

man hat durch die üble Nachrede die Gebote Gottes gebrochen 

2. die entsprechende Person um Verzeihung bitten: 



Verbot des Spottes  und des Beschimpfens, des ständigen Verdächtigens, 

des Ausspionierens und der üblen Nachrede [49:11-12] 

 

499 

 ĆȺĆøǭŉǼĆǵǠ  ćýĆìß   ćȸĊǣ   ĈŸĆà   ąðĆˬĈâ  ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ   ćȸĊǣä   ĈŸĆà   ąǢĊǝĈí  ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ   ĄǼɆĈȞĆȅ  ŊĂĈćƎĊȪĆȶĊȱä   ĊȸĆȝ   ĈŸĆà   ĆæĆȀĊøɅĆȀćȽ 
 ĆɄĈȑĆî   ćŉʋä  ćȼĊȺĆȝ   ĆüǠĆȩ:   ĆüǠĆȩ   ćüɀćȅĆî   Ĉŉʋä  ɂŉȲĆȍ   ćŉʋä  ĈȼĊɆĆȲĆȝ   ĆȴŉȲĆȅĆĀ   ĊȸĆȵ   ĊǨĆȹǠĆȭ   ćȼĆȱ   ĄǦĆȶĆȲĊȚĆȵ  ĈȼɆĈǹĆĈɉ 
 ĊȸĈȵ   ĈȼĈȑĊȀĈȝ   ĊĀĆà  ąÞĊɄĆȉ   ćȼĊȲŉȲĆǶĆǪĆøɆĊȲĆøȥ   ćȼĊȺĈȵ   ĆýĊɀĆøɆĊȱä   ĆȰĊǤĆøȩ   ĊþĆà   Ćɍ   ĆþɀćȮĆɅ  ĄîǠĆȺɅĈì   ĆɍĆĀ   ĄȴĆȽĊîĈì   ĊþĈâ   ĆþǠĆȭ   ćȼĆȱ 
 ĄȰĆȶĆȝ   ĄǴĈȱǠĆȍ   ĆǾĈǹćà  ćȼĊȺĈȵ   ĈîĊǼĆȪĈǣ   ĈȼĈǪĆȶĆȲĊȚĆȵ   ĊþĈâĆĀ   ĊĆƁ   ĊȸćȮĆǩ   ćȼĆȱ   ĄçǠĆȺĆȆĆǵ   ĆǾĈǹćà   ĊȸĈȵ   ĈçǠĆǞĈĉɆĆȅ  ĈȼĈǤĈǵǠĆȍ 
 ĆȰĈȶćǶĆȥ  ĈȼĊɆĆȲĆȝ 

Abu Huraira (r.) berichtete, dass der Gesandte Allahs (s.a.s.) gesagt 

hat: "Wer seinem Bruder etwas an Unrecht getan hat bzgl. dessen 

Ehre oder etwas (anderes), der muss ihn heute dafür um Verzeihung 

bitten, bevor (ein Tag kommt), an dem es keinen Dinar 282 und 

Dirham 283 geben wird. Wenn er gute Taten hat, wird von diesen 

entsprechend dem Unrecht weggenommen und wenn er keine guten 

Taten hat, dann wird von den schlechten Taten seines Gefährten (d. h. 

dem, dem er Unrecht getan hat) genommen, und ihm diese 

aufgebürdet".284 

Wenn man meint, dass durch das Mitteilen der Person, dass man übel 

über sie geredet hat, ein noch größerer Schaden ɬ wie z. B. großer 

Hass - entsteht, dann soll man es nicht erzählen, und anstattdessen 

für die Sünden dieser Person Allah um Verzeihung bitten. Dann hat 

man so Gott will mehr gute Taten, da einem am Jüngsten Tag 

entsprechend dem obengenannten Hadith weggenommen werden 

und dieser Person, der man Unrecht getan hat, gegeben werden, 

wenn diese Person einem nicht verzeiht, was man nicht garantieren 

kann. 

 

282 Goldmünze  

283 Silbermünze 

284 Dies berichtete Buchari ( ĈǊć˯ć˸ćǄċsćǆ  Ĉ˥ĉĊ˻ćˮĈǒ  ċɆćǋ  ĈǊćǃ ƓćǌćǄŊǄć˲ćƼ  ĉɆĈƞŊ̇ǃå  ć̠ċ˹ĉƵ  ąƗć˸ćǄċsćǆ  ĈǊćǃ  ċ̞ćǈƓćḪ  ċ˥ćǆ æƓćȺ). 



Al -HuËÚÊÏÜÙêÛ (Die Gemächer) 

 

500 

Auch soll man gut über diese Person reden. Mudschihad hat gesagt: 

"Die Sühne für üble Nachrede ist, dass man lobend über die Person 

spricht, der man übel nachgeredet hat". 

Wann ist es erlaubt, jemanden anderen in dessen Abwesenheit schlecht 

darzustellen? 

In folgenden Fällen ist dies erlaubt: 

1. Wenn der Betreffende, über den man redet, ohnehin die 

entsprechenden Sünden offen und schamlos tut. In diesem Fall deckt 

man ja nichts auf. Der Betreffende versteckt erst gar nicht diese 

Sünden. Ibn Qudama: Hasan (al-Basri) wurde gefragt: "Ist es üble 

-ÈÊÏÙÌËÌȮɯ ÞÌÕÕɯ ÔÈÕɯ ËÐÌɯ 2ĹÕËÌÕɯ ÌÙÞåÏÕÛȮɯ ËÐÌɯ ÌÐÕɯ %êËÚÊÏÐÙ285 

öffentlich begeht?", worauf er antwortete: "Nein. Es ist auch nicht 

verpönt."  

2. Wenn jemand heiraten möchte und sich über den Heiratskandidaten 

erkundigt, soll man sagen, was man über die Person weiß, auch wenn 

es negativ ist. 

ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ   ŊĈƑĆȺĊȞĆȪĊȱä  ĊȸĆȝ  ąȬĈȱǠĆȵ  ĊȸĆȝ  ĈǼĊǤĆȝ   Ĉŉʋä   ĈȸĊǣ   ĆǼɅĈȂĆɅ  ĆƂĊɀĆȵ   ĊȅĆĊɉä ĈìĆɀ   ĈȸĊǣ  ĆþǠĆɆĊȦćȅ   ĊȸĆȝ   ĈŸĆà   ĆǦĆȶĆȲĆȅ 
 ĈȸĊǣ  ĈǼĊǤĆȝ   ĈȸĆĊƥŉȀȱä  ĊȸĆȝ   ĆǦĆȶĈȕǠĆȥ   ĈǨĊȺĈǣ   ąȄĊɆĆøȩ ...ǠŉȵĆà  ɀćǣĆà   ąȴĊȾĆǱ  ĆɎĆȥ   ćȜĆȒĆɅ  ćȻǠĆȎĆȝ   ĊȸĆȝ   ĈȼĈȪĈǩǠĆȝ 
ǠŉȵĆàĆĀ   ćǦĆɅĈĀǠĆȞćȵ   ĄûɀćȲĊȞćȎĆȥ   Ćɍ   ĆüǠĆȵ  ćȼĆȱ  ɄĈǶĈȮĊȹä   ĆǦĆȵǠĆȅćà   ĆȸĊǣ   ąǼĊɅĆï 

 Fatima bin Qais erzählte dem Propheten (s.a.s.), dass Abud Dschahm 

und Muawija ibn abi Sufjan um ihre Hand angehalten haben. Da sagte 

er: "Abu Dschahm nimmt den Stock von seiner Schulter nicht weg (d. 

h. er schlägt ständig seine Frauen) und Muawija ist ein  armer Wicht, 

ËÌÙɯÒÌÐÕɯ&ÌÓËɯÏÈÛȭɯ'ÌÐÙÈÛÌɯ4ÚÈÔÈɯÐÉÕɯ9ÈÐËȱɁ286 

 

285 Jemand, der offen und schamlos Sünden begeht. 

286 Dies berichteten Muslim, Abu Dawud (2284) u. a. Albani erklärte den Hadith 

von Abu Dawud (2284) für gesund (sahi h). Hier der Wortlaut von Muslim:  
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3. Wenn man sich z. B. an die Staatsmacht wendet, um jemanden 

anzuklagen, der einem Unrecht getan hat. 

49.5 Die verschiedenen Völker und Menschen sind gleich 
ehrenvoll bzgl. der Abstammung [49:13] 

O ihr Menschen, Wir haben euch aus 

Mann und Frau erschaffen und euch 

zu Völkern und Stämmen gemacht, 

auf dass ihr einander erkennen mögt. 

Wahrlich, vor Allah  ist von euch der 

Angesehenste welcher der 

Gottesfürchtigste ist. Wahrlich, 

Allah  ist Allwissend, A llkundig. 

[49:13] 

$pj¹§r'ÏÙt¡ āÆ$ÇZ9$# $ÎRí) /ă3ÙoYė)n=yy î̀hB 8«x.sª 

4ñs\RĈ&uq ĕNă3ÙoYĘ=yĆy_uq $[/pĂĆăÇ ¿@ìÊ!$t7s%uq 

(#ĝpćėū$yĆtGî9 3 Çaí) ĕ/ă3tBt«đ2 r& y§Yîā Ë!$#  

ĕNă39s)ė?r&  3  Çaí) É!$#  čLĊí=tā ö¬«í7yy åèêæ 

49.5.1 Worterläuterungen und Tafsir 

O ihr Menschen, Wir haben euch aus Mann und Frau erschaffen und 

euch zu Völkern und Stämmen gemacht, auf dass ihr einander erkennen 

mögt. [49:13] - Ibn Kathir:  [...] So sind alle Menschen gleich ehrenvoll in 

ihrer Abstammung, denn sie stammen alle von Adam  und Eva ab. Es sind 

jedoch die religiösen Angelegenheiten, wo sie wirklich unterschiedliche 

Rangstufen haben, d.h. wie sie bzgl. des Gehorsams gegenüber Allah und 

dem Folgen Seines Gesandten (s.a.s.) stehen.  

auf dass ihr einander erkennen mögt. [49:13]  - Mudschahid: So wie man so 

sagt: der Soundso, der Sohn von Soundso, aus diesem oder jenem (Ort). 

 

 ĆüǠĆȪĆøȥ   ćüɀćȅĆî   Ĉŉʋä  ɂŉȲĆȍ   ćŉʋä   ĈȼĊɆĆȲĆȝ   ĆȴŉȲĆȅĆĀ  ǠŉȵĆà  ɀćǣĆà   ąȴĊȾĆǱ   ĆɎĆȥ   ćȜĆȒĆɅ   ćȻǠĆȎĆȝ   ĊȸĆȝ   ĈȼĈȪĈǩǠĆȝ  ǠŉȵĆàĆĀ   ćǦĆɅĈĀǠĆȞćȵ   ĄûɀćȲĊȞćȎĆȥ   Ćɍ   ĆüǠĆȵ   ćȼĆȱ  ɄĈǶĈȮĊȹä   ĆǦĆȵǠĆȅćà   ĆȸĊǣ 
 ąǼĊɅĆï 
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ǼǤȝ ȸȝ ÛûîǠǤƫä ȸǣ ʤ ǼǤȝ ǠȺǭǼǵ ÛǼȶƮ ȸǣ Ǽƥà ǠȺǭǼǵ :ĂǾȵƕȱä ɂȆɆȝ ɀǣà üǠȩ 
  ǼɅȂɅ ȸȝ ÛɄȦȪǮȱä ɂȆɆȝ ȸǣ ȬȲƫä-ǬȞǤȺƫä Ƃɀȵ- ʤ ɂȲȍ ƑȺȱä ȸȝ ÛæȀɅȀȽ Ÿà ȸȝ

ȅĀ ȼɆȲȝ  :üǠȩ ȴȲ Ž ǦǤƮ ȴǵȀȱä ǦȲȍ þǚȥ ÜȴȮȵǠǵîà ȼǣ þɀȲȎǩ Ǡȵ ȴȮǣǠȆȹà ȸȵ äɀȶȲȞǩ"
."Ȁǭɉä Ž æǖȆȺȵ ÛüǠƫä Ž æäȀǮȵ ÛȰȽɉä 

Abu Huraira berichtet, dass der Prophet (s.a.s.) sagte: "Lernt soviel von 

eurer Abstammung kennen, so dass ihr die Verwandtschaftbande dadurch 

haltet. Denn aus dem Halten der Verwandtschaftsbande folgt Liebe zur 

Familie, Wohlhabendsein und Aufschiebung (arab. mansa'a) der Spuren, die 

man (nach dem Tod) hinterläßt" .287 

Wahrlich, vor Allah  ist von euch der Angesehenste we lcher der 

Gottesfürchtigste ist [49:13] - Dieser Koranvers ist die Grundlage gegen 

jede Art von Rassismus. 

Es gibt eine Anzahl von Hadithen, die dies in verschiedenen Beispielen 

beleuchten. 

üǠȩ  ɂȲȍ ƑȺȱä þâ :üǠȩ îí Ÿà ȸȝ ÛȀȮǣ ȸȝ ÛüɎȽ Ÿà ȸȝ ÛȜɆȭĀ ǠȺǭǼǵ :Ǽƥà ýǠȵɋä
  :ȼȱ üǠȩ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤāɀȪǪǣ ȼȲȒȦǩ þà ɍâ ìɀȅà ɍĀ Ȁƥà ȸȵ ƘƝ ǨȆȱ Ȭȹǚȥ ÛȀȚȹä 

Abu Dharr berichtet, dass der Prophet (s.a.s.) zu ihm sagte: "Schau, du bist 

nicht besser als ein Roter oder ein Schwarzer, es sei denn, du bist 

gottesfürchtiger als dieser" .288 

 ĊȸĆȝ  ĈŸĆà  ĆæĆȀĊøɅĆȀćȽ  ĆüǠĆȩ : ĆüǠĆȩ  ćüɀćȅĆî  Ĉŉʋä ɂŉȲĆȍ  ćŉʋä  ĈȼĊɆĆȲĆȝ  ĆȅĆĀ ĆȴŉȲ:  ŉþĈâ  Ćŉʋä  Ćɍ  ćȀćȚĊȺĆøɅ  ĆƂĈâ  ĊȴćȭĈîĆɀćȍ 
 ĊȴćȮĈȱäĆɀĊȵĆàĆĀ   ĊȸĈȮĆȱĆĀ   ćȀćȚĊȺĆøɅ   ĆƂĈâ   ĊȴćȮĈǣɀćȲćøȩ   ĊȴćȮĈȱǠĆȶĊȝĆàĆĀ 

 

287 Dies berichete Tirmidhi(1979). Albani erklärte den Hadith für gesund (sahih).  

288 Dies berichete Ahmad. Albani erklärte den Hadith für gesund im Sahih t -

Targhib wa -t-Tarhib(2962). 
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Abu Huraira berichtet, dass der Gesandte Allahs (s.a.s.) gesagt hat: "Allah 

schaut nicht auf euer Aussehen und euer Geld, sondern Er schaut auf eure 

Herzen und eure Taten."289 

 

Abu Huraira, Allahs Wohlgefallen auf ihm , berichtete: "Der Gesandte 

Allahs, Alla hs Segen und Friede auf ihm, wurde gefragt: »Wer ist der edelste 

unter allen Menschen?« Und er antwortete: »Derjenige, der am 

gottesfürchtigsten ist.«  Die Leute sagten: »Nicht danach haben wir dich 

gefragt.« Er sagte: »Dann der edelste unter den Menschen ist Yusuf, der 

Prophet Allahs, Sohn des Propheten Allahs, Sohn des Freundes Allahs.« 

Die Leute sagten: »Nicht danach haben wir dich gefragt.« Er sagte: »Dann fragt 

ihr also über die Charakterzüge unter den Arabern? Die Menschen haben 

verschiedene Charakterzüge. Die besten von ihnen in der Zeit vor dem 

Islam (Dschahiliyya), sind auch die besten von ihnen im Islam, wenn sie 

(die Religion) gut verstanden haben."290 

49.6 Die innere feste Überzeugung kann nach der Annahme 
des Islam kommen - es ist eine große Gnade von Allah, 
wenn Er jemanden zum Islam geführt hat [49:14-18] 

#ÐÌɯ 6ĹÚÛÌÕÈÙÈÉÌÙɯ ÚÈÎÌÕȯɯ ɂ6ÐÙɯhaben 

(ÔÈÕȭɁɯ 2×ÙÐÊÏȯɯ ɂ(ÏÙɯ ÏÈÉÛɯ ȹÕÖÊÏȺɯnicht  

(richtigen) Iman ; sagt vielmehr: »Wir 

haben den I slam angenommen«, und der 

Iman  ist noch nicht in eure Herzen 

ÌÐÕÎÌËÙÜÕÎÌÕȭɁɯ6enn ihr aber Allah  und 

Seinem Gesandten gehorcht, so wird Er 

euch nichts von euren Werken verringern. 

* îMs9$s% û>#{ēāFz$# $ÇYtB#uĂ ( @ć% 

ĕNÈ9 (#pĂZîBĖrć? ä̀3Ùs9uq (#ĝpă9pć% 

$oYēJn=Ē·r& $ÂJs9uq ç@ăyē§t¡ þ̀ÙyJ¡M|$# 

°íę ĕNă3í/pć=ć% ( aí)uq (#pĂĆ©îúć? É!$# 

 

289  Dies berichtete Muslim(2564). 

290 Dies berichtete Buchari(3383). 
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Wahrlich, Allah  ist Allvergebend, 

Barmherzig. [49:14] 

#ÐÌɯ,ÜɅÔÐÕľÕ sind jene, die an Allah  und 

Seinen Gesandten Iman haben und dann 

nicht  zweifeln und sich mit ihrem 

Vermögen und ihrem eigenen Leben für 

Allah s Sache einsetzen. Das sind die 

Ehrlichen . [49:15] 

2×ÙÐÊÏȯɯ ɂ6ÖÓÓÛɯ ÐÏÙɯAllah  über eure 

Religion belehren, wo Allah  doch alles 

kennt, was in den Himmeln und was auf 

Erden ist, und Allah  aÓÓÌɯ #ÐÕÎÌÞÌÐŏȳɁɯ

[49:16] 

Sie halten es dir als eine Gnade von ihnen 

selbst vor, dass sie den Islam 

ÈÕÎÌÕÖÔÔÌÕɯÏÈÉÌÕȭɯ2×ÙÐÊÏȯɯɂ'ÈÓÛÌÛɯÔÐÙɯ

eure Annahme des Islam nicht als eine 

Gnade vor. Vielmehr hält Allah  euch 

Seine Gnade vor, indem Er euch zum Iman  

rechtgeleitet hat, wenn ihr ehrlich  ÚÌÐËȭɁɯ

[49:17] 

Wahrlich, Allah  kennt das Verborgene der 

Himmel und der Erde; und Allah  sieht 

alles, was ihr tut. [49:18] 

ÚĂ&s!pþ·ūuq ¿v Nă3ĖGí=t¡ ḕîhB  

ĕNă3í=ÙyJēār& $ÙÉė©xÇ 3 Çaí) É!$# ȭpÿěxČ  

čLĊîlǢ åèëæ $yJÎRí) ºb pĂYîBĖrþJė9$#  

tęčî%È!$# (#pĂZtB#uĂ Ë!$$í/ Üî&í!pþ·ūuq  

ÆNćO ĕNs9 (#pĆ/$s?ĕ«t¡ (#qþ§yfÙy_uq  

ĕNífî9ØupėBr'í/ ĒOífä¿ÿěRr&uq °íę ç@©í6y·  

Ë!$# 3 y7ìÒÏÙs9'qĈ& ĂNćc  

ºb pć%î§ÙÁß9$# åèìæ ĕ@ć% 

ºb pþJîj=yĆć?r& É!$# ĕNÿ6 îZ¡î§í/ 

Ê!$#uq ĂNn=ĖĆt¡ $tB °íę îNØupÙyJÀ¿9$#  

$tBuq °íę æø ĕ̄Fz$# 3 Ê!$#uq çd@ă3í/ 

=ĂĒñxÉ ñO©í=tā åèíæ 

49.6.1 Worterläuterungen und Tafsir 

Die 6ĹÚÛÌÕÈÙÈÉÌÙɯÚÈÎÌÕȯɯɂ6ÐÙɯÏÈÉÌÕɯ(ÔÈÕȭɁɯ2×ÙÐÊÏȯɯɂ(ÏÙɯÏÈÉÛɯȹÕÖÊÏȺɯ

nicht (richtigen) Iman; sagt vielmehr: »Wir haben den Islam 

angenommen«, und der Iman ist noch nicht in eure Herzen 

ÌÐÕÎÌËÙÜÕÎÌÕȭɁɯȻƘƝȯƕƘȼ - Ibn Kathir:  Allah der Erhabene kritisiert hier die 

Wüstenaraber, die gleich, nachdem sie den Islam angenommen haben, 
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behaupteten, auf der inneren Stufe des Iman zu sein, obwohl der 

(vollkommene) Iman noch nicht in ihren Herzen war . 

In diesem Sinne interpretieren Ibn A bbas, Ibrahim an-Nakh'ijj und Qatada 

diesen Koran(teil)vers. 

Ibn Kathir: "Aus diesem edlen Koranvers ist abzuleiten, dass der Iman 

etwas spezielleres als die Annahme des Islam ist, was auch die Ansicht der 

"Ahl as-Sunna wa-#ÚÊÏÈÔêɅÈɆɯȹËȭÏȭɯËÌÙɯ2ÜÕÕÐÛÌÕȺɯÐÚt. Ein weiterer Beleg für 

diese Ansicht ist der (bekannte) Hadith von Gabriel (a.s.), als er den 

Propheten (s.a.s.) nach dem Islam, daraufhin nach dem Iman, und 

ËÈÙÈÜÍÏÐÕɯÕÈÊÏɯËÌÔɯ(ÏÚêÕɯÍÙÈÎÛÌȮɯËȭÏȭɯÌÙɯÍÙÈÎÛÌɯÐÏÕɯÚÛÜÍÌÕÞÌÐÚÌɯÕÈÊÏɯËÌÔɯ

Spezielleren". 

Mudschahid sagte, dass dieser Koranvers über die Banu Asad bin 

Khuzaima herabgesandt wurde.  

 

#ÐÌɯ,ÜɅÔÐÕľÕ [49:15] - Ibn Kathir: d .h. die volÓÒÖÔÔÌÕÌÕɯ,ÜɅÔÐÕľÕȮ 

sind jene, die an Allah  und Seinen Gesandten Iman haben und dann 

nicht zweifeln und sich mit ihrem Verm ögen und ihrem eigenen Leben 

für Allah s Sache einsetzen. [49:15] 

Das sind die Ehrlichen . [49:15] - Ibn Kathir: D.h. sie sagen die Wahrheit, 

ÞÌÕÕɯ ÚÐÌɯ ÚÈÎÌÕȮɯ ËÈÚÚɯ ÚÐÌɯ ,ÜɅÔÐÕľÕɯ ÚÐÕËȮɯ ÜÕËɯ ÕÐÊÏÛɯ ÚÖȮɯ ÞÐÌɯ ÔÈÕÊÏÌɯ

Wüstenaraber, deren Religion ein bloßes Lippenbekenntnis ist.  

 

2×ÙÐÊÏȯɯɂ6ÖÓÓÛɯÐÏÙɯAllah  über eure Religion belehren, - Ibn Kathir: D.h. 

wollt ihr Ihn etwa darüber belehren, was ihr in euch selbst wirklich denkt , 

wo Allah  doch alles kennt, was in den Himmeln und was auf Erden ist, 

und Allah  alle #ÐÕÎÌÞÌÐŏȳɁɯȻƘƝȯƕƚȼ 

Sie - Ibn Kathir: d .h. die Wüstenaraber, 

halten es dir als eine Gnade  von ihnen selbst  vor, dass sie den Islam 

ÈÕÎÌÕÖÔÔÌÕɯÏÈÉÌÕȭɯ2×ÙÐÊÏȯɯɂ'ÈÓÛÌÛɯÔÐÙɯÌÜÙÌɯ ÕÕÈÏÔÌɯËÌÚɯ(ÚÓÈÔɯÕÐÊÏÛɯ
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als eine Gnade vor. Vielmehr hält Allah  euch Seine Gnade vor, indem Er 

euch zum Iman rechtgeleitet hat, wenn ihr ehrlich  ÚÌÐËȭɁɯȻƘƝȯƕƛȼ - Ibn 

Kathir  zitiert in diesem Sinne auch das Gespräch am Tag von Hunain 

zwischen dem Propheten (s.a.s.) und den  ÕÚêÙ, Allah möge mit ihnen 

zufrieden sein: 

 ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĈǼĊǤĆȝ ĊȸĆȝ ąȴɆĈĆƢ ĈȸĊǣ ĈìǠŉǤĆȝ ĊȸĆȝ ĆƚĊĆƷ ćȸĊǣ ĀćȀĊȶĆȝ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĄǢĊɆĆȽćĀ ǠĆȺĆøǭŉǼĆǵ ĆȰɆĈȝǠĆĊƧĈâ ćȸĊǣ ɂĆȅɀćȵ
 ĆüǠĆȩ ąȴĈȍǠĆȝ ĈȸĊǣ ĈǼĊɅĆï ĈȸĊǣ Ĉŉʋä 

ä ĈŽ ĆȴĆȆĆȩ ąĊƙĆȺćǵ ĆýĊɀĆøɅ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ ĈȼĈȱɀćȅĆî ɂĆȲĆȝ ćŉʋä ĆÞǠĆȥĆà ǠŉȶĆȱ ĈǦĆȦŉȱĆǘćȶĊȱä ĈŽ ĈðǠŉȺȱ
 ĊȴćȾĆøǤĆȖĆǺĆȥ ĆðǠŉȺȱä ĆåǠĆȍĆà ǠĆȵ ĊȴćȾĊøǤĈȎćɅ ĊĆƁ ĊíĈâ äĀćǼĆǱĆĀ ĊȴćŉŒĆǖĆȮĆȥ ǠăǞĊøɆĆȉ ĆîǠĆȎĊȹĆĊɉä ĈȔĊȞćøɅ ĊĆƁĆĀ ĊȴććŏɀćȲćøȩ

 ĆüǠĆȪĆøȥ ĈîǠĆȎĊȹĆĊɉä ĆȀĆȊĊȞĆȵ Ćˬ ĈŸ ćŉʋä ĊȴćȭäĆǼĆȾĆøȥ ăɍŉɎćȑ ĊȴćȭĊǼĈǱĆà ĊĆƁĆà ĆƙĈȩĈĉȀĆȦĆøǪćȵ ĊȴćǪĊøȺćȭĆĀ  ĈŸ ćŉʋä ĊȴćȮĆȦŉȱĆǖĆȥ
 ĈŸ ćŉʋä ĊȴćȭǠĆȺĊȡĆǖĆȥ ăǦĆȱǠĆȝĆĀ   ĆüǠĆȩ ŊȸĆȵĆà ćȼćȱɀćȅĆîĆĀ ćŉʋä äɀćȱǠĆȩ ǠăǞĊøɆĆȉ ĆüǠĆȩ ǠĆȶŉȲćȭ äɀćǤɆĈćƟ ĊþĆà ĊȴćȮćȞĆøȺĊĆƹ ǠĆȵ

 ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ćŉʋä ɂŉȲĆȍ Ĉŉʋä ĆüɀćȅĆî  ĆüǠĆȩ ǠĆȶŉȲćȭ ĆüǠĆȩ ĆüǠĆȩ ŊȸĆȵĆà ćȼćȱɀćȅĆîĆĀ ćŉʋä äɀćȱǠĆȩ ǠăǞĊøɆĆȉ ĊȴćǪĊøǞĈȉ ĊɀĆȱ
 ŉȲĆȍ ĈĉĈƑŉȺȱĈ˨ ĆþɀćǤĆȽĊǾĆǩĆĀ ĈƘĈȞĆǤĊȱäĆĀ ĈæǠŉȊȱĈ˨ ćðǠŉȺȱä ĆǢĆȽĊǾĆɅ ĊþĆà ĆþĊɀĆȑĊȀĆøǩĆà äĆǾĆȭĆĀ äĆǾĆȭ ǠĆȺĆøǪĊøǞĈǱ ĊȴćǪĊȲćøȩ ćŉʋä ɂ

 ćæĆȀĊǲĈĊƬä ĆɍĊɀĆȱ ĊȴćȮĈȱǠĆǵĈî ĆƂĈâ ĆȴŉȲĆȅĆĀ ĈȼĊɆĆȲĆȝ ǠăǤĊȞĈȉĆĀ ăˬĈìäĆĀ ćðǠŉȺȱä ĆȬĆȲĆȅ ĊɀĆȱĆĀ ĈîǠĆȎĊȹĆĊɉä ĊȸĈȵ ăàĆȀĊȵä ćǨĊȺćȮĆȱ
 ăæĆȀĊøǭćà ĂĈǼĊȞĆøǣ ĆþĊɀĆȪĊȲĆøǪĆȅ ĊȴćȮŉȹĈâ ĄîĆ˪Ĉì ćðǠŉȺȱäĆĀ ĄîǠĆȞĈȉ ćîǠĆȎĊȹĆĊɉä ǠĆȾĆøǤĊȞĈȉĆĀ ĈîǠĆȎĊȹĆĊɉä ĆĂĈìäĆĀ ćǨĊȮĆȲĆȆĆȱ

 ĈóĊɀĆĊƩä ɂĆȲĆȝ ĈƆĊɀĆȪĊȲĆøǩ ŉƓĆǵ äĀćĈƎĊȍǠĆȥ 

Zaid bin  Ãsem berichtet: "Als Allah dem Gesandten Allahs (s.a.s.) Kriegsbeute 

am Tag von Hunain zukommen ließ, teilte er diese nur unter denjenigen auf, deren 

'ÌÙáÌÕɯÎÌÞÖÕÕÌÕɯÞÌÙËÌÕɯÚÖÓÓÛÌÕɯȹÈÙÈÉȭɯÔÜɅÓÓÈÍÈÛÐɯØÜÓľÉÜÏÜÔȺȮɯÜÕËɯÎÈÉɯÕÐÊÏÛÚɯ

ËÌÕɯ ÕÚêÙȭɯ#ÈɯÚÊÏÐÌÕɯÌÚɯÚÖȮɯËass sie darüber wütend291 waren, dass sie nichts von 

dem bekamen, was die anderen Leute bekamen. Daraufhin hielt er (d.h. der 

 

291 in diesem Sinne erläutert Asqalani den Teil im Hadith ([Asqalani]).  
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Gesandte Allahs (s.a.s.)) folgende Rede vor ihnen: "O ihr Ansar. Habe ich euch 

nicht vorgefunden, als ihr irregeleitet wart, worauf hin Allah euch durch 

mich rechtleitete? Und wart ihr nicht zerstritten und Allah hat euch durch 

mich vereinigt? Und wart ihr nicht bedürftig und Allah hat euch durch 

mich unbedürftig gemacht?" Bei jeder Frage von ihm antworteten sie: "Allah 

und Sein Gesandter haben (uns) noch mehr vorzuhalten!" Er sagte (weiter): "Was 

hält euch davon ab, dem Gesandten Allahs (s.a.s.) zu antworten ?" Immer, 

wenn er etwas sagte, antworteten sie: "Allah und Sein Gesandter haben (uns) noch 

mehr vorzuhalten!" Er sagte (weiter): " Wenn ihr wolltet, hättet ihr auch sagen 

können: Du bist zu uns so und so gekommen ... Seid ihr nicht damit 

zufrieden, dass die anderen Leute mit einem Schaf und einem Kamel zu 

ihren Zelten zurückkehren, ihr aber mit dem Propheten (s.a.s.)?! Wenn nicht 

die Hidschra (Auswanderung) wäre, so wäre ich auch ein Mann der Ansar. 

Würden die Menschen zu dem und dem Land gehen (wörtl. zu dem Wadi 

und dem Umland), so würde ich zum Land der Ansar (wörtl. dem Wadi und 

dem Umland der Ansar) gehen. Die Ansar sind wie die Grundbedeckung des 

Körpers und die (anderen) Menschen wie die Kleider darüber. Ihr werdet 

nach mir (gewaltigen) 292 Verzicht  ( ăæĆȀĊøǭćà) vorfinden, so seid standhaft und 

geduldig, bis ihr mich am Haud  (dem Becken am Tag der Auferstehung) 

trefft "." 293 

 

üǠȩĀ   ǼɆȞȅ ȸǣ ƚƷ ǠȺǭǼǵ ÛĂȀȽɀƨä ǼɆȞȅ ȸǣ ȴɆȽäȀǣâ ǠȺǭǼǵ :îäȂǤȱä ȀȮǣ ɀǣà ȘȥǠƩä
 Ʉȑî] ðǠǤȝ ȸǣä ȸȝ ÛƘǤǱ ȸǣ ǼɆȞȅ ȸȝ Ûþɀȝ Ÿà ȸȝ ÛȄɆȩ ȸǣ ǼȶƮ ȸȝ ÛĂɀȵɉä

:üǠȩ [ǠȶȾȺȝ ʤ  

 

292 in einem der Wortlaute, die von Asqalani angeführt werden.  

293 Dies berichtete Buchari(4330). 
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 ǠȺȶȲȅà Ûʤ üɀȅî ˬ :äɀȱǠȪȥ ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî Ƃâ Ǽȅà ɀȺǣ çÞǠǱ
  ƁĀ ÛåȀȞȱä ȬǪȲǩǠȩĀ:ȴȲȅĀ ȼɆȲȝ ʤ ɂȲȍ ʤ üɀȅî üǠȪȥ ÛȬȲǩǠȪǩ   ÛȰɆȲȩ ȴȾȾȪȥ þâ"

  ."ȴȾǪȺȆȱà ɂȲȝ ȨȖȺɅ þǠȖɆȊȱä þâĀ  :ǦɅɇä ȻǾȽ ǨȱȂȹĀ ɍ ĊȰćȩ äɀćȶĆȲĊȅĆà ĊþĆà ĆȬĊɆĆȲĆȝ ĆþɀŊȺćĆƹ ǁ
  ĊþĈâ ĈþǠĆƹɌĈȱ ĊȴćȭäĆǼĆȽ ĊþĆà ĊȴćȮĊɆĆȲĆȝ ŊȸćĆƹ ćŉʋä ĈȰĆǣ ĊȴćȮĆȵɎĊȅĈâ ŉɄĆȲĆȝ äɀŊȺćĆƢǀ ĆƙĈȩĈìǠĆȍ ĊȴćǪĊøȺćȭ 

Ibn Abbas (r.) berichtete: "Die Banu Saad kamen zu dem Gesandten Allahs 

(s.a.s.) und sagten: "O Gesandter Allahs, wir haben den Islam angenommen und 

die (anderen) Araber haben dich bekämpft, wobei wir dich nicht bekämpft haben". 

Da sagte der Gesandte Allahs (s.a.s.): "Sie haben (nur) wenig Verständnis (in 

der Religion). Und wahrlich, der Schaitan redet durch ihre Zungen" . Und es 

wurde der folgende Koranvers herabgesandt: Sie - Ibn Kathir: d .h. die 

Wüstenaraber, 

halten es dir als eine G nade von ihnen selbst vor, dass sie den Islam 

ÈÕÎÌÕÖÔÔÌÕɯÏÈÉÌÕȭɯ2×ÙÐÊÏȯɯɂ'ÈÓÛÌÛɯÔÐÙɯÌÜÙÌɯ ÕÕÈÏÔÌɯËÌÚɯ(ÚÓÈÔɯÕÐÊÏÛɯ

als eine Gnade vor. Vielmehr hält Allah  euch Seine Gnade vor, indem Er 

ÌÜÊÏɯáÜÔɯ(ÔÈÕɯÙÌÊÏÛÎÌÓÌÐÛÌÛɯÏÈÛȮɯÞÌÕÕɯÐÏÙɯÌÏÙÓÐÊÏɯÚÌÐËȭɁɯȻƘƝȯƕƛȼ" 294 

 

294 Dies berichtete al-Bazzar. Ebenfalls wird der Hadith von Nasa'i in den Sunan al -

Kubra (11519) in einer Überliefererkette über Yahya bin Said al-Umawi 

berichtet. 
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